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Ir Scht nur die Zedhader dieſes Gelehr⸗ 
ten ⸗Lexicons mochten es wuͤnſchen, 
Zen, fondern ich hatte, — ſelbſt gewun⸗ 
—— — ſchen, daß es moͤ — RE 
dritten n Theif eher zu en a geſchieht. 
mich alſo weg en der Verzb erung diefer Au abe dar 
nihtentichußdi je f Tondern die Leſer mıeauf die Groͤſſe dieſes 
+ Theiles und auf die a des einzigen zu. 
©. verweilen, fo beydes fattfam zu erfennen N —— 
ich nicht ſaumſelig, ſondern vielmehr Au ſſerſt beſch häigeh —* | 
2 fun muͤſſen, um. fo viele groffe und wielbedeutende Mlänner , 
als ich vor andern in dieſem dritten — habe, und gleichwol 
ken und ‚porgfältig, u hefchreiben. Ich will egaber audy - 
nicht laͤugnen, daß ich mir die WBeitläuftigfeit meines Bu⸗ 
— ſo vorgeſtellet babe als. ich ik bey dem — 





u | | Vorrede. 
ſelbſt ſinde; und es iſt wahr, ich die Zeit zur Lieferung 
| 





e8 Werkes kuͤrzer gemeſſen, als ich fienunmehro wirflich nö- 
thig habe. Gleichwol Fan ich verfichern, daß ic) zu der Aus⸗ 
erfigumg des vierten und legten Theiles Feine Jahresfriftmehr 
. brauche; indem ich nurnody 4 Buchftaben zuliefern und die noͤ⸗ 
| thigen&u plemente bereits meiſtens zufammen getragen und 
geordnet habe. Ob ich aber eben auf die Oftermefle 1758 
5. ©. fertig werde, Fan ich Doch nicht verfprechen ; dieweil 
ich nach) meinen Umſtaͤnden in dem Winter viel mühlamer ar⸗ 


beite,, alsim Sommer. ‚So großder Nugen für mich felbft | 


ift ‚wenn ich mein Werk bald ſchlieſſe; fo wenig geben ia ohnes 
‚dem die Ausfichten in Deutfchland Hoffnung, dag aufdie kuͤmf⸗ 
tige Leipziger Oftermefle etwas. für den Buchhandel zu mas 
a kn , un man alfo um fo viel weniger befonders zu eilen 
ache habe. 
Sonſten habe ich in gegenwaͤrtiger Vorrede nichts wichtiges zu 
melden, als daß ich für ein Paar Fehler guͤtige Enticyuldigung bitten 
muß. Erſtlich if auf der 133 Seite Frau Maria Anna, eine ze 
Pellerin von Schoppershof, des Herrn Senators , Jacob Gottlieb 
udolph Volkamers von Kirchenfittenbad) , Gemahlin ‚ aus Ueberei⸗ 
lung und Vermiſchung "it einer andern Perion für tod angegeben worden, 
die fich aber noch wirklich, und meinen Wuͤnſchen nach , bis auf die 
g fpatefin Jahre, am Leben befindet. Sodann = bey einer Unbaͤslich⸗ 
eit , Die mich auf den Druck — — amkeit zu haben hinder⸗ 
te, die Leben zweyer wackern Aerzte, Vatters und Sohnes * D. Frie⸗ 
drich Theodor Schrecks und Hn. D. Chriſtoph Fgcrooe recks, aus⸗ 
gelaſſen worden, ohngeachtet ich meine, aus den guͤtig geſchehenen kit: 
lheilungen verfertigte, Auffäge wirklich zum Druck da liegen hatte, bie 
ich auch in die Supplemente einzufchalten nicht vergeffen werde, 
AIch empfehle übrigens meine Arbeiten noch ferner ben Kennern 
und Liebhabern der Gelehrten s Gefchichte, Geſchrieben 
u Altdorf im Wintermonate 
1757 
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Sitte "son Thurndorf (Ulrich) “ein I und gebohr⸗ 
ner Nürnberger , wurde 1500 der Republik Nürnberg 
Confulent und ift den ı Non. 1516 geftürben.. Seine Frau war 
Brigitta, Andr. Ebermaiers, Kaftners in Wembdingen, Toch⸗ 
ter , mit welcher er. einen Sohn zeugte, Namens Eraſmus Nad⸗ 
fer von Thumndorf-, der, Friedrichs , des Rheinifchen Pfalzgra⸗ 
fens und Herzoges von Bayern e. Rath’und Kanzler wurde und 
1553 im 46flen eh f. A. su Amberg gefiörben , mit Anna 
Kafinerin von Reh aber'vermählet gemefen ift. Dieſer Erafmus 
hatte 3 Söhne: 1) Hieronymus, war gebohren 1535 , ſtu⸗ 
dierte zum Ingolſtadt, Heidelberg , Padua, "Bologna und Pifay 
an welcher legten Otte er 1566 Der echte Doctor tonrde, mach⸗ 
te zu Münden mit Apollonia Schrengelin von Erinting in Ges 
genmwart der Derzoge von Bayern und eines groffen Hofſtaats 
Hochzeit , wurde Bayriſcher Rath, in welchem Character ee 
viele Jahre rühmlich diente, und ferner des Landebergifchen 
Bundes Kanzler. Einige behaubten, er waͤre auch zu Ingolſtadt 
als öffentlicher Lehrer geflanden » ze nicht erweislich Ma 

2 Se 


a Nadler. 


3) Sebaſtian, Bayriſchen Proviantmeiſtern zu Ingolſtadt. 3) Es 
gidius, —8 Rechte Doctorn und Rath zu Padua. 
Siehe Schuuarz. progr. so. und Rothſch. 


Nadler (Tobias) ein geſchickter Geiſtlicher, iſt 1726 
den. 19 Day in dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf gebohren 
ordern. Er lernte in dee Schule daſelbſt vom Hn. Rector 
Heiden die lateiniſche m. griechiſche Sprache und genoß dabey die 
Privat Unterweifung des ſeel. Hn. Stadipfarrer Büttners im 
ransöfifchen , Griechiſchen und der Vernunfftlehre, wie auch des 
feel. Cantor Heßlers in der Muſik. 1742 kam er indie erfte Klaffe 
des Sumnafli zu Nürnbeng , hielte 2742 unter der Apführung 
des damaligen Hn. Rector Roͤders in dem Esidifchen Audito⸗ 
zig eine fatenifche Rede in ftilo lapidari de prouidentia dininz 
in ciuitatis Norimbergenfis progreflü fub Conrado III et Frideri- 
coF, und 1743 eine amdere in genere alcaico de Caefare Auguftifl 
Henrico VI, tertio Sueuorum Imp. qui eiuitatem Norimb. ſin- 
gulari fauore mactauit et beauit., welche beyde Reden zu Nürnberg 
in 4 abgedruckt worden. In eben diefem 1743ften Sabre murde 
er ad lectiones publicas befördert, befachte auch Moͤrls, Nege⸗ 
keins , Herdegens und Doppelmayrs Dorkefungen nnd lies ſich 
noch dabey von dem gründlichen Hn. M. Munker und damalis 
en Dicarins Rieſen im Hebr. und Ehalddifhen , dom Hn, 
andidat Kiener in den philoſophiſchen Wiſſenſchafften und 
dem Bifpufiven, vom Hn. Sprachmeiſter Chapuſet aber im 
Stanzöfiihen unterweiſen. 3744 gieng er. nach Altdorfund hats 
te das Glück bes Hn. Prof. Nagel im Hanfe su mohnen und defs 
w gefammte Collegia nebft den Vorkefungen der übrigen Phi⸗ 
ophen, Schwarſens, Spieſens, und Melbulners zu befurhen,, 
den feel M. Schaubert hörte er befonders , vondem Ho. D, 
Bernhoſd aber profitirte er im Griechiſchen und von dem feeck, 
0. D. Baier inder Dogmatik, 1745 vertheßdigte er äffent« 
ch unter befagtem Hn. M. Schanbert partem pofteriorem medi- 
tationum quarundam ad logicani pertinentium,. 1746 gienge ee 
nah Zena , fehte feine Studia unter Waldhen , Reuſchen 
Tympe, Reckenbergern/ Mühen, M. Gunnern, —** 
J 3 
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ee ————— —— —— 
aber dem nunmehrigen Hn. Abt Schubert gtuͤcklich fort, Nach 
2 vollen Jahren gieng er 1748 wieder nach Haufe , predigte ein 
ganzes Vierteliahr für den Damals kranken Hn. Pfarrer Schlund 
in Kücersdorf und Fam noch in diefem Jahre zu Hn. Pfleger 
‚son Srundhere nah Reicheneck, als Informator feiner adelis 
hen Zugend, 1749 gieng er in den Eirkel der Candidaten und 
murde gleich Darauf mit einer unter Hn. Nagel verfochtenen Ins 
ang. Difp, de tribus codicibus AMſctis ebraicis zu Altdorf Magis 
fer. 1751 wurde er als Vicarius des Nuͤrnbergiſchen Predigt⸗ 
amtes ordinirei. 1754 verſahe er eine geraume Zeit die damalg 
SBäcante Pfarre zu Guſtenfelden und Fam darauf wieder nach 
Sirnberg ; wo er dermalen noch Vicariats⸗Dienſte leiſtet. 
Auſſer kleinen deutſchen Schriften, die ohne Vorſetzung feines 
Namens herausgefommen find, und verfchiedenen lat, und deut⸗ 
fen Gedichten iſt noch von ihm gedruckt: 
_ Exercitatio epiftolica de adtionibus indifferentibus per principi- 
um ratiomati explofis. Alt. 1750.4. 
kxercitatio epiftol, de gratia gentiles conuertente extraordinaria 
falla et fidinia, Nor. 1712 4 
Da diefe beyde Schriften in den gelehrten Beitungen ar wohl 
aufgenommen worden, fü hater nod) mehrere dergl. Themata 
ausgearbeitet , Die vieleicht einmal unter dem Titel , Princi- 
pia recentioris philofophiae ad theologiam adplicata, erſchei⸗ 
nen möchten. 


Nagel ( Yohann Andreas Michad ) ein berkhmter Phi⸗ 
tsfophe ‚ treflicher Stilifte und groſſer Orientaliſte, ift gebobren 
iu Suhbad in der obern Pfalz 1710 am Tage Michaels. Sein 
Dr. Datter war Joh, Tage! ı anfänglic Cantor zu Sulkbach f 
legtlich aber Cantor und Sihulcollege bey St. Lorenzen in Nuͤrn⸗ 
berg, ein fleifiger, geſchickter und um Das Wohl feiner Kinder eifrigft 
bemahter Mann. Die noch kbende Mutter ift Frau Mar. Bar⸗ 
bara , eine gebohrne Panzerin aus Sulzbach. Er kam ganz 


iung mit feinen Eitern nach Nürnberg und wurde anfänglich von " 


einem feel. Vatter in dem Ehriftenchum. , der Muſik und Ans 
angsgründen der lateiniſchen ae unterroiefem Darauf 
| oo. gieu⸗ 


— 


% MNoagel. 


gienge er die Klaſſen der Lorenzer Schule Durch und hatte zu Praͤ⸗ 
ceptoren, Muͤllern, Freunden, Wiedmannen, Kalharden und 
Hagendornen. Er hatte Luſt, Die Kaufmannſchafft zu erlernen, 
wurde aber durch Aufmunterung des ſeel. Hn. Prediger Wetzels 
dahin gebracht, daß er ſtudierte. Auſſer gedachten Praͤceptoren 
beſuchte er Hn. Joh. Mart. Schmid, Diac. an der Frauen⸗ 
Kirche: in Nürnberg , etliche Jahre beſtaͤndig und erhielte von ihm 
frucstbarliche Unterweifung in :der lateiniſchen, geiechifchen und 
den motgenländifhen Sprachen. ‚Darauf wurde er ad ledtio- 
nes publicas befördert und hoͤrte Hn. Moͤrl in der Geographie 
und Moral , Hofmann im Ebräifchen , Negelein im Lateiniſchen 


und Griechiſchen, .Doppelmapen aber in der Afteonomie, 1731 


gieng er nad) Altdorf und wurde:unter des nunmebrigen Seni⸗ 
ors der Academie, Dn..D. Jantkens Rectorat unter die aca⸗ 
demiſchen Bürger aufgenommen. Hier hörte er Hn.D. Bern⸗ 
holden im Griechiſchen und der Theologie, Hn. D. Joh. Das, 
Baiern auch in der Theologie, Hn. D. Feuerlein in der Philos 
Lhie und Gelehrten⸗Hiſtorie , Hn. D. Joh. Jac. Baiern in der 
atur⸗Geſchichte, Hn. D. Schulzen, wiewol nur auf eine 
kurze Zeit, im Arabiſchen, indem derſelbe bald nach Halle zog⸗ 
Hyu. Köhler in der Gelehrten⸗ und Reichs⸗Hiſtorie und der Geogra⸗ 
phie 2; Kelſchen in der Philofophie und Mathematik , gu 
D. Zoh, Albe. Spiefen über die philoſophiſche Hiftorie, Hn. 
Inſpector Golling über die Logik, Hn. Prof. Schwarzen aber, 
von dem er gar viele und befondere Gunfl genoffen , ‘ganzer s 
Jahre in dem Rechte der Natur, der Dratorie , Poefie und den 
gelammten Humanioren. Er difputirte unter Hn. D. Bern⸗ 
olden im Haufe über die Canones Apoftolicos und 1734 vers 
theidigte er unter Hn. Prof. Schwarzen ein Ipicilegium nouum 
obferuationum .ad panegyricum Plinii. 1735 nahm er die Mas 
sifter » Würde an und hielte unter Schwarzen feine Sfnaug. Diſp. 
faltorum romanorum formula , poft confulatum. In Dies 
fem Jahre gienge ee no, als er fih auch zuvor in Sjena ums 
gefehen , nach Leipgig. Die Lehrer , Denen er fich hier anvertraus 
te , waren Gottfched in Der Redekunſt und Poeſie, D. ‘Pfeifer 
in dee Aſcetik und Elodiug in der Exegetik. Liner befondern des 
ogen⸗ 
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aber dem nunmehrigen Hn. Abt Schubert gluͤcklich fort. Nach 
2 vollen Jahren gieng er 1748 wieder nach Hauſe, predigte ein 
ganzes Vierteliahr für den Damals kranken Hn. Pfarrer Schlund 
in Ruͤckersdorf und Fam noch in dieſem Jahre zu Hu. Pfleger 

‚von Grundherr nach Reicheneck, als Informator feiner adelis 

hen Zugend, 1749 gieng er in Den Cirkel der Candidaten und 

wurde gleich Darauf mit einer unter Hn. Nagel verfochtenen In⸗ 
aug. Diſp. de tribus codicidus Mfetis ebraicis zu Altdorf Magis 
fir. 2751 wurde er als Vicarius des Nürnbergifchen Predigt⸗ 
amtes ordiniret. 1754 verſahe er eine geraume Zeit die damalg 

Hacante Pfarre zu Guſtenfelden und Fam darauf wieder nach 

Nürnberg , mo er dermalen noch Vicariats⸗Dienſte leiſtet. 

Yuffer Beinen deutſchen Schriften , die ohne Worfeßung feines 

Namens herausgefommen find , und verfihiedenen lat, und deut⸗ 

ſchen Gedichten iſt noch von ihm gedruckt: 

- Exercitatio epiftolica de aftionibus indifferentibus per principi- 

um rationmati explofis. Alt. 1950.4. 

Exercitatio epiftol, de gratia gentiles conuertente extraordinaria 

- fallaerfiäinia, Nor. 1752 4. 

Da diefe bende Schriften in den gelehrten — ar wohl 
aufgenommen worden, ſo hat er noch mehrere detgl. Themata 
ausgearbeitet, die vieleicht einmal unter dem Titel , Princi- 
pia recentioris philofophiae ad theologiam adplicata, erſchei⸗ 
nen möchten. ° 


Nagel CYohann Andreas Michael ) ein berahmter Phi⸗ 
tnfopie , treflicher Stiliſte und groſſer Orientalifte , ift gebobren 
zu Sulsbad) in der obern Pfalz 1710 am Tage Michaels. Sein 
Her. Datter war Joh. Nagel , anfänglidy Cantor zu Sukbach , 
ſegtlich aber Cantor und Schulcollege bey St. Lorenzen in Nuͤrn⸗ 
berg,ein fleifiger, geſchickter und um Das Wohl feiner Kinder ei gſt 
bemuhter Dann. Die noch lebende Mutter iſt Frau Mar, Bars 
bata ‚ eine gebohrne Panzerin aus Sulzbach. Er kam ganz 


dung mit feinen Eltern nach Nürnberg und wurde anfänglich von - 


einem feel. Vatter in dem Chriſtenthum, der Mufit und Ans 
angsgrüunden der lateiniſchen gIrzace unterwieſen. Darauf 
x nn gieu⸗ 


% —MNoagel. 


gienge er die Klaſſen der Lorenzer Schule Durch :und hatte zu Praͤ⸗ 
ceptoren, Muͤllern, Freunden, Wiedmannen, Kalharden und 
Hagendornen. Er hatte Luſt, Die Kaufmannſchafft zu erlernen, 
wurde aber Durch Aufmunterung des ſeel. Hn. Prediger Wetzels 
dahin gebracht, daß er oeg Auſſer gedachten Praͤceptoren 
beſuchte er Hn. Joh. Mart. Schmid, Diac. an der Frauen⸗ 
Kirche in Nuͤrnberg/ etliche Jahre beſtaͤndig und erhielte von ihm 
fruchtbarliche Unterweiſung in der lateiniſchen, griechiſchen und 
den morgenlaͤndiſchen Sprachen. Darauf wurde er ad lecho- 
nes publicas befördert und hoͤrte Hn. Moͤrl in der Geographie 
und Moral, Hofmann im Ebräifchen, Negelein im Lateiniſchen 


und Griechiſchen, Doppelmavrn aber in der Aftronomie, 1737 
gieng er nach Altdorf und wurde:unter des nunmehrigen Senis 


ors Der Academie, Dn..D. Jantkens Rectorat unter die aca⸗ 
demiſchen Buͤrger aufgenommen. Hier hörte er Hn..D. Bern⸗ 
holden: im Briechifchen und Der Theologie, Hn. D. Joh. Dav. 
Baiern auch in der Theologie, Hn. D. Feuerlein in der Philos 
Bhie und Gelehrten⸗Hiſtorie, Hn. D. Joh. Jae. Baiern in der 

atur⸗Geſchichte, Hn. D. Schulzen, wiewol nur auf eine 
kurze Zeit, im Arabiſchen, indem derſelbe bald nach Halle 509, 
Hu. Köhler in der Gelehrten⸗ und Reichs⸗Hiſtorie und der Geogra⸗ 
phie Hu. Kelſchen in der Pbieſophe und Mathematik, m 
D. Zoh. Albe. Spiefen über die philoſophiſche Hiſtorie, Hn. 
Inſpector Golling über die Logik, Hn. Prof. Schwarzen aber, 
von dem er gar viele und befondere Gunſt genoffen „ ganzer s 
Jahre in dem Rechte der Natur, der Dratorie , Poefie und den 
gelammten Humanioren. Er difputirte unter Hn. D. Bern⸗ 

olden im Haufe über die Canones Apoftolicos und 1734 vers 
theidigte er unter In. Prof. Schwarzen ein Ipicilegium nouum 
obferuationum ad parregyricam Plinii. 1735 nahm er Die Mas 
sifter » Mürde an und hielte unter Schwarzen feine Sfnaug. Diſp. 
de faſtorum ramanorum formula , poft confulatum. In Dies 
fem Jahre gienge er noch, als er ſich auch zuvor in Jena ums 
gefehen , nach Leipzig. “Die Lehrer , denen er fich hier anvertraus 


te , waren Gottfched in der Redekunſt und Poeſie, D. Pfeifer 


in der Aſcetik und Clodius in der Exegetik. Einer befondern Ges 
wogen⸗ 
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wogenheit wuͤrdigten ihn daſeibſt Die Herren Maſcopr, Kapp 
und Erneſti. Die treflichen Bibliotheken in Leipzig machte ſich 
unſer Herr Nagel iuug Er. erhielte: auch von dem Hn. Maſ⸗ 
cov die Erlaubnif , für den: Hn: Diaconus , Ge. Mart. Kaidel, 
Das ſeltne Eremplar der Seographie: des Ptolemaͤus, welches 
cum: notis mf&tis- Henr: Stephani: in: der Rathsbibliothek allda. 
befindlich iſt, zu beſchreiben: fein: Auffag Davon ſtehet in Raidelii 


sommentatione: criticor- literaria: de Claudii: Ptolemaei geogra- 


phia- eiusque codicibus- ,. p: 17:fgg: Zur. Abwechslung: und 
zum DBergnügen: befuchte er auch Die muficalifchen Collegia des 
berühmten Bachens ‚moben feinam Anfpawifchen Hofe verftorhes 
ner feel. Bruder, Hr: Maximilian Nagel, feine beſondere muſi⸗ 
caliſche Geſchicklichkeit auf: der. Violine öffters zeigte. Nachdem: 
er auch ‚Dalle und Wittenberg befeberr, begab: er ſich, weil fein 
Vatter geftorken: war , 1036 zuruͤcke und zwar wieder nach Alt 
dorf , habilitirte fich dafel A 1737 und’ fing an zu leſen. 1738. 
den 23 Aug; wurde er Inſpector der Dekonomie. und: fogenann« 
ten 12. Knaben‘ ‚. 1740. aber: Den: 26: Apr. ordentlicher‘ 
öffentlicher: Lehrer‘ der: Metaphyſik und‘ morgenländifchen: 
Spraden und hat. fein Amt. mit einer. feyerlichen Rede , de: 
auttoritate talmudis: hierofolymitani: apud Iudaeos: recentiores. 
angetreten. Nach dem Tod des feel. Hn. Prof, Schwarzens 
wurde er. der Univerſitaͤt Bibliothecarius und: kriegte zugleich Die: 

rofeſſton der Dratorie und. Die Programmatur ‚ bey welchem 
letzten Amte ee Selegenheit hat, verfchiedenes im Namen der Uni⸗ 
verfität: fo. wol. in Difciplin» Sachen ats bey andern Gelegenhei⸗ 
ten zu verfertigen.. So ſteht z. E. in den: Adtis- fecularibus: 
Acad. Duisburg; 1755 ein von ihm abgefaßtes Schreiben ;.und erſt 
neuerlich, den: 17 Oct. 1756 „ ſchrieb er: die Einkadung: „. welche: 
wegen· des Grypswaldiſchen Aubildi' gedruckt und angefchlagen. 


worden iſt. Er: ift: zweymal Der. Akademie Rektor: getwefen und: . 


verwaltet eben von 1756 bis 57 zum wiertenmale Das Decanat der‘ 
philofophifchen Facultät:. * ſeinem dritten Decanate hatte er 
1751 die erwuͤnſchte Gelegenheit, einen Hn. Grafen von Koͤnigs⸗ 
egg zum Bacularius der. Philoſophie zu creiren. Sonſt ver⸗ 


waltet. er. feine: Lehraͤmter mit taͤglich neuem Beyfall, ziehet bie 
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IR Ä Nagel. 
beſten Schuͤler, hat beſonders in der rabbiniſchen und morgen⸗ 
zaͤndiſchen Literatur wenige feines gleichen und iſt auch ein vor⸗ 
treflicher Grieche. Ergehöret allerdings , ohngeachtet er nie-auf 
Die Worte des Meifterd geſchworen hat, unter Die nenern Welt⸗ 
weiſen, und hat man fih in den hernach zu citirenden Beytr. 
Diefes vermuthend gar nicht geirret. 1747 vermaͤhlte er fich 
mit Jafr. Mar. Magdalena , Em. oh. Aug. Riederers, 
Marktsvorſtehers in Nürnberg ſeel. Tochter, mit der er 7 Kins 
‘Der erjeuget , von tvelchen aber 3 wieder verfisrhen find. Geis 
ne gelchrten Schrifften find folgende: | 
Specimen academicum de modo difpütandi , quo doctores Iu- 

daei quondam Norimbergae in exercendis atque acuendis 
fuis dılcipulis ufi ſunt, dip. 1737, u 
Difp. de lingua Aramaea. 173% 

- - de argumentatione gar’ AvIewroy. 1739. 

Generaliores coniugationum Aramaearum eharatteres , gram- 
maticae Danzianae accommodati. Alt. 1739. 8. 





Difl, de gradatione adfcendente ia quatuor fummis principiis 


metaphyficis, quibus animus eultior in quaeftionibus con- 
tradictoriis difcernendis utitur. 12740. 
Prolufio ad orat. inaug. de Caino ipſo uultu perditos mores 
fuos prodente. 1740. 4 
Diff. de lingua adſcita hominum orbis Babyloniciad ill. Eſr. 
IV, 18. 1740 | 
Difp. de exiftentia Dei ex affedtu pudoris demonftrata, aucto- 
re relp. Car. Alex, a Gadomovo Gadomski. 1742, | 
Obferuationes in u. 1. Cap. I, Genefeos , difp. 1742. 
Diſſ. philof. foriten neque efle neque recte dici ſyllogiſmum. 
1742. 
Obſeruationes in u. 2. Cap. I. Geneſeos, dilp. 1742. 
Progr. ad funus Cathar, Marg. Schuuarziae, 1742. fol. 
Diff de ludis faecularibus weterum Romanorum in Gemare 
babylonica commemoratis. 1743. 
a « deprima Alcorani Sur. 1743. 


Diſp. 


er 


- Dam me har 6—4 


vn. zum 
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Diſp. de cognitione philofophica-, tanquam uia ad homini® 

elicitatem „ pars prior. 1745. Dat den Kefpondenten' 
Hn. Joh. Paul Schwaben, sum Verfaſſer. 

- - de cultu Deorum ex ovcuurodenie illuftsi. 1745. Hab 
auch den Reſpondenten, Hn. Erhard Andr, Frommann 7, 
zum DBerfofler und der Hr, Dräfes meldete „ Daßer nicht 

LIT. “ 





in allen Stuͤcken mit dem Verf. übereinftimme, 
- - de Elia Leuita Germano. 1747. Ä | 
- - de Studio philofophiae Graecae inter Arabes. 174... 
» - de generibus inferioribus et fuperioribus. 1795. 
- „ de calendaria ueterum Ebraeorum. 1746 reſp. auct. Fr. Ferd. 
Vimer | 

- - de ordine naturali propolitionum Tyllogilimorum primae. 


figurae. 1746. 
Progr. ad fun. Iulianse Doroth. Kirfteniae, 1749. fol. 
Diff. detribus codicibus mſctis ebraicis, 1749... 
- - de iis, quae de myfteriis in theologia naturali poflunt 
tradi. 1751. refp. auct. Mart. Kohlmann. 
- - delocis quibusdam lobi, in quibus Cel. Schultens maie- . 
rem lucem defiderauit. 1751. refp. aũct. Conr, Steph. Meintel, 
- - de profelytis tradtis, 1751. , —— 
Pfeiferi Critica ſacra aucta. Alt. 1761. 8. — 
Progr. ad fun. Chrifti. Gottl. Schuuatzii, P. P. 1751. fol. 
= - Io.-Conr. Bittneri. 1751. 4. a 
- - Annae Marg, Beckiae, 1751. fol. 
- - Io. Mich. Duftauii, 1752. fol. ' 
.o Io. Dau, Baieri 9 D. et P. P. 1752. fol. oo. 
- - Heil. Sibyllag Mullerige. iy52. fo... 0200 nt 
Diſſ de contractu quodam iudaico emtionis &t venditionis. 7 * 
ui 
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Yrogr. loca quaedam Cenlorini emendans ad orat, Io, Göt 
Seidelii de animi morbis earumque femediis. 1754 & . 
- - - ad fun. Barb.Sab Kraufliae. 1754. fol. . . 
- - 10. Gottk-Neubaueri. 1755. fol. 
=... 0-5. Apolloniae Spifiae, 1759, foh 5..." r.: 
Chpk Andı. Ziegler. 175 pp 00 
Difp. de uſu Joquendi, ı755. BEE 
- - de ftilo Molis, 175%. N 
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de culpa uxoris Lothi ad Gen, 19, 26. refp. auctore lod, 
Guil. Regenfus. 17575. 
- « inuerl, 24. Cap. XLIX. Genefeos. 17$6. 
- -"cont. uindicias iuris naturae Chriftianorum , reſp. auct. Ge; 
. Cph. Schuuarz. 1756. Ä 
Progr. ad fun, Georg. Dan. Bauneri. 1756. fol, 
...... lo. Georg. Boehneri. 1756. 4. 
-.... - Hier. Alb. de Moll. 1756. fol. 
= eo... .- Ern. Frid. Zobelii. 1756. fol. 
- =... . lo. Petri Kranneckeri, 1756. 4. -- un. 
An dem Englifchen Bibelwerke des Hn. D, Dietelmaire_( fiche 
unſern I Theil p. 256. ) befinden fich auch verfchiedene Anmers 
Zungen von ihm und nächfteng werden von feiner Beſorgung 
die Natae b. Schuuarzii in Nieuportli antiquitates Rom. hers 
auskommen. | Bu Ä | 
_ Sein Leben ftehet bereits befchrieben in den Wenträgen zur 
Hiftorie der Gelahrtheit unferer Zeiten , gten Theil p. 157 faq. 
und in des Hn. Prof. von Windheim philofoph, Bibliothek , 
aten Band p-458 Tag. | Ä 


Nedter (Strg) ‚ein Theologe, iſt ohngefdhr 1629 zu 
Nuͤrnberg gebohren toorden , indem er nad) feinem Porträt im 
166sfin Jahr 0 Jahre ‘alt war. "Sein Vatter war M. Joh. 
Medter , Damals der Trivial- Schule bey St. Egidien ', nach⸗ 
mals des Gymnaſii daſelbſt College in der sten Ordnung; die 
Mutter hies Maria, Fe Zroeifel hat unfer Georg auch bey 
St, Saidien die Gründe feiner Studien gelegt, 1648 kam er 
nach Altdorf , too er nach abgelegten Zeugniffen feines Fleifes 
1653 Mägifter geworden iſt. Er debleidete mach dieſem bey dem 

A rafen am Rhein., Herzog Georg Wilhelm , die Stelle ei⸗ 
nes Hofpredigers zu Birkenfeld und ift auch daſelbſt den 26 Merz 
2666 frühzeitig verſtorben. Da er noch in Altdorf Audierte,lieg en 
eine in lateinifchen Berfen gehaltene Rede unter dem Titel drucken: 
Encomium Heliconis , quem almae poefi eiusdemque tultoribus- 

facrum finxit ingenioß antiquitas , decantatumetc. Alt. 1650, 4 

Mit G. M. Königs Meiner Einladung in Verſen. 

:. Siehe Kanke, an Nege⸗ 


. 


 Vregekefn. ‚a 


Negelein € Ehrifioph Adam ) ein gelehrter Kaufmann 
und guter Poet, iftzu Nürnberg den 29 Nov. 1656 auf Die Welt 
gefommen. Cr frequentirte in feiner Jugend das Gymnaſium 
bey St. Egidien und erlernete hernach die Handlung , deren we⸗ 
gen er ſchoͤne Reifen in —— „Italien und Engelland ges 
than, ſodann .aber die Handelſchafft viele Jahre in Nürnberg 

etrieben hat. Dabey excolirte er auch Die Wifenfchafften, aus⸗ 
Aändifchen Sprachen und Poefie und wurde 1679 in den Pegnes 
ſiſchen Blumen» Orden unter_dem Namen Erladen aufgenom⸗ 
- men. 1698 Erönte ihn dee Hr. D. Joh. Paul ABurfbain. als 
Eomes Palatinus zum Faiferlihen Dichter.  Endliih gieng 
er wegen unglüdlicher Handlung nah Wien , Seränderte 
alda die Religion und murde 1700 wirklicher Faiferlicher 
Hofs Boet , in welchem Charactter er aber gar bald., nemlich 
1701 ; gn Wien geflorben if, Er hatte ſich 1679. verbeirachet 
mit Igfr. Eli. Magd. Mattin , Die er aber fihon 16081 durch 
den Tod verlohren. Diefe feine Ehegattin war nicht nur eine 
Liebhaberin der Poeſie, ſondern es fcheint auch , Daß fie ein Mit⸗ 
glied des Pe we rdens gervefen feye ; Denn an ihrer Leichpre⸗ 

igt , von M. Joh. Earl Stephani gehalten , wird fie in den 
Trauerliedern von den Pegnitzſchaͤfern nicht nur Chlörinde ges 
nennt , fondern auch vonder Schäferin Erone, ( fiche im aten 
Theil, Kopſchen) Die ficheine unwuͤrdige Mitgenoflin der Chlo⸗ 
rinde heiſt, alfo von ihr gefungen: 

Ah bedaurt mit mir &lorinden , 
Thraͤnet um den Tugend» Ruhm — 

Diefer Pegnig- Hirten Blum ꝛc. 


Wiewol es ung freplich befonders vorfommt ‚.daß Amar. dieſe 
erfon follte vergeffen haben und daß zu gleicher Zeit noch eine 
hlorinde ( fiehe unfern I Theil , M. M. Goͤbin ) in der Geſell⸗ 

fGafft geweſen iſt. Dem ſeye, wie ihm wolle , fo haben wir - 

Yon ihrem Manneanjumerfen , daf er in feiner Station zu Wien 

einige Paſſions⸗Lieder herausgegeben, darinnen die 7 legten 

Seden , 7 Trauergänge und 7 Leidensſtunden Ehrifti enthalteny 

Die er als ein Apoſtate dem Carding von Collonitſch dediciret bat 


> 


\ 


me. . Negelein. 
—————— — — — — — — ————⸗— 

In dem poetiſchen Nachklang der. Muͤlleriſchen Erquichſtunder 

2 en auch s2 Lieder von ihm. Man legte feinen Verſen durch⸗ 

‚gehende den Ruhm bey , Daß fie frey , ungesteungen ; moralifch 

waren und fehr viel gelehrte Realia in ſich hielten. Auſſer den 
angefühusen und noch verfchiedenen einzeln Gedichten iſt von ihm 
im I 





‚Der. gro ige Abraham und der mundergehorfame Iſaac in 
einem Singfpiel vorgeſtellet. Nürnb, 1682. ı2, u 
-  Biriaktedions, Darpfe , oder Die Pſalmen Davids in Lieder ges 
hracht. Nürnb. 1698, ( 1693.) 12. 
- &iche : Marpergerg erſtes Dundert gelshrter Kaufleute, 
:Wetz. Amar, i } 
: .: Viegelein (Jeachim) ein beruͤhmter Theologe, hatte 
Mirnberg zu: feinen Geburtsſtadt, als woſelbſt er von ehrlichen: 
Sitan, Abraham, einem Schneider , und deſſen Ehefrauen., 
. MRva erzeuget und 1675 dem 9 Sept. gebohren worden iſt. In 
‚feiner garten: Jugend zeigte er ſchon eine ausmelnmende Lehrbegier⸗ 
he, daher er Denn in die Schule ar St. Sebald gethan und zu⸗ 
gleidy der befondern Untermeifung Hn. Mid. Bahzens , Eolles 
‚gen. im.Egid. Spnmmafio., übergeben wurde. Schon vor feinem 
‚raten Sabre wurde er für tuͤchtig erfannt , andere in den Ans 
£angsgeönden der lateiniſchen Sprache su unterrichten ; mie ihn 
denn nicht nur der feel. Bahz in feinen Privatflunden bey zu⸗ 
weilen vorgefallener UnbäßlichEeit zum: Unterricht feinen Schüler 
ebrauchte , fondern auch dem Hn. Hier, Felix Welſer von 
aſch, ohnweit Altdorf , als einen Hauspraͤceptor für feinen 
einzigen Sohn, recommendirt hatte Er verfügte ſich aud) 1689 
na Raſch, und wendete daſelbſt die von feiner Anformation 
übrigen Stunden fo mohl am, daß er fih täglich hinauf nad 
dem nahen Altdorf begab , um die Eollegia Königs, Sturmens 
und Dmeifens gu befuchen. Weil es ihm an: Mitteln fehlte, 
Die Unwerſitaͤt ordentlich als Studiofus gu beziehen, fo gieng er 
wieder nach Nürnberg , wurde bey Hn. Septemvp. und Scholar» 
den, Zoh. ph. Tucher von Simmelsdorf und YBinterfein , 
Blmanuenlig , und fande an dieſem Deren einen groſſen Detber 
| Tr * 
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derer feiner Studien ‚, der ihm nicht nur erlaubte, feine jahlrei® 
he Bibliothek zu gebrauchen, fondeen auch die öffentlichen Vor⸗ 
kfungen im Auditurio Hu. Unglenks, Wuͤlfers und Arnolds , 
und die Privatfiunden eines gelehrten Siebenbuͤrgers, M. Joh, 
Kepiug , em 1653 bezog er die Altdorhfche Univerſitaͤt 
und hörte bey jimeven Sinfpestoren des Alumndi , moraufer eine 
Stelle hatte, fo mie. ben verfchiedenen Profeſſoren, Collegia. 
Ben D. Donauern eriernte er die framoͤſiſche Sprache, bey 
D. Wegfeitern die holländifche und englifche und bey D. Fa⸗ 
beicins_ die italiänifche ;_ übte fich im Opponiren und Refpondie 
ven, fogar im griechifchen Difpntiren, fehr feifig. 1694 vers 
theidigte er unter Omeiſen eisen Theil der Erhicae Platonicae 
de pfychologia ‚platonica, hielte bald darauf eine lat. Rede de 
Martinalibus und diſputitte 1696 unter Fabricius über einen 
heil deſſen Annott. in Theol. pofit. Baieri. 1697 hielte er uns 
ter Roͤtenbecken ſeine Inaug. Dilp. de maieftate motui analo- 

, und erlangte an dem. akademiſchen Feſte, da die erfien 
Deutoren der Theologie gemacht wurden, Die Magifier ur⸗ 
de und den ihm felbft angebottenen Poetem- Kranz , befchloß auch 
miteinem lat. Gedichte, melches hernach der Beſchreibung dies 
fer Solennitaͤt bengedrunkt wurde, diefelbe Handlung. 1700 
vertheidigte ev unter D. Wegleitern eine gefchriebene theologiſche 
Difp. wobey der Praͤſes ihm Die Ehre that und felbft fein 
Sort zedete , fondern ihn gang alleine ſich verantworten lies. 
‚Als er hierauf eine andere-Univerfität befuchen mollte, wurde 
ihm Die Aufficht über einen iungen Patricius, Hn. Ge. Eph. 
göffelholz yon Kolberg ‚ aufgetragen , under blieb alfe noch eini⸗ 
ge Zeit in Altdorf, übte ſich öfters im Diſputiren, hielte Eolies 
gia und verſchiedene ihm aufgetragene Trauerreden , befuchte a⸗ 
ber and noch die Lehrfiunden, Sonntags , Fabricius, Weg 
teiterg , £angens und Wagenſeils. 1700 im May gieng er mit 
feinem sungen Herrn auf Die Reiſe, und zwar nad Frankfurt 
and dem Rhein hinunter nach Utrecht, Amſterdam, Harlem, 
Deift Leyden und dem Haag , den König in Engelland Das 
feine zu fehen ; da er. denn auf dieſer Reiſe Gelegenheit hatte, 
yiele groſe Gelehrte zu ſorechen end Tür den epangeliſchen * 
i 


rm 
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diger in Amſterdam, Vos, anftutreften. Won Haag reiſete 
er wieder nach Utrecht, hoͤrte Collegia, machte ſich vollends in 
den abendlaͤndiſchen Sprachen vollkommen und blieb den Win⸗ 
ter uͤberda. Am Merz 1701 gieng er über Dortrecht und ſ. w. nach 
Antwerpen. Hier beſahe er alles merkwuͤrdige; und da er von dem 
vortreflichen Graͤven verſchiedene Empfehlungs⸗Schreiben an daſi⸗ 
ge Gelehrte bey ſich hatte, wurde ihm dadurch der Weg gebah⸗ 
net , in dem Jeſuiter⸗Collegio daſelbſt eine" geraume Zeit mit 
dem berühmten, damals blinden , P. Papebroch, und P. Jans 
ning zu reden , welcher letztere ihm abfonderlich die flattliche Bir 
blioche® , Die gu den Adtis Sandtorum beftimmet ift „zeigte. 
Don Antwerpen begab er fih su Waller nach Bruͤſſel, von 
dar nah Mecheln und Löwen, und nahm den Ruͤckweg über 
Herzogenbufch , Bredaꝛc. nach Utrecht , wo er vor der evang. 
- Gemeine die dritte Predigt gehalten , darauf über Leiden 
und Rotterdam nach Gouda, vondar su Schiff nach Briel und 
Tofort nach Engelland übergieng. In Londen, mo er fih 7 Wo⸗ 
chen aufhielte , befahe er alles und 1edes wohl, abfonderlich den 
König im Parlamente , da er , indem er nicht ferne vor dem 
Throne flunde , das Glück hatte , alles was vorgetragen wurde, 
deutlich vernehmen zu Finnen. Er wohnte der Königl. Socies 
tät in Greesham Eolledge ben und wurde mit Dem Eatalogo der 


Mitglieder derfelben , tie auch mit der verfertigten Charte von- 


der , Durch den Eapitain, Edmund Halley , obſervirten Abwei⸗ 
hung des Magnets an den Seekuͤſten von America , befchenket; 
toie denn der Secretür, D. Hans Sloane, ſich ihmfehr geneigt 
bezeigte. Er befuchte auch den berühmten Pet. Air, der ihm 
‘die Ehre _angethan und ihn in eigner Perfon zu dem teltbes 
ruͤhmten Biſchoff zu Salisbury, Gilb. Burnet, , geführet_hat. 
ngleichen ſprach er den D. Thom. Smith, die bekannte Jane 
eade zu Hogsdon unweit Londen, woſelbſt er auch ihrer ſoge⸗ 
nannten philadelphiſchen Verſammlung beywohnte; mie auch 
den evangel. Fa Ezardi, für den er einmalpredigte, und 
mehrere Gelehrte. So fuhr er auch nach Lamberh , um dem 
Dafigen Erzbifchoff Tennifon , an deflen Bibliothecarius , D. 
Bentley, er Durch GOraͤpen recommendiret wurde, die Aufwar⸗ 
| | "fung 


sa machen , da er denn dag Gluͤck genoß, an deſſen Tafel ges 
pgen zu werden. Berner begab er an nach Greenwich , befas 
das in der Nähe fich befintliche berühmte Obſervatorium. des 
D. Flamſtaͤds, gieng von dar nah Richemond, Ehelten, Wind⸗ 
ſor und andern Plaͤtzen. Hernach reißte er nad) Orford, mach⸗ 
te ih in 8 Wochen den Umgang mit den gelehrteſten Maͤnnern 
daſelbſt wohl gu Nutzen und wohnte aud einem adtui promo- 
tionis in theatro Scheldoniano bey „ befuchte öffters die Bodleis 
fhe Bibliothek , wozu er freyen Zutritt hatte, und Fam endlich, 
nah vorher gemachter Keife auf Dieiniverfität Cambridge , wies 
der nach Eonden. Hier nahm er vom Hn. von Löffelholz , der 
nach Frankreich zu gehen Willens war, Abfchied und Fam den 
3 Nov. 1701 wieder glücklich in Nürnberg an, Bald nach feis 
ner Ankunfft rourde er zum allererfien Sonntags : Katecheien in 
dem Findelhaufe verordnet und 1702 dabey zum Mittag Predis 
ger bey den Dominicanern ernennet. 1703 tourde er Diaconus 
um 9. Geift und. 1709 bey St. Lorenzen , 1720 aber Predis 
oder Antifles an der MariensKirche, 1724 bekam er die 
rofeffion der Beredſamkeit, Poeſie und griechiſchen Sprache 
in dem Egivifchen Auditorio , die er 1725 den 20 Merz mit eis 
ner Rede, de Vlyſſe literario, angetretten hat. 1730 feyerte 
er das Jubel⸗Gedaͤchtniß der Augfp. Conf. mit einer im Auge 
fliner Kofter gehaltenen folennen Rede de .Norimberga ueritatis 
tefte ac cuftode. 3732 wurde ihm Don der Pegneſiſchen Blu⸗ 
men-&efelifchafft , in die er 1713 mit dem Namen Florando ges 
treten und Die ihn ſchon 1727 guihrem Rath und Gecretär hs 
tet, das Praäfidium aufgetragen. Roc indiefem 1732ften Zahre bes 
rafteman ihn zur Prediger-Stelle an Die Haubt⸗ und Pfarr, Kirche 
zu St. Lorenzen, womit er das Inſpectorat über Die Candida 
ten des Nuͤrnb. Predigtamtes verwaltete. Er fiunde allen- dies 
fen Aemtern mit Ruhm , Sergen und Beyfall vor , und man 
achtete ihm vornemlich als einen beredten, in den meiſten Theilen 
Der Gelehrſamkeit, den Sprachen, auch Dem Muͤntzweſen fehr 
erfahren und fleifigen Mann ; tie er denn auch, viele Diedails 
jen erfunden und eine auserlefene Bibliothek mit vielen raren 
Handſchrifften und andern Seltenheiten erfuͤllet geſamlet ie Ä 
. _ . m 
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n die Ehe trat er zweymal, 1) mit Igfr. Aana Barbara, Hu. 

b. Heine. Schröters ‚Tochter, von welcher ihm 12 Kinder ger 
bohren worden ‚, die aber alle bald nady der Geburt: wieder ver⸗ 
florben find. 3) mit Igfr. Suf. Hdena, Hn. Wolfg. or. Hopr 
fers, Churpfaͤlziſchen Dofmalers in Nürnberg , Tochter , ale 
noch lebenden Frau Wittwe. Er zengte mit ihe 3 Kinder; eine 
mwohlgerathene und gelehrte Tochter , Cara a, die um 
1744 unter Dem Namen Elarinde in die Pegneſtſche Dirten« Ges 
ſellſchafft aufgenommen worden und nach einer kurzen Ehe mit 
Hu. D, Joh, Conr. Wittwer, ordentlichen Phoficus zu Nuͤrn⸗ 
berg , 1746 den 20 Zul. Das Zeitliche gefegnet hat. Er ſelbſt, 
unfer Herr Prediger Negelein, gab feinen Geiſt auf, Den 24 Sun. 
1749 , an einem Schlagflufle , nachdem er gegen 46 Jahre im 
Predigtamte geftanden iſt. Der geſchickte Andr. Veſtner hat ei⸗ 
ne Medaille zu Ehren auf ihn gepraͤget. Die verſchiedenen Schriff⸗ 
en Des Seeligen werden von feiner obbeſagten mannichfaltigen 
Gelehrſamkeit ein. näheres Zeugniß geben: 


airbanfunge » Dede bey der Leiche der Fr. Doct. Eaftnerin gu 
" or + 4. 
Vorbericht von einem Werke: Hiſtoria Seculi XVIII numiſma- 
tum. Nuͤrnb. 1710. 4. 
Theſaurus nunismatum hodiernorum Norimb. 1700- 1710. fol, 
- Dieg überat! gerühmte Werk, worinnen Herr Negelein na. 
- der Sammlıng Hu. Melch. Körnleing , Der indem Schaus 
amte zu Nürnberg bedient war‘, fafl taufend moderne Müns 
zen lateiniſch und deutſch beſchrieben, hat zu iedermang Bes 
Dauern mit dem ırten Jahre aufgeböret, Der feel. Köhler ſagt 
deswegen : unfere Nachkommen werden erflaunen, daß man 
ein folhes edles und nugbares Werk hat liegen laffen und 
- hingegen Papier , Zeit und Koften mit vielem andern elenden 
GBeſchmiere verfchmender und verderbet hat, 
Die Gebether Macht der Chriſten, in einer Predigt über Jac. 
ı 5, 16, 1711. 1% j . 
Norimberga exultaus , oder lat. Gluͤckwuͤnſchungs⸗Tarmen au 
. den Einzug Kaifer Carl des VL in Würnberg. 1213. fol. f 
ebeth⸗ 


Negelein. 


— ing 

Sebeth⸗ Schrifft- und Denk » Sprüche , die Jahr» Baht ıyı 
in fich baltend, fol. 1714. 7 ® 

Bibliothrecae Fennizerianae facra lecularia , carmine elegiaco-ce- 
lebrata. Nor. 1716, fol. ee wieder in dem zaloge | 
Der Fennizeriſchen Bibliothek nebfteiner deutſchen Veberfegung 
feines Seren Sohns abgedruckt worden. | 

Ein Tractat von der Kinbertane aus dem Engliſchen ins Deuts 
„goe überfegt. Rürnb. 1716. 4. 

Daiiför&vangi fc Name, D Pubel-Opfer dey dam zwer⸗ 

idiſch⸗Evangeliſche sun Vpfer bey Dem 

een evangelifchen Reformations⸗ Fubelfene. Nürnb. 2717, 


Falact vota ecclefiae: euangelicae, cum plälmo iubilace, Nor, 
7 | 
p . Koßert Science des Medaille, Bi Einteitumg zur Diane 
hen haft aus dem Fram. vertirt. Nürmb. 1718. 8. | 
Abtritte Predigt vun Dem Diaconate dey St. openien sun 
Anzugs Predigt in_der Kirche zu P £, Frauen bey dem Aue 
tritt der Hrediger⸗Stelle. 1720 
Seigppredigk auf Ku Hanns Food, Hall. von Halerſtem ⸗ 
om x. 1725, 

Derzeichniß der bibifchen Sprüche f nach deren Anleitung der. ſe 
hochwichtige Artikel vom Glauben in 125 Predigten der Gets 
meine zu St £or. und bey den ‚Dominicanern —S 
Muͤrnb. 1722. 4. 

Sammlung der Eollecten if dem ge Agmdbüce 
(ein , mit —ã Nuͤrnb. 1724, 8 

Kern aller Gebethe in der Litaneh bey- Cry & Sonn⸗ und 
Feſttags⸗Evangelien, ——— —— —* 1724. 4. 

Cyan elifche Denken, zu den Sonn-und —R 

eimen. 

— —*— Ho pie. ‚piaermiho orättönt Anaug, dewiß 

. fe litetariox: 'Nöt. 17a: Fokt 5a nra mingeeN 

Viyffes lterasius, LT ocatio : de —* ee ROUND. quiiosdan 
ex orhe literato etc, . Adängs Chfpi Dornduii VayObs Scho- 
laſticus, cum Calp, Hofmann! orat,de barbaris immminente, 


- . Dilster Theil | Non 


28 | | Vlegelein, | 
nn — — — 
87 .8. Das allererſt erwähnte Programma iſt auch vor⸗ 
uckt. 
D Dee 8 dee Herzeng uw GOttes Worf ic, und die Ber 
kuͤmmerniſſe um Den chaden se ephs, als der Junhalt 


gelia. 1728. 8. 

Programma ad orat. Sig. Frid. Poemeri‘, Pamicii Nor; de in» 
 Signioribus- quibusdam facrorum: iuribus , quibus Senatus; 
“Nor; iam ante tempora — suite inſtauratae re⸗ 

Ae lpientergue uſus eſt 

Augſpurdi — ——* abe Eateimus r in 300. Fra⸗ 

en. uͤrnb. 9.8 

Piogramma: pe rer folenni'„. in Acroaterio Auguſti⸗ 
— — piaemiſſum, cum — ipfa, de: No- 

eritatig :vefte er cuftode:, er odis ass eularbus, Nor 
2: —* Rede if som On; I riedr. Dan 

eutie überiens und 173% auch daſcibn in: fol, ge⸗ 


| L. — — Ba Es — — 
und Ge en/ i uͤb . end. 8. 
Km u = en bGeſchich ten aur 34 Dredigeen ge⸗ 






Die nach a Dorbilde ri ige, * 
Kirche und —— aus — und enge: 





Biete yon: 
Die Lehre vom h —2 — 


redigtan ur — redigten, — 
mbſt — 5 — Vabri 
sid: 


von em | Se RINANRO> 
‚ Bi dv. 
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Llegelin. | x 


Leichpredigt auf Hn. Ge. Bu ‚Löffelhols. von Kolberg , Des in⸗ 
—8 Raths ꝛtc. —* 1738. fol. en 
Deufes Programmer zur Krauſiſchen Stifftungs⸗Jubelrede. 
4739. 108. . 2 
Programma ad orat. M. Io. Car. Lochneri iin honorem h. D. 
VGuſt. Ge. Zeltneri 'habitam. : Nor. 1740. fol. 
Die Lehre vom menſchlichen Gewiſſen, zu 138 Predigten. Nenb, 


Sern:und beiomders der Spenglerifähen Sehensbefchreibung , Di 
ers Wed. GSottl. ———— ehione ra —* 


die 27⸗35ſte Woche gemachet. Anden Act. Franc. 2. Band 
256 ſqq. ſeht von ihm eine —E bon Dem Archetypo MSte 
des raten Ipeculiihumanae faluationis. Auch hat er Vorreden ver⸗ 
fertiget , z. E. zu einem Rurrbitoſhen Geſangbuch. Er wolle 
tenoh in 2 Quartbändgen der berühmten Englifchen Theol 
Confilia et Refponfa in :cantrouerfia de minilterio arerbi püblis 
co et ee erfee —— F —S au Fre 
fitate etc. etzt heraus gehen, fo aber nicht in Die Erfüllung 
Jam. Seine erbaulichen „geifliihen Lieder, 71 an Der Zahle 
macht Herr Wegel namhafft. | | 

Siehe im übrigen; Hirſch min, iub, Wetz, Mol. Amar. 


Hirfch, dipt. . | 


Negelein (Guſtav Philipp) ein Medicus und wuͤrdl⸗ 
ger Sohn Des vorigen , ift den 26 Det. 7724 su Nürnberg geboh⸗ 
ren worden. Er hat unter der Aufficht feines Deren Datters.bey 
verfchiedenen Privat⸗Lehrern in den Künften und Sprachen ſo 
glülih zugenommen , daß tr ſchon im ızten Jahre f. A.fF 
tochtig gehalten wurde , Die Öffentlichen Vorleſungen der Nien⸗ 


I. 


vg 


' 10 Negelein. . . 
bengifchen Profeſſoren, nemlich Hn. Moͤrls, als feines Herrn 
Taufpatheng , On. Doppelmapıs usd-feinss Hn. Vatters u bes 
fuchen.; mobener auch bey. dem. Hn. D. und Hofrath Treu ein 
otaniſches Collegium mit anhörte und zur Sammlung.eines- les 
bendigen Kräuterbuches einen glücklichen. Anfang machte. 1739 
mit Anfang. des Merzes, und olfo noch kicht 15 Jahre alt, 


eit der Philoſophie und Philologie, worinnen ihn die Herren. r- 
ernhold, Schwarz, ed und Nagel vorgiengen. 1740 
dertheidigte er unter: dem Vorſitz des berühmten Schwarzens die 
Dritte von deffen: Difpp. de originetypographiae.. 2741 lögte es’ 


— auf die Univerſitaͤt Altdorf, und widmete. daſelbſt feine 


‚öffentlich eine lateiniſche Rede ab de. memorabilibus anni 1740 ;; 


welche auch mit der Schwarziſchen Einladung: in 4 gedrückt wor⸗ 
Den, 1742 gab erfich bey der Philoſophiſchen Facultaͤt als ein 
Tandidat an, undbielte, abermal unter Schwarziſchem Bev⸗ 
ſtand, ſeine Inaug. Diſp. de diptycho confulari er eccleſiaſtico, 
(welches in zwo elfenbeinernen ziemlich groffen. Tafeln. befteher). 
on Alterthum Das befannte Diptychon. Leodienfe „ uud andere . 
um 136 Jahre übertrifft: und” in ſeines Hn. Vatters Bibliothek 
unter vielem andern: Seltenheiten aufbehalten wurde.) worauf, 
er an Dem. gernähnlichern Feſte die Magifter- Würde , und zwar 
gan: alleine ‚; erhielte und ſodam die feherliche Handlung mit ei⸗ 
ner lat. Rede beſchloß. Weil: er feine: Geſchicklichkeit in: der 
Deutſchen oefle: Durch vetſchiedene Gedichte. zu. erfennen. gab » 
Pr er denn ſchon in feinem ı2ten Jahre das lateinifche Gedicht, 
feines. Hn. Datters auf das Jubeifeſi der Fennitzeriſchen Biblios. 
she in deutſche Verſe überfeget, die. bey Dem Sennigerifchen Büs 
her; Verzeichniß befindfich: find; ) fo wurdeer noch in: diefem: 
"Jahre: in den: &.. Blumen-Drden:, von feinem Hn. Batter ‚ale 
deſſen Vorſteher, aufgenommen: toben er fidy den: Namen: 


 Earpophultug’zugeeignet hak Am: Sept, eben. Diefes Jahres 


zog er nach Helmſtaͤdt, ‚um die Medicin gu:egcoliren . genoß' 
auch, darinnen die vorteeflichfle Anführung von: Dem weltberührne- 
sen Heiſter und deffen: Eidame, Ir Di Krellen,. Unter dem On... 
Hofrath · Heiſter hieite er auch 1744 pro Gradu eine Diſp. de peſts⸗ 
u ꝑracmiſſa exrplicatio-religuiaril: & Sebafiano: confecrati , wo⸗⸗ 

mie 


- 


Negelein. Naentwich. * 


mit er denn die hoͤchſte Wuͤrde in-Der. Arzneygelahrtheit srhielte, 
Nachdem er (bon von Helmſtadt aus verſchiedene näglihe Excur⸗ 
hour gemacht » gieng.er 1745 auf Reifen , beſuchte Die Saͤchſt⸗ 
ſchen Univerfitäten , und zog hernach über Augfpurg , Ulm, 
Stuttgard , Tübingen, durch die Schweitz nach ‘Paris, von 
dar nach Strasburg, und kam endlich 1746 wieder gurüch nach 
Nürnberg. Dafelbfl wurde er dald im das Collegium Medi 
cum recipiret und hat ſich 1747 mit Igfr. Sibylla Barbara, des 
feet. Hn. Ge. Wilh. Plattenſteiners, Handelsmannes und 
Markts - Adiunetes in: Nuͤrnberg, alteften Tochter , verheyra⸗ 
thet, von welcher ein fechsiähriger Sohn nach am Leben if. 
Eiche von ihm Amar. Ä | 


Nentwich (Caſpar) ein Schulmann, von Geburt ein 


Forchheimer war zuerſt Egntor ben St. Egidien, und wurde, 
weil das Egidiſche Gymnaſtum mach Altdorf ſollte verſetzet wer⸗ 
den , 197° den 12 Jut. der erfte Rector der Trivia Schu 
%k bey St. Egidien. Er ſtarb im Mer rs57ı , oder toie 
andere wollen, mit Dem Anfang 1572. Das Nümbergifhe Zion 
ieret ſich, wenn es ihn von 1747 1578 ale Rector angefeger : 


pieimebe mag er 1547 Cantdr-gefoorden ſeyn. Er war ein guter ' 


Freund Des Sophon. PBanmngers, von dem er nur insgemein 
Muficus Norimbergenlis genennet wurde. Lor. Dürnhofer 
rüuͤhmte ihn als einen treuen fleifigen Many. Er unterfchrieb 


das befanntee Bekaͤnntniß wider den Oſiander. Von feine 


Fertigkeit in der lat. Poeſie zeuget ein, Epicedion auf Leonh. Pam⸗ 
sungern., den Vatter des So phanias ‚und dir Diflichon auf 
das Todes⸗Jahr befagten keonhards welche in den Epitäphiis 
Leon. Pamingeri , (Alchauienfis , uiri pietate, eradifione et uir- 


sute praeftantis , mufici clarifſimi, Patauii in ffibus Bauariae ad 


D. Nicol. Secretarii „ pie ibidem defundti er fepulti, 2 Soph, 
Pamingero,, Parauino, Leonarti filio ,. et quibusdam reueren- 
dis, clarifl, piis ac eruditis uiris ſeriptis, 568. 4.) befindlicy 
find, wie wir foldes ex b. C. C. Hitſchii sitis Pamingerorum 
mlctis erſehen haben. BE 


€ 3 Nerreter 
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a Merreter. 





NVerreter (David) ein berühmter Thesfge , iſt Ju 


NMuͤrnberg den 8 Febr. 1649 gebohren worden. Sein Vatter 


war Kerr Peter Nerreter, Genannter des groͤſſern Rachs, umd 
Die Mutter Tr. Anna Maria Buggelin. Ms er genugfame 
Gründe im Studieren in der Schule zu St. Lorenzen und im 
Gpmnafio , to er fi vor allen en hervorthat ‚ geleget 
und im ‚öffentl. Auditorio ‚etliche Reden gehen ı; 408 
er Den 30 Apr. 1667 auf Die Univerfität Altdorf: Verſchiedene 
Proben feiner Geſchicklichkeit in der lateiniſchen und deutſchen 
Dichtkunſt brashten ihm die. Ehre zuwegen, daß ihn Hr. Siegm. 
von Birken 1670 ſowol zum gekrönten Dichter machte, als in den 
Pegnig-Drden unter dem Ramen Philemon aufnahme. Bald dars 
auf. begab er fih.nach Königsberg in Preuflen , brachte nach eine 
Zurje Zeit mit Studieren daſelbſt zu, wurde ſodann 1672 Magi⸗ 
er amd diſputirte als Praſes de origine fontium, wodurch erein 
Mitglied der philoſophiſchen Facultaͤt geworden iſt. Nachdem 
er einige Jahre bey einem iungen Hn. von Creutzen als Hofmei⸗ 
fer geitanden_, nahm er eine Reife nad Stofholm., too er in 
der Deutfchen Kirche predigte ; Rarva und Ivanogrod vor und 
wollte auch Moſcau beſehen, wurde ‚aber , meil fich eine Gele⸗ 
genheit zeigte , mit zween iungen Herren nach Altdorf zu gehen , 
nach Haufe geruffen , da er dann befagte Gelegenheit‘ ergriffen 
hat, Nachdem er hiemit feine afademifchen Studien zu Ende 
gebracht und unter andern einmal dem fed. D. Saubert oppos 
nirt Hat u der ihm Das Compliment machte , praeuideo iam, ad 
quod honaris .culmen Deus te eueöturusfit 5. begab er fich wie⸗ 
der nach Nürnberg , folgte aber , weil fich allda nicht ſogleich 
eine Beförderung eigen wollte, Dem Ruff nach Dettingen , mo 
er 1677 Hof Kaplan , 1681 Stadt» Diaconus , 1683 Conſi⸗ 
forial» Kath und 1688 Special » Superintendent. zu Klofterr 
Kirchheim wurde. Weil er. aber als ein Nürnbergifches Landes⸗ 


- ind Stipendia von gemeiner Stadt genoſſen hatte , achtefe er 


fih für verbunden ‚ feinem Valterlande zu Dierren und nahm des 
megen , da er ohnedem auch zu Kirchheim von den frangöflfdyen - 
Streifereven und Eontributionen vieles ausſtehen muſte, 1694 

| . a8 


v k- 


Vierter. ar. 


———— — — — — —————— 
Bas Diacowaf am der Kirche zum H. Geift im Nuͤrnberg willig am/ 
son welchen er 1695 an. die Haubts und Pfare» Kirche u St- 

: Befürders wurden, 17696. abereine noch weitere Befüre 
derung sum Paſtorote in der Vorſtadt Woͤhrd erlangte, Endlich 
wurde er von des erſten Koͤniges in Preuſſen Mai. Dem er vorher 
den Schauplatz ‚Der fireitenden Kirche dedisiret und ſich dadurch 
Ingreß gemacht hat , nach Stargard zum Conſiſtoriab⸗Rathe 
wurd Serreral » Superinfendenten im — Himer por 
wen und Sl Fuͤrſtenkhume Camin berufen, wohin er auch den: 26 


und Kindern abgereifet i iefem 
3703 fe im hoben Alter. umd im ten Bahre Pi 
ms —* tes den he 1726 aus der Welt gegangen. 
ine het ee —5 — den 10 Sept. 1678 zugeleget, war 


elixit Generqb⸗ Superimendenten und 













vchter/ mit Der er 48 Jahr iv Eheflande 
un Ar — der * F I“ hat r baren — 8 wieder naht 
on der uͤbrigen aber zu merken r. ernh. 
WBenedier, Kin. Yen . Hofrash zu Berlin. 3 58 Berne 
——— Say Ehe —— ee 
id. . yet ® 
ö 5% bet ee j 


d, verehlichet an Hn. Friedr, 
Wilh. er in —*— iu di mia ſtein md m 


a — köer Bere gunger “ —2— —— 
ER aber uͤbri rigens feine Schr en folgendes. 


Di. de — Regiom-1 


3. 
erdigung *3 Joh. Son, Duͤrr 
rens. Ste —* edigt/ At. 1677. 4 
uns „ 05 einer duͤrfte — chweſter —5 — 


weich niter den 22 Vedenlen ſteht, die Zar, Dernb. q 


8 —* Vveged. Bee⸗ Sfiebeunfer 


24 , Nerreter. 


EEE SERIE — — — 77 TREE 
(fiehe unſern aten Theil) über dieſe Frage geſammlet und 


Seen herausgegeben hat. 
Katechetiſche Firmung mit Hn. D. P. J. Speners Verrede. 
Detting. 1686, laͤngl. ꝛꝛ. 
Das thätige Chriſtenthum. Nuͤrnb. 1688. 8, | 
Kurzer Begriff des wahren Chriſtenthums. Deftingen 
QBegmeiler sur zeitlichen und ewigen Slücfeeigkeit. Orting. 


Sculptara hiftoriarum et temporum meridratrix „ oder, ‚Ge 
daͤchtniß⸗huͤlfliche Bilderluſt der merkwuͤrdigen Weugeſhich⸗ 
te etc. Zu dieſem in Nuͤrnberg bey Cph. Weigeln 1697 in fol. 
berausgeFommenen hiſtoriſchen Werke hat Nerreter dieles beys 


fragen. 

Du munderwärdige guden⸗ und Heiden⸗Dempel. Nürnb. 1701 8. 
Die Mahamedanifche Moſchee, darinnen der Mahomedaniſchen 
: Religion Hiſtorxie, dann ur der ganze Alcoran -C nad).deg 
Maraccii lat. Voerſion) Deut uͤberſetzet und kurz widerleget 

ei Nuͤrnb. 1703. 8, 
haupla der fireitenden , doch unübermindlichen chriſtlichen 

de. Sind b.’ 1707, J Dieſe 3 Schrifften find eine Forte 
kun von Her. Kotfeng unterſchiedenen Gottesdienſten 

Set lehrende Katechismus⸗Schule, Ff. an der Oder, 1739, ie, 

Eractat von der griechiſchen Kieche Anfang , Fortgang und mans 

ey Veraͤnderungen. 

"Narhwendige Einigkeit der hriftl. Kirche. 1724... 

Aus den Muͤlleriſchen Erquickſtunden bat. er die7 und boſie Ans 
dacht in Lieder gebracht ; und in.der betuͤbten Vegneſis iſt 
auch ein Gedicht von ihm zu leſen. 68 

err Chriſt. Schöttgen ſchrieb (e6tea Ehren, Ge chtniß Hn, 

ER Nerreters ıc. Sara. 1726, fol. und Hr, D. Joh. ilh. 

Zierold, Probſt zu Stargard; dielte ihm die Leihpredigt. Siehe 

Unfd. Nachr. 1727 ,'P. 1155ſq. und 1726 p. 5 OR 

879. Groſſens Serien terkan,. p 270 aa afenc. 
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Neubauer. 0 


Neubauer ( Lorens Wilhelm) ein wackerer ICtus 
ſtammte aus der beruͤmten Familie der Neubauere in Nieder⸗ 


Sachſen und der ZBernberger von Wernberg , die der Religion 


wegen anſehnliche adeliche Guͤter ob der Ens in Defterreich ‚vers 
Infien haben , ab und iſt den zo Nov. 1701 zu Nüenberg gebobe 
ren worden. ein Herr Vatter war Joh. Wilhelm , des 2, 
aͤnkiſchen Kreifes wohl beftellter Feld» in Der Reichsveſtung 
hilippsburg Garniſons⸗ und in Nürnberg Stadt⸗Apothecker 
je gäldnen Kugel ; die gr. Mutter aber Maria Barbara , In. 
.Tanut Leinters , gleichfalls des Fränkifchen Kreifes geweſe⸗ 
nen Feld ‚pbilippsburgifchen Garniſons⸗ und 5. Bucf dr 
u ⸗ 

Us 






Stadt» Apotheckers zür güldnen Kugel, Tochter. 3 
fi er auffer verfepiedenen® be die Sebalder 
‚ 1709 aber wurde er ins Gymnaſium gefhan , wo er von 
der fünften bis zur andern Klaffe ımter Der ntveifung MWürfels, 
Lindflads , Spoͤrls und Hagendorns fortruͤckte. Mit Anfan 
des ı7ı7ten Zahres nahın er aus beſonders erheblichen Urfaceh 
in dem Gpmnafio Abſchied und profitirte Dagegen von der Pris 
v fimg feines Vettern, Hn. Carl Caſpar Neubaus 
ers , der Rechte Candidatens aus Hildesheim , der ſich damals 
in Nürnberg aufhielte , und On. Wiedmanns, nachmaligen 
Eonrectors ben St. Lorengen_, über 2 Jahre, übte fich au 
in der Muſik und frangöfifhen Sprache, bis er 1719 aufiniverfitde 
ten,und zwar in Begleitung feines vorgedachten Bettern nach Helms 
iadt gefchichet wurde. Unterwegs hielte erfich vornemlich zn Erfurt 
and Hildesheim auf, befuchte Die umliegenden berühmten Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Höfe undfahe zu Hannover den Königvon Engelland 
mit feinem prachtigen Dofflaate, Zu Helmſtaͤdt bliebe er gar nicht 
edat tuhendeane hrgu chunder gieng mit ſeinem Hn. 
Veitern ſchon im Sept. dahin ab. Anderthalb Fahre hörte er bey 
dem groflen Ehrifli. Wolfen , bey dem er auch ein ganzes Jahr 
eifte, bey M. Luc. Geiger ‚ den geheimen Raͤthen, Böhmer , 
udewig , Gundling, Thomafius und dem Hofrath Ludovici, 
Die wichtigſten Collegia, die er meiftene und mit befonderm Flei⸗ 
feprieben und aufbehalten hat. 1721: quittirte er Halle, 
(ehiede auch von feinem Vettern und kam wieder nach Nürnberg; 
Druter Theil, D 98 


6 Neubauer. 


von dar aus er mit feinem Hn. Vatter eine ſchoͤne Reiſe am 


dem Rhein that, Zur Fortfegung feiner Studien aber gieng er 
um Michaelis mit einem Dofmeilter , Dr. Sam. Faber, (ſiehe 
unſern erften Theil ) nach Leipzig, nahm fein Quartier bey dem 
großberuͤhmten Menke und höste D. Sottfr. Bauern , Gebaus 
ern , Slafen , und Mafcov in den vornehmſten Theilen der Zus 
 gispruden; , machte auch bey muͤſſiger Zeit en Ercurfionen ou 

die Univerfitäten und Höfe, befonders nach Dresden. ı722.am 
nde des Jahrs wendete er fich abermals nach Heimfiddt , gab 

fogleich nebſt Hn. Fabern bey der Juriſten⸗Facultaͤt als eis 
n Candidaten an und hielte Den 10 Febr. 1722 unter dem Vor⸗ 
ſitz ſeines Decani, Hn. D. Joh. Wilh. Goͤbels, eine gelehrte 
und ſelbſt verfertigte p. de conuentibüs circularibus, für de⸗ 
ren Dedication an dag 8. Kreis- Eonvent — A 
iefe 


pr 





zum Doctor beyder Rechten feyerlich ernennet. Den Da ul. 
n. Lic. 


che, und er empfieng von dem damaligen Hu. Bifchoff zu Salge 


det. Weber Linz gieng es nun in dag Salsburgi und Firolio 
b 


nahen Luſt⸗ und Jagd⸗Schloͤſſern befehen , wendeten fe ſich nach 


12 \ 


| Neubaner. em 
Augsburg und andere berühmte Schwäbifche Derter und kamen 


4 leich den 1 May su Dero Rath. Den 13 Map vermählte er 
Hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes Dber » Kriegs» Commiffarius, mitte 


gleich in einent eignen Artikel folgen mird.. 1727 wurde 

. unter Die Zahl der ordentlichen Advocaten zu Nürnberg ſo, wie 
nach diefem unter Die Genannten des groͤſſern Rathes aufges 
Kommen. 1727 emannte ihn die Fr. Derzogin zu S. Hilde 
burghanfen wegen einiger dem hochfärftlichen Haufe grleiſteten 
Dienite zum wirklichen Hofrath, in welchem Ehararter ſowol 
als eines Benollmächtigten zum Fränfifchen Kreis ihn der Here - 
Herzog/ Ernſt Friederich, bep dem Antritt- feiner Regierung 

aus eigner Setveanig confirmirte. Er mar inzwiſchen aud ges 
finnet , der Republic Tea nnber noch näher , als es bis hicher 

geſchehen, und zwar in dem Poſten eines Confulenten , zu Dies 
nen , weswegen er fid auch von 1738 bis 2741 viermal um das 
Syondicat, wiewol allegeit, vergeblich, gemeldet hat._ 1745 ale 
er. eben von der Leiche des berühmten Hn. D. Rinkens zu Altdorfrais 
feines nahen Anverwandten , nach Hauſe kam, trafihn ein vom zu⸗ 
ruͤcke getrettenen Podagra erregter Schlagfluß, der , Da er wieder 
kam, ihm die Sprache und Glieder fehr ſchwer, endlid) aber auch feis 
nem £eben ein Ende machte, fo gefchabe auf feinem Gur zu 
Mrögeldorf ben Nürnberg den 26 Yun, 1752. Er hinterlies eine 
auserleſene Bibliotheck, eine feine Münzens Sammlung und 
ein prächtiges Malereps Kabinett , von welchem letztern auch ein 
deutſches und italidnifches Verzeichniß bey deſſen Verkauf ges 
druckt wurde. Die Kinder , die bey feinem Tode übrig waren , 
find: ı) Frau Barbara Sabina Maria , welche den 28 Nov, 
21752 an den Derfafler dieſes Werkes verbeirahet wurde, -2) 







zau Anna Maria Wilhelmina, melde 1751 Herr Joh. Zac, 
Daas , wohlverdienter Pfarrer 8 —X ol. 3) 


- ter. eine gebohrne Königin: 


J 


terin , Fam auf die. Welt. zu 


zeugte fie. 10. Kinder, von Denen 6 ihr Durdy de 


\ 


28 MNenyubanerin. re 
err oh. Gottlieb , Faͤhndrich unter dem 2. Lulmbachifchen 
egimente und der: Dberft » Ehreufteinifchen:£eib - Compagnie, 

der den. 17 Jan. 1755. hm23ften Fahr ſ. A. zu Altdorf verftorben 

if. 4). Fr: Katharina Maria, welche 1755 mit Hn. Theodor 
eineich Conrad Bernhotd , hochfuͤrſtl. Regierungs⸗Aſſeſſor zu 
ertheim „ in Die. Ehe trat 0 | 


Yreubauerin von der Öbernbürg (Maria Margares 

tha) des vorigen Gemahlin, eine glüclihe und erbauliche Dich⸗ 
Öfrürnberg: den 20 Aug.. 1706, Ihr 

err Batter. tar 1b: e: Fritz von: der Öbernbürg , hoher 
yerren: Fuͤrſten and, Stände des 2. Fraͤnkiſchen Kreifes beftvers 
Dienter. Ober Krie am fein un m. und Die Frau Mute 
e Königin. Diefe Iehere ſtarb ihr ger fruͤhzeitig 

und es wurde die Erziehung. vornemlich Durch die Stiefmutter, 
rau. Barb. Sab. Woͤlkerin, geb: Paumgärtnerin von Holen⸗ 
ein, bemerkfleihger.. Auſſer den: fäntlichen: Frauenzimmer⸗ 
Künften wurde fie: in dem Ehriftenthume und freyen: Künften: 
von. den. beften, Hauslehrern unterrichtet ,. worunter M. Ge. 
Andre: Will, nachmaliger Dias; bey St. Lorenzen, einer der. 





vornehmſien genefen ift.. Wenn fie fi mit Hn. Hofrath Neue 


bauern: vermählet , haben wir; zuvor gemeldet; pn. Diefer Ehe: 

ch den Tod. vorgien⸗ 
gen ‚. und welchen fie den Dec. 1746 mıt einem. gar. erbaulichen. 
Ende zu iedermanns Bedauern nachgefolget iſt. Ihrem Körper 


war ihr fchäner Geift ähnlich ,. der. ſich auffer ihrem Hausweſen 


. und. der: vortreflichflen: Kinderzucht: befländig mit. GOttes Wort - 


oder.der Leſung der feinften Bücher „ oder mit eignen Ausarbeis 
tungen von verſchiedener Art befchäfftigte. Beſonders mar Die 
Dichtkunſt ihe Gegenfland : fie verfertigte eine. unbefchreibliche 
Menge der: fchönften: Oden, Gelegenheits- Gedichte. und geift» 
tichen. Lieder ,. die. allermeiſt gefchrieben: hinferlaffen. wurden‘, ine 
dem: ihre Demuth ihre fehänens Arbeiten immer verhöhlte;. Aufz 
fer den Trauer⸗ Cantaten, — ihre eigne Leiche verfertiget, 
iſt nach ihrem Tode herausgegeben und mit allgemeinem Bepfali 
aufgenommen worden: 


| Got⸗⸗ 


— 


Neu doͤrfer. | | 35 


SOttgeheiligte Sabbaths⸗Beſchaͤfftigung, mit erbaulichen auf 
alle evangelifche Sonn und Feſt⸗ * ſchicklichen Liedern, an⸗ 
faͤnglich zur Umerhaltung eigner Haus⸗Andacht abgefaſſet, 
nun aber auch andern Seelen „ welche gerne dem HErrn kum 

teiß ihre Stimme erheben, mitgetheilet. Nebſt einem Ans 
ige von Liedern auf Jahres Zeiten und deg Altd. 1750. 8. 
mit Hu. Andr. Rehbergers, Pfarrers bey St. 


Neudoͤrfer (Johanmn) eim Mathematicus, war zu 
Rirmberg gebohren im Jahre 1497. Erhart Etzlaub (ſiehe den 
ı Theil) war ſein erſter Lehrer in etlichen Theilen der Mathema⸗ 
it, befonders Der fogenannten Eoß, Die erzu feinem Worhaben, 
wit der Schreibsund Keen Kunft fein Gluͤck zu machen, wohl 
brauchen konte. Durch diefe Unterweiſung ſowol als eignen 
Fleiß gelangte er zu einer groffen Geſchicklichkeit, in deren Bes _ 
trachtuns er nicht nur überall Anfehen und Gunſt hätte, fondern 
al Walther Hermin Rivius, als er die so Bücher von der - 
Architectur des M. Vitruv. Pollio am erſten aus dem Fat. in dag: 
Desfche überlegte und mit feiner Erklärung. heraus gab , dieſes 
Merk der Senfur unfere Neudoͤrfers übergab , unter deſſen Auf 
ficht und Eorrectur e8 denn. auch 1548 zw Nürnberg. die Preſſe 
verlieg. Er arbeitete aber auch felbft in den mathematifchen- 
Wiſſenſchafften verfchiedenes aus, indem er ſowol eine gründlie - 
che Arichmetiß lieferte, als auch eine gar beträchtliche Samm⸗ 
fung von mathematischer Materien , die Doppelm. namhafft: 

im MScte hinterlies. Seine Schreibfunft betseffend , 

worinnen er den. Grund bey Caſp. Schmiden. und Paul Fir . 
cher gelegt ‚- fo war er der erſte in Nürnberg , ia in ganz Deutfchs 
nd, der um 1538 die rechten Gründe der fehönen. und zierli⸗ 
den Schrifften: , nornemlich der Deutfchen:,. ans Licht brachte, 
fo tie er. ſich auch mit den römifchen: Verſal⸗Buchſtaben, nad 
dem Benfpiele Albr. Dürers gar rühmlich befchäfftigte, Es wurden 
ihm auch gar viele und vornehmer Leute Kinder ous ganz Deutſch⸗ 
fand zugeſchicket, und aus feiner Schule find die beruͤhmteſten 
Schreibkuͤnſtler, die Herr — auch benennet, entſprun⸗ 
Ku 3 gen. 


%-» 


Jobſt, Vor⸗ u 


.„o Neudoͤrfer. 
gen. Auſſer ſeiner Gelehrſamkeit und Geſchicklichkeit wird auch 
ein ruͤhmlicher Lebens⸗Wandel von ihm bezeuget, und Der bes 
rühmte Joach. Tamerarius, fo wie D. Paul Fabriciug zu 
Wien, ruͤhmten feine Willfaͤhrigkeit zu dienen. Die Kaiſer, 
Carl V undiyerdinand I, hatten überhaubt.groffe Gnade für ihn, 
und befonders wurde er mit der Wuͤrde eines Faiferlichen Pfalz⸗ 
grafen beehret. In Rürnberg wird fein Bildniß, welches ein 
vortreflicher Maler, Nie, de Neufchatell , ihm zu Ehren verfers 
tiget und mit einer gar lobreichen Beyſchrifft besieret hat, auf 
dem Rathhauſe sum fteten Angedenten aufbehalten und gegeiget. 
Seine Erben, worunter fein Sohn , Joh. Neuddrfer, der iungere, 
auch ein gierlicher Schreibkünftler geweien, (fiehe Doppelm. 
R:. 204.) liefen ihm gu noch mehrerer Erinnerung ein ſchoͤnes 
r 








abmal von Metall auf dem Joh. Kirchhofe vor Nürnberg - 


aufrichten. Er ftarb aber , nachdem er ſich in Die 45_ Jahre um 
Die Jugend gar wohl verdient gemacht hatte, Den 12. Nov. 1563, 
Seine Ehefrau, Katharina , war eine gebohrue Nathanin von 
Augsburg, mit der er mehrere Kinder zeugte. Eine groffe chro⸗ 
nologifhe Tafel, Dieman in der Nürnd. Stadt⸗Bibliothek aufs 
jeiget und insgemein für des Joh. Regiomontanus Arbeit aus⸗ 
- giebt, eignet der Herr Doppelm. unferm Reudörfer zu. Kin 
MSCt, in welchem eine zuverläflige Beſchreibung der ihm bes 


Fannten Nuͤrnb. Künftier angetroffen wird, führer — 
*55 


auch noch an. Auſſer dieſen iſt von ſeinem gelehrten und 
Fleiſe zu bemerken: 


Gruͤndliche Arithmetik ꝛec. Sein Schuͤler, Caſp. Schleupner, 


Arithmeticus zu Breslau, hat 1598 einen kurzen Begriff und 
Bericht davon herausgegeben. .. 

Verſchiedene Vorſchrifften, Deren er einige 1538 und nach dies 
fem , mit einem Eurgen Unterricht zu Kupfer bringen lied. Sie 
be Hirfch. mill. Ill.n. 579. W 

Kurze Anweiſung, wie man einen Kiel zum Schreiben erwaͤh⸗ 
len, bereiten, fchneiden und femperiren , auch Die Feder recht 
führen muͤſſe. 1544 4. Siehe Hirfch. I. c. n. 765. | 

Lehre, wie man das zierliche Schreiben wohl begreifen möge, 
in fieben Sefprächen von 2 Diſcipeln 0 159,0, 

a | | Qu 


i 
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an re dr te er BEE ER 
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Vorſtellung von den lateinifchen Verſal⸗Buchſtaben, dur Zoh? 
Hofmann zu Kupfer gebracht. all er, oe 
den Neudoͤrferiſchen Schülern , hat bald darauf Diefe Vorfiel⸗ 
fung vermehret , und vornemlich, tveil Neudärfer Beine eigente 
lihe Anweiſung gegeben , wie man mit dem Cirkel hiebep um« 
gehen fol, aus einem Neudörferifchen MSEte noch bepgefüts 
get , wie man hierinnen zu procediren habe, | 

Eigentlihe Abbildung Ber ganzen Handelfchaflt, darinnen der 
namhaffteften und vornehmen Handels-&tädte Signaturen 
and Wappen, dann auch die Märkte und Meffen in Deutfchs 
land und Europa 2c befindlih , auf einer groffen Tafel von 6 
bis 7 Bögen ‚_ welche zu erft 1585 zu Augsburg mit Figuren: 
Jobſt Ammanns in Holzfchnitten, dann wieder Dort 1622 
bur Eafp. Brunnern mit deutfchen Reimen jum Vorfchein. 

amı. | 

Siehe oͤffters citirten Doppelm. p. 156 ſqq. und 201 fa. und 
Trechfels Joh. Kirchhof. ’ 


Neudoͤrfer von Neudegg (Anton) ein Schreibkuͤnſt⸗ 
ber, des vorigen Enkel von dem angeführten Sohne Johann, 
lernte bey feinem Vatter, und, als ihm diefer bald flurb , bep- 
Adam Strobeln, 1591 gieng er nad) Eöln , legte fich dafelbft 
auf die Franzoͤſiſche Sprache und überfegte Dalent. Menhers, 
eines Franzoſen, zu Antwerpen 1570 in 8 gedruckte ArithmetiP, 
Hierauf that er eine Reiſe nach Italien, und ſetzte ſich vols 
lends in der Rechenkunſt nach der melfchen Praktik und in fateis 
niſchen Schriften veſte. Endlich fand er fib wieder in Nürne 
berg ein und war beflifien,, Durch feine Kunft-lebung in die Zuß- 
Bapfen feiner Vorfahren zu freften. 1609309 er von Nürnberg 
na Regenſpurg, imo er um 1628 gefiorben if. Er hinterlieg 
wieder einen Sohn, Joh. Neudoͤrfer, und folgende Schriften : 
Eine Arithmetik, die 1599 heraus kam und hernach oͤffters, auch 

vermehrt, in 8 edirt wurde. Die ste Ausgabe erſchien in 
Nurnb. 1634.8. | 
Schreibkunſt, 2 Theile, deren der erſte 2 Heine Tractate feis 
ws Großvatters aufgelegt enthielte , Der are aber 29 Seutiche 
er 


% 


32 Nexudoͤrfer. Menuſledler. 


Verſal⸗Alphabete, dergleichen vorher nicht geſehen worden⸗ 
begrief. 1601. Dieſes Werk hat gedachter ſein Sohn, Jo⸗ 
hann, 1631 zu Nuͤrnberg, und zwar den 2teu Theil mit ei⸗ 
nem Anhange vermehret, wieder ediret, und alles was er aus 
der Neudoͤrferiſchen alten und neuen Schule hat zuſammen 
bringen koͤnnen, dargegeben. | 
Siehe Doppelm. Das GL. hat wol diefes Ant. Neudörfers , 
| aber hingegen feines beruͤhnten Groſwatters mit Eeiner 
Solbe gedacht. 


Neudoͤrfer von Nendeng (Johann) ein vortreflicher 
Medicus , ausder Familie der vorigen, iſt zu Nürnberg 1567 
an das_Tageslicht gefommen. Kr ftudierte zu Baſel und ift 
auch daſelbſt 1597 der Arzneykunſt Dortor geworden mit einer 
Difp. de haemorchagia. 1598 wurde er als ordentlicher Phy⸗ 
ficus feiner Batterfladt angenommen , 1599 wurde er Genanns 
ter Des groͤſſern Rathes, ferner Comes Palatinus und flarb den 
27 Dit. 1639. Mit feiner Frauen Barbara , einer gebohr⸗ 
nen Gabionin , zeugte er eine Tochter , aud) Barbara , welche 
Barth. Lor. Agricola, Der Rechte Candidat und Faiferlicher 
Notarius, den 4 Sept. 1626 geheirathet hat, 


. Vieufoille , de, fiehe Deneufville. 


Neuſiedler (Johann) ein Muſicus, war zu ſeiner 
Zeit als ein treflicher Lauteniſte in gutem Ruff. Er ſchrieb einen: 
in zweyen Theilen verfaßten Unterricht, wie man Die Laute recht 
tractiren und fpielen muͤſſe und ſtarb den 29 Jan. 1563. Ein 
anderer Melchior Neufledler , auch ein Muſicus und Lauteniſte, 
der in der Tablatur gllerhand Singftücke, Die auf die Laute ge⸗ 
sichter waren, in welfcher Sprache edirte und um 1590 zu Nuͤrn⸗ 
berg geſtorben ift, mag ein Sohn des Johanns geweſen ſeyn. 
Siehe Doppelm. 200. 207. 


New oder Neu (Yoabim Cheifian » nicht Chris 
ßoph Joachim, wie er in den diptychis Aduocatorum —7 


-  Ylicodemus Norſcus. 33 


lih genennet wird,) ein Advocat, aus Franken gebürtig , if 
den 17 Febr. 1636 zu Altdorf immatriculiret worden. 1638 Dis 
fputirte cr pro licentia .de.culpa in .contraltibus praeftanda und . 
wurde ſomit 1639 Der Rechten Doctor. 1642 kam er als ordents 
fiber Advocat zu Nürnberg an, ‚gieng aber 1650 von dannen 
wieder weg. 


Nicodemus YToricus, Mit diefem Namen , unte 
welchem etwann Benz. Link verborgen ſeyn könnte , ift ohne Ans 
zeiige des Ortes und Yahred , doch vermuthlich u Augsburg um 
1544 , Folgende Schrifft herausgelommen : Zur 


Yin Klagred und Herzliche Bitt zu GOtt, einem ieden Softfähis 
genzu Diefen gefährlichen Zenten nutzlich, über Den LXXIX . 
falınen mit lem Fleiß befchrieben. Mit amt demfelbigen 
falmen inn Reymen :geftellt ond paraphrafiret Durch Nicode⸗ 
mum Moricum. In 4. 5 Bogen. Herr Hirſch in mill. IV» 
2.819. fegt fie unter die Schrifften von 1542 an. 


Nicolai (Ehrifioph) ein Medicus, Tam auf die Welt 
gu Nuͤrnberg den 21 Fan. 1618. Sein Vatter, Michael, twar 
Mefner in der Frauenkirche, und fir Mutter hies Felicitas 
Frankin. Sein Tanfpathe , Herr Ehriftoph Fürer von Daimen» 
dorf, Kirchenpfleger 2c. mar zugleich der Befoͤrderer feiner: 
din. Unter andern ?ehrern unterrichtete ibn privatim DE 
Joh. Leonh. Friſch, nad der AWiederherftellung ‚des Bym⸗ 
nafti aber befuchte er Daffelbe und Katte in der zweyten und ers 
in Klaffe Mi, Mannern und Joh. Graven zu Präteptoren. 
Durch Huͤlfe feines Vetlern, Wolfg. Frankens, Bormunds 
amts⸗Schreibers in Nürnberg , begog er im ıygten Fahre |. A. 
die Univerfität Altdorf und das Alumneum dafelbft , von deſſen 

ettor, 3.9. Felwinger, er die pbilofophie erlernte. Die 

dicin trieb er ben Eafp. Hofmannen , Nöslern und Junger⸗ 
mannen über 3 Jahre, und natbdem er unter Eafp. Hofmannen 
de methodo -docendi ac difcendi. medicinam diſputiret ‚hatte z 
begab er ſich 1641 nah Padua, hörte die derühmten Männer , 
Bened. Spivaticus, Joh. Dom. Sala , Joh. Vesling, Det. 
Dritcer Theil. € de 


Niedlai. cu. 


de Marchettig , Koh; Ge. Virſung und Franz — Im 
beissen. Jahre. darnach Bam er wieder in ſein Vatteriand zurůcke, 
bielte 1644 zu Altdorf unter Gr. Noͤslerw eine Difp.. wech TAG: 
METRICTWEERNG, 4. Erıysusaews; und hat 1645. Die wohle 
werdiente: Doctor « Würde: in der Ärjnehkunſt erhalten , iſt 
auch gleich im. folgenden 3 Jahre unter die ordentlich beftelten Aerz⸗ 
te der Republi r worden. 1646 wur⸗ 
de er anne des ig Bee athes.. 1654 verwechſelte er die 
bisherige: beſchwerliche Stelle: eines. Lazareths Medici in. Nuͤrn⸗ 
berg mit dem. ordentlichen Lehramte der Mediein zu Atdorf, in: 
welchem er der ſtudierenden Jugend groſſen Nutzen geleiſtet, vier⸗ 
mal das Decanut ſeiner Facultdt: und: einmal Das Reectornt ver⸗ 
roaltet.hatı. 1646. verheirachete er ſich mit Igfr. Magdalena, 
n. Ge Bezolds, Genannten des groͤſſern Kathe ins Br: 
oehter „- mit welcher er’ x Kinder: erzeugte, von 2 eine: 
Tochter‘, Deiene Ratharing Hu. * A Ger Reichard 
a geehlichet hat. Sein auf. ches Leben er⸗ 
tes ſeeliges Ende es 6 Pr ge —** Poda⸗⸗ 
gra: den 21 Gebr. 16 2. fa 


chrifften findet: ſich nichts als 
an afademifche: Abhandlungen: findet: ſich L 


| Difpi inang;. de paralyfi. AR. 1045. 
- de nernicioſo Paracelſiſtarum hoplockriſimate: All..1661. 
Siehe Piogr: fun. W',.d.. Fr. und Bai. uit. med. 


MNaider (Johanm einn heſonders: zu ſeiner Zeit e fehe gelebte 
ter und. hochgenchteter Dominicaner, war vom in: Schw 
den’ ig: und trat um 1400 zu; Columbar inden:Dzben. e: 
ftudierte: zu. Wien: und Eoin, that: in: feiner Fugend eine öheife, 
nad‘ Italien, befuchte 14173 das: Coſtnitzer Eonfilium. und: 
nahm dubey alles genau: im Adht:,- erklaͤrte Darauf: zu: Wien die: 
Di Sörift und: den: Leanbard: und: erhieltedie: —— 
De. 1418. wurder er Prior des. Dominicaner⸗ 
Beienberg: und blieb es: bie: 1424. „las: audd: Daben:-ale; —— 
Theologie: Hierauf kam’ er: als‘ Prior ſeines Ordens: nach 
— nachdem et vorher dem OrdensGeneral. bag: feinen. Be 


% 


et hiteris expoſait, nd 


VUVUider. “ 
— — — Ss 
Titationen hin und "wieder durch Deutſchland begleitet hatte. 
Den dem Concilio zu Baſel ſetzte er ſich durch ſeine Gelchrſam⸗ 

keit und Beredſamkeit in groſſes Anſehen, und wurde deswegen 
im Oct. 1431 mit dem Abt zu Maulbrunn abgeſendet, um die 
Boͤhmen, welche noch immer wegen der Huſſiſchen Begebem 
beit ſchwierig waren, zu dem Concilio einzuladen, es 
auch in Eger, mo man wegen dieſer Sache tractirte, Dabin 
daß Böhmen und Mahren 15 Abgeſandie mit groſſer Beglei⸗ 
tung nad) Sal ſchickte. Heinr. Warthon in dem Anhang tum 
Bild. Cape ſagt, er waͤrd Rector des Gymnaſil zu Wien go 
weſen und von der Wieneriſchen Aademie auf die Kirchen- Xen 
fammlung ‚nad Baſel, 1432 aber erſt als Abgefandter won 
dem Toncilio nach Bohmen geſchickt worden : wir jiehen aber 
unfese erften Nachrichten dieſer letzten bes. Er kam inzwiſchen 
bey ſtinem Geſchuffte / die Bohmen wieder zur kacholifchen Kir 
‚he zu bringen, abermal nad) Nürnberg und iſt dafelbft 1438 ge⸗ 
ſtorben, liegt auch in der Dominicaner« Kirche u Nüsaherg vor 
den groffen Altar begraben , und cin Monument dafſeibſt weit 
fo gar den Tag feines Todes , nemlich den 13 Ang, aus. Siche 
Roetenbeccii monum. Dominic.) Dies -eimige- wundert ungy 
Daß dieß Monument , fogar mit den Worten, hicfepukus., auch 
bey St. Lorenzen angetroffen wird. . Joh. Quetif wird ſich alſo 
auch in den Icriptoribus Ord. Praedic. irren, "wenn er Nide 

noch nach 1440 leben 1dffet. Er wird-übrigeng don den Katho⸗ 

liefen fo hoc gehatten , daß eflihe Dominicaner, die ſein Saab 
beſuchten, ihn faft amgebethet haben. Doch wird er auch vey 
ung Proteftanten, mit feinen Schriften, beſonders dem For- 
micario , fehr werth gehalten. Herm. von der Hardt ſagt non 


feinen Schriften: Ex pofterorum-quitiem 'manibus ntiae 


culpa fere exciderunt, ſed magno cum eccleſiae et rei litera- 
riae commodo iure feruantur ; tum ob uariae dodisinae copi- 
am et modum tractandi haud inelegantem, tum ob hiſtoriae 
et serum illo tempore gellarum Yingularem-, quam h,buit 

| kiam. Es hat auch Mast. Cruſuts 
in feinen annalibus (wewicis unfern Rider wohl zu brauchen 
gewußßt. 
——— Ez nn De. 


3686 Nider. 
Be lepra morali in.XHI.. cap. Leuitici. Pariſ. 1473. fol. 1489. 4. 


— 


1495. 12. 1514. 8. Louan. 1475. 

Vier und zweinzig Gulden Harpfen zc.. durch Hanſen Nyder alſo 

Tygebrediget ıc. 1476. fol; 

Praeceptorium, ſ. tractatus de X praeceptis. Argent. 1476. Pa-- 
tiſ. 1482. 4 Norimb.. 1496. Patiſ. 107. 4» 18515. 4. Duaci- 
1612. 8. Noch zwo alte Nuͤrnbergiſche Ausgaben ohne Jahr 
führt. Herr Roͤder an in Cat. libr. ſec. XV. Norimb. impreſſ. 
MO.477-476 | 

Sermones: totius anni: de: tempore et: fandlis: , cum: quadrage- 
fimali: etc; Spirae:. 1479.fol.. Pariſ. 1500. 8. Sie kamen auch⸗ 
noch andermeitig: heraus: 

De modo. bene: uiuendi. liber, ſub nomine D. Bernardi' ad' 
ſororem. Paril..1494..16.. Rom. 1604. 8. ’ 

Confolatorium. timoratae: conſcientiae. Paril_r494.16. Rom... 
1604: 8. 


Be contradtibus mercatorum liber.. Pariſ. 1514. (Habetur'in col-- 


lectione tractatuum iuris, Venet.1584.- tom. 6.. p. 279. et 
inter: aliaopufcula.Lugduni 1593. pP. 615.) 


| Alphabetum diuini‘amoris, Paril. 1516. 4.. (Habetur inter Opp. 


—— Pariſ. 1606. fol. et: in; nouiſſ. editione Dupiniana 
tom. 3.) | 
Bormicarius:, £ dialogus: ad‘ uitam: chriftianam: exemplo condi-- 
tionum formicae: incitatiuus , hiftoriis. Germaniae refertifli-- 
mus. Argent.. 1517... 4, Paril.. 1619.-4.. Duaci: (cum: notis: 
Ge;. Coluenerii; et: uita: Nideri ): 1602. 8.. Gallice Bruxellis: 
1656..4.. Hermann von der Hardt gab es auch: zu: Helmſtaͤdt 
unter. dem. Xitel „. de: uifionibus: ac: reuelasionibus:opus: rarif- 
fimum.erc.. 1692.. in 8. heraus. Schon: vor: 1517 aber find: 
zwo alte hoͤchſt care Ausgaben one Dinjeige der. Jahre vorhan⸗ 
den. germefen: Es beſtehet uͤbrigens dieſes Werk auss Buͤ⸗ 
chern, und: iſt das: letzte, de: ſagis et: maleficis, in: Mälleii 
Maleficorum: tomı r» befindlid): 
De: reformatione:religiolorum: libri III. Antuuerp.. 1611. $.. ' 
Bifpofitorium moriendi.. 4.. 
Sesmones:; in. epiltolas: dominicarum: per: annum.. 
Epi ft > f 


Didier, Nieremberg. * 


Epiftolae duae: ineunte a; 1432 ad Bohemos ſcriptae. 
tur Coneil. tom. 12. p: 35 0% ſeriptae Habenz 
Epiftola alia 22 Coneilivm Bafıleenfe‘, ibid. p.. 960. 
ngedruchte Werke, die noch im MSCte ligen, fü Ä 
brof. de Altamura im Biblioth. —8 ae ber 
Viniverfirchte-S2nibliotbedh zu Helmfädt werden auch MSte ans 
gerzoffen ‚ imgleichen gır Cöllır ; am meiſten aber: verwahret Nürne 
berg in Der Raths⸗Bibliotheck, wohin: folgende, meiftens um: 
1470 gefchriebene und den. Karchäufers Mönchen: dortſeibſt zu⸗ 
Rindig. getvefene Codices gebracht worden find: 
Comm. in librum I et IL Sententiarum, | 
Sermorres de tempore. 
Sernories de —— 
usdragefimale de Euangelis et Epiſtolis. 
Praeceptoriums diuinae legis. | 
Comm. in IV. libr. (ententiarum.. 
De uigpre confuetudinis. 
De perfecta paupertate fecularium.. 
De feculariumt religionibus.. 
De uera er fallz nobilitate. 
De abftinentia efus carnium. _ 
De reformatione. coenobitici flatus.. | 
Dan fehe : Vrſtiſi hift, Bafıl. p. 192. Caue feript. Ecclef 
_ edit. nouifl. in.append: p. 131. Fr. Hardt in praef. ad Ni- 
deri: opus: de: yifionibus: ac reuelatiönibus. GL. 


Ylieremberg (Johann Eufebius). eim befannter und 
Berüßmter: Sefuite, der: Profeſſor der Phyfik und: Natur» Ges 
fhichte su Madrid geweſen, gehoͤret zwar eigentlich nicht hieher, 
indenr er 1590 in Spanien gebohren worden, auch daſelbſt ges 
fiseben iſt: Doch haben mir feiner mit wenigen Worten geden⸗ 
Ten wollen ‚ indem: nicht nur fein ame anzeigen mag, daß er 
uns eiwas angehoͤre; ſondern weil auch der feel. Herr €. C. 
Dirfc) in dem Hamburg. Brief⸗Wechſel auf das Jahr 1751, 
2583. feg: hetwiefen hat » daß er aus einer alten Nuͤrnbergiſchem 

E23 . Fami⸗ 





BE WVWVilſel. NMNoöͤͤpler. un 
amitie der Nürnberger entfproffen ſeye. Uebrigens Tan muss 
von feiner Selehrfamkeit und vielen Schriften nachfehen Fr. 


Miſſel (Johann Masthäus) ein geichster Schulmann 
war gebohren in Rürnberg den 15 Oct. 1630, Er findierte m 
Sena , wurde daſelbſt Magifter und zeigte fih weymal ‚mit los 
gicalifhen Difpp.-auf dem obern Katheder als Praͤſes. 16:7 


wurde er Präceptor Der ten Ordnung in der Schule zu St. 


Sebald in Nürnberg , 1658 aber College im dem Egidiſchen 
Gymnaſio und endlich 1660 Conrector bey "St, Loremjen, 100 
er 1680 den 18 Apr. ‚geftorben ifl. 1658 hat er ſich verheira⸗ 
thet mit Iaft. Dorothea , Hy. M. Joh. Gundermanns, Diac. 


Sen.bey St. Egidien Tochter. Siehe Acta ſchol. sten Band _ 


P. s59. Auſſer kleinen einzeln Gedichten, die auch) won dhns 
vorhanden find „ führen wir obbemeldte akademiſche Schriff⸗ 
sen an: Ä 


Difp. de mödo Iyllogizandt ‚in prima Tigura, Ien. 1654, 
= - de conuerfione propofitionum fimplidum per contrapo- 
ditionem. len. 1655. | “ | 


, Trüffel (Georg) ein Geiſtlicher und gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger, Küdierte zu Alrdorf, wohin er den 17 Non. 1665 kam, hielte 
1668 dafelbft eine Kede , welche auch gedruckt iſt, de Chrifti pati- 
entisfacundia und wurde 1671 Magifter. 1673 giengerin den Cir⸗ 
Tel der Nuͤrnbergiſchen Candidaten und 1876 wurde er zur Pfarre 
nach Xegelsbach befördert, 1684 wurde er Paſtor in De ppenreuth 
und 1694. den ı Me; ift er an einem hitzigen ‚Sieber geſtorben. 


Moͤßler Georg) ein fehr berühmter Medicus und Phie 


loſophe, ift in Diefe Zeitlichkeit eingegangen zu Berlin ,” oder 
eigentlich zu Ecin an der Spree, den 10 May 1591. Sein Here 
Vatter war Mart. Nößler, Ehurf. Brandenb. Mofprediger 


end Confilleriuls Rath, und zuletzt Des Domſtifftes zu Coͤln an 


der Spree Dechant, die Fr. Matter , Ton, aus einem alten 
vornchinen Geſchlechte und eine Tochter Hn. Baſilii Melhorns, 


kai⸗ 


— — — — — — —— — — — — 


Noͤßler. 
—— — — — 

aiſert. Mfalisrafens und ICti auf der Univerſitaͤt zu Frankfurth 
au der Oder. Aus der H. Taufe bat ihn ſelbſt der Kay 
ſgohann Georg gehoben: , Der auch feinem Taufparhen-ein Cano⸗ 
micat bey einem voruchmen: Stifte zu. ‘Berlin ſchenken wollte « 
weſches aber deſſen Vatter mit diefen Worten abgelebnet hat: 
„Er bedanke ſich gegen: Ihro Churf. Durchl. unterthänigft mes 
„gen Der angebottenen Gnade, hoffe aber, daferne ihm und 
„feinem Sohne Bott das £eben gönnen würde, er keinen ſolchen 
„faulen Patrem: „ wofür insgemein. Die Canonici pflegten. gehale . 

„ren zu menden „ fondern mas beſſers aus ihm erziehen wollte £ 
„rorum Deromegen Ihro Churf. Durchl. anderweitig: anddigft 
„ihn behülflich ſeyn moͤchten, daß er der Sohn was rechtſchaf⸗ 
„fenes Fünnte findieren lailen „wollte er ſolches mit unterthaͤnig⸗ 
„em Dank annehmen.‚ Welche offenherzige Antwort denk 
Ehurfuͤrſten dermaflen: wohl gefallen hat, daß er. bernach nicht: 
abein. ſeiner Taufparhen „ fondern auch deſſen tüngere “Brüder 
igft: bedacht und: mit anſehnlichen PRolthater, zu ihrem: 
Studieren verſehen hat. 1605 fihickte der Vatter unfern: Noͤß⸗ 
fer and der bisher befuchten Schule feiner Datterfladt nad) Hals 
e in Sachſen/ woſelbſt der Hector , I. oh. Aeſchard, gar: 
beruͤhmt war, welcher auch vom gegentodrtigen Schäfer 1606 an: 
feinen Vatter unter ander: dieß trefliche Zeugmß: ſchrieb: Vo- 
kıpe mihi eſt legere eius pueriſia, quae fiaetatem ſpectes, 
fınt eiasmuodi, fs genus: fcriptionis et mentem, SENILIA. 
Nach seven Fahren gieng er wegen der: Peſt von Halle weg, 
bliebe aber nicht lange zu Haufe » fündern wurde füe tüchtig ge⸗ 
kalteır , die Univerfität Frankfurt zu beziehen, two er ben D. Des 
fargen gewohnet und den berühmten Arniſaͤus big ing deitte Jahr: 
Böret hat. 1610 begab er ſich nach Wittenberg, beſuchte D. 
indeeMediein, und Jac. Martini, bey dem er ſpeiſte 
and wohnte, in deu Philoſophie, iſt aber wegen Unbaͤslichkeit 
anderthalb Jahren wieder nach Frankfurt gegangen „ wo⸗ 
Sin feine Mutter , als nımmehrige Wittwe, von. Coͤlln an. der: 
vr der Peſt geflohen iſt. 1617 gieng er In. Begleitung, 
Bes Bramdenb. Befandten, Sn, Adam Gans von Putiitz, nad) 
Wirnberg auf den Churfuͤrſtl. Collegial⸗ Tag , und hatben felber 
[ 












0 
0 ⸗ 


40 Vsßler. 
Gelegenheit auch die Univerſitaͤt Altdorf beſuchet. Nach glürdklis 
cher Zuruͤckkunft nach Frankfurt muſte er. bald feine Mutter 38 
ben laſſen, und als er hoͤrte, daß D. Arniſaͤus nach Helmſtaͤdt 
veruffen worden, gieng er. mit ihm dahin , nahm bey ihm Duars 
tier, bey D. Joh. Wolfen den Tiſch, und hatte mit Den der 
rühmteften Männern Umgang und Freundſchafft. Wegen ſei⸗ 
ner Durch verfchiedene Proben ‚gezeigten Gefcbichlichkeit gab man 
ihm an die Hand, die Doctor Pürde anzunehmen ; ‚er war as 
ber gefonnen ‚vorher gu reifen und erhob fich Destwegen 1614. nach 
Qalien ‚ hielte ſich Dafelbft bis in das dritte Jahr auf, befischte 
VWenedig, Vincenz, Verona, Ferrara, Mantia, Bolognas 
Siena, und Rom, meiftentheils aber iſt er gu Padug geblie⸗ 
ben, hat nebft der fpanifchen infonderheit die welſche Sprache 
vollkommen erlernet und iftder deutfiben Nation und Univerfitätde 
Artiſten Rath geworden, die fich feiner im Schreiben und “Bere 
ſchicken an die Signorie zu Venedig vielfältig bedienet , ihm 
auc das Zeugniß gegeben haben , Daß er Das Damals ſchweben⸗ 
De Negotium de admittendis ad honores dodtoreos etiam ällis , 
quibus religio eflet , iurare in bullam Pontificis , Durch feinen 
: Fleiß zu Venedig dergeftalt zum erwuͤnſchten Ausgange gebracht 
Hat , daß er felbft.der erfte war, Der nad) der neu erlangten Freys 
Heit Die höchfte Würde in der Philofophie und Arzneykunſt zu Pas 
dua 1617 im Febr. annahm , mehrere Dafelbfl angebottene Ehre . 
und Diguitäten aber beſcheiden ausſchlug. Als er mitdem Bas 
zun Georg von Riedefel einftens nach Venedig gefchicket wurde, 
um dem neuen Doge Joh. Bemb, zur erlangten Fuͤrſilichen 
Wirde im Namen der deutſchen Nation nach eingeführten Ges 
brauch Gluͤck gu wünfchen-, hatte ee Die Ehre , Daß er mit feis 
nem Gefehrden non dem Doge Füffend umfaflet wurde. Wir 
muͤſſen aber auch der Lehrer nicht vergeſſen, Die Noͤßler zu Padua 
gehabt hat ; fietwaren : Caͤſar Eremonius in der Philoſophie, 
in der Medicin aber, Thom. Minadous, Dier. Fabr. ab Aqua⸗ 
pendente, Proſp. Alpinus, Zul. Caſſer. Placentinus, Adr. 
Spigel, Roder. Fonſeca, Bened. Sylvatitus und Joh. Praevo⸗ 
tius, welcher letztere auch hernach Briefe mit ihm Aeeet hat. 
Um Oſtern 1617 verlies er Italien, kam nach Nuͤrnberg und 


von 
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— — Aitdorf ‚sieng — bey DR. D.Ealpc-Hofe 
ten Sack bald als denienigen,, den man 

für den ——* fol —— eben verſtorbenen Deofeiise 
Soners hielte. Er eng ber — nad ‚Daufe, 
on feinem Ehur an ig angefeben,, mit e gie 
ven Kette. befchenket und lollte.bey. ge om-Kapitel zu 

als Medicus in Be Hung genommen — als 
* nach Altdorf durch den 


—* er denn endlich folgte er) Ar Ei —* 

oſophie un icin fe Fam 
Ju dien ahre hat er ſich auch noch ned Mia: " 
bett: uflach. Unterholzers, Raths in Shen 
l hatte ‚ einer geb. Schwaͤbin⸗ —— ihm neben 
* ——— eine Stelle in dem Collegio Medico zu Nuͤrn⸗ 
eg übertragen „ und zwar ihm der Ott von Anfang des 1618⸗ 
hres, da er Profeſſor gervorben, agetvielen. il r in 
gar vortteflich zu hoͤren War, auch d ſten 
Ihatte ſo war er in der Praxi gluͤcklich und weiberühnst, 
— der Stadt, auf dem Lande, in der. benachbarten 
Pal und dem Marggrafthume Bean (ehr sid zu thun, iſt 

auch von dem Hn. Pfalzgrafen, Jo Hilpoltſtein 

zum Leib⸗Medicus für ſich und in Senah —* Haus au 
et worden. Er war achtmal Dechant der. mediciniſchen 
ſechsmal der philofophifchen Facult £ , deren et dh, wenn 
* zu nahe kommen wollte, treulich angenommen hats. 
—— 7 a A ze Afabenk, Rector. ‚und find. zw di 
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a, vl 2, rs ielte er einer 6 oͤchſtfeyerlichen ‚Panblung, 
de Docte gia für die Univ ltdorf / toben er ſein 
Amt — = dia Anfeben feingt Derfon und den , ihn 


ſhmuckend usnchmenden oͤchſten Beyfal der 
— In — - n Sermaltee, ip 
—8 
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dern Nößler. "Haihdem: er. es 5 — —* betruͤbten zoidhris 
7— Kriege bey dem General Tilli zweymal dahin gebracht, daß 
stadt Altdorf, deren Be genstiche Untergang.und'die Ein» 

nB eörohet tar‘, ve ent blieb; ſo iſt er. doch felbfien 

1632 den 3:9 anf eine are € nach Rürnber mi; etlichen ſei⸗ 

ner —— von den. ſtreifenden Krvaten feindlich angegriffen 
and gefan nach Neumarkt geführet worden. Diefeg Unglüd 


warf —* ſo viel groͤſſer, weil ſich der Schultheis und 


die ich umarft,.denen.er in Keatiißeiten ute Diens 
— Are: muͤhte, ihnzu ranzioniren; —— ihm 
—— gu: ‚uht: geringem. Schrecken nn 
Ordnung hinſtellte; — weil er . der 
fer. — —28 geführetr wurde alle Augenblicke in Todes. Sea 
fahr, tar. , indem die barbarifchen: Begleitere immer den entbii 
fen Saͤbel auf ihn. zuͤckten und. ihn: den: Kopf” aufl einem 
absubanen beohten:. och alser vor. den Ehurfürften von 9 
ein. had Nabpurg ge wurde/, iefen fie ferne 1 e Um 
—A an, als en es haͤtte denken Binnen; bep Dr 
Ehurbayrifchen. und: Friedfändifchen: Armee nicht mehr als 3 
Seiten und man fenctirte deswegen mit-ihm ı- Daß er ſich der 
rmee annehmen ſollte. Inzwiſthen, da er Diefes ‚that und mit. 
er Armee nach Sachen kam, und vorher ſchon in chwobach 
Br erkraneie er um itveptejimale und, Eritgfe die Erlaub⸗ 
: in: Leipzig ausucutiren Hier geſchahe nun die mert⸗ 
w SE Es Luͤtzen; die Sefchlagenen und ab uͤchtigen 
—— —E und. Noͤßler tourde. g frey. 
Torgau; und ob er wol von en Bruder r 
—*— —— ‚und- Brandenburgi ſchen Rathe, —7 
gen wurde, munmehro Churfuͤrſtliche Bu nehmen, gieng 
2 Doch mieber in ſeine alte. Stelle. nad) Altdorf surücke. Er brach⸗ 
te.aus feiner. fhnfpierteliährigen. Gefangenfchafft über. fünf: hun⸗ 
dert: Goldgälden‘ „die er mit der Praxi —— hatte, mit, ſo 
wie eine. gü —— von groſſem Werth, die ihm Wallen⸗ 
iſer 







ſtein vekehrte, auf die er als eins gar guker Poet, mie er denn. 
auch kaiſerli unter: Diane war) folgenden artigen Vers 
gemacht Cap 
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Copsieitzgis paenaium erden mean. —— 
Fridiandiae quid debeo, at. — Duci ——— 
Fortuna abufus.cfet ifle ni Tua, | 75) 


Abufa Fortuna cn Folie HHlflindiot: un Ne 
Dieß find die teichttgfich lang $ 9 — —— ‚ach 


der Religion und Tugend’ war dr’ treit: und eift 
nders aber — Der medicipiſchen aculte se 
weigen — — Kirche einen Kelch und Paten, and 
Ba, Alugn He a Leherr diel AH e bes 
dachte er mit einem 6 ab eh Rn hen lieben ereden 
die em n erichet ‚ ftarb er den g ul. 1650, 
3 abe gar — 575 — Tod vermaͤhlte er f ’ 1635 zu 
ft. Katharina, Hn. Mary Friedr. Pfaudens , des 
Footer, und ſturben ihm diemitihr, 
auen erzeugte Kinder alle, bis auf eis 
der nur ſoweit in die vaͤtterlichen 
Bo rin u Padua der Medicin Doctor und 
* —— daſelbſt Conſulent wurde, ſodann 
aber aur *— geſchlagen, fein Bätterlihes Erbgut ey 


serfibiwendet hat = in ein Kloſter angen 1 — woſelb 
— feinen Geiſt auf ab, de a akt Mi us 
wol nicht gerne. ep heflie⸗ —* m 3— 


agte —— ſchrieber zur 
ante Pr Kr e Pauls s id’ex me äutaerere. . 
quam Her Ic ei Monitroſæ iam dudum et naufeae db- 


F quotidie editorum multitudo ete hqt doch gleich⸗ 
Ba Tode Berai —— — —— 
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En, on Mãſler. 
lofophia. depromtorum -deeas- ,- ?clp. au M, Io, Leber 
Alt. 1622. 
Oratio, quam ipfo Inaug. Vniuerf. Alt. fefto die Ao. 1623 recita- 
wit, Steht in Adtu publicat. Priui Doctotal. 
Thefes philoſ. de rerum getermitate 1624. 
‚Difp..de hydrope afcite 1624:. 2 
- de coelo. 1625. u - 
„_e= de nutritione. 1625, 
"ande, putredine , refp. I. C. Grauio; 262 5 aA durch Die 
| Binieige, des Kahres und Reſpondenten von sn andern 
— s verfehted a nn 
m in genere, et muo in fie, 167 ‚ 
- — —5 1627. — 
2-. de leucop —— 1637. * 
„= fontes. et Auuii ——— a: 
=.= de e puigatiöne, ' 1638. : | ; 
ee = de —— neh J 2 
‚ ;m= de äppplexia, fi J eh 
== de ſenſibus extetaik, 1630. u 
" = - deanimärationali, 163r. En 
‚= - AS fagültate aucttice. 1681... 0 0 
* ei 7 Zu ni = 
*— ogja et microcoſini 1637. 
..e = an uoces fint a natura, an ubro ab Impofriont homs- 
aus. 1637, 


Een a TOnarar aderhov, reſp. autt Balt. Sy 
- - de 639. u 
Bugeline‘, ‚rg a Wolf, Cranz. 1639 


...de 
-- de phthifi 1643. " J 

nn de — Grad definiioniin Ariftoteli- 
eis 1 ;_ 


on 4 ——— Ko —— 1644 





u u Bin, 





Yloriens. _ .Yiodteifed: nutnderger. — 


Difn de Bi de Pleuritide, 1647: Iſt von der obigen gleiches Titels 
verſchiede 
.. de menallis , ‚refp. quct. I.M Brendel. 1649. Es iſt von 
eben Diefer Materie nluch 1640 eine Difp. gehalien worden. 
Epiftolac dure ad Calp. Hofmannum et ultra XX ad Ge. Rich 
term feriptae: cum huius bed. Stehen in Epp. 
* Shaen an. Schaf. Hei 
ein riginal- Briefe igen an n⸗ 
— r befaß der feel He. D. Joh. Jac. Baier, 
Mh e Brogt. fun. -L, von Ge. WR ‚gehalten: Nic. Rit- 
‚tershufi örat, mieihotiae Noesieti 1653 habita ‚.ef eiusd. me- 
." morla 3 Ge; Kichhero 165 r cebebrata. ' Fr. "Bal, uit, med. 
| dven wir · in den Schrifften vermehret haben. ö 


. ‚Eee (Eon) fihe- Tockler. 


De | ui, nt 2. i t F— 





Yun "Gi fer (Niedlaus) a ulm Shirnkiege, hat⸗ 
ade «, Wiotteifer . M. ie auf denen auch ‚hernach eine 
** — — * oben dter und Beförder 

lader feiner Ba Ion, a ante 0 aber ——e— — wurde 

iſter elte/ um 

* te dem Pro Adam Ternchie eine re verfertigte 
Di. de sppasitionibus fpirituum. fab habitu certsrum perfona- . 

rum ad locum Ad. XH, ı5. Nach Diefem, wurde er Schloßes 
nediger und farb 1685. Auffer einigen aeidpeer | 

‚Digten if} Die bemeide Eobrede auf- ühesen ne BR G.Mor 

* ‚als damali rorectors zu Kiel, Einla ung ‚ von ihm | 

| — 









aut vhngefaͤhr f 
Pia memoria |, 
2: Aug, 1669 P\ 

fer N ‚Norimb, 
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"Cheyenne unb. eh 


Nürnber — Wolß gan 5 en ge 
behren iu mberet den — Sein Herr 3 





m etc. quam Kilonii Holfätorum d. 
lica pang teftarus eſt M. Nicol. Nothel- 
ſte he an den Funebribus Dilher- : 





dem enhrthalb 5a ern Dede 






mie vorbereitet. 1704 ‚bejog € fi 
Anpermandten,, Hn Brof. fer ‚ fe Pr er in der Dhilofoe 
gbie hörte vr:auch unser ihm de pecunia Difputirte.. Bev Din. 
2 ildebrand und * un eu — er die Rechtg — 
179 Eng KA ingen, un 3 ip 
en Qyrifien s ann ,, Har np ‚ — und 
Maier. 1709 kehrte er nach —— wide e und giengbep —8* 
pitzen den —— pfiuaane qurch. V io Die 


—— er pro Licentia, ‚de en praelidi ‚caula wepolita . 
nu nulBO > — , Nothpfennig. „ai am alademifhen ) 
Dietot > u machte Todanıı ile Reſe na - 
Bien. 4712 wurde er ordentlicher ———— u Pünsberg: und 
verheirathete fih 1722 mit Safe. 3 


Leonh. —3 — —— 

winehem / Tochter, Das ap un 3748, wn er 
ug: 4% R © 
Tür A yon Stidesihk ( (Eaſpar) Me um die-Kirs 
PR CT. hncpnerbienser Nütnbergifcher Ratheherr, 
| De ih altadeliche Familie nunmehr ausgeſtorben ıfl - wurde vhn⸗ 
| 8 Ahr 1471 geboͤhren und hatte vn atter Hn Se; l, 
oſungern, deſſen Gemahlin Fr. Agtıed, Kite — — 
voglin gen — r aſpar hut ſich mitte, Ser. 
" Ebern Sinführung Der reinen  edan Kiben ehe = in 
Nuͤrnberg und deren Ausbreitung an andern Orten hochſt Benzie 

het, —— im com anche nenft —A 









- r+ 
« 





ie 
amgeifhe@stände der Meynung waͤren ; mit verfiändigeh Leu⸗ 
ten und Predigern, auch ihren: driflfichen Ragſchugen zu dem 
Meichstag nach Speyer gefaßt zu kommen: Er ſtarb nach vie⸗ 
len Verdienſten als des: ältern: geheimen Raths und Loſunger den 
Sept. 1929: im 58ſten Jahre ſ. A. nachdem er mit ſeiner Frans. 
—R — — — ee et 
wesrunter ein Sohn: gleiches Namens ihm im Amte und une 
wachfolgete.. Siehe etwas in Sehuuarz. progr. 15. und 23. 








Nuͤtze von Sündersbühl (Carl). Eaues. auratus und 
— — — —— nDe des 16 und Anfang —* er 
eulj, und hat vortrefliche Reiſen pethan wie er Denn unter, ans. 
dern in feiner Iugend zu Jeruſalem geweſen iſt. -Er mar nicht 
ur ‚ein. guten lateinifiber. Poet, ſondern auch vorzuͤgücher 
taatsmann. Auf die Wappen der ſamtlichen Nuͤrnbergiſchen 
atricien machte er lat. Verſewelche nicht nur einjeln . 
Sur, (phbesn And 
2.283. Sgg. ueblL Den. Piteortiiben. auf’ eben; Diefelben. Woaͤppen 
—* And. "op: ph: Fureri‘ Itinerario (Nor. 1620, 4) fies: 
ben: auch lat: Verſe von: ihm, Die. er. auf-Diefen: no en Fürer: 
(hehe u en E.Sheil ) gemacht bat,. In Meich. Boldaſts Pas 
itischen Reihphandeler. wird: bon: ihm angetro ne ‚Epiltola,ad; 
‚ung, dermalen von. Diefem. ſtattlichen Maͤnne nicht. bekannt...  ' 


Nuͤtzel von: Sündersbühl‘ ( Cart Benedict) ein Eokır 
Da: Sabre: Nuͤtzels, des: ditern geheimen, Raths und. Eofungers. 
zu Nuͤrnberg/ Der. ihn mit feiner Oeinahlin, Fr. Mar; Jac. Tepe 
tin von Kirchenfittenbach ıc.. erzeuget, und die ihn den: 18:Yun.. 
1656 gebohren: hat. - Er Pam: den’ 31. Mern 1674- nach Altdorf 
und: hielte fogleich in Diefem Jahre Dafelbft: eine. Öffentliche. Rede, 
worinnen er bewies, feliciorem efle rempublicam, quam regit 
princeps: ingeniofus:, nullis: utens: conſiliariis. Siehe unſern 


1L Theil unter. Or. Cph. Kreß von Kreſſenſtein. 
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Berlaͤnder (Samuel) ein gelehrter Advocat, war ge⸗ 
bohren zu Nürnberg im Jahre 1092. Sein Vatter, Jo⸗ 
hann, tar ein ehrbarer Bürger, und feine Mutter, Kathari⸗ 
na Diaria , aus dem Gefchlechte der Prätorius, Er kam Stus 
dierens wegen den 22 May 1710 nach Jena, trieb dafel bfidie 
Philofophie und die Anfangs-Gründe der Rechte. 1711 gieng 
er nach Altdorf, lies fi) daſelbſt den 11 Aug. einfchreiben und 
hörte ben Hildebranden und D. Hofmannen iuriftifche Collegia. 

Um die Belohnung feines Fleiſes zu bofen , $09 er abermal nach 
Jena, hielte den 15 Apr. 1715 feine ledtiones aufpicales ad le- 
gem It Cod, de petitione hereditatis,, und wurde ſodann mit eis 
ner den 18 Map unter D. Wilh, Hier. Brückner , feinem Leh⸗ 





rer, gehaltenen Inaug. Difp, de remediis toritra fententiam in 


iudicio noflefforio fummariiffimo latam , beyder Rechte Picens 
tiat. 1720 wurde er ordentlicher Advocat bey der Republik 
Nümberg , und iſt den 19 May wol frühzeitig, Dach nach lang⸗ 
wieriger Krankheit und vielen Schmerzen, im Deren entſchlaf⸗ 
fen. Seine ohne Kinder hinterlaffene Fran Wittwe heprathete 
nad feinem Tod Hn. Morold, N Kaufmann in Nümbergs 


0 | Obſopaͤus. 
and iſt noch am Leben. Der ſeelige Oberlaͤnder ſchrieb ein 
hᷣrauchbares und wohl aufgenommenes Buch, betitelt: 
Lexicon iuridicum romano-teutonicum, d. i. vollſtaͤndiges la⸗ 
teiniſches deutſches iuriſtiſches Hand⸗Lexicon, darinnen die 
meiften. in Iure Ciuili, Canonico, Feudali,, Camerali et 
Saxonico tam. Electorali quam communi, nicht weniger in 


Iure Publico. Romano- Germanico vorkommende Woͤrter ſo 


wol.nach ihrem eigentlichen. als. uneigentlichen Verſtand deut⸗ 
tich erklaͤrei werden ꝛc Nürnb: 1721. 8. Iſt zur aten Ausga⸗ 
be gekommen, welche auch zu Nuͤrnb. 1755 in. 4 beſorget wor⸗ 


den. 
Er uͤberſetzte auch Reigers Theatrum iuridicum. 1740. 4. 
Man fehe I: C:.Schroeteri, ICti, programma lectioni auſpicali⸗ 
“ $..Oberlaenderi:praemiflim.. len. 1715. 4. | 


Obſopaͤus ( Vincenz) ein gelehrter: Philologe und gu⸗ 


ter Poet des 10ten Jahrhunderts, war aus Franken gebuͤrtig und 


hies eigentlich Koch. Wir erinnern uns gewiß‘, geleſen zu ha⸗ 


hen. daß er in; Nuͤrnberge, und zwar in. einer Schuͤle bedienftet: 


eweſen:, koͤnnen uns aber nicht mehr erinnern / wo wir es geles . 
n haben. Sor viel iſt einſtweilen richtig, daß er in Nürns. 
berg. eine: geraume Zeit: muß! gemefen: feun-und alſo in unferm; 


Lexieo wol einen: Platz verdiene:. Er war nemlich- ein- gar.guter- 


Fieund Wilib. Pirfheimers ,. aus deſſen Bibliothek. er ein und-. 


anders edirt.und. Pirkheimerndedicirt. hat; und Camerarius. im: 


Leben: Eob. Heſſi fagt; Deutlich genug r- Daß ee dr Rösnberg “ Ä 
aeus non. dius:- 


weſen ſeye, tvenn: er fchreibt :: 
ftquam nos ueniffemus Nörimbergam:,. difceflit: in: uiciniam.. 
r fam aber: 1529. nad; Anſpach , wo er-1548 das Amt des: 
Rectors der Schule. verwaltet hat ,. und bediente. ſich feiner nebſt 
Bernh. igleen, ber Marggraf en Anidung des Gym⸗ 
nafii daſelbſt. Auch: war er puolei der erſte Inforn 
nachmaligen Marggtafens zu Brandenburg⸗ Culmbach, Albrecht 
des juͤngern, der zu; Anſpach ˖ gebohren und erzogen wurde. Un⸗ 
tee. feine gute Freunde gehören auch: Thom, Venatorius und D.. 
Joh. Magenbuch: auf des. erſtern Kath hat er feine annota- 
| . | tio- 


mator des 


ie - Tome — 
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tiones in Graecorum epigrammatum libros 4 herausgegeben; 
und von dem legtern , als kinem Arzte, meldet er, daB er ihn 
zweymal vom Tode errettet habe, "Mangiebt ihm Schuld, daß 
er bev feiner gründlichen ‚Detehefomkeit ein guter bruder möge 
efen ſeyn und ſein Buch de artebibendi ausder Erfahrungabges 
et haben. Das GL. macht aus ihm und einem Obfopdus, den es 
für einen Franzoͤſiſchen Poeten und Eriticus ausgiebt , faͤlſchlich 
zwo Merfonen , fchreibt ‚auch Diefem vermeyntlichen Franzoſen 
feine andern Schriften zu , als die wirklich dem Unfrigen ‚eigen 
find , und von deme wir in allen folgende Werke anführen Fönnen : 
Mart. Lutheri epiltolarum farrago , pietatis’et eruditionis plena, 
-cum.pfalmorum aliquot interpretatione , in quibus multachri- 
ſtianae uitae faluberrima :praecepta I. (ymbola quaedam indi- 
cantur. Edidit et ex germ. latine fecit Vinc. Obſop. ‘qui ‘et 
dedic. Mich. Obfopaeo, fratri duo germmno „ Paftori in Ba 
uaris. Hagen. ı$25.8. - 0. 
Epigramma ad Andr. Althameri diallages P. II. Nor. 1428. 8. 
D. M. Lutheri Catechifmus latinus factus per V. Obſop. Huic 
adiecti ſunt quoque gemini Catechiſmi Io. Brentii eodem in- 
terprete. Hagan. 1529. 8. 
Compendiola explicatio 'graeca incerti audtoris in 'errores VIyT- 
fis, Hagen. ıy31. | 
Maximi centuriae1V de charitäteuerlae. Hag. 1531...  . 
Caftigationes ac diuerfae Jedtiones in Demofthenis orationibus. 
Nor. 1534- | | 
De arte bibendi libri tres,, aut. Vinc. Obfopaeo , cum hexatti- 
cho Sebaft. Hamaxurgi , apud fontes falutares frumentatoris, 
intitulo. Nor. 1536.4. ind zulegt mit Wolfg. Theod. 
Wendels Anmerkungen 1690 herausgekommen. 
De ſenectute, i. e. Luciani Samol. Macrobii , Vinc. Obfopaeo 
interprete etc. Nor. 1537. 4: 
Diodöri Siculi hiftoriarum libri aliquot , ‘qui extant, opera et 
ftudio Vinc. Obf. in hıcem editi. Bafıl. 1539. 4. Ä 
Annotationes ml V’libros graecorum epigrammarum.Bafıl. z 0 
Chrifttiche Gedechtnis oder Grabſchrifften weiland Fr. Mar, 
Cieophe Boglerin erſtlich in a bef rieben von Dmelamb den ’ 
ier. 
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ier. Wolfen, Joach. Camerario, Joh. Stigel, Zoch. ** 
arcello, Bine. Obſop do ꝛc Nuͤrnb. 1543. 4. a 
. Enarrationes in-Capp. V.V I, et VII. Matthaei pro Concionibus: 2:1 
pronunciatae et exceptae per V. Obſop. in lat, tradudtae, Ace. E: 
Lutheri [fermo de umma chriftianae uitae: eiusd. fermo confo»- 1% 
latorius.in: Luc. XXI, et.alius ſermo fuper oue perdita, Lus. — 
XV. Hagan. u 
eliodori Aethiopica primum.edita # V. Obf. m 
‘ Precationes graecae.. | u 
Homeri iliadis libri aliquot uerfi, | 1 
Epiftolae Bafılii Magni et Gregorii Naz: graecae; x 
, Polybii. hiftoriarum: libri , opera V..Obfopaei. | | 
Bir haben nachgefehen :: Pirckheimeri Opera, AdtafchoE x. 2 
Band p. 233. Falkenſteins Nordgauifche Alteethäme 3m  : 
Theil p. 334. not. a;) Hirfch, mil. 1. IE HL in indd, j 
Ochner (Zohann. ), Alfo fol der Verfaſſer einer gefehrir 
benen raren Nürnbergifhen Chronik, von der Stadt erſem 
Baumeifter an bis zu Ende des Marggräfifchen Krieges, geheifen- 
haben. Dieſes MSCt, welches nur den erften Theil enthielte „ 
geht bis auf das Jahr 1554, und wie) in: dem. Catak. Bibk.. 
Kınk, n. 8637 um: so Rthl. geſchaͤtzet. . 

‚. „ Odontius( Eafpar Leingelehrter Humanifte , hies eigente- 
lich Zahn, mar von ehrlichen aber unbefannten Eltern ergeuget unde 
ift den 12 Aug. 1547 gu. Weiſſenburg im Nordgau gebohren wor⸗ 
Zen. Aus der Schule ‚. ma er. fehr. fertig, lernte, kam er nach: 
Wittenberg und fiudierte daſelbſt eine geraume Zeit. Bon Wits- 
tenberg ruffte ihn ein Kaufınann nach Nürnberg, um ihn vornems- 
lich zur Untermeifung, feines. Sohnes zu: gebrauchen. Daß er- 
nun hieſelbſt auch andere. Informationen befommen , Tan gar 

wohl wahr ſeyn; Daß er aber auch, ehe er befoͤrdert wurde, feine: 
eigne Oekonomie angerichtet und fh daſelbſt mit: gfr. Barba⸗ 
ra, Hu. Ge. Staudners, Paſtors und Superintendentens zu: 
Sulzbach, Tochter, (mit der er 3 Kinder erzeuget, von denen: 
ſogleich ein. Sohn vorkommen wird,) verheirathet habe, iſt falſch 
und dieſe Verheirathung erſt 1578 den 12. May geſchehen. 
3575 wurde er nach Altdorf beruffen, daß er als Praͤceptor Der: 

diten Klaſſe die Humaniora dafsipff, lehren ſollte. Apin ſaut 


Odoneius. 93 
es waͤre dieſes den 13 Oet. 1569 geſchehen, und ſchreibt hierin⸗ 
nen der Altdorſiſchen Profeſſors⸗Matrikel nach, mit welcher er 
ſich aber auch geirret hat. Denn r.).has ſich Odontius nicht 
mit eigner Hand in beſagte Matriket gefihriehen: ‚ ſondern er if: 
nach der Zeit von einer andern Hand eiugefchrieben worden , wo⸗ 
bey leicht ein Irrthum möglich war. 2) er ng nod nicht 
nach Altdorf gekommen feyn, weil erſt 1575 die Schule allda 
‚errichtet worden ift. 3.) wir erfehen aus einem lat. Gedichte , wel⸗ 
ches Odontius auf Be. Slacians ( ſiehe unfern x Theil) Hochzeit 
verfertiget, daß er 1574 im Det. noch ein Student zu Witten⸗ 
berg geweſen ſeye. Und alſo kan er auch gar nicht lange zu: 
Nuͤrnberg geweſen ſeyn, indem es gewiß if , wie die hernach 
zu benennende Rede zeiget , Daß er bey Der Einführung der neuere _ 
Schule zu Altdprf ‚nemlich am Petri und Pauli Tag 1575, (da 
als Praͤceptor gegenwärtig. geweſen. Ueber dDiefes fol er auch. 
noch der. erſie Inſpector der Alumnen in Altdorf geweſen feyn, 
und zwar von. 1574 , da denn 1575 Riſius an feine Stelle gekom⸗ 
men. Wenn er aber ſchon 157T’al8 yufpester von einigen anges 
feget wird ‚ fo muß Diefe Nachricht mol falfch ſeyn; gleichwie auch- 
alsdann fo leicht nicht auszumachen iſt, mer zwiſchen ihm und 
dem Andr. Behem Anfpeetor geweſen. 14581 twurde er der Poetik 
or und zugleich bey der allererſten Promotion in Altderf ? 
agifter. Er war einguter und keuſcher Poet, derviele lateinifhe 
‚Gedichte verfertigte , und flarb den 18 Aug, 1584, Seine Witte 
we verheirathete fich wieder mit dem Prof. Ge. Queccius. Eine: 
Tochter aber, Barbara ‚hatden nachmaligen Speiſemeiſter, Joh. 
eldtmann, geheirathet. Seine Schriftten find zwar meitiens: 
leinigkeiten, Doch koͤnnen wir ein vollſtaͤndigers Regiſter, ale 
Apin hat , alfo anführen.: = : 
Epithalamion in coniugıum Ge. Glaciani a Calp. Zan , Weil- 
fenb. Viteb. 1574. 4 u 
Cahortatio ad adolefcentes claflis tertiae. ad ſtudium Grammati-- 
ces excitandos inſtituta. Steht in. Der. Introd. nouae ſcho- 
lae Alt. 15768. , . 
Oeconomia: lo: Mathefii , Paftoris Vallis Toach..germanicis olim ' 
shythmis a Nic. Hermanno cenuesfa, nunc uero carmıne: 
eleg. confecta et in felix. coniugii aufpicium Io, Praetorü „Prof. 
Alt, exhibita etc Alt, 3579. 4. . 
| & 3 Ip 
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‚Epifhälamia:in mnupt. Ge. Sigelii, Ecel. Alt. Min. et Theol. Prof. 
:etc. ‚Alt. 1579. 4- 

Epicedion:i in obitum :foceri, ‘Ge. Staudnefi , annexo epitaphio 

totius uitaecurſum defuncti complectente. ‚Nor. t580. 4. 

Epihamion Cafparo „ ‚Balthafaris F. Bomgartnero etc, ‚Nor. 
1580, 

Epichalamion ‘To. Bufereuto. .D. vet PP, fcriptum «etc. Nor. 
180.4. 

-Tlagauudın ad Io. Adolph. Silzmannum , Protofcribam Alt. 
uxoris obitum deplorantem. Nor. 1580.4. 

Pidtura bonae matrisfamilias-elegiis expreſſa * epithalamii loeo 
exhibita Ge. Staudnero, :Georgü P. .a C. Odontio et Ge. 
'Glaciano. ;Nor. 1580. 4. | 

"Gratiarum actio in prima renunciatione 'Magiltrorum ; nariae 

orationes et gratiarum actiones ligata oratione conferiptäe, 
Stehen in Adtu primo promaotionis ete. Nor. i581. 8. 

Nythologia muſarum. 1581. 4 , 

Elegia in obitum Ant. Mulholzeri. ‘Nor. 1 581.4 

Epithalamia pro honore muptiarum Caſp. Staudneri, Min. Ec- 
clef. Sulzbac. feripta.ab amicis. Nor. 1581,4  . . 

Odae nuptiales «quatuor .ad I. A. Salzmannum a „Archigramma- 
teum Alt. Net. ıs8r. 4 

Odae nuptiales :duae in "con! jum Cunr. Zauppenbergeri » 
Paitoris Ecclef. Hippolyftenienfis etc. Nor. 1583. 4. 

Mons Parnaflus "etc. Nor. 1583. 4. 

Turtures ad Ge, Geringerum , Archigrammateum Alt, nuptias 
celebrantem etc. Alt. 1583. 4. 

Tauyımv Dau. Wirfungo, Patric Auguft, Medic. Doll. etc. 
Alt. 1583. 4 

Hiftoria Petri et Pauli carminice decantata , ad Nic, Comiterh 
Oftroroganum ‚Acad. Alt. Rect. Magnif. cum dialogo de fefti- 
uitzte Icholaftica Alt. 1584-4 

Epicedion Nic. Heraldo , in templo xXenod. Nor. Praeioni 
— hil. und Bf 

Siehe Ap. uit. phil. und Bmic. 
Odontius 
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Odontius 1 Joh Caſpar) ein Mathematicus, des do⸗ 


rigen Sohn’, iſt den. Dec. 1580 zu: Alt dorf gebohren worden. 


Die Vortheile des Geburtsortes gaben ihm Gelegenheit, et⸗ 


was rechtſchaffenes zu erlernen, wofuͤr er auch 1600 mit dem Ba⸗ 
culariat und / 1003 mit der hoͤchſten Wuͤrde in der Weltweisheit 


iſt belohnet worden. Er legte ſich zwar hierauf mit gutem Fort⸗ 
gene: auf die Theologie, vornemlich aber und. unter: befonderer‘ 
niveifung. Des verdienten Praͤtorius auf die Marhematick‘, und 


da er bernach zu Prag des berüh:nten Joh. Keplers Amanuenfi - 


wurde , hatte.er Die vortheilhafftefte: Gelegenheit, noch ein meh⸗ 
rers hierinnen zu thun. Er rühmte auch‘ das von: Keplern reich» 
lich empfangene Gute, und: diefer hingegen. fehreibet fehr. höflich 


und. freundfhäfftlih am: ihn, fo daß man fi wundern muß ,.- 


marum Kepler in einen gewiſſen andern Brief an Sam. Has 
fenreffer unſern Odontius Truncum.Nödofum. nennet, quo ex. 
eonceflu. Norimbergenfium: ufus fir, ,. nunc’ Academiae. fuae Al- 
torfinae remiferit.: Es fepe:, wie ihm will: Odontius hat: fich 
zu: einem rerhtfchaffenen: Manne zubereitet. 1605 mar er ſchon 
zu Prag: und: nad’ Merlauf: eines Jahres: kam er wieder nach 
Haufe. Apin-Tagt'‘, er fen afliı6sır: nach Hauſe gekommen, ſo 
aber- wol: ein: Druckfehler ſeyn wird. Er predigte inzwiſchen 
oͤffters, als wozu er eine feine Gabe bafte:, und lebte übrigens- 
son. afteonomifchen Geſchaͤfften. Den 2 May 1611 wurde er 
Praͤceptor der dritten Klaffe.. 1621: foll es nach Apins Bericht. 


in: Die: ate. Klaffe: befördert worden ſeyn: wir aber finden. Viel: - 


Fer in der Profeſſors⸗ Matrickel, er fene.den 17-an: 1621 
Befehlder Herren Curatoren der. Akademie. zuruͤck in die ate 
Klaſſe geſetzet worden: Die Urfache hievon iſt uUns- unbekaunt. 
Hingegen iſt richtig, Daß er nach der Hand, und zwar 1624, zum 
rofeſſor Der niedern Mathematik beſtellet worden, indem Pet. 
aroniug:, der. dieſe Stelle: bis dato bekleidete, Das Lehramt: 


de. höhern Mathemarit gefrieget hat. 1619 verheirathete. er ſich 


mit ih mit:Barb. Dorothea, M. Phil. Bernbeckens,. Sthöt: 


fihreibers in Adorf. ,. Tochter, und nach deren Todſ mit. Rofine.. 


Dart. Woͤlkers, Pfarrers im Eſchenau, Tochter... Er. jeugte. 


“, 
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Verſchiedene Kinder, von denen uns aber Teines bekannt if. 
en 17 Jul. 1626 gieng er noch zur Hochzeit feiner Magd in die 

Kirche und ins Hochzeithaus, und iſt Demfelbigen Tag idhen 

J⸗ geſtorben, keinesweges aber in der Betrunkenheit, wie 

ihm nachgeredet wurde, ſondern, wie die Hochzeitgaͤſte und die 

Aerzte bezeugten, ganz nüchtern an einem Steckfluße. 1614 iſt 

ihm die Fortſetzung Des Praͤtorianiſchen Kalenders aufgetragen 

torden , die er dann von dieſer Zeit an_idhrlich unter feinem 

Namen, mit dem Titel eines Rurnbergifchen Aftronomi , auss 

fertigte. In der pbilofophifben Facultaͤt ift er zweymal Deca⸗ 

nus geweſen; yon Schrifften aber koͤnnen wir auſſer feinen Ka⸗ 
lendern nur folgendes weniges anfuͤhren: 

Diagramma Cometae. 1618. 

Kounyraxcßoycadia, d. i. eigentliche Beſchreibung Des im 
Pos. und Der. 1618 erſchienenen Kometens ꝛc. —*— 
1619.4. Hierwider iſt eine Stachelſchrifft unter dem Titel, 
x0unroäsmororgenacie , oder Cometen⸗Butzer x. 1619 in 
4 heraus gefommen. 





Epiftolae uariae ad Keplerum. Stehen in der ſchoͤnen Auto 


gabe der Keplerifchen Briefe, welche 1718 Hr. Mich. Gotil. 
Hanſch beforget hat. 


Siehe Ap. uit. phil. und Doppelm. 


Oechsner Wean )Reiner von den erſten Beken⸗ 
neen dee evangeliſchen Warheit in Nuͤrnberg und Kaplan oder 


Diaconus bey St. Lorenzen, iſt übrigens fo unbekannt, daß 


er in wenigen Verzeichniſſen der Nuͤrnbergiſchen Geiſtlichen ane 
etroffen witd. Man hat ihn kennen lernen durch eine ohnge⸗ 

Fahr 1524 (um welche Zeit wir ihn auch in einem eingigen Choro 

— ſinden,) herausgefonmene Sochrifft einen Bogen 
ark: | 


Ein kutzer Unterricht Wolffgangs Oechßners m Nurmberg, 


bey ©. Laurenzen Capellan, von dem geplerre und mibbrauch 
der Seeimeſſen, Vigilien und Jartaͤgen etc. auß fchri In gu 
> 4 


re | 
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| zogen , An Hannfen Hennen / ſchnebder Dafelbft gethon. Zn 4 
- Siehe Hirfch, dipt, Baur E | 


Oeder oder Dder (Danid) ein ICtus, beyder Rech⸗ 
ten Doctor, aus Breslau gebuͤrtig, ſtudierte in Aitdorf und 
beirathete daſelbſt den 7 Febr. 1612 Anna Maria , die Tochter 
des berühmten Zeh. Buſereuts, (ſiehe unſern I Theil.) Es 
ſcceint, er ſeye damals, als er ſich verehlichte, noch nicht Do⸗ 
tiot geweſen, tie, wir denn auch nicht wiſſen, wo und in welchem 
Character er in den erſten uhren ſeiner Ehe gelebet hat, indes 
me er erſt 1627 (andere, 1628) der Mepublic! Nürnberg Ads 
Bocat geworden ifl, -1630 wurde er Eonfulent, 1641 Genann⸗ 
ter und flarb Den 11 Apr. 16:0, wie nemtich Rothich. berichtet ; 
nach andern Nachrichten. aber wire er Schon 1642 geflorbeny-fa 
aufer Streit falſch ift. Eine Tochter, Amal, Chriſtina, hei⸗ 
rathete Dier. Gutthaͤter, Marktsvorgeher in Nürnberg. . Ein 
Dder , von meldjen fiehe unfer Commerc. Ep. Nor. p. 48. 49 
mag ein Sohn von ihm geweſen ſeyn. . ' 
Oeder (Efains Joachim) ein Geiſllicher, Fam den 3a 
Res 1682 auf Die liniwerfität Altdorf, vermeilte lang Dafelbft, 
Herorirte 1684 de caftri urbisque Strigonienfis fatis bellicis ac 


nupera utriusque expugnatione, Difputitte in.eben Diefem Jahre 


unter Dmeifen de urbanitate , und hielte 1688 die Feihabdans 
tung auf Hn. Prof, Luc, Fr. Reinhart, welche auch im 4 ge 
deuckt iſt. 1691 Fam er in den Cirkel der Sandidaten nach Rürns 
berg , wurde 1695 Pfarrer zu Gruͤndlach, 1705 ju Eybach und 
kam von dannen 1718 in die Stadt ale Diaconus su St. Zar 
cob, woſelbſt er den 9 Nov. 1724 geſtorben iſt. Ä 


Oelhafen von und zu Sgoͤllenbach ( Sirtus) ein grofs 
fee Staatsmann aus einer altadelihen Familie, Die nunmehr 
in Naͤrnberg rathefähig if , war gebohren zu Nördlingen im 
yahre 1465. Sem Batter Georg wohnte zu Nördlingen und 

ine Mutter mar Fr. Marg. Wiegelshoferin. von Grais⸗ 
bay. Nach abfolvirten Studien Fam er anfänslib in Mayn⸗ 
ziſche Dienfte ‚ bernach aber an Den Kaiferlichen Hof und was 
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drever Kaiſer, Friedrich des III, Maximilian des I ,. und Carl 
Des V, oberfter Secretaͤr, Hofrath und’ des 5 R. R. Re⸗ 
giments⸗Secretaͤr lies ſich von hoͤchſtgedachten Kaiſern in vielen 
und anfehnlichen Oefändfehn ten: gebrauchen‘,: und wurde: nebfl: 
° feinen: Brüdern: in: den Keihs-Ritterfland: erhoben’, zu verſchie⸗ 
enen malen mit: Verbefferung: und’ Vermehrung feines‘ altade⸗ 
lichen: Wapyens und: mit: der Wuͤrde eines Kaiferlichen Pfalz⸗ 
grafen beannbiget. 1505 wurde er nebſt feiner erſten Gemah⸗ 
in: in die: Ritters Geſellſchafft U: L. Frauem auf dem Berg vor 
Alt⸗Brandenburg. aufgenommen‘ welche B Be 
auf feine: ate Gemahlin: transferiret: worden. Mam ſehe hievon: 
mweitläuftig: die: ſchoͤne Koͤhleriſche Diſpꝛ von: diefer ritterlichen 
Gefelleund: Bräderfchafft;._ Ferner erlangte: er: aud) von: Herzog 
Georg su: Sachſen, Beffen: Hofrath“ er geweſen, verſchiedene: 
gen eiten: und: ſtunde beynr ganzen Reiche: in groflenn Ans- 
ehen:. Bi: er: denn: eben: dadurch: unterſchiedlichen Ständers 
eben 
bung der drey groſſen und beruͤhmten Meſſen in Leiptig abgeben 
Tun:. IR nahm: er: das: Burgerrecht: zu Nürnberg:unter be⸗ 
föndern: Bedingungen: und Freyheiten fuͤr ſich und feine Nach⸗ 
kommen an und wurde darauf: ein: Mitglied: des groͤſſern Rathes 
daſelbſt. Seinen Nachkommen:erwarb er unterſchiedliche Lehen 
und: erfaufte: von denen Rechen son Rechenberg die. Dörfer ‚De: 
ber» und Unter⸗Schoͤllenbach und andere anſehnliche Guͤter mehr... 
Er ſtarb endlich den 22. Jun: 1539. Alle Nachrichten melden/ ex feve: 
zu Nuͤrnberg geſtorben und begraben: worden’, woran wir ſchier 
gemeifelt tten‘,. weil: fi zu: Leipzig in: der Thomas, Kirche fein: 
. Tode Monument: findet‘,. wenn wir: nicht glaubten‘, daß ihm⸗ 
felbiges: Blog zu: Ehren’ und’ nichtiale ob’ er da geſtorbem oder be⸗ 
graben fene in Leipzig wäre: aufgerichtet:morden:. Paut-Diefens: 
ipiger: Monument. waͤre er auch fchom 1455; gebohren und 84 - 
Jahre alt geworden. ( Siehe: M: Sal: Stepneri'inferiptiones Li- 
plienfes. n:.691.):_ Er hatte auch einemgeleheten Bruder , Les: 
onharten, der: anfänglich: Kaiſerlicher Secretaͤr, nachgehendg: 
anf St.. oh. Altar su St; Lor. in Nuͤrnberg, alsdenn 
Afarrer zu Gruͤnd 


* 


ach: und zugleich Prieſter auf. St. Pet. u Ä 
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tar bey St. Sebald in n Debenbes 34 endlich aber derſelben Kirche 
—— — eweſen. Dieſer Leonhart hatte auch noch 
eine Pfarre: zu —5— die er durch einen Vicarius verſehen lieg, 
war beuder Rechten Doctor und Comes Palatinus, ſtarb 
ı517 am Sonnt. Oculi und liegt bey St. Sebald vor dem 
Pet. Altar ‚dem.er ein iährliches Einkommen verſchaffet, begras 
Unfers Sirtus Gemahlinnen aber-maren 1) Anna , eine 
‚geb. Pfinzingin:von Denfenfeld. 2) Barbara‘, .eine geb, Sietes 
tin don Kornburg, mit welchen er 16 Kinder erzeuget, von wel⸗ 
chen Sixtus Ii Ku —A— gezogen und die beruͤhmte Linie 
ider Oelhafen wie deſſen Bruder Leonhart die 
Schlefiſche nie zu ur ‚ en ge hat. Eın anderer Sohn 
—— ſogleich wor. be .im uͤbrigen: Fr. Bied. und 


MHelhafen won und u Schoͤllenbach (gZohann) De 
vorigen Sohn von der zweyten Gemahlin , ein wackerer Mann, 
zen zu Rürnberg.den 16 Mer 1520. Schon 1534 
ben, Rp. auf die Univerſitaͤt Rittenberg.,. wohnte by D. * 
then im en Danke und gieng bey Melanchthonen zu Tiſch, bey wel⸗ 
„en benden er in fonderbaren Gunſten unbe, 1540 38 er. auf 
die Univerfität Tübingen , that hernach ſchoͤne Reiſen durch 
nfreich ‚, Ztalien , Deutfchland , Holland.und die Niederlans 
verblieb ‚einige Zeit an der Königin Maria in Braband.: 
fe und Jam 3546 wieder zu ‚nat an , möfelbfi er des. 
Karbes , wie auch Aſſeſſor und Schoͤpf am Land » und eine 
Gerichte » 1537 am Stadt» und EhesGerichte, 15.48. Stadt⸗ 
uud Bann ⸗ Richter und 1560 feiner -Familie Senior wurde. 
Er ließ zu Schoͤllenbach ein :nenes Herren. Baus ‚bauen, flifftete 
u Altdorf eine Stube.auf dem Lollegio für die ſtudierenden Dels 
und ſtarb den 14 A. 1580, Er war zwermal vermählet 
ı) mit Subing Shen. — von Holenftein ,„ 2) mit. Su⸗ 
famm it benen rauen jeugte et Diele. Kinder, 
. die beum Biel. —ã— ſind. Eine einzige Tochter von der 
een Gemahlin wollen wir ‚anmerken ‚, mit Nomen Juſtina, 
weiche den 18 Det, 1584 An Di Dubert von Giffen, PR 


& 


r 


wol eine Tochter des Strasburgiſchen 
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Rechten Doctor, damaligen Prof. zu Altdorf und nachmaligen 


Reihe, Hofrath , vermaͤhlet wurde und: 1612 den 4 Febr. zu In⸗ 
olſtadt geftorben iſt, befage des von ihrem Sohne, Joh. von Gif⸗ 
en ‚ Defterreichifebem Rathe und Abgefaudten , dajelbft aufgeriche 

teten Monumente. Giphanius alfo ( ehe unfern J Theil, 2 hat 

heologen Joh. Marbach⸗ 

Anna Maria mit Ramen , zur Grau gehabt ; Die daſelbſt von ihr 


gegebene Nachricht aber wird mol falſch und derfelbe Artikel übers 


ubt aus dem gegentodrtigen zu verbeffern und vermehren ſern. 
. Gelhafen yon Schoͤllenbach (Johamn Chriſtoph) ein 


vornehmer und hochverdienter ICtus, des dorigen Sohn von dee 


zweyten Gemahlin, kam auf die Welt ˖ zu Deirnberg Den 23 Ort. 
1574. Er befuchte zuerft eine Triviat» Schule zu Nürnberg und 
kam fodann 1586 auf dad nafium nach Altdorf, wo er ſich 
mit lateinifchen und griechiſchen Reden fo beivor hat, daß er 
vor allen feinen Mitſchuͤlern den: Preiß erhielte. Er that imwi⸗ 
fhen eime Reife nach Ingolſtadt und Regensburg , Eum aber 
wieder nach Altdorf und blieb: bis 1591 um Michaelis daſelbſt. 


Von dar num gieng er, um die hoͤhern Wiffen ſchafften und vor⸗ 


nemlich Die Zurisprudenz zu erlernen , nad: Straßburg, 1592 
den 24 Yan, aber wegen entflandenen Krieges nach Warburg, 

ieſelbſten refpondirte er nebft andern über des berühmten Fi, 

ier, Treutlers, dilputationum: Pandedtarum opus, ver⸗ 
sheidigte auch ohne Vorſitz Die Materie de ſideiuſoribus. 1593 
begab er fich auf Die Univerficät: Leyden in Holland , difputiete 
zweymal ohne Beyſtand und war ein Schuͤler des IEti, Jul. 


- yon Weyma: bey den ex die obbemielögen Treutlerifchen Difputakie 


onen wieder Durchgieng Don dar ans befahe er die vereinigten 
Provinzen‘ und deren Feldlager, iſt auch 1594 im Map, ums 
den Studenten befündere Privilegia zu erhalten ; nach dem Haag 


gn die Herrn Staaten nebſt andern verfchicket worden. Yes 


diefes Jahres gieng er nady Eingelland über , befahe nebfk 


Aug. 7 | 
dem Koͤnigl. Hofe su Fonden auch: Die uͤbrigen vornehmſten Oue 


diefes Königreiches‘, reifete hernach die Spaniſchen Niederlande 
durch und kam 1595 den 25 Aug. wieder glucklich in Nürnberg 


Exequien ge 
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an. Den letzten Dit. trat er fogteich feine Reiſe nach Italien arts 
befichtigse Wenedig, Padua und Bologna , an welchem letzten 
Orte et zuerſt Conhliarius Daeiae „ fodann Senior fine primus _ 
Confiliarius und endlich Praefes Nationis Germanicae geworden 
iſt. Mit feinem Bruder Paul gienges nach Rom , Neapel z 
Senna, Durd die Schmeig auf Straßburg , reifere fodann Durch 
kothringen nach Paris ‚begab ſich aber bald nach Orleans, wo 
er gleichfalls Senior et Orator Nationis Germanicae Wurde ; in 
weſcher Qualität er ſich befunders zeigte und es dahin gebracht 
bar, Daß die Engeländer und Schottländer unter Die deutſche 
Nation aufgenommen wurden , Deren Votrechte und Freyheiten 
Ge bis auf Den heutigen Tag dafelbft genieſſen. In Begleitung 
eines Engliſchen Abgefandtens ſahe er inzwiſchen etliche vornehme 
Städte —— und Bam unter andern nach Anjou , wo er 
Dalıgen it fande ‚ ‚feine trefichen Studien desmaflen gu jeigen, 
daß ihm Die Juriſten⸗Faeultaͤt anbot , Die Doctor⸗ oder Licentia⸗ 
sens TBürde von ihr zu begehren. , Da er-fich dann die legtere er⸗ 
wähle , die er nach vorhergegangener Prüfung und einer folens 
Men Difp. von dem damaligen Dechant , Liberg, mit, vielem 
Mabas erhielte. Er begab fid> hierauf wieder au feinem Hn. Ges 
fandten nach Rantes , derweilte ſich auch etwas zu Poitiers, wo 
er bey der Akademie neue Öffentliche Proben feiner Gelehrſamkeit 
eblegte. Endlich gieng es über Das Pyrendiſche Gebürge nach 
Spanien: er langte den 6 Oct. 1598 3u Pampelona und den 11 
Hs Sarragefia an, als eben Könige Dhilipp des II, prächtige. 
ten wurden. Nachdem er ſich im ganzen Reiche 

sugefchen und auch zu Madrit geweſen, kehrte er gegen die fran⸗ 
n Grenzen zuruͤcke, von das er ſich über Narbona auf 
Montpellier begab, allwo er den 15 Merz 1599 bey der Aderlaͤß 
dus Unglück hatte, Daß ihm Die Median» des Durmflochen wur⸗ 
de, wodurch er nicht nur aufferordenthiche Schmerzen , fondern 
au Dis augenfiheimiiche Todes «Gefahr erlitte; wie Denn fein 
cuer Reiß⸗Gefehrde, Dr, Ötto von Brahe, ein Daͤniſcher 
delmann, das Begraͤbniß, er ſelbſt aber fein Epitaphium 
Ben beſorgte: «8 has ihn aber nebft göttlichen Dülfe der alte 
und Königliche Ari, Son. Audi (Apin nennt de 

| 3 w 


ins) "Durch eine hoͤchſtkoſtbare und Ichmersliche , doch 
ice Kur nad 6 Wochen vollkommen tuiederhergefiellet, 
Auf Diefes überflandene Unglück wurde ihm nebſt andern favo⸗ 
rablen Vorſchlaͤgen eine Praͤſtdenten⸗Stelle daſelbſt angebotten,, 


ddie .er-aber nicht angenommen, ſondern ſich kurz Darauf über 


Lion, Schmweig und Schwaben nach Hauſe begab, wo er.von 
feinen ſtebeniaͤhrigen und geführlichen Reiſen den 22 Aug. 1599 
‚angelanget if. Sogleich wurde er Eonfutent feiner Vatterſtadt 
‚und.verfügte ſich an das Kaiferlihe Kammer sGerichtgu Speyerz 
worauf er 1800 im Nov. zu Baſel nach ‚freptoillig.. ‚und alle 
zum zweytenmale gehaltene , ‚paug. Dip. fih Die Doctor⸗ 
Würde von D. Joh. Guthen ertheilen liefe. Gleich bey Anfang 
des folgenden SFahres -tourde .er nach Nürnberg geruffen, da er 
denn die Lonfulenten » Stelle nebſt dem Aſſeſſorat am Stadteum® _ 
Ehe⸗Gerichte witkl. antrat. In diefem feinem Amte iſt er zu mehr 
als so Geſandſchafften an Kaiſerlich⸗ Chur⸗ und Fuͤrſtliche. Noſez auch 
Reichs Collegial⸗ und Kreis⸗Tagen ruͤhmlichſtgebraucht worden, 
wie er denn auch vom Kaiſer Ferdinand Il, ingleichen von nielenF 
Sen und Ständen des Reichs zu Dero Rath ernennetwurde un 
dich und feine gange Familie befondere Kaiferliche und Fuͤrſtli 
‚gnadigungen.erhalten hat. 1626 wurde er Prokanzler dec Univerſttaͤt 
Altdorf und 1628 Senior feines adelihen Haufes, 1629 aber 


wohnte er Dee Verfimntlung bey, Die in Nürnberg :wegen DE 


Boͤhmiſchen Königs Friedrich in deflen Gegenwart gehalten 
‚worden iſt. Auf dem Reichstag zu Negensburg überfie ihn 1631 
im Apr. eine Krankheit , weswegen man ihn nad Nürnberg 
:brachte ‚ wo er den 12 Map hernach feelig ‚entfchlaffen iſt. Ver⸗ 
maͤhlt mar er zweymal, 1) mit Sr, Anna Maria, Hu Laz. 
Harsdoͤrfers, Senators 2c. Tochter. 2) mit Fr. Katharina, 
zweyer Herren im Hof, Jacobs und Sebaflions, Wittive , 
Hn. Paul Pfinzings Tochter. Mit beyden zeugte er Kinder , 
die beym Bied. zu finden find. Wir merken von ihnen einen 
Sohn an, Dr. —— Hieronymus, der feinen Theil an 
der vaͤtterlichen Bibliothek der Aktdorfifchen Univerſitaͤts⸗Biblis⸗ 
thek vermacht ‚bat , nachdem fehon vorher ‚bey ‚feines Vatters, 

Des Hn. Prokanzlers, Abſterben viele Bücher von den Herren 


Cura⸗ 
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Eratoren der Altdorfiſchen Algdemie dahin erkauft worden find, 
Buffer} den: Diſputationen des Seel. if}. von: Schriften folgendes 
anzufuͤhren: | 
Nifcellanes: iuris: cantrouerfi'ciuilis-,- canonich'et‘ feudalis. Bafik. 
1600. „it auffer allen Ztoeifel feine Doctor-Difputation. 
Eine weitlaͤuft x deutſche Mede‘, die er 1623: zu: Altdorf bey: 
der folennen Bekanntmachung’ der Univerſitats⸗Freyheiten im: 
Namen der Herren: Curatoren:gehalten hat‘, und: diein dem 
Alu: publicat, priuili db&loral: 1624 im 4 gedruckt ‚ ſieht. 
Difturfushiftorico-politico- iurıdicus: de fenfu Q. Mutii Scaeuo-- 
he diti: Turpe eſt Patricio ef nobili'uiro: caufas oranti ius, 


in· quo uerſatur, ignorare: Kt eine: Rede fi die: 
ee 1626. zu Altdorf: gehalten‘, as fin ee Herr Tob. 
Oelhafen, die Doctor Würde erhiekte: M 
Die origine: et: sure Pätriciorum Libri: tres, a Io: Iar.. Dracone: 
olim editi, nunc' petuliari: difcurfu' politico aucti, ftudio er: 
aper= ]..C, Oelhafii: Baſil. 1627. | Ä 
Siche Ocat: fun.. Altorphii- hab, a: Tob:. Oelhafen: Fr. Ap:- 
&ir. proc.Bied.. und Molleri omonymoſcopiam., wo p. 708 an⸗- 
gefuͤhret wied/ Dar dm J. C. Bermann- in’ Catal..Bibl. Fran 
onf. falſchlich das Buch de Feminario-peftilentialisgufchreibt ‚weis 
Spar Oelhafen, der Ars: Doctor und: des Gpmnafli. zu 
amg Profeſſor, geſchrieben hat. 


Gelhafen von Schoͤllenbach· (Tobias) ein: gleichfalls 
Gornehmer JEtus, des vorigen Bruders, Hu. Etigs Loſung⸗ 
mthes ,. und deffen: Gemahlin, Frauen Hedwig Löfelholzin von: - 
Koiberg , Sohn, wurde: gebohren: zu: Nürnberg. den: 23, Aug. 
1601. iengiſchon 1615 mit: feinem Altern "Bruder, Elias, 
nad Altdorf, woſelbſt er nicht nur. die Poefie , Oratorie und Dis 
ſtorie trieb‘, fondern’ audy in der: Philofophie: und dem echte: 
etwas thate und: unter M Piccarten de formis er: fheciebus, uns 
tee Frauenburgern aber. de: donationibus- öffentlich: diſputirte. 
3620 sog. er nach Tübingen, hörte bey Rumelim Die Pandecten: 
und difputirte unter Beſolden de magiftratibus.. Non Strass 
Burgis. 100 er auch ſtudierte, wandte er fich. nach: Bafel: unter 
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theidigte daſelbſt ohne Beyſtand eine oͤffentliche Diſp. de princi- 
ꝓpiis iuris, wodurch er ſich ein ungemein ruͤhmliches Zeugniß ders 
ſelben Univerſitaͤt gu weg brachte, und es auch nur an. ihm fehlte, 
die Doctor- Würde subegehren , die man ihm 57 ertheilet haͤt⸗ 
‚te, Allein er wollte zuerſt Die vorgeſetzte Reiſe vornehmen, Die 
er auch nach Genf, Lion und Burges antrat, an welchem letz⸗ 
sen Orte ee fin 3 Monate aufhielte und zum Orator der 
deutſchen und Holländifchen Landsmannſchafft erwaͤhlet wurde. 
1624 gieng er über Orleans nach Paris, folgende Durch die 
Piccardie und Rormandie nad Calais, von Dar in Engelland - 
nad £onden, und nach. Sehigung der vornehmſten Plaͤtze 
dieſes Forgegc⸗ nahm er feinen Weg nach Holland, von dar 
abermai nach Baris und fo fort durch die vornehmſten Provin⸗ 
zen Frankreichs. Hierauf war er-gefonnen , nah Spanien und 
Stalien zu gehen , wurde aber durch den Befehl feines Hn. Vat⸗ 
ber, dev ihn nach Haufe ruffte, verhindert. Alser in Nuͤrn⸗ 
berg den 15 Febr. 1625 angelanget war , lies er fich mit feiner 
nadmaligen mahlin in ein Cheverlöbnis ein , doc) unter der. 
Bedingung , Daß er vorher die Reife nach Ztalien ausführen 
möchte, welches auch geſchahe, ſo daß er bey feiner Wieder⸗ 
Eunft ;_die den 7 Nan. 1626 erfolgte , die Doctor⸗Wuͤrde in 
Altdorf mit einer Inaug. Diſp. de appellationibus unter Dem 
——— — ſeines zuvor beſchriebenen Hn. Vettern den 13 
ebr. 1626 ruͤhmlichſt und unter dem Character eines Nuͤrnber⸗ 
giſchen Conſulenten erhielte. Nachdem er auch einige Zeit in 
Speyer geweſen, vermaͤhlte er ſich den 26 Apr. 1626. mit Dil, 
Anna Sabina, Hr. Ge. Cph. Volkamers, dee innern gehei 
men Mathe , Tochter » und trat feine Verrichtungen als Nuͤrn⸗ 
bergifeher Conſulent und Beyſitzer am Stadt und Ehe⸗Gerichte 
an. 1627 wurde er aud) Genannter Des gröflern Raths. Es 
werden 36 Gelanbfpaften gezaͤhlet, die er mit befonderm Ruhe 
me an verfbiedenen Orten verwaltet hat: unter-andern ift er 
1643 zu den Generals Friedens «Tractoten nach Muͤnſter und 
. Dönabrüd gefchichet worden. Er wurde auch fonderlich zu dem 
Enpfang fremder Fuͤrſten, Herren und Gefandten gebrauche: 
und wegen feiner groſſen Erfahrenpeit ift ihm son. vielen Zürften 
Pa und 
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and Staͤnde des Reiches ihr Intereſſe und Vertrettung anf 


den Reichs⸗Conventen aufgetragen, uud er von etlichen derfels 
ben zum Rath angenommen worden. x6s2 iſt er Aſſeſſor am 


FA ir s Gerichte zu Nürnberg und der Atdorfifchen Univera 


t Prokanzler, fomit aber auch des H. Reichs Pfalz und Hofe 
Graf geworden. Endlich gab er nach groffen Dervienflen and 
mit dem Lobe eines recht frommen Juriſten den 27 Oct. 1666 ſei⸗ 
nen Geift feelig auf. Fr feiner goidhrigen Ehe Eon er 4 Kin⸗ 


der ,. die'Bied. namhafft macht und von denen wir fogleich feinen 


Sohn, Seorg Tobias , befchreiben wollen. Nebft den fchon 

angeführten akademiſchen Streitfihrifften ift noch im Druck von 

ihm vorhanden: I 

Oratio panegyrica in piam memoriam Dni. Io. Cph. Oelha- 
fen, ICti et Procanc. etc. habita Altorfii d. 28 Iun. 1631. 1 
Tob. Oelhafen de Schölnbach, V. L D. Sax. Cob. et Nor. 
Confiliario. Alt. 4. | 

Orstio in obitum Ge, V.olcameri., Duumuiri primarii ete. habi- 


\ 


ta in Curia Nor. d. 25 Mart. 1633 a Tob. Oelhafen etc. Iſt nebft 
noch 2. folchen Trauerreden , die With. Strasburg und M. - 


Vitrdung gehalten, gedruckt zu Altdorf in 4. | 
Templum pacis inR. G. Imperio , (quinque oratt. inaug, in A- 
cad, Alt. habitis, exftru&tum „ f. de pace Germ, reſtaurata. 
Franc. 1657. 1665. 8. | I 
De Moneta, ſ. orationes VIII de ſtatu hodierno rei moneta- 
riae in Imperio R. G. corruptiſſimo et pernicioſiſſimo. Not. 


1665. 8. Subiuncta eſt in fine orat. ſingularis, ſpeculum 


veri ac boni ICti, Conſiliarii et Politici , infcripta. 
In Felleri monumentis ineditis, Trim. 1.p. 19 fieht ein Extratt aus 
einer geföriebenen Relation von ihm wegen des Franzoͤſi⸗ 
hen Geſandtens Bemühungen den Churf. m Bayern auf den 
aiferlichen Thron zu bringen d. dato Frankfr. 26. Jan. 1658, 
Siehe L, von J. M. Dillherrn gehalten. Nerita Tob. 
‚Oelhafen fuprema laudatione celebrata äb Ern. Cregel etc. Alt. 
I667. 4. Panegyricum, quo Tob. Oefhafen memoriam hono= 
rauit Cph. Andr. Härsdoerfer, Norimb. 1667. 4. K. Fr. Ap. 
uit. proc, Bied. Ä | 
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zwiſchen hat er in Geſellſcha 


66. u Oelhafen. 





Oelhafen (Georg Tobias) ein ICtus und Sohn des 


- sorigen , erblickte die Zeitlichkeit den 12 un: 1632 zu. Nürnderg. 
ü 


Nachdem er zu Altdorf den Studien rühmlich. obgelegen , trat 


“er 1655 feine Reifen über Frankfurt, Maynz und Eöllnan ‚von 


wannen er zu Schiffe nach Utrecht, und ferner über Amfterdam 
nd Leyden nach Sröningen- gienge, Da er bis in den Merz. 1656 
verbliebe, von dar über Franecker nad) Utrecht reiſete, wo er 
bis inden Yun. 1657 fih aufhielte, alsdann aber in Geſellſchafft 
zweyer Baronen: von Deeapie und ihres‘ gelehrten Hofmeis 
ſters, Me. Biti, durch die Spaniſchen Niederlande nach En⸗ 
gelland übergefchiffet , Londen zur Genüge befehen;, auch nach et» 
langter Audienz bey. dem Lord Protector Cromwell, ferner eine: 
Reife nach. Hamptoncourt , Canterbury und Drford gethan, alle 
wo er mit feinem ‘Pferde indas Waſſer und in die dufferite Lebens⸗ 
gefahr gerathen. Bon Engelland iſt er nach Frankreich überges: 
gangen , und hat ſich Durch die Normandie nach Paris erhoben, 
iſt ferner nach Orleans fortgeruͤcket, wo er ſich bey der Univerfis 
tät nebſt erwaͤhntem Mr. Vito immatriculiren: lieg und bey dem 
deutſchen Voͤlkerſchafft dafelbſt nach und: nach als. Rath und Bis: 
bliothecarius geftanden:, auch in Diefer Qualität: Die dahin ges 
en a le Königin Chriſtina complimentirt hat.. gr 
fr. Herrn: Grafen Ferdinands von 
iesland und deſſen Hofineiſter, Mir: Groot, die. Tour auf der: 
oire bis nach Saumur gethan, und iſt fodann wieder nach Pas- 
ris gegangen, Waͤhrenden Aufenthaltes allda hatte.er die Ehre, 
verichiedenen Staatsminiftern: und ſonderlich dem Cardinal Mar 
garıni aufgumarten und hiedurch Öelegenheit,vielimerktuürdiges gu: 
fehen. . Hierauf reifete. er. nach Lion, befahe die am: der Rhone 
und gegen das Meer gelegene Provinzen und Städte und begab: 
ch endlich. durch Savoyen nach: Genf, von: dar aber auf Be⸗ 
I feines Deren. Vatters zuruͤcke und wegen’ der Wahl und Kroͤ⸗ 
nung K. Leopolds nach Frankfurt und: mie: ſolches vorbey war, 
nad Hauſe, 100 er den 23 Aug. 1658 anlangte. 1659 im Dee. 


u bielte er gu Altdorf feine Inaug. Difp. de iure uectigalium „. 


nahm aber die Doctor» TBürde nicht cher als am Georgen, ne: | 





Oelhafen. GG - 
finem Namens » Tag 1662 allda an , dabey derfolennen Hand 
lung fein Hr. Batter, als damaliger Prokanzler, eine fchöne 


Orationem paraenetico- panegyricam ex ‚praeceptis ſacris Tobiae 
patris ad Tobiam filium gehalten hat. Hierauf hielte er fich bey 


einem halben Jabre zu Speyer andem Kammer » Gerichte auf, 
begleitete aber hernach feinen Herrn Vatter 1660 nach Amberg 


und son dar nach Regensburg. Che er noch zum Doctor ges 
macht wurde, wurde er zu einem Conſulenten und Affeffor ans 


Stadt und Ehe⸗Gerichte in Nürnberg ernenmet, 1674 aber in 
die Zahl der vördern Herren Confulenten aufgenonmen , - 1676 
und 1678 in wichtigen Berrichtungen nah Wien geſchicket und 
iedesmal mit allerhöchften Gnaden angefehen, 1680 twurde er 
Nürnbergifcher Abgeordneter auf den Reichstag zu egensburg: 
1684 aber zum britterimale an den Kaiferlihen Damals zu Ei 
ſich aufhaltenden Hof abgefhicket , und nachdem er ſowol dafelb 
als auch bey dem, Kaiferliihen Reichs⸗Hofrath zu Welß feine Sa⸗ 
‚hen beftens beforget , hat er fich surf nach Regensburg begeben , 
tofelbit er den 17 Febr. 1685 fein ruͤhmlich geführtes Leben be⸗ 
6106. Sein entfeelter Körper murbe von Regenfpuranacı Dürns 
g gefähret nnd unter, anſehnlicher Begaͤngniß zur Aubeges 
bracht. Seine Gemahlin war Fr. Suſ. Katharina, Hn. Ef. 


" Bumpelsheimers , Kaiſ. und Sachſen⸗Lauenburgiſchen Res 


thes, und des innern ‚geheimen Rathes und Steuer⸗Directors 
zu Regensburg , Tochter, ‚mit der er 6 Kinder erzeuget, anche 
che ſiehe beym Bied. | Ä ’ 


OGOelhafen von Sdoͤllenbach (Nicolaus Hieronpmue) 


ein Theologe, aus der Familie der vorigen, kam an das Tages⸗ 


licht zu er den 7 Zun. 1637. Sein Herr Vatter, Ga⸗ 
briel, war letzlich Pfleger in der Vorſtadt Goflenhof , und die 
Mutter, Fr. Mar. Helena Baumgdrtnerin von Holenftein, 
Er mar ein Knab der beften Hoffnung und nahm bey einem Pris 
yatlehrer , Hn. Mare Kraͤer, fo wie indem Egidifchen Audis 
forio , trefli in den Studien gu, biefte 1660 im befagten 
Hörfaak eine griechifehe Abfchiede: Rede und begab fih nach Alt 
dorf, woer die Philofophie , mesaenländifen Srraben bene 
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Theologie ſtudierte, und ſich 1663 mit zwo unter J. C. Duͤr⸗ 
ren gehaltenen Difputationen,, einer , de iure naturae et eius 
immutabilitate „ und der andern, de eius indifpeni;bilitate ,. 
hervor that. Von Altdorf begab er fih nach Helmftaͤdt „fchrieb: 
und vertheidigte.dortfelbft Öffentlich feinen Tractat de pracdefti-- 
natione;1667 kam er. in feine Vatterſtadt und fing an, fich im: 
Predigen zu üben, wozu er. ſchon ehemals groſſen Luſt bejeiäte 7. 
da er in feiner Jugend eines der vorderſten Seiftlichen in Nuͤrn⸗ 
berg Mrebigten sehn ganzer Jahre lang von Wort zu Wort nach» 
rieb. chdem er ſich auch inzwiſchen von einer kleinen 
rankheit wieder erholte, that er eine Reiſe durch Deutſchland, 


= befahe die Uninerfitäten Heidelberg und. Strasburg, (wohin er 


von Juſt. Jac. Müller. an D. Bebeln recommendirt wurde, und: 
ſteht der Brief in .Seelenii Philoc. epift. p: 336.) gieng nad) Hole 
land, von. dar über Hamburg nach Nieder. Sachſen, ſprach in 
Leipzig und Jena gu. und Eehrte 1670 glüdlich wieder nach Hau⸗ 
fe, * Febr. 1671 wurde er. Stadtpfarser in Lauf und vers 
heitathete fiih_1673 den 2 Jun. mit Ze. Mar. Magdal. Hrn: 
Andre; Paul. Groͤſers von Geifendorf , Nürnbergifchen Pfleger 
zu Reichened , Tochter,. welche 1674 den 31 Zul, in der Geburt 
jimeyer toden Kinder geftorben iſt, woruͤber er.fich fo_fehr kuͤm⸗ 
merte., daß er in eine Krankheit fiel. und. ihr den 30 Dec, 1674: 
durch einen feeligen. Tod. nachfolgte. Er ſtunde alſo feiner 
Pfarre nicht lange ‚. Doch fehs erbaulich „ vor Man ruͤhmet 
unter andern von ihm , daß er ein gar treflihes Gedaͤchtniß ges 
habt habe. Sein Bild ift von J. A. Börner in Kupfer geſio⸗ 
chen, fo ſich fehr felten gemacht bat... In offenem Druck bag 


man von ihm.: 





Tr. de praedeftinatione: | 

Refürationem tract. de ftatu animarum poſt mortem; 

Zwo Predigten, deren Die erſte bey dem Antritt des Pfarr⸗ 
dienftes zu Lauf, Die andere noch vorher in. der Prediger 
Kirche. zu Nürnberg: gehalten worden. Nuͤrnb. 1671. 4 
Am Ende diefer Predigten find verfchiedenelat.theologifche und 
abüofophifrhe. Anmerkungen. 

| Lich⸗ 


tihprebigt Dn, Se. Jac. Poͤmers, Pflegers su Lauf. Nuͤrnb. 


. Dan: fehe: L, von M. Joh. Geuder gehaften. Fr. Rollik 
bibliothecam Theologprum: nobilium. Bied. 


Oelhafen vor Schoͤllenbach af Eismannsberg. (Chris 
kp Elias) ein vornehmer ICtus, ift den 28 Map 1675 zır 
urnberg gebohren worden. Sein Herr Vatter hies Johann. 
Einſt, und die Fr. Mutter, Ama Maria , war eine geb, von: 
Jraun. Er fiudierte von 1652 - 1694 zu Altdorf, begab fich von: 
dar über Helmſtaͤdt, Magdeburg und Leipsig auf die Univerſi⸗ 
wit Halle , verblieb Dafelbit bis zu Ende des 1696 Jahres, kam 
aiedanm über Leipzig‘, Dresden, Prag, Regensburg und Augs⸗ 
burg. wieder zu Haufe an, gieng aber fogleich im. Frühiahre 
1697 nach Italien und verbfiebe unter der Leibgarde des Große 
herzogs von Florenz. bis 1700 daſelbſt, von dar erhub er fich „ 
als eben Pabſt Innocentius XII_geflosben war, über Kom nad) 
d, und nahm feine. Ruͤckreiſe über Mayland und meiter 
dt Schwaben nach Nürnberg. 1763 abſolvirte er feine Stu⸗ 
Bien zu Jena, gieng noch im felbigen Jahre nach Altdorf‘ und- 
iſputirte Dafelbft 1704 pro Licentia,, de Valallo celante. 17203 
wurde er Eomfulent und ae. am Untergerichte zu Nürnberg , 
1707 aber am Stadt: und Ehe⸗Gerichte. 1710 relgnite er Dies 
R Stel mwieder und begab fih auf feinen erfauften Herren⸗ 
Sit und Hofmarft Eismannsberg im Sulzbachiſchen bep Alte 
gelegen, wo ex ein gan neues Schloß erbanet hatte. 1712 
wnd 1713 gieng er als Nürnbergifcher Abgefandter nach Wetzlar, 
half die Errichtung des Kammer⸗Reviſions⸗Receffes beforgen: 
und unterſchrieb und befiegelte auch denfelben. 1738 wurde er 
dieger der Stadt und des Amtes. Altdorf, 1733 der Familie 
ior und flarb den 20 Sept. 1736 im Pflegſchloſſe dafelbfi., 
son mannen- er nad) Eismannsberg.geführet und in feine neu ers 
baute Grufft bengefeget wurde. Seine Semahlin war Fr. An⸗ 
na Diaria ‚. eine gebobene Gwandſchneiderin. Bey feiner Des 
enden ‚ die beym Bied. vorkommt‘, iſt folgendes zu verbeſſern, 
und nachzuholen: 2) Der Her Her Sohn, Der Eh 
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ſtoph, iſt dermalen Pfleger zu Gräfenberg und hat ſich 1755 um 
zIweytenmale vermählet mit Fr. Clara Maria , einer geb. Pel⸗ 
Fein von Schopperehof zu Kaftenreufh , mit welcher er eine 
Tochter erjeuget, 2) Herr Ge. Ehriftoph ‚_ift dermalen Oberſt⸗ 
Wachtmeiſter unter des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes von Zehifchen 
Sfnfanteries Kegimente und noch unvermählt. 3) Herr Facob 
hriſtoph, ift vor einigen ae geftorben. 4) Frau Klara 
Maria-Regina , On. Ge, Fried. von Poͤmer Scholarchens u, 
a.m. Gemahlin, iſt den 28 May 1756 von diefer Zeitlichkeit 
abgefordert worden. | 


Oellinger (Georg) ein Nürnbergifcher Apothecker und 
Kaufmann , lebte im ı6ten Saͤculo, war ein Liebhaber der 
Gelehrfamkeit , fehr gefickt im Malen und hat Theil am folgen» 

den raten and koſtbaren Werle: | Ä 
Magnarum medicinae partium herbariae et Zoographiae ico- 
. nes quam plurimae excellentes a praeclariflimo in hoc 
ſtudii genere uiro, Dn. Georgio Oellingero, Norembergen- 
. fi, Pharmacopola , mercatore et ciue, mira perſpicuitate pi- 
ct.e et magnis fumtibus in hunc librum redadtae. Am Ens 
de ſteht: Norimbergae hic diber multis annis comparabatur; 
tandem titulus et commendatio libri a :Sam. Quicchelbergo 
Ao. aC. N. MDLIII. domino dibri iftius , 'Oellingero, con- 

- ficiebatur, ut nihilominus augeretur. | | 

Er wurde 1526 Genannter des gröffern Raths, und flarb 
1550, Seine Familie mar in Nürnberg gar mohlangefehen und 
fein und feiner Nachfommen Grabmaal Siehe in. Trechfels Sof, 
Kirchhof p. 227. ſq. Siehe im übrigen Th. Sinc. 4to p. 367. - 


Oertel (Egidius) ein in gar vielen Sprachen erfahrs 
nee amd gelehrter Mann , flammte aus einer tohlberühmten 
Nürnbergifhen Parricius: Familie ab, von melcher unfere 1754 
in Fol. herausgegebene Nachricht von Hn. Sieg. -Dertel nad 
zuleſen ift. - Er iſt ohngefähr 1522 gebohren worden ‚- lebte eine 

Zeit lang in Bayriſchen Dienften zu München , begab fid aber 
endlich der Religion wegen nach Altdorf, toofelbit er bey der As 
oo. no. . (as 
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Gexrtek. 


cademie oder dem damaligen Gymnaſio der erſte Speiſemeiſter 
geworden iſt, wiewol er dieſes Amt wieder muß niedergeleget ha⸗ 
ben, indem ſich noch bey feinen Lebzeiten andere Speiſemeiſtere 
Anden ; welches auch um fo viel glaublicher iſt, da er garein 
hes Alter erreichet und alfo vermuthlich bew heramwachſenden 
Jahren feinen Dienſt mag quittirt haben, Er blieb aber doch 
in Altdorf, woſelbſt er endlich den 15 Apr. 1619 im 97 Yahre 
ſ.A. geftorben.ift , wie hievon fein Grabmaal lautet: Hic ia- 
eet Aegidius Oertelius , uir pietate ac uirtute finguları praedi- 
tus, multarum regionum: experientia uariarumque uguarum 
cognitiorre praeſtans, cum ageret aetatisyannum 97 „ obiit. Ao. 
1619. 15 April. in: uera fiducia et inwocatione filii. Dei et fu- 
tue refurredtionis benigno Det confilio‘ ex aerumnis huius: 
uitae fublarus. Seine Ehefrau war Sabina Frölidin und ver⸗ 
fhied den 13 Yan. 1598, Don feinen Kindern wiſſen wir foßs 
ende anzuzeigen. 1) Veronica, welche 1582 an Joh. Adolph 
Eolmannen Stadtſchreibern in Altdorf, ausgeftattet worden. 
=) Katharina ,. welche Dav. Wirfung ‚ ein Augsburger Pas 
ticius and Der Med. Doctor, 1583 geheirathet hat. 3.) 
Maria, die Se. Pulmar, Praeceptor Elaflicus und Faiferlicher- 
Notarius zu Altdorf » 1591 geehlichet hat. Die Epithalamia: 
auf diefe Hochzeiten befräfftigen, daß unfer Egid. Dertel, 
ein Rürnbergifcher. Patrieius geweſen und gar vortzefliche Reis 
fen gethan babe. Im übrigen gebrauchten wir Kmfc, 


Oertel oder Ortel, wie er insgemein gefchrieben wird, 
jeronymus) eingelehrter Mann: welcher um der evangelifchen 
igion willen viel ausftehen müflen ‚war 1543. den 24 Der. aus 

einem vornehmen Gefchlechte zu. Augsburg , alldafein Vatter, 
Stang Dertel, Spndicus war, gebohren, Daß er nicht. aus 
der Familie des vorigen geweſen, Ichlüffen wir aus der Verſchie⸗ 

eit der Wappen , wovon Trechſels Joh. Kirchhof p. 34 und: 
162 nachzufehen iſt. In feinem ısten: Fahre kam er an den kai⸗ 
ſerlichen Hof und wurde nachgehends Faiferlicher. Hof⸗Procura⸗ 
ter und Motarius. Als er aber: 1578 im. Namen aller: 


‚ Sungelifhenben K. Rudolph IL um die Religione/Freyheit — 
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pplicirte, wurde er in ein hartes Gefaͤngniß gelegt und hernach 
ins Epilium veriagt. Er lies ſich endlih gu Nürnberg nieder 
und ftarb dDafelbft den 14 May 1614 , nicht T616 wie im GL. 
fieht. Seine Frau war Urfula , eine ge Pulmännin , dig 
ihm 1624 nachgefolget iſt. Vermuthlich hat er Kinder hits 
terlaffen , von denen mir aber bis Daher Feine genaue Nach⸗ 
eicht haben. : Er hat verfchiedenes gefchrieben , fo wir etwann 
auch nicht alles anzeigen Tönnen ; und es find feine Scrifften 
weil er insbefondere ein guter Hiſtoricus war , gar wohl au 

- genommen worden. Wir wiffen folgendes: 


Ungarifche Ehronologie, oder hiftorifhe Beſchreibung aller 
iegs» Empörungen , Belagerungen und Schlachten, fo im 
‚Ungarn und Siebenbürgen mit den Türken von 1395 big 
1607. geſchehen War anfangs.ein kurzer Tractat bis 1592, ſoweit 
jet der erſte Theil geht. Hernach machte er noch zween 
Theile darzu ‚ Die giengen bis 1603 und kamen zu Nürnb. 
1603 in 4 heraus. Darauf folgte die Eontinuation des 
Hungariſchen und Siebenbuͤrgiſchen Kriegsweſens vom ı 
an, 1603 bis auf 1604, Nurnb. 1604. 4. Endlich kam der ate 
heil big 1607 mit etlichen Anhängen,fo K. Matthid Krönung rc 
betreffen „ Nümb. 1613. 4. - Alles Diefes üt hernach mit 
Fleis überfehen, vermehret und fortgeleßet worden durch 
art. Meyer , Nürnb. 1665. fol. mit Kupfern. Die Ku⸗ 
pfer gu den erfien Theilen hat ıDertels Schwager , Joh. 
Siebmacher, ‚gemacht. ' N 


Vita Chrifti. Nuͤrnb. 1514. 8. mit Kupfern. Wurde auch 

hernach vermehrt heraus gegeben von Joh. Cph. Beeren. 24. 

Geiſtlicher Frauensimmer » Spiegel in unterſchiedl. geiſtlichen 
Erinnerungen und Gebethen beftchend. 2 und 24, Nuͤrnb. 
1680. 12. Hannover , 1685. 24. mit Kupfern. 

Bon erleuchteten Weibern A. und N. T. mit Supfern, 

Hiftorie von Erfchaffung der Welt. 

Ein Buch von den Engeln. 


Oertel 


Wertel ( Zohann ) ein Medicus koͤnnte des vorigen: 
Sohn gervefen feun , indem er 1793 in Kaͤrnthen gebohren war. 
Er wurde 1633 als ordentlicher Arzt und Phuficus su Nuͤrnberg 
aasenonmen. 4640 wurde er Genannter und farb im Sabre 
4040, 


Oertel (Abraham Jacob) ein vortreflicher ICtus und. - 
seo Adooca ift gebohren.den 25 Nov. 1711 u Mfeld. Sein: 
n feel. Vatter war Herr Paul Martin Dertel „aaınale, fa: - 
— 3 — und nachmals Diac. bey der Egidien⸗Kirche in 
die auch feel. Mutter war Frau Magdalena, —* | 
—E PA Diefe glückficpe Gebwt hahnte me : den. 7 
Di u vielen Vorzuͤgen, weil er fich ed ſot J 
rchtigen u. frommen Eltern befand / dit Mrervicien 
—* mit unermuͤdeter Wachſamkeit beſorgt/ umd Ihnen mie: 
einem eremplarifchen Lebens⸗Wandel vurgdltudsterhäben. In dem: 
garteften Jahren wurde er von feinem Herm Vatter zus Furcht des 
Sem und Beobachtung ferner heil, Geſeze, als der eilfamften 
efchäfftigung einer zur Ewigkeit erfihaffenen Seele, am und: 
bis in das ı2te Jahr in Erlernung der. .Tateinifiben Sprache 
go Dans untertwielen. Darauf ifi er mit einer: ein ahl 
den dam aligen en wohlverdieriten Lehrmeiſtern d v·St. 
— onrector Ludwig, Rector Geigern, —— dem 
gel Herm S;uden » Prediger Schmidt , und Dem Damals in 
irnberg fich aufhaltenden, in Verfolg Profeffor Der Weltweis⸗ 
beit zu Erlang gewordenen «Deren Hofmann. , zur fernern Untern 
weiſung m Spragen und philoſophiſchen Wiſſenſchafften uͤber⸗ 
geben worden. Sein Herr Vatter ließ ihn auch von der practi⸗ 
Anweiſung und den Vorleſungen über Die Nürnberg. Ratıitarie 
Rechte , eines Damals in Dicafteriis fehr geisbten und: ge⸗ 
ichten Mannes , Procurator Heumanns, — — 
er Die Oerren Profeſſores im Auditorio € Bias, Ihe elein⸗ 
Doppelmanen und auſer dieſen In der: ana — redi⸗ 
Haͤcker hoͤrte. Im Fahr 17 31 gieng der Helberiac) Aldı rk,und 
fourde unter des weltberuͤhmten Herrn Brofeflor. Koͤ ne Ah 
gat unter die akademiſchen Vars⸗n ——e— 
Orxuter Theile K er 













Oertel. 
a Dorfefungen Heren Prof. Schwarzens in der Drotorie + 
ern Dr. Feue —7 — in der —8 ſophie und gelehrten Hifierier 
und Herrn Prof. Köhlers inder Reichs⸗ fiore und Geographie. 
1732 N be mit feinem Altern en Bruder , dem der⸗ 
maligen Diac, bey St. Lorenzen, Johann Heinrih Oertel, 
beifen hierben mehr als brüderlich bewiefene Treue ihme ein Bild 
—*853 kbaren Verehrung bleibt, nach Jena; Die Lehrer, 
Ken er fi & ort in Die ie ahre lang mit Nugen anvertraut, wos 
Köhler und Hamberger , in den Brund⸗Saͤtzen De 
Ä von: Der and Sittenlehre, des Natur» und. and — 
und in den mathematiſchen Wiſſe afdaflten ; 
— und er A Sem f — — ae 
, g ——— ewohn 
——a ùiY— a 












Unter der Anführung Pofeger 
— de Bahn, © difputirte und op onirte 
* —* „angen lagene Thefes in Circulo. 

Sr tung (ans 6 an Bruders und des ihme Damals ſchon 
ubengefellen , machte er ſich Die ans 

gi — und beit eat Erfur 





Gotha, 
alle, Leipzig, wuͤrdige Städte Dbens 
achiens , — — er Biden nur a —— Detanneichafe 
sen gelehrter Männer und.ihrer Hperiäle ne langen 
a a Die nme „Pohl une Ehurfärltiche Cähfikke, 

. Die — — und Fuͤrſtlich⸗ a 
iſche, theils ungemein ine gandesnErbhuldigungen mig 
ugenfhein zu Behinen das erregte ( Guͤlck hatte. 1736 







* er die — über zween damals nu 
ezogene Nürnbergife Herren Saale ‚ won Haller und ° 
If uber , Die wir iest als ewige Zi n und Deügen des 


taats und Vatterlands verzehren. ; bey Ted ee noch 3 volle 
Sabre bis zu ihren abſolvirten Studien Dafelbi — * und 

ãberwehnte Hoͤrſale in ihrer Begleitung hochmal beſuchet ei⸗ 
nen beeden Herren Eleves Die gehöste Coilegia repetire auch ich 
ænes der belon ders geneigten —E errn doſiai eu l; 





Gertel. 


von dem er, nebfl dem gründlichen Unterpicht.» ine ze — 
hihe Liebe ruͤhmet, in Extrghir⸗Re ei und Deurtbeih ung ‚dee 
Acten mehrers gehbt. 1739 quittirte er ferne Hofmeifter-Stelle 
mabte auf Beranlaffung eines hohen Goͤnners in einer Brose 
Angelegenheit eine Reife über Brag nach Wien, und hielte, Da 


er wieder nadı Jena zuruͤck Fam, über verfchiedene Theile der | 


bürgerlichen umd n» Rechts» Selehrfamkeit einer ſelecten Ans 
ia Zuhörer wneeminute Vorleſungen. In Gemäßheit ausdr 
erhaltenen Befehls feines Deren Vatters, der ihme den’ 
baltenen Ruf nach Curland widerrathen, gieng —5 an 
Sachſen nach Altdorf , woſelbſt er indem —— chen Staats⸗R 
van dem geümd lien Vortrag des Herrn Dr, Rinkens, ns 
en geiftlichen Recht feines ewig veneristen hoben Goͤmers, 
Heren Dr. Deinleins, gro oietes peofitirt, - 1742 reifle Derfeibe 
—A— zweyer Ma Sn avaliers, Herren Batone 










von Plettenberg, und ihres Hofmeiſters, zux Kaiſ. Zahl: und 
noise , Earl des VII , nach Frankfurt. #; F⸗ em- er "ie 
einen Ein- und Auhüge s Freuden⸗KFeſſe und übrige fe 
RT Dit fih damgſe nor in⸗ ünd nach De derh ⸗ 
Peg und Krönung jugefiagen r befonders 
Beihtosrung nt Baht. iulafion , Ind Die, präshtigf 
Rrönungs » Dandlung im Dem , mit:guge hen machte ni 
befagten Eavaliers eine Fleine edge on nach -Maynz , und: = 
bere angrängende fchenemünige erter. Bald nach feiner Zurü 
Bunft wurde er von dem lloͤbl. Landpflegamte, wegen m 
— borgeive eweſenen — und dahin gegan 


moͤſiſcher ——— nach Amberg ‚und andere Derter 


be» Commiſſariats⸗Geſchaͤfften, mit erwuͤnſchtem glück 
pr ee verſchickt, und Darauf in dag Collegium der Ad⸗ 


vocaten zu Nürnberg aufgenommen, ‘Den 26 Zum 1743 diſpu⸗ 


firte erin Altdorf pro Gradu ‚. de lure publico uniuerfali et par- 
ticulari eorumque differentiis. wiſchen der Zeit —* 
die angenehme ‚Stuben »-Gefelfchafft ſeines wertben Freunz 
des , nunmehrigen Deren Dr. Chriſt. ac, Dfunds, und trat mit 
demſelben noch in dieſem Sabre eine gelehrte Reiſe durch Ober» 
wur Rieder⸗Sachſen an. Der Weg wurde uͤber Coburg —* 
en / 


9 ⸗ 
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nungen , Eiſenach, Goͤttingen, den Harz nach Goßlar be⸗ 
Biebt, an welchem leztern Orte er nebſt feinem Reiſe⸗Gefehrden nom: 
dafelbftigem Deren: Berghaubtmann. von_Ymhof, viele diftins 
Auirte nade genoſſen, ſich nicht nur -eine Erkenntniß von’ daſelb⸗ 
gen ſo einheimiſchen als auswaͤrtigen koſibaren Stufen⸗Kabinets 
gemacht, ſondern auch in die Bergwerke 4 bis soo Lachter kief ein⸗ 
gelaheen | . Die Reife feste er über Helmſtaͤtt, Braunſchweig, 
olfenbuͤttel / Hannover , Zeil nach Hamburg fort, und gieng: 
»on da nad) ‘Berlin , Drefden , und , wegen feiner. Reißgeſel⸗ 
ſchafft, nochmal über Leipsig, Halle, Kenn , all Marburg; 
Gieſſen, Wezlar, nach Srankfurt , wobey er die attlichfle Gele⸗ 
genheit fande, vielen groffen und gelehrten Mannern prafentirg 
gu terden , au eine vorzuͤgliche Kenntniß der Schön: 1dSebe 
tenheiten dieſer Städte zu eriangen. Der Strom trug ihn nach 
Bonn, Ein, bio er uͤber Ciebe, Arnheim nach Amſterdam kam. 
In Utrecht hörte ee den weitberühmter Cr. Abraham WBieling:y. 
und In gelben den ——* ram — * * 
rumliegende praͤchtige Eufthäufer 5: in: Nordholland, Harlem, 
Bang — Roten, Delfft Rotterdam ze, waren fofort der Vor⸗ 
tour‘, wodurch feine nicht ſo neu⸗ als lehrbegierige Augen ſich er⸗ 
xotzen konnten "Die damals noch ſortdauernde Kriegs⸗ Unruben 
verſtatteten nicht, Die vorgehabte Reife nach Frankreich fortzufe 
gen. Der Ruckweg wurde über Rymwegen ‚- den Rheur herauf: 
nad) den angraͤnzenden Geſund ⸗Baͤbern Schwalbach, Schlan⸗ 
gen» und Wießbaden, genommen, und er fangte, nachdem er die 
vorzuͤglichſten deutſchen Höfe befucht: · im Monat Yun... 1744. 
gluͤcklich wieder zu Haufe an. Dann nahmer im Jahr 1745 am: 
atademifchen Feſte in Altdorfdie Doctor-2Bürdean, ın welcher ee- 
bishero mit fegensvollem Fortgang bey hochſien und. hohen Ges: 
richten des Reichs in Proceſſen das: rechtliche Patrocinium führt ,- 
und: verfchiedenen-Reichsadelichen Familien confulendo bepfteht,. 
Einige. don ihm gefertigte Deductiones find gear im Druck ,. aber 
ehne Vorſetzung feines Namens, hetausgefommen.. Den 23 
OD. 1750 vermaͤhlte er ſich mit Sat. Anna Magdalena ‚ einer 
gebohrnen Maurerin,mit Der. er bereite Drep- Söhne erjeuger: 
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Geſterlein ( Gottfried Ehriſtoph) ein lebender Advocat, 
—— zu Schwimmbach, einem Nuͤrnberg⸗ Spitalifipen 
Mfarrer war, Die noch febende Mutter iſt Frau Magdalena 
Bo Ba rk geb. — wine Bad feine ar — 

igen Diae. Sen-bey St. Lor. —ãe——— unſern 
sten Theil) ehlichte, wodurch unſer Herr Oeſterlein bey Zeiten 
eine getreue Unterweiſung erhielte. Als er mit feinem Hn. Stief⸗ 
vatter nach Nuͤrnberg kam, wurde er auch ins Spmnafium ger 
than, wo er etliche Klaſſen Duschgiengs er genoß auch Die Private 
Unterweifung Di Chersbergers , ietzigen Schulcollegens bey 
St. Sebald , und übte ſich noch in der Muſik. 2740 gieng er 
nad Keipiig und hörte bis 1743 philofophifche hiſtoriſche und 
iutiſtiſche Collegia bey Winklern, Joachim, Feuſteln und Joͤ⸗ 
Seen, Ehe er. nach Haufe gieng, beſuchte er die benachbarten 
Sähhthen Orte und Univerſitaͤten und verblieb einige Wochen 
gu Nachdem ex aber wieder heim kam „ friogfe er 
Ben 1ı Sept. 7744 Zutritt als Regiſtrator in: Der obern Regiſtra⸗ 
tur , wo a 10 Jahre gediemet hat. 2714 begab er ſich nad) 
Adorf und erhielte Die Licentiaten - Würde mit einer ohne Bey⸗ 
Band’ gelisterten Difn. de probatione meliore lirigantibus caute 
seleruanda „ worauf er auch 1755 am akademiſchen Feſte Dem 
Doctor Hut empfieng, gu Nürnberg aber in Das Kollegium: der 
HSerren Abbosaten: aufgenommen. worden If: 













Omeis ( Yohanın Heinrich‘) ein geprüfter Seiflficher, iſt 
3610 den 9 Aug. su Nürnberggebohren worden Sein Butter » 
Daniel, mar ein: Schreiner und Buͤchſenſchiffter, und Die Mut⸗ 
ter bies Barb. Zahlbrechtin. Er bat m feiner Jugend ſehr viel 
Elend ‚ Hunger und Froſt ausgeflanden und ofite beiheuert „ er 
Bude bis in das zwangigſie Fahr: nicht gewuſt, Daß man Des Ta⸗ 
8 zweymal eſſe. Er legte den Grund feines Studierens in. der: 
€ ebalder- Schule und da er zugleich in: die 5 jahre bey Hn. 
agnus Dilbersa Kinder infprmine, fo Bam er durch deſſen unde 





U _ Onwis. EEE Be . 
‚anderer guten Gönner Vorſchub 1630 nach Ka —XX — 
Bacrularius geworden und 1633 unter dem Prof. Bruud über 
&lada quaeftionum philofophic. diſputiret hat. 1635 den'rg 
Jul. wurde er als Vicarius zu Altenthann ordinirt- und nachden 
er dieſen Dienſt mit vieler Roth, Gefahr und Treue verfehen, 
wurde er- 1637 Diaconus bei St. Egidien in Nürnberg , 1649 
aber bey St. Sebald daſelbſt, allwo er von 1658 die Buß⸗ und 
Türken «Predigten bis an fein Ende verwaltet, welches den 
Febr. 1663 nach vielen Schmergen fehr erbaufich erfolger ift, !-G 
war feit 1638 verheirachet mit Igfr. Gertraut, des feel. An.Zoh, 
Sauberts, vorderften Predigers bey St. Sebald in Nürnberg: 
Tochter, mit welcher &r 7 Kinder erzeuget , von Denen wir den 

roßberuͤhmten Sohn -Togleıch befchreiben wollen: "Fine Tochter 

vr. Anna Maria, Wurde nebft ihrem aten Manne , On, W 

agnus Schweyer, Kaufmann , in den Blumen Orden aufs 

genommen , und zwar er Lycidas, fie aber Amorillis geheifen. 
(Siehe Amar.) Die übrigen Kinder koͤnnen nebft mehrern Yr 
ftänder in Hirfch. dipt. nachgefehen werden. Gedruckt ift von 
unſerm feel. Diac, Omeis: DE " 


Eeihpeedigt auf Pancrag Pilgram ) Weinhändiern in Nuͤrn⸗ 
berg. Nuͤrnb. 1659. 4 1X 


⸗ auf Barth. Pancr. Pilgram, des vorigen Sohn. Nuͤrnd 
ra | 


Omeis ( Magnus Danid) ein Polyhiſtor und Pol * 
phus, der die Univerſitaͤt Altdorf vor andern als ein a ee 


ner und Poet zierte, mar Des vorigen zweyter Sohn, und iſt 


den 6 Sept, 1646 zu Nürnberg an Das Licht dieſer Weit gekom⸗ 
men. In feinem mit eigner Hand .aufgefeßten Lebenslauf ruͤh⸗ 
met er den getreuen Unterricht feines ehemaligen Praͤreptors, Joh. 
Ulr. Augenſteins, Conrectors ander Sebalder⸗Schule, bey Dee 
er fuͤnf Jahre mit feinem Fleife gugebracht Hat, Darauf aber dem 
Conrect. Be. Wiedmann, und Rect. Joh. Helden im Gymnaſio 
anvertrauet wurde. Nach Verflieffung zweyer Fahre befuchte eu 
die. üffentlichen und befoudern Qerkfungen .der -Derzen Trofeke 


foren 
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‚ Ditberene , Wuͤlfers, Beerns und Arnoſds. Ehe ee 

na Altdorf begab y hiekte er in dem Egidifchen Auditorie 

ai entliche Rede de martyrio S. Laurentii, fo wie er zuvor im | 

—* mit einer Dede de laudibus ſurmicae 

—— hatte. Er 2 ung al! alſo 1664 wohl zubereitet nach Adorf : 

Inſpector Rau die Profefforen, Felwinger, Dürr, 

Ki und holiter , —* ſeine Lehrer in der Mhilofophie uud 

ilslogie. 1666 biefte er eine im gebundner und ungebundner 

rache verfertigte Rede, manfoleum candoris germanici betis 

;, und vertbeidigte in eben dieſem Fahre eine felbf gefhriebene 

. de Spirien Dei et regina coelorum ad Gen. 1,2. er ker. VI, 

nd unter | — Molitors. 1667 erhielte er am Petri 

oͤchſſe Wuͤrde in der Weltweisheit neb 

Im doc sen. Kom; ; —* — er auch in dieſem Jahre unter 

chaͤfer mit dem —— des Noriſchen Damons aufge⸗ 

en ee ge er er Weinmannen, Reinharten 

—— init ifer auf die Fhenlogie und Lied ſich dffters im 

Ri nd Predigen hören. Als er nun eine geramme on 
* — hatte und nad Helmftädt gehen wollte , 

KR AR: 8 durch den berühmsen 5, D. Diberm 

um ofen au den Churbrandenburgiſchen Re⸗ 

— r. Neumannen, empfohlen wurde, deſſen 

er in die Aufſicht und Unterweiſung bekam. Er 

—5 — —— in die Bekanntſchafft des gelehrten a, 

men Jeſuiten, Nic, Avancini , und des vortreßichen Det 

u Fommen / der ihm auch erlaubte » Die Baiferkiche Bis 

= ert zu befuchen, die er fich Denn wohl zu Miben zu ma⸗ 

umzakerhe n deilen be ehe ge auch ein and andere fchöne 

endlich 1672. non Wien über 

gi A er die od mg Jeſuiten, Balbinum und 

urium/ gelprochen na , fande 3674. eine gufe 

Gelegenheit mit zweyen Patricien ats eifter nach Altdorf zu 

n. Kaum waren hier zwey Monate verſtoſſen, ale ihm die durch 

olitors Abſterben erledigte oratoriiche Drofehion auvertrauet 

wurde, Die, wenn er fie nicht angenommen haͤtte, dem iungern 

Prof. zu Piſa in Italun, en Damals Durch 
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tunen  " " 
Nürnberg gieng, zu Theil ‚geworden waͤre. (Siehe Daumil - 
Epp. ad Hekelium p. 45.3 Bey diefem Amte und Ehren bliebe : 
es nicht; fondern.er kriegte auch 1677 nah J. C. Dürrens Top > 
die moralifche Profefion nebſt der Programmatur u. Aufficht über 
den Redner⸗Cirkel und 1699 an Königs Stelle auch Das Eehes 
amt Der Poeſie. Die auf Kaifer Leopeiden 1690 gehaltene 
vortrefliche Lobrede brashte ihm 1691 Die Wuͤrde eines kaiſerli⸗ 
Ken Hof⸗ und Pfalzgrafens jumegen. 1697 hat ihn der £. 
Blumen » Orden sum Haubt und Vorſteher erwaͤhlet, deſſen 
Beſtes er fih auch durch Rath, Vertheidigung und Gelehrſamkeit 
eiftigft angelegen ſchn tiefe. ; Bey der Akademie hat er zweymal 
Den Zepter geführer und achtmat iſt er der philoſophiſchen Fa⸗ 
cultär Decanus geivefen und alſo ift er in vollen Ehren und mit 
anfterblid) groffem Ruhm ben 22 Nov. 1708 aus Der Welt ges 
gangen. Man hat angemerket , daß, fo wie fern feel, Vatter, 
alſo auch cr, die Stunde feines Todes Derbergefagt habe; und 
als was merfmürdiges fahe man es an, daß bey feiner Leiche. 
Das Grab für den Sarg zu Elein befunden tmorden, worauf 
Herr Fogch. Negelein damals folgendes Diftichon verfertiget? 
Omeifi exuuiis paruum nimis ecce fepulcrum ! 
Caufam non opus eſt quaerere: MAGNVS erat. . 
um Wahlſpruch, womit er zugleich denen Namen beʒeichnete/ 
gührte unfee feeliger Herr Dmeis Die ABorte: Mundus Decipi« 
tur Opinionibus , and Mea Deledatio Olympus Vermaͤhlt 
hat er fih 1677 mit Fr. Maria Dorsthea, geb. Roſtin und 
vermittibten Preinhuberin , welche aus St. Lucar in Spanien 
bürtig war, nad) vieler Gefahr und Trübfalen nach Deutſch⸗ 
Fand gekommen, unter dem Namen , Diana II in den Pegnitz⸗ 
Drden aufgenommen worden und 1738 nad einem’ Joidhrigen 
ittwenftend zu Altdorf geftorbenift. (Siehe von ihr Amar.) 
Ein einsiges Soͤhnlein, welches ihnen erft im 12ten Zahre des 
Sheflandes gebohren worden ‚hat aud) Das Zeitliche bald wieder 
gefeegnet, und der berühmte Omeis alfo Feine Kinder , aber 
Deito mehr Schriften hinterlaffen. Seine Anleitung zur deutſchen 
Dichtkunſt wurde Darunter und befonders zu feiner Zeit ſehr Ja 
achtet. Die schönen Beſchreibungen, Die ew.in alphabenit . 
127 
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Ordnung von berühmten Nürnbergern gemacht hat , und die 
wir im gegenmärtigen Werke fleifig gebracht haben , gaben ung 
anter andern vornemlich Gelegenheit und Ermanterung , ein vos 
fländiges Nürnbergifches Gelehrten⸗Lexicon zu liefern, und wie 
ſchaͤtzen uns gluͤcklich, hierinnen in dieſes Mannes Fußſtapfen 
getrerten zu ſeyn. Die Kirche ſinget verſchiedene ſchoͤne Lieder von 
ihm , die in verſchiedenen Geſangbuͤchern ſtehen und Die Here 

benennet hat. In der Atdorfifhen Liedertafel aber fichen 
aur 2 Lieder von ihm : Ich hab Hefcheid , zu fcheiden von 
der Welt ıc. und, Immer frölich , immer frölich ıc. Doch 
wird ihm auch von iemanden das befannte Lied , Ych bin_mit 
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die, mein GOtt, gu frieden 2c. welches nach der gemeinen Mei⸗ 
mung Andr. Ingolſietter (fiche unfern 2 Theil) fol gemadhe haben, 

ieben. Einige Betrachtungen aus Den Muͤlleriſchen Er⸗ 
muicknunden find von ihm auch in Deutiche Lieder gebracht und 
in dem poetifhen Nachklang befindlich. Diele andere feiner Ges 
Dichte find in einigen Hirten ⸗ Gefprächen und einzelnen Samm⸗ 
kungen vorhanden. Ueberhaubt find nun feine pielen und ſcha⸗ 
en Schriften in folgender Ordnung diefe: | 


Adaufoleum integritatis Germ. ipla Germania Naeniam decan- 
tante „ oratione publica eretum. Alt. 1666. fol. 

Tabella uosiua, quam ob fummos in philofophia et poefi ho- 
nores 1667 impetratos etc. patronis , fautoribus, amicis con- 

Irbens meritoque fulpendit M. D. Omeis. 

"Memorabilia potiora anni praeteriti calamo reuocata et inclyto 
nommi Nuzeliano in renafcentis anni felix aufpicium dicata, 
1673. 4. Zn 

Schediafma de quatuor paradifi Aummibus , cui praefixa eft ora- 
tio inaug. de fonte eloquentiae quatuor in riuos diſtincto et 
Auperiorum facultatum quatuor Ttudiofis ſalutares hauftus pro» 
pinante, 1676. 4. 

Diſp. de orstore in omnibüs difciplinis uerfato.. 1676. 

Gratulatio ad Dom, Gabr. Nuzelium , cum ecclefiarum Epho- 
zus et Protolcholarcha conflitueretur, qua etiam e Dn. Recto- 
Drüter Theil, L ’ riss 





5: Omeis. — 
- fis:,. Procancellarii et omnium Profeſſorum nominibus- nu-- 
merum: feptenarium felieider eruit. Alt. 1077. 4 
Epitome librorum: Ariſtotelis Emicorum et Rhetoricorum ex 
TIani Aug. Vogelii Ariftotele- refolüto; derromta, in ufum. 
acad. iuuent: emendatius edita ac praefatione aufta.” Acceſ- 
ft orat::inaug; de. amabili· Philoſophiae et: eloquentiae: con-- 
fortio aduerfus Flauium Quaerengum: Nor: 1677.. 12. 
-Proluftones-academicae‘, quibus acceflit commensatio.de Icris 
ptoribus: epiftolicis- latinis. Alt. 1677. 12.. 
‚Difp. de inuito per ignorantiam, 1679.- 
= = de’idea uirt iufti.ex;L.. V..-Nicoms 1679. 
. «= de’ confultatione.. 1679.. g 
. = » de Epicuro,.ab infam#+ dogmate’, quod fummunr banunaı 
. confiftat: in: obfcoena corporis- wolüptate:, defenfo.. 1679, 
« = de quaeftione:. an fine dyroX&ipeiiig;crimine:claffiarii in 
püluerem? törmentarium: iniicere ignem poflint‘,. ut una cum 
naui distumpantur:, ne: in hoftium: manus deueniant?: 1680,. 
Der vnuͤtzliche Baumgarten etc. Altd..1681,.12;. 
Diſp. de: conſcientia- 1682.. | 

- - de: idea: uiri 'magnanimi ex:L. IV... Nicom: 1682. 

-'- de:modeflia:. 1682. ° DE 
Theatrum uirtutum et uitiorunr ab” Ariftötele: in'Nicom: omif-- 

- forum 5: cui: adiunctum eſt theatrum eloquentiae: ,. pandens: 
dodtrinam ı de: uirtutibus- et: uitlis: orarlonisslatinae» Prae- 
mifla eft: prolufio: ad utromque: theatrum: uiam  parans.. Alt.. 
1682,.4.: ” . 

‚Gloria .Academiae: Altorf. finerorationuss faſciculus:, Vainerfi- 
tatis: Noricae‘ ortum, progreſſum, et cuncta memaorabilia, 
omniumque: Profeſſorum uitas:,. mores, ett fcripta: feliciter: 
exhibens.. Alt: 1683::4.. | Ä 

Dip..de Q. Curtit:R.,aetate: 1683:. ZE wider; Die: Molleri⸗⸗ 

che Diſp. de. Curtio» gefchrieben,. — 

de ueraeitate. 1684:. 

‚= - de urbanitate. 1684. 

— -. de. uerecundia,.1684.- 

= - de: iuſtitia uniuerſali. 1684. 


"Die; 


Omeis. _ ‘83 


Difp. de iuftitis diftribuente, 1684. 

- -.cont.:ethicam .mytholggicam. :1684 
‘= de iultitia commutaate. 1685. 

-.- de ‚uftitia Pythagerica. 1685, 

- »:de Ir re 1685. 

.« « de auttitia et..iure; 3685. 

° -. de -uirtute 'heroica. ‚1686. 

:« de prudentia. 1686. 

u «de woluptate. :1686. bi 

cont. quaeſtionum ethicarum trigaem. 1686. Unter Diem 

Litel find moch acht :andere Difputationen gehalten vondes. 


= = de ſymbolo »heroico. 1686. 


- „de ‚liberalitate. 1687. 
+ - de fruitione 'Dei. 1697. 
'Oratio parent. "memorias Gabe. 'Nuzelii ;: Duummisi Nor. cast- 
** 2687. :fal.- Sticht au der deichvredigt auf dieſen Dam 


Dip. demorteuohmtafia. 16 
- „.de illo Platonis effato: Philefophia eſt meilitatio mortig. 
1688. 

.. e eruditis Germaniaemulieribus. 2688 

od Pythagoreis a:famoſo · illo ——ã— — — — 
ſenſu. 1689. 

2 —e—— ia inter Deum et hominem.168% 

-de pietate, quaeſtionibus tribus. 1689. 

de temperantia et frugalitate. 1689. 

de Tedulitare set 'uigilantia. 1890. 

.. de duragneig et 'parlimonia. 3690. 

- » de modeltia. 1690. 

Bieerifer, Ehren, Lempel nttoorfen von M. D. O. in dan 
en Blumen» Drden Damon gerannt, mit Bev⸗ 
etlicher feiner Zpeingenufen. nal ine weitäufige its 
8— sum Lobe Hn. € ürersdes VI, an dein 
von 9 Ungjenten Zehnter ſie auch beſindlich 
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Leffus acad. quem Guil. Imhofio, Patrono Muſaram omni lau» 


de maiori et Vniu. Alt. Curat. Primar. fecit M. D. Omeis. 1690. 

Leopoldus Magnus cum Ottone Magnoreomparatus , ſ. Panegyri- 
cus ia coronationem lofephi Rom Regis confcriptus 1690. fol. 

Panegyricus. Leopoldo-M. ob.uietoriamaTurcis adSalancamenarıa, 
in Ralfcia d. 19 1691 reportatara dicatus.. 7691. fal. 

Diſp. de fortitudine fagata. 1691. 

- = de fortitudine togata.. 1691, 

-.- de iußiria uniuerlali. 1691. 

- '- de iuftitia particulari. 1691. 

- - de erroribus quibusdam , qui pfiilofophis ueteribus file 

- aut dubie faltem adfcribi uulgo folent. 1691. . 

- - an et quomodo quis [uns in uirtute paranda profedtus-ten- 
tire pofht. 1691. | 

o - de affedtuum moderamine 2692. : . 

+ - deGermanorunrueterumtkeolog. et religiome paganıe.160 3. 

« - de. origjne uirtutismoralis. 1693. 

Ethica Pythagorica , cui acceflit aureum carmen- eommentarie 
ethico: illuftratum , et ars segendorum affedtuum. 1693. 8; 
Die artem regendorum affeftuum:hat Hr. Sottl, Sam. Treus 
er , Prof. in Helmſtaͤdt, mit einer Vorrede de prascipuis ex- 
zoribus weterum. in. fedanda. mente sommiflis. , sim Gebr 
in Vorleſungen wieder auflegen laffen zu Helmſt. 1724 in 8. 

Compendium eshicunr ex banioribus weterum. et recentigrumm 

- Philofophorum placitis. eoncinnatum Alt, 1694..8. 

Difp. de referustionibus mentalibus. 1695 . 

Ithica Platonica, cui acceflit fpeculum quotidie: confulendum, _ 
C Aretologias Chriflianae campendium. 1696. 8. . . 

Epiftola gratularoria. ad Car. Bened.. Nuzelium. ab. et in Sun» 
dersbuhl ete; 1696. fol. . 

Vita Henr, Linckii „ ICti etc. Steht an: bem Commentario- 
Linckiano in. Decretales. , Nor.. 1697. 4. | 


Actus promulgationis ‚priuilegiorum Vniu. Alt, ad’ facultatemı 


theolog, amplificatorum A.. 1697.. cui acceflit panegyricus: 
Leopoldo Magno' ob uictoriam a Fureis ins Pannonia prope. 
Zentam glotiolifimes repastatam ot pacem Germaniae diui- 

nitus 


— 


mn — 
nitus redomatart , nomine Vnaiuerf, confecratus, 1008. 4. Dies - 
Iegtere Rede ift auch in.fol. befonders gedruckt... : .. 
iin, de reeitaiomibusueterumi. 1697. 
- . de eontraftibus, qui aleam continent, 5698 
ie philofophiz , uitae duce, 1698. 
.. de erhico perfecto. 169. 
. „ de Storcorum philofophia morali fobriz 1693. .: 
Memoria Maur. H ni, Medici Alt.:3699, fo. . 
Compendiom shetorieum in ufum’ Gymnafii Non. editum. 
1699. 12, 3705. Accedis mantifla. de wäkiatione gammatica 
a metorica. | on | 
Hortus Cicerogianus in ufum Gym. Nor, coneinsatus, ſ fores 
syophthegmatum et hiſtoriarum e [criptis Cic, excerpti. 1698. 
12. 1705. Accedit hifkoriarum biblicarung (emicentuna ex Ge. 
Eabricit Pifforits facris ſelecta- .. 
Diſp. delicentia poetica FO 1. 
= » de expiationibusapud ueteres gentiles ufitatis. 3700, 
- - de iure iurzndo er fpeciatimm academico, 1700. - _ 
- - de ethnico- „ amiflionis .diuiaze imaginis conuitie. }707. 
Compendium etficum methodo. fyntheticz aretolagiam. et. eu- 
daemonologiam perfpicuis praeceptis et exemplis proponens, 
inque ulum Gymm. Nor. concinnatum. Nor, 8701,13. 1710, 
Acceflit prolufo oratoria de infula fortunata ab Aretophilo 
quaeſit a et inuenta ; nec non epitome jurisprudenstiae natur. 
in grasiant audit. acad adieite | | 
giag und Troß- Schrift auf Hn. Wolfe. Magn, Schwever, 
Banchier 6, Eteht an der Leichpredigt on M. J. J. Sepp⸗ 
pi. 701.4 
Dip. de officiis erg2 Brutz. 1702. 
- de fymbolis pythagoricis. 1702. 
= de amore hominis erga Deum. 1763, 
- - de fimore ac. reuerentia era Deum, 170% 
> - de fiducia in Deo: collocanda. 1703. 
= = de obedientisDeo praeftanda. 7704- oo 
-. deprecatione& 170% . J | 
ee prudeni Asiftotelico cam Apiente Staica collator. 
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Prem in ‚genere „ ‚ «iusquesdefinitione. r diuiſige 
‚et cauſis. 1704. 't. 

de Bratiarum adione erga Deum „hulusque welebeatichen 
1704. 
- de: ‚humiilitate, 1704 

Gruͤndliche Anteeifung zur deutſchen accuraten Reim⸗wnd Dicht⸗ 
kunſt, famkeiner.beutfchen Mythologie. At. 17048. 

Epinicion in Landauiam .iterum exp ugnatam. Alt. 1704. 

DufetohmdeNoris über. die feeudente — —— At, 

Bus Zofephus seine Reiſe von W. über Nürnberg zur alliirten U 
mer fortſehie f legte einen Gluͤckwunſch nieder Omeis. al. 
1704. 

"Banegytiqus'’D. Taeopoldi:M. ſempitemae :et-Iofephi „ inune: Cae- 
ſaris auguſtiſſuni. auiuegenti gluriae canſecratus. Auccur eſt 
templo gloriae diuis Magni Leopoldi manibus dicato. i ⁊o5. fol. 

Diſp. de. abnegatiane: fi,d ‚morteChriflijanprum ‚philofophica, _ 

1705. 
= = .dearlis oratoriaepraeftantia aquibindam abufibus.et: imme» 
.:2ito nonwillortm tontemeu aindicatä, ıı 905. 
== de einperantia X dpecktirh ‚frugalitate in fumendo cibo , 
T abftinentia. BROS 
de frugälitate in Surmenido potu.. 4 4 ſobrietate. 1206. 
de caſfitate. 1706. 
- - de munditia. 1706. 
-.- a autoniiEidyliums ‚de. uiro!bono ra Jajnguri. 1.77 —X 


— — Lieder und Lieder⸗Blumen. Närnt. 1706.8, - 

Oratio, :qua Dno, Ho. Paul. Paumgaertnero .ab set :in .Holen- 
ftein etc. Reip. Nor. Praetoni „ iulta fecit. 1707. #ol. 

* Commentatio de numero feptenario huiusque ſanctitate ac ra- 
dis ex Vniuerfitate. Alt, mire iucentibus, quam Gph. Furero, 
wiee [ummo-5 Tönfetratam .eisca aufpteium. Anni.4707 euul- 

gauit. Can 

Difp. de itate :ac angenta ã in Radiie dhibenda “7. 

- . de parlimenia, 1702. 

“u = de ulgand 17097. 

Din. 
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| Gries. — 
biſp.· de uirtutibus laruatis et apparemtibus«- 1707. 
-. de: ayrupnela: ſ. foßlikientia;. 1708.. Ä 
Dipp.- IV.. de: claris: Norimbergenfidus;. 1788.. oo. 
Difpp:- XXVI. jır Ciceronis Libros: II. de officiis:,. db: 
1696-1702 Habitaei.. Benm: Apin: werden: fie: beſonders 
namhafft gemacht. , 25 
Epiſtolaꝛ de Iuuencit hiſt. euangelica denuö’ edenda: Alt. 


1708. 4: alla te ke en | 
GV. A;. Tuuenci’ hiftoriae' euangel.. Libri: IV, cum: notig: 
G..M. Koenigii',. M. D. Omeiſii, er Cſti. Schoettgenii 5: 
emgque‘ Jod. Badiii Aſcenſii, Ge; Fabricii, aliorumque ſe- 


kdioribus: Erh. Reuſch recenfäjt et: memoriam: Omeifianam : 


aliecit;. Frane. et Lip. 1710. 8. 
Eine Menge: you. mehr: ald: 100. Einladungen’, die er: fomol zu: 
(imen Börfefungen OB tw alerktg von: sudegten ehaltenen: 
der zum: Druck beförderte:. und im MSEte: binterlies +» 
tmır weitlaͤuftig beym Apir nachgeſchlagen werdem. Doch 
ſind som Hr. Apin ausgelaſſen worden: 
Hogr. 2d: orationem ſuam, qua: Dom: I. P.. Paumgaertner 
-- ad orat- parent;- Dont. Cphr. Andr. Imkof, Biaef.: Alt. 
dianr a M. C. Tucher. 1883.. 4.. Steht: nebft: der. Rede 
an der Leichpredigt. 
SGiehe im: übrigen: Progr. fom. Reufchii' memoria Omei- 
ſiana: Ap: uit. phil Wetz.. Amar. Fabricii. hiftor.. 
BiblL füge, T. V. p. 492 ſq.. . | “ 


Geiz (Fohann Bernhatdũr Bonifaciusyon)ein Neapolie 
fanifener Marggraf ,.oder , tie er vom Adami-genennet wird, 
Ioannes: de’ Bonifaciis, Marthio Orygiae: et Iapegiae, erfannte: 
de Wahrheit: der evangeliſchen Lehre, die: er: auch oͤffenclich bes 
Tonnte',. deswegen Land und Leute, feine: auſehnlichen Guͤter, 
fine Gemablin und Kinder willig werlieg und 1517 den. Aug. 
ait ein Exuiant gen Baſel kam. Ban Baſel zog er nach —* 
| erg 
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berg und begab ſich mit feiner groſſen Bibliothek in das Karthaͤuſer⸗ 
Kloſter daſelbſt und hat des Studienens mit Schreiben und ler 
fen abgewartet, wie er denn ein gar geehrter Here geweſen iſt. 
ab. Camerarium, den aͤltern Medium, ( —F unſern £ 
heil) liebte er wie feinen Bruder, ſchrieb verſchiedenes au 
ihn.und gab ihm feine theologiſchen und philoſophiſchen 
Schrifften, deren micht wenige waren, in Die Verwahrung⸗ 
welche auch theils edirt worden , fheils aber im MSCte liegen 
geblieben find. Er mar wegen femer Frömmigkeit nnd Maͤſſig⸗ 
eit. fehr berühmt, imdem er weder Bier noch Wein, fondern 
blos Waſſer rien, auch. weder Fleiſch noch Fiſch, ſondern 
täglic) eben Ever 'geeffen hat. In Srürnberg it er fehr lange 
gerveten und hat das Geld, welches er ans feinem Lande mitge⸗ 
racht Hat, ben Kaufleuten deponirt. Da er fich aber ein Ges 
wiſſen machte, befagtes fin Vermoͤgen auf Zinßen auszulei⸗ 
ben , fondern lieber damit verfchiedene Reifen in Die nordiſchen 
und morgenländifihen Gegenden that, Hat er ſich endlich fo ſehr 
verzehrt , Daß er in Auferiter Armuth zu Danzig geſtorben iſt⸗ 
woſelbſt ihn der Magiſtrat auf öffentliche Koften begraben und 
ihm ein Grabmaal aufeichten hes. Er foll 60 Jahre alt gewor⸗ 
den ſeyn und Adami nennt ihn auch fenem. Wie wir nun hier⸗ 
on uicht zweifein; fo iſt bingegen unwahrfchäinlich , dab er, wie 
wie oben gemeldet, ſchon 1517 follte nach Baſel gelommen 
fen , abfouderlidh da Der erwähnte Camerarius erſt gegen Das 
Ende des ıöten Saͤculi berühmt war : etwann foll e8 1571 hei⸗ 
fen. Uebrigens iff es Schade , daß von Diefem vornehmen 
der in der That eine Zierde unfers Werkes ift und feinen 
Schriften Feine meitere und genduere Nachricht aufzutreiben iſt. 
-Einen einzigen Brief koͤmen wir anzeigen , der den haris ſubci- 
fiuis Phil. Camerarii , mit dem er aud) gar verträulich umgieng , 
vorgedruckt if. Siehe Hn. Schelhorn in uita Phil. Camerarti „ 
p. 142. [q. wo ein Excerptum von dieſem Briefe flieht. ie 
gebraudien fonften : Roetenbeccii Monumenta Monafterii Car. 
thufianorum Nor. MSCta , und Ad. in uitis Medicorum „ia 
mita Camerärii, p. m. (edi, Francof. in fol.) 15% 
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Mfiander (Andreas) ein groſſer, in der gangen Welt 
Beeühnter und zugleich Dee Mann , defien Leben wol eis 
nee Der vornehmſien in unferm Werke fern mag ‚, dermoch-aber. , 
meil es gar ſehr bekannt und ſchon überall beſchrieben iſt vom 
ung „ fo viel Bee wird in die Kürze gesogen werden. Es 





toar demnach Derjelbe gebohren den 19 Der. 1498 su Gunzen⸗ 
baufen in Dein Antpachifchen. Er bezeuget in feiner apologia con- 
tra Iibellum famolum ‚daß fein eigentlicher Seſchlechts⸗ Name 
Dfiander gehtifen , und proteſtirt wider den Vorwurf, ale habe 
er ſich ſolchen Namen aus vermeinter Heiligkeit aus dem Griechi⸗ 
ſSen daıoz und avye gemacht da er ſich doch niemals Hofls- 
ander , fondern allegeit Öfiander geſchrieben Habe, Gleichwol folF- 
fein Vatter, Andreas , der ein Schmid zu Gunzenhauſen ge=- 
toefen , fih eigentlich Hoſmann oder Hofemann gefchrieben has 
ben , fo wie er felbfen. in feiner Jugend und von Dem gemeinen 
Mann uur der Hofen« Enderle genennet worden. Den Grund 
(einer Stadien legte unfer Ollander onjangs iu Haufe , hernach 
in Peipsig und Altenburg , to er fein Brod vor den Thüren kuͤm⸗ 
merlich fuchen mufle , von dar aber Studierens halber nach In⸗ 
Aadf gegangen ift und dabey verſchiedene von Adel informirt 
Daß er auch in Wittenberg fudietet habe , wie indgemein 
son feinen Lebensbefchreibern behaubtet wird, if falfd. 1520 
Zam er von Ingolſtadt nach Nürnberg , und wurde daſelbſt Prof, 
Der ebrdijchen Sprade welche er nebft der Theologie und Man 
chematik gründlid) verflunde und mit vielem Lob und Nutzen bie 
1536 in dem Auguftiner-Ktofler afentihtehre Im ı522ftenfahre 
aber hielte er nach feinem eignen Bericht am Sonntag nach Cathe⸗ 
Dra Petri über das Oleichniß vom Saͤemaun die erfle evangeliſche 
Dredigt in S. Sebalds Kirchen , wurde auch gleich Daralıf we⸗ 
n feiner Gelehrfamteit und Beredfamkeit zum erften evangeli⸗ 
hen Prediger dev St. Lorenzen: ermählet , wo ec Durch feine 
deutliche und erbauliche Predigten aller Herzen an ſich zog und 
darunter fonderli Meta Albrecht von Yirandenburg ‚Hoch 
and Deutfchmeifter in Preuflen , meld fih eben Damals:in 
Sornberg auf dem Reichotage befand 5 Den er ausb Durch fest 
Dre Wh, Mi ri 


© 0 Öllender 
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redigten und Privat⸗Zuſpruch wirklich zur evangeliſchen Lehre 
achte. 1523. wurde er von dem Paͤbſtl. Wuncio bey dem Reichs⸗ 
tag. gu Nürnberg verklaget‘, dab er geprediget habe 1). Naria 
feo nacd: dee Geburt. ihres Sohnes keine Sungfeau ebfieben. 2) 
ein. Yude ſey von: Natur: der: Ehriften: und chriſtlicher Staaten 
gi .3) er habe feinen Hn. Probſt verführet ,. daß er Das D.. 
bendmal unter zweyerley Geſtalt habe austheilen laſſen. Alleine 
der Maragraf Caſimir von Brandenburg und Baron Joh. von: 
Schwarzenberg nahmen ſich Deswegen. feier am. T524 ars: 
ünen: Donnerflag: predigte er im. Schloſſe zu: Nürnberg: vor 
r —— in Iſabella, Kaiſ. Carl des V. Schweſter, 
and gah ihr das H. Aben —ãAA Se war ee: 
au überhaubt: bey. der. vorgenommenen Keformatiom: ein: flattlis- 
es und: gefeegnetes Werkzeug und hatıszg. im Merz ben dem: 
groſſen Religions⸗ Geſpraͤch zu: Nürnberg, die Moͤnche gewaltig; 
eingetriebem. 1528 mar er. mit zu Schwabach bey: einer Unterre⸗ 
bung: regen: gerne chäfftlicher. a er und. Nüinbergie- 
ſcher Kit iſttation, wohnte auch nebſt Dominicus Schleup 
nern der erſten Kirchen⸗Viſitation ſelbſt mit. bey und wurde ſo⸗ 
Dann zuden meiſten Colloquiis und Religions⸗Zuſammenkuͤnften ge⸗ 
zogen. de Eolloquionmd: Marburgabgefeichet- 
und ıs3orach Augsburg zur Lebergeb ung ber Gonfefhjon wo er wie 
der die: befchlüßliche. und. unvorgreifliche Antwort der: Proteſtan⸗ 
ten , oder ſogenanuten Compofitions «Mittel ein. Bedenken auf: 
SBefehl feiner Obrigkeit ſtellen muſte. 1534 wollte er von. Nuͤrn⸗ 
berg weggehen und auswaͤrtigen Ruff annehmen; er: wurde: aber: 
Hier behalten: und: 2537 nebſt Bi. Dietrichen nah Schmallalden 
ſchicket, mit: Dem: en: Die —— unterſchrie⸗ 
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—ñ— einholten. Be allen Dielen vortrefliche 
Ein dem fchönen — viel —* On 


war grob , bifli g, ggenfionig zaͤnkiſch, nei⸗ 
diſch und ben ie Sinn und Scla en. Die 
dekannte — chthon von feiner Lebensartin 
. Enarrat. Euangel. P. 206 maöt, verdienet auch Hier geles 


gen ı zu werden; fie heif: Ofiander ita ſibi abrupit-uitam .: folebat 
{tudiiscircahoram nonam nodiis; ; et continuabat ea 
Mr primam „ uel fecundam üsque. Saepe um conueni, cum 
eſſemus Augultae in conuentu. :Mane furgebat „ quando erat 
‚cibus appolitus ad menſam, delcendebat de fcalis „ et geftabat 
<aligas repolitas in brachiis. Solebamdicere ad-eum : Domi- 
ne Andrea „ ihr Hättet die Suppen Bier se chlaffen ; sefponde- 
bat: ih weis Die e Beit wohl zu treffen. ilariter prandebat . 
ac 'bibebat ; ut Melancholici ſunt ces. Poftea ibät deam- 
‚ bulatum , unam uel alteram horam ; tertia , uel quarta , lege- 
bat , wel feribebat ali 5 3 poſtea coenabat, et circa 'horamnb- 
„Eis nonzm iterum a sedibat.. Faltus tandem æſt hydro- 
picua 3 ideribuo illi confuetudini. Quando uenit in Pruiſiam, 
vuioluit etiam certare cum aulicis bibendo , Sicut poterat largiter 
ı$bibere ; erat enim robuftus uir. Mit Beit Dietrichen Iebte ee 
be us entlich. —X D heimlich in Reid und Verdruß, alfo daß 
aan hätte entſtehen koͤnnen, wenn nicht 
2. 83 ont genug getvefen waͤre. 1533 hatte er 
mit feinen Collegen und ĩ 539 auch mit V. Diettich einen Sereit 
wen der Beicht / und Abfolutiong - Formel , die guf der Kanzel 
der Grühpredigt a elefen wurde und die er , fo lange er in 
Nuͤrnberg mar, nemalen nach D. en? ein tens Auffag laſe. 
-Sleichfallg war er 1544 dem B. Dietti egen , ale dieſer 
Die — abfleleie ; ‚ und Las. Spengler HF M digte ihn ‚daR 
er nicht zur Abſchaffung der Meile geratben , zu einer Zeif, ” 
— wol gefallen waͤre. Mit einem Wort: er hatte den 
des Widerſpruches und wollte überall beſſer und kluͤger fepn, 
GIS andere liebte auch in feinem Mortrog immer die Neuerungen, 
‚wodurch er fich denn viele Feinde machte. Als 1529 D. Luthee 
DW Somallalden über 1. Joh. 4, Zyrrediote mag er — 
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Text den folgenden Tag auf fürfich und fügte öffentlich" auf der 
Kanzel: weil diefer Spruch den vorigen Tag nicht genugfaus 
. wäre abgehandelt worden „ wolle er ihn noch einmal vornehmen 
und neroöfer erklaͤren. Imwiſchen iſt es doch wahr , daß ihm 
„bie Rürnbergifche und überhaubt die enongelifihe Kirche ewigen 
Dank zu ſagen hat und es iſt billig zu loben / Daß er ſich den: 
piſten und Zwinglianern eifrig widerſetzte die ſchoͤne Marggräs 
68 und Nuͤrnbergiſche gemeinſchaͤfftl. Kirchen⸗Ordnung nebſt 
renzen 1533 verfertigte, 1539 dem Ruprecht von Moshaim. 
kraͤfftig widerſtund und wider das geidhrlie terim auf alle 
. ife und Wege heftig. ſtritte. ( Siehe Hn. C. €. Hirſchens 
Heſchichte Des Fnterim zu Nürnberg.) Nachdem er wegen feines: 
Halsſtarrigkeit und Irrthuͤmer immer mehr Widerſpruch und 
Gegner. in Nürnberg. gefunden, gieng er endlich den 22 Kos. 
1548 ‚, ohne Abfchied zu nehmen. , auf und davon. Es ſchiene 
. much in der That hohe Zeit zu ſeyn, Daß er fih von Rürnbeeg. 
‚zoegbegab.. So gerue ihn anfaͤnglich der gemeine Mann wo 
‚alle Leute. gehabt’ und gehoͤret haben’, ſo ſchwierig wurde der Ve⸗ 
bei wider ihlt‘ ‚. moju er durch ſeine harten Predigten Gelegenheit 
gab. Schon 1539 wurde er in der damals ˖uͤblichen Faſtnachts⸗ 
Fußbarkeit, dem Schoͤnbart —5 ſehr ſatyriſch hergenonke 
‚men, Die Schoͤnbarts⸗Geſellſchaft ſtellte auf’ ihrer: * * 
en. Hone , weiche ein Schiff war, kim Pfafeir vor, der Bute 
Des. Buches: ein ‘Bretfpiel in der Haͤnd und: einen Doctor und: 
Rarren um ſich hatte... Der Pfaff hat dem Oſiander (6 dhnitih- 
„gefehen , daß ihn jedermann erkannte ;: und ohmot auf Oſtanders 
Klage die Schönbarts- Haubtleute auf: den Thum geftrafet und- 
‚Bas Schdnbart- Laufen von mın amverbotten wurde „ fo hat ik 
‚Benngc der Poͤbel hernach auch noch in femem Haufe infultiret, 
Vr retirirte fib aber su-feinem alten Gönner‘, dem obbemeldten 
Jeeuffifchen Herzog — der ihn an die Stelle 
ines, Des Dfianderk , Schtwiegerfohnes‘, Joh; Funkens, sum 
aftor in der Altſtadt zu. Königsberg machte. Herr -D. Dan... 
. Deine. Arnoldt in der ausführlichen und mit Urkunden verſehenen 
iftorie dee Königsbergifchen Uninerfitdt melder indem ztenTheiß  - 
2 173 daß Dfiander. von Nuͤrnberg nach Breslau —8 
und. 



















— Ra 
du von da erſt nach :Römigsberg waͤre beruffen worden ,. führet 
auch vor feiner theologiſchen Profeflion p. ıss. 156. folgende 
genaue Nachricht an: Nachdem Staphulus feine Profeſſion 
„refignivet hatte, ſchricb der Fürft den 23 Febr, 1549 an Die Alae 
„demie, man möchte mit Miandern handeln, ob er nebſt ſei⸗ 
„nem Pfarramte ſich aud) ben des Akademie wolle gebrauchen 
„laffen ımd von Staphyli Gehalt ihm höchfiens 100 |. idhrlich 
„reichen , Das übrige aber zum Aerario ſchlagen, damit man 
„ mit des Zeit wieder einen Drdinarium um fo viel leichter erhale 
„tentönne ; worauf Dfiander , da die Akademie den 26 Febr, 
bezeugte, wie ihr ber Vorſchlag des Dfianders tvegen unges 
„ mein gefallen ‚ ob es ihr gleich bedenklich gefchienen , das Gehalt 
„des Primarii gu theilen, unter dem Rectorat D. Bretſchnei⸗ 
„ders als. ſecundus introduciret worden ‚, wie ſolches die aus⸗ 
„ drüdtichen Worte des auf der hiefigen akademiſchen Bibliothek 
„beindfichen Protocolls befagen ꝛe. Oſiander hat auch wicht 
„das Schalt des Primarii, ſo aus 200 fl. beflund, gehoben , 
wir wir eimnal das Gehalt des Secundi, als welches D. Iſin⸗ 

„ der dekommen, genen nur 100 $, erhalten, tie foldes 

m Die aloberaitdgen echnungen Deutlid jeugen. Ja es hat der 
„ alademifhe Sengt auch noch 1551 den 29 Map berichtet, daß 
„ds Staphuli Profellion anna vacans Ten ; wie Benz 
„ur Staphuius nicht sin Abſchied ſondern nur auf eine 
wi Urlaub im der. Ark. genommen „; Daß wenn Die 
» n ſich ändern und es Dem Furſten gefiele, er feine Dien⸗ 
: „femicht abſchlagen, ſondern fi ‚wieder willig finden laſſen 
„motte. Leit indeſſen die Primaria obnbefegt und Oſtander 
„Bice; Präfdent des Samblandiſchen Biſthums tar , fo mag 
„m der Vorzug vor Dem finder, gegeben und er Daher als ‘Brise 
„marius angeſehen worden ſeyn. Man fchet hieraus deutlich, 
dh Hflander keineswegs Primarius der shenlggifchen Facultdt 
gu Königsberg , wofür er insgemein ausgegeben wird , ſondern 
mentiich nur Cxrgordinarius geweſen ſeve. Gleichermaſſen iſt 
6 auch falih » Daß er der Theologie Dortor geweſen, ohngeach⸗ 
wer auf einigen Schriften opr feinem Namen are „Ans: - 
genoffentwird ‚ welches wol für PBominus myp geleſen werden. In 
igsberg aber ßeng Oſiander nun an, mis feinen Irrthuͤ⸗ 

M3 MIC y 


Diane 
mern, welche er zu Närrberg , und fo lange Luther Je 
heimlich and verſteckt vortrug, öffentlich hervorzubrechen. 
irrte vornemlich in Derichte vom Kbenbilde GOttes 








FR Geiſt gemein Hätte, und Die dennin dem Menfchen wohne und 
ihn zu gottgefälli n.San 
m 


cht erholen Fan, 
Daß aber auch Ofiander in Nürnberg einige Anhänger gehabt, 


Worte darwider — habe, er 
ralipomeno Oſiandri 


ſen, daß die Ofiandeifchen Srethümer in Der Pietifteren unferen 


er D. Gottl, Wernsdorf Hat in einer befondern Diſp. erwies 
rmet worden. Die häuslichen Umftände 


nach der Geburt einen Kindes wieder geſtorben; die andere ** 
0 a *75. e⸗ 


J 


ters die erfle, Katharina’, hatte zum Manne Hier, Befolden + 
Federn im, neuen: Spital zu Nürnberg ;; Die andere: ehlichte 


en war hernach aber im Preuffitchen: feinem Kopf: hergeben 
—* Senes Vrudereẽ ter: verheirathete er 15 34 an Tho⸗ 
wat Tranmer‘, Erzbiſchoffen au Eanterduny , welcher 1530 aus: 
über Nuͤrnberg nah Haufe gieng: und mit Oſiandern 








gucke Erzbiſchof 
ichte von: Dffunders: 





| 
|  befonderm Character‘ gehoͤret 
gsberg mit: einem Degen nicht nur öfe 
| naf gegangen 
Ä eweſen; wie auch ⸗ daß er fich- 
uͤchſe unter dem Rock nachtra⸗ 
Sicherheit halben, 


er, und! | 
rnit mam na bene deutfche Werfe gemacht hat. Nichts: 
übrig , als die 

ilgich iſt, angeigemmollenz 


ag. und Antwurt der iungen Kinder gu under» 
£ iwierfennen, auch in: anruffen, als ain Parter ; 

Atter ohne Anzeige des Ortes und’ Druckes. Der D. 
werfeim im der Vorrede zu J. ©. —5 poetiſcher Kinder⸗ 





diogie, muthmaſſet / daß Oßander dieſen Catechismus 
verfertiget habe. 


Eym 





— —Eſftandtt.--.. 
Eon Sendbrief an eyn —2 Semeon mi lich zu leſen. 
finder. Zwickau (Mürnb.) sun zu leſen. J. De 
Hin fehöne Sermou eorediget 3 — von A. O. am 
Sonntag Miſeric. Bam. auf Das. Evang. Joh. 2. 1523.4. 
‚Ordnung ‚ wie man faufet, pieher in Latein gehalten verdeutſcht. 
Hierin iſt, auß etlichen Urſachen, mas die andern, als uͤber⸗ 
fluͤſſig, veracht haben, nicht ausgelaffen. A. Oſiander. Nuͤrnb. 
Ein gut Unterricht und Ratſchlag uf Heiliger görtlihen- · 
n gutlinterricht und gefrener Ratſchlag uß heiliger goͤttli ee: 
uf weß man Ms in dDiefen Zwietrachten, unfern heil£! 
Glauben und crifli betreffend , halten fol, darin‘ 
was GOttes Wort und Menfchen Lehr, mas Ehriftus und 
der Anticheift fen fürnemlig gehandeit wird. Geſchrieben 
an einen ©. FB. Kath der L. Stadt Noͤrnberg durch 
ihre Prediger CD. Schleupner , A. Ofiander , Th. Venate⸗ 
tius, mit Ofianders Vorrede.) 1524. 4. Königeb. a Fi 
toieder abgedruckt A M. J. H. Schllins Fraͤnkiſcher 
mations⸗ | 
Ein (höner Sendbrief des wohlgeb. und edlen Hn. Yohanfen , 
Herrn zu Schwarzenberg , an Bifchof zu Bamberg ausgans 
gen, darinn er trefliche chriftliche Urſachen anzeige , wie und 
warum er fein Tochter aus dem Cloſter daſelbſt, zum heil, 
Stab genannt , hinweg geführet und, wieder unter feinen 
vaͤtterlichen Schug und Oberhand zu fi genommen hat, 
Ein Vorrede, darinn die Mönch ihres zukünftigen Unter⸗ 
gangs erinnert und ernſtlich gewarnet werden. A. O. Nuͤrnb. 


SA Serie, welche von den Predigern follen tractiret werden, 
in Einführung I den Paßion in der Karwochen, Durch Dem 
Mrediger zu St. Lorenzen in Nürnberg gepredigt. 1524. 4 

Hondlung eines E. IB. Rats gu Nürnberg mit iren Predicane 

ten neulich gefchehen. 1525. 4 
e Evnfchöne faſt nüpliche Sermon über das Evang. Matth. 17. 
Do Ehriftus den Zolpfenning bezahle. Won. Gehorfam 
welilicher Obrigkeit. Gebrauch chriſil. und meld. Sen 


Oflender 
de. Don göttlichen Fuͤrſichtigkeit. A. O. " Närnberg: 


er Ei. Schasgever » Barfuͤſſer⸗Muͤnchs, undri 
Schreiben, ‚ damit er „Daß die Meß ein Opfer 9, iu rl 
fen vermeint. A.D. Pürob, i525.4. Ä 
Br etlicher irriger Mängel , 6 Caſp. Schapgeier Bari 
er , in feinem Büchlein wider A. OD. gelegt hat, Paring 
che Leuterung und Unterrichtung mit Grund und göttl; 

& — gung von dem Pabſit 

€ rounderliche IBeiffagung von dem Da wie es ih 
bis an das End der ABeie Beben n fol, in guren und Se 
maͤhld begriffen , gefunden zu sender im Cartheuſer⸗Elo⸗ 
fer und iſt ſehr alt. Eine Vorred A, O. mit guter verfiände 
licher Auslegung durch gelehrte Leut verklaͤrt. Gicihe £ Dans 
Sage in beutice Reime gefaſt und Dazu gelegt Dat, im 


5 ahr. 

een ae esim über die Bapiin ‚ und genatftts 
—— „welche Erfüllung zu unſern Zeiten hat an . 
fangen und voizogen ſoll werden. Ein Vorred durch A. 


Ein Dredig, wie man um seitlichen Fried und Ruh und andere 
Nochdu — ** zergaͤnglichen Lebens EOit bitten ſoll. A. D 
1 

5 ologetica ad Zwinglium. Nor. } 
zn ber; inder⸗Cauf und fremden Slanben. *. Dither Nuͤrnb. 


*853 ju Sꝛarpurgki in Heſſen vomAbendmal und andern feistigen Ä 
Articdeln gehandelt unp vergleicht fen worden. A. D. (1429,)4. 
Wie und Kobin ein Ehrift Die, ae Plag DE % der P len 
fichen fol. -: Ein Predig aus Dem 9ı O. Nuͤrnb, 

1533. 1543. 4. 

Hırmoniae Euangelicae libri IV- etc. Autore A. O. Bafıl. 1537. 
1561. fol. Lutet. 1545. 12. Die deutſche Ueberſetzung Davos 
wird weiter unten vorkomme 

Bon den verboten Heiraten und Blutſchanden Unterricht A.O. 
Augſp. 1537« 4 .. 
Druter ‚Theil, _ » En |” 
















Unterricht an einen 75 — A. O. Rürnb, 1538. 4. 

Epiftala theologorum Naoribergenfium ( Wenc, Linci , A. 
andri , heodort et Th. Verst ) ad D. Rupertum , 

om Patauienfem. —— * Ruyrecht v 

r Prädicanten A n cift an uprecht von | 
has , Dechant su Paſſau, werdeutfcht. 4. Iſt die Ueb ne 
kung Des vorigen. 

CBerantwortung des Rürnb. Catechismi, twider den ungelehrten 
aͤnkiſchen Sprhifen , Danfen Mair ie In giſatt der ſich 
laͤßt nermen Ion. € nb, ı 

Die ganze Evangeliſche Hikorie rd. i. das is he Evangelium nach 
Innhalt ——— in ſeine natuͤrliche Ordnung und 
in 4 Bücher gebracht durch A. O. Cum praef lo. Schwein- 
zer, —— ankf. 1541. groß 8. Von dieſer Art, die 

der 4 geliſten in eine Uebereinſtimmung zu brin⸗ 
en, —— ex ſich vielen Ruhm erworben, hat David Selle 
Brig einer eignen Diſp. de methodo harmoniae euangelicae 
ndrina eiuqe fatis gehandelt ,„ fo vor feinem Prodz, 
Harm. Euang fiehet. 

—— und > — wie man wider den Türke beten 

| Anſuchen etlicher guter Herren und 
Freunde * ni ch ‚ ben denen der Türk ſchon an⸗ 
griffen und Schaden aerbon P nnd ie deſſelben noch alle Tage 
GR. ſeyn müſſen. A. DS. 1 

Der ganz in Dasids in —— elt durch Hanſen 
Gammers — ze. mit der Vorrede A. G. Nuͤrnb. 1542. 8. 

Buf Fecommendasio n Ge, Ioachimi Rhaetici , hat ee mit einer 
Vorrtde begleitet, Nic. Copernici, Thorun. * reuolutioni- 
"bus orbium caeleftium libri Vi Nor. 1543. 

Ein Predig uͤber derfeiche der Durch Sirfin,umd Fr. Fr. 
—— al bey —* 58 erz. in Bapern, vor 
den Die: b ten FPantiı. The, 4. Wir wollen euch aber 3c 

+3543 

Ein Dredig von en orten des Herrn : Alr ſlanzen, die 
mein himmliſcher Vatter richt gepflamet ꝛc. Matth. 15. ge 
Kai zu Neuburg an der Donau. Fin andre Predig von 

en übrigen Worten a¶enbet. % O. 1543. 4 Com 


ra. 

| ‚Ofianper: a5 

Coniecturae de ultimis temporibus , ac de fine mundi ex facris 
lteris. Autore A. OÖ. Nor. 1548. 4. 

Apologia A. O. contra libellum famofum fcelerati cuiusdam et 
Zwingliani nebülonis elegiaco carmine confcriptum , typis 
excufum et occulte fparfum. 1544. 4 

Vermutung von den legten Zeiten und dem Ende der Welt aus due 
H. Schrift gezogen. A. D, Dan. 12 ‚ 10. Nürnb, 1545, 4, 
y eine Ueberfegung von den allererſt angeführten Conie-' 

u 





ris etc. 
Ron den Spoͤttern des Worte GHOttes. A. D.2. Pet. 3. Es 
merden in den legten Tagen 6. Salomon: der Der wird ⁊c. 


Nuüurnb. 1641. Ä 

Hier. Cardani „ praeftantifimi mathematici, philofophi ac medi- 
ci „ artis magnae ſ. de regulis algebraicis lber unus , qui to- 
tius operis de Arithmetica , quod opus perfectum infcripfit, 
eft in ordine decimus. Nor. 1545. fol. Welhesihm Cardanuc 
als feinem guten Freunde dediciret, er aber herausgegeben bat." 
Ein Troſcſchrifft wider die gottlofen Verfolger des Worte & Ds 
tes ‚aus den erfien 3 Bitten des Heil. V. U. gesogen. Un 
den Durchl. Hochgeb. Fürften und Hn. Dn. Sop. fr 
Her. zu Sachſen x. A. O. 1946. . . 
gZwo Predigten von Ehre der Heiligen, ingleicen wo Predigten 
von Bitten für die Verfiorbenen. Stehen am Ende Der Pfaͤl⸗ 
ziſchen Kirchen: Ordnung. 1547.8. ie mögen vorher befons 
ders herausgekommen ſeyn. Eiche Hirfch, mıll.U.n. 889. _ | 
Bedenken auf das Interim von einem hochgelehrten und ehrwuͤr⸗ 
digen Herrn einem E. Math feiner Obrigkeit überreicht. 1. 
Cor. 3. 1548. 4. Dat Hr. C. C. Hirſch wieder abdrucken 
en in Der ine des Interims gu Nürnberg p. ı 11. ſeqq. 
Ein hön Lied auf das Interim von A. O. Siehe Hn. Hirſchen 
c. D. 32. 33. 

Eiftola ‚„ in qua confutantur quaedam fanatica deliramenta , 

ab aemulis eius contra iplum iadtata. Regiom. 1549. 4. 

D.A.O. difputationes duae : una de lege et eu .ngelio h.bita 
. 1549. altera de iuftificatione,,.habita ıg50, Matih. 9, (16.) 


Regiom. 1550. 4 
* N 2 D, A. 







ya 
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D.A. D. an filius Dei fuerit incarpandus , fi petcatum non in- 
tsoiuiffet in mundum. Item de imagine Dei quid fit , ex 
certis et euidentibus $. S, teflimoniis et non ex philofophi- 

cis et humanae rationis cogitationibus depromta explicatio. 
‚Monte Reg, Pruſſ 1550.4 .-. 

un dem einigen Mittler J. C. und von der Kechtfertigungg 
des Glaubens, Bekanntnus A. O. Königeb. 1551. und 


| —8 ber Rom 6 y. Dem wer geftorben iſt. 1551 
* | e ® | ⸗ ® . 
Fe 1, wahre und ehrifiliche Auslegung der Torte Ehriki 
Ko, 16Kbnigſb 15591. 4. 3. | 
Geeugnig der P: Schrift, daß Chriſtus nebſt dew Batter und 
"dem H. Beift unſere Rechtfertigung ſey. Koͤnigsb. 1551. 





Sammlung etlicher Zeugniſſe aus Mart. Luthero von der Recht⸗ 


fertigung des Glaubens. Königeb. 1551. 

Ye and. Troftfebriffe an’ alle die, ſo durch falſch heimlich 
. Södrepen , Schreiben und Affterreden , als folt ich yon der 
Rechtfertigung des Glaubens nicht recht hakten und lebren., ges 
“ ärgert und betrübt worden. find. A. O. Koͤnigsb. 1551.4. 


MWiderlegung der SSchrifften Phil. Mel. Io. Pomerani und Io. - 


Forſteri wider fein. Bekenntniß. Königeb, 1552. 4 
Beweiſung, daß ich nun über die 30 Jahr alltveg eineriey Eche: 
von der Gerechtigkeit des Glaubens gehalten habe und ges 

lehrt 26.4. O. Koͤnigsb. 1552. 4. 
Schmeckbier. 1552, 4. 

Sermon über das V. U. Matth. 6, 9. fgq: Königeb. 155% 
Joh. Brentii Lehe von der Nechifertigung des Glaubens , auß 
, Ionen Buhern da er am allerBleriften redet , gezogen. Koͤ⸗ 
 nigsd, 1552. 4. | 

Predigt über Kom. 879. Ihr ſeyd nicht fleifchlich 2... Königeb, 


1552, | 
iher den Tichtffüchtigen Nachtraben. , der mit einem einigem: 


Bogen. Papiers einen falſchen Schein zu machen unterfianden 
hat, als. folt meine Lehre von der Rechtfertigung des Glau⸗ 
bens D. Luthers: feel, Lehr entgegen. und. ganz widerwaͤrtig 
ſeyn. A. O. Koͤnigsberg, L5SA. 4. u Wide⸗ 


⸗ 


Wider den erlognen, feheimifchen , ehrendiedifchen Titet au 
D. Joach. Mörkins Buch a der Rechtfertigung des Stans 
bens , zu dem er feinen Namen ang Licht zu feßen , aus boͤſem 
Gewifſen gefcheuet hat. A. D. Rönigsb, 1552. 4, 

gt über Die Worte Pauli Km. 6, 3. Koͤnigeb. 1553: 
über Röm.6, 7. Koͤnigsb. 15 $ 
redigten über Phil.a , s- 10, Königeb, 1553. 
redigt über Matt 27 , 24. Königsb, 1453 
* een Sp igen Zeichen der Zeit. 
Philippi. 
De magiftratu politico. Iſt ohne Namen an verſchiedenen Or⸗ 


ten heraus gekommen. 
Das unfer lieber Herr 3. €, durch den Glauben in allen wahren 
Chriſten wohne und ihre Gerechtigkeit fey. 
Schrifft von den Schlüffeln. Diefe wollte Ofiander 1433 in 
Def ausgehen laſſen; fie bliebe aber im MSEte : doch 
Birgten fie viele Leute ge tefen und abgufchreiben. —_.. 
Bericht auf Begehren E. E. Raths zu Nürnberg an ihre Praͤ⸗ 
dieanten Des Interims halben, 1548: Unterfehrieben von Dſi⸗ 
ander und Thom. Venatorius. Iſt ein MSCt, welches Dr. 
D. Feuerlein in Göttingen befitet, | 
Bidcidarioncs —* in een (uars Buangelicam, A Bo 
sen in Des ſeel. Hrn, Prediger Ivach. Negeleins zu Nuͤrnberg 
Bibliothek befindliich. | 
Epiftölae quaedam autographae. ind in der Bibliotheca Ior 
Fr. Mayeri anzutreffen geweſen; fiehe den Catalogum p. 726. 
N. 11. 
Leben Laz. Spenglers son U. G. Hausdorf befchrieben, wo 
—* andern die Aufführung Oſtanders, bey Verfagſung den 
Anſpach⸗ Nürnbergifhen Viſitations⸗ und Kirchen» Drdnung, 
befchrieben., fein acter gas ſchoͤn gefchildert und die ‘Pros 
yung Spenglers angeführet wird, mas Dfiander einfiene 
I einen groflen Lärmen in Der Kirchen anrichten wurde , iſt 
befindlich: 


2 


En Brick Öfiandurs an Speuglen. 0.27% 
3 










Drey 


war Oſtandek. 

Drey Briefe an Spenglern. p. 278. 290. 31. — 
Oſtanders zwey Bedenken über Theob. Billicani calbiniſche Irr⸗ 
thümer. pP. 242. 255. ſqq. Bu rF 
Sin dem Erlauterten Preuffen ſtehen auch etliche "Briefe Dflauders 

aus dem MECte, T. 3.5. 28. N. 8. und wird dabey geweb⸗ 
det » Daß er eine faubere Dand geſchrieben. m 
In Verpoortennii analectis etc. ſieht p. 196. ſq. ein Schreiben 
Dfianders an Wenz. Linken. _ BE, 
- Sn den Unfd. Nachrichten von 1712 iſt p. 372. faq. ein Brief 
Dfianders an G. Spalatin ‚den R. von Moshaim betreffend, 


ringeruͤcket. 
Joach. Moͤrlin lies ſeinen mit Oſtandern gefuͤhrten Briefwechſel 
drucken 1551 in 8. Von den Streitigkeiten aber die er mit 
Diiandern gehabt hat , lies er eine weitläufiige Beſchreibung 
. 21554 drucken. E 
Uebrigens iſt, fo wie die Chhronologia Funccii , alfo auch das 
ibelmer? feines Sohnes Lucas, und Des Enkels Andreas , ums 
erm Dfiander_ faͤlſchlich von einigen zugeſchtieben worden , auch 
noch mehrere Vermiſchung mit feinen Schrifften gefehehen. Ob 
fein Eidam , Joh. Funk , fein eben geichrieben hat, wie insge⸗ 
mein geglaubt wird , ift fo richtig nicht, wenigſtens will es ie 
mand gefehen haben; Daß aber gedachter Funk einen Bericht 
vom Dfiandrifhen Streit verfaffet und feines Schwiegervatterg 
auch in feiner Chronologie gedacht habe , hat feine Nichtigkeit, 
Man fehe auſſer den ſchon angeführten Quellen noch nach : Seck. 
Ad. Fr. Schuuarz. ptogr. 13 et 15. Hırfch. mil. Hirfch. 
dipt. Ebend. Geſchichte des Interims gu Nürnberg. Molleri 
homonymoſcop. p. 708. ſq. alchs Religions » Streitigkeiten 
unſerer Kirche , 4ten Theil p. 137. ſqq. 


Oſiander C Lucas) ein groffer Theologe , des vorigen 
einziger Sohn , ift zu Nürnberg und zwar nach Hirfch. dipe, 
1531 im Dec. nach alten Biographie aber 1534 den 16 Dec, 

ebohren worden. Er legte in Nürnberg Den Grund zum E tus 
ieren, und fegte hernäch „ da er mit feinem Vatter na Aöniger 
" j . berg 





Oſtander. 103 


— — — — — — — — —— 
Berg kam, das Lateiniſche, Griechiſche, Ebraiſche und die Theos 
Igie mit Eifer fort. 1556 Fam er in das Wuͤrtembergiſche / 
wurde Diaconus zu Göppingen und ein College Des Paſtors Das 
kb, D. Zac. Andreae , mit dem er eine vertraute Freundſchafft 
unterbielte- Nach zwey Fahren wurde er Spetial» Superintene 
dent und Stadtpfarrer zu ‘Blaubepern , 1560 Pfarrer zu St, 
_ Keonhart umd Special» Superintendent gu Stuttgard , 2467 
Er — Rath und Dofprediger , wie auch eme Zeitlang 
Stifftsprediger daſelbſt, 1596 Abt zu Adelberg , General» Sus 
ferintenbent und Afeffor der Würtembergifchen Landſchafft. 
achgehends verfiel er in des Herzogs Uingnade , weil er nicht 
ggeben wollte, daß man die Juden in das Wuͤrtembergiſche ar | 
ahnen follte , und kam 1598 als Paſtor honorarius nach Eb⸗ 
fingen ,.von wannen er nach Jahresfriſt wieder nach Stuttgard 
—— und allda 1604 den 17 t. geſtorben iſt. 
ndere fogen er fen 1603 zu Ehingen wegen Leibes ⸗ Schwache 
beit zur Ruhe gefegt worden, nach‘ übingen 8 angen und das 
bit geſtorben. aß er audy der Heil. A octor gewe⸗ 
en, und es zu Tübingen gervorden iſt wol ausgemacht ; wann 
aber , toiffen wir dermalen nicht. Er wohnte etlichen Religions⸗ 
Gefprächen bey , nemlich 1564 dem zu Maulbeuumn , wobey er 
das Amt des Notarius geführet ; 1586 dem zu Mömpyelgard , 100 
er wit D. Zac, Andres wider den Theod, Bein tapfer ſtritte 
um‘ 1594. Dem gu Regensburg, wo er mit D. Yac. Deilbrund 
nern und Sam. Hucbern ſich unterredete. Mit der Formula 
Esucord. war er fehr befchäfftiget und hat nicht mir wol Die mei⸗ 
Pe Mühe auf dern Verfaſſung gewendet, fondern auch im Na⸗ 
wen des Wuͤrtembergiſchen Herzogs, Ludewig, Dedtvegen at 
derſchiedene Staͤnde des Reiches Reiſen gethan. Er niner⸗ 
lies 2 Söhne und 4 Töchter, Die Soͤhne waren! 2) D. An 
drend ‚ ein gleichfalls berühmter Theologe , der Abt des KAlofier# 
Adelberg und Generals Guperintendeng und endlid Kanzler 
und.’Prodf zu Tübingen wurde. 2) M. Johann, 'Pfazter zu 
Steinheim. 3) M. Lucas, der auch endlich der estogie 
Perfeſſor, Kanzler und Prob zu Tübingen wurde. Erb 
m Töchter waren an lauter Geililiche, verheiranhes. ; Uedem 
gen: ih bekannt, dag die Zamilie der Oſiander noch bis bat 















104 | Oftandet, 
Is Tübingen bluͤhe. Unſer Lucas hat ſich nicht nur durch fein Bibel⸗ 


werk, melches Opus uere aureum genennet worden ift, ſondern 
„ auch durch mehrere und folgende Schrifften berühmt gemacht z- 


Urfahen, warum Joh. Na keiner fernern Antwort werth 
: ev. Tuͤb. 1570 © . 
Sacra Biblia fecundum ueterem ſ. uulgatarı translationem „ 
ad fontes ebr. textus emendata et breui ac perfpicua, 
explicatiene iltuftrata „ infertis etiam praecipuis locis commu- 
nibus etc. Diefes Werk, welches die Id elt- Bibel genen« 
net wurde, wegen des in der Paraphraſi sur Erläuterung 
- häufig gebrauchten Id eft , kam zuerſt su Tübingen von 1573 
- bis 1586 in 9 Theilen in ato heraus , und hat Diefe Ausga⸗ 
be ben vorfiehenden General-Titel nicht, fondern vor ieglis 
Hem Tomso fichen Die Bücher genannt , Die drinnen befindlich 
And. Sodann erſchien diefe "Bibel von 1589.- 1592, auch zu 
übingen , in 3 Theilen in Folio , und endlich Fam die Franke 
furcher Edition auch in 3 Tbeilen in fol. Davon Die zween 
erſten 1609, der dritte aber 1619 erſchien; und Diefe Aus⸗ 
abe iſt es eigentlich y welche den_angefegten Titel führet, 
iefe unfere Nachricht gründet fih auf den Augenſchein 
: and Fönnen damit Herrn D. Baumaartens Nachr. von 
merkw. Büchern, sten °B. p 259, verglichen werden, , 
Zwo Predigten vom Heil. Abendmal und Yon der perſoͤnli⸗ 
hen Bereinigung. Witt. 1577. 4. | Zu 
Anti-Sturmius unus., Tub. 1579. und ins deutfchegebrachtdurdg 
Det. Glaſſen, Dresd. 1580. 4, alter, Tub. 1580. 4 1581. 4 
Epiftola euchariftica ad Io. Sturmium Velpestilionem. fcripte 
« gratitudinis ergo pro edita palinodia ironica. Tub, 1587. 4 
De ratiome concionandi. Tub. 1582. 8. .. 
Bedenken, ob der. neue Paͤbſtliche Calender eine Nothdurft 
bey den Chriſten ſey ꝛc. Tuͤb. 34 SE 
Abfertigung der unteenen- Gegen» Warnung etlicher Prediger 
der Calviniſches Lehr in a o Tuͤb. 1794, 






.. 84 4. 
Warnung an die. Zuhoͤrer und Prediger in her Pfalt. Tuͤh. 
43584 Ge a 2 


. ’ 
. er . so — 


Oſunder. or: . 
Marnung vr e der Sehaiter viutduͤrfi igen Anſchlagen and bu ſen 
Pradtiquen. Tuͤb. 1585. 4 
Verantwortung wider die 2 Mifft⸗Epinnen, Ge Schere und 
Cph. Roſenbuſch. Tüb. 1566. 4. 
Apfestigung der vermeinsen He lic Eph. Ko enbufches wide 
DI Adern, Tuͤb. 1587. 4, ? ‘ # 
Beriht nom Faßnachts⸗Triumph Ge. Scherers. Tuͤb. 1587. * 
Eadliche Abfertigung beyder Jeſuiten. Tuͤb. 1589. 4. * 


ichen Predigten, warum die Augſpurgiſche Zrfegene er | 
Sieben Predigt Poabſutun abgerzeiten find, Tuͤb. 2689. 


Gernerer Beweis, das Joh. Diflorius die erangeliſche Si 
muthwillig verlaflen. Isa." a. . 


Mideregung des Wekenninifes : Sir. Siwediiis, Sb, 
1521. 5.. 
Wohltiechender Roſenkram aus dem Libio Conformitanım, ge⸗ 
bunden. Top, 1591. 3 
Yrwigt von der ewigen Gnadenwahl. Tub. 1596. 
Admonitio. de Rüdiis präuatis sedte inflituendis. Witt. 1796, * 
Gruͤndlicher Bericht auf Sam. Hubers Laſterſcheiſtt. Wit 
1597- 4 
bee mitt. O ders Eiflärung aus dan dat. duch — 
en a Stutg. von 1600 « 1610, 7 Voll, fol. 
Dev Predigten vonder Buſſe. Tüb. 1601.4, 


Chriftfiche Haustafel. Tuͤb. Teer 4. 3 u 
Epitome hifloripe : scchefiaft, Centurias KU, Tab — * 8* 
Diuter Theu. 8 


2 ne 


"3607. XVI. 1608: 4. Iſt hernach 1630 im 12. A heraus 
gekommen unter dem: Titel: Kurzgefaßte Kirchenbifiorie ic. 


Mfutatio ſcripti Fr. Puccii: de Chrifli feruatoris: eflicacitate- 
Esplicatio: Plalmorum Dauidis. 

Beweig , daß Joh. Piſtorii erſte und andere Retorſion eine fäffer- 
I TS 
Beticht non Dam. Toſſani Büchlein ,. welches er zum Troſt allem 
Ehriſten, ſo don wegen der wahrem und reinem Lehre Der: 

„. Camenten angefochten werden, ausgehen laſſen. 


Domung vos Dem Aringlifchen rekummagen bee Heil. Abende 


Ehangelien-ober Bauern Pofil, 
di Yrstigtem über: das Ste Cap. Genefist.. ; 
Predigten auß Ef. 5 „6 vom der andern und neuen Welt. 


WMuaunſſehe ð Fr._K.. GL. Molleri: homonymofcop:. p: 708% 
&.. Seine Schriften find: vom_K. Fr. und’andern , mit ſei⸗ 
nes: Sohnes: » Lut. Oſtanders, Schrifften wictfäftig: eonfundirt: 
und. ihm: ingbefondere: Die: Enchisidia' controuerfiarum: cum; Cal-- 
uinianis; „. Schwenkfeldianis: „, Anaßaptiffis:,, Pontificiis; „ fulſch⸗ 


Ki ungeeignet: worden. 


Otto (Julius Conrad ): ein getaufter Jude und’ geweſc⸗ 

wer Rabbi: war gebohren: zur2Bien: dem ı7: Sept.. 1562. 

hies im: Jadenthume : NaphthalMsrgolich oder: Margarithar 

welches eine: unter: Den: Juden: anſehnliche und beruͤhmte Familie 

mwar:. Sein: Vatter hies Mart: Philipp, und die Mutter 

Mar. Magdalena: Er empfleng 1603 die: heil. Taufe und: ers 

Biete fögleidh bie "eofeffiom der ebrdiſchen Sprache: zu —X— 
04 Jahre nah PD ziemlich vorgeſtanden it: er glei 

. , | ie: 


— 


re, ws 


U 4 
> 








nie man ſich dom ſehr wenigen fo genannten Converſis etwas 

Gutes zu berfprechen hat; {4 wurde auch Drefer zum Schelme 

md gieng ohne Abſchied mir Hinterlaſſung feines Weibes (das 

—— Joach. Lotters Wittwe geweſen/ und: mit derer 

is Nurnberg 1602 int Juf. unter dem Namen: Julius Otto ver⸗ 

Andet worder,) und vieler Schulden, Davon und wieder zu den 

über. und tie er geſſorben/ wers mar vicht und⸗ 

Iinanert ſich auch wenig larum. Seine Schriften find vom 

dnigen unter ung geachter, donr Hr. Keimmanır aber für gar: 

ucht viel bedeutend angeſehen und von andern laͤſterlich herunter‘ 
worden. Thonr. Bangius fagt/ es waͤren auch zu Alte 

MNSCte von ihn vorhanden: die ſich aber nicht finden wol⸗ 
kr, Ein eimiges Handbuͤchlein, aus welchem er gebethet hatr 

Rr wie im ſchan anfuͤhret/ Jochanden, worinn Drte 

water andern mie feiner Hand geſchrieben hat: ch bin zwar 

en groffer Simder; babe ich es aber aus bofem Herzen 

r fo weiche Das, ganze himmliſche Heer don mir, 

Srins Dermuchung daß der Boͤkwaht bieraik, eine Reur über 

Kuen Vevbergang gu: ung bezeuget Babe, iſt nicht ungegründer, 

Ettvamm mepner Bangius die in Der Nürnbergifcheg Bibhuche® 

Sindlide Manuferipte, welche finde · 

Cammafic: Fe: w —— — emanica ma- 
fe, ur uſdgfur, Otons noſtri exarata ; und Anonymi:MSC, 
——— ————— em delchpt- 

Die Titel‘ feiner gedrurfter Schriften wollen wir uͤbrigens 
nr ganz: kurz anzeigen, indene fie in den Ciratis —— 
Unnen nachgeleſen werden: 

Gammtica ebr. methodice digeſta. Nor. 1607. 39. 
lexicom radicale, ſtheſaurus corvnam S. Scripturae esmplecteno 
| ec. Dies Lexivon hat: der. Betruͤger zwediren angefangen: und: 
| Ban in: Hm Di Val. Ernft: Löfchers: comment. de cauſis L. 

Ebr. pi 269. eine Nachricht davonigeleſen · werden. 
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Be. JE Orte, 


UT) N?) Gali Rafia, oder Gale Raſaia, Occultorum dete-.- 

“ &tio, h. e. monftratio dogmatum , quae omnes Rabbini re- 

i de fentientes etc. Cuiaddita eft confgnatio nominum Rabbi- 
norum, quileriptis glarperung etc, Mor, 1605... Recul 
Stetini, 1613. 4 | | : 


Myan ſche Wolßi bil er. T. Ep, 405. und T. MI. p. 
365 ſeq. Ap- uit. phil, TR. Sinc, 830. 2. P. 487. dag." 
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e, war geböhren zu Lübee den 2.Der. 1681. Er 

Raute aus einer’ in Weſtphalen beruͤhmten Familie ab. Sein 

hies Zac. Pagendarm , war damals zu Luͤbeck Cantor 

und College der Dritten Klaſſe, wie auch Lector der Hiſtorie und 

der duhin et er Theile , vorher aber Eantor zu Osnabruͤck. 

Nachdem er auf dem Gymnaſio zu Luͤbeck genugſam unterrich⸗ 

kt war, zog er 1701 auf die Univerſitaͤt Wittenberg und hielte 

im folgenden Zahre unter feinem Bruder, M. Herm. Heinr. 

Pagendarm eine Diſp. de peplo veterum. ‚Darauf erſchien 

Cum andernmal auf dem Katheder, als er 1703 unter M. Guſt. 

Frieder. Piſtorius eine Diff. de exiſtentia ſpectrorum, praeſertim 

ex ueneficarumgne pactis ‘cum diabolo ſancitis, hielte. 

) Mr diefem Jahr wurde er auch daſelbſt Magiſter und hielte, um 

ie Frevheit zu erlangen , ale Praͤſes diſputiren und leiſen zu 

duͤrfen, unter Joh. Wilh. Berger eine Diſp. darinn er ex an- 

tiquitaris Virgilianae memoria rıtum 'tapitis in facris operien 

A nidete. Bald bernach lied er fih vom obern Katheder 

hören. Im Jahre 1705 Tam er nach Dresden als Pagenhof⸗ 
meifter , und nach wenigen Wochen wurde ex Snformaror der 

Driter Theil, er day BD. .: Ne EL FE EEE EEE Garn Bee 
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Vagcu CJohann Gerhard) "ein Theologe und Phi⸗ 
Vatter 


ya Pagendarm 


verſtorbenen Herzogin von Sachſen Merſeburg. Als er aber 
ineben demſelben Fahre mit feinem hohen Principal nach Narn⸗ 
berg fam, wurde er 1708 (nicht 1707) Srahperdiger auf der 
hintern Veſten bey St. Margareth Dafelbfk 1713 im Monat 
Merz kam er nah Wilhermsdorf im Hohenlohiſchen als Hofe 
und Stadt» Kaplan, inglichen Bicarius zu Neidhardsmind 
Schaumberg und KutzensAurady, worauf er das Jahr hernach 
auch hochgräf. Eonfiitorial» Rath und Scholarche wurde, 1715 
wurde er in das Fuͤrſtenthum Dels in Schlefien als Paſtor zu 
Paſchkerwitz berufen, woſelbſt er 10 Zahre geweſen. Nach⸗ 
dem er aber von dem Herzog. zu Wurtemberg⸗Oels auf fein 
Begehren feines Dienſtes in Gnaden erfäffen worden , und ſich 
fodann. unter andern zu Hannover einige Zeit aufgehalten , Das 
. felbft des berühmten 8 , Sm. von Werners, Patrocinium 
"Zenoffen und deffer Sohn unterrichtet, hat: er fih nach Jena 
egeben. und ift daſelbſt unter die Anzahl der. lefenden Magiſtere 
aufgeaommen worden. Nach der Hand wurde er Rector der- 
Stadtfhule zu. Jena und. Adjunck. der Euofephifchen Facul⸗ 
taͤt An, Rarb vor kurzem allda. Seine Schrifften find., fo viel 
wir wiſſen: 
Diſp. prior de Minerua uicktrice. Witt. 1703.. Hr. von Sees 
len nennet fie nitidifimam und ift. dabey :. epiftola. D. Phil, 
x Lud. :Hannekenii in laudam eius. fcripta... 
x;- * pofterior de Minerua uidlrice. Witt: 170@. 
‚Entrourf der nothwendigſten Stude und Eigenſchafften, die: 
» zu einem wahren Ehriften gehören. Wilhermsdorf. 
Treugemeyntes Hochgrafl. Hohenlohiſches Wilhermsdorf, bey: 
Einwephung der neugebauten ſchoͤnen Kirche. abgeßatteter 
Gluͤckwunſch. Iſt ein Gedicht. nn 
‚Difquifitio epiſtol. de Abhi Milkah et Abhi liskah.ad.Gen. XL 
29.. Steht in Bibl. Lubec. Vol, VI.n. 5. 
-Rpiftola de terra Pafchkeruicenfi. 1728.. 
-Difp. de codice ludaeorum Olsnenfium ebraeo ex: parte adhuc- 
“ fuperflite „ occafione Layr. Knorrii a Kofenrath aliorumque. 
». geleb, uitorum ęte. pro. conlequendo dogendi priuuegio. 
":. Jen, 1739, Er widerlegt hier den Hamb. Paſtor ——— brbl... 
006 Tom, IV. pı 223. [ge Daraufgeäntrworteshaks, . rin 


Paln. "MR 


Ta 
Triga meditatorum criticorum. - Diele sitist er ſelbſt und wie. 
he ohne Zweifel edirt haben, 
Difp. de Carolo IV. Rom. Imp. inter aureae bullae eiusdem 
Jatinae fcriptores , potiflimum referendo. len. 1734 
- - de lingua Romanorum ruftica. Ien. 1735. 
Praeleftiones MSS. in fcalendarium iudaicum, ſo er ad. 
modum difpp. acad. heraus geben tollen. | 
Hodegeticum. arabicoalcoranenfe , quod in ſpem futuriet in- 
ter Muhammedanos emolumenti, horis tamen fubcifiuis' 
elaborare fulcepit. Wie weit er damit du Stand geloms 
men fev , wiſſen wir nicht, . 0 
Ob von folgenden Schriften, welche ſchon 1720 vom Di. 
son Seelen unter die verfprochenen Schriften gerechnet 
worden, etwas wirklich ans Licht getretten, Fönnen wir 
auch nicht fagen; mir zeigen die Titel an: | 
Liber Ebraeorum de formulis epiftolarum initialibus et finali-' 
bus, Appendicis loco accedet Buxtorfii liber de conlcribon« 
dis Ebrzeorum epiltolis. 4 0 
Der geifttiche Wandel eines Chriſten. 8, 
Epitome Conciliorum ex Rueud et. Hartmatino, 9 _ \ 
De particulis ebraeae linguae, una cum illius ellipſibus. 8. 
De doctis Lubecenfibus,, qui Sileſiam, et dodtis Silefiis, qui 
Lubecam illuftrarunt, 4. | 
: Man fehe: Neub. I.H. de SeelenAthenas Lubecenfes. Wibels 
Berchreibung von Wilhermsdorf. Das im Zahr 1733 blühens 
de Jena p. 53’ fg. Das GL. hat einen ganz kurzen Artickel 
yon ihen und ihn auch. zu bald unter Die Toben angeleget , ine 
dem er 1751 noch gelebet hat. one 


- Palma-oder Palm ( Georg) ein Medicus und ordent⸗ 
licher Phyficus , mar auch der Arzneykunſt Doctor und heira⸗ 
thete 1542 Margarerhen ‚, Dans Gwandſchneiders des IL und 

r. Marg. gebohrnen Kerlinin, Tochter die nach jenem 

od —8 toͤberlein geehlichet hat. Mit dieſer Frauch 
zeugte cr 3 Soͤhne 3 Se e. der ſogleich por Unit, 


— — -— or 
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m Palma Vaminger. 
5) Andreas und 3) Chriſſoph wmelche beyde letztern * 
geſtorben ſind. | 


Dalme: Georg) des vorigen Sohm auch der Mediein Do⸗⸗ 
ttor, mar gebohren zu Altdorf im Jahre 1543. Er ſtudierte zu Wit⸗ 


tenberg, wo er ein Schuͤler Caſp. Peucers war; zu Nuͤrnberg aber 


wurde er 1568 als ordentlicher. Arzt angenommen und vermaͤhlte ſich 
mit einer gebohrnen Paumgaͤrtnerin. 1570wurde er Genannter des 
gölen aths und ſtarb den2o pr; 1591. Auf dem Johannis⸗ 
irchhof ſteht: Doctor Georg und Hanns Palm ſamt ihrer. Erben 
Begraͤbniß/ 1572 nebfl.einer.lat. Grabſchrifft, die D. Nic. Tau⸗ 
rellus auf dieſen unferm Georg gemacht hat. (S.. Trechſels 
Joh. Kirchhof ,. p. 228. ſqi) Seines Fleiſes wegen. murde er ſehr 
eruͤhmt, indem er, wenn er zu Hauſe war, feine. Stunde. ohne: 
ſen, Meditiren:, oder Schreiben. hingehen lies. In der Ciſta. 
Medica Io. Hornungi: ( Nor..1625. 4. ) ſtehen etliche Briefe von 
ihm; und in der. Nuͤrnbergiſchen Stadt⸗ Bibliothek, wohin auch 
Die ſeinige gekommen iſt, befinden ſich folggnde. ſchoͤne MSCte 
von ihm :: u | 
Confilliorum medicorum et: obleruationun:. fingularium:,. non-- 
dum .editarum' , tomi aliquot. 

Praxis. medicinae , ut eam. Norimbergae per. annos. compluſeu- 
los fadtitauit.. . 
Methodus curandi ex.ore.Calp;Peuceri Wittebergae olim mans 

puriflima.excepta.. | 
Notae.in-Theophrafti Paracelfi.et aliorum libros: . _ 


Siehe: K.Merckl. Sauberti hiftoriam.bibliothecae Reip, 
Nor.. p..27..82. [Q - 


Haminger (Sophonias) ein Schulmanır,. gebohren zu 


J 


onh. Pamminger, ein gelehrter Mann, vortreflicher Tonkuͤnſte 
er und guter Freund Di Lurhers , Schul; Rector. und Secretaͤr 
an der. Thomass Kirche: geweſen iſt. Seine Diutier: hies Eliſa⸗ 
Bub. Annes Dem erſten Grund: Des: Sſudierens legte se. ie | 


wm . 


" Daminger:. | , 12 


es Er un 
Närnberg und hatte Joh: Kogmannen und M. Ge: Seller beyde: 
Kectoren zu: St. £or: daſelbſt, zu: Lehrmeiflern:. Mit Empfeh⸗ 
Imge- Briefen. an- Luthern Melanchthon und Rorarium vomt 
Heit Dieterich und: ſeinem Vatter verfehen,. zog: er. nach Wit⸗ 
tenberg: und erwarb fich Dafelbft eine feine Gelehrſamkeit, beſon⸗ 
ders in. der: Poeſie, hat auche, wie man vermuthet, die Magi⸗ 
Ber- Wuͤrde alida angenommen: Eine Unbaͤslichkeit trieb: ihn: 
1545. im: Monat: Zul: son Wittenberg: meg:, und er kriegte noch- 
in.eben’ dieſem Jahre ein’ Lehramt an' der Nicolaus» Schule inı- 
feiner Vatiterſtadt zu Paflaus. 1556 wurde er. wegen der evange⸗ 
lifchen: Lehre ,. deren: er mit: ganzem Herzen bevgerhan war, von: 
dar vertrieben „ und: hat: hierauf; su: Straubingen: einige Fahre: 
wivatim: gelehret „ audy viele Schuͤler dafelbft: gehabt „ mußte: 
. aber. gleichtwol. 1562 aus erfibefagter Urfadhe die Stadt: verlaffen.. 
Er: gieng alſo nach: Regensburg und: regierte dafelbfti vier Fahre: 
Yang. eine Privat» Schule. 1565 wurde er: in:die.’Pfalg und 
ysor nad) Amberg: auf die Dafelbft befonders gu: errichtende: 
Sul „fodanı: ober als Rector nach Nabburg; beruffen: : ex: 
diente aber nicht. länger als 20. Donat: „ wurde vor den Zwing⸗ 
lianern gerwungen „die Pfalz zu verlaffen und begab ſich wie⸗ 
der 1667 nach Regensburg: Endlich ſchien es ‚ ale ob diefer: 
immer veriagte unglückliche Mann’ eine bleibende Stätte kriegen 
folte,, indem: er. 1568 von: dem: Grafen: zu Dettingen’ , Lud⸗ 
vig XVI „.einem tapfern Bekenner des Evangeliums, auf das 
Somnafium zu Oettingen beruffen wurde woſelbſt er nicht nur 
Riecior ſondern auch der Alumnen: und. des Muſik⸗Chorg In⸗ 
Fector wurde und durch ſeine Gelehrſamkeit und guten Ruff eine: 
Drenge. Schüler: hingezogen: hat:. 1574, nahm: er Die: Rectors⸗ 
Gtelie su: Nördlingen an , ſtunde ihraber: nicht: länger‘ ‚: als ets 
wann: ein Jahr: vor: und. forderte ſich fodann ab ,, um Oönner:. 
und. Beförderer sum Druck eines mufitalifchen Werkes von ſeinem 
feel. Batrer,. (nicht aber eines Bibel» Werkes, wie Hr. Dunkefi 
mennt,Dergleichen weder er noch fein Vatter herauszugeben im Sin⸗ 
ne gehabt. haben‘, Ysufuchen.. Näch verſchiedenen Reiſen kam er 
endüch mit: feiner gamen Familie nach Nürnberg: ‚ allwo nem⸗ 
lich bey Dieter, Gerlachen beſagles monkaliſches Werk ſollte forte 
3 988: 
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214 Paminger 
gedrudt werden. Gerlach , der fehon vorher die 2 erften Theile 
Diefes Werkes geliefert , machte Durch feinen Tod eine Hinderniß 
und Auffchub des Druckes. Inzwiſchen lies fih Paminger in 
Nuͤrnberg nieder , Eriegte eine Wohnung in Dem Karthaͤuſer⸗Klo⸗ 
Fter , eröffnete eine Privar-Schule, Triegte viele, auch adeliche 
and auswärtige Schüler and fuhr in Diefer neuen Schularbeit 
ß fang getreu fort , big er 1603 im Monat Jul. Durch einen feel. 
Tod von der Belt abgefordert wurde, Den 2s ul. wurde er begras 
ben und feine Leiche an den Kirchkafeln nach Nuͤrnbergiſchem Ge⸗ 
brauche alfo angegeiget : Der würdig und wohigeiebrre Herr 
Magiſter Sopbontas Paminger , ım Kartbäufer Riofter, 
Der erlige hatte in feinem Leben mit vielen vornehmen und ges 

Ichrten Männern Zreundfchafft und Bekanntſchafft, von denen 
wir nur Hier. Paumgdrtnern , den iuͤngern, D. Dier. Beslern, 
Caſp. Brufden, D. Til. Heshufen / und M. Joh. Kaufmans 
nen nennen wollen. Verheirathet hat er fich Dreymal, 1) ısso 
zu Paflau mit Kofina Kundlingerin , melde 1562 gefterben. 
2) 1563 mitAnna , ob. Binitors, oder Aßeingerleing , Raths⸗ 
herrns zu Regensburg Tochter, und Eraſm. Zollners, erften evans 
gel. Prediger su Megeneburg , Witwe, welche 1585 zu Nürns 

erg verfchied. 3) 1588 zu Nürnberg mit Barbara, M. Pic, 
Herolds, Paſtors an der Kirche zum H. Geift daſelbſte, hinters 
Jaffenen Tochter , die ihm als Witwe erſt 1637 nachfolgte, 
Bon der erſten Frau flättete er 1554 eine Tochter, Margaretha, 
ausan Hn. Eberh. Herrnſchmid, damaligen Diaconus und nach⸗ 
maligen General» Superintendenten gu Dettingen, Run folgen 
Die Schriften Pamingerg : 2 


Poematum libri II. (Straubing.) 1557. 8. j 
Epitaphium R. D. Phil. Melanchthonis, utriusque reip. herois 
excellentiſſ. qui A. 1660.d. 19 Apr. (ferme eadem hora, qua 
natus eſt) uitam clauſit. Sind ſo einzelne Diſticha von den 
Gebrädern, Sophonias und Siegmund Pamingern. 
Epitaphia piiflimae honeltiflimaeque matronae Rof. Kündlinge- 
“rin, dilectiſſ. ux. Soph. Pamingeri , Patauini, partim ab ipfo 
matito luctuoſiſſimo, partim ab aliis ſcripta. 1562, 4. 


Epigram- 


Paminger: ei’; 

Epigrammata quaedam de morte , a quibusdam difciplinae Pa- 
mingerianae alumnis exercitii ergo ſcripta. 15.63. 4. 

Eongum Dicentes. Diftichon ad lectorem: Barbarus eft titu- 
lus, funr barbara facta canenda „gBarbara barbaries barbaraa 
dicta parit.. 1565. 4. Iſt eine Satyre auf die pabfiliche Meſſe. 

Oratio dominica, cum methodica exegeſi ac pia meditatione: 

. perSoph. Paming. Patau. fere ex. tempore [cripta.etc.. 1565. 4. 

Dialogus- oder Geſpraͤch eines Ehriften mit. einem Wiedertaͤu⸗ 
fer , in welchem Die fuͤrnehmſten 3 riedertäuferifeben Irrthuͤ⸗ 
mer refutirt und roidenlegt werden. Reimweis geftellt Durch den: 
arbarn mohlgelehrten: und berühmten Leonh. Paͤminger, wei⸗ 

- ind Secretarien zu Paſſau bei St. Nicolaus 1567. 4. Iſt von’ 
den Gebruͤdern, Sophoniqs und Siegmund Pamingern edirt 

und dedicirt worden. 

Kurzer Bericht von: den Corruptelen und Irrthuͤmerm, die Ge⸗ 


eitandes J. C. im. 5. Abendmal’belangende.. Durch Leonh. 
äminger 26. Regensb. 1567. 4. Iſt gleichfalls von ermelds 
en Söhnen edirt und dedicirt morden:. Ä 
Epitaphia Leonti. Pamingeri' ,. Afchauienfis , uiri pietate, eru- 
ditione er uirtute praeftantis ,. mufici clarifhimi etc.: a:Soph.. 
Pamıngero' etc. et' quibusdam- reuerendis „ clanfl; piis ac. eru- 
“ ditis:wiris ſcripta: (Katisb. 1568.) 4 
Thregpdia de: morte Sigism. Pamingeri‘, Patau: ĩuuenis pietate:, 


Brlamer 9 des wahren Leibes und "Blutes unfers Herrn und: - 





ſiſſimo ſeripta. 157 1. 4. | | 
Primus tomus ecclefiafticar. cantionum , quatuor, quinqug et: 
plurium uocum , aDom. I, Adu. usque ad pallionem Domij-- 
ni et’Sahratoris noſtri I..C..per Leon; Pamingerum: etc, No«- 


rimb. 1773. 4to oblongo. Dieß iſt Der: erfie Theil. obbefagten: 


muſtkaliſchen Werkes, welches unfer Paminger nach feines Vat⸗ 
ters Tod herausgegeben und mit allerhand genen und. ans 
dern Arbeiten gejieret und verjehen: hat. Die uͤbrigen Theile: 
eſchienen in’ folgender Ordnung:: Tomus II, Nor, 1573. 
Domus IU,.Nar..ı576. Tomus IV „Non: 1540. ein 


eruditione, et uirtute ptaeſtantuſimi, a Soph. fratre luctu- 
i " v 


wı8 | Paminger, 0 
U Oo —, rn 

Ein fchön kurgmeilig-und nuͤtzes Hochzeit⸗Geſpraͤb vierer Ehe⸗ 
frauen. , wie man den h. Eheſtand mit Gottesfurcht anfangen, 
chriſtlich und einig darinn leben fol, Durch Leonh. Paͤmin⸗ 
‚ger 0. Reimweis geſtellet. 1578. 4. Unſer Sophonias gab 

FA heraus und dedicirte es ſeinen Töchtern „ Margarethen un® 
Annen. 

Reformatio und Ordnung «einer lateiniſchen Schule durch Soph. 
Pamingern ac. ‚auf.delfelken Orts Obrigkeit Begehren deutſch 
geſtellet. Regensb. 1576. 4. Dieb rare und eines neuen Drus 
‚ches vollkommen werthe "Büchlein "beurtheilet gar Schön :Fabric. 
in hiftor.’bibl. Tuae T. V. p. 287. 1q. 


Epithalamium D. Eberh. :Herenichmid et Marg. Pamingerin Ri ı 


nero .et filiae ‚(uae.cariflimis «etc, Nor. 1576..4. 

Precatio ‚ad Deum Patrem Dn. et Salu. .noftri I. C. pro felici re- 
‚centis.anni .aufpicio, ‚per Soph. Pamingerum P. latino .et.germ. 
aerfu fcripta. ‘Nor. 1577. 4. 

Tleorgerrixöv Soph Pamingeri P. Norimibergae ;priuatim do- 
‚centis., .ad ill..et generofum .adolefcentem , Dn. Francif:um, 
‚Magnifici Dn. Io. Balaſſa filium,, ſuae difciplinae commiflum. 
1577. 4 

‚Hypothdles euangeliorum tofius ‘anni „ latinis :et germ. diſti- 
‚chis , ſuae fidei commiſſis :difcipulis ſimpliciſſime praefcri- 
‚ptae, et ut felix anni .aufpicium „ dedicatae ;per 'S. Kaming, 

o 


1579 8. Nebſt einem deurfchen Titel, 

OAO®PIPMOS de morte Annae Weinzerlin , 'uxoris 'etc. 
Nar 1586. 

Epithalamion :de:nuptiis M.’Soph. Pamingeri , P. Norimbergae 
priuafim docentis et ‚Barbarae Heroldin etc. ;fcriptum a lo, 
Schelhammeso , Ecclefiafte ‚Nor. Norimb. 1588. Nebſt Car- 
minibus von der "Braut Brüdern „ Paul und Moritz Herol⸗ 
den ‚ dft auch dabey befindlich : ‚Precatio Jponfi ad Deum pro 
felici coniugio. 

Epitaphium Mar. Magdal. ex antiqua æt 'nobili Geuderorum fa- 
auilia , D. Seufridi Pfinzingü uxoris «etc. Nor. 15944. 

| Epi- 
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Epithalamium lacobi Imhof et Mariae, Pauli Bohemi filiae, pe 
Soph. Paming. P.fcriptum. Nor. 159.4 . Ä 

Epitaphium 600 wrromoiicıxov optimae indolispueri,M. Sophe- 
niae Pamingeri P, eiusdem nominis unici et cariflımi filii , 
per iplum parentem mitigandi doloris ergo fcriptum etc. Nor. 
15943 -. 

Epitome dialecticae et rhetoricae. Eine Schrift , auf die ſich 
unfer Paminger in feiner obangeführten: Reformation oder 
Schul »Drdnung.c. felbft beruffet.._ 

Palmi Dauidis carmine lat. redditi. Ob fie iemals gedruckt 
worden, weis man nicht ; Doch begeugt Paminger felbft z 
daß er fie verfertiget habe. 


Man _fehe das GL. deffen gar magern und falfchen Artikel 
Herr J. G. W. Dunkel in feinen Nachrichten von verfiorbenen 
Bächrten num..9gr. beträchtlich verbeffert und vermehret hat, 
der aber gleichtwol aus unfern Nachrichten noch fehr zu ergänzen 

and verkeffern iſt. Wir ſchoͤpften aus der fleifigen und von ung 
Shen immer sum Drud beitimmten Arbeit unfers feel. Hn. Dias, 
Carl Ehriitian Hirſchens, (fiebe unſern 2 Theil p. 135.) die 


wir in MSEte befigen , betitelt : Leonhardi „ Sophonise & 


Sigsmundi Pamingerorum notitiae etc, etc. 


Panſa ( Eafpar') rin Advoeat, aus Themar in dem Hen⸗ 
achergiſchen gebintig , findserte gu Altdorf , wo er fih Den 20 
Dit. 1603 einfdreiben hes. Hieſelbſi war er 4 Zahre ein Schüs 
Ir Conr. Rittershuſens, lies ſich zweymal declamanda hören und 
veng ats-Hofmeifter 1608 mit Paul Pfinzing / Wolfg. Zac. Poͤmer 
und Joh. Mart. Pfinzing, Patticien un Nuͤrnberg, nach Strasburg, 
its er 1609 über Excerpta politica ohne Beyfiand, oder gar 
ale Praͤſes difputirte. Er kehrte aber, nachdem er fich 3 Jahre 
in Frankreich aufgehalten , wieder na Altdorf und hielte 1612 
im Sun. unter Dich, Piccarten eine Difp. über 26 politische Fra⸗ 
g welche in der Philofophia Altorf. p. 319. befindlich iſt. 

ach Diefem wurde er auf einer andern Univerſitat Magiſter und 
der Rechten Doctor , und begab fich ſodann in das Collegium 
Dsuter Lheil, Q der 
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EEE 
Beer Advoeaten zu Nürnberg ». in welchem er, laut der gleich ante 
führenden: Trauersede: auf Rittershufen: „ ſchon. 1613. war, 
1616.i1l.er geſtorben, oder von Nürnberg weggekommen. Seine 
In Mledorf, un) Nürnberg gehaltene. Reden find, unter folgenden. 
stein. geDFUGE :: 
Orat: qua. demanftratur-, maxime ex. ufü.reipubl:.literariae eſſe, 
. ut magiftratui et animis heroicis Academiarıım [ceptra. com- 
mittantur, Cui- praeterea: adiundta: eſt quaeftio-, an etiam 
permiſſum fit iuuenibus. principibus illam prouinciam guber- 
nandi aggredi.. Nor: 1604, 4.. 
Orat. pro.monarchia: Nor. 1607; | 
De uita et: morte- Dni;. lac; Poemert ,. Senat:. Nor. oratio,. 
Addita. ſunt etiam: carmina in. eiusdem. obitum.. Nor. 1608. 4. 
eſſus ſ. oratio fum cum. magnae matri omnium-, terrae, man-- 
daretur. Exec. et. Cl. uir, Dans Conr; Rittershufiüs etc; 2; 1613. 8-- 
. . Cal, Jun. feripta a C. Pan, I. VCD. et Aduoc. Nor.. 1614. %- 


Panzer ( Georg Wolſgang Franz) ein.Geiftlicher: , iſt 
-gebohren: in. Sulzbach den 1 Merz; 1729. Sein: noch lebender- 
atter iſt Herr Franz Beruh. Panzer ,. der: Nechten-Doetor und- 
Ehurf; Bar Sulgbachifcherr wirklicher Hofr und. Regierungs⸗ 
Math ;. die feelige Frau: Mutter. aber mar. Anna Sophia: , eine: 
E- Weismännin: von. Weiſenſtein. Anfangs befuchte er: die: 
Stadtſchule zu Sulzbady ,. wo: er von: sween- geſchickten Recto-⸗· 
ren, Dr: Mi Franz Zettel und. An: Earl. Friede. Aichinger un⸗ 
terrichtet: worden iſt. Als er dieſe Schule verlaffen ‚. wurde er- 
der Aufficht. gedachten Aichingers ,. nunmebrigen Stadtpredigere: 
p Sunbad — und — u be u 
‚Den: [0108 in philologiſchen ala philoſophiſchen Wiſſen en: 
unterwieſen; Darauf begab er ſich 1747 nach Altdorf, woſelbſt 
er aus den Bortefungen Hr D; Dietelmaird‘ ,. Da: Prof, Nas 
‚geie und. Dn: M: Srommanne‘, nunmehrigen Jrofeffors u Co⸗ 
burg, vielen Nutzen zoge. Er. diſputirte auch noch im. beſag⸗ 
ten Jahre, unter n; D; grommann de Gmrani lingyarum et- 
“ praecipue. ebraicae-, und 1748 unter.eben. demfelbigen de lingua. 
 Hrabunda ad AMLEÄL 33 5, 19,.6 Eapahu. 30.15. 6er 1748 da 
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uc er Mldorf,nahdem reine elb ertigte Inaug. Di detallig 
epwclufionibus ex attri —ã— — Hn. D —8 af deal 
—— und ———— angenommen hatte. Ein land⸗ 
iger Procurator in Nürnberg, Andr. Leonh. Zobel, 
—— iſp. in einer gelegenheitlichen —— av 
segriffen. 17 51 den 15 Dec. wurde EEE jet jum 
wstuach Ekllmang , einer Rücnberg hen} Pfarre, befi —* 
es noch dienet. 1722 werheirathete er ſich mit Jafr. * 
ao . Jae. Jantke s hocbverdienten Senior 
—— — Akademie und Sulzbachiſchen Raths und Leib⸗ 
we Iwerten oe mit: welcher er in gefegneter che ilebt. 
auch noch heraus: 


DIE, epilt. de. dũgine punctorum “et uocalium ebraic. ‘ex len 
tentia Flunifrey Prideaux, quam Dun. 10. Sig. Alex. Panzero,, 
Aa ‘cum 'lunmmos 'in ‚philof. (obtineret honores, ſactam 
3 uoluit. etc. Alt. 1747. 4 
ne un. de benieliätione 'perituri ad ill, 'Iob. 29, 13. qui 
-Dat To, Bali. Ianikio, affini ſuo, ſummot in Med. Hno 


gaukstur. Sulzb. 1755. 4 on 
—— 


umger artner uber "Baumgärtner y. tie fih dieſes &A 
ters fehrieb , ( Gabriel) "ein. vornehmer ICtus ⸗ 
e . emer altadelichen nunmehr erloſchenen Nirnbergi⸗ 
Patricien⸗ die ſonſt auch in Schwaben btühte 

& wand kam auf die Welt zu erg Im Jahre 1499. Sein 
war Der Conrad, Smatr zu Nürnberg und Die Mut⸗ 

se Frau Kunigunda Mürzmeiflerin. Er war acht Jahre alt z 
vᷣeriobre er feinen Batter , und der noch lebende Broßvatter, 
re Conrad‘, Septenipir zu Nürnberg , nahm Die. Sorge der 
ngüber ſich. Diefegelung auch fo wohl daß die Ehre 
wi Würde eines Doctors der kaiſerl. Mechte und 1478 derſel⸗ 
beu wrbentlichen —— m‘ ngolfladt ehielte ‚mo er Dre 
Vehre hernach ‚der Akademie Rector war „und: eben Damals 4 
Bench 3481 1- " mi Anna. Geoslin aus ainem — 
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noch ſlorirenden Geſchlechte in Bahern, welches Die 7 

Sattelberg im Rentamt München befiget , vermaͤhlte. 

fer Ehe zeugte er , fo viel wir bis dato mwiffen 

der eine, Hieronymus , wird ſogleich aus Hy beferieben 

der andere , Bernhard , wurde enator ju Nürnberg und m 
auch ein ſtattlicher Herr geroefen fon ‚ in dem er 1530 mit auf 
den Reichstag nach Au urg geſchicket, auch yon den Gel 

ten hochgeachtet wurde, wie ihm denn nebſt feinem Herrn Bru⸗ 
der der berühmte Prediger V. Dietrich die enarationem Pfaim. 1 
et 130 per Lutherum factam etc. 1538 dediciret hat. Der Date 
ter , Sabriel , aber wurde 1497 von feinen Derren in De Rüenber 
von Ingolſtadt zurück zur Eonfulenten » Stelle bezu 

Br anfehni. ur ee 1507 am Kreußerfindungs » Tage, ju Nürtge 

geſtorben iſt. NE Ingolſtadt hat er zum Ornat der akade⸗ 

ei chen Kirche will. rauen vieles beygetragen , nee 
in den here er Akademie gerühmet wird, a. Site 
Schuuarz, progt. x. und Ro ihſch. 


Paumt zetner · von Baumgarten auf Lonerſade ſero⸗ 
mmus ) ein ohren Mäcenat und um die evangeliſche Kinbe 
unfterblich verdienter Mann, des yorigen Sohn , iſt zu Nuͤrn⸗ 
berg , nicht zu Ingolſtadt, wie Hr. D. Zeitner will, den 9 Merz 
2498 gebohten warden. ..Er wurde bep ntwathfenden Jah Jahren in 
den Fundamenten der Studien. wohl unterrichtet und FH ri ei⸗ 

per gar Fa eſchickten und berühmten anne Jacob Lochner oder 
doc, nt Philomuſus genannt , übergeben , aus defien Di 
eiplin er. 1518 nach Leipzig gegangen und anf diefer — — t 

rocum und Moſellanum gehoͤret hat. Eine rung und 

Be Sanhe zog ihn von Leipzig we io mg ‚der Ruff Melanchtbong Kr 

der eben von. Tübingen na ittenberg kam, an den letztern 

Dit Hin. Hier: —5 er die Philoſophie, Mathematik und 

Du mit groffem Eifer. Dom Melanchthon , bey dem er 

eifte , war er nicht. nur ein fleifiger Difeipel , fondern auch ein 

r vertrauter Freund, wie davon ſeine an ihn geſchriebene Brie⸗ 

die in dem Tomo Lugdunenſi in groſſer Menge befindlich 


al vornemiih xrugen. Raddem nun Panmgaͤriuer zu ein 
8 
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erlichen Selehrſamkeit in allerhand Wiſſenſchafften gelanger und 
fein gutes ob auch in Nürnberg verbreitet hat, murde ein 
Magiſtrat dafelbfi bewogen, ihn 1521 von Wittenberg 

a sum Probſt nad St. Sebald an des reſignirenden Melch. 
Yinsings C nicht Se. Peßlers, wie Dr. Doppelm. ſetzt,) Stelle 
beruffen , da er fich denn zwar nach Haus verfügte , die Prob⸗ 
In aber s als ein wichtiges Amt, wozu ernicht genugfame Ge» 
ichfeis zu haben vermeynte, beſcheiden von fich ablehnte. 
Yuitsifchen gab er Doch durch immer mehrere Nbeoben zw erfennen N 
wie.gefchickt er fen ‚ feinem Vatterlande in allen Angelegenheiten: 
18 dienen ‚und murde Deswegen 1525 , ob er gleich noch nicht. 
werehlicher geweſen, in den Rath genommen. Che diefes noch 
‚ hatte er eine ehrliche Bekanntſchafft mit der Katharina 

Yan Boren, der nachmaligen Gemahlin D. Luthers errichtet, und 

wiehte fe auch zu ehlihen. Es fragt deswegen D. Luther in eis 
wnsdrief yon 1524 (welchen fiehe inSchuu. progr. XV.) bey 

üman. was er noch zu thun gefonnen fen und raͤth ihm an, fich uns 
yamacli a erklären , weil ein anderer Da todre_, der fie auch ha⸗ 
Wo aber Paunigästner feine Bekanntſchafft mie 
nen gemacht habe , wiſſen wir fo genau nicht zu beflimmen.z 
u Wittenberg Tan es tool nicht gefchehen ſeyn, indem die Boren 
eR3t23 Dahin Fam und Paumgaͤrtner fchon 1521 nach Daufe 
war. Das wahrſcheinlichſte ft , Baumgärtner habe 

£ son Perſon nicht gekannt und Luther, der ihr einen Manre 
" beforgt war, habe fchrifftlich in diefer im Werke ges 
jenen Heirath gehandelt. (Dan fehe des Hn. D. Chi. IBup. 
Walchens in Goͤttingen vortrefliche Geſchichte der Kathar. 
Pe va, ITh B: 91.92. 1I — A 153 rag. ) Barum 
umgaͤrtner wicht genommen habe , Tönnen wir wieder nicht 
Dar twenn aber der feel. Köhler in dem XV Theil der Münze 
igungen p. 143 ſchreibt, er habe nirgende finden können, 
wie Paumgaͤrtners Chegemahlin seheiten habe; fo Zönnen wis 
berichten , daß er ſich mit Sibplla Dichtlin, eines Bayriſchen 
Yeangefehenen Oberamsmanns Toxhter, verheirathei habe. Auf 
in en Verdienſte um die Stadt Nürnberg wieder zu kom⸗ 


wen ı ſo imn er, als man 1523 ein Gymnaſium und öffentliches 
| 23 | udie 
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ee 5a TC — na äν⏑— 
"Auditorium zu.errichten gefonnen war, :mit Demfelben eifrigft’tes 
ſchaͤfftiget geweſen. Er fchrieb.an Melanchthonen , Daß ſich Dies 
fer nicht nur zu Deren. Einrichtung, ſondern auch als ‚einen Pro⸗ 
‚feflor in demmeuen Auditorio möchte gebrauchen laffen , welches 
letztere zwar Melanchthon wegen winiger Hinderungen verbetten/ 
das erſtere aber "assgeleiflet und; über diefes nach der Hand 
bey 30 dffentliche Vorleſungen in beſagtem Auditorio gehalten hat. 
15 ac urn Paumgärtner wegen feiner 'befondern Beredſamkeit 
auf den Reichstag nach Augsburg geſchicket. Wie tapfer er ſich 
nebſt feinem Hn. Bruder, Bernhard Paumgaͤrtner, und aus 
dern Nuͤrnbergiſchen Abgeordneten, in der hochwichtigen Reli⸗ 
gions⸗·Sache verhalten habe, erhellet vornemlich aus den beyden 
riefen, die er an —— — nach Nuͤrnberg ergeben liefen 
(fiehe Dausdorf Leben L. Spenglers, woofelbfl fie p. 7: Tega ‘fe 
“gie in den Unfch. Nachr. von 1730 , P. 390 ‚ fq abgedruckt ıHnd,> 
worinnen er der Wahrheit gu Steuer auch feines ‚fo ‘vertrauten 
Freundes, Melanchthong , nicht geſchonet, ſondern ausdrückt: 
von ihm geſchrieben hat: Philippus ift Tindifcber , Denn ein 
Rind worden. 1533 wurde er Der erſte Kirchenpfleger in Nies 
berg. 1538 machte er nebſt Eraſm. Ebnern -( fiebeiunfeen Pi 
den Anfang zu Der öffentlichen Bibliothek zu Nürnberg in 

Adrediger » Kiofter durch die aus den Kiöflern zufammen gebrachte 
Bücher. 1544 hat er fih im Namen der Stadt Nürnberg auf 
dem Reichstag zu Speyer eingefunden. So rähnilich.er Die ihm 
aufgegebene Berrichtungen dafelbft beforget , ſo ungluͤckſſchwar 
feine Heimreiſe: er wurde nemlich, ohngeachtet «er im kaiſerli⸗ 
Ken Geleit war, den 11 May 1544 von einem adel. Placker, 
Albrecht (Hr. Köhler nennt ihn 1. e. Joh. Thomas , aber aufer 
Zweifel falſch,) von Rofenberg , gefangen hinweg geführet ’ 
ohne DaB man wuſite, wo er ;hingelommen war. Es geſchahe et⸗ 
- licher Raubſchloͤſſer wegen, Die den Mofenbergen vom Schwaͤbi⸗ 
en Bund waren zerftöret worden , und Deren Erſtatrung Alb, 
ofenbeng vom Reiche verlangte. Ohngeachtet nun zwar die 
Rürnberger den 14 Sept. mit 600 Mann auegenogen find und 
hinter Rotenburg win Schloß belagerten , um Ihren Paumgaͤrt⸗ 
ar mis Gewalt zu befreyen; muſten fie doch leer abziehen, ur 
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KBfangene ſchon in ein anderes Schloß gebracht war. Nachdem 
von Nuͤrnbergiſcher Seite auch ein Befreunder des Roſen⸗ 
weggenommen und'gefangen’gefegt wurde. über dieſes aber: 
ar die Stadt eine gute Summe: Geldes an Rofenbergen bem 
n.müflen , wurde Baumgärtner: frey und! Fam den 3 Aug, 
ig, nachdemer uͤber Jahr und TagerineträbfeeligeSrfangene 
erlitten, zu auſſerordentlicher Freude Der ihres ſchon erwar⸗ 
Buͤrgerſchafft in Würnderg wieder am ( Siehe die-hiftor 
iſche Nachricht von Nuͤrnberg pı 364. feqqs ):. Noch im: felbigerns 
R.tourde errauserfeherr, Dem. vom Kaufer ernftlih verlangten: 
Body por: dem 2QBormfer- Reichstag: zu Regensburg angefege 
eugions/ Geſpraͤche beyjuwohnen; er entſchuldigte fich aber“ 
eßmali1554 dirigirte erauf Wrordnung. des Magiſtrats: 
Dir. Se: Volkamer und Fobfl.Tegek das wegen der Oſian⸗ 
en Streitigkeiten und Irrthuͤmer mit den: allermeiften Kir⸗ 
Merern angeftelite Eolloquium: , von welchem Hr Zeltner im 
Be, Lheydens p: 42: ſeqq; nadszulefen iſt⸗ Ob nun zwar dies‘ 
che Manır fidh immer mit’ermähnten und andern öffent» 
* aͤfften der Republik abaab; fü unterliefe er doch nicht, 
nur ein wenig Zeit übrig: bliebe‘, Die Studien abzu⸗ 
Erund dabey feinen herrk Vdrrath an Püderı und MSC ren 
Ra Facultätem nody weiter zu vermehren 5: wobey er, weil! 
Band Die Mathematik 67 hoch adhtete:, viele ſchoͤne mathema⸗ 
Bert und MSCEſte in Beſitz bekam, mit welchen er Den: 
bern auf alle Art: an: die Hand gieng. Es nahmen auch 
Eelehrten in und auſſer Nürnberg: ihre Zuflucht: zu dieſem 
gast: der Muſen; er aber wurde Durch Die häufigen De⸗ 
en und. befländigen Recommendationen ‚die an ihn ges’ 
nicht ermüdet:. yoadı Camerarius und Eob, Heſſus 
ondere koͤnnen feine Kutfeeligkeit‘, Gelehrſamkeit und Ver⸗ 
in ihren: Schriften und. Briefen. nicht: genugſam ruͤh⸗ 
; _ Mit. Eamerario: führte er auch einem groſſen Briefe: 
wechſel, und wäre nur zu wünfcherr „ daß alle fine Schreiben: 
| nerfebiedene Freunde koͤnnten zuſammengebracht und gedruckt 
SEtden. Im Leben M! Helings von Zeltner ſtehen p. 4060. .z- 
Der von ihm’, einer an Helingen ſeibſt, der andere ART 
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Beſolden. In Verpoortennii analectis etc. aber find 3 Briefe 
von ihm am Wenʒ. Linken n. 64. 66. 67. befindlich , und in Der 
berühmten Ebnerifchen Bibliothek gu Nürnberg mag wol noch 
der geöfte Schag von unedirten Paumgdrtnerifben Briefen. zu 
finden fen. Won feine Gottes furcht Jeuget unter andern eine 
efondere Hauskirche, Nie er mit den Seinigen fehr flei ig gehen 
ten und deren Melanchthon in 21 Briefen gedenket. Siehe hies 
von lo. Fabricii Difp. de ecclefiis domefticis in deſſen amoenitt. 
theol.p. 331 fgq. Daß er dem Nativirdt-SStellen ergeben gewe⸗ 
fen , muß man dem Lauf und der Schwachheit der Damaligen 
Zeiten zufchreiben. Nachdem er nun aber als ein wahrer Vat⸗ 
ter des Vatterlandes Demfelben über 40 Zahre mit feinem Bev⸗ 
flande gar getreu zugetban gemwefen ‚ iſt er endlih den 8 Dec; 
„1566 inder Würde eines Triumsies, oder dritten oberften Haubte 
manns der Stadt Nürnberg , durch einen Schlagfluß ſeelig von 
Der. Welt abgefordert worden. Seine obbefagte Gemahlin iſt 





ihm fogleich im nachiten Fahre den 17 May nachgefolget, Das 
allgemeine feidiwefen , und befonders Das , weldes die Gelehr⸗ 
ten über feinen Dintritt begeigten , erhellet aus den vielen Traus 
erfhrifften ‚momit fein Tod beklaget worden ift. Unter diefen hat 
ſich höchfl rar gemacht dag Carmen epicedion recitatum pub- 


. Jice in fchola Witteb, a M. Ge. Mauricio , cui addita funt et 


epitphia et monodia deplorans mogem defundti Paumgartneri 
eodem auctore, itemque Re£toris „ Mich. Teuberi, progr. in- 
uitatorium ad hanc parentationenı Mauricii ( Siehe unfern 
2 Theil, P.597.) Won Kindern des Seel, wiſſen wir 1) zwo 
Töchter, deren eine an Joh. Delhafen die AMdere an 
Gabriel Schtüffelfeldern verheirachet.toorden ift, 2) einen Sohn, 
aub_ Hieronymus Paumgaͤrtnern, der gar ſchoͤn in die Fuß⸗ 
ftapffen feines groſſen Vatters getretten iſt. Denn tvie der 
altere um das Gymnqſium in Mürnberg, fo mar der jüngere 
Hier. Paumgaͤrtner um die Erriditung der hohen Schule zu 
Altdorf, deren Curator er war, verdient, und fiarb endlich 
Den 18 Dec, 1602 als vorderfier Eofunger zu Nürnberg. Eben 
« Be. Mauricius , der feinem Batıer varentite 
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Exipio Gentilis hielten zu Nürnberg und Altorf Trauerreden 
af ihn , Die auch gedrudt find. | 
Don unferm ditern Bier. Baumgärtner if nadsnfihlagen: ' 
Sek, Ad. Fr. AL. Doppelm. und Köhler in. den Müns 
&el.L. c. wo er die rare und vortrefiche Schaumünze auf ihn nebfl 
kinem Leben beſchrieben hat. | 


Paumgärtner von Holenflein (Caſpar) ein gelchrter 
Vatricius aus der Familie der vorigen , war ein Sohn Hu. 
Baltafar Paumgaͤrtners, zuerſt des innern Raths su Nürnberg, 
dann Dflegers zu Altdorf, und Br Helena , einer geb. Scheuts 
in Da er ſchon als ein angefehener Mann su Nürnberg wohn⸗ 
tt , wenigfiens Fein Studente mehr geweſen iſt, hielte er um 

1190 im Atrdorf zwo Reden, die wir hernach Anzeigen wollen, 
Die eine, Die er aufdes Hugo Donelus Tod gehalten , bat ee 
den Churfuͤrſten in der Pfalz, Fridrich III, dedicirt und dare 
im folgendes von feinen Zugendiahren gemeldet: Quod ſin- 
glas Mus , qua Jllma, Brandenburgi Marchionifla Maria „ 
Sermze, auae Celfitudinis Tuae laudatiffima fuit auia , cum 
GT. Sermae, patrui D. Chriftophori Palatini , Felicis nunquam- 
que intermoriturae memoriae principis feruitio addietus , una - 
cm illius C. fub excellentif'imi Geographi Tilemanni Stellae 
dikiplina per biennium habitus fui , profecuta eſt, pietatis fere 
mättrnae memor etc. Er war ein gar guter Freund don dem 
emähnten Hugo Donelus, deffen Gunſt und Gelehrſamkeit er 
ungemein hoch rühmet, Ob er aber Derienige Caſpar Paumgaͤrt⸗ 
ner geiwefen , Der in Wittenberg und Strasburg fludiert , eine 
Reife nach Ztalien gethan , „jeans in Epever in Dienften eines: 
rn Grafens von Eberflein geweſen, ſich 1580 mit Lucia 
chluͤſſelfelderin, einer vermwitribten Volkamerin, vermähler , Im 
ſelbigen Jahr Genannter des aröffern Rathes zu Nürnberg und 
1582 iängerer Durgermeifter geworden, endlich aber, weil er eis 
nen Weber erſtochen, 1585 des Raths entfeget worden und 1608 
geſtorben iſt, koͤnnen mir wol mit einiger Wahrſcheinlichkeit vers 
murhen , aber nichtgemiß fagen. So viel mıflen wir „daß ſich 
der unfrige Seniorem nennt 4 nnd es alfo um eben dieſe Zeit noch 
Diitte: Theil. R einen 
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einen Caſp. Paumgaͤrtner in der Familie muß gegeben haben 
auf welchen Die allererft gemachte Srichrung denn freylich eben fo: 
ut» als auf den unſrigen paſſen koͤnte. Die. befagten Reden 
Ab folgende :: " 
Orat. fun. in honorem Dom; Barthol. Poemeri ,. Triumuiri ee 
Scholarchae Nor; Alt. 1590. 4. 
-. - anniuerfäria.in honorem. Hug. Donelli ‚. ICti etc. Ale. 
‚2592. 4. Beygefuͤgt iſt 1) ein Brief diefes Caſp. Paumgaͤrt⸗ 
ners an H. Donellus , von Nürnberg im Fan. 1591 geſchrie⸗ 
ben. 2). Die Antwort. des Donellus , vom 19 Kan. 1591. 


- Baumgärtner vom und auf Holenftein , Lonerfladt und 
Gruͤnſperg (Johann Paul ) ift den 22 Apr. 1630 aus Dem 
vornehmen Geblüte.der. vorigen entfproffen, Sein Herr Vatter 

‚Hies auch Joh. Paul , und. war König. Guſt. Adolphs in. Schwe⸗ 
den und dev Stadt Nürnberg Lieutenant unter. dem Schlammers⸗ 
dorfiſchen Regimente: Die. Mutter war ge: Lucretia, eine geb. 

Harsdörferin. Er genoß zuerſt die Privat» Information Mich. 

Manners und Hn. M. Elias Pilgrams; da aber Diefer fehr ges 

lehrte und in allen Wiſſenſchafften wohl verſirte Mann zum Recto⸗ 
rat nach Eßlingen vocirt wurde, kam er in Die deitte Klafe des, 

Egidifhen Gymnaſii zu Hn. M. Joh. Riedner. Nachdem en 
inwiſchen auch aus der angeerbten Luft. zum. Kriegsleben mit eis. 

nem Vettern, Hn: Maior Mid. Im Hof, bev der Schwedi⸗ 
fchen: und Franzöfiihen Armee. gerefen ;. gieng. er die übrigen: 

Klaſſen des Gymnaſii vollends durch, murde 1647 ad lectiones. 

publicas befördert und hörte ben beitthalb yahren in Der. Theo⸗ 
logie und: Philofophie. J. M; Dilheren , Dan: Wuͤlfern und- 

Mart, Beern , in. dem echte aber An. D. Kreifelmann, Eine: 

Abſchieds: Rede de officio boni ciuis hielte er. in Dem oͤffentl. Aus- 

ditorio und begab fih fodann 1649.den. 25 Sept. nad Genf, 

wo er ſich der Sprachen: wegen bey. 10 Monaten aufgehalten . 

hierauf Die. Reife durch Frankreih , 1651 den. 9. Nov.. Die Ita⸗ 
. Bänifche angetreten , beyde aber den 8 Sept. 1652 glücklich und: 
güglich geendiget hat. Sein. Better und. Curator, Der bräbnte 
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r. Se. Phil. Darsdörfer , nahm ihn , wie auch ſchon zuvor 
Idehen , mieder ins Haus, unter defien Aufmunterung er dans 
die Erudien immer fort eifrig trieb und fo einrichtete , daß er 
Sonntags theologica , Montags latina, Dienſtags italica, 
Micttwochs germanica et poetica, Donnerflags hifpanica , Sreys 
tage gallica und Sonnabends iuridica tractirte. 1653 reifle er 
zur Römifchen Krönung Ferdinand des IV, nad Megeneburg 
und 1655 vermählte er fiih mit Frl. Mar. Magd. Halerim vos 
Hallerftein 2c. mit welcher er 7 Kinder ergeuget hat. 1656 murde 
er Genannter des gröffern Kath , 1658 Affeffor und —— am 
Untergericht und 166 kam er in den Kath feiner Vatterſtadt, im 
welchem er , anderer Ehren» Aemter zu gefchweigen , 1676 Lands 
pileger , 1677 Scholarch, 1887_ alter Herr, 1690 Triumbir , 
1654 Duumvir und 1696 vorderſter Loſunger, Schultheis und 
Pfleger Der Reichsveſten und Sr. Kail. Mai. Rath wurde, ſo 
oe er auch Pfalz » Sulsbachifcher geheimer Rath gemefen ift. 
Erwurde megen feiner Beredfamfeit und Verdienſte in gar vie⸗ 
an Dwutationen gebraucht. Nachdem er 1705 funhig Jahre 
in der Ehe sugebra t und Desmegen eine Jubelfeyer angeftelet tours 
‘de, er auch faſt in Die so Fahre dem Batterlande als ein wahrer 
Vatter deſſelbigen gedienet , ftarb er den 27 Sept, 1706. Mit 
feinem Sohnes, Hn. Joh. Paul Paumgaͤrtner etc. des ältern geheimen 
‚and oberfien Kriegstathes, ift 1726 der Paumgaͤrtneriſche Stamm 
erloſchen. Unſer alter Hr. v. Baumgärtner hat übrigens mit eigner 
Hand viele herrliche Sterbens⸗Gedanken, Gebethe und Lieder zufams 
men getragen,Die er zu feiner Andacht gebraucht hat, guch fich ſelbſten 
aimen Leichenlieder verfertiget, die gedruckt find und fich anfangen: 
an * verlaſſe dieſe Welt und ſchwing mich an das Himmels⸗ 


X. 
"Nun du mich, Herr, erloͤſet haſt vom Uebel und von aller kaſt ic» 


Siehe die L , von Fin. Yoh. Wülfer, wo von feinem Ges 
ſchlechte und feinen Kindern ein mehrers nachzulefen , auch Dran 
"befindfich ft der von dem Hn. M. D. Omeis zu Nürnberg in 

dem Augufiiner » Klofter auf dem feel. Hn. Caſtellun gehaltene 


q anggv! icus. —V Daun 
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Paumgartner von Hofenflein auf Lonerſtadt ( Georg 
Gabriel )_ifl in Diefe Welt einget etten gu. Nürnberg den 22 Yun, 
2642. Sein Dere Datter , Andreae Georg , war des älter 
Ä geheimen Raths und Loſunger zu Nürnberg ;die Fr. Mutter, Sar 

ina , eine geb, Harsdoͤrferin. 1648 murde er in das Gymna⸗ 
fium gethan , wo er alle Ordnungen durchgieng, darneben aber 
auh Hn. M. Siegm. Betulit , fo mie Darmady , als er 1652 
‚gu den öffentl. Dorlefungen im Auditorio gelaffen wurde, Hn. 
M. Unglenks Privat und Special s Information: übergeben, 
Mit zwo Reden, de luxuriantis reipublicae ruina. et medicina,, 


deren eine er 156 im Gymnaſio, Die andere 1662 im Auditorie 


halten, audy miteinander in 4 drucken laſſen, nahm er von: 
Rüenderg Abſchied und bezog die Univerfitäten Tübingen war 
die erfie , wohin: er ſich in Begleitung Hn. D. Joh. Jac. Fetzers 
begab. Ben: zwer Fahren hörte er hieſelbſt Die berühmten Pros 
fefforem und reifte fodann dem Rhein hinab in die vereinigten 
Wiederlande, wo er zur Ütrecht ein: yahr lang ſubſiſtirte. Nach⸗ 
dem er auch die vornehmſten Orte Hollands geſehen, gieng die 
Reiſe durch Frankreich. Zu Paris hielte er ſich über 11 Mo⸗ 
nate auf und 160606 gieng er durch Die Schweitz wieder nach Hauſe. 
1669 wurde er in das Untergericht⸗ 1672 in das Stadtgericht „ 
1679 zu einem Richter Des Amts Wöhrd, 1682 zum Stade und 
Pann⸗Richter, und 1682 in den innern Rath befärdert ‚im 
welchem er ald Kugshere den 27 Zum. 1693 Diefes Zeitliche ges 
fan hat. Er war vermählet 1) mit Fri. Sufanng Schlüffels 
elderin von: Kiechenfittenbady , und: 2) mit Fr. Mar. Helena; ver» 
teittibren Pfinzingin von Henfenfeld, einer geb. Poͤmerin. Aug 
der. erſten Ehe hinterlied er einen Sohm, In. Andreas Georg. 
der 1688 in: Dem: Epidifchen Auditorig eine Abfchiedg- Rede, de 
wirtute domus: Auftriacae aduerfüs Turcas „gehalten: hat, bie 
in 4 abgedruckt iſt. 


Man fehe diel „ auf unſern Hn. Ge. il von . 
Ungfenken gehalten u — Gabrie vor Andr: 
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Peller von und zu Schoppershof (Chriſtoph) ein hoch⸗ 
serdienter ICtus ous einer angeſehenen, adelichen und gerichts⸗ 
fähigen Familie Au Nürnberg , it daſelbſt in Diefe Welt gebohrem 
worden den 28 Nov. 1630. Bein Herr Vatter, Tobias, war 
Marktsvorſteher zu Nürnberg und hatte die Ehre und das Vers 

iger , daß auf feimm Schloß Schoppershof von dem Kaiferl. 
— **— „Piccolomim, und dem Schwediſchen, lenkiene r 
die Praͤli minaria zu dem weltberuͤhmten ÜBeftphälifchen Frieder 
ebgefhloffen worden. Die Frau Mutter mar Mar. Magdal.. 
aus dem altadelichen Stamme der Herren Schmidmaper von 
Ehtsargendrud. Ein munterer Geiſt und fühiges Gemürh des 
n. von Pellers wurde in der Sebalder Schule und dem Egid. 
umafio gar bald fo tuͤchtig unterwieſen und gluͤcklich zuberei⸗ 
tet, daß er in dem öffentl. Auditoris J. M Dilherrn und Mast. 
Veeren mit Nutzen hören konnte. Dabey hatte er noch ein paar 
PrivatsLehrer » Dan. Zwingenberger und Efi, Eſchenbachen. 
 voag Wickte man ihm auf die Univerfitde Tübingen , wo er die 
acchundiaſten Profelloren „Yob. AD, Lauterbachen, Joh. Wurm⸗ 
‚ Inden Humanioren Markt. Rauſchern und privatiffime Di 
Gottfr Ruska hörte. 1651 gieng er nach Altdorf, Hier 
Bählte er ſich unter den Profeſſoren die fürtreflihen Männer , 
D Koberr , Ludmellen , Nic. Rittershufen: und J. P. Felwin⸗ 
zu feiner Lehren, vertheidigte auch unter Dem legten fein ers 
mit eisner Hand aufgefegtes Specimen de maieſtate. Ein 
obwuͤrdiges Verlangen, fremde Länder zu fehen , trieb ihn nach» 
diefem nach-Holland : er begab ſich demnach nad Strasburg und 
durch die übrigen berühmten Staͤdte in Elſaß dahin. Die meh⸗ 
seiten Univerſitaͤten und ſchoͤnſten Oerter wurden don ihm befeben 5- 
doch waͤhltener ſich endlich aus vielen zu einem beſtaͤndigen Aufent⸗ 
halt das Damals ſtorirende Utrecht, und hielte unter vortreflicher 
Anfuͤhrung des weltberühmten Hn. D. Paul Poetius ein Cxami⸗ 
natorium/, um ſich Dadurch zur Annehmung der Doctor⸗Wurde 
gehörig vorzubereiten. Naodem er fh 1657 wieder nach Hauſe 
und fonderlih nach Altdorf begeben , hat er 1658 feine Inaug. 
Dip, de difhdarionibus: rühmlich vertheidiger und Den verdienten 
3 Doctor⸗ 


ee RR. ee ;ſ 
Doctorhut feyerlich und rechtmaͤſſig erhalten. Im letztbeſagten 
Jahre wurde er auch noch Advocat zu Nuͤrnberg und 1659 ver⸗ 
amählte er ſich mit Jafr. Clara, Hn. Conr. Einwags, fuͤrnehmen 
Handelsmannes zu Nürnberg, Tochter, mit welcher er 14 Kin⸗ 
‚Der erzeuget , die meift iung verſtorben find , bis auf Elara Kathas 
zing , die ihren Hn. Vatter überlebet hat , wornach Bied. u vers 
beflern ifl, 1659 murde er auch Genannter des gröffern Kath. 
2655 aber Eonfulent und Aſſeſſor am Alntergerichte, 1674 
am Stadtgerichte und als er 1692 in wichtigen Sachen nach 
° München ablegirt murde iſt er bey der Zurückkunft als Aſſeſſor 
es Appellation⸗ und Banco » Gerichts und Münsrath conflituirt, 
‚fogleih aud an Hn. Magn. Fegers Stelle auffer Der Ordnung 
zum Profanzler der L. Unwerſitaͤt Altdorf ernennet worden. Als 
befagte Akademie 1697 die Frepheit erhielte / auch der Theologie 
Doctoren zucreiren ‚wurde fomit der jeitige Prokanzler zum kai⸗ 
ſerl. Hof⸗ utzd Pfahgrafen beſtimmet und unfer Herr Conſulent 
als der —* in dieſer Wuͤrde beſtaͤttiget. Er diente auch 
in dieſer alademiſchen Function mit ungemeinem Beyfall und Rus 
en und liebte Die hobe Schule fo fehr , Daß er niemals dahin 
kam, ohne ihrer öffentlichen Bibliothek ein koſtbares und- nüglis 
ches Buch zum Gefchenke mitzubringen. Durch die in Verſchi⸗ 
«ungen ,. bey Kreistägen und andern Staats + und Gerichts⸗An⸗ 
gelegenheiten. aber gezeigte herrliche Conduite und in Schrifften 
erwieſene Gelehrfamkeit verbreitete fich fein Ruff fo fehr , daß ihn 
verfchiedeng Fürken und Stände gu ihrem Rath mit geroiffen 
enfionen erwählten , unter welchen Hr. Zub. Adolph, Fürfivon 
chwarzenberg 1683 , Hr. Earl , Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel 
‚1685 , Die — Deraoge 1693 getvefen und Diefen Hr, 
oh. Otts Graf zu Derrnbach gefolget ie er nun dieſen 
Fuͤrſten und Herren mit getreuen Näthen an die Hand gieng , 
Der Stadt Nürnberg Gerechtſame und Frepheiten vollfommen 
innen hatte und iederzeit mit Klugheit und Nachdruck vertheir 
Digte , und in feinen Rechtsſpruͤchen ſich als ein gar chriftlicher 
‚pers bemiefe ; fp wurde er demnach Oraculum Norimbergen- 
Se , Delicium, principum und Afylum' oppreſſorum generinet. 
Bey jeiner Famlilıe wurde er endlich Senior und Dermalter des 
iatis⸗ 
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Viatis⸗ und Schnaͤbliſchen Stipendii. Er behielte bis in ein hon 
kg Alter: von. 80 Jahren und drüber ein herrliches Ingenium, 
Barflinniges Zudieium und. ausbündiges Gedaͤchtniß bey 
einer guten Leibes- Difpafition‘, bie endlich auf einmal’ die Kraͤff⸗ 
ten der Macht des vergehrenden Alters wichen und ein feeliger Tod 
den as Merz 1711i erfolgte, Seine beliebten Schrifften find aufe 
fer den obgedachten zwo akademifchen Abhandlungen und anı“ 
den feinen: Sachen: 

Repraefentatio Reip: Germ: f tracfatus uarii de S. R. I regi- 
Inine. Nor. 1658..4. Der Rinkiſche Catal. n. 8470. giebt un⸗ 
ſern Hn. v. Weller für den Sammler der ſehr raren in dieſen 
Buche enthaltenen Werklein an. 

Boliticus fceleratus impugnatus' , i. €, compendium: politices 

"nouum., fub fchemate hominis politici etc. Ram zuerft Hera 
aus zu. Nürnd. 1663. 12. hernach 1664. 8. und endlich mit 
Ameloti. commentario' 1698. 8. Ber Verfaſſer des hier im⸗ 

. yognieten Politici fol ein: Preuſſiſcher Kanzler , mit. Namen 
Eph. Kappe oder Kanb' , geweſen fepn: — _ 
Thearum pacis , h. e. tractatus inftrumentorum' praetipuorum! 
» ”. 1647, usque 1685 in;Europa-intorum:, iN:2 Quarte 

nden, . ' F 

Caſp. Klockii trac de aetario editus: cum emendationibus.-Nor:: 
1671. fol: 

— Altorfil 1692 recitata, güa‘ uitas Procancellärlorum „ 
anteceflarum ſuorum, recenfu:t: “Bar m MECte indes 
ſeel. Hn. D. Joh. Jac. Baiers Bibliothek. 

Man ſehe: L ‚von: Hu. Joh. Wuͤlfer. Ap. uit. proc. 

Bied. ICh nee fhönen? — welche 1717 verauctio⸗⸗ 

giret wurde / iſt ein gedruckter. Catalogus vorhanden. 


Peller von Schoppershof: ( Fohann Jobſt) ein’ ICtus, 


bes vorigen Bruder, iſt den 9 Merz 1638 zu uͤrnberg gebohren! 
worden: Nach wohl geendigten Etudien wurde er 1665 zu Alter 
dorf der Rechte Licentiat mit einer ohne Beyſtand gelieferten In⸗ 


aug, Diſp. de noffeforig ſummariiſſimo. Hierauf in er 1666» 
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in das Collegium der Nuͤrnbergiſchen Advocaten aufgenommen 
worden und hat vollends 1670 die Doctor⸗Wuͤrde zu Altdorf 
empfangen. 2675 wurde er Benfiger und Tonfulent am Unter⸗ 

erichte , 1681 am Stadfgerichte , 1650 Raths⸗Conſulent und 
farb 1711 den * Jan. kurz vor ſeinem Hn. Bruder und unver⸗ 
maͤhlt. Siehe Rothich. und Bied. 


Deller von Schoppershof (Martin) ein ICtus und 
©ohn an. Eph. Pellers und Frauen Dar. Magd. Tetzlin vom 
Kirchenfirtenbach , Die ihn 1651 den 2 Yan. gebohren hat. Ex 
. murde zu Baſel Dostor mit einer Den 21 Aug. 1676 vertheidig« 
ten Inaug. Difp. de curatore bonorum in concurſu credito- 
zum eorumqgue praelatione. 1678 Fam er unter Die Zahl der 
Nuͤrnbergiſchen Advocaten und 1682 unter die Genannten Des 
groͤſſern Raths, vermählte ſich auch noch im Diefem Jahre mt Frl. 

lara Sabina , On. Eph. von Rothenhof Tochter. 1712 mur« 
de er Senior feiner Familie , Adminiftcator des Fideicommifles - 
und Erecutor des Viatis⸗ und Schnaͤbliſchen Stipendii. Er 
fies für ih und im Namen feiner Vettern, der Herren von Pel⸗ 
der „-Das Eoflbare neue Orgelwerk in die neuerbaute Kirche zu 
St. Egidien in Nürnberg fegen , Nlifftete auch 1718 bey Eins 
toeihung Diefer Kirche unterfchiedlichen Kirchen⸗Ornat dahin und 
ftarb den 26 ‚Febr. 1720, Mit feiner Semahlin zeugte er 5 Kin» 
Der , mopon zu merken find : ı) Fr. Anna Maria welche zu⸗ 
erft an Hn. Joh. Wilh. oon kemp auf Ehenreuth ‚, fodann 
an Hn. Beurg Cph. Pes von Lichtenhof, Affefforn und Schoͤ⸗ 
pfen am Stadigerichte zu Nürnberg vermählet worden, 1751 
aber den 21 Aug. Diefeg zeitliche Series. 2) em oh. Chris 
ftoph , noch lebender Aſſeſſor und Schöpf an Stadt» und Ehe⸗ 
Berichte, Siehe Bied, Der hieraus zu vermehren iſt. 


Peller von Schoppershof (Ehriftoph Jacob) em ICtus, 
erzeugt von Hn. Joh. Jacob und Fr. Soph. Urſ. Hallerin vom 
Hallerfiein , wurde gebohren den 1 Dec. 1683. Er fludierte zw 
Sieffen und Difputirte daſelbſt 1703 pro Licentia de libertate 
& sxcmtione a iutisdictione principis et domini territorialie 

. © v 
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adinarii „ promovirte aber erſt 1705 in Doctorem. 1709 hat 
man ihn als ordentlichen Advocaten ben der Republik feine 2 —— 
terſtadt, und zum Genannten des groͤſſern Raths angenommen, 
BRD 1729 den 16 Febr. iſt er geſtorben. Er hinterlies 2 Toͤchter 
1) Fr. Clara Sophia , welche an den gegenwaͤrtigen Hn. Pfie⸗ 

ger in Altdorf, Dn. Balt. Eph. Kreß von Kreffenflein vermaͤhlet 
war nnd 1733 geflorben iſt. 2) Fr. Mar. Anna , weiche Hr, : 

. Bottl. Rud. Volkamer ‚' nunmeheiges hochanfehnliched 
wglied des innern Raths u Nürnberg „:chlidvte und die erſt 
vor einigen Fahren Das Zeitliche mit dem Ewigen vertwechfelt haf; 


« 


Siehe im übrigen Bied. 





Peller von Schoppershofzu Kaftenreurh ( Chriftoph Gott⸗ 
fried) ein s, Tammte von Hn. Gottfried und Fr. Mar, : 
Elara Krefiin von Kreſſenſtein ab und hat Das Licht der Weit am 
ofen gefehen zu Nürnberg den 26 Febr. 1691, In Altdorf bes 
word cr fich um Die Licentiaten: Wuͤrde, die er auch 1719 mit einer 
yo Sala verfochtenen Difp; de interpretatione legum politicz 

iete. Hierauf wurde er Advoeat in Nürnberg , 1726 Aſſeſſor 
au Eonfulent am Iintergerichte , 1728 aber am Stadtgerichte. 
Er blieb unvermählt und flarb gar ſchnell unter der Hauschuͤre im 
Deimgehen den 29 Aug. 1741. Gicht Bied, \ 


Penzlin (Barbara Zuliana I eine geſchickte Dichterin ;: 

war eine Tochter Hn. Joh. Eph. Muͤllners, Rathſchreibers ii 
Nürnberg , und hat dag Licht Diefer Welt zu Nürnberg erbhckur 
Schon in ihrer Zugend fühlte fie einen ungemeinen Trieb jur 
—8 ‚ und da fie über Des vortreflichen Opitzens Gedichte gera⸗ 
n , fieng fie an, nach und nach ihre Gedanken in Verſe zu brin⸗ 
n. Bon ihr find zwey Gedickte in Siegm. von Birken Todess 
aedenfen und das andere vor beifen Guelfis gu finden. Co 
iR auch die 76ſte Andacht aus den riſchen Erquickſtunden von 
ihr in ein Lied gebracht worden, und in einem Altdorfiſchen Ge⸗ 
ſaagbuch, welches im vorigen Jahrhunderte in 12. herausgekom⸗ 
wen,/ fieht ven ihr das erbauliche Lied Y Meiner Seesen mider 
Buß bar der Bub nun Ueber ſuß bogeſwergnugt gefunden sul! 
rCheil. S Das 
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24. Prien“ Peuſchel. 


Herr Paullini in feinem hoch⸗ und wohigelehrten deutſchen 
— nennt fie faͤlſchlich Prutzlin, ſchreibt aber fo 
Ir Dal daß fie eine Matslide — geweſen. Hr. Omeis —* 
r auch ein beſonders Hr. v. Birken aber , dem ihre 
Geſchicklichkeit in der ach gar wohl befannt geweſen, gab ihr 
nicht nur den poetifhen Lorbeer» Kranz , fondern bat 4 auch 
1568 in die ‘2 lumen⸗Geſellſchafft an der Pegnig unter dem 
Namen Daphne aufgenommen und gewunſchen 1 daß ihre Se⸗ 
dichte geſammlet und Die auserlefenfien Davon bekanut 
werden. Nach ER — sgiedern , die auf ihre Hochteit 
1667 den 17 Zul, gemacht wurden , müfte fie ſchon Damals in 
befagtem Orden A Wop Sie farb im Jahre 1674. Ihr 
Ehemann erſtlich Rector der lateini⸗ 
ſchen Schulen zu bag in —— —— hernach Diato⸗ 
nus /endlich aber Paſtor und Conſi ar su gedachtem Pfedel⸗ 
bach/ der, als ereben einen Beruff nach Nürnberg,von wannen er ge⸗ 
Dur mar, erhielte, zu Pfedelbach im May 1687 geftorben iſt. Dier 
* r. Penzel war ein Sohn Ludwig Penzels, Cantors zu St. 





acob in Nuͤrnberg, ein exemplarifcher und belichter Theologe, 

ormirte den letzten evangeliſchen Grafen su Hohenlohe/ Hm. 

dwig Gottftied-, und erklärte ihm Hutteri Compendium. 
bat auch eine bey einer Gräflien. Leiche gehaltene Predigt her⸗ 
ausgegeben. BR Diefer feiner Frauen Ted verheirathete erfich 

cewei arb. Rurfbainin aus Nürnberg , von welcher 

e ein —* ı Dr. Joh. Ludw. Penzel, 1732 als Diaconus 
eu St, Lor. in Nürnberg gefiorben if , eine Tochter aber Ygfr. 
line —ã— 3 So © en — 
arrer zu Kra of, DN. e. er, ge et un 
mit —5 elben in die 23 Jahre Inder Ehe gelebt that. 






e, . Okhe he Amar, : 
Pesler ſiehe Beoler. nu 


Peuſchel — ei ein Beide und gehohruer Nuͤrn⸗ 
berger, freguentirte Das ppetiſche Gpmmakuım in — auf. 
WIR er auch 1553 —— — en, 
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änem Epithalamio (Cal. Ian. 1554.) ſelbſt nennet. Er hatte zu Re⸗ 
gensburg einen groſſen Goͤnner an D. Joh. Hiltner, dem erei® 
ne unten anzufuͤhrende Schrifft, Querela Lazari etc. zueignete- 
Darauf gieng er nach Wittenberg , laut eines Empfehlung⸗ 
Schreibens Melanchthons an Hier. Daumgdrtnern. 1559 wur⸗ 
de er Diaconus im neuen Spital zu Nuͤrnberg und war einer mit 
von den erſten Katecheten, welche bey dem eingefuͤhrten Nuͤrnber⸗ 
giſchen Kinderlehrbuͤchlein in allen Kirchen beſtellet wurden. 1562 
kam er als Kaplan zu St. Lorenzen, wo er aber noch in eben 
dieſem Jahre den 27 Oct. an der Peſt geſtorben iſt, nachdem 
ihm fein Eheweib, Urſula, den 2 Det. durch ein feel. Ende vor⸗ 
gegangen ift. Er hatte unter andern einen Sohn, M. Lazarus, 
der auch als Diac. bey St. Lor. 1628 geftorken if. einen 
Enkel von dieſem Sohne , M. Joach. Aeufoel , der fich anfängs 

ich zu den Altdorfifchen Socinianern fihlug , hernach aber , da 
a in Ketten von Jena nach Nürnberg gefangen gebracht wurde „ 
umtechete und nachdem er Pfarrer zu Kalchreut gervefen , 1632 
a8 Diat. bey St. Jacob in Nürnberg geftorben ift , befchreibe 
Herd. Zeltner in hiftoria Cryptofocin. Alt. ex profeffo und fg 
meittäuftig Durch Das ganze Buch, Daß , weil er ohnedem auch 
eigentlich von Schrifften nichts hinterlaffen hat , wir unfere Lefer 
dahin vermeifen Eönnen. Doc hat Hr. Zeltner daſelbſt diefeg 
Goa. Peufchels zur Wiederruffung feiner Irrthuͤmer in Altdorf 
ehaltene Rede, die nebft der Joh. Doglifchen , in gleicher Abs 
ht abgelegten , unter dem Titel Photinilmus retractatus etc, 
ju Nürnberg herauskam, nebft verfchiedenen Briefen von ihmy 
abdrucken laffen. Ob Leonh. Peufchel, ein fehr gefchichter iun⸗ 
ger Menſch und Candidat des Nürnb. Predigtamtes, von dem 
einige gar ſchoͤne "Briefe an geht Männer , befonders an Joh. 
Sau ‚, indes feed. Hn. D. oh. Jac. Baiers Bibliothek im 
Ete, im Druck aber einelat. Trauerrede auf den feel. Hin. M. 
sach. Will, Pred. zu U.L. Frauen ın Nürnberg, gehalten den 13 
r. 1643, vorhanden waren,ein Sohn Jogchims, und fomit uns 
tes ditern Lazari Urenkel geweſen, weis * D. Zeltner ſelbſt nicht, 
eſer unſer gajaruf aber hinterlies im Druck: | 
Epithalamton M. Wolfgange Seyttentalero et Annae , Matthias ° 
Ammani filiae, fcriptum, Ratisp. 1554 4 j , 
— — F De Que . 
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‚Querela Lazari contemti ante, fores diuitis. Ratilp. 1554. 
SSicehe Hirfck, Jipt, 100 ex , fo wie von Zeltnern 1. c. weis niche 
aus was täreiner Quelle, Magiſter genennet wird. Hirſchens 
Nuͤrnb. Catechismus⸗Hiſtorie p. 24. 28- 

Peyer von Flaach und Haslach (Iſaac) ein vornehme 


sets ‚ ammet aus einens altadelichen in den Cantonen Scha 


aufen und Zuͤrch florirenden Geſchlechte ab , von welchem Buce⸗ 
fius im feiner topo - ffemmatographia P. IV. p. 33. Familiamefle 
inter Helueticas ſpectatiſſimam et nobile ftemma , fed cusus imi- 
ii memsriam magna ex parte calamitates patriae exhauferint „ 
meldet , und der berühmte Friedr. Luc. Screta su Baſel 1567 
eine beſondere Difp. de illuftri Peierorum familia edireehat. Der 
egenwaͤrtige Herr von Peyer iſt gehohren gu Nürnberg den 25 
ug. 1698. Sein Here Vatter war Joh. Peyer von Flaach 
end Haslach, und die Fr. Mutter Anna Regina , eine geb. Holz⸗ 
ſchuherin von Aſpach und Harlach. Die eriien Gründe der lat, 
Sprache und der Logik legte er bey Hn. M. Renten , nachmali⸗ 
Diae. in der Vorſtadt Wöhrd, Ferner hatte er bey dem 
ector bey St. Forenzen in Würnberg , und nachmaligen Spitals 
meifter , M. Winterberger , Privatſtunden in der Hiflorie , 
Geographie und Genealogie. Vornemlich gereichte ihm zu einem 
befondern Vortheil, von des ietzigen Hrn. D. Pfigers Private 
Vorleſungen über D. Budde philoſophiſche Hiftorie , deſſen gan⸗ 
en Curſum philoſophicum, die römiſchen Alterthümer und den 
til profitiren zu koͤnnen. Nach dieſem gelegten Grund begab 
& ſich 1716 nach Altdorf, wo er die philoſophiſchen und hinori⸗ 
ſchen Collegia bey Feuerlein, Schwarzen und Koͤhlern beſuchte 
und unter des letzten Vorſitz 1719 de origine Germanorum ab 
Alcenaze dilputirte. Nach Verlauf zweyer akademiſcher Jahre 
feng er etſt Die iuriſtiſchen Studien an , in welchen ihn der das 
thalige Hr. Licentiat, nachmalige D. und Prof. Link, fo wie 
Hildebrand und Rink, bey dem er auch noch die Heraldik hörte , 
anmiefen. 1722 Difputirte er pro Licentia und ohne Beyſtand 
de Aduocatiis ciuitatum imperialium Circuli Franconici. Noch 
in eben dieſem Dar ieng er nach Wien und toendete allda die 
bien srlangten beiten Gelegenheiten an, von den Deihb Den 
ce 
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fh im Dem Gefolge Der damals neu vermaͤhlten Bayriſchen Ehur- 
——9 — und nun zu Ende 1756 verſtorbenen Kaiferh Frou 
utwe, nadı München , wo er den hoͤchſten Herrſchafften und 
Prinzen vorgeftellet wurde , auch alldorten bis zu Ende der vier» 
wöchigerr Beylagers⸗ Feſtivitaͤten verharrete. Nachgehends rei⸗ 
ſie er an verſchiedene deutſche Hoͤfe, hielte ſich auch eine Zeitlang 
je Tübingen und Strasburg auf und fürchte son dem an aller, Or⸗ 
ten ben Standes⸗ und gelehrten Perſonen fich ertnorbenen Zugange 
pesfiriren: Da er im Begriff war, ſeine Reifen tweitersfortzus 
en , wurde ihm von E. Hoc. Magiſtrate zu Nürnberg 1727 
ds Syudicat , fo fort 1735 die Eonfulenten» Stelle , 1740 dag 
im Unsergerichte , 1742: Daffelbe ins Stadt und Cheges 
bier 1748 die Raths⸗Conſulenten⸗Stelle conferiret, Von 
g des Syndicate bis 1748 wurde er zu Beſorgung 
Be wichtigſten Angelegenheiten beſtaͤndig in Verſchickungen at: 
he: Höfe, ingleichen 1732 bis 1740 an Das Ka'ſerliche 
| ſodann 1745 an das damalige Reichsſ⸗-Vicariats⸗ 
sach Augsburg , 1742 am das zur Kaiſerlichen QBabt zu 
Ersaferet verſammlete Churfuͤrſtliche Collegium and bey der hier⸗ 
auf srgegangenen Krönımg K. Cark des VII. allda gehaltene 
Kaikert. Hoflager und auf dem dahin verlegten Reichſs⸗Convent 
BB 1744 gebraucht. 1744 wurde er ſogleich an Das zur neuen 
Feiſerl. Wahl ſich wieder zu Frankfurt eingefundene Churfuͤrſten⸗ 
Eerlegium, dunn auf den zu Regensburg reaſſumirten Reichstag⸗ 
wende 274: an den Chur-/Bayriſchen Hof und 1746 an das 
deſmalige Kaifert. Hoflager verfchidker , zu Ablegung aber der . 
ds anvertrauten geheimiten Commiſſionen ben Deeven Kaifere 
tiber Maiedten , Dreven verwittibten Kaiſerinnen, acht Chur⸗ 
n und unterfchiedfichen Keichsfürßen zu beiondern und theilg 
lichen Audienzen admittiret- u 
Dfaler ( Georg J ein Theologe und Philologe, war ein 
Sehn M. Leenh. — eines gar wackern Geiſilichen und 
Süaffırs bey St, Sebald in Nuͤrnberg ımd deſſen —5 — Do⸗ 
wthea, und iß daſelbſt 15 sogebohmen worden, Bond Baulkben 
ß . \ 2 m , , n 3 P 4 
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aß: Sachen gute Erkenntniß zu erhalten. Von dar begab er F | 
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und Privat⸗Lehrern wurde er zuerſt unterrichtet, ehe er nach Witten⸗ 
berg geſchicket wurde, wohin ihn, wie Apin ſagt, ſein Vatter an ſeinen 
gar guten Freund, Melanchthon, recommendirte, den er denn 
sum Wirth und Lehrer waͤhlte, von ihm in allen Theilen der Theo⸗ 
logie und der ebrdifchen Sprache getreu angeführet wurde , und 
auch deſſen Lehrfäge genau eingefogen hat; welches iedoch garnicht 
toahrfcheinlich feyn will, indem Melanchthon ſchon 1460 geſtorben 
it. Als er wieder nach Haufe fam,informirte er iunge Leute und 1574 
wurde er Kaplan in der Borftade Woͤhrd, welches er biß 1580 geblie» 
ben ift, ohngeachtet er nicht ordiniet war , fondern erfl 1583 , Da 
die evangelifihe Prieſter Weyhe bey uns auffam , eingeiegnet 
wordenift. 1580 kam er als Diaconus nad Altdorf. Herr Apin 
nimmt zwar das Fahr 1577 an, und läßt ihn in Demfelbigen von 
Woͤhrd nach Altdorf siehen? wir behaubten aber das erſtere, ins⸗ 
befondere da in der Altdorfifchen Profeſſors⸗Matrikel ausdräcdde 
lich von ıhm ſteht: d. 5 Sept. ısgo Altorfium uenit. chen 
Diefem Jahre wurde er auch zugleich zum erſten Profeflor der ebr. 
Sprache in Altdorf gemadet. Herr Omeis in gloria acad. Alt. 
p. 23. rechnet ihn unter die Profefforen der Theologie , welches 
etwann Daher mag gekommen feyn , weil er in befagter Matrikel 
Theologus genennt wird , fo aber nur auf fein dabey bekleide⸗ 
tes geijiliches Amt geht. Beſſer rechnet ihn Herr Apin unter 
die Profeſſoren der philofophifchen Facuitaͤt. 1581 war er mit 
unter den allererfien von D. Buſereut zu Altdorf ereirten Magi⸗ 
ſtern, und zwar auch in Der Ordnung der erfie. Er war in feie 
nen beyden Aemtern getreu und fleiſig, farb aber gar frühzeitig 
den 30 Sept. 1584. Seine Ehemirthin hies Anna; eine 
ter, Regina, heirathete 1597 Dans Fuchſen, Zuckerbachern 
u Nürnberg , und eine andere Margaretha, nahm 1598 Friede, 
iepolt , Barbierer in Neumark. Zu Wöhrd ifl ein Epita⸗ 
phium befindlich , welches ung bald irre gemacht hätte; es heiſt: 
m, Georgius Pfaller , Pfarrer und Profeffor der hoben 
Schule zu Altdorf , und Anna , fe.ner Ehewirthin ‚„ und ibe 


zer beyden Erben Degräbniß 1617. Etwanñ hat ev 


fi , da er noch in Wöhrd mar, hiefelbft ein Grab machen 
jaſſen, und if} Die. Auffchrifft aber yon den einigen erſt 
Mat beforges worden. Schrifftlich hinterlies er, ſo Piel BL 
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fen, nichts, auſſer daß in der folennitate et adtu renunciationis et 
mmotionis primo in Acad, Alt. (Nor. 1581. 8.) p. 28. Die Beante 
megtung der von Buſerent an ihn ergangenen Magifter- Frage 
Sehndlich iſt, welche enthält: Zu 
Expofitionem dicti Eſ. s. Conuertimini,, fi peccata ueſtra fue- 
‚Kint ut Coccinum etc. etc, 
ESihe Ap. uit. phil, Ä 
Pr ann (Paul) ein Medicus und Schulmann im 16ten 
d, von Geburt ein Nürnberger , sourde 1544 Rector der 
ale ju Weiſſenburg, trieb zugleich die Medicin alda, flarb 
icht daſelbſt, fondern Fam 1564 als ordentlicher beftellter 
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at. Die noch I benbe rat ghumrer iſt eine 
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als Vorredner aufzutretten , und in einer gebundenen , toiersef 
kurzen deutfchen Mede das Recht, Deurfche Reden zu halten, zu 
behaubten., welche auch in der Merboria feculari reuocati ex op- 

ido Altorf. inurbem Nor. Gymnafii p. 30 befindlih if. An⸗ 

bes hatte er Gelegenheit , dreyen anatomifchen Zergliederungen 
des Hn. D. und Hofr. Treu beugumohnen. 1737 gieng er nach 
Altdorf, mit dem Vorſatz das Studium. Medieam daſelbſt aus 
zufangen. Er mohnte auch Dafelbfl einer anatomifchen Section 
bey ; murde aber bald Darauf non feinem Hn. Datter zuruͤck bes 
rufen und 1736 nach Jena geſchicket. Köhler, Stellwag und- 
Reuſch waren feine Lehrer in der Philofophie; in der Mathematik, 

hohk und allen Theilender Medicin aber hasteer Dambergern, 

Bedeln, Teichmeyern und Hilſchern zn Anführern. Nach eis - 
nem drepidhrigen Aufenthalte in Jena kehrte er 1739 gegen: 
Pfingfien wieder nach Altdorf zurüd Ehe er aber Jena vers 
lies, befahe er Weimar , Sotha, Erfurt, Halle, Merſeburg, 
Leipzig und Weiſſenfels. In Altdorf beſuchte er noch einige Zeik- 
die £ehrftunden der noch iebenben berühmten Aerzte, On. D. 
Santfe, Weis und Kirften, und erhielte Darauf nach votherge⸗ 
gangenen Prüfungen und einer ohne Beyſtand nertheidigten An 
aug. Difp. die Wuͤrde eines Licentiateng Der Arzneywiſſenſchafft. 
Noch vor Ausgang gemeldten Jahrs begab er fih nah Bruck 
wo ihn fein Here Vatter zur Praxi anführte und ihm feine 
Kaufe Correſpondenz übergab. Jedoch der Aufenthalt Dafeibft 
toährte nicht gar lange. Die Begierde, Frankreich gu Sehen, 
frieb ihn im Mer; 1740 nach Strasburg. Hier befuchte er 
- den Sommer über Die botanifeben Dorlefungen des Hn, Prof 
Boͤcklers, ingleichen das groſſe König. und Stadt: Hofpital z 
wohnte vielen chirurgifihen Operationen bey , - deiftete hey vielen 
natürlichen und widernatuͤrlichen Geburten häffteiche Haͤnde, 
umd fies fih von dem feel. Hn. Profeet Dommel- die Ofieoe 
logie , Die Augen» Krankheiten und Die Anwendung der Bandes: 

niehren, Mitten unter Diefen Bemühungen. tourde ihm am⸗ 
—* uli⸗Feſte gu Altdorf abweſend der Doctorhut aufgeſe⸗ 

et. Beil er noch viele Vortheile in Strasbutg vor fich a. 
bliebe er auch noch den Winter uͤber da/ präparicie in den —— 
u 16 . pr 
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Epital unter Hommels Anführung die Splanchnologie , Myne 
logie und Angiologie , in dem franzöf. Dofpital aber lehrte ihm 
der Hr. leRiche an toden Leichnamen, die im Ueberfluß Dalagen, 
Die vornehmften chirurgifchen Dperationen verzichten. Nachdem 
er auch binnen einem Sabre fünfmal die Dpponenten «Ban? bey 
4auter Ynaug. Difputationen betretten , ſchickte er fihb im May 
1741 zur Reife nach ‘Paris an, wurde aber Durch eine gefährl, 

rankheit, von der er ſich langſam erholte,und den Befehl ſeiner El⸗ 
tern ben ohnedem entſtandenen Kriegsunruhen gemuͤſſiget, nach Hau⸗ 
ſe zu gehen. Unterwegen verweilte er ſich in Frankfurt, ſahe die 
nahen Baͤder und kam zu Anfang des Auguſis in Nürnberg an. 
2 Bruck fegte er die Praxin zwey Fahre lang fort und entichloß - 

ch ben fortdauernden Kriegsläuften um die Stelle eines Feldarzs 
tes zu bewerben. Allein der Ruff zu einem ordentlichen medicinte 
ſchen Lehramte auf der neuen Univerfitdt Erlangen, deren Einwey⸗ 
hung er auch 1743 in dieſer Qualitdt beywohnte, unterbrach fein 
Borhaben. An Abweſenheit und bey einer Unbäslichkeit des or⸗ 
dentlichen Profeffors der Anatomie daſelbſt, On. Hofr. Schmie⸗ 
dels, hatte er die Ehre, nicht nur das erfte Cadaver - ſo auf da® 
anatomiſche Theater kurz nach Errichtung der Univerfität gebracht 
wurde, zu gergliedern , fondern auch einige Zeit hierauf unter eben 
deſen Umſlaͤnden ein- gleiches mit ordentlichen oͤffentlichen Des 
monftrationen zu bemerkftelligen. Bey einer ftarfen und gefege 
neten Prapt- vermaltete er fein afademifches Amt mit Beyfall, 
lieferte ın Demfelben manche ſchoͤne Schrifft und. kunde fo offte ihn 


die Ordnung traf Dem Decanate und Prorectorate ruͤhmlich vor. 


Schon beybebzeiten feines ſeel. Herrn Batterg hatte erdas Gluͤck/ von 
dem hochgraͤfl. Schoͤnborniſchen Hauſe eines gnaͤdigen Zutrauens 
uͤrdiget und von oberwaͤhntem regierenden Deren , ohngeach⸗ 

EM Denfelbe einen eignen Leibarst bey Ich hat , dielfütrig zu Raͤthe 
gegogen zu werden. Im ul. 1750 hat der Fuͤrſt und Biſchoff 
zu Karmberg , Herr Joh, Phil. Anton , unfern Hn. Doctor bey 
einet-nutgehäbten: minerafrichen Waſſer⸗Kur zur Rath gesogen 
und ihm , als er Dem Fürften den erften Theil (einer Sammlung 
von merkwuͤrdigew, er Faͤuen, übers 
veichte, mit. ausuchmenden Gnade oͤberſchuͤttet und noch über dieſes 
ADitter Theil. | T mit 


4%. DPfant; _ 


mit 12 guͤldnen Medaillen an hohem Werth beſchenket. Im Jahre 
1750 faßte er den Vorſatz, nach Bruck zu. ziehen, die daſigen 
Guͤter ſeines abgelebten Vatters zu beziehen und deſſen ſtarke Pra⸗ 
xin fortzufegen.. Dies war der Beweggrund, warum er ben Des: 
Hn. — — von Bayreut. Durchl. um. bie-Eelaffung. feiner 
akademiſchen Dienſte anſuchte, Die er. auch endlich mit "Benlegung: 
der TBürde eines hochfuͤrſtl. Rathes erhielte. Als aber dieſes Vor⸗ 
haben durch verfchienene. Vorfalle und Hinderniſſe unterbrochen: 
wurde. ‚. nahm: er. fich vor, in: Erlangen länger zu: verbleiben. und: 
hatte. im Oct. 1752 das unvermuthete Gluͤck, daß der Hr: Marge. 
ara ihn unter.einer. Geld» Beftallung zum Garniſons⸗Medicus im: 
‚&rlangen: su: beftellen: und. ihm: die Beſorgung des Militar Phys 
Pcats bey dem £. Eulmbachifchen. Regimente zuͤb en geruhte 
Dieſer Gnade folgte im Febr. 17 54 eine andere, krafft welcher er 
zum Hofrath und: wirft. Militar⸗Phyſicus ernennet wurde, in 
welcher Würde und. Amt er ſich auch noch big: auf. dieſe Stunde: 
gu Srlangen befindet... Mon. der: preifwürbigen: Akademie der: 
aturforſcher iſt er 1751 unter: dem: Namen. Polvdnue: der. IE 
aufgenommen: worden... eine arändlich gelehrten. Schrifften, 
Die. er: big hieher heraus: gegehen., find. :: 
Dif: .inaug;. de uſũ venaefeltionis; in. rarefallione: mafläe: fane- 
guineae: nimia.. Alt.. 1739. 
te inani. fpecifici, cephalici, Michaelis, in: cephalalgia. uſu. 
. 1748: | 
= -. de: luxationibus in:genere.. Erl: 1745. 
= -. de: entero.- olcheocele.antiqua:, reftitutione: fäcci herniofii 
feliciter peradta. absque. bracheria, et: ſectione curata,. Er. 


1748. Ä J 
de aceto.. Erl. 1748:. Bey: dieſer Diſp. Hn. Hofr. Ge⸗ 
bauers hat Hr. D. Pfann das Praͤſidium gefuͤhrt. 
de modo agendi medicamentorum anodynorum. Erl. 1749. 
de: indicatione euacuatoria per: remedia. externa implenda. 

Erl. 1750. 
Eammlung verſchiedener merkwuͤrdiger Fine , welche theils ig: 


die gerichtliche, theils in. Die: zraciiſche Nedicmn einſchlagen k 
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nebſt einigen aus phuflcalifhen und andern medicinifhen Mas - - 
terien beſtehenden gugaben und einer Vorrede, wie fi onger 
hende Practici, Phyſici und Wundaͤrzte bey Abfaffung Der 
und, Sections-und Krantheits-"Berichte zu verhalten has 
ben. 1 Theil. Nurnb. 1750.98. — 

VWVorrede von dem Nutzen der Milch bey einigen durch den ſchaͤd⸗ 
lichen (gebrauch gernifer gifftartiger Arzney⸗Mittel verungluͤck⸗ 
:ten Perſonen, zu D. Walthers mediciniſcher und oͤko nomi⸗ 
ſcher Abhandlung von der Butter und deren vielfaͤltigem Ge⸗ 
brauch und Nutzen. Erlang. 175851. 3. 

Rapport de 'la diſſection faite :du :corps ‘de Francois :Hortig, 
‚ci -.devant:recollet du Coüuvent de :Raftatt , .aflaflind la nuit 
du 30 Avril au ı:de Mai 1756. Traduit de'I original alemand 
‚qui a Erd mis aux altes. A Erlang. 1756. 4 Das deutſche 
Deiginal hat:folgenden Titdl: 5 

Sections «Bericht, fo wie derſelbe, bey dem an Franz Hortig⸗ 

: ehemaligen Franciſcaner aus dem Klofler Rafladt., verübten 

ar raffee und den.gerichtlichen Arten -einverleibet wor⸗ 
den. rl, 1746. 4, 

Merkwuͤrdige Nachricht von zweyen durch die gifftigen Dämpfe 
der Holzkohlen verunglückten Weibs⸗Perſonen, mit angefuͤg⸗ 
ten nuͤtzlichen Lehren und Warnungen. Erl 1757.:8. 

boi Ss poiſchen ‚Helehrten Anzeigen finden ſich von ihm 
gen 3 u > pr NUrBE BE v "a WW) 

Phoſicaliſche Pruͤfung: ob und mas für mediciniſche Kraͤffte die 
Edelgeſteine beſitzen. 1744. Rum. 36.37.. . 

Gedanken über die Wirkungen des Specifici:cephalici'Michaelis, 
oder Des D. Michels Haubtpulper. 1744. Num. 39. 49% 


Ertmurf einiger Regeln ‚mie man ſich bev Abfaffung der Se⸗ 
ctionss Berichte zu verhalten. 1746. N. 26, 
Mediciniſches Bedenken über einen beſchuldigten Kindermord, 


” (746. N. 26, , , . 
Merkmürdige Nachricht von der Heilung eines neuniäbrigen 
Darmbrüchs. 17 9 Te 0 
Gegruͤndetes Gutachten über eine zufaͤlliger Weiſe tödlich ge‘ 
- wordene Haubtwunde. 1746, % 3% Om 


wa Pfann. | EEE 
Don gelehrten Geſellſchafften überhaubt und befonders von dee - 
Einrichtung und ben.übrigen Bemühungen der naturforfchene 
. den Gefellfehafft in Danzig. 1749. N. 3. 
Bon. der Nothwendigkeit des Aderlaflens im Frühlinge, 1749. 


„N. 3. 

Nachricht, mie man den. gebränchlichfien Sattungen von Gifte 

| am Fräfftigften miderfiehen. und fie entdecken könne, 1749. 

,.22,. | 

Die beym Boern; verfprochene Schrifften.des Hn. Hofraths wilki 

. . berfelbe , zumal da fie ſchon gröftentheild im MSCie da lies 
. gen , feiner. Zufage gemäs , der gelehrten Welt. noch durch, 
den Bruch mitiheilen. Sie find aber :. 

Sammlung. merfmürdiger. Fälle re. ter Theil. 

‚Diftorifche Abhandlung von dem verſchiedenen Zuftande der Mes- 

. dicin in den -ditern:und neuern Zeiten, ft eine verdeutfchre: 

: nnd mit vielen. Anmerkungen verfehene Rede, die der Herr 

Hofr. vor einigen Fahren‘ in lat. Sprache bey Gelegenheit: 
‚ des Geburtsfeſtes der Fr. Marggrifin gehalten hat, 

Friedr. Hoſmanns feste practifche Bemühungen ıc. Iſt eigente - 

ih ein Supplement zu Hn. Hofmanns Medicina confultata= 
ria und beſtehet aus Bedenken über ſchwehre Fülle , die Hr.. 

Ds Pfann: gefammlet ‚- geößtentheis aber der Guͤtigkeit des 

. Du: Hofr. Nicolai in Halle‘, ehemaligen Fiſcals des: grofie 
-Dofmanng ‚- zu danken hat... 


Mademiſche Gedichte... .. | 
In die Alta’ Acad.’ Nät, Cur. ſind fülgende Abhandlungemn 
deſtimmt:. — J 3 
Bracherii fingularis- pro, ſanandis herniis excogitati famtuque: 
fæili parandi deſcriptio. 
Mala ueſicae urinariae conformatio mictus difhcilis .caufa poſt 
mortem detecta. 
Glans uirilis in ima eius parte cirea frenulum perforata, coitus 
foceundi impedimentum 

on. ... Excrek 


’ ’ i 
[1 
... = . 
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Excreſcentia particularis fabricae et figurae circa uteri orificium 
externum haerens idemque occludens, congreflus dolorgfr 
et Tterilitatis- caufa. | 

Haemorrliagia uteri ſub copiofa uariae magnitudinis molarum 
ex utero exclufione, enormis quidem et itupenda., minime: 
t=men lethalis. | 

Inteftini ieiuni coälitus praeternaturalis grauifimorum [ympto- 

matum tandemgue tympanitidis lethalis, in uirgine XXIV 
annorum, caula.. 





Das Leben des An. Hofraths, welches beym Boern: bereits 
Befchrieben iſt, ſoll hieraus verbeſſert und vermehrer werben. 


Pfannenſtiel (Philipp Caſpar) ein vornehmer und 
hod verdienter · ICtus, iſt den 25 Aug. 1664 zur Wenden in: 
der obern Pfalz auf. Diefe Welt gebohren worden. Sein Hr. 
atter mar Gr, Alerander , Eaiferlicher Notarius und hochfuͤrſtl. 

emeinkhafftlicher Stadt Weyden Con⸗Syndicus und Stadt 
reiber; die Mutter aber Fr. Anna Doroth. Forfterın. In 
Der Stufe feiner Vatterſtadt, und vornemlih bey dem Hn. 
Retctor Fuchſen, legte erreinen feinen Grund ın der lateinifchen „- 
griehifchen und ebräifhen Sprache , der Phrlofophie und Rhe⸗ 
torif, und gieng nach abgelegter Rede de laude iurisprudentiae: 
und einem in lat. Verſen genommen Abfchiede 1682 nach Altdorf.- 
ier jegte er Die XBelrmeisheit unter‘ Omeiſen und Roͤtenbecken 
rt , die Rechte.aber trieb er bey D. Geigern und Linken. 1648: 
begab er fich nach Leiptig wo er bey D. Val. Alberti noch einen: 
eurfum: philofephicum' hörte und bey D. Andre. Mylius', D. 
Attig , D: Lüder Menkem, die Rechtswiſſenſchafft continuirte ,- 
und bey D. Hein, Born und dem Advocat Paul fih auf die 
Praxin applicirte. Als damals feine Mutter das Unglü ges 
habt , DaB ihr durch Beutelſchneider, die auch nach der‘ Hand‘ 
ihren Lohn des Strickes bekommen, alles ihr Vermoͤgen entwen⸗ 
Bet worden‘, hat er fih nah Hamburg begeben , und meiter eine: 
Reiſe insg Daͤniſche und Pommerifdhe unternommen‘, in Meys 
nung, durch Beyſtand feinen PBefreunden fein Gluͤck zu macben 
⸗ 3 u. 


) 
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RE — —— 
Mlein er kriegte ohne Anſuchen einen Beruff zum Tonſyndicat ii _ 


feiner Vatterſtadt, nahm denſelben an und wurde auch von dem 
Pfalzgrafen gi Sulzbach, Ehrifiian Auguft , confirmiret : da 
ober Pfalz⸗Neuburg nicht in feine Beruffung wiligte, wollte er 
ſich nicht eindringen, ſondern gieng nach Regensburg, wo ihn 
Die Fr. Gräfin Eſther von Abenſperg und Traun, als Hofmeiſter 
angenommen und mit auf ihre Be chafften in Defterreich ge⸗ 
dracht hat „ auf welchen er ſich, 10 mie sn Bien + 'bey 3 Jahren 
aufgehalten und zur Eilernung des Meichshoftaths « Proceffes die 
erwuͤnſchteſte Gelegenheit erlanget hat , auch ohne Ziveifel laͤnger 
allda verweilet haͤtte, wenn nicht durch Giperial « Sinquifition deu - 
MiedergPefterreichifchen Megierung den inngefellenen Herrſchaff 
ten Ihre evangeliſchen Bedienen zu entlaſſen auferlegt worden, 
wie man 'ihm ‚Denn ebenfalls vorbeſchieden und binnen 8 Tagen 
Die Religion -oder das Land zu aͤndern bedeutet hat. Dieſen Ter⸗ 
min hat er aber nicht erwartet , ſondern iſt mit dem Hn. Grafen, 
Ioh. Rud. von Preſſimg, der ihmvon feinem Hn. Vatter wegen 
efuͤrchtung weiterer R ligiond ‚ Perfolgung u falviren unter 
eyem Himmel äft anvertrauet worden „ nad) Nürnberg iin Den 
chutz eines hochl. Magiſtrats gegangen ‚, "wohin der Hofmeis 
ſter gedachten Hn. Grafens, D. Ludw. Guſt. Finkler (ſiehe den 
ı Theil) der ebenfalls vor die Oeſterreichiſche Regierung vorge⸗ 
laden war , nachkam und feinen iungen Deren vullends nach Hoß 
land und auf Reifen führte. Unſer Dr. Pfannenſtiel aber begab 
fih nah Hof in Vogtland , too er den der Hochfuͤrſtl. Amts⸗ 
Haubtmannſchafft ordentlicher Advocat wurde, 1689 hat er-fich 
nach Eulmbach gewendet und ift von On. Joh. Wilh. von Streits 
berg , Kitter Kath des 2. Ritter» Örts Gebürg ꝛc. :zu feinem 
Dberbeamten und Lehen »SSnfpector unter -dem Praͤdicate eines 


Mathes angenommen , bey deſſen baldigem Abflerben aber von 


{einer Univerfal» Erbin, Fr. Eva Soph. von Schaumburg, zur 
usführung ihrer wichtigen Erbfchaffts + Proceffe gebraucht wor⸗ 
den. Ob er nun wol verfchiedene andere vortheilhaffte Befördes 
rungen hätte haben können , ift er Doch lieber bev einer frepen 
Er unter dem benachbarten Reichsadel befanden. 1695 hat 

n der Hr. Graf Heinrich Der III, dltefter Keuß 2c. unter Ans 

ver⸗ 
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wrtrauung:; wichtiger Angelegenheiten. zu: feinem Rath angenom⸗ 
sen. 1698 hat. ihm. der Herr Herzog zu Eachfen » Römhild 
ich ‚ein Erpectang » Decret zur Amtmanng» Stelle auf: da& 
t Maßßfeld zugefertiget. , 1704 aber zum wirklichen Rath bes: . 
euffen , nach defien Ableben ihm 1710 der Herr Herzog non Sach⸗ 
fen» Hildburghaufen., Ernſt, die wirkliche Rathes Stelle anders 
weitig conferivet: » deffen Succeſſor aber „ Here: Herjog: Ernfl: 
—— „ibn: 1715 zum wirklichen: Hofrath ernennet hat. 1710 
at. ihn. auch der Churfuͤrſt zu Maynz und Biſchoff zu Bamberg, 
35 Lotharius Franze, in die Wuͤrde der: kaiſerlichen Hof⸗ und. 
ſangoten ohnentgeltlich geſetzet und ihn. noch uͤber dieſes zu ſei⸗ 
nem Bambergiſchen wirklichen h beſtellet. Vor dieſem 
allen aber iſt er 1708 von: dem. Reichs⸗Ritterort Gebuͤrg in 
Franken aus eigner Bewegniß vor: 16. graduirten: Competenten. 
me Conſulenten⸗Stelle beruffen worden: , welchem hochwichti⸗ 
ga Poſten er: fi; unter capitulirtem Aufenthalt zu: Nuͤrnberg, 
(ran. wirklich über: die: 20: Jahre: gewohnet: „ fp: Daß. wir. 
and; defwegen feiner allbier: zu: gedenken: fuͤr noͤthig erachtet ha⸗ 
ber, } mit. aller Treue bis an fein Ende facrifiiret bat... Die legte: 
kinee: mühfamen: Function: hat: er: der: L. Reicheritterfchafft: 
a8 Directorialig zum drittenmal: fo- treulich als unermüder ges 
diene. Wie er die intricateſten Proceſſe bey hoͤchſten Gerichten 
ohne Verzoͤgerung ausgefuͤhret alſo hat. er. Die: gruͤndlichſten 
Eonfilia: ,; welche theils im Druck erſchienen, theils in unglaub⸗ 
lcher Anzahl unter feinen MSErten. vorhanden waren, ſo wie 
gie andere. Vorſtellungen und rechtliche Bedenken entworfen, 
und viele Käthe haben. ſich bey ihm, als einem Oxakel, Raths 
gholet. Bev langwieriger Kraͤnklichkeit brachte er gleichwol fein. 
Leben über: 71 Jahre und if. Den: 11 Oct. 1735 zu. Nürnberg. zu. 
dlgemeiner Betruͤbniß den“ seg.bet Sleifches gegangen, Er hin⸗ 
tıtlieg eine Gemahlin, Tr. Reg. Katharina. , Hn. Nie Dies 
Doberichs, Marke Adiunctens in. Nürnberg, „ Tochter. ,. von. 
welcher er aber keine Erben kriegte. Nach feinem Tode ift. eine. 
fhöne Medaille auf ihn ger t worden. Siehe L , non. Hn. 


Pfand 
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Pfaud ( Weit Philipp ) ein Advocat und gebohrner 
Nürnberger , war , ehe.er auf Uniserfitäten gieng , .ein Schüler 
M. Eph. Reichs, Diac. bey St. Sebald. Er bezog zuerſt die 
Altdorfifhe hohe Schule und hielte dafelbft 1613 eine öffentliche 

ede, qua practica (nicht theoretica , mie aufdem Titel ſteht) 


felicitas ſumma et praeftantifhma efle affirmatur, die au zu. 


gedathtem Altdorf in 4 gedruckt iſt. 1616 fludierte er zu Gieſſen und 
1619 nahme er zu Bafel die Doctor » Würde ın den Rechten an 
mit einer Den 25 Febr. gehaltenen Inaug. Difp. de fideiufloribus, 
1620 fam er.in dag Collegium der Advocaten zu Nürnberg 162z 
_ heirathete er Sufanna Fürlegerin , verwittibte Finnin, und murs 
de 1622 Genannter bes groͤſſern Raths. Im zsften Fahre ſ. A. 
iſt er den 29 Jan. 1627 ſchon wieder geſtorben. Ein Joh. Phil. 
Pfaud, der in Jena ſtudierte und 1639 eine Rede, die auch all⸗ 
Da in 12 edirt wurde, gehalten hat , betitelt, ſpeculum boni 


Pe 3 ER - Eu 


er" Io. 


magiftratus paludi Machiauellicae oppoſitum, ii auffer Zweifel - 


fein Sohn‘, ganz gewiß aber ein Nürnberger gemefen. Siehe 
im übrigen Trechfel oh. Kirchhof p. 237. ’ 


Dfeifer (Johann Philipp) ein zwar gelchrter Theologe 

aber übrigens dDiefes Namens unmärdiger treulofer Mann, i 
.. den 19 Febr. 1645 u Nürnberg auf die Welt gefommen. Sein 
Batter, Joh. Heinrich, war in Dienften des Magiftrats und 
kaiferl. Notarius. Die Mutter hies Martha Wargetin. Zn 
- dem Egid. Gymnaſſo feiner Vatterſtadt legte er einen guten 
Srund der Studien und gieng_fodann den 15 Map 1662 nach 
Altdorf , wo er Rittershufen , Bruno, Mor. Hofmann ı Fels 
wingern und Dürren zu Lehrern hatte. 1664 reifte er nach Re⸗ 
gensburg und kam, nachdem er auch die Univerlitäten zu Sjenay 
ittenberg, Leipzig, und Helmftädt befuchet und fich auf der legten 
Conringens Liebe erworben, 1665 nach Königsberg , allwo ex 
ſich durch Predigen und Diſputiren hervor gethan , auch 1666 
den 20 Sept. Magifier geworden iſt und ſomit die Rechte des 
(hen Adels nad demPrivilegio Herzog Eiegmunds ers 
alten hat. Ob er gleich 1669 fich nach Haufe begab , fehrte ce 
— 0 
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doch bald wieder nach —— Eprad und wurde Bietet 167% 
sedentkicher Profeſſor Der griechifhen Sprache ‚, guch dabey 1673 
Wallenrodiſcher und 1679 Ehurfürfiliher Bibliothecarius. 
1680 erbhielte er eine aufferordentliche theslagiiche Profefion , die 

er aber erſt 1685 angetretten , nachdem ee den 15 May doctorirt 
hafte ; Da er denn die ariechifche Profeſſion niederlegte. Was 
bey feiner 1684 den 2 Nov. gehaltenen theologifchen Inaug Diſp. 
vergefalien , davon feherman des Erlaͤuterten Preuſſens 3 Band, 
p. 702. fegg. Im —* en Fahre wurde er auch zwey⸗ 
te Dofprenie vb ihm wol das Predigen fehr fauer angekom⸗ 
men ill. Nachdeme er :aber hin und wieder eine Neigung zum 
irme vblicken lies, wurde er auf eine  Seitlang feiner Dien» 
tlaffen , worauf.er feinen Abſchied ſuchte, und als er Den. 

—*5 — — er 1694 mit ſeiner ganzen Familie wirklich 
woſelbſten ihm, nachdem er von dem Bi⸗ 

wa —— — worden und von ihm die erſte Tonſur 
ade Surftädifen Kathedral-Kirche been 7 zu Warten⸗ 
Me irche Der Orden Oftinriatus conferiret 

adden er Tag —— Zntraden Der Parochie zu 
—— — — Machhero find ihm auch Die-andern Or⸗ 
Dies minores und bald Daraufdie Inſtitution zum Canonixat in 
—— and endlich kurz vor feinem 2 Tode noch dazu die Paro⸗ 
bergiertheilet worden. Er farb aberden 10 Sept. 


—— u Heisber auf Koſten Des Biſchoffs beygeſe⸗ 
* —23 alles umſtaͤndlicher aus dem von en ea 
icus en dem € enthume Mänjterberg , su Ds 
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elwich, Medieus zu Breslau , beſchriebenen Les 
D. Heilen, ſo kin © Sohn, Efti. Neid. Pfeifer... Lande 


De 
in Bing Deurfche & efest:druckendaflen,.in dem Erfdus 
a engen c. angeführet wird. Unter feinen Schriften 
erden feine griechiſchen Alterthünner ungemein hoch geſchaͤhet, 
indem por. ihm dergl. nägliches Werck nicht vorhanden war, ob 
wol ietzt von Der Archaͤologie a Votters mag übertroffen 


D obtobl fin eemähnter chtwiegerfohn , „Deltoic 
werden , UN —9* * ‚Den eonologi iſchen —X und 


(ae der Griechen in Berebung ihrer Geſchichte eben 
. "Dritter Cheil. fü 
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£ genau nicht bemerfet habe. Hiemit aber folgt das Verzeichniß 
iner Schrifften, fogut als wir felbiges haben verfertigen koͤnnen; 


Difp. de quasftiane , anliber de mundo ad Alexandrum fit Ari- 
ftöselis. Regiam, 1667. 
- «- de flatuafalis, in quam conuerla fuituxor Lothi. Regiom. 
1670. 
—* * homicidio Lamecki et ultione ſumta de Caino, Gen. 4, 
23.24. Regiom. 1670. 
- - decura uirginum apud ueteres. Sind zwo Abhandlungen 
Regiom. 1671. 
« - ınPlalm gı , 6. de daemoniomeridiano. Regiom. 1673- 
- - inuerba Apoc. Lego fum A et (2) Regiom. 1677. 
- „.in Matth. 19, 24. Regiom. 167% 
„ - de fignißicatione uocis Er ciog in oratdominica, Regiom, 





1682. 
n. mA. Apoſt. 23, 8. Regiom. 1682. 
= inaug theol. oftendens, quod in coetu Lutheranorum et- 
iam fit wera eccleſta, et quod propter miniſterium -eiusdem 
‚ nemotranfire cogatur ad partes Pontificiorum. : Regiom. 1683. 
- - de figno filii hominis, Matth, 24, 30. Regiom 1684. ° 
« - de Chrifto uero Deo ex Ief.45 , IA pie Regiom. 1685. 
> = „= de generationis aeternitate, 
- = = de filia lephtae apatre lacrificata, 
= = deuoce dinovoulac. 
= - de phoenice aua 
- .. de Nabuchodonofaris ĩ in feram kransmutatione, 
- . de difcrimine inter KACUYUR. et dogma in ucteri: ecelefka 
. obferuato. _ 
= „ deanno. natiuitatis Chriſti. 
- - de definitione hommis. _ 
‚ = = deeo,an Deus fit in eategoria ſubſtantiae. | 
„ « de uerbis Pfalm, 92 , 6. iufkus. ceu palma uirebit. 


.. - * 1} . ⸗ —W ° 
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Dip. de fignificatione uocis Paradifi in uerbis Domini ad latro- 
| nem, teht in den Obferuatt, Halenfıbus. 
- - de eo, an definitio hominis , quod fit animal rationale , 
bona fit. 
= - de figno crucis, Steht m den Unſch. Nachr. 1723. 
Pp 880. ögq. | 
Libri IV, antiquitatum graecarum gentilium , facrarum , poli- 
ticarlim , militarium et oeconomicarum. Regiom. et Lipf. 
1689. 4 | 
Nothwendige mohlgemeinte Beantwortung etlicher Vorw 
einiger , Die von Königsberg an ihn geſchrieben haben, na 
den er Die Lutheriſche Kirche verlaffen und fich ſamt den Sei⸗ 
nen mit der reinen , heiligen , allgemeinen ‚ apoftolifiben , Roͤ⸗ 
mifchen Kirche vereinigt hat, 1665. | 
ya MSEte verließ er : Explicationes philologicas dictorum̃ 


Sm fehe noch: Schuuarz progr. 13. D. Dan. Heine, 
— iſtorie dev Koͤnigsbergiſchen Univerſitaͤt, aten Theil 
297. 199» . | 


| prmsing ( Georg ) war and einem nralten edlen Haufe _ 
und Nuͤrnbergiſchen Geichlechte gebärtig und ifl 1435 auf die 
Welt en. Sein Vatter hies ubrig und die Mutter: 
Urſula Waldſtromerin von Reichelsdorf, Er fiudierte zu Padua 
und hat aufler Zmeifel die Doctor» YBürde allda erhalten ; denn 
er war Der Rechten Doctor und Auditor Rotaͤ Romanaͤ. Zuerſt 
warde ee Probſt zu U. L. Frauen in Nuͤrnberg. Nach der Hand 
wurde er Canonicus gu St, Victor und Probſt zu U. £. Frauen 
ad Gradus zu Maynz , Dafiger Ehurfürfll, geheimer Rath und 
eier Kanzler der Univerfität. Bon Maynz kam er zurück in fein 
Vatterland und wurde nicht nur Confulent , fondern auch der 
erxſte Probſt der. Kirche zu St. Lorenzen. Aöegen verfchiedener 
Veſchwerden mit dein —8 — Bamberg über beſagte neue. 
Vreobſtey, murde er vonder Stadt Nürnberg nas Rom geſchickt 
und ſiarb daſeibſt Den 36 Jun. 2478 he ex noch fein.geilil g 
u... nm 
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Amt zu Nürnberg zu verwalten angefangen hat. &ieheSchuuarz.. 
progr. 17. Rothich. Bied. und Hn. Pf. Andr. Wuͤrfels Bars 
bericht gu Hirfch. dipt. Laur. p. 37.. 100 aber. eine Heine Verſchie⸗ 
denheit. anzutreffen iſt. 


Pfinzing (Melchior) der Verfaſſer des fo bekannten als 
‚berühmten Theuerdanks, flammte aus der. Familie des vorigen: 
- ab., hatte zum. Vatter Hn. Seyfried, Senatorn und Bau⸗ 
meiſtern gu: Nuͤrnberg, zur Mutter Barb. Grundherrin, und- ifl. 
1481 am. Tage Katharina, gebobren worden. Nachdem er ſich 
die einem wahren Edelmanne anſtaͤndigen und noͤthigen Wiſſen⸗ 
ſchafften erworben, begab er ſich nach Wien in Dienſte des Kai⸗ 
ſerl. grgee Hu. von. Serntem, durch deſſen Empfehlung er 
Kaiſers Maximilian des J Secretaͤr und: — ſeht ver⸗ 
trauter Diener geworden iſt. 1512 recommendirte ihn der Kaiſer 
zur Probſtey ben St. Sebald in Nuͤrnberg, die er auch erhielte 
und 1513 bezog. Er brachte nicht nur ſeiner Probſtey ein eignes 
Wappen zuivegen: , ſondern erbaute auch die Probſtey⸗Woh⸗ 
nung, oder den Pfarrhoß, der höher var: , aus Stein und 
wendete fich fodann: wieder. an den kaiſerl. Hof. Er.begleitete den 
Kaiſer auf den Reichstag. nach Coͤlln, und wurde von Demfelben: 
nehft. Hn. Ernft von. Welden zur Wahl Hu. Biſchoffs Philipps: 
von:Rofenberg nady Speyer geſchickt. Nach. Diefen: und andern, 
zum Rusen: ſeiner Vatterſtadt ausgeführten Verrichtungen kehrte: 
er wieder: nach Muͤrnberg zurück, wurde Faiferlicher Nath-. Cano⸗ 
nicus zu Trient: und: bey: St. Stephan: zu. Bamberg. Er: eve: 
hielte ferner ein@anonicat zu 16. &. Frauen. ad Gradus zu Maynz⸗ 

mt. der Probſtey des Ritterſtifftes St. Alban und das Decanat 

en St; Victor zu Maynz: ,. brachte: auch gemelbtem Ritterſtiffte 
Die Freyheit beym Kaiſet 1518 aus, gülbene r praͤgen. 
Als aber das Licht des Evamgelii in Nuͤrnberg aufzugehen anfieng. 
und in feiner Probſtey zu Nürnberg auf Befehl eines hochl. Dias 
giſtrats verſchiedenes geändert wurde, quittirte er 2521 Diefelbe: 
son freyen Städten mit Bedingung. eines. iaͤhrl. Gehalts von: 
100, fl. und zog nach Mapnz , woſelbſt erden 24 Ron. 1535 ge⸗ 
. Boten und su. St. Vietor mit einem ſchoͤnen Monumente gear 
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hen worden if. Wenn er fich in der Zufchrifft des Theuerdankes 
an König Earl den V.. St. Maieſtat demüthigfien Kaplan nens 
wet ; fo mutbmafjet Dr, Köhler , daß dieſes mehr ein allgemeiner: 
iſtlicher Titel , ald eine Anzeige ſey DaB er im- eigentlichen 
rſtande Taiferlicher oder Eöniglicher Kaplan geweſen fen : oder: 
«6 war vielmehr eine bey Geiſtlichen gegen: groſſe Derren. Damals. 
gxebraͤnchliche —— ‚, die man: auch von D. Luthern ge⸗ 
gen : öfters gebraucht finde: Ihm zu Ehren find s vers 
Khiedene Schaumuͤnzen arihlagen worden: „die die Familie der 
Herren non: Dfinzing in Silber arſbewahret. Uebrigens mar er 
ein fehr geiehrige Herr , der auch fonderlich mit Dem. begphmten 
Yr , Cofma Tictel.;, geheime Eorrefpondeng gehabt hat. Der 
ge. Herr Koͤhler hat mit unum ſtoͤßlichen Gründen bewieſen, dab. 
er der: wahre Verfaſſer der poetiſchen Heldengeſchichte ſey, in: 
weicher Die Thaten: Kaiſer Maximilians unterdem Namen Theur⸗ 
dank beſchrieben werden. Der Herr Prof. Joh. Gottl. Boͤhm inkeipe 
ag hat zwar erſt neulich in einer defondern Diſp. de infigmi fauore: 
Maximiliens I. Imp. in poefin:,. 1756 „ angefuͤhret, daß der Herr 
won Khautz in feiner. Geſchichte der Oeſterreichifchen Gelehrten am 
ichſen gereiget habe, daß der Theurdank wirklich den Kai⸗ 
Maximilian ſeibſt zum Verfaſſer habe, obgleich die Verbeſſe⸗ 
mung und. Vermehrung deſſelben unſerm Probſte Pfinzing zuge⸗ 
eben werden muͤſſe. Ohngeachtet wie aber die Gründe des Hn. 
son: Khautz nicht: geleſen haben, bleiben: wir noch immer: auf une 
-Meynung , weil. Pßnzing im dem. Schlüffel ‚ dem ex: dem. 
erke für den. König Earl bepgefüget hat, ausdrücklich und zu 
dregenmalen: den Theuerdank fein Buch nenne und Dabey noch 
proteſtiret » er. habe dem Fürften: Thenerdant „ oder Dem Kaifer , 
eben nicht. ſchmeicheln, fondern: Die Wahrheit. fagen: wollen: FL 
8 war etwann leicht, den Kaifer für- den. Verf, diefes Buches 
3a halten: „ menn:man gehöret hat, Daß er mirklich Commenta- 
nos vitae ſuae gefchrieben: habe , mit. welchen es aber eine ganz 
| „andere Beſchaffenheit hatte , indem felbige lateiniſch maren und 
| perinhren gegangen: find , wie wir unten im Leben Wilib. Pirk⸗ 
heimers erzählen wollen. Die Ausgaben Diefes "Buches, beitefe 
fend, ſo Bam die erſte und ſetenſe gu Nürnberg, 1517 heraus. 
| 3 | er. 
| 
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— — — — TEEN, 
De Druder hies Joh. Schoͤnsberger, em Angsbarger von Bes 


.. Die Schrifft dazu iſt fehr nett und entweder dazu gegoflen , 
oder in Holz -gefchnitten worden , welche noch heutzutage in dem 
Buchdruckerehen Theuerdank genennet wird. Die Figuren das 
zu hat Zeh. Schäuflein , ein Maler zu Nördlingen , der eies 


N 


Schuͤler Albr. Dürers war und gar hoch gerühmt wird , a | 


net. Won diefer raren Ausgabe find gewiſſe Exemplare auf Das 
Thönfte Bergamen gedrucket und mit den rareſten Farben illumi⸗ 
nirt worden , fo daß ein Exemplar Daven bereits um 200 Du⸗ 
caten verkaufttourde. Man trifft dergleichen Eremplare u Wien, 
Nuͤrnbarg, Breslau und Hannover noh an. Die andere Aus⸗ 
gabe fam von eben diefem Schönsberger 1519 zu Augsburg mit 
eben der Schrift , Format und Figuren, ſowol auf Pergamen, 
als auf Kegalpapier wieder aufgelegt , jedoch in erwas unten 
ſchieden, Heraus, Hierauf erſchienen zwo Frankfurther Ausga⸗ 
ben von 1553 und 1589 in fol. worinnen der Pfinzingiſche Text 
von einem fonft unbekannten Burchard Waldis ( dee auch Die 
Eſopiſchen Fabeln ins Deutfche überfegt, ) eigenmächtig und eigene 
nig geändert und verderbet worden if , fo Daß fie nebſt einer 
andern Edition von 1596 in 8 , und der Ulmer des 
Schuͤltes von 1679 , welche die Waldififche Veränderung noch 
weiter verſchlimmert, für undcht und wenig werth erklaͤret wor⸗ 
den ſind, ohngeachtet iu Der Waldififchen Ulmer Edition noch 
einige fremde Ürbeiten angehänget wurden. Das Pfinzin« 
iſche Autographon aber im MSEre ift nebſt einer lateiniſchen 
eberſetzung in Der Eaiferlichen Bibliothek zu Wien befindlich, 
Der Titel der erften Nürnberger Edition lautet alfo : u 


Die geuerlichkeiten und eins t:ils der gefhichten des loblichen 


fireptparen und hochberümpten heldes und Ritters herr Terves 
dannckhs. Mit 1ı8 Figuren, Groß fol, Ä 


Man fehe: F. D. Koeleri difp. de incluto libro poerico Thenere 
danf. Schuuarz.progr. 17. Bied, Th. Sinc.4to. p: 220. ſqq. 
Zbhrfels Beſchreibung der Seb. Kirche an Hitſch. dipt. 
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u. | Pfinzing 
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Pfrusiig, ee >? 


Dfinzing (Wlrich) des vorigen Bruder, war gebohren 
1483. Er wurde Kaiſer Maximilians Rath und fenwings 
meifter. Gleichwie an die Stelle des obigen Georg Pfinzings 
De. Rupredit , —R am Rhein und Herzog in Bayern, 
Aprobfi an_der Zrauen « Kirche ad Gradus und Der Mahnien 
YHademie Kanzler wurde; alfo iſt gegenmärtiger Ulrich Minjing 
warb Abgang On. Heinrichs , Pfalzgrafens am Rhein und Hera 
zog in Bayern , ab Probſt des Kitterflifftes zu St. Alban in 
Mann; geworden , und iſt hieraus „ Daß Die Derren Pfinzinge 
die wwichtigiten Aemter mit fürfllichen Perfonen gemein _gebabt 
haben ‚ Die Bortreflichkeit ihres Adels zu erkennen. Es ficht 









“auch ünfer Ulrich in dem Verzeichniſſe befagter Prälaten zu Maynz 


mit den Worten aufbehalten: Nobilis Parricius Norimbergenfis. 
Er garb den 30 Dec. 1530 und ift zu Volkmark in Kaͤrnthen 
ben. St. Helena beygefeget , bat auch allda ein Epitaphium , 
ichwie zu. Nürnberg bey St. Sebald einen Todenfild., und 
in Roetenbeccii- monum.. daß er: auch noch Abt zu St, 
auf in. Cosenthal in Kaͤruthen gewefaee. 
&iche Schuuarz, progr. 17. und Bied. 


Pfinzing son Henfenfeld ( Martin): Ritter, der vorigen 
dangfter “Bruder , war gebohren 1490 am Tage Apollonia, 
1530 wurde er in den Nach zu Nürnberg gervählet , 2532 aber 
von der Stadt nebſt andern mit Bo Pferden wider die Türken in 
ingarn abgefbichet , da dann binter ihm 4 in ſchwarz und gelb 
gefleidete Trabanten ritten. Kaifer Carl V feblug ihn 1532 den 
27 Sept. in Wien , auf Erfordern Hu. Pfalzgraf Friedrichs 
und Dasftellung Hn. Conrads von Haftjtein und Im. von Ren 
neuberg zum Nitter. 1542 den 23 Apr. EN: er als Kriegs⸗Ober⸗ 
er nochmal fort und mit einer Anzahl Nuͤrnbergiſcher Milig in 
Türken» Krieg , und befchrieb Diefe beyde ſamt andern Fais 
‚ferlichen Feldz uͤgen umftändlich , wie lolche Beſchreibung anuoch 
vorhanden if. Endlich ſtarb er 1552 den 7 Anguſt, nachdem 
er den Herren von Eglofſtein Die Defte Henfenfeld nit Dem Dorfe 
gleiches .Ramens und ihren Gerechtigkeiten abgriauit und auf 
— | 0 ‚Kıne 
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feine Nachkommen gebracht hat. Vermaͤhlt hat er ſich zwey⸗ 
mal, 1) mit Anna Loͤffelholzin von Kolberg , 2) mit Barb. Tetz⸗ 
lin von Kirchenſittenbach. Don feinen mit beyden Gemahlinen 
erzeugten 19 Kindern ‚, wollen mir folgende anmerken: 1) 

aul, kaiſerlichen Rath und Serretär , der 1554 feinem Ges 
ſchlechte Das vermehrte IBappen , dann 1555 das groffe Comis 
tiv, Das Muͤnzrecht und andere flattliche Freyheiten ausgewir⸗ 
tet hat , auch als ein gar vornehmer Herr in vielen Paiferl, Ge⸗ 
fhäfften und Gefandfchafften gereist worden iſt. 2) Fel. 
Maria» weiche Hn. Eonful. Eph. Hardesheim (ſiehe unſern 
2 Theil, ) geheirathet hat. 3) Frl. Helena , welche ſich au 
Hn. Benful. Ele Camerarius „ (ficheunfern z Theil, ) vera 
maͤhlet hat. Am übrigen ift Bied. nachzuſchlagen. 


| ein von Henfenfed (Paul) ein Enkel des. vorigen 
und Soh 





n Martin des 11 „ von deſſen Gemahlin Katharina , eis 
. heeiged. Scherfin us Leipzig, kam auf Die Welt zu Nücnl 
denad Aug: 1554. In der Ldatinitat aind Mathematik/ ju roch 
cher fich ein befonders Belieben ſchon in derzarteften Zugend beg 
ihm zeigte , legte er zu Haufe feine Gründe.y auf weiche er her⸗ 
nad » da er ein und andere Uninerfität Hefuchte und weite Reis 
fen gethan Hat, mit gluͤcklichem Fortgang baute. In feinem 

Datterlande wurde er , nachdem er beraits verfchiedene an 
liche Aemter bekleidet , 1587 in Die Rathsſtube befördert, iu wel 
her er bis in das £. Landpflegamt geftiegen und endlich als Ad⸗ 
. minifirator des Guts Henfenfeld den ı Jul. 1599 geflorben if. 
Seine Bemahlinnen waren ı) Suf. Lindnerin. 2) Anna 
merin. Beine dltefte Tochter, Karharina war die zweyte Ge 
:mahlin Dn. Joh. Cph. Oelhafens von Schoͤllenbach⸗ welchen 
fiche. oben. Von feinen übrigen Kindern iſt Bied. nachtuſchla⸗ 
en. Ein Herr Bruder von ihm ‚ der 1619 als Senator und- 
holarche geftorben , Cfiche aud) Bied.) war ein groſſer Lieb⸗ 
haber der Gelehrten , und fieht ein lat, Brief non ihm an D. 
Andr. Dinnern in Richteri Epp. p. 727. ſq. Wie aber unfer 
Paul feine Nebeuſtunden immer der Mathematit gewiedmet; 
alſo hat er auch hievon unverwerfliche Zeugniſſe hinterlaffen. 
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ed nemlich nicht nur dag ganze Nuͤrnbergiſche Gebiet gu Kupfer 

bringen , fondern hat aud) zween mathematifche Tractate heraus⸗ 

n , Die, weil er fie nicht zum Verkauf, fondern nur guten 

Keunten su einem Geſchenke beftimmet hatte, fehr rar gemors 
find : 


Metrhodus geometrica , oder Eurger , mohlgegründeter und aus» 
. Kührlicger Trartat von der Feld Rechnung und Meffung,, wie 
ſolche zu Fuß, Roß und Wagen an allen Orten ohne viele 
Mühe , allein durch fonderbare , behende und leichte Inſtru⸗ 
mente und andere Vortheile und Handgriffe su gebrauchen und 
- Sarzuftellen , ſamt eini en mehrern und deutlichen Erklärung 
dienenden Kupfern. Nuͤrnb. 1598. fol. 
Ein fchöner Furzer Extract der Geometrie und Perſpectiv, wie die 
| ectiv ohne Geometrie nicht ſeyn Eönne , hernach teie die 
pectio in ihren Werken auf 3 Wege zu verfiehen. Nürnb, 
‚1199. fol. Iſt hernach zu Augsburg mit einem etwas verdns 
 Varmtitel und Figuren nur in Holfnitten 16 16 edirt worden. 


Eccehe L, von M. Alban Gutmann, und Doppelm. 


Pfinzing von Henfenfeld (Paul IT) des vorigen Sohn 
Bon der erfien Bemahlin , iſt 1588 Den 24 Merz gebohren wor⸗ 
den. Er folgte feinem Hn. Vatter in Ehren und in der Liebe 
jr Mathemanit. Seine erfte Lehrer waren Hr. M. Joh. Fa⸗ 
icius, nachmaliger Prediger bey St. Sebald , und Hr. 
wold. 1600 wurde er nach Altdorf geſchicket, da er zu Praͤcep⸗ 
sorn hatte M. Jobſt Feifchen und M. Gellern, aud) in 6 Jahren 
darch alle Klaſſen gefommen if. Zwey Zahre hörte er die oͤffent⸗ 
iden Borlefungen und nahm in Der Mathematik und Jurispru⸗ 
fo zu, Daß er vor andern excellirte, gute ABiffenfchaffe dee 
ortifientionen , Feuerwerke, Feldmeflens und andrer Sa⸗ 
erlangte und fonft auch den Eirkel kuͤnſtlich zu gebrau⸗ 
den wuſte. 1608 erhub er fich mit ſeinem Hofmeiſter, Caſp. 
‚, neben Hn. Wolf. Zac. Pömer und Joh. Mart. Pfin⸗ 
Ing nach Strasburg und von dar nah Bafdl. ESodann reifte 
er durch Die Schweig nach Frankreich and bat bev Langendod ne 
eis 









. Drüter Theil, 





158. Pfinsing. 
feinen Gefährten groſſe Gefahr ausgefianden. Vor Mordegne 
gieng es ihm fo übel, Daß er wit ein armer Hund auf allen vieren 
* indie Stadt kriechen müffen. Ben Gafconien erlitte ee Schiffe 
bruch und ift kaum mit Dem Leben Daven gelommen, und auf 
der Heimreiſe hat er einen ſchroͤcklichen Falk mit dem Pferde ges 
than, daß man ſich auch feines Lebens. verziehen. Nach fo vielen 
Gefahren fam er 16r1 zu Haufe an und heirathete 1634 Frl, 
Marg. Feserin von Buſchſchwobach. Die mit ihr erzeugten 
11 Kinder fiehe beym Bied. 1615 wurde er Schöpf in dem Bau⸗ 
erngerichte , 3618 im Stadtgerichte und 1620 iſt er in den Rath 
gewaͤhlet worden, 1629. hat er die Adminifteation zu Henfenfeld 
angetretten und 1er den 25 Sept. iſt ee den Weg alles Flei⸗ 
ſches gegangen, Er gab heraus: 
Calendarium perpetuum , d. i. immertährender Calender, vor 

diefem ohne ‘Befchreibung ı aniego aber zu mehrerer Nachrich⸗ 

tung mit ausführl, Bericht an Tag gegeben Durch. P. P. V. HE 

Nürnb. 1623 4. Ä | 

E 


.”  Pfinsing von Henfenfeld (Jacob Chriſtoph) ein So 
Lucas Dfinzings , Anfpachifchen —— der an des * 
Marggrafen, Ge. Friedrichs, Seite bey Forchheim erſchoſſen 
worden ift , und Frauen Regina Beyerin , ift 1631 den < Dee, 
ebohren worden. Er wurde hochf. Brandenb. Benertingi 
ath , wie auch hHochgräft. Wolfſteiniſcher Hofmeifter *6 
ſich 1684 mit Fri. Mar. Sat. Waldſtromerin von Reichelsdorf 
und ſtarb 1702 den 16 Jan. ohne Kinder. Er hat das Lied 
| —5 8 pelce⸗ — S — en Öetangbinbe 1703 fix 
tt, mie Sünder i enn wo ich nicht 
aus Gnaden ꝛc. we » = 
Eiche Bied. und Wetz. | * 


Pfinzing von Henfenfeld auf Gruͤndlach, Reutles 
und Heuchling (Earl Sebaſtian) war gebohren iu Rinas 


\ 


! 
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deu 26 May 1647. Sein Herr Vatter hies Earl’, und die 
Grau Mutter Eleonora Scheurlin von Defersdorf. Am Gym⸗ 
80 , in welchem er Sich informiren lieg , zeigte ee bey Zeiten ſei⸗ 
ne Geſchicklichkeit mit zwo Öffentlich gehaltenen Reden , einer, 
de ambitione , und der andern , de altera parte Colofli Danie- 
Isici. Im Auditorie befuchte er Die öffentlichen Norlefungen und . 
nehm in Demfelben Abfchied mit einer Rede de oflicio ueri poli- 
sig... Den 18 Day 1665 besag er Altdgrf und Difputirse daſelbſt 
ter D. Tertorn de frultibus reftituendi. Nach vollendeten 
fen vermählte er fih 1672 mit Frl. Mar. Hel. Pömerin , mit 
welcher er s Kinder erzeuget , von welchen fiehe Bied. Nach 
den Hand wurde cr Senater und Rugsherr und flarb denı Sept, 


- Eiche. , von Cour. Feuerlein und Mart. Grimm. 


Pfitzer (Joham Nicolaus) ein gelehrter Medicus , ger 
dehreũ zu Nuͤrnberg im Jahre 1034, ſtudierte gu Strasburg und 
U daſelbſt Doctor mit einer de uariolis et morbillis gehalte⸗ 
Bas: Dißputation, 16560 Wurde er als ordentlicher Phys 

zu Nuͤrn 
























berg beſtellet, 1665 zum Genannten des gröffern 
258 angenommen und farb den 4 Jan. 1674 , iſt alfo ohnges 
8 Jahre alt geworden und iſt es nicht ganz richtig, was 
D. Zeltner Sagt » Daß cr kaum 30 Jahre erreichet habe. 
diefer Dr. D. Zeltner gedenfer auch daß Pfiger_ dic von 
Rud. Wiedmann 1599 zu Hamburg in 4 edirten Difiorien 
dem vermeynten Deyenmeifter , oh. Fauft , überfchen, mit 
erfungen und.andern dergleichen Schriften vermehret 1717 
Luͤrnberg ın 8 heraus gegeben habe; woben wir ander Haubts 
e nicht „ ‚aber an dem Zahre der Ausgabe zweifeln und 
* glauben muͤſſen, 48 ſeye von dieſem vom Pfitzer lange 
verher edirten Buche nur 1717 zin Nachdruck beſorgt worden 
Sie denn auch eine ſchon Altere Ausgabe von 1695 in 8 wirkli 
vorhanden iſt. Sonſten ift unfer D. Pfiger noch der Vei faſſer 
von folgeriden medicinifchen Scrifften: 
KBernünftiges Wund⸗ Urtheil in zweyen Büchern , nebſt einem 
Anhang. Nürnd, 1668, 1684. m Son 
. 2 ⸗ 








‚Iben — vortreflichen Grund geleget hat ieng 
“ee nun bier einen Grund geleget hatte, gieng we 
. 1702 nad) Altdorf , wurde auf das dafige Mumneum aufgenoms 





Sonderbahre Bücher von der Weiber Natur, tie auch dero Ge⸗ 
brechen und Krankheiten , nebſt einem Anhang von Kranke 
heiten und Zufällen der Kinder 2c. Verbeſſert und vermehrt tie 
Nuͤrnb. 1691. 8. - | 

Siehe Zeltn. uit. theol. p. soß. not. 2.) 


fitzer ( Yohann Jacob) ein groſſer tiefgelchrter Theo⸗ 
loge HM ewige Fit unfers Nürndergifchen Ziong , ift des Ude 
rigen Bruders Joh. Joſ. Pfigers , Leinwadhaͤnblers , und 
Frauen Mar. Magd. Eidmaͤnnin Sohn und ju Nürnberg de 
25 Det. 1684 gluͤcklich auf Diefe Welt gebohren worden. Sin dee 


- Schule zum H. Geiſt frequentierte er unter dem Mector * a 
e 


Brendel alle Klaſſen und wurde ſodann ins Auditorium 
in welchem er dio Vorlefungen der Profeſſoren, Mohidorfe, 
Wuͤlfers, Eſchenbachs, Zeltners und Seyfrieds hörte, Das 


‚ben hielte er noch verſchiedene Privat⸗Collegia bey dem uͤngern 


Hadipan , dem Reetor Sam. Faber , bey welchem er ſich in der 
Hratorie und Suflorie übte, und bey Zeltnern / der ihm im Chris 
elehrten⸗Hiſtorie an Die Hand gieng. Nachdem 


men und bediente ſich der Unterweiſung feiner Herren Inſpecto⸗ 
ven , Mörls —*88* Sonntags. Dabey Ka nicht, 
der Altdorfiſchen Philoſophen, Roͤtenbecks Omeiſens, Mol⸗ 
lers und Sturms, ingleichen dee M. Joh. Wilh. Baiers Eolles 


gia Wonegeett zu beſuchen und bey Hn. D. Wagenſeilen in den 


udiſchen Alterthuͤmern ſich unterrichten zu katfen. 1705 biſpu- 


tirte er unter Roͤtenbecken de ſenſuum moderamine in inquirenda 


ueritate. Nach Diefem hörte er auch die Theologen , Sonntag, 
Wegleitern und fangen, gieng auch 1706 unter dem legten wie⸗ 
der auf den Katheder und vertheidigte mit vieler Gefchicflichfeie 
öffentlich eine Streitſchrifft de antichriftianifme antediluuiano, 
Endlich folgte auf die unter Mollern ventilirte Inaug. Difp. de 
Malachia propheta pontificio im befagten Jahre die wohl vers 


diente Magifter Würde, mit welcher gesiert er ſich nad) Leipsig 


begab , um auch Die Dafigen berühmten Männer, tig, Rehens 
a 


| 





michem Ende er auch auf feiner 


Pfiuee; 26% 
berg und Gottfe: Oleatium zu hoͤren. Allein die Schwediſchen 
eiegs· Unruhen liefen ihn nicht lange daſelbſt verweilen; er gieng 
aſo zurück. nach Jena, tagte ſich ben D. Foͤrtſchen und Bunde 
mit allem Ernſt auf die Theologie, hörte aber auch Daneben beiy 
D. Struven etliche hiftorifche und kiterarifche Collegia, ingleichen 
ben dem aurbmaligen Prof. zu Helmſtaͤdt, D. Joh. Paul Kreſ⸗ 
gen , ein Privat Collegium uber Schilteri iurisprudentiam eccle- 
asflicam. Mit dem Anfange Des 1709 Jahres nahm er eine ger 
Iehete Reiſe vor und gieng von Jena wieder nach Leipzig, von 
dar nah. Wittenberg , "Berlin, Stettin , Greifswald , Ro⸗ 
Wh, Luͤbeck, Kiel, Hamburg , Wolfenbüttel, Helmſtaͤdt und 
alle, wo er oͤherall die Gelehrten befuchte und die Bibliothecken 
‚übrigen Merkwuͤrdigkeiten fich genau. befannt machte ı zu 
lern | einer Fuͤckreiſe Arnſtadt und Gotha 
dr mitgenommen und endlich im Sept. 1705 gluͤcklich in Nürne 
va aufarm.. Hier übte er ſich indeflen im Deedigen ; und weil 

Bäfter des Datterlandes von feiner Gefchichlichkeit bereits 
e Proben hatten , wurde er fogteich 1710 zum Inſpe⸗ 
RD Afwdorfeſchen Alummei und der Dekdnontie.ernennet , 
Bee Jan. 1711 glücklich angetretten und rult 


















iger Auffiht , Leſen und Diſputiren getreu verwaltet hat. 
eih er ſich vornemlich zum Dienite der Kieche gewidmet hat, 
lan er 2713 den Ruff zum Diaconat nah St, Egidien in 
—55 — und erwaͤhlte iich 1215, Hn. M. Ge. Arn. Burgers, 
ſchreibers in Nuͤrnberg, Tochter, Jafr. Urſula Katharina, 
ehlichen Gehuͤlfin, mit der er noch bis dato, zwar ohne Kin⸗ 
do im übrigen in geiegneter Bereinigimg lebt Vier Fahre. 
batte der Herr Diaconus_ bey St. Egidien mit groſſem Beyfall 
Bud Erdauung feiner Gemeinegedienet ; alserı7ı7 and. Sonn⸗ 
tags. Stelle wieder. nach Alsdorf als Profeſſor der Theologie und 
Diaeomıs an der Kirche daſelbſt beruffen wurde. Er trat fein 
«tademifches Amt den 16 Dee. mit einer Kede de diuima proui- 
dentia in teftibus ueritatis excitandis an , und nachdem er auch 
1718 den theologifchen Doctorhut würdigft empfangen, fuhr ee - 
fort , die Kanzel und den Katheder mit feinem erwecklichen und 
geundgelehrten Vortrage zu zieren. z 1924 übernahm er am werk 
. 3 | 
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und Pauli Felle das Mectorat der Univerfität , zu deſſen Anfange 

er aber gleich ben dem Abzuge des Hn. D. Marpergers nah Dress 

den mieder nah Nürnberg an die nemliche Egidien Kirche zum 

Paſtor und Inſpector Des Dafigen Gymngſii beruffen wurde. 

1749 bekam er einen neuen Ruff sur Prediger: Stelle bey St. Loren⸗ 

en und dem damit verbundnen Sntpectorate der Eandidaten des 

Mredigtamtes ‚ hat auch beyde Aemter angetretten , aber nicht 

lange verroaltet , indeme er 1750 ‚als Antifies Minifterii das Se⸗ 

balder⸗Paſtorat und da mit verknuͤpftes Stadt⸗Bibliothecariat 
übernehmen mußte, tworinnenihm fein ehematigerehrer undYnfpes 
ctor , Here G. P. Mörl» Platz gemacht hat, Dier arbeitet 
diefer unvergleichliche und unftrdfliche Mann noch immer mit 

Geift und Leben, und der Here wird ihn Stärken, daß er zum Nu⸗ 

gen der Kirche das ſpateſte Alter erreiche! Veſtner, der beruͤhm⸗ 

te Kuͤnſtler, hat eine Schaumuͤnze auf ihn geprägt. Seine 
durchgehends mit groffer und feltner Einficht erfuͤllte Schrifften 
aber find: 0 | | | 

Difp. continens ideam pradenfiae literariaegeneralem. Alt. ızır, 

de Apoiheoh Paülli'et Barnabae a Lyftrenfibus.£ruftra ten» 
tata, ad AH. XIV , 11 fgq. 1713. 

Auserlefenes Handbuch für gttteelige Kranke und Sterbende, 
fo von Frau Suf. Mar, Endterin , gebohrnen Sandrartin, 
ift geſammlet, von ihm aber in Ordnung gebracht und mit eis 
ner SBorrede verfehen worden. Nürnb, 1716. 8. 

Progr. de teftibus ueritatis ,„ ad orat. aufpical, inuitatorium. 
Alt. 1717. 4. 

Difp. de Apolline , Dodtore Apoftolico , ex At. XVII, 

. 24-28. 1718. 

= - de congregatione non deſerenda, ex Ebr. X, 25. 1718. 

- - de beneficiis typicis. 1723. 

Orat. utrum in eruditione theol. et facra maiora incrementa 
fperare poflimus , num metuere debeamus decrementa. 

1723 bey dem alademifchen Jubelfeſte gehalten und den Adtis 

- Saecul, Acad. Alt. ps 205. ſꝗq. einberkibet worden, | 

— Leich⸗ 
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— EEE nenn nn unge, 

Bichpredigt auf Hn. Koh. Wuͤlfer, Prediger und Profeſſor ıc. 
Muͤrnb. ı725.fo, \ 

„....- auf Hn. Juſtin Wesel, Prediger und Profeſſor sc, 
Nuͤrnb. 1727, fol. 

Dos Gebeth des Heren in 10 "Betrachtungen ‚ nebfl einem dope 
peiten Anhang. Nuͤrnb. 1728. 1743. & Diefe Schrift iſt 
wegen der Deuslichkeit , Erbauung , reinen Theologie und une 
gejroungenen fchönen Beredſamkeit wicht genug su loben. Der 
gedoppelte Anhanı begreift +) Die Anwendung des Datter Ins 
dt aut 10 Falle in den Eräfftigfien Gebethen. 2). eines andern 

faffers erbauliche Gedanken über alle Worte des V. U. im: 
ichen deutſchen Werfen. \ 4 

Leichpred. auf Hn. Joh. Siegm. Pfinzing von Henfenfeld, des 
ditern * Raths und. vorderſten Landpffeger ꝛc. Nuͤrnb. 
1729. fol. | 

Barrede iu den hriftbrüderlichen Beftrafunge- Formeln. Nuͤrnb. 
16, 8: ET. 
Die Hure GOttes, welche bedrangte Seelen zur verlangten 
Fuhe leitet: eine Salzburger: Emigranten« Predigt , welche 

° schfk mehrernauf oberheret. Berorönung gehakten und gedruckt. 


1732.4- 
Lichpred. auf Hn. Eph. Füree von Haimendorf rc. vorderfien 
ofunger und Schuitheifen. Nürnh. 1732. fol. 
Dorrede zur neuen Ausgabe der Zettnerifchen erklaͤrten Bibel, 
Ad. 1740. 4. fo neuerlich wieder aufgelegt worden. 
eichpred. auf Hn. Joh. Eiegm. Holzſchuher ze. des Altern geh. 
Raths und vorderften Landpfleger ꝛc. Mürnb. 1742. fol. 
- - - auf Hu. Adam Rud. Kreſſen von Kreſſenſtein ıc. des 
innern geb. Raths ıc. Nuͤrnb. 1742. fol. 
-- - - auf Hn. Conſul. Carl Wilh. Marchdrenker von Hoͤ⸗ 
gen ⁊c. Nürnb. 143. fol. 
- = - - auf Hn. Siegm. Friede, Behaim von Schwarzbach ıc, 
des Altern geheimen und Krie s⸗Raths ıc. Nürnb. 1746, fol, 
-.--- auf Hn. Ulr. Sebaft. Fürer von Haimendorf 3, Sep⸗ 
tenwirn und Kriegs⸗Oberſten sc, Nuͤrnb. 1750. fol, | 





Vor⸗ 
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Borrede HA R.G. C. Matthaͤi Belchreibung des ihdifchen 
Sabbaths x. Nürnb. 1751. 4 

Noch mehrere dergleichen Leichpredigten find von dem Hn. Doctor 

gehalten , aber bis dato nicht gedruckt worden. 

Zn den Biblifchen Kapiteln, welche in den NuͤrnbergiſchenWochen⸗ 
Bethftunden verlefen werden und 1726 in 8 heraus Famen ‚ hat 
der Dr. Doctor die Summarien von Der 36 - 44flen Woche 


“ gemadht. | | | . 
Im Most liegend find -fchon von dem Dun. D. Zeltner anges 
gefuͤhret worden: 
Wagoge ad ſtudia theol. recta methodo tractanda, praefenti lite- 
rarum (atui accommodata. re 
Meditationes exegetico - pralticae in parabolas LO. - 
Ordo falutis, typo ferpentis aenei erecti adumbratus. 
Commentatio de [ymbolis fcriptisque ſymbolicis. 
- Man fehe ; Zeltn. uit. theol, Hirfch. min. iub, Hirch, 
. dipt. Mol. .... u nn 7 


Pfund (Martin) ein ſehr gelehrter IEtus, iſt den ar Febr; 
1665 zu Nuͤrnberg gebohren worden. Sein Vatter war Ge. 
Wilhelm , Begenfchreiber in den Dafigen Mühlen ; Die Mutter 
aber Frau Helena , eine.geb. Amlingin. Da ſich ſchon von Ju⸗ 

wd an eine vortrefliche Fähigkeit und Liehe zum Ctudieren bep 

m aͤuſerte; wurde er gefchtiften Lehrmeiftern übergeben , von 
welchen er 1684 nach Altdorf zog. Die berühmteften Profeffos 
ven hörte er hieſelbſt fo wol publice als privatim ein ganzes Fahr. 
1685 begab er ſich zuruͤck nach Nürnberg , vermweilte ſich ohnge⸗ 
fähr noch ein halbes Fahr allda und entfchloß ſich fodann Jena zu 
befuchen , woſelbſt er ſich ein und’ ein halb Jahr aufgehalten ımd 
die beruͤhmteſten Furiften mit groffem Nutzen frequentitei , fi 
auch dermaſſen qualificiret hat , daß man ihn 1688 nach Nütns 
berg surückberuffen und ihme als Hofmeilter ein iunger Herr Ba⸗ 
fon von. Behaim änvertrauet wurde, mit welchem er fogldch 
nad) Leipzig gieng und feine Studia dafelbft ein Fahr lang Forts 
feste. 1685 gieng ev nach Dresden , Wittenberg , Bei ‚ 

oo am⸗ 





ni 





u | Pfund, Ä 15 
; Bremen , Delmenhorſt, Altenburg , Of und Web 
Sand , und endlich nad Amfierdam , von dar aber Studies 
send wegen mach Leiden, wo er den Winter über blieb. Mit 
dem greübling 1690 ieng die Reiſe über Delft, Rotterdam u. |. w. 
Engeland. Nichts bliebe in Londen unbefchen ‚ was eine 
amkeit verdiente , dergleichen um die Zeit der damaligen 
groffen Revolution fehr viel vorfam. In Drfurt hatte er die Ehre, 
mit dem gelehrtefien Engeländern zu cpnverfiren. Bis auf den 
Anbruch Des Sommers hielte er fich in Engelland auf, Dann gien 
er nach Holland zurüd , langte su Rotterdam an, von dar-er 4 
nach Dem Haag über Delft erhub und nady einiger Verweilung 
über Amfterdam nad Nord » Holland, geriem und Dortrecht 
there. Weiter begab er fih nach den Spanifchen Riederlans 
den , befahe Antwerpen, Bruͤſſel xc. und wandte ſich endlich über 
Utrechtjund Nimwegen nah Deutfchland. Hier näherte erfich zwar 
finer Basterfiadt , befuchte fie aber nicht, fondern nahm zur Ans 
ring der Jtaliänifchen Reiſe den Weg von Frankfurt na 
‚ ach einer von Daraus gemachten Eycurfion na 
lenkte man ſich durch Torol nach Venedig, blieb den 
Wine über allda , hernach aber gieng es nah Padua, Ferrara, 
und Rom , mofelbft er das Glück hatte, Die praͤchti 
Shens des neuen Babfies mit angufehen , wie auch Durch fi 
wen Baron in des Kaiferl, Ambaffadeurs, Fuͤrſtens von 
| » Sefolg zu gelangen und den Bifiten , twelche der 
chaffter bey den Cardindlen und andern Groſſen in Kom 
enge: ‚ bepgumohnen,. Er reifte hierauf noch weiter Stalin 
und kam im Nov. 1691 zum zweytenmale in Benedig an, 
Sa hielte er die Earnevals « Zeit aus und begab fi) fodann 1692 


Me Vyrol and Augsburg nad) Nürnberg , nach einem halbidkris 
— thalt aber hat er mit ſeinem Hn. Baron nochmals eine Rei⸗ 
br 
vollendet 


























egensburg nach Bien gemacht. Wie nun auch dieſe gluͤck⸗ 

mar, nn 1603 auf die neue Univerfirdr nach 

Be, hörte Sam. Strycken und Efti. Thomafium, und brachte 
durch ſeine weiten Reifen etwas unterbrochen: Etudia zu 
Reife , Daß er 1656 zu. Altdorf feine Inaug. Dip. de 
probztione martis mis großen Ehren vertbeidigen 5 fomit . Die 
Deuter Cheil. | Sirene 








268: Pf. g oo. 
Ficentiaten « Würde in bepden Rechten: ‚ 1697 aber den Doctor⸗ 
hut ruͤhmlich erhalten:fonnte, in welchem legten Jahre er auch noch 
unter Die Anzahl der ordentlichen Herren Advocaten. in Nürnberg: 
‚aufgenommen, fo wie nach diefem zum Hochgraͤff. Wolfſteiniſchen 
Rach ernennet wurde. Er mar ein redlicher und frommer Juriſte 
und führte Die ſchwerſten Proceſſe; wie er: denn-auch einmal. im: 
einer michtigen Angelegenheit nah Mayland verſchicket wurde. 
Dabey ıfl er auch. ein auenehmend guter Phrlologe geweſen, hat 
eine trefliche Bibliotheck und befonders flattlichen. Vorrath grie⸗ 
chiſcher Schrifftfteller gefammilet , gieng.auch beitdndig mit Dem: 
sroßgelehrten Männern: , Di Joh. Sam. Schoder und Ande, 
Eiti. Eſchenbach um , die er, mie fie felbften: gefiunden , in der 
griechifchen: Literatur übertroffen hat... Der beruͤhmte Gottfr. Tho⸗ 
maiius ſchaͤtzte auch feine Freundſchafft und Verdienſte ſehr hoch... 
Wo wir nicht ieren ,. hat er auch etwas aus dem Franzoͤ 
überfegt. Vermaͤhlt hat er. fich 1) mit Frauen Mar: Magd. Hu. 

ob. Wilh. Hallers, Kauf und: Dandelsmannd in Nürnberg: 
dinterlaffenen. Wittwe. 2) mit Frauen Marg. Barb. Moroldinz. 

gebohrnen Oßwaldin und.dermalen vermählten von Eberz ,. wel⸗ 
"her er gleich folgenden Deren Sohn ben feinem den ꝛ2 May. 172% 
arfolgten Abfterben. hinterlaſſen bat. 


: : Pfund (Chriſtoph Jacob) des vorigen Sohn ,. gehoße 
een den s Jun. 1721 zu Nürnberg, legte in Dem Gymnaſio unter: 
der Anführung Munzens, Roͤders, Spörle, Lobherrns, Mare» 
tini und Deldens ‚mie. auch Privat:» Unterweiſung des eigen 

Deren: Eonrect. Bofchens den Grund feiner. Studien, hörte 
ner im: Auditorio-die. Hereen Profeſſoren, Mört ı- Megelein und 
Doppelmayr mit vielem Nusem;. ſo wie Privat⸗Collegia bey Hn. 
Mayer, ietzigen Senior bey St. Lorenzen, Hn. Prediger Schoͤn⸗ 
leben. und In, WE Becken:, nachmaligen Pfarrer zu Artelshofen.. 
1739 gung ernac Altdorf, fette Die philoſophiſchen und hiſtori⸗ 
fen Studien .bep Hn:. M: Hartlieb , und den Herren ‘Profefigs: 
ren, Schwarz. , Kelfch: und. Nagel fort ‚. bey den Herren Docto⸗ 
ven aber‘, Rinken, Becken-, Deinlein-und Spiefen, abfolsirte: 
. 0 ſeine Snripprudens, Ehe er. Altdorf. perlies Difputiste en 
.. R . 243 





s 


. Picard, 7 A 
een 
1743 unter Hn. D. Deinlein de -dubiis quibusdam in S. A. L 
llsteralium in capita, fec. he fo viel Mund, fo viel Pfund; 
geich Darauf aberbeftieg er nach ausgeflandenen Prüfungen noch⸗ 
am den Katheder und vertheidigte ohne Bepftand feine Inaug. 
. de probatione uitae , womit er Licentiat wurde. Ob er 
nun ſchon vorher eine Reiſe nach Frankfurt wegen der Wahl⸗ 
Wb Krönungs » Solennitdten 8. Earl des VII gethan hat, trat 
2h nochmalen in Sefellfehafft des damaligen Hn. Licentiaten, 
WE Zac. Dertels (ſiehe oben ) eine vorgenommene Reife durch 
vornehmſten deutſchen Höfe und Provinzen, Dann auch Durch 
Mand fo glücklich an, als er felbige endigte. In feiner Abwe⸗ 
wurde er 1744 in das Advocaten» Collegium zu Nuͤrnber 
Bit , und 1745 erhielte er die Doctor» 2QBürde zu Altdorf. 
Br feat er im die Ehe mit Igfr. Anna Sufanna , einer geb, 
a; ‚twelche er aber zu Ende dieſes Jahres fchon wieder vers 
Bei, Da er fich denn 1748 mit Igfr. Anna Friderica , des die 
J Conſul. Joh. Fr. Dannreuthers Tochter vermaͤlt hat. 


. Br: et oder Biccard (Johann) der allererſte Profeſſor 
DD Onestogie zu Altdorf , nennte ſich einen Bamberger von Ges 
bit , es ift aber nieht ganz gewiß zu ſagen, ob er in Bamber 
KR, oder in diefer Stadt Gebiet gebohren worden, wiew 
Unsreßtgre wahrſcheinlicher if. Hr. D. Zeltner nimmt an, er fey 
Na: auif die Welt gekommen, nicht aber 1545 , wie Omels in 
Acad. Alt, gefeßet hat. Don feinen Eltern iftweiter nichts 
als daß es Dürftige Leute geweſen, die ihn m die Nuͤrn⸗ 
Schulen geſchicket haben, ans welchen er 1559 auf Die 
dt ZBittenderg — XNI Er war keine mes She alle 
os mmufle er, weil ihm einer feiner Wohlthaͤter zu Nürnberg. 
war, 15617 Wittenberg verlaffen , kam aber denno 
wieder dahin und wurde 1565 Dafelbft Magifter. Melanchtho⸗ 
der ſchon 1560 geftorben if , wird er nicht lange mehr ges 
haben ; doch mar er ein Verehrer und Anhänger von ihmy 
what fonft Die abwigen damals berühmten Theologen in Witten⸗ 
berg gu Schrern gehabt. Georg Maior und Abe. Werner , ein 
Ur , haben ihm die beflen Beugnife gegeben. Nach geendigten | 
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Univerſitaͤts⸗ Jahren bekam er 1567 , oder zu Anfang 1568, eis 
- nen Schuldienfi zu Neumarkt , und hernach dergleichen zu Nuͤrn⸗ 
bera an der Sebalder » Schule , welche beyde Aemter er, wie er 
felbt tagt faft 7 Zahre bekieidet har, Er kan alſo nicht cher, als 
1574 Diaconus bey St. Sebald geworden ſeyn, woben er zugleich 
Sonnadends⸗ Frühprediger bey den Barfüffern geweſen ifl. 
verdiente fich in Diefen Aemtern den Beyfall feiner Obern und 
murde deswegen bey dem 1575 neu errichteten afademifchen Gum⸗ 
naſio zu Altdorf zum erfien Profeſſor der Theologie und Paſtoe 
an der Kirche daſelbſt beruffen, hat auch bey der Einführung Des 
Gymnaſii am ki und Pauli» Tage dıe Predigt gehalten und 





hernach feine theologiſchen Vorleſungen über das Samen Dies. 
lanchthons eröffnet. "Als der erfie Rector, Dal. Erythraͤus, zei⸗ 
tig verftorben war , wurde er an deffen Stelle ‘Prorector , bie 
17°6 am Tage Andreas J. Ch. Freigius das Rectorat uͤbernahm. 
Ob er ſich mol bey der damaligen betrübten Uneinigkeit der These 
logen in der £ehre vom Heil. Abendmal und der Bereinigung der 
Naturen in Chriſto von öffentlichen Streitigkeiten , denen er feind 
war , enthielte ; fo mag er doch ein Philippifte and heimlicher 
Calviniſte geweſen kun , weswegen er and einftens einen obere 
herrl. Verweis gekriegt hat. Bey den 1580 publicirten neuen 
Mrivilegien der Alcdorfifchen hohen Schule murde er der Kateches 
gib Profeſſor, und 1583 war er einer mit von den erſten, welche 
die Dedination zu Altdorf empfiengen , die vorher in den Nuͤrn⸗ 
bergiſchen noch nicht felbft ertheilet wurde. Er lebte hierauf nicht 
Jange mehr , fondern gab 1584 den 28 Sept. feinen Geiſt ur . 
Seine Ehefegu bies Anna Kirchbergerin , und ex geugte mit ihe 
den gleich folgenden berühmten Sohn , fo mie auch mehrere Kin 
der benderley Sefchlechtd. Won Schrifften interlies er weiter: 
nicht? , als was in der Introduetione nouae Icholae Altorfinae „. 
Nor, 1576, 8uo, ſteht, nemlich: 


Ein Predigt aͤber die Wort, Petri, Matth. 16.. Du biſt Chri⸗ 
ſtus x. gehalten zu Altdorf am Tag Petri und Pauli , 1555. 
Brogramma lectionibus theol. primis eodem -anno a. d. XII Kal, 
. Sept. praemiflum, 
Fe - Com- 


. -  Pissart, on Zn 





Commioncfaflio de ftudiis theologicis publice recitata in Cym. 


naſio Altdorpiano. 


iehe Zelt. uit. theol. Ada fchol. sten Band p. 3 76 
Der Artickel im GL. ifi gang kurz und nicht gar zu richtig. “ 












Brofeffor , des vorigen Sohn, ifl gebohten worden zu Nürnberg 
dm 29 Sept. ı 2 Er nahm in der Schule und Akademie zu 
Aldorf bey Zeiten fo kluguch in den Sprachen und Wiſſenſchaff⸗ 
ten zu, Daß er bereits mit 15 Jahren Bacularius und zwey Jahre 
ch, nemlich 1592, Magiſter wurde, welche letzte Ehre ihm 


Magie und diſputirte 1995 unter D. Hilderich über theſes de 

wre, 1598 aber unter Jac. Schoppern über.thefes de uerbo 

AL kcriptura facra. Durch Difputiren nun fo wie auch Durch 

Ma machte er feine Fertigkeit und Gelehrſamkeit fund, fo daß 

Ban is Jahre 1599 zum Profeflor der Logik in Altdorf. von 

ern beſtellet wurde. an dieſem Yahre verheirathete er 
im 


— arbara, Joh. 








ter, mit welcher er zwar 13 Kinder erzeugte, von 
ben aber Die Soͤhne ihm nicht nacharteten und die Tochter zer⸗ 


bene oorden find , fo daß wir nur eine einzige anzeigen Zönnen,. 
Ba Maria , welche Andr. Spiegel , * arrer zu Bruck und 
o 


⸗ 


est ef, zur Ehe genommen hat, 2604 wares im Werke, 
aß er Paſior in Altdorf werden follte; es wurde aber nichts days 







Decke , fo wie 1613 der Metaphpfi iefe beyden Profeſſionen 
und vertwaltete er nebſt der zuerſt erhaltenen um ſo viel befr 


«us , und hatte in der lateinifchen und giechifchen Sprache und 








chgab. Und Diefes beftdiften ſelbſt Die 


Er 


iccart ( Diichael ) ein Polyhiſtor und weitberuͤhmter 


Stüden angebotten wurde. Er legte fi auch aufdie . 
mermanng', eines Bürgers in. 


@26 : vielmehr Friegte er in di em Safe tzoch Das Lehramt der 
ft eh 

a teil er ein ausnehmend guter Poet und ſubtiler Ariſtotelicus 

war. Leber dieſes war er auch ein gar guter Politicus, Hiftoris . 


| Faie eine foldhe Stärke , Daß en wol feinem Belehrten feiner. 
it bierinnen etwas na 


hmteſten Maͤnner, die mit ihm correfpondirten , Eafaubonus,. 
Dornau, Kirchmann a Gruter Taubmann u. 2. 


x 
— — — — — 


pieca. 
Er erhielte auch deswegen verſchledene auſſerordentliche Beloh⸗ 
nungen von E. H. Rath feiner Vatterſtadt und einen groͤſſern 
- Gehalt ‚als alle feine Collegen gehabt haben. Wegen folcher 
und anderer von der Stadt Nürnberg genofienen Wohlthaten hat 
"er eine Vocation zu einem Kirchendienfte in Amberg ausgefchla« 
gen. Dem obhngeachtet kaͤmpfte er bis an fein Ende ‚mit beſtaͤndi⸗ 
‚ger Armut , an welcher feine häufigen Krankheiten , feine vielem 
Kinder und deren Krankheiten, worüber er in feinen*Briefen un 
Gedichten klagt, vornemlih mögen Schuld geweſen ſeyn. Ya. 
er war ſo arm, Daß er bey feinem Tod eine fo geringe Bibliotheck 
hinterlies, die faum 10 fn. (Hr. D. Zeltner , der den gefchries 
benen Catalogum zu ſehen £riegte, fagt., Faum'zofl.) werfh wars 
ein Preiß, um welchen nicht einmal feine eigne Schriften haben 
gekaufft werden Türmen; und ein Beweiß, daß es ehrte 
und Schrifftitellere geben Ban , die felbft Feine grofle Bibliotheck 
haben. Bon Perfon war er fehr dick und ungefund , wurde von 
GOtt mit Dem gänzlihen Verluſt des Augenlichtes heimgefucher, 
iſt aber bald darauf s; nachdem. er zweymal Decanus der philoſo⸗ 
phiſchen Facultdt und einmal Rector der Akademie geweſen, Dem 
13 Jul, (nicht den 3ten wie Hr. Zeltner und Apin fagen ) 1620 
am Schlage geftorben. Den Lebenswande betreffend , wird ihm 
das Zeugniß der beften Froͤmmigkeit und Tugend gegeben ; in feis 
ner Lehre und theoretifchen Religion aber ift er für einen heimfichen 
Ealviniften gehalten tworden._ In der von D. Ge, König auf ihn 
gehaltenen Reichpredigt, Die Hr. D. Zeltner fuͤr ungedruckt aus⸗ 
iebt, die wir aber ſelbſt gedruckt beſitzen, wird er deswegen mit 
olgenden Worten vertheidiget: Daß Calumnia hiebep einſtreu⸗ 
„en und Jagen möchte, er fen in der Religion mit ung nicht eis. 
 nig geweſen, achten wir nichts, und haltens für Larvenwerk. 
:» Dann fo lang und p viel wir mit ihm umgangen , haben wie. 
„nichts gehöret , daß er ſich mit einem Wort Sffentlich Dazu bes 
„ Tannt und gefagt hätte: Er wäre Lalvinifh. Und mas für’ 
vermeßne feichtferngfeit wäre es, mit ung in der Religion une 
„ eins fen , und doch unfere Sacramenta, fo auch teflerae unio= - 
„ nis in ſide find, unfehlbare Kennzeichen , daB wir zu der Re⸗ 
„» ligion ung befennen , Darbip wir die Sarramenten genichlen > 
Ze A ge ran⸗ 


—* 





AAccart. m 
„ gebrauchen: wollen ? Quittiren ihn demnach hieven und wan⸗ 
ken deſto minder an feiner Seeligkeit.“ Dieſe Stelle, auf 
welche ſich Friede. Rochſius, in der. Gedaͤchtniß⸗ Rede auf une 
fern Piccart „begieht 7 ohne der Ealvinifchen Religion mie Rome 
zu gedenken/, verſteht Dr, D. Zeltner unrecht von. den Sociniani» 





fchen Irrthuͤmern, Deren Piccart auch befebuldiget. worden iſt: 


doch vertheidiget amtene Hu Dr. D. Zeltner in der hiſtoria 
Cryptoſocin. Als, unſern Piccart gar ſchoͤn wider die aus anderm 

den aufgebuͤrdete verdachtige Freundſchafft mit den damali⸗ 
Socinianern. Nichts hindert uns mehr, die trefichen 
SiccartifchenSchrifften anzuzeigen, welche ind: 

icum ad D. Io. Bufereitium, cum in: ordinem:Reip.. Nom. 

Confiliariorum.adfcifceretur , fcriptum. Nor. 1592,4. 
Epiftola confolatosia ad. eundem in. obitum coniugis. Nor. 
. 1608. 4 . 





nubtiis Andr.-Burgeri er Elĩſ. Knabiae ↄpiſſula auyX%a > 
: 3d Vie. Burgerum „ ſponſi patıem,, miſſua M, Piano Non 
Wr 4 en .. 
N . W 

Kroge in lodlionem Anifoteli Mk. 1607.. 8. Aucdta.et notis: 

plurimis illuftrata; diſpp. XVI. a L. C. Durrio, Alt. 1660. 4. 

rc. 166.8.. 3— 

Pſilmus VIE asalearnIeig' et firenae feliciflimae loco 'ob- 
latus ſub exordium: anni: 1605 „ Gent. Kittezshulig: er lac, 
Iordano , Eollegis et Amicis etc, \ 

Promulfis Carminum: Nor. 1607. 4: M 

Pericula critica cum: auctario elegiae Fr. Bapt.. Mamuani, Care 
melitae , contra: poetas impudice loquentes. Alt, 1608. 8. 
Denuo: publicata. 2 Io;.Sauberto „. Helmſt. 1663. 4- ' 

Kriffus I. Carminum , qui eft facrorum. Ofoldsb. 7608. 8. | 

MNiſſus I. Carminum. e. epigrammatum libri- Il. Onoldab. 

1 9. 

———* „ £ morbus familiaris Piceartis, h: . meditationes 
piae inter acutiflimds dolores, miflae:ad: D. lo. Hauſman- 
zum „Eleöt; Pal. a fecretioribus. Alt. I646.8 


2 


- 


178 Piccart. 


— r — — mm — 
Armiluſtrium ad D. Rud. a Bunau in Treben, Eq. Mimicum, 
et D. Tob. Adamium, ICt. et Philofoph. eximium, ſtrenae 
loco miflum Cal. Ian. 1612. Alt. 4. m 
Epos geminum, alterum ad inclyram R. I. ürbem Norimb, [upez 
ingreflu Principis Matthiae Auſtriae, Hung. Bohem. Regis ; 
alterum ad eundem Princ. Matthiam , recens electum Imp. 
‘ Rom. iterum Norimbergae fauftis aufpiciis ingredientem, 
Nor, 1612. 4 | 
Or anum Ariftoteleum in quaeft. et refponfiones redaftum, 
ip . 1613. 8, " 
Querela ecclefise militantis ad fponfum Chriftum cum huius 
- relponfo,, interprete M. Piccarto , ab eodem ftrenae loco com- 
- Municata. Alt, 1613. 4. 

Oratio, qua excepit Altorfii Electorem Moguntinum , cum 
- audtuario eiusdem generis argumento, Nor. 1613. 4 Iſt 
auch beſindlich in Omeiſũ gloria Acad, Alt. p. 173. 
Iſagoge ſ. inroductio ad organicam doctrinam Ariftotelis: pes 

uaeſtiones et reſponſiones. Alt. 1614. ... .. 
Infignia gentilitia familiadum' patriciarum inclytae urbis Norim- 
bergae. Nor. 1614. Dieſe finneeiche Auffchrifften find mie 
- denen vom Hn. Tarl Nägel von Suͤndersbuͤhl auf eben dieſe 
Gecſchlechter verfertigten verglichen und wieder abgedruckt in 
des H. A. R, freyen Stade Nuͤrnberg eines ungenaunten 
Herausgebers , in 8, p. 57: lag. | 
Orationes academicae , cum auctario differtationum philolo- 
phicarum , in quibus et. quaedam adoptiuae, Lipſ. 1614 8. 
Es find mit den adoptiuis in allen 23 Stuͤcke hier. enthalten » 
- Die meiſtens vorher einzeln herausgekommen ſind. Dere Apin 
macht fie alle namhaflt , auf den wir die Leſer verweiſen. 
Commentarius in libros politicos Ariftotelis, Lipl. 1615. 8. Rec. 
lenas 1669. ° \ ' 
Obferuationum hiftorico-- politicarum decades ſex, cum epiſo- 
dio decadis unius narrationum ridicularum, Amb, 161% 8. ' 
: Nor. P6ar- 16y 7 LEE EEE 
Obferuatiostum hiſtorioo - paliticarum decades fex poſteriores. 
Amb, 1616 &  - -. ai. 
i Diß, 


— 


Däp. derequifitis ftudii politici „ uiam ‚muniens ad inftituen- 
dum collegium hiltoricum politicum. Alt. ı619. 

Obleruationum hiftorico -. politicarum decades. poftumae. Nas, 
621.8. 0 | j 

LI difputationes logicae „ metaphyficae et politicae. Stehen 


in der Philofophia Altorfina , welche J. P. Feltvinger heraus⸗ 


gegeben Hat. Herr Apin bemerket fie alle und erinnert nod) « 
daß im der Felwingeriſchen Sammlung eine ausgelaflen wor⸗ 
den ſeye, nemlich Excerptorum politicorum diſſ. I, inqua XV 
quaeltiones expenduntur. 

VUI Orationes. Sind auch in befagter Philofophia Altorfina 
gefammlet , meiftens vorher einzeln ediret, vom Dn. Apin 
aber wieder nach ihrem inhalt benennet worden. 

Carmen in locum Ich. I. Verbum caro fadtum eft et. Hat 
Hr. D. Zeitner wieder abdrucken laffen in hiftor. Cryptofoc. 

x Alt. P. 933. a, und hält es fr eine Vertheidigung, Die Pics 
en sen die Belhuldigung des Sorinianiemus befannt ges 

hat. - | 


Epiflola ad Ge. Volkamerum , Reip. Nor. Septemu, et Acad. 
Alt. Curat. Primar. Iſt auch beym Hn. Zeltner I. c. p. 53. ſqq. 
befindlich und enthält eine Vertheidigung Ernſt Soners, w 
ver wegen eben unfer Piccart hat wollen verdächtig gemacht 


werden. Ä 

Epiftolae IX ad C.Hofmannum et V ad G. Richrerum ex tant in 
Epp. Richterianis. | 

Epiftola ad Cornel. Martini de fine Iogices, praefertim Ariftote- 
licae , edita a Io. Bartholdo Niemeiero. Helmft. 1693. 4. 

SexEpiftolaead lo.Kirchmannun: et una ad Io. Meurſium datae in- 
veniuntur in Marg. Gudii Epiftolis. Vltrai. 1697. 4. 

Multa carmina fparfim edita. 3. 

Le&iones in Senecae Tragoedias. Sind in diebiſche Haͤnde ge⸗ 
kommen und untergedrucht worden. Siehe Thomalii diſſ de 
plagio $. 288. 

Commentarius in Tacitum et Val. Flaccum. Stehen unter den 
Edendis in M. Rod. Mart. Meelfuhreri acceflionibus ad Alme- 
loueenii biblioth. promiflam et latentem, p. 82. 83. 166. - 


Dritter Theil, 2 Com- 


u Picoasli 


—————— e ugbeeee ſ⏑ 
Commentarius in Perſi ſatyras VI, conlectus ex uariis docto- 
rum notis. | \ u 
T. Löcretii C. de natura rerum liber I illuftratus et conle£taneig 
auctus a M. Pice. m. Oct. 1005. Bon diefen beyden MSCten 

. giebt eine Nachricht Th. Sinc. 4to p. 42.0. . 
Noribergenfium Patriciorum: genealogiae „ Piccarto Prof. Alk. 
auctore. fol. 3 Alph. Iſt ein rares MECt, welcher der.Hr. 
Kanzler von Ludewig in Halle befeflen , und aus deilen Cata- 
logo M5Ctorum n. 778. toir folgende Nachricht davon geben 
‚ toollen : Eft autographum centum aureis aeflimatum Noai- 
bergae. POSS. ILL. Infunt 1) arbor I.oeffelholziorum. 2) 
genealogia Ebnercrum. 3) arbor Schluflelfelderorum. 4) ges 
Druchte Negenten - Tafel aus dem vorigen Saculo +) arbar 
Rieterorum. 6) gedruckte Genealogie der Herten von Kreßen. 
8 Schrierorum genealogia. 8) gemeiner Bericht son den 
Niauͤrnbergiſchen Geſchlechtern nach dem Alphabeth. 9) Kaifer 


Otto des IV Gewealogie. 10) der Burggraven ju Näsuberg 
um. | 


Genealogie. 11) genealogia Rummelor 
Die beften Buͤcherkenner, Morhof, Struv, Reimman 
h bey und halten ihn beſonders unter den neuern für den 


Fa er rc. legen den Schriften unfers Piccarts einen geoß | 


n der Ariftotelifchen Ausleger. Man fehe im übrigen : L., 
von Ge. König gehalten. Memoriam Piccarti ab obliuione uin- 
dicatam a Frid. Rochfio , Alt. r620. 4. Ap. uit. phil. "Th. 
Sinc. 4to läft p. 301 einen Brief Jan. Gruters an Piccarten 

drucken und hat zu mehrern von Gruter, Deinfius , Gehe 
harden, Meurflus u. a. m. an chen denfelben gefchriebenen Hoffe 


nung gemacht , einfiweilen aber Wolfüi eonfpedt, fopellektim 
n 


P. 512 und ı6rcitirt. Auch Hr. Schel af in amoe- 
nitt. liter. tom. 4. p. 522. faq. einen Brief von Heinfio ‚ einen 

bon Dornavio , einen don Joh. Kirhmann, und ween von 
Beute an unfern Piccart aus der Krafftifchen Bibliorher® migs 
gethei | 





nn. 


_ Weinbuber "Pig, I 


Pielnhuber: EAohann Eontad ) ein ICtus, war 5 
ven den 2 Febr. 1658 zu Altdorf, woſelbſt ſein Vatter, Johann, 
bey: der: Umperfität Notarius und Actuarius war. Die Mutter , 

Mar. Sabina -, fldie Tochter eines anfehnl. Kaufmanns 
BSGeigers, Marktes » Adiunctens und des gröfern Raths in 
berg , geweſen. Er befuchte das Damals berühmte Gymna⸗ 
zu Heilsbrunn; und ale er auf demſelben einen feinen Grund 
in den Sprachen ‚. auch der Poeſie geleget , trat er die akademi⸗ 






fophen und Juriſten feiner Zeit. Ohngeachet er eines gar 
Kopfes war , eilte er mit feinem Studieren and der Bol 
Yadung Des atademifchen Laufes nicht. ‘Denn erſt 1687 bewarb 
* um die hoͤchſte Wuͤrde in der Rechtsgelehrſamkeit, wurde 
683 nach vorher ohne Beyſtand gehaltener yraug. Difp. Licene 
det, und 1692 endlich Doctor zu Altderf, bey welcher Promo⸗ 
Ya er des Srafens von Schaumburg , Lippe und Sternberg 
U und Advorat genennet wird. Hierauf tourde er in. nume- 
ws Aduocatorum Norimb. aufgenommen ‚ und 1694: Triegte 
_ ſqen megen: feiner befondern Sefchiclichkeit und Brauchbars 
Fit cine Eonfulenten» Stelle bey der Republiß , in weicher e 
den 14 Zan. 1713. mit Verdienften aus der Welt gegangen ifl, 
Br haben gedeucht von ihm: BE 
Iscunabula patria , ſ. Vniuerfitatem Noricam leui penicillo adum- 
tbratam , faisque floribus , quibus per aetatem licebat , poeti- 





eis confperlam , ex illuftri ad Fontes falutares Gymnafio pro- | 
\ 


pinat atque offert I. C. P. etc, Alt. 4 

Diß. inaug. de iure lacrymarum praemifl. L. 19. $. 1. ff. de Offic. 
„ Brael. declaratione. Alt:1688. 4. - In der Vorrede diefer Difp, 
yedenket er ‚Daß er noch zwo andere, deiure lignandi , und.de con- 
tzouerfiis in iure noftro Imperatoria decifione indigentibus bye 

teits big ad ultimam limam verfaffet habe, . 1: 

Siche Be Pr J 
Pigse el Paul) ein Theologe, war ein Sohn Joh. Pi⸗ 
dds , Isfchyeibers und. Gaſtwirths zu Nürnberg. She 
Murter hies Katharina , und mar eine Tochter des berühmten 
Medirt, D. Andr. Aurifabers zu vr aebers mithin war unſer 
2 


Digg 


Studien in En Vatterſtadt an und hörte die berühmten 


276 ., .. Piggel. Er Bez 


igael ein Urenkel Ande. Ofianders. Nachdem er den. Grund’ 
einer Studien in Nürnberg geleget hatte , gieng er den 2 Zul, 
1592 nad) Altdorf. ac der Hand hat er 9 Fahre in Jena ſu⸗ 
racht, und daſelbſt auffer Zweifel promovirt; denn er war 
agiſter und iſt eg nicht in Altdorf geworden. 1605 den 3 Nov. 
wurde er zum Paſtorat in dem Nuͤrnbergiſchen Städtlein Hil⸗ 
oltflein ordiniret , nachdem er zuvor „ weil man ihn als einen 
Freund der Form. Concord. einer Abtoeichung von der Nürnbers 
gifchen Lehrverfaffung befhuldiget harte , nebft Eph. Leibnigen 
eine Conferenz ee und darauf die Nürnbergifchen- Nor⸗ 
mal: Bücher unterfchreiben müffen. 1607 wurde er Paflor zu 
Hersbrud , mo er von den Philippiften , feinen Amtsbsüdern , 
sorgen feiner Drthodogie , ( denn Zeltner nennt ihn virum 
vedodckusrarev) und von andern wegen feines Eifers über ein 
heil. Leben viel_auszufichen hatte. 1620 wurde er sum Diaco⸗ 
nat ben U. L. Frauen in Nürnberg beruffen , und 1622 an des 
berühmten Joh. Schröders Stelle sum Paflorat bey St. Loren⸗ 
en, D. Cſti. Matthias ſchrieb bey Gelegenheit dieſer letzten 
förderung unſers Piggels an Gerharden: Eft quidem Picce- 
us uir bonus, mediocriter doctus et fincerus Lutheranus; 
fed non eft Schroederus, in cuius locum ſurrogandus fir. 
Er hatte zwey Werber , Magd. Helmigin und Anna Suf. 
Tarlin: Die letzte hinterlied er als Wittwe, indem er den ı 
ebr. (Zeltner ſagt, den 2 Schr. I 1628 , alt. 49 Jahre, ges 
Horben iñ. Bon herausgegebenen Schriften findet man nichts , 
als einzelne Predigten , und zwar wiflen wir unfers Orts nicht 
mehr , als folgende : 


Seichpredigt auf Fr. Maria , Hn, Jobſt Kreffens von Kre 
| ? a * Pfegas zu Engelthaf / FOR 1622. 4, eſſen⸗ 
Sitrena Chrifli , d. i. Neuiahrs⸗Predigt über das Ev. von der 
Befchneidung Chriſti. Nürnb. 1627. 4, 
©iehe Hirfch. dipt. Zeltn.vit. theol. p. 177. und 270. not. e) 
Zekn, hiſt. Crypto - Soc Alt p. 780. not, a. 
Vihrins 





_ Pibeinger. „7 


Pihringer (Ehriftian) einverfuchter Geiftlicher, iſt 1642 
den 19 Aug. ju arefburg in Ungarn auf diefe Welt gebohren 
wor Sein Vatter war Leopold Pihringer, Burger, Beck 
und Saſtgeb daſelbſt, welcher um der wahren Religion willen 
aus Wien und Veſierreich vertrieben worden; die Mutter aber 

ufanna eine geboͤrne Bachin. Den Studien obzuliegen iſt cr 
' 26a in Das evangelifihe Gymnaſium dafelbit eingeführt und in 
| s Yähren darauf, nach vollbrachtem Curfu ledtionum mieder mit 
wuſem Lob Daraus erlaſſen worden. Im Fahr Ehrifti 1659, den 
3 Ron, reifte er auf die hohe Schule zu Altdorf. Seine Lehrer 
jefbfi waren in der Moral Here Prof. Dürr , in der Logik 
Bere Prof. Felwinger, in der Politik und den prachen Herr 
Year, Molitor, in Der Metaphyſik aber Hr. M. Reus, wobey 
a infonderheit der Freundichafft und des erbaulishen Um⸗ 
paB Teines Tifchwirthe , Hr. Luc. Friedr. Reinharts, genoflen 
Er perorirte Dafelbft im Eirfel de fato Heroum. 1661 den 
Mn begab er ſich von Altdorf hinweg und nad) Wittenberg, 
aaſelbſt in das Haus und an den Tifih Des groffen Abra⸗ 
en. DBiermal Difputirte er daſelbſi philoſophiſch. Ein⸗ 
mu a Studiofus de caula morali. Darnad) als Magiſter, 
Be hr ihm 1662 unter dem Decanate des berühmten Egid. 
uchens mitgetheile worden iſt de conditione fine qua non. 
Drittens als Pr ww auch de conditione qua fine non, und endlich 
dermal als Praͤſes, demonftro. Auf dem theologifihen Kas 
geigte er ſich zweymal. Einmal nemlih unter Dn. 
mit einer Differt. contra Grotium in Eſaiam, und darnach 
uter Hn. D. Meißner über den andern Artikel Symb. Apoftolici 
. gomtra Catech. Heidelberg... Wegen einer zu Wittenberg aus⸗ 
geſtandenen groſſen und ſwehren rankheit, um welcher willen 
eden Egeriſchen Sauerbrunnen im Ort ſelbſt gebrauchen muſte, 
begab er ſich von dar weg und nach ©ieffen „ mofelbit er , da er 
noch unterwegs auch die Schwallbacher Brunnen »- Kur ges 
braucht, im Fahr Ehrifti 1664 zu Anfang des September gluͤck⸗ 
lich angekommen. Auf diefer Univerfität hätte er faſt Luft gehabt, 
Gb auf die Medicin zu legen. Nachdem er aber wider alle feine 
33 | Gedan⸗ 



















"ms Pibringet. 
Gedanken Luft und Liebe zum Predigen uͤberkommen, nahm ee 
dahero Gelegenheit , ſich in der Theologie deſto vefter zu ſetzen. 
In dem eigenhändigen Aufſatz feines Lebens ruͤhmet er hiegu die 
getreue Untermeifung Hn. D. Mifler. Bon dem berühmten D. 
Haberkorn aber fagt er , daß er als ein vechtfchaffener Theologe 
an ihm gehandelt und auffer den publicis Lectionibus mit priuatis 
conſiliis an die Hand gegangen ſeye. Er diſputirte auch unter 
ihm contra Caluinianos, de quaeſtione: an fit Deus caufa pec- 
‚cati ? Nachdem er nun eben vorhatte , nach Eingelland fich me 
Degeben, um ſowol Die Univerfitdten daſelbſt zu befuchen, als auch 
Die Sprache zu erlernen, befamer , wider fein Bermuthen , 1665 
den 13 Diay Die Vocation gurAdiunctur bey dem Ehrw. evau⸗ 
elifhen Kirchenamt und zu dem Subconrectorat des Symnafii gi 
—28 ‚ Daher er ſich denn, nachdem er zu Wittenberg ordi⸗ 
niret worden ift , Durch Dberfchlefien, nach Haufe gewendet’, 
und Den 18 Jul. gemeldeten Jahr dafelbft angefommen iſt. Dieſe 
bende Aemter hat er fodann alfobald angetretten und nachdem 
das letztere 1669 mit dem Eonrectorate verwechſelt worden, ruͤhm⸗ 
lic verwaltet. Nachdem aber 1672 die betruͤbte Reformation zů 
Mrebburg den Anfang genommen und die Schlüffel zur Kirche 
und Schule abgefordert worden , die er aber , wie er fie von dee 
Burgerſchafft befommen , alfo auch derfelbigen, ohne eigentlich 
u wiſſen, wer fie gu fi) genommen, wieder eingehändiget iſt 
er an dem Palm⸗Sonntag, bis auf den dritten Tag, mit allcu 
den Seinigen, indem Schul» Eollegio , vonden Kaiferl. Solda⸗ 
ten-fehr_genau verwahret, folgende nad Thrnau citiret, und 
da die Burgerſchafft ihn nicht dahin mollte geben laſſen, durch 
den darauf erfolgten Königl. Ausſpruch, Leibs, Ehre, Haab nnd 
Guts verluflig zu ſeyn erfldrer werden. Diefer Königl. Ause 
pruch, oder fogenannte fenientiaregia, hat denn auch ihre Wirkung 
ahin gehabt , daß nachdem den 18 Zul. gedachten Jahrs Kirche 
und Schule durch den Neuftädeifhen Biſchoff, Graf Collonitſch, 
mit getvaffneter Hand meggenommen worden er mit feinen bepden 
Amtsbrüdern, Anton Reiſſer und Johann Sutorio, ins Gefängniß 
geworfen, ihm befonders bis aufden vierten Tag die Eiſen angeſchla⸗ 
gen ‚und er jodenn, nebſt den beyden andern Mitgenoſſen 7* 
r 
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Pindar. X 


Pindar (Ulrich) ein Medicus, wird von andern auch 
inder, Pinter und Binder geſchrieben, in den diptychis Me- 
icorum Norimb. aber von 1493 bis 15 13 als ordentlich beſiell⸗ 
ter Arzt der Stadt Nürnberg angetroffen. In einer andern Abs 
chrifft finden wir ihn bis 1519. Von Geburt war er ein Schwab. 
ir erkennen Diefed aus einem den Aphorilmis Hippocratis „ Die 
gu Nürnberg zu des ısten Sdculi in 4 herausfamen , vor⸗ 
gelegten Epiftolio Theod, Vifenii Phrifii Medici ad Vdalr. Pyn- ' 
Sueuum Noricum Archiatrum Nurnbergae Kal, Febr. 149$ 
exarato. Er hat eine Schrifft herausgegeben,von der in den Unſch. 
Vacr. 5 — 934. geurtheilet wird, ſie ſeve vieler recht gutes 
Sedanken halber, die aus den Vaͤttern zuſammen getragen find 
Richt zu verachten, auch fonft in unterföyiedenenlimflänben gaz merfs - 
würdig. Wir wollen ihren ganzen Titel anzeigen: 


$peculum paflionis domini noftri Ihefu Chrifti, in quo relu: 
cent omnia fingulariter,, uere et abfolute, putas Omnis per- 
perfectio yerarchiae , Omnium fidelium beatitudo , Omnes 
uirtutes , dona , fructus et Ipiritualium bonorum omnium 
efficacia ( per Vdalr. Pinder conuexum et in ciuitate im- 
periali Nurenbergen. bene uilum et impreilum „ A. 1507» 
» d. 30 Aug.) fol, oo j 


Siche 1. P. Roederi Catal. librorum faec. XV. Norimbergae 
impreflorum , p. ss. und Hidch, mill. IV. n. 21. | 


Pindar (Ulrich) des vorigen Sohn, ein ICtus, hat 
Wittenberg ſtudiert, wohin er 1517 mag gegangen fepn und 
Buchern Briefe von dem beruͤmten D. Eph. Scheurl mitgebracht 
haben. 1519 wurde er von Luthern an befagten Scheurl mit fols 

enden IBorten recommmendiret : Vdalricum noftrum Pindarum, 
minem mire probum et doctum, tibi puriflime commendo. 
Tu et ipfius quoque caufam , quod conterraneus tuus eft, Do- 
minis Senatoribus commendabis „ fi qua dignentur eum munifl- 
centiae ſuae aliquo officio. Er muß nachmals in Wittenber; 
Eoliegia gelefen Haben; denn in den zu Tenzels hiſtoriſchem Beri 
Deuter The, *© > Ua | 
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180 ° Pihringer. 

Rechte Lic. und Syndici der Stadt Preßburg, exzeuget, haben 
ihn nur zwo Toͤchter uͤberlebet, deren die aͤltere, Maria Sophia, 
mir Hn. Chriftoph Löhner dem iuͤngern, zuerft Pfarrer in Igens⸗ 
dorff, nach der Hand aber in Pommelsbrunn, verheirathet ges 
toefen , und nachdem fie 1708 in den Wittwenſtand geiehet wor⸗ 
den, 1721 in Nürnberg aus der Zeitlichkeit gegangen if. Die 
füngere Tochter aber Gef. Maria Elifabeth , iſt in hochgraͤflichen 
.Bappenheimifhen Dienften als Kammer » Jungfer verſtorben. 
Bon feinen Schriften find im Druck heraus : 


eeichpredigt auf Fr. Suf. Mar. Falknerin, eine geb. Matthin, 
.1 79. 4. 
oo. auf Hn. Joh. Sebaſt. Tuher von Simmelsdorf x. 
Pflegern zu Lauf. Altd, 1684.4. 
oo n- auf Hn. Joh. Ant. Geiger , ICtum und Prof. zu 


1685. 4. | 
....- auf Fran Suf, Clara Falknerin, geb. Hönnin, Med, 


7. 4. u | u 

u... auf Frau Anna , Hn. Ad. Zernotisfi , Rectors zu 
Lauf, Eheliebfie. 1688. 4. | 

Kern der ‘Pfalmen Davids, oder Lehr , Unterricht , Vermah⸗ 
nung » Warnung, Troſi, in dreyhundert über die Palmen 
Davids gehaltenen Predigten , kurz behandelt und den einfäls 
tigen zum beften in Keimen verfaſt. Nürnberg 1650, in 12, 

geihpr. auf Hn. Ulrich Hört, des Raths zu Lauf ıc. Nuͤrnb. 
1691.4, | 

In des bekannten Keinmundi Rimandi , oder unfers feel. Prof. 
Dan. Wilh, Mollers, als eines fehr vertrauten Freunds deg 
feel. Hrn. Pihringers , Preßburg. Kirchen» und Schul» Vers 
luft , iſt das ganze ı2te Kapitel der eigenhändige Auffas dieſes 
letztern, toie folcher noch vorhanden ifl. ©. p. 171. lib. eũ. ſeqq; 


Auffer dem hat der feel. Mann 12 Baͤnde lateinifch , zwar 
fehr kurz, aber Doch fehr bündig. coneipirter ‚Drebigten nebſt ei⸗ 
on andern MSEten theils in Profa , theils in erfen hintere 
aſſen. W BE Er Gr 
| Pindar 
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Pindar. iz 


Pindar (Ulrich ) ein Medicus, wird von-andern auch 
inder, iuter und Binder geſchrieben, in den diptychis Me- 
icorum Norimb. aber von 1493 bis 15 13 als ordentlich beſtel⸗ 
ter Arzt der Stadt Nürnberg angetroffen. In einer andern Abs 
Beiff finden wir ihn bis 1519. Von Geburt war er in Schwab, 
ir erfennen Diefes aus einem den Aphorifmis Hippocratis , die 
iu Nürnberg zu Ende des ısten Saͤculi in 4 herauskamen, vor⸗ 
gelegten Epiftolio Theod, Vifenii Phrifii Medici ad Vdalr. Pyn- ' 
Sueuum Noricum Archiatrum Nurnbergae Kal. Febr. 1493 
exarato. Er hat eine Schrifft herausgegeben,von dee in den Unſch. 
Nabe. 1729. « 934. geurtheilet wird , fie feve vieler recht gutes 
Gedanken halber , die aus den Vätern zuſammen getragen finds 
sicht gu verachten, auch fonft in unterfchiedenenlimfländengar merk⸗ 
würdig. Wir wollen ihren ganzen Titel anzeigen: 


$peculum pafflionis domini noftri Ihefu Chrifti, in quo relu- 

cent omnia fingulariter , uere et abfolute , puta: Omnis per- 

io yerarchiae , Omnium fidelium beatitudo , Omnes 

uirtutes „ dona , fruftus et fpiritualium bonorum omnium 

eficacia ( per Vdalr. Pinder conuexum et in ciuitate im- 

periali Nurenbergen. bene uilum et imprellum „ A. 1507. 
»d. 30 Aug.) fol, | oo j 


Siche 1. P. Roederi Catal. librorum faec. XV. Norimbergae 
knpreflorum , p. 55. undHlidch. mil. IV.a.2u 


Pindar (Ulrich) des vorigen Sohn, en ICtus, hat 
Mittenberg fludiert, wohin er 1517 mag gegangen ſeyn und 
Luthern Briefe von dem berimten D. Eph. Scheurl mitgebracht 
haben. 15719 wurde er von Euthern an befagten Scheurl mit fols 
genden Worten recommmendiret x Vdalricum noftrum Pindarum, 

inem mire probum et doctum, tibi puriflime commendo. 
Tu et ipfius quoque caufam, quod conterraneus tuus eft, Do- 
minis Senatoribus commendabis „ fi qua dignentur eum muni 
centiae ſuae aliquo officio. Er muß nachmals in Wittenber; 
Collegia gelefen haben; dennin den zu Tenzels hiſtoriſchem Berichi 

Dritter Theil, ae 0:0 ‚bom 
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182 | Pirtheimer. 


| jom Anfang und erfien Fortgange der Luth. Reformation 


egen von B. Enprian gethanenen Urkunden aten Theil p- 362. 
faq. Steht eine Inſtruction, Die von der Univerf. Wittenb. an den 
SRector, robftzc. 1525 geſtellet worden, wo es unter andern p. 366 
heilt : Item Virich Pindern von Trürnberg ierlih XXX fL. 
zu geben, Practicam Petri Jacobi , oder was ſonſt für das beſt 


bedacht wird 7 zu lefen. Im folgenden Fahre 1526 wurde er 


zu Wittenberg der Rechten Doctor , und er iſt es auſſer Zweifel, 
der in des Svevus Verzeichniſſe derer , fo in Wittenberg promo⸗ 
buret haben, Durch einen Druckfehler Vdalc. Pincker, V.I.D. ges 
nennet wird. In feiner Vatterſtadt Nürnberg kam er ıyzr alg 
Advocat unter und ift 1537 gefiorben. Siehe Schuuara. progs; 
XIV. p. 8. 17. | en 


Pirkheimer (Johann) ein vorteefliher ICtus des rrten 
Babrhunderts ſtammie aus einem.alten , adelichen und in Nuͤrn⸗ 
g tathefähigen Gefchlechte ab. Sein Ururanherr Zohanıl , 
wurde 1386 wegen Geſchicklichleit, hohen Verſtandes und Vers 
mögeng , worinn ihm niemand in Nürnberg gleich war, u eis 
nem alten Gefchlecht aufgenommen und.in den Math gewaͤhlet. 
Deffen Enfel Conrad, war der allergelehrtefie unter den Bürs 
een su feiner Zeit und hatte einen Sohn, Johann, der ihm an 
——cXc ih kam und unfern gegenwärtigen Joh. Wirke 
Feimer zeugte. " Auch Diefer fehlug nicht aus der Art. Denn nes 
ben dem , Daß er in beyden Rechten und den ˖ freyen Kuͤnften wohl 
fahren tar iſt er auch bey vielen hohen Potentaten in Deutfch« 
und fehr berühmt und in groffem Anfehen geweſen. Nachdem er 
1465 den 2 Aug. zu Padua Die Doctor » Würde in beuden Rech⸗ 
ten angenommen und es fich bald zeigte, daß er zu einen Stagts⸗ 

und Hofmann gebohten mar , wurde er nicht nur 1467. der R 
publif Trürnber Eonfulent ‚ fondern ift bald von dem Biſchoff 
zu Eichſtaͤdt in Rathsbeſtallung genommen und zu den wichtigſten 
Sdchen gehrauit worden, auch) fetbft nad) Eichftddt gezogen. 
s er fidy nun etliche Fahre allhier gar wohl verhalten , hat der 


J erzog in Bayern, lbrecht, eine ſonderbahre Neinrmng zu ihm 


ckommren und Ihn wiewol es ſehr ſchwehr geffakten, Boch 3 
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ab nach iger Dimiffien und mit mehr ale D pelt verbeſſer⸗ 
ER allung nach Maͤnchen gezogen. er von 1481 
ven 38 Dec. der nebſt feinem Diplomate oral in Bil. Birkhei- 
mug Opp.'a Goldafto editis p. 40. ſqq. ſteht, gibt zu erfennen, daß 
erg E09 an WOanen nun perfchicket worden. Zwi⸗ 
dieſem — von — nun und dem damaligen Erz⸗ 
von egmund dem Frommen, war ein 
es und — erſtaͤndniß, ſo daß ſie auch oͤffters 
perfoͤnlich befuchten 5 ; ur twelche Gelegenheit unfer 
= auch gedachtem Erzherzoge befannt wurde , der ſich 
feinen Berftand und Beredfamkeit dermaſſen bertuunberte ! 


E auf alle Mittel und Wege erachtet hat, wie er ihn in 

































bringen moͤchte. Als aber auf vielfaͤltiges und inſt —* 
ri ax dem Herzog Albrecht nichts zu erhalten war » 
beyde Fürften dahin , daß Pirkheimer ihrer beyder 
et en ‚ mit der Reſidenz ein halbes Jahr um dag 
fein , und eines zu München ‚ das andere zu In⸗ 
um gt eftlichen Hoflager fi hatten und der Regierung 
eywohnen follte. Don diefen beyden raten 
mie nun gu vielen Königen und Fürften als Gefandter gee 
worden. Als er aber.endlich des Hoflebens und. der Hiel« 
Unruhe und ſchweren Gefchäfften mäde geworden, erhiele 
:E wm 1497 von feinen Fürften gnädigen Abfchied:. und begab 
wieder nach Nürnberg, ſonderlich, „weil auch fein Vatter » 
noch am Leben und in einem hohen und unvermöglis 
Gen ter war , dem Hausmefen nicht mehr vorfiehen konnte , 
Ach nunmehro annehmen muſte. Inzwiſchen iſt er auch 
der Republik feines Vatteriandes, deren Confulent er war, 
und That 8 die Hand gegangen und hat insbeſondere, 

ichtung und Beſtellung eines oͤffentlichen Lehrers der Ora⸗ 
nd Poefi se nad) Art der Italiaͤner, gerathen , es auch wirk⸗ 
NG bahn ebracht daß fein Rath befolget worden iſt, wie mir 
iin erfien &h eil unter dem Namen Bröninger mit mehr. 
Bi — Vatter ſtarb inzwiſchen, und nachdem er 





veemuchlich aus gottſeeliger Andacht und der Mode dama⸗ 
nm/ in den geiſtlichen Sand, begeben 4 folgte er den 


⸗ 





84 Pirtkheimetr. 
ſelben nach im Monat Dec. 101. Don feiner Gemahlin, Des 
sen Name und aber noch unbelanut iſt, hatte er, (6 viel mir wiſe ˖ 
fen , ſechs Kinder, die er tmenigflens binterlies : 2) einen eimi⸗ 
gen Sohn, Wilibald , deſſen Leben alsbald 2.3.) zwo 
gelehnte Töchter , Eharitas und Clara, die geifllihe Frauen in 
Nürnberg waren , undderen wir auch in einem hefondern Artikeh 
hernach gedenken toollen. 4. 5.) wieder zwo Toͤchter, Sabine, 
und Euphemia, welche im Kiofter Berg jom heit. Kreut bey Eich⸗ 
ſtaͤdt undNeuburg gelegen nach einander Hebtiffinnen geweſen find. 
son 1521 biß_1547.. 6) noch eine Tochter , Juliana, meld 
Hrn. Mart. Geuder , vornehmen Raths⸗ und Lofunghern im 
Nürnberg heirathete. Ehe wir ſchluͤſſen, muͤſſen wir eines The - 
mas Pirkheimers nicht vergeffen , der eine kurze Zeit , nemlich 
yon 1452-54 , unter den Pfarrern bey St. Lorenzen in Nurn⸗ 
berg (die nachmals Proͤbſte hiefen , ) vr ſich da 
abgefordert hat, 1459 Domprobft gu Eichftddt und Keferendge 
rius am päbftlichen Hof, geworden undeingar vortrefliher Mau 
mufi geweſen ſeyn. Eph. Scheurl in einem Brief an die Chari⸗ 
tas Pirkheimerin fchreibt alfo von ihm : - - Thomas „ iuris pon- 
ificii Licentistus, quem Eneas Syluius Nicolao Pontifkci , us- 
pote uirum doctum ſpectatum et Caefäri Friderico conciuibus- 
que gratum,, commendandum putauit. &iche Opp. Pirckhei- 
meri a Goldafto p. 340. und Hn. Pf. Würfels Vorbericht zu 
NHirſch. dipt. Laur. p. 36. Ob er wer nemliche Thomas Pirkhe⸗ 
mer _fene ‚der als Doctor der Theologie und Domherr in Dem 
Hof. Hochſtifft zu Regensburg von 1461 angejeiget wird , und 
31512 n wäre, zweifeln wir fchier. Bon unferm 
"ob. Pirkheimer aber fiehe auch befagte Opp. Bil. Birckheimeri 
und das in denſelben, fo wie in dem Pirkheimeriſchen Tugendbüche 
kein befindliche Leben Wilib. Pirkheimers. Ingleichen Rothich, 


Pirkheimer (Wilibald) eine der größten Bierden der 
Nuͤrnbergiſchen Kathsftube und der ganzen geleheten Welt, der 
— ——— 

n ers erhalten und Der r enophon 
et worden iſt, war des vorigen Sohn und kam auf bie Weir 






















Pirkbeimer. | 2 


EihRät den s- De. 1470. Sein Vatter ſparte keine Koſten u 
städlichen Gaben feines Sohnes durch eine Randeem * 1 
zu Huͤlfe gu kommen. Er wurde big in fein 18tes 
is: allen Wiſſenſch fee d Uebungen unterrichtet ‚erlangte auch 
iu des: Muh eine —— Nachdem er inzwiſchen mit 
Watter, dee bereits in Bayriſchen und Defterreichifchen 
n war , in Sefandfchafften verfchiedene nüsliche Meifen 
bat, wurde er an des Biſchoffs von Eichſtaͤdt Hof ger 
‚, um das Dofleben Eennen zu lernen und fich im Kriege zu 
3 wie ee denn auch wirklich zwey Jahre lang zu Pferd gedie⸗ 
" und nicht weniger bey den Feinden bekannt , als von dem 
hoff lieb und werth gehalten wurde. Als er nun bey nahe 
yansinfies Fahr erreiche, und zwar lieber beym Kriegsweſen 
Binden und in die Niederlande gezogen —* „folgte er doc) 
Be Batter , der die Wiſſenſchafften —7 — und nach 
ſchickte, too er fi ch 3 Jahre lang auf die Rechtsgelehrfams 
use, Er trieb dabey Die ſchoͤnen — und beſon⸗ 
* geiedifge — in welcher er ae ar weit brachte. 
nung feines Batters , Daß die ariec de Sprache mol 
I; aber einem Weltmanne eben fo nüglich nicht wäre , als Die 
| wi Der Rechte, war ihm ein ‘Befehl , feine griechifchen Ars 
etwas zu unterbrechen , und Die Zurisprudeng mit neuem 
nehmen, Er gieng bestvegen nah Pavia (nicht Pife, 
eron fagt, ) wo Damals die berühmten ICten, Zafon 
ı oh. Paulkancelot und Phil. Decius lehrten. Dh: 
die Rechte nunmehro fein Haubtwerk waren , trieb er 
auch die e eheoiogie , Medicin, Mathematit, Geographie , 
Hiflorie. Sein Umgang war mit lauter Ztalid» 
wo, die feine ne Sitten und Starke Aufder Laute bewunder⸗ 
wie er von ihnen die wälfche Sprache vollkommen lernte. 
ahre beaibie, er alte in alien zu, als fein Butter, 
aun in Nürnberg mohnte , ihn beim berief. “Der bald Dass 
auf erfolgte Tod feines —— war die Entſcheidung ſeiner 
2* —— — wollte anfängt, der Rechte Docter 
ans En — Sein Vatter 
ie De eſchwerden de Mebens verfucht hatte, 


j siech 
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rieth ihm davon ab, und weil er ein anſehmiches Vermoͤgen von 
feinem Vatter zu/ bekommen hatte , entſchloß er ſich um fo viel 
williger, in Nürnberg zu bleiben. Das Vorhaben, nah Ita⸗ 
fien zu gehen und Doctor gu werden , hatte er auch nach dieſem 
noch einmal, da er ſchon des Raths erlaffen worden. Gegen⸗ 
waͤrtig aber heirathete er im Jahre 1497 Ereftentia’ Rieterin , aus 
dem altadelichen und reichen Gefchlechte Diefer Stadt , welches 
erſt gun dem unvergfeihlihen Herrn Ritterhaubtihann - und. 
Faiferl. Rath , On. Joh. Albr. Andr. Adam Rieter von Korndu 

‚und Kalbenfteinberg ausgeftorben ift. Gleich Darauf wurde P 
heimer zum Ratheberen gemacht , und ſchon in den allererſten 
Rice hat man ihn wegen erfannter erofier Klugheit und Ges 






ſhicklichkeit in Sefandfehafften an verfchiedene Höfe gebraucht. 
rey Fahre war er im Rath, alsder Krieg zwiſchen dem K. Magie 
milian und Den Schweitzern ausbrach, und er wurde Deswegen 
zum Oberſten der Voͤlker beftellet , weiche die Stadt Nürnberg 


Dem Kaifer zu Hülfe ſchickte. In dieſem Kriege erwies er 13 












den gefährlichften und fchmerften Unternehmungen fo hershafft 
Hug, daß er fich Die Achtung Des Kaiſers, und den N | 
chen Soldaten , die bey dem Kaifer angeſchwaͤrzet waren, ales 
utrauen erwarb. Man muß ihn felbft in der Gefchichte dieſes 
Krieges leſen, um näher zu erfahren was er verfuchet hat. A 
der Krieg adeieaet mar , hat ihn der Kaifer u feinem Rath von 
aus aus beftellt und ihn nicht nur mit einem Dankfchreiben nach 
‚ Nürnberg geſchicket, welches voller Gnadenbezeugungen tor , 
fondern ihm auch hernach öffters Iateinifch und deutſch mit eignee 
Hand zugefchrieben ; wie denn dergleichen kaiſerliche Briefe im 
den Opp. Pirckheimeri und in dem unten vorfommenden Tugenbs 
Büchlein abgedrucket find. Wir wollen eine Geſchichte erzählen, 
die von befonderer Gnade gegen ihn zeuget. Pirkheimer fuhe 
währendes Krieges einftend mit dem Kaıfer auf einem Schi 
von Lindau nach Coſtenz, und da der Kaifer müflig war , lies 
er einen feiner Secretaͤre zu fich Eommen , um ihn die Gefchichte 
feines Lebens von einem Fahre in die — zu dictiren. Pirkhei⸗ 
mer der anfänglich meynte, der Kaiſer habe etwas gehelmes mit 
dem Seeretaͤr zu reden, wollte abtretten, keiegte aber Befehl da 
. Fi zu 
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ſchenke von dem Rathe annehmen, damit es nicht ſchiene, als ver⸗ 
achte er die Gewogenheit deſſelben. Inzwiſchen diente er daheim 
den Bedraͤngten und Armen mit Rathen und Schreiben: iman 
nahm feine Zuflucht zu ihm , als einem allgemeinen Nothhelfer , 
md fein Haus wurde zumeilen gleichfam zu einer Rathsſtube, its 
dem fich vielmal die Herren des ältern geheimen Raths im Nas 
men der Republik gu Ihm verfügten und in wichtigen Sachen mit 
ihm rathfthlagten. Inter andern find feine Berdienfte um die et» 
wuͤnſchte Kirden Reinigung nicht geringe. Er wurde auch des⸗ 
wegen 1520 mit Laz. Spenglern von dem berüchtigten D. Joh. 

im Samen des Pabftes in den Bann gethan. Dieß einzige 
1a ſich faſt aus feinen Schriften und Briefwechſel ſchluͤſſen, er 
babe das Verfahren D. Luthers für gu hitzig angefehen und die 
gaͤnzliche Abfchaffung aller paͤbſtlichen Gebräuche , befonders der 


der Ktöfler , gar michtgebilliget. Das erftere mag er wenigfiens 


feinem beſten Freunde und beftändigen Eorrefpondenten_, dem 
groſſen Erafmus von Rotterdam , und das andere feinen Schwe⸗ 
Sera ‚ die bey ihren Ktöflern verblieben , zu Gefallen geglaubet 
amd gethanhaben , in Deren legtern Namen er aud) eine siemlich 
Heftige Schutzſchrifft für Die Nonnen an E. H. Rath abgefaffet 
Hat. Ein Brief, den Joh. Cochlaͤus (auſſer Zweifel 1729) an: 


ihn gefehrieben , verdienet hiebev ver und mit andern gelefen gu 


werden ; er flieht in den Opp. Pirckheim. p. 395 ſq. Kin anderer. 
Brief an feine Schweftern und Töchter , die Nonnen bey. St, 
Elaren waren , giebt zu erkennen, Daß man übel aufihn zu fee 
hen mar, weil er den Ausgang verfchiedener Nonnen aus den Kloͤ⸗ 
Slern nicht billigte , fondern Dafür hielte , fie wären die BO ges 
fobte Keufchheit zu halten ſchuldig geweſen. Siehel.c. p. 377. 
Uebrigens halten wir ihn in der Daubtlehre des Evangelii fuͤr rein 
amd rechtſchaffen; fo wie er fich auch eifrig wider die Zwingliſchen 
Irrthuͤmer geſetzet hat. 1526 hat ihn Kaifer Carl, bey dem er 
auch als Befandter Audienz —78 hat, zu ſeinen Rath gemacht 
und ſeiner Fomin beſondere Freyheiten ertheilet. Ehe wir fein 
Leben ſchluͤſſen, muͤſſen wir anmerken, daß er mit gar vielen Gra⸗ 
fen , Edelleuten, den vornehmfen damaligen Staatsmaͤnnern 
und Gelehrten Son verſchiedenen Üeligionen und den gar be⸗ 
Drittes Cheil. b ruͤhm⸗ 





A. Dirkpeimer, 





verfchonen. Alſo hat ex noch etliche Jahre feine 
tretten, und hat nur, da gemeine Stadt befehdet wurde , no 
eine einzige Reife in Die Schweitz gethan. Als er von diefee R 
. nad Haus kam, hatdas Podagra bev ihm überhand genommen 
und ihm immer mehr und mehr jo befftig sugefeget , Daß er zum 
drittenmale um die Erlaſſung feiner Kathspflicht einfam, Es 
Eoftete ihm Die verlangte@rlaubnig viel Müheund ein hochl. Rath 
beteiligte fein Geſuch nicht anders , als unter der Bedingung r 
daß er den feyerlichen Berathfchlagungen nach wie vor beywoh⸗ 
nen und ein Jahrgeld annehmen folle. Die erfte Bedingung be⸗ 
willigte Pirkheimer, Das Jahrgeld aber ſchlug er mit dem 
‚melden gaͤnzlich aus , daß er Dermögen enug befige , als cin 
ehrlicher Wann und ohne bem gemeinen Weſen jur Laft 8 
zu leben. Demohngeachtet muſte er in der ſolgenden Sets 
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denke von dem Kathe annehmen , damit es nicht ſchiene, als ver⸗ 
atiyte er die Gewogenheit deſſelben. Inzwiſchen diente er daheim 
den Bedraͤngten und Armen mit Rathen und Schreiben: man. 
sah feine Zuflucht gu ihm , als einem allgemeinen Nothhelfer , 
ward fein Dans wurde zumeilen gleichfam zu einer Rathsſtube, in⸗ 
den Ed vielmal Die Herren des äftern geheimen Raths im Nas 
en Der Republik gu ihm verfügten und in wichtigen Sachen mit 
ibn zathfihlagten. Unter andern find feine Berdienfte um die etw 
mAſchte Ki ⸗Reinigung nicht geringe. Er wurde auch des 
m 1520 mit Laz. Spenglern von dem berüchtigten D. Joh. 
Im Ban des Pabfies in den Bann gethan. Die einjige 
AB a feinen Schriften und Brieftvechfel ſchluͤſen, er 
| erfahren D. Luthers für zu higig angefehen und die 
BRiche Abſchaffung aller päbftlichen Gebräuche , befonders der 
Aſter, gar nicht gebilliget. Das erftere mag er wenigſtens 

Veſten Freunde und beſtaͤndigen Eorrefpondenten , dem 

Eraſmus von Rotterdam , und das andere feinen Schwe⸗ 
ie bey ihren Kiöftern verblieben , zu Gefallen geglaubet 

Bon haben , in deren legtern Namen er auch eine ziemlich 
cdutzſchrifft für Die Nonnen an E. H. Rath abgefaffet 
"Ein Brief, den Zoh. Eochläus ( auffer Zreeifel 1729) an: 





















502 ficht in den Opp. Pirckheim. p. 395 fg. Ein anderer. 
4.5 feine Schweſtern und Töchter , die Nonnen bey. &t, 
Be waren, , giebt zu erkennen , Daß man übel aufihn zu fe 
deu war, weil er den Ausgang berihiebener Monnen aus den Ale 
Bam nicht billigte ‚, fondern Dafür hielte,, fie wären die OGOtt ‚ges 
Renfchheit su halten fchuldig geweſen. Siehel.c. P. 375. 
halten wir ihn in der Daubtiehre des Coanadlii für rein! 
wsrechtiehaften ; fo wie er fih auch eifrig wider die Zwingliſchen! 
mer gefeget hat. 1526 hat ihn Kaifer Earl, bey dem er: 
als Geſandter Audienz —18— hat, zu ſeinen Rath gemacht 
mi befondere Freyheiten ertheilet, Ehe wir fein 
a gi en , müßen wir anmerken , Daß er mit gar vielen Gras" 
hy Ehelleuten , den vornehmen damaligen Staatumaͤnnern 
A Belchrten son verſchiedenen Regionen und Den gar be⸗ 
ı Drirter Theil b ruͤhm⸗ 
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2000 Hicktelmer. 


rahmten Männern: der: Qnmaligem Zeit: zu: Menberg: genaue: 
Freundſchafft und einen: weitlaͤuftigen gelehrten Briefwechſel un? 
teehaltenhabe:. Der berühmteMaler: ,. Albr: Duͤrer, war woli 
am vertrauteſten ben ihm gelitten;; und fein Haus iſt eine beftäne- 
dige Niederlage. und Herberge der Gelehrten geweſen, wie es we⸗ 
nigſtens der. vortrefliche. Conr: Celtes⸗, der gar lange ben ihm war, 
genennet. hat: Er war auch ein: vornehmes Mitglled der Socie⸗ 
tatis Celticae ſ. Rhenanae:,. Die Celtes errichtet hat, von: welcher: 
der Biſchoff von Worms Vorſteher war. und: Die ſich auch einige: 
a lang erhielte:. Endlich erfolgte zu allgemeinem Bedauern der: 
od dieſes verewigten Mannes den: a2 Deei.1530',. under wurde: 
als der letzte ſeines Namens und Stammes mit: Schild und Heim 
begraben. Fünf. Toͤchter hinterlies ers, deren: Namen und Anges- 
denken doch auch-aufbehalten: zz werden verdienet:. Er ſielite he 
nen allen nach der Mode feiner Zeit:die Nativitaͤt, auf; diecer gar 
viel hielte. Sieheifen::: 19: He ——— — 
wodurch die Pirkheimeriſche Bibliotheke aüfı die Imhoͤñſche FAmni⸗ 
Ike gebracht wurde, ſo daß ſie jetzt/ ſo viel wir wiffen‘. Der-Deng: 
enggenn Eph: pad: Haller: von: Hallerſtein· Der:eine: ges: 
bene fm Hof zur Gemahlin hat:, ( ſiehe unfern;2: Theily.p:a3.)) 
bieſihet. ©. Coler ruͤhmt in Epp.Güdian:. dieſe Bibliothek:,, Die: 
er zu:ſeinen: groffem Freuden in: Nürnberg;angetroffen:. 2), Kas: 
- tharina;,. wurde: 1433. anı ihrer. Öngfen:,. EfaraPirfheimerim 
Strelle ,. die: 55ſte Aebtiſſin des. Kloſters su St. Clara in Nürnberg: 
und hat: manımik: ihr das Kloſter allgemach ausſterben taßen ;; 
ſterwar in der lateiniſchen —— erfahren: 3 Creſcen⸗ 
tia:, wurde: auch eine. Klöfterfraugu St: Elaren:. 4), Barbara z. 
ehlichtezeinen: vornehmen: und wohlhabenden: Bürger: in: Nürne: 
berg: ,. 3ph:.Strauben:. 5); Eharitag ;;diefe.murde.mieder geiſt⸗ 
lich: und: zwar in dem Kloſter Bergen, Ein Brief; den: fie: aus: 
 Damfelben: an ihren Vatter gefchrieben hat, fleht:beum Th. Sinc. 
2 8u0,,.P:.378:._ Auſſer den: Buͤchern liebte und ſammlete unſer 
Pirkheimer auch Antiquitaͤtengriechiſche und: roͤmiſche Man⸗ 
gen‘. Statuen: und Bilder; Muͤnzen Au befonderg: viele. nach 
‚ feinem. Tode: gefunden: worden;;: er verſtunde dieſelben auch voll. 
kommen wohl und ſchrieb ein Trastätlein:, worinnen er die Muͤnzen 


v a“ 












. 


dd 
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7 de uitanda :ulura „ex graeco in latinum rad; u 


‚Bil. Pirkh. Nurenb, ı513 und 1515. 4. 

Bi «de :his., qui tarde a Numine corzipiuntur ‚libellus.,'in- 

ete Bil.'Pirkh. Norimb. 1513 und 1515. 4. Die berde 

te ſind hernach ‚einer · Sammlung einiger Ueberſetzungen 

wi utarch , die zu Baſel Arus in 4 ‚gedruckt: worden,, Liy⸗ 

wide: worden. 

fs de ratione :confcribendae ihiſtoriae, Bil. Pickh. inter- 
e, Nor, 1515. 4. Wurde Dem Kaiſer Maximilian dee 


J patris Nili, epilcopi et mattyris, iheolo N nf a 
, ..; Kae morales e ‚graeco in. lat. uerlae, (Bil. Piiſh. 1516.) 


I Pifcator, ſeu reuiuiſcentes. Bil. Piikh. interprete. Einer 
"  epiftola apolagetica. Nurnb, 1517. 4 

‚Bölgentii Aphri opera ,nuper apud Germanosiinuenta, Nor. 
a Colon. ı s26. 8. 
oom muficae Io. Coclei ‘etc, cum epigrammatibus Bil, 
n. * heimeri ‘et Chelidonii etc. (Nor. 5520.) 4 , 


— —X —E interpzete. Hagenoae., Ban 


Interpret Magen. ſao. hr 


| 
4 


u 





| 
D. Gregorii Nazianzeni , theologi „ orationes Vf , in natalem 
. Saluatoris ,. in feftum epiphaniorum., in.S. lauacrum:, in-S;. re- 
furretionem. , in S.pentecoften , in: encoenia: [. nouum. do=- 
minicum, Bil: Pirkh. interprete,. Nor.. Igzr. 4.. 
Zuciani nauis , ſ. uota, dialegus ,. eod, interpr. Nor. 1522. 4. 
Dieſe nebft den vorhergehenden Ueherſetzungen des Lucians fies 
. ben auch in.Luciani Opp. per Erafm. Rot. Phil, Mel. Th. Mo- 
rum, P. Moſellanum, B. Pirkheim, etc!. cum praef, Iac. Mi- 
.t. eylli- , Francof. 1538: fol. " 
- Apologial laus podagrae.Nor; 1 622.4.Argent. 1570; Amb. 1611. 
®latonis. Axiochus, Eryxias., de iufto , num uirtus doceri po 
: fit, Demodocus ,. Silyphus „ Clitophon.,. definitiones , eodi. 
: .interpr. Nor. 15.23. 4 . 
Plutarchus de compeſcenda ira, de garrulitate, curioſſtate, fere: 
nNuminis uindicta, uitanda uſura, eod. interpr, Nor..1523, 4. 
Wie alle Cloͤſter und ſonderlich Junkfrauen Cloͤſter in ain chriſt⸗ 
lichs Weſen moͤchten durch GOttes Gnaden gebracht werden. 
Noricus Philadelphus. 1524. 4. Hat vermuthlich Pirkheb 
mern zum Verf. ohngeachtet ihm dieſe Schrifft noch son nie⸗ 
manden iſt zugeſchrieben worden. 
Cl, Ptolemaei geographia, itine, B: Pirkh, interprete , cum 
annott. la. de Regio Monte in errores Iac. Angeli in translatio- 
“ne füa: Argent. 1525. fol. Wir werden unten eine. verbefe- 
: ferte Ausgabe. anführen, Es find überhaubt auf diefe erfie: 
mehrere gefolget. Pirkheimer aber hat nur das erfie Buch deg: 
Ntolemaͤus überföger und mit Anmerkungen erfäutert: 
“ De uera Chrifti carne et uero eius fanguine ad Fo. Oecolampa 
dium refponfio. Nor. 1526. 8. 
De: comuitiis monachi ilhus, qui graeco - latine Coecolampa⸗ 
dius , germanice uero-Auffchein.nuncupatur- ad Eleutheriuna: 
ſuum epiſtola. ( 1527.) $: 
De uera Chrifti carne et uero eius ſanguine adüerfüs conuieig: 
‘ Io: qui fibi Oecelampadii:nomen. indidit.,. refponfio fecunda,. 
( Noremb, 17527.) 8. | 
B. Maximi’ de: incarnatione uerbi dialogus‘,. B; Pirkh;. interprä 





Norimb: 1520.et 130.8 8. 
Gtet oii Nac. in Iulianum inuectiuae düae: „ edd. intept. Non. 
1528 


—X 


Pukbeuner. | 
Stehen ſchon in einer Sammlung von lat. Veberfegume 
e Merfe dei Gregprii cum praef. Petri Nofellani „ 


a 





u. 
| 





215.28: 
gen einige 
ipl. 1522. . 
Blegia in.obitum Alb. Dureri.. . Steht im den fegren 4 Buͤchern 
vor menſchl. Proportion, Nuͤrnb. 1528. fol. und auch im. Dem 
Opp.. Pirkheimeri a Gold. p. 26. nn 
Gregorius Naz. de officio.epiltopi', Iatine eod. interpr. Nor.. 
1529.89. Pirkheimer bat noch einige andere Schriften des H. 


| Gregorius von Nazianz uͤberſetzet, welche indem Ausgaben den 


Merke diefes Kırcbenvatters befindlich find. Ä | 
Germaniae ex uariis Kriptoribus perbreuis explicatio. Auct-Bil. 
Pirkh, Norimb. 15 30. 8. Ab-ipfo auctore recognita, Norimb.. 
3532. 8. Zu Augsburg und: Frankfurt ſind im den. nemlichen 
Fahren 1530 und 1532 , ing, noch zwo Ausgaben erſchienen, 
wie beym Niceron fleht. In Schardii' fcriptoribus rerum Ger- 


manicarum- iſt dieſe Schrifft auch anzutseflen ; und 1585 iſt 


fie mit mehrern ähnlichen. Scheifften- anderer Gelehrter ex oflic.. 
."Manr. zur Antwerpen in 8edirt worder. . 
Gregorii Naz. orationes XXX. il. Pirkh. interprete mine pri»- 
* mum: editae: ( curanite Erafmo Rot.) Bafıl.ı531.fol. 
Xenophontis libri feptem rerum graecarum larine‘, Bil, Pirkh. 

ete. Sind nach feinem Tod durch Thom: Yenatorik 


Sſergung 2532: gedruckt worden, und fiehen. auch inOpp- 


Xenoph. Bafıl. 1545. fh u 

Prikoram numorum aeftimatio. Tubingae „ 1533. Norimb:. 
1542. 4. Steht auch in_der Sammlung: Rencri Budelii de 
monetis et re numaria, Colon; 1591. 4. Bu 

Cl. Ptolemai: Alex, geographicae: enarrationis libri VIIF, exBili 
Pirkheimeri- tralitione , [ed: ad graeca et: priſca exemplaria:a: 


: Mich.. Vilaneuano fecundo- recogniti’ et locis ianumeris- de- 
nuo caftigati etc. Proftant Lugd. 1541. eiteus. Yiennae: fol, 


* (Lugd; 1535. fok ) Es find’ noch mehr neu verglichene und 
verbeſſerte Ausgaben vorhanden. 


Iheaum uirtutis et honoris, oder Tu; dbuͤchlein aus etli⸗ 


| 

| 

. Gen. fürtreflichen griechifchen- und lat. Scribenten ing Deutfch N 

| - grad durch Hn. Wil. Pe 6 Aus Deflen: ine 
. DB flo 








ſet ⁊x. 
.4.) Cm eiffame Ermahmn des Kindl. JEſu an den Sins 


* 


ru Puakheimer. 


laſſenen Zidigthet durch einen vornehmen gelehrten Mann 


Joh. Im Hof, den Urenkel Pirkheimers-, ſiehe unſern 2ten 
eil p. 231.) mit Fleis zuſammen getragen und ietzo erſt an 
Tag geben. "Mit worgeſetztem Leben des Auctoris. Nürnb, 
16060.8. Hierinnen find unter 22 Stuͤcken folgende Arbeiten 
unſers Pirkheimers befindlich: 9 
2.) Die ſſittlichen Spruͤch des H. Nili, aus griech. Sprath 
in das ‚Deutfche gezogen und feiner Schwefter Clara zus 
e rie en. ’ 
2.) Ein Tractaͤtl. des H. Joh Damaſc. wie:man dic böfen Za⸗ 
meigungen des Herzens uͤberwinden moͤ ſeus 


ge. 
. 3): Fünf Tugenden / die .allein GOtt in die Menſchheit gieſ⸗ 


⁊ 





der, gezogen aus Eraſmo Rot. und in deutſche Reimen 
ver affet duch. Hn. Sub. Pirkh. 


.) Dee Baum der 7 Todfuͤnden, ſamt æinem Antidotario, 


Auf æiner Batcht «Nabel... 


6.) Iſokrates ſittliche Vermaͤhnungen an'den Juͤn —* | 


nieus , Duch Bil, Pirkh. aus dem Griech. in das Deutſche 


gebracht. 
ST). forateg nterweifung Dem RIFGEIeB gegeben idurch B. 


P. ans Deutſche übe 


8) Plutarchs Tractat; wie einer von feinen Feinden Nutzbar⸗ 


Zeit erlangen moͤge, verdeutſcht duch B. P 


| 9.) Er. Salluſtii Vorred über fein Du on Sallina unbe 


m - 


75. ſen Anhang „:ins Deutſche ‚gebracht Durch Bu 
. 10,) Ein ſchoͤner lehrreicher Ort aus dem Cic..de offic. verdeut⸗ 


7 per mag dm zu handeln gebühret., Der. im Dagiment 

ur von B. P. 

11.) Gurrus triumphalis 'honoti D. Maximiliani inuentus æt 
deſcriptus a B. Pirkh, Lat. and Deutfch mit Der Abbil⸗ 


dJung .in.Kupfen: . 


v. lufkiis B. Piikheimeri ete. Opera politica „hilloriez, ‚phie 


lologica et epiftolica „cum Alb, Dureri figuris aeneis, Ad- 


/ . 


eis opufculis Pirkbeimeri: aufpicio> coneinnatis: :: Clärae: 
Birkheimerae: Abbatiflae ;. Conr:. Celtis- ;' Io. Stabii- ;: Cph.. 
Scheurli:;; Eeb;. Hefli: ;; epifbalse: varsae: uariorum: eius- aeui: 
doctiſſimorum qudrumque uirorum: adiPirkheimerum: :. una: 
oum:Conr. Rittershufii: commentario- de uita:et: fcriptis Pirk-- 
Reimeri:;. Omnia: nunc. primum: edita: ac digefta- a. Melch:. 
Goldaſto Haiminsfeldio, Framcof:. 1610. fol... Dieſe ſchoͤne: 
a ns: hat: ſich nunmehrosfaft war gemachte. Das von: 
ittershufen: befchriebene Leben ift: aus: einem: unvollſtaͤndigem 
Aufſatz des: feel; Pirkheimers genommen: „ und: überhaubt. die: 
Sammlung: durdh des vorgedachten Hn. Im Hof: Bes: 

erung aus den Pirkheimeriſchen Bibliothek veranſtaltet wor⸗ 
erſchiedene Schrifften die in dieſe Sammlungkamen, 
ad ſchon vorher gedruckt und von: uns allererſt angeführet: 
"werden:. Doch tollen wir wieder das, was von Pirkheimers 
iger. Arbeit: hierinnen befindlich iſtvon. Stuͤck zu Stück! 


lan >: „ 

















ratione: Tcribendäe Kifforiae: eomment:.lät:.exigraecn 
“* Yucianiı verfus; ete. | 
3) Hiftbriae:belli,Suitenfis ſſ Heluetici ſibri IE. Iſt auch in M. 
Fielieri: ſcriptoribus reri germ:. und! in dem 1734 zu Zuͤrch⸗ 
herausgekommeneni Theſauro hiftoriae. Helueticae: einge» 
... druckt worden:. — 
.. 3) Hagmemum hiſtoricum de origine, antiquitate et· euer⸗ 
ſione atque inflausatione urbis I reuerenſis ceum fig aen. 
M Germaniae ex:uariis: auctoribus perbreuiss explicatio. 
: &): Güumos triumph. honori D2.Maxiimiltani:dicatuss, cum fig- 
„. «en.Alb:.Dureri.. 0 
* 6), Orationes II: in: legatione: ad’ CärolumıV.. pro Republica 
" Norimb:. 
7) Bꝛ Pirkheimeri'et:Lasz. Spenglerii fchedä: appellätionis: ad! 
‚ FM. Leonem ‘X. Be 
H Cenfüra de:Germanige: Rebus:publ.. adi Egnatiunn V.ene-- 
tuns%. B u 


MLInies· 


35.) Epiftolarum familiarium liber milcellus. Bon Vielen 


— 


. . 


106 0 Pirkheimer. 


—————— — — — — — —— —— — 
9.) Interpretatio guarundam.literanım Aegyptiacarum ex Oro 


so.) Apologia I. laus podagrae. - ' 
a1.) Theophrafti Charadteres illuftrafi. 
12.) Diflertstio f. dvasxeum de Maria Magdalena, quod 
falfo a quibusdam habeatur pro illa peccatrice ſ. Fogm. 
Kam mach dieſem auch befonders heraus , Hanou. 1644. 8. 
#3.) Tr. de re numarfa ueterum , quo pacto cum ualore au- 
reorum et argenteorum Norimb, conueniat. 
24) Epiftolarum dedicatoriarum |liber I. 





Briefen trifft man welche hin und wieder an , z3. E,iniL 
wirorum epp. ad Reuchlinum. In Franc. Irenici ex 
Geem. aber ſteht ein Furger Brief Pirkheimers , der bier 
nicht befindlich ifl. 

16.) De orandi modo ex D. Baſilio et Io. Chryfoftomo ſumto, 
ex uerfiane B. Pirkh. 

17.) Epiftola ad Adrianum P. M. de motibus in Germania per 
Dominicanos ethorumcomplices excitatis et. de occafione 
Lutheranifmi. | 


38.) Epift. ad Melanchthonem continens querelas de monidli- 


um uexatione. 

19.) Epiftola ad Abbatiflam S. Clarae. 

20.) Oratio apologetica monialium nomine feripta , qua ui. 
tae ac fideiipfarum ratio redditur , et aemulorum obtre- 
£tationibus refpondetur petiturque , ne per uim e Mona- 
ſterio extrahantur. 


a1.) De perfecutarjbus euangelicae ueritatis „ eorum confiliis 


et machinationibns commentatiuncula. 

22.) Dialogus.contra ineptam et inanem amici pro amico foli- 
eitudinem et nimiam credulitatem rumulculorum et fulpi- 

cionum uanjtatem. 

23.) Confilium iuridicum de ui et effectu quietantiae f. apo- 
chae generalis, quam Nobilis Franconiae dedit Epilcope 
Wirceburgenfi.- In dentfcher Sprache, 

24.) Appendix epiftolarum familiarium. _ 


d. Wun. 


+ 
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Bitib. Pirkbeimers Beſchreibung ded Fleckens Neubaf , aus 
> Lat. in das Deutihe uͤberſetzt / benebenft mit gebuhrliches _ 
Anmerkungen und etlichen pottifdhen Gedanken vermehrt, 
( von dem Pegnigfchäfer Diontano , oder D. Joh. Helwig.) 
1648. 4. 1521 die Peſt in ———— ‚ NohePirb 
| hei mer in. den benachbarten. ,. Damals Genderifden , Flecken 
I hai oon &beimanaefeben‘ 
son ranusfelden,, errn zu Eichſtaͤdt und 
Augsburg beſchrieben hat. | 
Wan ſehe Pirkheimers Leben in dem befagten Tugendbüchlein 
and Den Opp. a Goldaftoeditis. Ad. und Fr. haben Kitrershufen 
chrieben. Nicerons Nachrichten 2c. von Dn: 
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mgarten , zaten Theil, p.294 fqg., Hirfeh. mill. 1. HI. IM 


Eharitas y des vorigen aͤlteſie Schweſter, 
wergimmer iſt ohngefähr 1464 geb I 


abe unterwi Wworinnen e.c8 fo weit 
der , D. Ch. Ebel 





and in diefer Sammlung 3 Briefe der Charitas an: Celtes ber 
indlich. Ahres Bruders Schrifften , den ſie guch ihren Lehrm 


Dꝛuter Theil. a Ge mulie» 


IR Kirkbuimiritg 
—— ‚ maltis. ifiris , gut: fast. ſciol audenkir., doXoram. 
Scriberent ad te latine:, niſi iedi 1 fun exiftimarent liaerus 
Cph. Scheut, — au ef ihr Bruder / dedieisten ihr Schriffe 
ten. Scheurt und Eeltes ſchrieben beyde etwas von der Dirfbeis 
meriſchen Familie an fie_, Diefer in gebundner und iener in ung 
dundner Schraibart: Scheuzl iusbefesbere kobt fie gar 5* 

reibt: fie habe nicht nur lateiniſche Briefe, fondern auch R 

u verfaſſet, Die fahrt r > fein und gelehrt, and beyuciner our 
fen weiblichen Annehmlichkeit mit einem uunberbaheen und 
Ä —— — erfuͤllet geweſen waͤren. In dem Kloſter zu * 
Eine I Di üenberg , ia welches fie fich. bey Zeiten begab , w 
Fe 193 Reobtiſſin. Sie blieb auch in diefem Tharacter und br 
fin hy Der augehroche nen Kirchen» Reinigung. nicht. beivegen | 
fen , die enangelifche Lehre'anzunehmen , ohngeachtet ihr und. 
. zem Convente die pabflliche Retigions⸗ Uebung verbotten , 
Kloſter gefperzet ,: obri BE 
liſche Predinten in Dee, Kloſter⸗Kir 



















Um 
fie en umd Setoiflens - Befhiwehr und. f 
Desnane auf 2 "Bruder und ul Delondı thonen 4 


Ahr Brud 


4 
ee fie feßte , Die Nonnen: in ihrem Kloſter 

eichwol nadr ihrem Jode —ã—S — cd, 
gi ſtarb endlich 1538 , meinem Miet ver os Yahren: 


05 Tall tm Li I. Bir 
ei m ’ 
wur —* Don einem Uinbacholien mi hangina Dintn is 
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mem TITTEN 


. I 


Piſtorius. X 


- Bdorrov Evdnumdv fummis in theol. honoribus D. Cpl 


: Gumdermanni „ Antift. et Prof. Lipf. Petri Calamini , Petri 


* Streuberi, Pauli Auleandri et Greg, Schoenfeldi dieatum. Witr. 


1591. | 
Breuis adumbratio folennitatis D. Rudolphi Tl. aliorumgne 
S. R. I. Elect. Princ. ac Proceram ad comitia Ratisb. felici 


A Elae a. 1594, 8 Mail, carminc excepta. Ra- 
. tisp. 4 d 


ingreffu eonſpe 


Siehe Schuuarz. progr. VIII. 


md uralten Frevheiten verſehen geweſenen Schotten⸗Bene dicti⸗ 
er Kloſters zu St. Egidien in Nürnberg, hat auffer Zweifel 
Veck geheifen und ift im Yahre 1486 zu Breitenfeld, einem Dorfe 
in Franken , nicht weit von Forchheim gebohren toorden. Von 
den‘ en ſoll er wur indgemein der Meßhanns genennet 


den Nürnberger 
werden ſeyn, welche Nachricht aus ein gen te 


u ! 
al richiger deucht, als wonn Hr "€. Seiner intheatro cor- 
* Kt, Aeharien ihntYonbanne gebehen. Nache- 


dem ex ſich in verfchiedenen Kiöftern gar wohl verhalten, iſt er in 
Ian’ erwähnten Mürnbergifchen bis zur Wuͤrde eines Abtes geflit 
Es hat ſich menilich 1720 oder 1521 der: bisherige Abt bey 
8 Eghien, Wolf. Bommer, bey angehende Reformation, 
indie er nicht willigen tvollte , aus der Stadt in Das. benachbarte 
Kofler Neunkirchen begeben , woſelbſt er auch geſtorben ifl. Hier: 
won wurde unfer Friedrich ‚ wie er nur indgemein, ohne Ben 
des Namens Wiflorius genennet wird, andefien Stelle erwaͤhlet, 


werd die Republik hatte rſache / mit diefer Wahl voltommen zu · 


feieden zu jepn. Friedrich war nicht: mar ein gelehrter ſondern 
auch die Wahrheit und Reinigkeit gar fehr liebender Dann , der - 
das Reformations⸗Weſen tapfer unter ae und die päbfllichen- 
Misbräuche abfihaffen half. Zu diefem Ende übergab er: fein. 
Koier mm allen echten und Frepheiten einem hochl. Magiſtrat 
in Rienberg ,. Der Deswegen einen Vertrag mit ihm errichtete , 
welchet 3525 den sa Zul, zu Stand gekommen ſt. Er erhielte 
ae ._ 63 - 


— 


77 


ein 
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hr Pfeatenn "At 





nachmaliger Proſeſſor, Ge. Siegeh, unter ihm magiſteiret 
nde im rn k mit unſerm Eph. Fabius & an 
een — — feet. = rd * Baite 


öfcalionem magnam amori patriae pofthabuiffe. Der berühmte 
feel. Schwarz fagt , er verſtunde Diefe Worte nicht recht. A 

glauben , fie leiden Diefe Auslegung : Piſcator will auch eine 
vorrtheilhaffte auswaͤrtige Heirath ausfchlagen ‚, Damit er 


an fo. viel eber wieder in fein Vatteriand kommen möge, 


Reiches aber took Doch nicht mehr gefihehen feun mag. Von ft 
nem Tode errählen Adr. Beyer undZeumer inden Leben d 
ſqen Profeſſoren folgendes : er waͤre von tintm U By 

Der nach ſeinem Gelde geftveht , erftieket und hinatis vor DAT 
ih einen Garten getragen tiorden._ Der feel. Schwarz zwe 
mit giemlich guten Gründen an der Wahrheit dieſer B 











tz den 
Na g Dar ein? hiligpifler 


en ohnedem um die Damalige Zeit wegen errenter theologi 
Streitigkeiten verfihiedene mengegangen find. Sem Sch 
angeben r roeldete er befagtem Gugel im Jahre 1575, daß er 
| ſtens · de notitũs Öffentlich difpätiien tuolle ;_ ob es geſch —* 
wiſſen wir nieht, finden auch fonft nichts ſchrifftliches, ale 

gende Kleitiigkeiten * . .. 






ragt 1 n ae. u 
Epithalamiön in honorem nuptiarum M. Ge, Mauricii , Nor. et 


‚ Apollonige „ D.C. Crucigeri filiae. Witt. 1569. 4. 


f, aca lange: i | 
J is Dæeid. Il. Priagipe Ip, iro „ duce Sax, inz.Cuf 


zo mʒrita ſua .-Pripeipehung Augafti,E) Sax filia. 1586-45 
7 " eu. ’ Edvarss 


wi ; 


i 
53 
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phiſchen ——— ‚und hat in ſeinem erfien Decamet 





. " Befelfen hat. In deren einem ſchreibt er von 175: fe guptiarum 





| Difiorine.: Ä 0 Ge 
:&ydnuemdv fummis in theol honoribug D. Cp 

nanni „ Antiſt. et Prof. Lipf. Petri Calamini , Petr 
vSereuberi, Päuli Auleandri er Greg, Schoenfeldi dicatum. Witt 
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Rreitk ädumbratio folennitztis D. Rudolphi FT. aliorumgne 
„8-1 Elect. Princ. ac Procerum ad comitia Ratisb. felici 
ME. ante conſpectae 2: 1594 > 8 Mail, carmine excepta. Ra- 
4 a | | | 

ieße Schuuarz. progr. VIII. 

— 1 U BE Ä 


Piſtorxius ( Friedrich I der letzte Abt des mit flattlichen 
- nd iralten Frevheiten verſehen geweſenen Schotten⸗Benedicti⸗ 
fer Rlofters zu St. Egidien in Nürnberg» bat auffer Zweifel 
Bet geheifen und ift im Jahre 1486 gu Sdreitenftld , einem Dorfe 
amken / nicht weit von Forchheim rgeunleen, zusehen: Bon 
Pürnbergern foll er nur insgemein der Meßhanns genennet 
den fen, welbe Nachricht aus einem en te 

iger dent, als wenn Hr J. EZetner in cheatro cor. 
ectorut etc. vr £ fie hätten ihn anne geheiſen. Nach⸗ 
dem er fich im verſchiedenen Kloͤſtern Kar wohl verhalten , iſt er in 
Bemierroähnten Nuͤrnbergiſchen big zur Mürde eines Abtes geſtie⸗ 
Es hat ſich nemlich 1520 oder 1521 Der: bisherige Abt bey 
EN Egivien + Wolf. Sommer ‚bey angehender Reformation 














indie er micht milligen wollte , aus der Stadt in das benachbarte m 





ze Neunkirchen begeben , woſelbſt er auch geflorben if.: Hier 
mn wurde unfer Friedrich ‚ wie er nur indgemiein, ohne Bepfegung 
des Namens Piflorius , genennet wird, am dafen Duke erwaͤhlet/ 

und die Republik hatte Urſache, mit dieſer Wahl vollommen zus ⸗⸗ 
frieden zu fepn. Friedrich mar nicht nur ein gelehrter ‚ fondern: 
auch die ABahrheit und Neinigfeit gar ehr ‚liebender Mann, der: 
das SKeformationgs Weſen tapfer um F und die paͤbſtlichen 
Misbr iefem En 





st abfhaffen half, Zu diefem Ende übergab er fein. 
Sorer mit allen echten und Frepheiten einem hochl. Magiſtrat 
wRürnberg , der deswegen einen Vertrag mit ihm errichtete , 
weiber 3525 den ı2 Zul, iu Some gekommen ſt. Er erhielte 
Re - 3 - m 
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= i Piſtorius. 
ö— —— — — ——— 
ein gewiſſes Gehalt ı bliebe in feiner Abtey aoten ud 
hielte auch den Titel eines Abtes big an fein En 25— 
man nicht findet, Daß er mehr eine geiſtliche —— bone 
nommen hat, auſſer Daß er mie cin anderer Antiftes .; 
ia wol als der vornehmſte unter den übrigen , rg und in 
Kirchen » Sachen zu Rath gezogen worden iſt. 
wurde nach Beſchaffenheit ihrer Kräffte und T 

halten s einer davon Sebaſt. — w 






















nes ebene hat er ih Bes dem getährlichen. 

Pe 

3 Kr —— 
o Jun. 15535 iſt er im Deren fee 

— —356 Auf den Kirchhof bey St. Job. iſt ihm 

abmaal "Bus warden. Ober et 

Luther aber, , geb. ga 


ne DH Melanchrh ON; der gar ı or 


Er —— a he De Spa —A 
us € A 

—& / a Rüud⸗ iſt — Abten aus dem Reiches: 

Manitel ausgethan worden: 2 Ds sß aber Asp? a 


s 








— — — — — — — 


Plas. Ppoᷣmer. 1er 


Hier ſtunde ee aber nicht lange, und muß wol noch dabeh kraͤnk⸗ 
fi geweſen ſeyn, indem M. Albr. Volkhard der nachmalige 


Rector im Spital und endliche Schaffer bey St. Lorenzen, eine 
eitlang fein Vicarius geweſen if, Da er denn 1629 Todes vers 
ih und den 17 Apr. begraben murde. Er ſoll ein fehr gelehrter 
Mann gervefen fepn und allerley Programmata , Reden und Ges 
dichte gelrieben aben „ von denen ung aber noch nichts zu Han⸗ 
dengelommen. In Zuberd Empfehlung , die in deifen poemati- 
bus ftcht , wird unfer Plank P. I. p. 458 alfo gelobet : 
Vtramque linguam callet „ imo et tertiam , 
Sanctam puta; arteg vallet, ungues ceu ſuos. 
Bonus atque acutus.difputator Plancus eſt; 
Scholaſticae probe ſcius prudentiae etc. u 


EM fiehen in gedachten Zuberifchen Gedichten viele Verſe am 


‚ihn, und P. IL. p. 3. fieht ein Programma von ihm zu einer Red⸗ 


nung von 1618, 


- Pla (Beorg Philipp) war im gegenwartigen Jahrhun ⸗ 

derte m Sprachmeifter zu Nürnberg y TDurde endlich randen⸗ 

durg⸗ Culmbachiſcher — „muſte ſich aber nachgehends 

eine fuͤr einen Betruͤger ge “ge Wohnung in dem Zuchthaufe 

tu Bayreut antveifen laſſen. Er fchrieb : 

Dentlihe in Frag und Antwort verfaßte Etymologie. Nuͤrnb. 
1721, 8. | 

Men eröffnete franzoͤſiſche Sprachſchule. Erſte Eröffnung, 1724. 
mente Eröffnung, 1725. 8. | | 

Le Cellarius Francois , den franzöflfchen Cellarius, oder vortheil⸗ 
hafftes Wörterbuch. Nuͤrnb. 1727. 8. " “ ' 


Dömer ( Hector) ein fehr gelehrter Mann und thener vers 


dientes Werkzeug bey der gefegneten- Kirchen» Neformation , 


flammte aus einem altadelichen rathsfähigen und noch dermalen . 
zu Nürnberg blühenden Geſchlechte ab und iſt den 30 Sept. 1498. 
Dritter Ebel, Dd F allda 


u. 








2... Ppunt. 


zu erſehen. Er nahm auch allda die Doctor⸗Wuͤrde —A— 
ten an, und wurde, nachdem er vermuthlich auch noch in 
und Wittenberg auf eini e Bent gerzeien ‚1622 Advocat in 
Vatterſtadt, heirathete in Diefem Jahre Mar. Mugd. — 2 — 
ninlund iſt im folgenden Jahre zum Genannten Des groͤſſern Racks 
erwaͤhlet worden. 1627 gieng er von Nürnberg nach dem Echwo 
biſchen Deilbrunn , wurde ferner Des Herzogs von Ta nid 
Rath und Hofgerichts⸗Aſſeſſor, und ift 1649 in Den wi 
ſten Angelegenheiten des Wuͤrtembergiſchen Hofes gebrauchet 
morden. 1644 nerheirarhete er ſich zum —— mit·ei⸗ 
ner Nuͤrnbergerin und verwittibten Ne Ama. gl 
ſoll er aus der Zeitlichkeit geganpen ſeyn. * * feine Social 
anifchen Grillen verläffen ı Tan man wol aAber ni 
gewiß wiſſen. Unſer berühmter D. Ge. aa Freund 
und Goͤnner von ihm geweſen. Man ſehe b. Ze 

Cryptofoc. Alt. p. 292. fqq. .die wie mit unſern Dipychls 
Aduoc. Norimb. verglichen haben, 


Plant üche Dlant- 











.. 





aber im Mon. t. able er als 17 he zu —— 
1595 diente er als —— — zu Burglaͤngenfeld, und 1599 wur⸗ 
de er Profeflor zu Rauingen, und zwar nennto er ſich 1612 prima 
riae —e—— — ——— * —— —* 25* 
nen oder vielmehrt ten Lauir en Gymnaſto 

und he or nah Sulzbach, wohitt 4hn der fromme Pfa karof 

uf Diatth. Zubere Empfehlung berief und ohne Bertrag 
Deg —— auf ſeine en unterhielt, 1627 muſte er * 
Alixen, kam mach Nürnberg und wurde Rector oder Praͤcercet DE 
erſten ‚Kalle Rer-jenflreuten Priarfänle be be St. Egidien,, weldt 
anr Der Wiederherſtelung des Gymnaſii von ein — 
unter, Dee Directivn Dee, Herren Scholauchen an mir 
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fer flunde er aber nicht lange ‚ und muß wol noch dabey Trank 
sp geroefen feun , indem M. Albr. Volkhard der nachmalige 

tor im Spital und endlilfe Schaffer bey St. Lorenzen, eine 
Alang Tein Vicarius geweſen iR, Da er denn 1629 Todes ver⸗ 
Band den 17 Apr. begraben wurde. Er fol ein fehr geehrter 
Fans geweſen feyn und allerley Programmata , Reden und Ges 
Han Fanncn, aben „ von Denen ums aber noch nichts gu Han⸗ 











' mmen. In Zubers Empfehlung , die in deſſen poemati- 

ms Sieht , wird unfer Plank P. I. p. 458 alfo gelober: 

*r "WVtramque linguam callet , imo et tertiam , 

** Banctam puta; artes vallet, ungues ceu ſuos. 

ABonus atque acutus diſputator Plancus ell; 

Scholaſticae probe ſcius prudentiae etc. 

ge ſtehen in gedachten Zuberifchen Bedichten viele Verſe am 
und P. II. p. 3. flieht cin Programma von ihm zu einer Red⸗ 








ſer⸗ Noung von 1618, 











u ( Beorg Philipp‘) war im gegenwaͤrtigen Jahrhun⸗ 
de AS RA zu Nürnberg y MDurde endlich randens 
⸗Culmbachiſcher — „muſte fi) aber nachgehends 
£, einen ‘Betrüger ge vg: Wohnung in dem Zuchthaufe 
ut antoeifen —2 ſchrieb: 


Denttiße in Frag und Anttoort verfaßte Eipmologie. Nurnb. 


1721. 
w eröffnete franzoͤſiſche Sprachſchule. Erſte Eröffnung, 1724. 
werte Sröffnung, 1727. 8. | | 

YeCellarius Francois , den franzöflfchen Eellarius , oder vortheil⸗ 

Soft Wörterbuch. Nürnb, 1727. 8. ° ° j 


un Pömer C Hector) ein fh gelehrter Mann und theuer ver⸗ 





ertzeug bey der gefegneten. Kirchen »Meformation + 
| — au ni altadelichen rarhefähigen und noch dermalen . 


derg blühenden Geſchlechte ab und iſt den 30 Sept. 149 
Dritter —* u od R alba 


oü 





‘ 


. 206 + ‚Dömer. | 


— — — — — — — 
alda gebohren. Sein Hier Vatter, auch Hector, der in dem 
Math gervefen , Unbäslicpkeit halber aber mieder heraus gegan⸗ 
gen , zeugte ihn mit ſeiner zweyten Gemahlin , Fr, Anna , einer 
geb. Schmidmayerin. . Zuerft fludlerte_er zu Heidelberg , dann 
aber zu Wittenberg , mofelbit er mit D. Luthern eine gute und: 
für die Kirche gar vortheilhaffte Bekanntfchafft errichtet hat. Er 
rohr noch in Wittenberg , als er den. 2 Zun. 1520 die Bocdtion: 
welche noch im Driginal vorhanden if, zur Probſtey nach St. 
Lorenzen in Nürnberg erhielte, die ihm mit einem Schreiben Hera 
Caſp. Nuͤtzels, des Ältern, und Hn. Sixt Delhafens zugeferti⸗ 
get wurde, Als er die Prieſter⸗Weyhe zu Bamberg empfan⸗ 
gen, kehrte er , weil er noch nicht. Doctor war , wieder nach Wit⸗ 
tenberg zuruͤck, und nahm die Doctor⸗Wuͤrde in beyden Rede 
ten noch, dieſes Fahr allda an. 1521 trat er erft feine Probſte 
perfönlich an und wurde zugleich , wie gewoͤhnlich, der Republit 
Conſulent. Als nun das aufgegangene Licht Des Evangelii ine 
ner meht und mehr Durchgebrochen , hat ſich unfer Poͤmer nit 
nur gu Denen in Der Probſtey und Elerifey nothwendigen Veran⸗ 
derungen williglich bequemet , fondern auch felbfi mit feinem Col⸗ 
fegen.., dem Probfl bey St. Sebald, Hn. Ge. Pesler, gar heil 
ame und unvergesliche Anftalten gemacht. 1525 wohnte er auf 
eiten der Evangelifchen Dem berühmten Religions⸗-Geſpraͤche 


bev St. Sebald als Aufcultator und Arbiter bey , lieg auch ein 


Jahr vorher mit gedachtem Heren Pegler Die zwo merkwuͤrdigen 
und raren Schriften , Appellation und Beruffung der Pröbfl 
und des Auguftiner Priors , item Brund und Urſach ans 
der Heil, Schrift ıc, die wir in dem ı Theil unfers Werkes 
8,19%: umſtaͤndlicher recenfiret haben , im Druck ausgehen. 

ie viel Poͤmer und feine Collegen wegen dieſer Schrifften und 
der darinnen abgefchafften pabftlichen Misbrduche Verdruß mi 

eiganden , dem Biſchoff su Bamberg , aud mit Hier. Emfer 
der wider die legte Schrift , nebſt Schaßgenern, und andern de 
ſchrieben, gekriegt, if den Liebhabern Der Reformations⸗Ge⸗ 
ſchichte nicht unbekannt. Es gewann aber bey Diefem allen die 
Kirchen » Reinigung ihren glüclichen Fortgang und Pömer farb 
en feiner Probſtey ab den 7 Jan, 1543, wie fein Monument ve 


— 





-. 7. Pömer (Albrecht) ein gelehrter Herr. , Fam aufdie Welt * 
pp Rürnberg den 10 Merz 1597. Sem Here Vatter, Zacob, - 
deſſen Leben beym Fr. befindtich il , war des innerm geheimen 


Raths und Scholarche , die Ta Mutter aber Barbara, eine 
gebohrne Löffelholsin von Kolberg. In Altdorf , wohin er 16172 


den berühmten Profefforen , C. Rittershus , Ge. Gentilie , 
Caſp. Hofmann, M. Viccart, sornemlich aber ben Bet. Saros 
nius in der Mathematik, treflich qualificiret. Dieraufhat er auch 
in Heidelberg fiudieret und fodann eine vortrefliche Reife von bey 
nahe 5 Jahren durch Die Niederlande ; Engelland , Frankreich . 
die Schweiß, Stalien und Schwaben gethan , nad) Deren glück 
lichen Vollendung er fi 1626 mis einer Frl. Sab. Pfinzingin 
von genfenfelo vermähler , 2627 in die Serichte und 1628 in 
den Kath gewaͤhlet worden ift , in welchem er big gu einem Lands 
2 — , endlich aber in das Scholarchat gefliegen 
ordneter 


ze wurde , serharrete er bis ins 7te Fahr und hatte fich 


diefen anfehnlichen Aemrern wurde er 1636 als Abges 

meser zu K. Ferdinand des III. Krönung nad) Regensburg ges 
ſchicet, um den kaiſerlichen Ornat ju überbringen, wobey er jene 
mal Andienz gehabt und gar anddig erlaffen worden iſt; 17637 
über warde er , fo wie fhon zweymal vorher , in teichtigen Sa⸗ 
den nach Dillingen abgeordnet, Er gefegnete dieſe Zeitlichkeit ın 
sole Verd ienſten den 12 Gebr. 1654, Wir haben feiner gedens 
knmollen, weil das GL. einen ganz kurzen und unsichtigen Ti⸗ 
tel von hm gemacht, auch Fälfchlich den hernach folgenden Hector, 
Yomer für feinen. Sohn angegeben bat. Bon feiner Defcendeng 
und einem mehrern fiche: L, von Dan, Wuͤlfer. Fr. und Bied. 


Poͤmer ( Georg Heinrih) aus der Familie der vorigen, 


ein Sohn Hr, Job. Pomers und feiner dritten Gemahlin, Sr. 
Tom 


Inn Replin , kam anf die Welt zu Naumburg in Meifen den 
a 5ebr. 1605. Er ftudierte in Altdorf , mo der berühmte ‘Prof, 
Mich. Piscart , fo wie der befannte Poet, Zub. Leibe , gute 
Freunde von ihm waren. Hernach gieng er auf Reifen „. auf: 
Wehen er zu Utrecht den 11 Sept. 3625 geſtorben und daſelbſt 

- ‚Dd3 boecgra⸗ 
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Pomer ( Bartholomäus } des vorigen Bruders, Hm 
Woilf Poͤmers, Schöpfens im Stadtgerihte , und Fr. Anne 
Flickin, Sohn, Fam auf die Welt zu Nürnberg den 9 Mey 
2533._ Ben den Lehrern der Sehalder- Schule hat er einen gas 

. guten Anfang in den Studien gemacht r und fein Hr. Vatter 
{ich ihn deewgen bald nach Leipzig, two er unter Der getreuen 
nmweifung des berühmten Joach. Eamerarius Die Humanioren 
eiter trieb. Don dar gieng er nad) Wittenberg. Melanch⸗ 
on war hier fein treuer ehrmeißer in der Religion und Philos 
fophie , und andere berühmte Lehrer führten ihn im der Juris⸗ 
prudeng an. Der Ruhm des D. Franz Zannetti lockte ihn nad - 
Ange ade, wo er sven Zehre verharrete. Eine Krankheit drach⸗ 
te ihn zuruͤck nach Nürnberg , und nach erhaltener Geſundheit sog 
er nach Frankreich, fiudierte zuerft zu Poietou, hernach 18 
Bourges, wo damals Franz Duarenus mit groffem Beyfal 
lehrte, Den er nebfi dem Alciatus und Budaͤus begierig hörte 
Der Tod feines Vatters forderte ihn nach Daufe , und er gieng 
dur) Die Schweitz, Savoyen, über Strasburg und Die Wuͤr⸗ 
tembergifchen Grenzen , da er Dann 1558 gluͤcklich Daheim eintraf; 
ier wurde er zuerſt Aſſeſſor und Schöpf am Stadt und Che 
richte , fodann Richter in der Vorſtadt Wohrd und Amt 
mann auf Der Reichsburg. 1563 Bam er in den Rath, wurde 
nad) und nach vorderfier Scholarch und Kirchenpfleger und drit⸗ 
ter oberſter Haubtmann, diente auch gemeiner Stadt mit feiner 
Staatswiffenfchafft und erworbenen fchönen Gelehrſamkeit fo 
lange ı bis er den as Det, 1590 von feinen Aemtern , und der 
Welt abgefordert wurde. Seine erfie Gemahlin war Fr. Eſther, 
n. Siegm. Oertels hinterlaffene Witte , eine geb. Teglin. 
. Die andere hies Anna Mufflin von Eſchenau, nach deren Tod er 
die Dritte , Helena Starkin von Reckenhof, ehlichte. Aus den 3 
Ehen waren Kinder- vorhanden , welche fiehe bevmBied. Caſp. 
Naumggrtner hielte, wie wir oben ſchon gemeldet ‚ nad) feinem 
ode eine Rede auf ihn, aus welcher auch fein Leben beym Fr. 
beſchrieben iſt. as 
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fher geheimer Kath. Er_flarb zu Sulzbach im Jahre 168€. 
Wegen feiner Religions Serupeln trat er in ein Geſpraͤch mit 
dem Prediger an der Frauen» Kirche zu Nuͤrnberg, Joh. Fabri⸗ 
tius , der auch hieraufrelponfiones aduerfus praeiudicia nonnulla 


"Poemeriana einem Hochl. Collegio der Deren holarchen zu Nuͤrn⸗ 


berg übergeben hat; ſiehe unfern ı Theil p. 384. Wir koͤnnen 
einen Extract aus feinem wichtigen Teflamente_benfügen , aus 
welchem zugleich Die befle Nachricht von feinen Schrifften abzu⸗ 
nehmen feyn wird. Es heiſen ſeine Worte im befagten Teſta⸗ 
mente : „ Endlich twerden Ihro Durchl. Pfalzgraf Cſti. Auguft 
„ um gnädige Sonfirmation und Protection erfuchet x. meine 
„ Wenige aber meift gute Bücher , fo ich von meinen neulichiien 
„ Neifen mitgebracht ‚, famt noch einigen, fo ich felbft überfegt und 
„um Druck befördert ‚in Dero Bibliothek, wie andy meine 
„ äigenhändige Derficuls , etliche gar fürtrefliche Buͤcher, in 
„ fpecie : Das _breuiarium romanum 5; Leben des H. und recht 
Apoſtoliſchen Erzbifchoffs von Bracara, Barthol. de Martyri- 
» bus ; Leben des groſſen Dieners GOttes, Vincenz de Paulo, - 
erſten Seneräls der Miſſions⸗Prieſter; Leben Des feel. Herrn 
„ Baron de Renty , den fein hiftoricus ideam perfedti chriftia- 
„ ni nennt ; deren ſich Ihro Durchl. als vatterlofen Waiſen an- 
„ nehmen möchten, in Ertvartung ob fich etwann einige Geles 
„ genheit ereignen wollte , eines und, anderes Davon , wo nicht 
„ ale , wie fie wohl werth rodren ; durch den Druck bekannt iu 
„ mahen.zc. Actum Sulzhach Den 24 Nov. 1677. Publicatum . 
„ den 12 Zul. 1686. “ Auch wird e8 etwann, unſern Leſern ges 
Taten ‚ die Srabfohrifft auf Diefen Hn. von Pömer zu lefen , die 
alſo lautet: | | | 


D,O. M. loannes Abrahamus Boemerus, peccatorum dum heu} 
Mundo uiueret maximus, confilus in immenfa bonitate hic ex- 
peftat beatam reſurrectionem, obiit Anno.MDCLXXXVI, 
AXVII Iünii.: ' 
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begraben worden. Er hielte, weil er in Altdorf ſtudierte, eine 
Rede, die gedruckt worden iſt, betifelt 


Oratio de uita et obitu Dn. Sigism. Halleri ab Hallerflein et 
Grunfperg , Praefedti Altorfini etc. 1620, Alt. 4. 


"Siehe Bied. | 


Poͤmer (Zohanu Abraham ) ein Staatsihann , dei 
borigen Bruder , mar gebohren auf der Berg : Veftung Königs 
fein im Meifen im Jahre 1604. Io er fiudiert hat, wiſſen 


fir nicht‘, fo viel aber , Daß er bey Zeiten allerhand Ziveifel in 


Der Ben eingefogen , Doch auch einen vorteefl. Grund in den 
Willenfchafften geleget habe. Er that eine Reife nach Pohlen , 
tofelbfi er mit dem berüchtigten Socinianer , Mart. Auarus ; 
Bekandtſchafft machte und von demfelben dem Hugo Grotius 
einen Brief nad) Hamburg überbrachte, von daraus er feine Reiſe 
nach Holland und Engelland mag fortgefeget haben, mo er nick 
etwann diefe Reiſe zuerſt gemacht and fi fodann nad) Pohlen 

’ gewendet hat , welches wir faft daraus fchlüffen koͤnnen, weil er 
ch 1628 gu Danzig vermählete,, mit Fr. Del. Bachmaͤnnin , vers 
wittibten Emmerichin, ihm auch noch 1629 zu Danzig ein Sohn; 
Gottfr. Chriftian , gebohren worden if. Bon feiner Bekannt 
ſchafft mit dem Joh. Durdus fiehe Ge. Richteri Epp. p. 170 
Herr D. Zeltner fehreibt ihm in feiner Hiftoria Crypto- Socin. 
Alt. den Brief an Mart. Ruarus zu , der in der Centuria ſecun- 
da dafelbft Der Hafte ift ; Doch gedenkt er dabey, Daß der. Dert 
von Poͤmer eben Fein Socinianer geweſen, wol aber mit den 
"Brüdern in Bohlen fehr vertraut mgegangen ſeye. Er Fam ins 
zwiſchen mit Weib und Kind in fein Watterland jurüd ‚ diente 
uuerſt in der obern Regiftratur , fodann aber als Lofung» Kath» 
‚ 365 und 1653 ifter inmichtigen Gefchäfften der Republik nad 
Wien , Regensburg und Prag gereifet. 1659 war er in Paris, 
ob aber twieder in Verrichtungen Der Stadt Nürnberg , zweifeln 
wir mit gutem Grunde. - Er gieng nemlich ſchon vorher von Nuͤrs⸗ 
berg völlig weg, nahm 1655 Die katholiſche Religion zu Sulzbach 
an, und wurde Chur⸗Maynziſcher und Hochf. Pal Sue 
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fiber geheimer Rath. Er farb zu Sulzbach im Jahre 1686. 
Wegen feiner Religions » Serupeln trat er imein Geſpraͤch mit 
dem Prediger an der Frauen» Kirche zu Nuͤrnberg, Joh. Fabri⸗ 
tiug , der auch hieraufrelponfiones aduerfus praeiudicta nonnulla 
"Poemeriana einem Hochl. Collegio Der nereen Ss cholarchen zu Nuͤrn⸗ 
berg übergeben hat; ſiehe unſern ı Theil p. 334. Wir koͤnnen 
einen Extract aus ſeinem wichtigen Teſtamente beyfuͤgen, aus 
welchem zugleich die beſte Nachricht von ſeinen Schrifften abzu⸗ 
nehmen ſeyn wird. Es heiſen ſeine Worte im beſagten Teſta⸗ 
mente : „Endlich werden Ihro Durchl. Pfalzgraf Cſti. Auguſt 
„ um gnaͤdige Confirmation und Protection erſuchet ꝛc. meine 
„ wenige aber meift gute Bücher , fo ich von meinen neulichfien 
„ Reifen mitgebracht , famt noch einigen, fo ich felbft überfegt und 
„sum Druck befördert ,.in Dero Bibliothek , wie auch meine 
„ eigenhändige Verſiculs, , etliche gar fürtrefliche Buͤcher, in 
„ fpecie : Das breuiarium romanum 5; Leben des H. und recht 
apoſtoliſchen Erzbifchoffs von Bracara, Barthol. de Martyri- 

„ bus ; Leben des groffen"Dieners GOttes, Dincen; de Paulo, 
„ erfien Generals der Miſſions⸗Prieſter; Leben Des feel. Herrn 
„ Baron de Renty , den fein hiftoricus ideam perfedti chriftia- 
„ ni nennt; Deren fi Ahro Durchl. als vatterlofen Waifen-ans 
„ nehmen möchten , in Erwartung ‚ ob fich etwann einige Seles 
„ genheit ereignen wollte , eines np ‚anderes Davon , 199 nicht 
„ alle , wie fie wohl werth toren ; durch den Druck bekannt zu 
„ machen. Actum Sulzbach Den 24 Nov. 1677. Publicatum . 
„ den ı2 Jul 1686. “ Auch wird es etmann unfern £efern ges 
Kan f de Grabſchrifft auf dieſen Hn. von Poͤmer zu leſen, die 
alſo laute: . | 


D.O. M. Ioannes Abrahamus Böemerus , peccatorum dum heu 
mundo uiueret maximus, confilus in immenſa bonitate hic. ex- 
pe&tat beatam reſurrectionem, obiit Anao.MDCLXXXVI, 
XXVVMI Iunii. 
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212 Poͤmer. 


Vt fibi theſaurum condat Poemerus in aſtris, 
Omnia diſperſit pauperibusque dedit. 

Vtque gradu Ieouae tanto uicinior adftet, 
Ecce ſub his gradibus mortuus ille iacet. 


Poſuere Curatores or 
F. L. B. et I. I. P. 8. 


Siehe im übrigen auſſer der kurzen Nachricht beym Bied. Im. 
geltner 1. c. p. 329. not. b. 100 aber in den Jahrzahlen lauter 
ruckfehler find, | 


_ Pömer (Heer) ein Staatsmann und guter ICtus, 
war gebohren zu —* den 14 Aug, 1612. Sein Herr Dab 
cer gleihes Namens zeugte ihn mit Sr. Magdalena , einer ge 
bohenen Selihußenin. Sein Großvatter mar der oben beſchris⸗ 
bene Herr Barfholomdus Dimer. In Altdorf „wohin er fd 
1627 begab, Tindierte er mit groflem Fleiſe Vhilofophie » Hilse 
rie und Jura, 1634 trat er feine Reiſen nach Frankreich , Engel 
land , Schmeden » Därmenak , Holland und befonders die 
vereinigten Niederlande an. In die ſen Landen und Meichen hat 
er ſich dornemlich auf den Uniwerfitäten wohl umgefehen und (ib 
bey den Groſſen fo wie den Gelehrten bekannt gemacht. Nad 
bollendeten Reifen hat ihn der-Herzog von Holſtan zum Hofmeie 
fer feiner Prinzen angenommen. 1644 fam er an den Danifchen 
Hof; und als ‘Prinz Efriftian der V. von feiner geoffen Geſick 
lichkeit und Gelehrſamkeit vergewiſſert wurde , machte er ihn ju 
"feinem geheimen Seezetät, in weichem ohanjehnlichen KA — 
Die wichtigſten Geſchaffte in Deutfcher „ lateiniſcher, framoͤſiſcher 
und daͤniſcher Sprache mit ungemeiner Dexteritdt expedirte. Als 
der koͤnigl. Ra 1647 verflard , kam er in Dienſte der Daniſchen 
Königin, Sophia Amalia ; von diefer aber und von Kappen 
hagen nad Nokoͤping zur vermittibten Pringeffin , Magdal. Sir 
bylla , einer geb. Seriogin don Sachſen, welche, da fie ſich mie 
der an den Herzog von Sachfens Altenburg , Friedrich Wilhelm, 
R . j Bu 1 5⸗ 


Pine — | 
1653 vermählte , unfen on ‚von Dim mer mit nd nach — 2 — 


brachte, wo ee Hof und Juſtitz⸗Rath tourde , aber gar ba 
nemlich den 4 May 1655 ——28 — daſelbſt geſtorben Tl 


| Siehe , von M. ac. Freiesieben , Stifftspredigern und 
Ä Confifiorial „Afieforn zu Altenburg. Fr. Gotteri elogia claro- 
| Alten ium , p. 53 fd. Bied, Heumanni Poecik 5 

1 IL p- 370. aus unfern Nachrichten erläutert werden fan, 


Pömer (Johann Jacob) des vori igen !Brybe "Beuder , erblickte 
das Tageslicht gu Nürnberg den 13 Merz ı Studierens we⸗ 
gen gieng er 1629 nah Altdorf » hat auch olda in oliticis et ine ' 
adicrs treflich zugenommen. 1631, difputirte er ſt unten 
dem Inſpector M. Kräer uͤber Ertrag quaeltionum ethicarum 
= Arıftotele , und 1636 parentirte er Dem feel, — Schwen⸗ 
iS. 1638 unternahm er feine Reifen durch Frankreich, Holland 
2 land. 1643 gieng er von Utrecht nach Holſtein und 
den Commiſſarien des Grafens von Bran nach 
und Brüfel, 1647 wurde er dey den Friedens: Tra⸗ 
X —— Schwediſcher Le — ** ‚ weft 
pi. Aler. Erskein, und hernach ben Dem Orafen, Benedict 
Br —5 — mit dem er auch 1651 in oͤffentlichen Geſchaͤfften 
Feankfurt am M. und 1652 nach Prag —— 
ſet iſt. 1653 wurde er in feiner Vatterſtadt befördert und 
art Yfefor und Schoͤpf am Stadtsund Ehe-Berichte, 1646 
I er in den Rath, wurde 1659 Affeffor am Eaiferlichen Lands 
zu Anfpach und flarb den 25 May 1669 an einem Schlag⸗ 
nd e „den aus a feinen a unden vom Rugsamte 
ee ſich zwehmal, 2) 1649 mit 
Bein, N ebohrnen kn von Soßlar ‚.dertoittibten Janin. 
mit J PR Ina; vertoittibten Poͤmerin und geohts 
aa: ef von ſſenſtein. Mit der legten Gemahlin hat de 
—* *3 erzeugt, über Feine hinterlaſſen. Wie zeigen noch 
—— 
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Oratio uitae peripdum. Dan, Schuuenteri , B. P. Alt, 1636 ab- 
‚ folutum dekzibens. Alt. Iſt in Wirtenii memoriis Philofo- 
phorum gan; abgebruckt. — — 
Siehe Fr. und Bied. 
x oo. 


Poͤmer C Wolf Friedrich ) ein Sohn Hn. Friedrihe 
Laiſerl. Oberftlieutenantd, eines Bruders der obigen In. Ge. Hein 
rich und Joh. Adrah. Poͤmere, erzeugt mit deſſen Gemahlin, Fr. Ela⸗ 
ra einer geb. Schwaͤbin, und gebohren zu Nuͤrnberg den 20Jul. 1034 
Eine feine Seele und hurtiger Kopf dieſes iungen Hn. von Poͤmer 
wurde beyZeiten ſtandsgemaͤß zubereitet. Er gieng das Gymnaſium 
in allen Klaſſen durch, und die beruhmten Männer, Joh. Mich. Dit 
Bert: und Mart. Beer, diriginten feine Studien. 1651 iſt er mit 
feinem Hn. Vettern, erwaͤhnten Die. Joh. Abr. v. Poͤmer, nad) 
Wien und 1653 von der zu Regensburg vollbrachten Krönung 
K. Ferdinand ‚des IV. mach Prag gereiſet, und hiebey von ſei⸗ 
rem Hn. Vettern, als einem groſſen Staatsmanne , vortzefih 
angemiefen. morden.. Gleich im Aufang 5655 hielte er zu 
erg ‚eine ſelbſt ausgearbeisete bereliche Abfchiedd- Mede de iuribus 
:maieftatis ueterum Germanorum „womit er feine in. den polit» 
ſchen Wiſſenſchafften und Alterthümern Deutfchlandes bereits 

erlangte Sefchicklichkeis zeigte. Gleich Darauf begab er ſich nad 
Altdorf und genoß nebſt anderer Lehren. vornemlic) feines Liſch 
wirthes, Wil, Fudmells , Unterteilung. 1656 zog er nad 
Helmſtaͤdt und machte ſich in zwey Fahren Die vertrauliche Freunde 

chafft und Lehre der berühmten Maͤnner, Conrings, Ge. Ealıy 

sens , Meiboms und Titius, wohl zu Nutzen. Er hatte das Ber 
‚gnügen , wit, dem vortreflichen Eonring , der ihn: peivatiffink 
-uutertvied , eine Reife durch Bramſchweig, Zeil , Deimenhorll, 
BOldenburg, Oſtfriesland nach Aurich und Emden zu thun und 
‚Ducch deſſen ftastlihe Diſcurſe unterwegs zu diner waͤhren Welt 
klugheit angeführet zu werden. In Emden beurlaubte er firh vu 
Conringen, reife Dusch Weſtfriesland in. Holland , die Nieder⸗ 
‚Sande, und hielte fieb den Studien wegen zu Leiden und Haag auf, 
1679 gieng er nach Frankreich und trat gu feinen. geößten Freude 
und Nutzen mehr beiagten fkinen Hn. Vettern, Joh, Abr. Done | 
9* 24 a. ee. ” 
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in Barid an, auf defien Rath er ſſch 1060 nach Eingekand 5 | 
ben und über das deutfche Meer im Sept. glücklich nieder nach: 
Haufe kam. Der Ruhm von feinen Qualitäten brachte ihm eine‘ 
anfehnliche Hofmeiſterſielle über Die jungern Herren Grafen von: 
Reuß in Sera zumegen. Auch hier thate er wieder verſchiedene 
wichtige Reifen Durch Deutfchlawd, big er 1668 in feinem Vatter⸗ 
lande wieder ankam, wo er fi 1669 mit Frl. Anna Mor. Pellerin ver⸗ 
maͤhlte. 1674 wurde er Aſſeſſor am are 1679 Sena⸗ 
ter , 1686 Afleffer dın Laiferl. Landgerichte des Burggrafthums 
Nürnberg , 1689 Kriegsrath , 1691 Eaflirer beym L. Rriegsamt, 
694 oberſter Kriegs Haubtmann , Septemvir u, a. m. und 
er auch von gemeiner Stadt in den wichtigſten Deputas 
fionen gebraucht worden At) des er in onlien Ehren den 10 Dec. 
69. Seine Nachkommenſchafft ſuche nebft genduern Nach⸗ 
7 in der L, son Conr. Feuerlein gehalten und bey Bied. 


CWBelfgang AMöreht ) ein Bohn En: Wo ig 

Zn —5 — der als Pfleget zu Engel REDEN 1 
5* Gemahlin, Se 1. Kreſſin von Krefienftein ‚'sff ger 

worden. den a1 Apr. 1625. Nach gründlich: geldgten’ 
Pre ‚ Etudien begab er fih den s May 1642 mit feinem Vet⸗ 
en, Hn. a Abr. — —* nach Altdorf , wo er — 
Wiſſenſhafften attete und den 17 Febr. 164% t lat., 
Süße hieite de romahae monarchiae ruina eiusque'caufis , welche 
—3 in Fi abgedrutft und C. A. Ruperti oramggi hirkaries 
enperleibet on Univerfi täten gieng er auf Reifen -,. war 
abe Wider un iäctlic und ertrank zu Padua den 30 Dan ı oder 
wi Dem neuen Sit, T 9 Yun. 1648, Siehe Bied. 


—* Poͤmer (Georg Siegmund) des vorigen Halbbrider don 
ges Hn. Watters zwepter Gemahlin , Barbara , einer geb. 
Decherin von Simmeksöorf ‚ mar gebohren'den 22 Mar 1648, 
ze Searhafis in Nuͤrnberg hielte er eine icdB , Rede de Nex 
ee ann $ Ptofeſſoren ini Auditorio Und 4 

u ac Altdorf; wo er Molitors, Drirrens :, Felreinget 

— 2* aind. Axtors Untertwefng‘ etliche Jadre gehn ſon | 
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3673. gieng er nach Jena und iſt allda niit ſeinem ſpeeialguten 
nde , Dem berühmten Hn. D. Joh. Wilh. Baier, den D. 
fäus im Haufe und in der Kofl geweſen. 1672 trat er in Ge⸗ 

ſellſchafft Bn. D. Joh. Mart. Finkens feine Reife durch die 

Schweitz nad Frankreich an, nach Deren Vollendung er 1673 

bey Hn. Sraten, Phil. Gottfried son Hohenlohe su Langenburg 

auf Waldenburg , Hofiunker wurde und in die 6 Jahre, bis an 

„des Hn. Grafens Tod, in diefem Poften geblieben iſt. 1684 bes 

kam er eine Stelle in der obern Regiſtratur su Nürnberg, kam 

1691 in das &, Untergericht und 1659 in den Rath feiner Vatter⸗ 

ftadf , wurde endlich feines hochadel. Geſchlechtes Aelteſter, der 

Stiftungen Adminiftrator und flarb als vorderfler alter Genanne 

ter den 8 Sept. 1718. Er war ein gelehrter Here und ſtunde 

mit vielen gelehrten Männern im Briefwechſel. Seine Gemah⸗ 
lin war Fr. Mar. Magdalena ‚ eine geb. Schlüßelfelderin von 

Kirchenſittenbach. Bon feinen Kindern fiehe die L, von Joh. 

Wuͤifer gehalten , und Bied. n feinem Hn. Bruder, &e, 

Paul, (ſiehe au Bied. } der fchöne Reifen gethan hat und 1695 

als Ra geltorben ift , ik vorhanden : Bonorum terrefiri- 

um prouentus , quem emblemäte et carmine elegiaco firenae 

loco delineauit etc. Nor. 1662, 4. 


Poͤmer (Georg Paul) ein vortreflicher Herr , der ſich in 
der Staats» und gelchrten Welt gar wohl umgeſehen bat, war 
bohren den 17 Apr. 1666 zu Reicheneck. Sein Herr Batter, 
e. Cph. der Damals Pfleger dafelbfi war , hielte 1639 5u Altdorf 
eine Rede de non proferendis imperii inis,, die in C. A. Ru- 
perti oratore hiftorico befindlidy ift, Barb endlich) als. Pfle⸗ 
- gee zu Velden und Hauseck den 10 Febr. 1679. Die Fr. Mut⸗ 
ter war Kathar. Sabina , eine geb. Dertlin von Gruͤnsber 
Er fiudierte gu Jena und Altdorf , durchreiſete Sachſen, Babe 
men , Defterreih , Bayern, Stalien , und befahe befonders zu 
Rom die Erequien der Königin von Schweden  Eheiftina , wie 
des Pabſtes Fnnocentius des XI , gieng von dar über das 
unter zweymaligem Sturm nad Neapel , fodann nad) Stes- 
song, woſelbſt er unter Die Großherzogliche adeliche Feibgen u 
| (47 
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aufgenommen murde und bis 1690 verblieb , da.er denn 
ine Dimiſſion erhielte "und in fein Vatterland zurückkehrte, 
Rad) einem 2iährigen Aufenthalte reifete er in Gefeffchafft Hn. 
Baron Stiebars von "Buttenheim durch die Churfächfifche und 
Hamoͤveriſche Lande , gieng über Bremen , Hamburg und Zelle 
nach Dresden , Prag und Wien , wo er den 2 Apr. 1694 eins 
twaf, von dar Bresburg und Raab in Ungarn befahe , hierauf 
über Paflau , Augsburg und München feine andermalige Reife 
nach Italien machte ‚, endlich aber Durch Tirol im Febr. 1695 
wieder in-feiner Vatterſtadt anlangte, nachdem er auf feinen wies 
derholten langen Reifen die Ehre und Das Vergnuͤgen pehobt hat 
derſchiedenen der vornehinflen Prinzen und grofien Gelehrten aufe 
amsarten und Das Merkwuͤrdigſte in Augenfchein zu nehmen. 
1698 Bam er zu Nürnberg in Das Land» und Bauren» Gericht, 
1700 tourde er Pfleger im Stadt» Almofen» Amt , 1709 Kaſt⸗ 
wer im Land Almofen» Amt , 1710 kam er in Den Kath und iſt 
als Landpfleger mit geofien Berdienften den a5 Merz 1724 geftors 
ben. : Er hatte zwo Semahlinnen : ı) Sr. Anna Lucia Stromes 
sin: von Reichenbach. 2) Fr. Mar. Barb, Schenrlin von Des - 
ſersdorf. Die Kinder fiche beym Bied. . 


Dönlein (Yohann Ludwig) ein gebohrner Türnberger , 

Bam. 1620 nach Altdorf und lies ſich den 10 Jul. mit einem $oh, 
Ge. Poͤnlein, vermuthlich feinem ‘Bruder ‚inferibiren. Er fchrieb 
3625 den 21 Det. von Altdorf aus an D. Ge. Richtern nach 
Rürnberg , daß ihn Diefer bey dan D. Dinner in Altdorf recom» 
mendiren und Zutritt verfchaffen möchte, welches auch gefchehen 
in. Aus feinem Schreiben follte faft erhellen ‚ er habe erſt neus 
eich angefangen , Jura zu fiudieren , und Doc) nennt ihn Rich⸗ 
fer in Der Antivort vom 5 Nov. Virum Amplillimum. et Con- 
ſultiſſimum, ingleihen Academiae Altorfinae decus , erwaͤhnt 
feener, Daß Ponlein ehemals fein Lehrmeifter geweſen waͤre und 
ft ihm Deswegen einen Zuhörer ; wo nicht etwann, wie 

kzu vermuthen, die Richterifche Antwort and. Andr. Dinnern 
geichtet geweſen/ und von De erauageber der Richteriſchen Briefe 
| 3 irrig 












+18. > Pokander, 
Ü — — un) 
irrig für ein Schreiben an den. Pönlein gehalten worden iſt. 
Wir wollen eine Stelle des Richteriſchen Briefes anfühs 
“ren: Neque dubitabo , heifl es, quin ut olim mihi , ita 
et nunc huic praeceptor filelifimus futurus fis , quippe qui 
non uni aut alteri , fed omnibus auditoribus tuis per pluri-. 
mos annos fingularem tuam beneuolentiam animique prom- 
'tifudinem cum immortali nominis tui et Academise no- 
ftrae laude declaraueris etc. Pönlein müßte alfo damals ſchon 
eine geraume Zeit Eollegia gelefen haben und ein Mann von 
Anſehen gemwefen. fenn , ohngeachtet wir nicr finden , Daß ee 
eine afademifche Wuͤrde oder eine andere Bedienung gehabt 
babe , auch uns auffer den Epp. Richter. p. 401 faq. und dem 
akademiſchen Matrikel anderweitig nicht einmal noch fein Ras 





me vorgefommen iſt. 


Poliander (Johann) nicht Polyander , denn er hies. 
im deutſchen Graumann „und nicht Garmann, wie Her D. 
Zeltner im Leben Paul Sautenfads p. 7. ei vermuthet , war ein 
rechtfchaffener Theologe und iſt 1487 zu Neufladt in Bayern ges 
bohren worden. Er fiudierte zu Leipzig , wurde allda zuerft Mas 
gifter , hernach der Theologie Bacularius und Rector der Thos 
mas Schule,mohnte au 1519 der Difputation D. Joh. Eckens, 
deffen Amanuenfis er war., mit D. Lutheen bey. 1522 war er 
noch in Leipzig , fodann aber auf eine kurze Zeit Prieſter zu Wuͤrz⸗ 
burg. Er nahm Die Lutherifche Lehre an , wurde 1525 nad 
Nürnberg beruffen und zum Prediger dev Nonnen bey St. Elas 
ren beftellet , war auch mit unter den aufcultatoribus et arbitris 
des Religions» Gefpräches zu Nürnberg. Er ift aber auch hier. 
- gar nicht lange geilanden , indem er noch im bemeldten Sahre. 
- auf Anrathen D. Luthers , oder wie Hr. Zeltner 1. c. muthmaffet , 
auf Empfehlung Dfianders , der beym Marggraf Albrecht gar 
vicl gegolten hat, nach Königsberg in Preuffen an die Altſtaͤdti⸗ 
ſche Kirche als Paftor.vociret wurde und dafelbfl einer von den 
erften Preuffifchen Reformatoren geworden if. Wenn unfer bes 
rühmter feel, Schwarz (progr. XV.) zweifelt , ob diefer Preufs 
ſiſche Reformator eben derienige feye , der in Nürnberg bedienet 


war⸗ 


⸗ 


Poliander, a aro 


war , fo Fommt es daher , weil Schwarz das Eolloquium D. 
Eckens mit Luthern in Gedanken auf ı529 feet , da es denn frey⸗ 
ih unwahrſcheinlich geweſen wäre , daß ‘Boliander ſchon 1525 
Iutherifch » 1529 als Eckens Schreiber mieder katholiſch, und 
fodann Doch abermalkutherifch follte gervefen fenn. Da aber beſag⸗ 
es Geſpraͤch bekannter maffen ſchon ıs rg gehalten worden, ſo hebt 
Ach dee Schwarsifhe Zweifel von fich felbfien und Poliander 
konnte alfo auch 1525 fhon nach Preuffen gegangen ſeyn. 1331 
wohnte er dem Kaftenburgifchen Colloquis bey. Im Atftädter 
Ktofter hat er über einige Buͤcher der Heil. Scheifft geleſen, und 
find von den Vorlefungen noch feine Eoncepte vorhanden. Uns 
fer audern foll Seorg von Denediger , der nachmalige Biſchoff 
son Pomeſanien, dieſe feine Collegia befuchet haben, Er fol 
der Theologie Doctor geworden fern ; man hat aber son feinem 
Doctorate Feine recht fihere Nachricht : Doch laͤſt fi) vermuthen, 
daß er dieſe Würde zu Leipzig empfangen habe. So viel aber 
iRrichtig , daß er ein fehr gelehrter, anſehnlicher und bered» 
ter Mann gemefen ifl. Er flarb 1541 den 29 Apr. am Schlage.. 
Irrige Nachriehten laſſen ihn 1540 oder 1550 ſterben. Seine 
öne Bibliothek vermachte er Dem Altſtaͤdtiſchen Magiftrate ; 
und Diefer aus mehr denn faufend Stücken beftehende Vorrat hat 
den Grund zu Dafiger Raths⸗Bibliothek geteget » auf welcher 
auch Die Eoneepte der Predigten , Die er 1522 gu Leipzig über Die 
Paſſions⸗Hiſtorie, 1723 und 1524 su Wuͤrzburg und 1525 zn 
Rinberg gehalten hat , anzutreffen find. Er iſt der wahre Ders 
faffer des bekannten Kirchenliedeg , Nun lob mein Seel den 
Herrn ꝛtc. welches er nach Anleitungdes 103ten Pſalms auf Be⸗ 
fehl Des Marggraf Albrechts verfertigte. Noch werden ihm zwey 
andere Lieder zugeſchrieben: Froͤlich wollen wir Allelnia ſin⸗ 
gen wc. und, O hf Chriſte, GOttes Sohn, wie kommſt 
du Doch allhier ꝛc. Auch iſt im Druck vorhanden: | 


Ein Urtheil Joh. Bolianderg über das harte Buͤchlein D. Mart. 
Luthers wider die Aufruhr der Bauern , nebſt Urb. Rhegii Bes 
ſchluß⸗Rede yon meltlicher Gewalt. 1525. 4. BE 


Eiche 


220 Peaolraus. Domis, 


Siehe : Werz.: Erldutertes Preuſſen, 17t68 Stuͤck, Nro. 
20. Hu. D. Dan. Heinr. Arnolds Hiſtorie der Koͤnigsbergi⸗ 
ſchen Univerſitaͤt, a Theil , p. 17. Hirſch. mill. II. a. 260. IV, 
n. 19 I. 


Polraus (Johann) ein ICtus, der Bambergiſchen 
Dioͤces Clericus, Fi öffentlicher Notarius ‚ war gebohren im 
Jahre 1450. Er wurde 1478 der Stadt Nürnberg Syudicus 
und 1516 derfelben Conſulent. Geſtorben iſi er in diefer Wuͤrde 
2523. Rothich, 


Pomis ( Ehrifiian , de ) ein getanfter Juͤde, ein Porta» 
giele von Geburt, hied Rabbi Levi de’Pomis , kam von Amſter⸗ 
dam nah Nürnberg und ift Dafelbft in feinem 22flen Jahre 1668 
am Thomas» Tage getauftworden. Sein.iüdifcher Vatter hieß 
Abunach de Pomis , und die Familie der de Pomis iſt unter den 
Juͤden aan fer berühmt. Dieſer getaufte Chriſtian murde mit 
vielen Wohlthaten überhäufer nach Altdorf geraet, um daſelbſt 
das Ebräifche und Kabbinifche zu lehren. machte auch gute 
Hoffnung von ſich, hielte in Altdorf den 3 Apr. 1669 eine Rede 
vom Ofterlamme , and am Feſte der Dreyeinigkleit eine andere zu 
Nürnberg von der Dreyeinigkeit , beyde ebräifch und aus freyem 
Gedaͤchtniſſe. Bald Darauf aber , als er dieſe Proben abgeleget 
Hat , älter mit einem entichnten Pferde, Mantel und Dinterlafe 
fung vider Schulden im Dctober befagten Jahres davon gerit⸗ 
ten, ſo Daß man weiter nichts mehr von ihm erfahren hat. Unſer 
berühmter Joh. Wuͤlfer har fih feiner Anweifung bedienet. ‘Bes 
melbte äro Keden find ebrdifch und Sateinifch gedruckt und Haben 
die Titel: 
Comparatio agni palchalis V. T. cumagno palchali N. T.qui eft 

Chriftus faluator nofter. 1669. 4. R 
Trinitas probata ac uindicata e V, T. et Rabbinorum commenta- 
riis etc. 1669. 4. 
Man fehe: Omeifiiglor. acad. Alt. p. 13 und Hn. Pf. Ande. 
Wuͤrfels Nachrichten von der Nürnbg. Juden⸗Gemeinde, p. zır, 


oder vielmehr 113, DPonböhel 





Ponboͤtzel. aut 
ö—er — — — — — 


Donhöfsel (Johann Caſpar) «in — Schul 
mann ‚. war gebohren den 20 Aug. 2645 zu Nürnberg , —— 
fein Datter , rtholomäug ‚ «in Buchbinder tar 
Grund feiner "Studien legte ee in der Porengers Schule und dem 
| Sadten dl Auditgrio 2 = twollte von dar 2 Altdorf gehen. 

dem = der Koͤnig von Schweden, Carl. XI, in feinem 
onen zu — eine Univerſi (dt etrichfete und die 
ee Posen in einem Programma zur Beſuchung derfelben 
— twurde, reiſete er e hm audi des feel. Dilherrns und 
der Herren Scholarchen , die ihm. auch. mit einem Stipendio und 
Empfeblungs» Schreiben nerfüben » 1667 -im.Zul. dahin .ab,. . 
—— zu Fuß bis — und ae dar zu Schiff - 
Koppenhagen nad fu — en 17 ankam 
dam fünf * — hat. = uͤbte ſich Die e Bet über im 
Yifputi eroriren , en au egebene Fr ink des das 
malıger Bi fs, Winſtrup, im — in der Domkirche 
jun oſſtern, und peifete endlich 1678 wieder nach Hauſe. Macs 
1er 3 Kahre.ben dem De ge ehare zu Engelthal infors 
ts und hernah auch einige Zeit die daſelbſt erledigte Pfarre 
minpredigen verfehen, wurde er 1676 Rector der lateiniſchen Stadt⸗ 
chule zt eh in welcher Station.er auch ge leben und KEN 
en 2 ans: geosten. iſt. SeineChefrau war Margaret 
| chleenriets, Stadt Lieutenautg zu Hersbr hide | 
chter. — dieſer trug er mancherley Hauskreuz⸗ fonderlich 
aAs er nebft ihr und den Kindern an .. Krankheit darnie⸗ 
der gelegen , ihm auch ein. Sohn , Ge, Friedrich, als Gymna⸗ 
| Nahe 30 — —— in der Donan ertrunken if. Ein auderer 
gleich folgen. Weg den damaligen Kriegslaͤuften wegen 
| ber Belagerung 2 Rotenbergs hat gr das b ne 9 Far 
an Re , Ich arnıes Haͤuflein deiner Chriften ıc. per Iertigter 
der Berfaffer eines andern im Hersbrudifchen Geſang⸗ 
| ng befindlichen Siedes , Was traur ich doch, au meitz 
Theil ıc. Sonft hat er noch auffer. — Deines Cpl 
oenheits » Gedichten ——— Le Er 


a u — — 
Datter Chel. ar 
























Boongelifiien in dem Drresbrudifen Coreahang art a 
nn Tr 18. "oe s * 


Habermanns Motgenun d Abends ⸗Seegen chen Verſen. 
© emüthiges Gebet zu GOtt in An Pier Ch Tuͤrken⸗N 
De big J — Dialms, of n⸗Noth, 


eis etz. n aten und gen Theil, 


| onhoͤlzel ( Georg Chri Des. vorigen Scha, di 
noch ch hohen Jahren lebender Gei de iſt Den ai au Febr. Pr 
u Hersbruck gebohren worden. Nach gelegtem @r und in ber 
Sdule feines" Vatters iR er nad) Regensburg auf Das poctifce 
Spmmalium n geleitet — wo er 33 getreuem — 
ei; anſtatt feines daſelbſ ernrunl⸗ 
—* Beides, 7 A Sabre Lana gen offen bat. 1701 j09 er den 
dar nach Altügrf , wo a au 8 Sat fang aufhielte. ı 
diſputirte ee ımter Dmeifen de bolis Pythagoricis fe (ecundan 
‚moralem fenfum ſtrictim ac 47 — und 1704 MW . 
en unter Roͤtenbecken de ‚autodidactis. - 1705 hielke er | 
agiſtrande mit 2. Top. mid, Eangene Beine aine 









— oeten — Nachdem er von er 
ı begab er ſich in das Seminarium der Candidaten zu 


58* — — .einen ordentlichen Deruff Ju Dt arre — 
das Paſtorat 


ii und Keinfpach erhielte.: 1737 erhiefte 
dem Markt Happurg , wo ee noch u Drofen arbeiter. — 






he lebt er mit einer Tochter Joh. Eh. Muͤllers, Schreib und 
| een kei Meiſters m Nürnberg. verfertigte die bekannten 
it 


Ach, Hevrr, laß deine Strafgerichte x. 
Ach/⸗ Vatter im: Dimmel, erleuchte den Ginmn:c. 


Kay und bin deß ganz gewiß 3. „Aber Dieb 19, ag. 
ſt des Hevden Wundertind x. pri 


\ 





_ Ba. neben Die / die Matter aber war urſ. Kochin. 


“Perf Potprabes. me. 
Beine, Bien in De ERöckee. db Das frnbokln Im; am | 


merus cruc 
Siehe: Wetz. Hitfch, min. iub. Hirfch, dipt. 


ee ) der Rechten Dexter , kam 1530 als 
meet Hfinger (Da umd iſt im Jahre 1550 told pers 











Do (e$ohann ) ) ein Eros ‚ von dem aber weiter nichts 


wi erfahren , als d eburt ein Mannsfelder gervelen und 

1560 der Republit enberg@onfulent gerworden if, Es ſcheint 

er ſeye von 5 weggekommen. Kothſch. 
Praͤbes En ein gern iſt in Nüenberg den 1 


in Vatter hies wie er ee nd was. 
Dep: 





smchmetider Fahren wurde er zu feiner feel. Mutter Bruder; 
1. Eanrect. Duſcher bey St. — in die gen ve 
, von melden er im Latei Srie lan 
Kernriefen wurde, bis man ihn für rüchtig hielte ‚ die öffent: 
hen Lertiönen su befuchen. Hieraͤuf frequentirte er dann die das. 
maligen Nuͤrnbergiſchen Profeſſoren, Mühldorf , Re, Sup: 
feied und Eſchenbach, auch bey In, Mector' 

pr — allgemeine Weltgeſchichte, Geographie and Dra⸗ 
torie Coll October 1701 begab er ſich nach Jena, wo⸗ 
er fi “in der 8 und Mathematik der Anweiſung 
euners, Muͤllers mbergers bediente. In dbem Rechte 











‚hörte er ba Hu >. ertein „ bierndchfi aber auch die Bo 


ern, Slevogten, Briefen — 
—* —*— ihn Wir. Vatier , Dabey vergaß er auch nicht 
die Leibesübungen gu treiben. Nachdem er über 3 Fahre daſelbſt 
fieben , reifte er in fein Vatterland zuruͤcke, fande aber bald 
elegenheit , nah Dale und eeipiig iu eben, Als er zurück 
am, bieibe er einige Zeit zu Nürnberg und wartete ferien Scu⸗ 
die: yrivarim ab , endlich gieng er noch auf ein Sal nach Mies 
dorf. Nach geendigien Beni 8 Jahren winde er boh einen 
iun⸗ 


‘ 


zwiſchen hatte er Gelegenheit , mit: Hn. Eonfutent 


 achiebncch sur huriflifcben:Prapis unvermerbs gefeitet-tounde, I 


u, Hr. D. 


- " ' . 1 
Lo 3 7 8 Sn N e; " . 
Eu ‚ Piäcde, na BE 


ungen: In. von Munes -Dofnteifiek:, woſelbſt er en: · eund eimm⸗ 
halben She verblieben. Hierauf hatte er groſſeſuſt in ſremde 
Dienſte su gehen und ſollte als Auditegr und Artillerꝛe⸗ Serrerde 
unterfommen ‚ feine Eltern wollten es aber nicht — 
tand In. 
pokatd und Eonful, Pfannenfliel in-genaue Bekanntſchafft per 
ommen:, welche ihm nicht allein den frenen Zugang zu ihren: bone 
treflichen "Bibliotheken willig geatteten ‚, fondern er elaborirfe 
auch unter‘ ihrer AuffiHt verfchiedenes:, theild Proceß⸗Sachen 
ambetreffendes , theils dem Druck übergebnes und theils noch uw: 
gedrucktes, unter welches legtere dieienige Praeiudicia- u rech⸗ 
nen , welche der ſeel. Herr Conſ. Leucht uͤber das Corpus iutis f N 
uilis. aus den Damaligen vornehmften Rechtslehrern theils air: 
mit groſſer Mühe und Arbeit gefammlet. hat. ,. theils mit groffen 
Koften fammien laſſen und welche er. dem Hu. Präbes aus fans 
derbahrem Vertrauen: zu feiner Reviſion uͤhergeben hat; Wie 











naher 1723 den 2: Febr; Licentiam in Altdorf an, mit eines‘ 
iin) de iniufla consenae eutenfione und wurde no felbigem . 
hres-Adoocas. in Nürnberg. 1723 im Monat: Merz reife € 





— Angelegenheiten: nach Biel in Elſaß, bey welcher Ge⸗ 


Begerfheit; er auch Strasburg., Fortlouis, Landau. , Philippe⸗ 
burg Manheim/ Speyer, Heidelbarg und — 
Hexter heſahe; An dem. Jubelfeſte ben Irdoſſoen kademie ex⸗ 
ite er den Doctorhut. Vermaͤhit hat er ſich ) 1743 mitäR. 
arbara, verwittibten von Ebermayr und geb. Goͤtzin, melde 
aber 1753:den 3 Och. geliorben if. 553 mit. Fr. Anna 

anna/verwittibten Mürnbergerin gebahrnen, Merkleinin. 
x ſtarb mis. dem Ruhm eines Der beſten Advoeaten in Nuͤrnberg 

Ben: 26: Apr. 1754 Ba 5. 
raͤtor oder Praͤtorius, auf deutſch Richter genannt, 
Maul) ein gelehrter Schulmann, mar des folgenden. berühme: 
ten: Profeſſors Bruder. und: bon Joachimsthal geburtig. Dan’ 
feinen- Eltern und: Jugendiahren hat man noch nichts erfahren Bine 
Belsner.nennt. ihn- Wagifter , uirum dodulimum 








\ 
. 


— —XR 


m Deraͤtorius. BL - 
RESTE EEE ne EEE TEE nn net z 
und fügt. „-feme Verdienße blieben: iederzeit unvergeflen. Dom - 
dieſen Verdienſten reifen wir aber Doc) gleichmol. nichts anzufüh> 
sen, als daß fein bejagter ‘Bruder duch feine Fräfftige Einpfehs 
bmg nach Altdorf gekommen if. Er felbft wurde 1552 Supre- . 
mus oder Eonrector bey der Lorenzer Schule in Nürnberg. , in: 
welcher Stationer der Nuͤrnbergiſchen Bekenntniß wider A. Oſian⸗ 
dern nebſt andern damaligen Lehrern in: Kirchen. und Schulen un» 


 sericheieben. hat. 1561 Den 9 Aug. wurde er au Eeb. Heydens 


Gtelle Rector der Schule zu. St, Sebald, flarb den 28 Dec. 
184 , und if am Neuiahrstage 1585 begraben worden. Er: 
tar. ein guter lateinifcher Poet und iſt son feinen Schrifften fol⸗ 
ges bekannt : i | 
Caefares romani usque ad’ Carolum V. 1559: 8. 

Kpicedion in. obitum Hier. Baumgartneri. „ fenioris efc. Nor. 
1565. 4 

= - - - inpiumobitum Andr. Imhof, duumuiri primarii: etc, 
© Eiche : Zeltn. uit, theol, pı rr. Eiusdem uita Seb. Hey-- 
den , 9; 76. et uita Helingi ,p. 106. Adta ſchol. sten Band r 
37 m | 


—35 (Johann) ein berühmter Meßkünſtler und 
der erjte Profeſſor der Mathematik zu Altdorf, war des vorigen: 
Bruder und iſt zu Joachimsthal im are 1537 aufdie Welt ge⸗ 
fommen. Der beruhmte Theologe, Joh. Mathefius ‚war feiner 
Mutter Bruder, Er jtudierre su Wittenberg, trieb Die Philofos 
phie , fonderlich aber die Mathematik mit gar ermänfchtem- Forte 
ange und wurde dafelbft Magifter. . 1562 begab er fi) nach 
Nürnberg und zeigte hier einen groffen Kumflfleis „ indem ev 6. 
ahre lang allerhand mathematiſche Inftrumente, zum Theil für 
ih „zum Theil für Liebhaber, befonderg fuͤr einen Egid, Ayrer vers 
ertigte , von welchen über hundert Jahre hernach verfchiedene in: 
de Nürnbergiiche Stadt» Bibligrhek find gefaufet worden. - Hr. 
Doppelm, p. 83. not, (5) und Dr. riet diefer in der Bib» 
| 3 0" Notbek 


( 


226 Praͤtorius. | 
liothek befindfiden Inſtrumente verſchiedene namhafft 
1569 two nicht her, gieng Praͤtorius von dar nach hen un Kt 
und kam an biefen Orten mit verfchiedenen kaiſerl. Miniſtern, abſon⸗ 
derlich aber mit dem kaiſerl. Kath und Geſandten, Andr. — 

—5— ar gelehrten Herrn und gebohrnen Ungarn , Der vorher 

Biſt (dor ‚ auch auf dem Eoncilio Trident. geweſen, nachgehends 
aber feine geiftl. ABürde verlaffen und fi verheirathet hat,) is 

eine gu art » Dadurch aber sn der Gnade, Daß der 
Kaifer Maximilian I. ſich in der Mathematik einigen Unterricht 

durch unſern Prätorius bepbringen liefe ; wiewol Die Stck 1 im 
Ch. Scheinegi dilquif. de maculis folaribus, mo eg heift : 
torius olim a mathefi Imperatori Maximiliano etc. au —* aus⸗ 
gelegt t werden Ban, dag Prätorius nicht eben des Kaifers Lehr⸗ 
‚ fondern beitellter Baiferlicher Mathematicus ee 
ABie aber — J end Dad Sau ‚ enähle er f 
ar Brief Fr Eingelsheim ihn ni da She Leip⸗ 
wird wol gend fegn , ee 
gi ) der ber mte “de — — 


ron toird, 1576 gieng er, 5* Zweifel wegen der —*— 
— Unruhen, non Wittenberg weg und wieder zu dem 
Dudith nach Pohlen.Dieſer fchickte ihn nach Megensburg zu 
Kaiſer, dem er auch den 9 Aug. 1576 Audienz hatte. 

je er. nun. aber.obbefagter maſſen in Nürnberg fehon wohl 
nt war, und fich.aher Diefeg fein zuvor gefeei eier Bruder bes 
mühre » ihn hieher zu uns zu bringen , — es ad) Fa 
K. —— zum ein kehrer es Matbenn dad Andorkb eru zu 


} 


— ——— 3 — — —— — 


Peqhtorius. aa7 
wurde , weswegen er auch den ‚Oct. mit den Nuͤrnbergiſchen Ge⸗ 
* von — * breite worauf er. Denn mit dem neus 
Rector HR Thom. Freige , au Altdorf von dem Prokanzler, 

IL Camerarius , vorgeflellet und eingeführet worden if, Er 
wurde vornemlich des Kalender Weſens megen hieher vociret ; 
Sie er denn aus bie die Kalender iährlich. zum Druck nach Nuͤrnberg 
Beferte und Desmegen der Titel eines Nürnbergifchen Aſtro⸗ 
womi beygele 


et wurde, Ra er ein Sabr! in Altdorf, krieg⸗ 
8 er mider Vermuthen vurhD. €, Cph. Pegel einen Ruff von dem | 


ifchen Sandgrafen,, Wilbelm IV , als Mathematicus an den 
nach Caſſel zu geben , hat aber dieß Verlangen mit aller 
febeidenbeit betbetten und fich entfchloßen , der Altdorfiſchen 


ie lebenslang gu Dienen , welches er auch getreiz geleiftet 
Bet. 17584 iſt den 7 Apr. unter feinem Decanate Die erfte Dras 
tion von 14 Bacularien geſchehen. Auſſer Diefem iſt er noch 
nal der philofophifchen Facultät Dechant , und auch gmal - - 
Akademie Rector geweien. Er war ein Orackel feiner Zeit. 
che Thuanus hatte fo viel tung vor ihm, daß 
































” in feinem bifterifchen Werke das Buch, mworinnen er von 


I Ari handelte , nicht eher ediren wollte , bis es Prarorius 
Ride gehabt hat Der berühmte Calviſius bekennet pum 
en in einem eorenokegifchen Werke , daß er in diefem dem 
Meorisae danken habe. Auch Kepler — 38 © von — 
Atie — Auſſer dieſen haben befagter Dudit 
| ubonus- „Marc. Welſer, ‚pein. . Arnifäus , Joh. e. —* 
u. a. m. gar viel auf ihn gehalten und mit ihm correfpondiret. 
Apin bat bey feiner Lebensbefchreibun ng — Vocations⸗ 
— Caſp. Peucer, der Univerſitaͤt Wittenberg und 
nebſt drey Briefen en an ihn abdrucken laſ⸗ 
treflichen Erfindungs⸗ Kunft bat man unter andern 
befannte und von ihm benannte ‚Pedtorianifihe Tiſchlein, fo 
tie eine befondere Waſerwage, zu danken. Das legtere Inſtru⸗ 
ment braucht man bey Zafferleitungen , und hat Prätorius mit - 
eine: gar glückliche ‘Probe. gemacht „ indem er ein leben» 
offer aus einem von Audorf noch giemlich entferntem 


E Bublheim genaunt, durch Roͤhren hineingefuͤhret hat Au 





iin ge nn 


esse nun — 

welche Wohlthat Altdorf um ſo viel mehr erkennen und ewig ſc⸗ 
“ sen ſoll, ie groͤſſer öffters der Waſſer⸗Mangel in Altdorf zu ſeyn 
pPfleget. Auch hat Praͤtorius einen kuͤrzern Weg son Altdorf nach 
uenberg ı Der vorher über Lauf gieng , zu geofem Nutzen und 
Bequemlichkeit gefunden und angerviefen. Er perheirathete fih . 
3579 mit M. Ge. Siegels, Rürnbergifhen Diar. bey St. Se⸗ 
Hald, Tochter , Helena ‚ mit derer 2 Söhne und 7 Töchter erzeu⸗ 
Het hat. Don den Töchtern hat fih.eine, Urfula , an den be 
zühmten D. und Prof, Wilh. Ludwell, und eineandere an Sieg 
mund Wendlern, Damaligen Candidaten Der Rechte u Regens⸗ 
burg, verehlichet. Dieſe zwo Töchter waren es auch nur ‚tel 
bey Dem 1636 erfolgten Tode ihrer Mutter alleine am Leben wa⸗ 
zen. Nachdem er faſt 40 Fahre der Akademie mit unbefchreiblis 
chem Fleiſe und ſeltnem Ruhme gedient, iſt er endlich den 27 Oct. 
1616 im 7gten Jahre f. A. von der Welt abgefordert worden. 
Zu feinem Ruhme gehöret , daß er ein Feind der aftrologifchen 
Eitelkeit geweſen, ats welches ſelbſt auf feinem Grabmaale anges 
merket wird, in Der That aber unter den Gelehrten feiner 
noch ein feltner Character war. Seine groffe und in allen Thei⸗ 
fen der Mathematik beivanderte Deiehrfamteit laͤſſet ſich aus Dem 
‚garsvenigen ı was von ihm gedruct iſt, nicht erfeunen; und 
wir mäffen Deswegen auch ſeine MSEre anführen. Die meiften 
derſelben befaß fein wuͤrdiger Auditor und Nachfolger im Annie 
- Daniel Schiwenter., ach deſſen Tod fie deſſtt Sohn, M. Yob, 
Dan. Schwenter, Anſpachiſcher Pfarrer zu Ettenſtadt, de 
Altdorfiſchen Bibliothek 1641 zum Geſchenke gegeben hat, w⸗⸗ 
ſelbſt ſie in za Bänden aufbewahret werden. Gedruckt iſt dem⸗ 
nad, auſſer feinen Kalendern, von ihm: 
De cometis, qui antea uiſi ſunt, et qui nouiſſme: menſe Nou. 
apparuit, riarratio ad Senatum Norimb. 1578. 4. - Iſt aud 

deutſch heraus und eine Beſchreibung von dem 1572 erſchiene⸗ 

om Zunderſtern dabey, welche Tycho De Brahe ſehr geprie⸗ 
ſen hat. I UVVVV— 
Problema, quod itibet ex quatuor rectis lineis datis quadrilate- 

rum fieri, quod fit in eirculo, aliquot modis explicaium. Nor. 


| 3618: 4 Epifid« 


4 _ — 
aBVecſltotius. 
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Epiftolae ad D. Lingelshemium extant in ‚Monum, ;piet.:et lite, 
(Franc, 1701. 4.) P.1l.p. 121-- 128. 





' Die WSEtE aber find: 


| 
’ 


Algebra 'Practoriana. 1608. U 

Praecepta logiftica numerorum irrationalium uel ſurdorum. 

Fragmentum ſeripti de regula coſſica. 

Breuis introducctio in tabulas editas a To.'Ge.'Heerudart:äbHe- 
heriburg , IGto et Cancellario ;Bauarico. 

Modi logiftici fra&tionum. 

ann —— kin die ' Veundl 

ctat vom en und Land n in Grund legen. 16810. 

Dieſe Amestfung hat Dan. Schwenter vermehret und in dem 
Dritten Tractat —* eometriae ꝓpracticae 1626 publiciret. 


De diſt antiis locorum «caleulandis ex data eorum ongitudine et 


Stitufline. 


Dimenlio practlea duorum aut plurium locorum uilui obiecto- 
zum et item fuperficterum ., item radii ſ. megulae Igeonfetricae, 


m uulgo 'baculum Jacdbi uocant, .accuratior «et exactior 


fabrica eiusdemque ufus uberior, item.de inſtrumento, quo 


‚exploratur , an aquacerto loco fcaturiens.deduci poflit in alium 
locum deltinatum ., uulgo Waſſerwage, item («de uaſorum 
dimerstlione . .. BR 

Vom Feldmeſſen und Fortiſtciren mit dem runden Inſtrumente 
(inſtrumento cireulari gonymetrico.) 

Aſtronomiaeret geographiae rudimenta ex dialogis coſmograpũ- 


ceis Franc. Maurolyci. 


Hypothefes aſtronomicae traditae 1602. 
fhefes .aftronomicaemsiplicatae 1497. 


uafiones Ptolemaicae et Gopernici , «colleftaeexTCopernici 


libro reuolutionum. 

Primi mobilis :et planetarum 'theorise Ptolemaicae collatae cum. 
hypofhefibus Gopernici , ita tamen ut fuppofita Ptolem. :re- 
tineantur. 106% | " - 

De hypoihefibus f.theoriis planetarum, 1586. - 

Theoria Fixarum et ;planetarum duplex, 1613. 1614. 
Dutter Tyell, 6G Eunda 





— Zr BP 


—- 


ö— ———— — — — 
Fundamenta operationum, quae fiunt per tabulas Prutenieas 
Eraſmi Reinholdi, 1613. 

Ratio condendi tabulas aequationum ſolis et ceterorum planetarum 
» De horarum deferiptione ex umbra gnomonis. 1599. 1600. 
In computum ecclefiafticum Io. de Sacrobofco. 1608. 1609. 
Algebra Petri Nonii ex hilpanico utcunque latine facta. 
Theodofii et Menelai ſphaerica, expofita 1582 et 1583- 
. Volumen continens uariorum fcriptorum ‚de quadratura circuli 


rum. Bis daher geht Apins Verzeichniß der MECte, bie in 

der Altdorfifchen Bibliothek befindlich find. Auſſer Diefen aber 
führt Dr. Doppelmayr noch folgende an : 

De compofitione et. uſu tadb, ünuum es canonis- triangulorum 
G. 1. Rhaetici. | | 

Breuis et nuda expofitio do@trinae triangulorum ſphaericorum 

. erthogomiorum: „ quae ex tribus notis terminis larerum ef 


angulorum quemlibet ignotorum . unica @perafione notum 


facit.. Dieſe Schrift iſt es ohme Zweifel, welche Dudich auf fer 
ne Koften hat vollen Drucken —— ee —8 Fr Hm 


fententias, Cum iudiciis et animaduerlionibus Praetorii et alio- ' 


2 nn — ern _ rn Wen ve. _ 


Zu — — —— — — 


Brief beym Apin im Poſtſcripte, wo auch eines von Praͤtorius der⸗ 
ic 


fertiaten Opufculi.de pythometria gedacht wird; 
Ä Canon triangulorum rectilineorum ortliogoniorum ‚ im quo pro 
femidiametro ſ. bafi partes 60 ponuntur et ex his tam- perper- 
. dicula quam bypothenuße „ in iisdem partibus-, per omnes. 
gradus definiuntur., Prätorius berechnete‘ die geradlinichten 
‚und fphärifchen Canones no richtiger in einem dhnlichen 
Sete , weihes Dan, Schwenter feinem Bericht von der 
Lonſtruction und dem Gebrauch der tabb, Sim, Steuimi bepge 
füget hat, zoaginız, _ 
Hypothefes planetarum inferiorum Ehhdum Copernicum , per 
Prolemiaicum eccentri.- eccemricum, fuperiorum per eccen- 
trepicyclum. 
‚ Theoriae planetarım per homacentrepicyclos refpondentes pl 
- eitis Copernici ur et felis theoria explicata per concentricum 
- sum duobus epicyclis.. I 2 
Prolemaei theoriae' planetarunr, | 


.. 


que alia difpolitio fuper ptolemaica. principia. 


— 


Compendioſa enarratio kypotheſium Nie.Copernicĩ esrunden- 


mg | 0.0 — — — - m ———- 


— — — — — — Un — — — —— nn · — — — — -- — — — nn — — 
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’ 


Pruͤtorius. | | 21 
Men fehe: Ge.. Mundii manes Praetorianos. 'W , + 


'Omeifii glor. acad. Altorfinae. Ap.uit. phil. Doppelm. und 


Th. Sine. 4to, wofelbſt feimd Grabſchrifft befindlich if, 


Praͤtorius ( Bernhart) em ICtus und Poet, mar ge 
bohren zu Jesburg in Helen im May 1567. Sein Vatter , ein 
an; geringer Wann, hies eigentlich Schultheis. 1589 hat ihn 
us s als Zaiferl. Dfaligraf , su Deidelberg zum Poe⸗ 


auf 
ten gekroͤnet. Drey ganzer Jahre hat ee ſich in Jena auf di 
Bedeemihenfhaft neleget, — 


afft geleget, während dieſer Zeit Die Univerſitaͤ⸗ 
gen , Heidelberg, Tuͤbingen, Bene Maynz, Leipzig, Witten⸗ 
berg , auch andere nahe Orte beſuhet, und uͤberdieſes Hn. Joh. 
Ernſi Haller son Hallerftein aus Nürnberg auf der Stube unter 
feiner Aufficht gehabt. Die Sroßmuth des Landgrafens von 
Ben , Morigend , lied ihn reifen. Er hielte fih zwey Jahre in 
ien auf, und 1598 gieng er auch nad) Frankreich. Mir dene 
€ 1799 begab er fich wieder nach D amd , fahe Stras⸗ 
burg und kam non dar nach Nürnberg ‚ wo er. gar bald fo berühmt 






wurde ‚, daß ihn der Magiftrat zu feinem Syndicus, 1604 aber 


zum Auffeher Der öffentlichen Stadtbibliothek beftellte. 1608 bes 
redete ihn Hr. Baron Eph: von Rödern , daß er als Hofmeifter _ 
mit ihm dach Ztalien gieng , welches auch geſchahe. Dieſe Reife 
tährte zroar nicht lange ; doch hatte unſer Prätorlus bie Ehre, 
* er auf mr Den „9 Aug. zu yadın von mike ® Com⸗ 
iſſarius, Ferrau Amandis, sum Roͤmiſchen Bürger, 
Miles armataͤ Militid und Comes Palatinus mit dem Bevna⸗ 


men von Elme gemacht wurde, welche Wuͤrden er ſich hernach 


3632 bey dem Damaligen Interregno von Dein Reichſs⸗Vicarius 
befiättigen liefe. Zu Endz befagten 1608ten Jahres war er (dom 
wieder in Nuͤrnberg und fieng fein Spndicat und Bibliothekariat 
auf Das neue getreulich zu verwalten qu. 1612 wurde er jur 
Ieberbringung des Faiferl. Ornats mit den Nürnbergifchen Ger _ 
fandten nach Srankfurt geſchicket; zuvor und darnach aber ift ee 
e häufig und in den wichtigſten Angelegenheiten an Die kaiſerl. 
ofläger , Reichstaͤge und andere Eonvente gefender worden , 
wie er davon felb in einem Seen an Yan, Gruter, mit Den 


nn 
/ 


- 


* _ » 
" e 2 . « 


\} 





Fundamenta operationum, quae fiunt per tabulas Prutenicas 
Erafmi Reinholdi , 1613. | \ 
Ratio condenditabulas aequationum [olis etceterorum'planetarum, 
» De horarum deferiptione ex umbra gnomonis, 159% 1600. 
In computum ecclefiafticum Io. de Sacrobofco. 1608. 1609. 
Algebra Petri Nonii ex hifpanico utcunque latine facta. 
Theodofii et Menelai ſphaerica, expofita. 1582 et 1583. 
Volumen continens uariorum ſcriptorum de quadratura circuli 
ſententias, Cum iudiciis.et animaduerhionibus Praetorii ot alio- ' 
rum. Bis Daher geht Apins Berzeichniß dee MSSte, die in 
der Altdorfifhen Bibliothek befindlich find. Aufler Dielen aber: 
führt Hr. Doppelmayr noch folgende nz — — _-. 
- Die compofitione et. ufu tadb, finuum es canonis: triangulorum 
Gl. Rhaetici. Ä | 
Breuis et nuda expofitio doctrinae triangulorum ſphaericorum 
. erthogomiorum: ,„ quae ex tribus notis terminis laterum er 
angulorum quemlibet ignotorum unica operafione notum 
faeit.. Dieſe Schrifft ift es ohne Zweifel, welche Dudith auf fer 
ne Koflen hat wollen Drucken laſſen; fiehe den aten Dudichifhen 
Brief beym Apin im Poſtſcripte/ wo auch eines von Praͤtorius ver⸗ 
fertigten Opuſculi de pythometria gedacht wird; | 
Canon triangulorum rettilineorum ortiogoniorum „ in quo pro 
femidiametro ſ. bafı partes 60 ponuntur et ex his tam perpenr 
dicula quam bypothenufae „ in iisdem: partibus-, per omnes. 
gradus definiuntur., Praͤtorius berechnete‘ die geradlinichteit 
und Iphärifchen, Canones no richtiger in einenr dhnlichen 
MSEte, welches Dan, Schwenter feinem ‘Bericht von der 
Conſtruction und dem Gebrauch ber tabb. Sim. Steuini benge 
füget hat, 1628 in ıd, j 
Hypotheles planetarum inferiorum Endum Copernicum , per 
Ptolemaicum eccentri;- eccentricum „ fuperiorum per eccen- 
trepicyclum. - 
. Theoriae planetarım per homacentrepicyclos refpondentes pla- 
- eitis Copernici ur et felis theoria explicata per’ concentricum 
- sum duobus epicyclis,. nn | 
Prolemaei theoriae planetarum, _ | 2 
Compendiofa enarratio Kypothefium Nic. Copernici esrundem- 
gue alia difpoütio ſuper ptolemaica. principia. Man 


Proͤtorius. | | an 
Man fehe : Ge.. Mundii manes Praetorianos. 'W ‚4 
'Omeißi glor. acad. Altorfinse. Ap,uit. phil. Doppelm. und 
Th. Sinc. 410 , wofelbft feim Grabſchrifft befindlich if, 


Praͤtorius (Bernhart ) m ICtus und Poet, war ge⸗ 
bohren zu Jesburg in Heſſen im May 1567. Sein Vatter, ein 
gen geringer Dann , hies eigentlich Schultheis. 1789 hat ihm 
VPaui Delhus als kaiſerl. Sreliseat ‚ zu Heidelberg jum Poe⸗ 
ten gekroͤnet. Drep: ganzer Jahre hat er fich in Jena auf die 
Becestoiffenfbaft geleget »- waͤhrend diefer Zeit Die Univerſitaͤ⸗ 
sen, Deidelberg , Tübingen , opepe ı Maynz Leptig, Witten 
berg , auch andere nahe Orte beſuchet, und überdiefes Hn. Joh. 
fl son Hallerſtein aus Nürnberg auf der Stube unter  _ 
feiner Aufficht gehabt. Die Sroßmuth des Landgrafene von 
deſſen, Moritzens, lied ihn reifen. Er hielte ſich zwey Aahre in 
auf, und 1598 gieng er auch nad) Frankreich. Mit dem 
ge 1599 begab er fich wieder nad) D amd , fahe Strass 
er und kam von Dar nach Nürnberg ‚ too er gar bald fo beruͤhmt 
use, Daß ihn Der Magiliset su feinem Sondicus, 1604 abes 
zum Auffeher der öffentlichen Stadtbibliothek beftellte. 1608 bes " 
tedete ihn Hr. Baron Eph; von Roͤdern, daß er als Hofmeifter . 
mit ihm nach Italien gieng ‚. roelches auch geſchahe. Diefe Reiſe 
twährte zwar nicht fange ; doch hatte unfer Prätorius die Ehre, 
daft er auf derſelben Den 19 Aug. zu Padua vondem kaiſerl. Com⸗ 
ins , Ferran de 3 Dis ‚ zum iſchen B 7 
Bikes aͤ Militid und Comes Palatinus mit dem Bevna⸗ 
men von Elme gemacht ronrde, melche Wuͤrden er füch hernach 
3652 bey.dem Damaligen Interregno von dein Reichſs⸗Vicarius 
igen liefe. Zu Ende befagten 1608ten Jahres mar er ſchon 
an Nauͤrnberg und fieng fein Syndicat und Bibliothekariat 
das neue getreulich zu verwalten an. ‚1612 wurde er jur 
Ueberbringung des Faiferl. Ornats mit den Nuͤrnbergiſchen Ge⸗ 
nandten nach Frankfurt geſchicket; zuvor und darnach aber ift er 
| häufig und in Den wichtigſten Angelegenheiten an die kaiſerl. 
| äger Reichstaͤge und andere Eomvente geſendet worden » 
wie er dapon ſelbſt in einem re Yan, Gruter, ne den 
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ar, ſo wie mit mehrern geoffen: Gelehrten in Correſpondem fluwe. 
Be, Nachricht gegeben: hat: In feinen Bioliothefariate —F 
auch: ſehr feifig: , vermehrte Die iothek betraͤchtlich und fing: 
einen Catalogus über dieſelbe an. Er ſammlete auch ſelbſi einen 
eignen: ſchoͤnen Boͤchervorrath. Ben diefen feinen vielen und: ber - 
Deutenden Geſchaͤfftew, fchrieb er auch, und lieferte beſonders vor⸗ 
treſſiche poetiſche Proben. Unſer berühmter Cph. Arnold nennt 
ihn diuini ſpiritus urum, und merket von ——— — 
an, daß ſie mit feinen: Rachrichten von Muͤrnbergiſchen Fami 
verſehen und: mit hiſtoriſchew genealogiſchem Noten etlaͤutert/ alle 
aber: Hoch zu: ſchaͤtzen waͤren. Er —— endlich und nahe 
ihm fein guter Breund, Hr. Mart. Siegm. Pfinsing nom Henfen⸗ 
feld , ind Haus, Da: er denn bald baraufd Dein ra Kb, 166 r Fa 
en Standes: verflonben iſt und: feim Alter: nicht‘ gar auf so 
wide de Befagter le ae lies; a au ein: —— ar 
5 3 - 
, ffien, Dee Kr alle een Mn — ĩnsbeſondere da 
* ann Sachen Ind, koͤnnen af folgende, wo nicht alle, doch 
die meiſten, —**&X— ausgenommen, Die: hin und wiede 
angetroffen werden: ;, )) anführen: 


Oratio fun. imobitunt fratrum D. Hemr. Kellnerẽ. ‚Keip, Framcob 
Syndicii „ et: Ioı Kellneri: „ in eadem Republi uiri meritiſſimi, 
Frameof. 1589 

Eenethliaca in watalem II. Princ. Io, Ergefli:,. Ducis Sax; Landgs 
Thuring.. (eripta: a Lauro Rhodomane. P.P.Ien, et B. Practo- 
rio.. Iem 594. 4. 

Taſedictorium ad Acad, Terrenfis — Rectorem erhrofeſſores omne⸗ 
Acceſſerunt eiusd. Acad. fufpiria aliorumque amicorum Bot 
propemtica etc. Addito teſtimonio er elogjo: ab: eadem 
tidem communicato. Ien.ı5g5.8. 

Epittialamion: in nuptias Io, Etm Hallerii ab Hallerftein , Bar 

barae: Imhof. Nor. 1599... 4 
—E— OpiLocächaiit Kalberg Sa arten 
Bias 1599-4 | 






Eymeme 


| —— in Ge. Paulo Nuæelii et. Suß. Baldingerae erc.. 
’ OT. 1599. 
; Epithalamion Io. Fabri'„ Do. Med. Nor. et Anme Henieklin 
Nor. 1600. de. 
on 1» Harsdosferi: er Barb. Soph. Wellerae. Nor. 


... + - Marei Cpk. Gugelii etMagd: Colerze. Nor: 1 600. 4. 
---. 0. - Io. Cph. Oehhafii, I. V. D. et Contfil: ner. non Am. 
Mär. Harsdärferiae. Nor. 1601. 4- im ‚ feiner Schoͤn⸗ 
kit bey: der: ztem Vermaͤhlung diefes Oelhafens wieder aufgex 


worden, 
e-- - 7 - genealogiconCphi Fureri ab Haimendor fet Magd.. 


Geuderiae: nuptiis admodulatum. Nor. 1602. 4. 10 Bogen. 
„eo -.. - im nuptias Ge. Fetzeri et Soph. Peintnerze.. Nor. 
3603, 4 
Iylkom et & anagammmatimi IF, cumz epigeammamate im Hier. Baum» 
gatnerum:etc.. Stehen i in: den Exequiis Baum rianis di 
werfonum auftorum a C,Rittesbufio:editis „ Nor. 1603, 4 . 
 Byulabmian. Phil. Harsdärfers es Lueret. Scheunsliae. Nor. 
OR. 4- | 
"Eros: zul Era VOWEUTETYEIG , quo CH V. Carofos | 
Gerbelio „ Triboso > a Reip. KR 2dDynffam - 
Praefecturae Barrenſis a Senatu Argent. excito, omniafau- - 
‚Hz augurabatur. 1604. | 
Taumruov quo Sigeft. Pfinzingo et Mar. Mag, Hallerae mıptias 
gratulatuf. Nor. 1609..4. 

. Epigrammata aliquot hr. ad’ Gallum Olympium et Io. 

| kkicum „ ICt.. Confiliarios in: Palat.. Bauar. 1610. 

Eurmov in annum 1610 „ad IM Principes „ Haſſ Landgra- 
uios. 4. Praemiffa eft. epiftola Ge. Remi: ad! audtorem. 

: Corona imperialis‘, i.. e. uota et congratulationes: diuerforum 
auttorum im electionem et coronationem Matthiae, er Annae: 
Auffriacae: , una cum: porta: trium Bali, quae' Gaelar.. Mai, . 
2 lul. 1617. Noribergam ingreffa e pomeque hkonorariae, 

Biden escflac adumbratione. Nar. [613.4 ‚ 
cn Gg 3 VLyirha· 


Lu 





a Pegel. 
Epithalamion fecundis nupfiis Ge. Baumgartneri , Rein. Seas 
toris „ et Clarae Behaimiae „ 1616 nuncupatum. * 
Beſo las manos, clauſula, quid fignificet apud Hiſpanos, al 
N. Amicum. Sine die et conſule. 4. . Iſt eine feine Satvre 
an lat. Derametern auf die von den Spaniern bis zum Enfel 
gebrauchte Redensart, befo las manos , ich Züffe die Haͤnde. 

Der Verf. nennt ſich beym Schluß Mameranus, _ 


‚De. Eph. Arnold Hat in den Anmerkungen zu der Memoria 
Fureriana p. 73. faq. Das Leben Diefed wackern und ſonſt gan 
Eergehnen Mannes querft befchrieben , und mir haben einen 

eytrag zu Dem Schriften» Nergeichhiffe gethan. Siehe auch 
Fr, BDmfe, U 
Pragenſis oder von Prag (Paul) ein getaufter Juͤde, 
ſtammie, Pi er ſelbſt fogt , aus ehem guten alten Geſchlechte ab/ 

welches von getsaltigen Leuten im Judenthume herfam / fich ehe 
dc, fromm und wohl gehalten , ben chriftlichen Potentaten is 
groſſem Anfehen geweſen and alleseit als treue Diener bey Juͤden 
und Ehriften im Lande Franken erfunden worden. Er if ohnge 
faͤhr 1538 gebohren woͤrden und hies im-Fudenthume Elchansn. 
» Beine Eltern haben ihn von Jugend auf mit groſſem Fleis und 
| Koften in den ebedifch » biblifchen Schriften und Der chaldaiſchen 
Sprache unterweiſen laffen „ morinnen er denn, fo wie in 
Babbala, wohl verfirt war. Zu Nürnberg hat er 1556 in de 
Prediger » Kirche die Heil. Taufe empfangen. Don 157668 
1580 treffen wir ihn zu Leipjig an. Doe dieſem ift Der Boͤſewicht 
zu Ehelim in Poblen 1568 roieder getauft worden und hat endli 
zu Prog im Kothe auf der Strafe figend feinen Geiſt ausgeblo 
‘ fen. Seine legte Rede, Die er bey feinem garftigen und unglü 
lichen Tode gethan hat, fiehe bey Hn. Omeis Lc, Kpfrausgege 
ben aba baten: ;ꝛ u. | 


Gruͤndliche und klare Beweifung aus heimlichen verbargenn 
Woͤrtern und Buchflaben Heil. Görtl. Schrift, daß im Sättl, 
Weſen drep unterfchtedene Derfonen und Daß GOttes Sr - 


wnem Virgilianum in obitum Ge. Mylii „ ] 


t 


Profinippeus. .  - Pratmt 237 


der verheifene Meſfiar von. einer Jungfrauen gebohren x. 2€, 
feipg. 1576. 8. Iſt die ate Ausgabe, indem das Büchlein (dom 
1574 zuerſt erfchienen, | Ä 
Der Apoftel Symbolum son Wort su Wort aus dem A. T. pro« 
biret und erweiſet m Fragſtuͤck geiteller ac. Wittenb. 1580. 8- 
Mit einer Fusgen Borrede D. Nic. Selneckers. | , 
Uyſlerium nouum, ein neu herslidy ‘Beweis aus den praphetie « 
(hen Schriften nach der Hebraͤer Cabbala, dab der Name 
€. GOttes und Maria Sohn in den fürnemften Propher ' 
yaungen von Meſſia verdeckt bedentet , Daß auch er wahrhaff⸗ 
fig fey der verheifene Meſſias. .Sefielt durch Ekchanon Pau⸗ 
km von Prag , welcher zuvor bey den Juden iflreim fürnemer 
Rabbi geweſen und geheifen R.-Eichanon , ſich aber in dem 
Namen J. C. taufen laffen in Bohlen imder Stadt Eheim im 








ahr 1568 r famt einer ernflen Bermanung des Autoris 


3 Juden. Helmſt. 1580. 8. Die in Reimanni Catal. P, I- 

p. 534. unter eben dieſem Ort und Jahre mit einem lat, Titel 
Anwehbrte Ausgabe wird vom ber gegenwärtigen nicht verſchie⸗ 

m ſeyn. Ä 

koras quadrilinguis , h. e. ebr. gr. Iat. et germ. Helmft. 1590. 4. 
Sol durch feine Beforgung heraus gekommen feun, 

Mer fehe noch: Hu. Pf. Würfels Nachrichten vom des 


g. Ziwen» Gemeinde p. 109. faq. und: Wolf. bibl, ebr. 
T. IH. 'Z Y9K. 91 Os IV. p» 717% 950, j 


Prafinippeus ( Marcus y eim gebohrmer Nuͤrnberger, 


 Wlen eigentlicher deutfcher Namen Grünrenter mag geweſen 


fon , if im übrigen ein dunkler Mann und gab heraus: Cen- 

reologi, 1608.4 

Praun (Machael) ein YCtus , ME 197 zu Nuͤrnberg 
gebohren worden, Nach abſolvirten Schul⸗ und Univerſttaͤts⸗ 


nhien has er 1623 zu Baſel mit groffen Ruhme die Doctor⸗ 


unde in den Rechten angenommen „ Die Ihm D. Sobr ar 


236 Ä | Pram, 


ö—— ———— S , 
Feſch den 10 Jun. vertheilet hat. 1624 wurde er Advocat 
der Republik feiner Matterftadt und vermaͤhlte ſich in eben demfi 
“ben Zahre mit Jgfr. Dedena Schwaͤbin. I625 wurde er Gigs 
nannter Des groͤſſern Raths, 1628 ‚aber ‚gelangte er zur Conſu⸗ 
 jenten » Stelle. „ Diente in Derfelben bey 40 Jahren und ift endlich 


1667 den Weg alles SSleifches gegangen. Kothich, 


Pram  Mihad , der jüngere, ) ein vornehmer und des 
rühmter ICtus, des vorigen Sohn ‚ kam zu Nuͤrn 2 auf die 


hiedene 
ri ar 





Baadens Durlachifcher Kath. Wenn und wo er geftorben iſt⸗ 
haben wir bis Daher nicht-erfahren koͤnnen; das GLweis es auf 
nicht und nennt ihn zugleich irrig einen Ulmiſthen Patricius. 
In obbefggter Vorrede gedenket er auch, daß er einen Difeum 
von dem Landis und Reichsadel entworfen habe, der aber ſchwes⸗ 
ich berausgefommen ſeyn wird. Hingegen iſt im Druck von ihm 
vorhanden: 


Cometae malus ‚genius. s662: Iſt unter dem Falfchen Mamen 


Mercurii Platonizantis herausgegeben , fodann aber unter fer - 


nem wahren Namen 1682 vermehrt aufgelegt worden. 


.— 
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Ausführliche Befchreibung der adelichen und ehrbarn Geſchlech⸗ 
: ger in den vornehmen Keichgflädten. Ulm. 1667.'4. 
Pogitiſche Betrachtung von Heerſchilden des deutſchen Adels 
insgemein. Ulm. 1672. 4. 


Abdeliches Europa und das noch viel edlere Deutfchland + ſamt 


deſſen 7 Heerſchilden. Spever. 1685.8. 
Der ‚alten Deutſchen Reichsſachen Anmuthigkeiten. Spever. 
108. B. N} “ - 
Paradoxon politicum , ein vollkommner fuͤrſtlicher Staätsrath i 
ein Phoͤnix. Spever. 1685. 8, hin 


Praun (Philivp Jacob) auch ein ICtus aus der Fami⸗ 

lie der vorigen, oder des fulgenden , war ein Sohn Hn. Joh. 
MPrauns Hat in Jena und Helmſtaͤdt fiudieret und iſt endlich 
3669 zu Altdorf Doctor gemorden , nachdem er ſchon vorher 1665 
wir einer Inaug. Difp. de iuramento minorum ſuper contradti- 
rBicentiam daſelbſt geholet hat. 1667 wurde er als Advocat zu 

u angenommen und 1670 verheiratheee er ſich mit einer 
aus feiner Familie, Urf. Barbara , En. Eph, Prauns 
echter 1672 kriegte er eine Öenannten- Stelle. Er fiard 










48? J 
Praun (Siegmund Ferdinand von) abermal ein ICtus/ 
Nden so 1690 zu Nürnberg gebohren worden. Er Bu 
nicht aus der Familie der zuvor befchriebenen Mich. Praune ab 
wir wir aus der Berfchiedenheit der Wappen und andern Umftäns 
den abuehmen Fönnefl, Dielmehr ift fein Geſchlecht altadelich 
und nicht nur feit 1360 in mberg in gutem Ruhm und Anfes 
ben geftandensfonbernbar an Tangevorher zuZuͤrch in der Schweit 
ttermäfligen Stande floriret, welches unter andern eine rare 






Brunen su zuͤrch, fonderliih von dem erſten Burgermets 
der der Scadt ährich ;, ein Aiftory , ſehr ig 

zu jefen,an ben edlen cherenvejten Paulum Brunen zu YTüıns 
berg. (Zuͤrich, 1599.4.) Sein Herr Vattet war Se 
Siegm. van Praun , ben der Republik Nürnberg voͤrderer Zoll 
Dritter Theil, | Db und 


. 


Pd 


iece lehret, welche den Titel führt : Vom «Befchlechte der . 
ig und nüglic 


Pi, 


- und Waags Amtmann, die Fr, Mutter aber Clara Maria , eine. 
gebohene Zenifhin von Neuhof , aus_einem Augsburgifchen Par 
tricien-Gefchlechte. Er befuchte Das Egidifche Gymnaſium, ynd 
aufer Demfelben wurden ihm von Hn. M. Ponhoͤlzel die Huma⸗ 
niora und ein zulänglicher Vorſchmack von den päilofophifchen - 
Wiſſenſchafften beygebracht. 1707 begab er ſich nebit feinem 
- ditern Hn. Bruder nach Altdorf. In der Philoſophie bediente 
er fib dag Unterweifung Hn. Zoh. Wilh. Baiers und M. Ger 
erd ; zu der Mechtsmwiffenfchafft aber wendete er fich unter ber 
nführung D. Spitzens, Fichtners , Rinkens und des Lic. Pren« 
ners „ hat auch in einem Difputir» Collegio bey D. Hildebranden 
fein Wachsthum in den enfchafften mit Reſpondiren und 
Odpponiren Öffters gejeiget. Bey Mir. Leys fleng er an die framo⸗ 
ſiſche Sprache zu erlernen. 1709 im Au. verfügte er ſich mit dem 
ältern Hn. Eonf. von Woͤlkern nach Regensburg und genoß bey 
dem daſigen Dn. Eonfutent Thill eine Anweifung in den Rechten; 
nebft der Gelegenheit, vieles in den deutſchen SStaatsfachen pi 





- fernen und mit verfchiedenen vornehmen und gelehrten Derfontt 


in Bekanntſchafft zu gerathen. 1710 gieng er über Pranffinf ı 
Wetzlar, Dillenburg , Siegen , Düffeldorf , Cöln , Well‘ 
Emmerich, Rimmegen , Utrecht , und Amflerdam nach Leyden 
Ada wählte er fich Die berühmten JEten, Gerh. Noodt und . 
Phil. Reinh. Vitriar zu feinen Lehrern ‚ vefpondirteäber die Pan 
Decten , Vitriarii Inftitutiones luris publici und H. Grotüi tra 
de iure belli et pacis,, fuchte auch bey Mr. Hubert Das Fransöfe 
She mehrere zu begreifen. Da faft feine Eollegia ihre Endfi 
erreichen wollten , erhielte er von feinem Dn. Vatter Welch ı 
nach einer vorzunehmenden kurzen Reiſe fich jur Ruͤckkuuft nad 
Deutſchland anzuſchicken und zu Jena feine akademiſchen Studien 
u befcblüffen. Nun fügte es ſich, daß Hr. Siegm. Gabr. 
Sm Hof in Begleitung Hu. Magnus Cracau, damals hochgraͤß 
einingen⸗Dachsburgiſchen Raths und Amtmanns zu Brock an 
der Rur und Mühlheim, faſt zu gleicher Zeit in Leiden ſich einfan⸗ 
den , und Hr. Im Hof bejeigte , wie er im Serbfte dieſes 1715 
| a durch Wiederfachien nah kei tig und Zeit fich zu begeben 
illens waͤre. Es wurde alſo die Abrede mi Demfelben 
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men, daß er nit Hn. Conſul. von Woͤlkern um bie Zeit u 

Mühlheim eintreffen und fie fodann mit einander Diefe Reife vor⸗ 
nehmen mollten. Den ihrer Damaligen Antwefenheit in Holland 
ober seifeten fie zuſammen nach Rensburg, Katwick, Scenes 
een, Grafenhaag, und die Dort herum liegende Luſthaͤuſer, und 
returnirten fodann nad) Leiden. Als bald hernach Hr. oh. Ge, 
von Haller und ein Hr. von Winkler daſelbſt anlangten, trat er - 
unit ihnen und Ha: Zac. Wilh. Im Hof eine Reife an und begab 
) über Deift , Rotterdam , Dortrecht , dann den Diesboog 
uduf Breda, Antwerpen , Mecheln und Brüffel; und da die bene - 
den erſtern kurz nach einander nah Holland zuruͤckgekehret, mach⸗ 
ke mit Da. Im Hof und An. von Woͤlkern annoch Die 
ur nach Mond, Turnay und Ruͤſſel, gieng von dar wieder 
Mb Bruͤſſel und nach einigem Aufenthalt daſelbſt auf Send, 
‚ Bass von Send , von.dannen su Waſſer nach Vliſſingen, Mite 
arg gen Rotterdam, weiters über Delft , wieder nach Lev⸗ 
a, alwo Hr. Im Hof von ihm fchiede , er aber verfügte ſich 
Mnſter dam und fchickte fich.in der Mitte des Octobers zur . 
 Alreife nach Deutfchland an; weiche er aud über Arnheim; 
belt, Weſel, nach Mühlheim fortfegte. Nach etlichtägigem 
| Bemeien allda , wo er auch Gelegenheit fande, mit dem Ehurs 
wlriſchen Geheimenrath, Hn. von Palmer , in Bekanntſchafft 
- wiomimen „ fe&te er feine Keil in Geſellſchafft Hn. Siegmy 
bdabr. Im Spot ‚ über Eſſen auf Münfter , Osnabruͤck, Vecht 
Bremen fort , von dar.aber auf Zell, Braunfchmweig , Wol⸗ 
uttel , Hannoder ‚Hildesheim und Goslar. Nachdem er 
en feinem Orte etwas vorbengelaflen , welches angemerkt und 
et zu merden verdiente ‚, langte ee über Wernigerode, | 

dt , Magdeburg fafl gegen das Ende des Novembers zu 
an, Endlich ward mit der Reiſe über Deffau, Haller 
Zeitz und Jena, wo er feinen iüngern Hn. Bruder ans 
n das Vergnuͤgen hatte , der Schluß gemacht. In Jena 
murden die bisher etwas unterbrochenen Studien wieder vorge⸗ 
Mann: es:hörte bey Da D. and Prof. riefen ein Examina⸗ 
keisin Privatiſſimum über die Fuititutionen und Pandecren ‚bey 

de, D. Lreſſen Schilters Kircegev und bey DR, D, —* 

F 2 ard 
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a40 Praunskorn. Vregel. Preisegger. 


hard, Stryks Lehmecht. Auch beſuchte er des Wibliorhekarius 
Richards Vorleſungen ſowol über Die deutſche Reichshiſtorie al 
auch über Die in der Jenaiſchen Bibliothek befindliche rare Eodi⸗ 
es und MSCte. 1713 nach Oſtern trat er über Gera , Zittau, 
Ehemnig , Freyberg, Dresden und Prag feine Heimreife an 
und ift in Der Woche nach Pfingſten glücklich wieder in Nürnberg 
angekommen. 1714 imMangieng er nach Altdorf, Dafelbft die 
längft verdiente "Belohnung feiner Gelehrſamkeit zu fuchen , welche 
er auch nad) vertheidigter Inaug. Difp. de beneficio emigrandi 
ob religtonem , erhalten , indem er am Petri: und Pauli» Tage 
zum Doctor bepder Nechten creiret wurde. Nachdem er im erf 
erwähnten Jahre Advocat wurde, kam er 2716 als Eonfulent in 
Das Untergeriht., 1720 wurde er zu einem Genannten ermähle 
und 1722 kam er in Das Stadtgericht. 1728 wurde er in die 
Zahl der vördern Herten Eonfulenten aufgenommen. DBermählt 
at er fi 1720 deng April mit Frl. Mar, Salome Kreffın von . 
Kreffenſtein, von welcher ihm s Kinder gebohren torden, davon 
3 dr. Tochter und ein Sohn , Hr. Siegm. Cph. Ferdinand) ; 
ihn überlebet haben.” Er farb 1739 den 31 Merz. 
Praunskorn oder Braunskorn (Jeremias) ein Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Medicus, diente der Stadt von 1483 bis 1599 , iR 


welchen legten Fahre er den 16 Dec. geftorben iſi. 


Pregel C Thomas ) der Rechten Doctor , gebohren ft 
Ruͤrnberg, mofelbft fein Vatter gleiches Namens 1547 den 14 

ebr. geftorben ifl. Die Mutter hies Apollonia Ernfin, Er 
Sam 1566 als Advocat in Nürnberg un , wurde 1568 Genann⸗ 
Kt und farb den 28 Aug. 1607. Seine erſte Frau, Sufanhar 
ſtarb den 18 Apr. 1576 ; die andere aber, Elara Teslin, farb 
nach ihm den 28 Oct. 1612. Siehe Roetenb. monumenta und 
Trechfels Joh, Kirchhof p. 373. . 
- Preisegger (Johann) ein Geiſtlicher und gebohrme 
Nürnberger » fudierte jr Altvorf, twurde:dafelbft 1589 Bacula⸗ 
rius und 1591 Magiſter, nachdem. er zunor unter Nie. Touran 


- 


— —— — — — — — — 
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| Pride. aa 
über thefes phyficas de putrefadtione difputiret hatt. Schon 
ags4 den.-ı Sept. wurde er auf Anfuchen feines Vatters ohne 
Boch ein Kirchenamt zu haben mit zween Vicarien ordiniret. 1597 
dam er zur Pfarre Immeldorf, 1600 zum Diaconate im neuen 
tat zu Würnberg und 1001 zum Diaconate bey St. Lorenzen, 
jeielbit er 1620 den 28 Fan. feelig verfiorben it. Sein Weib 
zb Kinder fiebe in Hirfch. dipt. . € | 








gab heraus: , 


Hiſtel an Joh. Phil. Schärftaben uͤber fernen in Druck publicir⸗ 

ten Todenfpiegel , darinnen zugleich Hn. Ge. Scheurls, Pfle⸗ 
. Bers u Lichtenau, wegen feines den 25 Nov, iähligen toͤdtlichen 
Abgangs gedacht wird. Nuͤrnb. 1614. 8. " = 


Pe Dreisier (Johann Daniel) ein berühmter Kuͤnſtler, mar - 
en den 17.Jan. 1666 zu Nürnberg. Sein Vatter, Dar 
al, ein geſchickter Dialer , deſſen Leben Doppelmayr beſchrieben 
hat, tvar von Dresden gebürtig , überfam aber Das Burgerrecht 
in Rürnberg und zeugte ihn in zweyter Ehe mit Magdalena Kiede 
nerin Darmaligen Rectors je St. Lorenzen in Nürnberg Toch⸗ 
ker , die ihm erſt nach Diefes ihres Mannes Tod zur Welt brachte. 
Nah 1oiahrigem Waifenftand befanf er einen Stiefbatter an 
Poppen , ebenfalls berühmten Maler und ehemaligen 
er. feines Vatters, den Hr. Doppelm. auch befchrieben hat; 
Dep welchem er Die erſten Gruͤnde der Zeichnungsunft legte. Nach 
deſen 1682 erfolgten Abfterben erlernte er die Malerey bey dem ° 
berühmten Hn. Murrer Wohrt fang. 1688 reiſte er nach Ita⸗ 
ben und zwar zuerſt nach Venedig, von Da aber 1689 Den 26 Merz 
Nom , um fo wol von den alten als neuen Kunſtwerken naͤhe⸗ 
| gu Defommen,. Er erhielte- auch in kurzer Zeit einen 
ſarken Begriff in der Kun, daß er im Stande war ſich eine 
Malerey nad) einer langen “Betrachtung, dermaflen zu imprimi⸗ 
ten, daß er ſolche zu Daufe aus Dem Kopf zeichnete oder malte, 
von welchem legtern ein Stück aufzumeifen il. Nach 8 Jahren 
Gig es eine gar ſchoͤne Gelegenheit , in der Quite des Hn. Marg⸗ 
Bams von Anſpach, Der bey Schmidmuͤhlen geblieben. iſt, 
Buch die Lomhardie wieder sach Er kommen; m 
_ —Vcä. EEE Zee 





— 


einige Altarblätter , viele 


242 Preisler. 
er denn 1696 glücklich in Nürnberg eintraf. 1698 den 17 Jan. 
verheirafhete er fih mit Anna Felicitas, Hn. M. Joh. Ulrid 
Riedners, Seniors bey St. Jacob, Tochter , mit welcher er 
8 Söhne und 3. Töchter erzeuget hat. Seine Söhne und die an 
„den Braunfihweigifchen Hofmaler , Deding ‚ verheirathete Tod» 
ter , folgten feinen Fußſtapfen glücklich nach , fo daß man nicht 
weis , ob der Vatter den Kindern , oder Die Kinder dem Vatter 
mehr Ehre machen. Diebefagte Tochter. malet und zeichnet ſchoͤn, 
‚bat auch verfchiedene Stuͤcke in Kupfer radirt, worunter unte 
-andern ein groffer Profpect von Altona iſt. Waͤhrend feines Ehe 
ftandes aber machte unfer a reisler verfchiedene Platfonds, 
rblaͤtte ortraͤte und eine geoffe Menge Zeich⸗ 
nungen ſeiner eignen Erfindung zu vielerley Gelegenheiten, die 
auch nachgehends in Kupfer gebracht worden. ine patrioti⸗ 
ſche Geſinnung gieng auch vornemlich dahin, eine gute Kunſt⸗ 
ſchule nachzuziehen, indem er bey 20 Perſonen Die Malerey ges 
iehret; der gelen Anzahl im Zeichnen gu gefchweigen. Ein 
Mäcenat , Derr Deine. Cph. Hochmann von Hochenau (ſiehe 


unfern 2 Theil) hat ihn auf die Gedanken gebracht , bep einem 


hochiebl Magiftrate der Stadt Nürnberg um Errichtung einer 
ffentlichen Zeihnungs » Schule bittlich einzulommen ‚ welche 
auch nebft einem Salario bewilliget und hernach von gedachtem 


Frevyherrn von Hochenau mit einem beträchtlichen Legat gak - 


, wohl bedacht wurde. Diefe Schule nahm 1716 ihren Anfang, 
wurde mit der Mürnbergifihen Maler» Akademie verfnüpfet und 
Hr. Preisler war ihr Director , fo wie er auch ſchon 1706 jum 
Director bejugrer Malers Akademie ernennet wurde, eine 
Methode im Zeichnen hat er durch Die hernach su erzaͤhlende 
Schrifften gemeinnügiger machen wollen. Zur Erfindung mat 
er aufferordentlich wohl aufgelegt. Seine Lebensart war mun 
ter und aufgeweckt, moben feine Haubtablicht jederzeit. dahin 
gienge , SDtt und dem Nächften zu dienen. ein. Lebende 

nde, welches ein fanftes Einfchlaffen war , erfolgte den 13. Od; 
1737. Die letzte Arbeit ‚.Dieer unternahm , tar, Daß er zu D. 
Scheuchzers heiligen Phyſik, Die Herr Deffelin Augsburg verlegte, 
alle Zieteinfaſſungen der Tabellen verfertigte, -Die im Druck vor⸗ 
handene fchägbare Siriften find: Die 


N 
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| Dreisker CEhrikoph Wilhelm ) ein wackerer Medieus;der 
en —* gleichfalls zu Muͤrnberg auf die beit un! und zwar 
—— — 1702. Er ſtudierte zu Marburg unter Wolfen, 
legte ſich nach erfernten. philoſophiſchen Wiſſenſchafften auf die Arz⸗ 
wxeyfunſtund wurde zu Marburg 1730 derſelben Doctor, in welchem 
Jehre er auch noch in das Collegium Phyſicum ie Rürnbergaufges 
Kommen worden | ‘ Er farb zu groffemZeidmefender&einigen gar 
frügeitig den 21May 1734. Unſer feel. Prof. Kelſch und.der lebende 
D. und Prof. Adelbulner waren feine guten greunde. Von der 
mbergifchen Societate Phyfico - Medica ift.er ‘ein Mitglied ges - 
weſen und Bat an der Ausgabe des Commercii .literarii ‚gearbeis 


MM F Geſellſchafft lies Ihm wegen feiner Verdienſte eine Grab⸗ 


— 


— eng 
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ſetzen, und verſprach gan Leben ‚gelegenheitlich zu bes 
—* n » fo aber unſers Wiſſens nicht geföchen iſt. Siche 
uns Commercium 'literarium son 1734., p. 169. 


Preisler” CYohann Martin) der vorigen noch lebender 
der Ken! —— den 14 Merz 1715 , wählte wiederum das 
ſerſtechen zu feinem Studio und hat ben feinem vorgedachten 
—* Best g Martin , die beſte Anweiſung dazu gehabt | 
Reber ſo weit gehracht, daß er, nach vorher 
er ah obe, fo Hleich beordert wurde, mnach Paris: h . 
* e Tars —— — Er avantirte geſchwind In inet 
fdakman i m Die grbnten Gitüce zu Brasiren auftrug 
m der Gallerie zu Verſailles. “Nachdem er fich in die „jun 
Frankreich au halten, / madhte er noch zuletzt Das P 
—* Cardinal Bouillon, und zwar ſitzend in * igu 
tb Me. Rigaud. Da er cbeh Beate nad Deutfchlandgus 
tüchwlehren ‚ wurde er von dem’höchfifeel. König don Daͤn 


u Koppenhagen beruffen ;, woſelbſt er noch NER Ale — 


kb iſt und als Ro gl. Graveur und Profeſſot der Akademe 
Det teiftet. Alle feine Stücke , die er daſelbſt ver 
das Sie, ſowol in Senntreich ls Deutſchid 
nern geachtet zu werden, inſonderheit gedachter Hoͤchſtſeel. 2* 
in —— ver Co Vertuca das er zſd 6 mit ne 


ol. 
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Seintgen 1731 glücklich antraf. 1738 wurde ihm Die undergleich⸗ 
liche Kuͤnſtlerin im Steinfchneiden , Fr. Suf. Varia vermib 
tibte Gräfin , und Tochter des berühmten Dorfchens ( von wel⸗ 
. her fiehe Die Beſchreibung der auf fie geprägten Medaille in den 
Roͤhleriſchen Müngbeluftigungen , 17ten Theil , p. 65.) anger 
trauet, mit welcher er 3 Kinder zeugte. N me Desmalige Ps 
chaͤfftigung die Direction der Maler⸗Akademie und öffentl. 
eichnungs⸗Schule, welche letztere er nach dem Dod ſeines gleich 
olgenden Hn. Bruders übernommen. Weil Die Zeit gar vieles 
verändert , hat er keine fonderliche Gelegenheit, ettoas zu malen, 
efunden , auffer ein Mtarblart und.einen Plarfond , daher er von 
einen italidnifchen Studien verfchiedenes m Kupfer gebracht und 
noch dermalen befchäfftiger ift ‚ feines feel. Vatters Werke, fe 
GOtt will, fortzuſetzen. Er ift in ſchoͤnen Erfindungen beſon⸗ 
ders gluͤcklich, und als eine ſchaͤtzbare Frucht feiner Reiſen hat € 
bereits herausgegeben : | 
Statuas infigniores a Io. Iuſt. Preisler in Icalia delineatas, 1436 
fol, EEE ‚ “. ee FT 4 


.  Preisler ( Georg Martin ) des vorigen Bruder geboh⸗ 
ren je Nürnberg den 6 Nov. 1700 , har ſich Die Kupferflechers 
kunſt erwählet und.’cs in Derfelben fb weit gebracht -, daf m 

ihm die beiten Porträte fo mol in Nürnberg ale auffechalb , zu 
mal nad) Florenz , su verfertigen aufgetragen hat. Cr mad 
auch einige Hiftorifche groffe Stücke, Die ebenfalls in Ftorenz feht 
„wohl aufgenommen tourden. Im PorträtsZeichnen har er ent 

befonbere Geſchicklichkeit gehabt, und da er feinem'feel, Battet 
in der öffentlichen Zeihnungs » Schulevon Zugend-auf beygeſtan⸗ 
den , iſt ihm ſolche nach des Datters Tod zu dirigiren ebenfalls 
aufgerragen worden. Er verheirathete fih 1728 mit Igfr. Hel. 
Suſ. Wagnerin und erzeugte a Kinder mit ihr. Er hätte noch 
viele Proben feiner Geſchicklichkeit weifen Eönnen, wo ihn nicht det 
Cod zum größten Leidweſen fo bald dahin geriffen harte , indem 
er 1754 den 29 Aug, Das Leben gefchloffen, oo. 


——— . Pic 
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Preisler (Chriſtoph Wilhelm ) ein wackerer Medicus;der 
| par. Au gleichfalls zuNürnberg aufdie Belt, und zwar 
Tage Allerheiligen 1702. Er ftudierte — unter Wolfen, 
— — ——— enfebafiten auf die Arge 
mund wurde zu Rarburg 1790 derfelben Doctor, in welchem 
zer auch noch in das Collegium̃ a Nürnbergaufger- 
nommen worden ift. "Er ſtarb zu groſſem deidweſen der Seinigen gar 
frühſeitig den 21 May 1734. Unſer feel, Prof. Kelſch und der lebende 
eh und Prof;Adelbulner waren feine guten Freunde. Von der 
tnbergifchen Societate Phyfico - Medica ift er ‘ein Mitglied ges 
weſen und hat an der Ausgabe des Commercii literarii gearbei⸗ 
kt. Die Geſellſchafft Hes Ihm wegen feiner Verdienſte eine Grab⸗ 
sit fegen , und verfprach = Leben ‚gelegeniheitlich zu bes 
ns nicht gefcheben, iſt. Siche 






| 


— 
iben ſo aber unters Bi 
bſagtes Commercium'literarium von 1734, P. 169. 


Preis ler (Johann Martin‘) der vorigen noch lebenden 
sruder , gebohren den 14 Merz 1715, wählte wiederum das 
Supferftecben zu feinem Studio und hat bey feinem vorgedachten 
Order, Georg Martin , Die befte Anmweifung dazu gehabt , 
hen in Nürnberg fo weit gebracht, daß er , mach vorher 
tmgelandter Probe, fo gleich beordert wurde, nach Paris — 

MCars zu kommen. Er avantirte geſchwind in ſeiner Kun 

man ihm Die größten Stücke zu graviren auftrug ‚zumal 
don der Gallerie I Verſailles. Nachdem er fi in die 8 Fahre 

| Immo aufgehalten /madhte er noch zuletzt Bas Ponte 
| er 











oph. 
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246 Peeialer. 
Soph. Schuckmaͤnnin, deren Vatter Profeſſor der Medicin pw 
Koſiock geweſen/ und find aus dieſer Ehe ein; Sohn: und eine 
Tochter am Lehen. ———— u 

‘ . Preisler (Walentin Daniel) der vorigen jüngfter Bru⸗ 
Ber / gebohren den 18 Apr. 2717 „. wurde von feinem-?Örude m 
. Chriftoph Wilhelm, sum Studieren angehalten ı- un. ha 
ben dem iegigen Senior bey St. For. Hn. Joh. Mayer, philoſo⸗ 
phifee und mathematifihe Tolegia, Wie befagten Hn. Bru⸗ 
ers frühzeitiger Todesfall viele Veraͤnderungen verurſacht 
batfe er zwar Das. Studieren fortgefeket, und ift deswegen nad 
Altdorf gegangen.: alleine da ihm Dog die Kunft Dabev flets Im 
Sinne lag , entſchloß er fich iaͤhlings, Die afademifchen Studies 
wieder zu verlaffen und Die ſchwarze Manier im Kupfer zu eben 
gen ‚ fo man insgemein die ſchwarze Kunſt nennt ‚ zu ergreiſen. 
Er hätte Selegenheir, von den Damals. in Nürnberg befindlichen 
Vogeliſchen, Deren Valier gar beruͤhmt war, zu proßitiren. 
Sodann gieng er nach Augeburg/ um ſich in dieſer Kunß nad 
veſter zufehen.. Nachdem er wieder zuruͤck kam, hatte er Geb⸗ 
genheit, das Kupetzkiſche Portraͤt⸗Werk an ſich ju handeln, mei 
ehe er mit einem ſechſten Theil vermehrte, Er verfertigte guch 
Andere Portraͤte, bis er ſich entfchloß „ feinen: Bruder in Kop 
penhagen zu beſuchen und.in der Kunſt daſelbſt einen. tweiteen gorb 
gang zu. machen«. Näch einem zweynͤhrigen Aufenthalt returnitte 
« nad Nuͤrnberg und fande auch ſogleich Gelegenheit, zu dem 
Werke, die Züricher Conſules genannt, fehr viele Porträte une 
Ser dein Namen Walch zu. verfertigen „. ausgenommen die erſi 

- 36 und’einige von den legten. -Dermalen. if er befchäfftiges r dat 
Koͤnigl Daniſche Kunſt Kabingf.in der jchivarign Manier zus 

. zen. Er hat dieſe Arbeit ſchon in Koppenhagen-angefangen, 
find_dauon verfchiedene Stuͤcke zu, haben. Verheixathet iſt ® 
mit Jaft. Anna. Sophia. , des Cantoris. Jubilaei.bey; St. Lorenjen 
in, Röruberg, Om Woifg. Meich, Vollands Tohtr., 

‚Bon. den. fämtliden Hu, Preislern ſiehr etwas in dem Send⸗ 
reiben Din. Mich; Gros von: den Bemuͤhungen einiger Nm 
eraiſchen Kunnler « Ip aber zu serbefleen und zu vermehren fe 
— F — V P 
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t 
._ 5. Beeislinger er (Derid) in Nürnberger son Geburt ſlu⸗ 
ray na m —— Licentiam an mit einer 1626 ge⸗ 
— Inaug. Diſp. de feminarum dote, fideiuſſone et ſe- 


“undisnuptiis ‚ erhielte darauf den 26 Yun den Doctorhut ‚ une 


Wein eben. Diefem Jahre Advocat der Repbut Rurnderg uud 
* Senannter und ſtarb 1637. | | 


Drenner (Ysharm ) der Rechten Doctor; wurde 1637. 
arg und farb oder Bam weg 16511. 


W Drenner { —— > ein —— ‚wear gebohren 

v5. den 27 1679... Sein Heu Vatter, 
in topferer rienahei, war Hr. Joh. Erhart Prenner. des 
= aflden Silke Dberfter über ein Regiment zu Fufle , der 


[2 









I dee Schlacht bey Fricdlingen. tödlich verwundet worden 


11— — auch wirklich fein Leben eingebuͤſſet hat, ſo wie 
e öhmt von ihm / die bereits als Officiere ai 


Wie ‚ihren Sehni im das dem n nad —R wo * 
Eioſſen durchgieng und hernach auch Das oͤffentliche Audito⸗ 
befachet hat. 1694 + jogen. ine Eltern nach Altdorf und 
Ryeng hieben an , Die uf ifchen DVorlefungen u hefischen, 
Bineis , Roͤtenbeck und Miller waren Die Lehrer, die ihn gu der 
amählten Rechtsgelehrſamkeit vorbereiteten , als welche «er. heya 
hen D. Spisen, Wernern und Donauern abfolsirte., Mit 

mieten zog er nach Nördlingen „ um die angefangenen Stus 











aber ihm zu vollenden. Bein Herr Vatter has ihn: auch ep 


Memal mit ind Feld genommen. . 2704: bewarb er fich um Die 
Iniaten » XBürde, Die er auch nach vorher vertheidigter Inaug. 
| Pe: ‚de portione filiali uitricorum et nonercanum gu Altdorf ers 
* Hofmeiſter befahe er Jena, Leipzig und —F hielte 
an Diefen Orten auf und hat ich. en berühneh 
ogenheit und Liebe erworben. KineKran 


* —— Ente on auſxhauce cco 


m - Denn Dee 


niß Collegia in, Altdorf. zu leſen, welche häufig. und mit vielenm 
Beyfall befuchet murdım Mit: feiner: verwittibten Frau Mutter 
hielte er einen: Tiſch, und man: hatte die Hoffaung: von ihm , daß‘ 
ee eine Zierde: Altdorf, werden: wuͤrde. - Alleine: feine. Sefundheit: 
war fehr ſchwaͤchlich.· Ein: Biutfiurs zog eine Schteindfucht nach» 
and: an. diefer-Rarb: er den 8 Febr; 1711 in. der Bluͤthe feiner: 
ahre:. Siehe Progr. fun. 1 0 


:  Prenninger „oder Urania‘; -Narilins ) eig: ICtus: 
und beyder Rechten Doctor: „ war ein: Sohn: Marfing und pog: 
Coſtanz gebörtig, Er iſt von 15 12 bis 1525 der: Republik Nuͤrn⸗ 
berg Conſulent gemefen: „ ſodann aber weggegangen und: des Bi⸗ 
ſchoffs von Wurzburg, Conrad des IIh, Kanzler geworden 
Siehe Rothſch. — nn Ä 


- Prem (IJohann ) war von: Nördlingen gebörtig und wur⸗ 
1589. ins Merz „, und: zwar ſchon als Magifter ,, in: dem Altdo 
ſchen Matrikel inſcribiret. Er erhielte nemlich su; diefer Zeit. DAB: 
Anfpectorat: der: 12. Alumnen in: Altüorf;,. und weil er auſſer Ziweir 
I: vornemlih Jura ſtudiert hat: ,„. kam er von: dar 1591 nad 
denberg; in; die Regiſtratur und: darauf. in: Die: Kanzley daſelbſt. 
Ban feinen guten Freundenir urde ernumvulticula.geheifen., und; 
war pflog er gute: Freundfchafft mit feinen Nachfolgern im Inſpe⸗ 
ttorate, Seialinger und Hagendorm, auch Reit. Burgern, Con⸗ 
reetoen · bey · St. Lor. in Nürnberg: Nach 1601. im May, wird 
M. Preu, Reipubl.. Nor: ab: epiftolis. genennet. 


Preu (Paul ) ein Geiſtlicher· iſt geboßrem worden zu 
Nürnberg: den i5 Ott. 1620. Sein Vatter Gerhard ,. war: 
ein Seidenſtuͤcker, und: feine Mutter: hies Urſe Weingartim. Er: 
ieng: zueeft:in: Die: Loremzer, hernach in Die. Spitaler Schule. 
er Hr. Prediger im Spital’, M. Eph. Welhammer: , Deffen: 
Bamulus: er geweſen, war ein groſſer Befoͤrderer ſeiner Studien, 
guf deſſen Einrathen: er auch im 20. Jahre fi A, nach Jena zog. 
Qus er kaum ein halb Fahr ſich allda aufgehalten wurde er 
mlarius 3, ubte ſich ſodann im Difpusinen. und. Predigen. 3 


— — —— — — 
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6 wege mr anfaltender Theurung u Rriegsnefaht made 


eiter: hach Altdorf Bege daſelb — | 
aut ide a, no taruf de — gi = Ä 
fi fi: .abe ermalt im Dſputiren und 

















heire — — — 3 
16, & d Die u Eybach, 1p85 das Diaconat pean Ga wurde eK er: 
* ein ssenplariber Mann und, beſo e 18 im 


— — 


rennt perheitarher,, Bon 1 Dem Ehe 
tierse eine Wittwe war. 2 doſius, fludierte zu 
wer, hielte —— 1675 eine Ha welche auch ins 
nicht if), betitelt :: Deus: ex: machine, fine: quanduque: di- 


 atums,, latum: tamem ex: improuifo: ett opportune diuinunr ur- 


‚ wurde 1677 farrer zu Gleiſenberg in‘; — weiter 
hendorf, ferner tw Eltersdorf ,. — im ale 
Di — als: Vſcarius des: Nürndgkt. here 
sehtorben;. Siehe Hirlch: diptycha: unter: Eltersdorf: mM. 60 61.. 
Der: feel. Herr Stadtpfarrer. aber rg eim geiſtreiches 
Bid „- melcbess anı feiner: Leichpredigt ſteht ünd ſtich anfängt :: 
SEtr: Elm Chrift, wabe Menſchy und „ mein⸗ 
drsu Kiga du: BÖttes, Lamın 36. Song if, von. ihn. 


j * on auf Hm Hanns Jacob von: Brand: auf Neidſtein 
b in und Gerichts Herrn: iu; Eheltvar ꝛc. — 
21: 1 361 
St I, von Hp. Bu ‚Ohm A 
2 a 313 Use, Age. rot 


: * 








* .. GR — 
pidet EEE di. chohrner. euiherge Arte | 
1636 zu Altdorf. se Rechte *— mit einer Aber so'guacki- 
ones 'gehaltenen Zuaug. Diff. in ben dieſem Jahre Adoocat ib ' 
Nürnberg und fodann 1637 zu Adoyf ottor. 1651 108 d | 
pa Nürnberg weg und on 


- ° Proner (Zohan) an ICtus, der Rechten — je | 
Ä Der Kepublif Nürnberg Con gen, von 1507 big ar —* 
de 1509 Genannter und ſtarb 1528, Rothſin. 


rüffer oder Priefi (Paul ) ein —2 te 

E f erh Dierte zu H —*2 wo er im Ay ES 
| Een dilp. ‚philolögicö-t th£ol. in quaedim dog KR 
prurae locz vertheidi —3 — welche Diſp. A 

aeſtra philoj. theol, befindlich if. Er kam a ins 

at, wurde Der Kirphe zu ie du shlau In Niederlaufig Önfpeeter 
der benachbarten, Kirchen. Superintendent. * it) 

nichts mehr alg eine, yndprobe von Khm' amuzu In: * 
Carmen uotiuum uoinus noui Anni. Pen ‚Parentibub 

ſuis decantarum, ‚ei ablatım Nax, 13 * >.Deufte 

and at. Verſt. ieh: 


Pruͤnſterer ober Winlerer { —* in. der 0% 
Bien und anders Künften fehr. iu kö6 ii) iſt um 
1726 zu Nuͤrnberg gebohren worden, 1551 wurde er ordentliche 

behiellier Arzt der —* 


tadi Nürnberg und heirgthete Juſting Bern 
a St Er ſtarb aan, ruͤhzeitig m einem Alter bon 38 Fahren 
und 5 Mohaten. Unſere Monumenta Roctengeccii fegen Jeinen 


Tod auf den 23 She 1555, Trechſels Joh, Kirhhofgber (P.621. 
Ig.)aufden 23 Apr. Is —3 Die in —— — unter ſeiner 
Grabſchrifft befudliche Verſe beweiſen , Daß, er in Italien und 
Frankrelch geweſen und lauten unter ‚andesn gar vühı nlich alſo: 
Viderat hunc Lasjum , ‚mirata .eft Gallia , uix iam⸗ 


3 „rDodiüh in — * a Teutonis öra und?‘ werd 
' -  Quie 


. ⸗ 












u A 


ei — tellne,,. — fretumque, profandum, | 


:ı Er Graio et Latio nouerat öre potens. 
ee non Cheiron confecta potentibus- 
oo Non: melius Cous; mifeuit arte ſeacx· 


—7 


MPolar Georg )iſ zu Reichenhan in Ollrberan 1549 


böhren morden , twar zuerft, aber gar nicht large, und zwar 





au, kamſ575 den 28 Jun. nach 








ius der demie URD-TERI MAR er der vierte 


at ſich auf Die Rechte gelegt. Wegen feis 
ee in gebundaer und ungebundner Re e hurdeer oͤff⸗ 

von ſeinen sogen zu den Dankffagungen bey öffentlichen 
— der Akademie deputirt. Dae Potarigt oder Aetu⸗ 
it ben der Akademie 4 (1.4599 gegeben und felbiges. der: 
pector M. Matt. Geislinger (fiehg den-.r Theil )-übernom- 
Alters wegen — er 1613. den F Auf, zur Ruhe gefeßer 





and Fam M. Eph. Speccius an eben diefem Tage an feine Stelle, " 


‚farb er den.a Ang, 1627... Verheirathet hat er ſich 1597 
en ia, Egid. Derte fisheobed > Tochter und 2. FR “ 
Ruger :, 1) Eduard Chriftoph. 2) Helena „ welche D L 
Rig eeblichet, 3) Mar, Katharina ; die erſt nach —* To 
D. Koh. Gerh. Frauenburger- geheirathet hat. Sein Epitas 
jiumt , toelches , jo viel wir wiſſen god nirgends abgedruckt 
+ Beift alſo: Georg, Polmaik, Reithenhalenüs Bauarus, Cae- 





* von ——— 1574 an, Rector —— Beine | 


Ä Dorf, wurde da⸗ 
—* —— der vierten Klaſſe des neuen Symnafii , ferner 


ltdorf creirten Magiſtern. Er war auch 
—— mh ⸗ 


le, 


an re 


mas 


s Notarfüs , inter primos. huius Atadentiae Nöriese Magi- - 


ftros 1581 creatus, cumiin eadem XE. continuos annos mu- 
neri callico praefuiffer et ‚tanquam; alter Epichermus_ plurimaı 
pueris utilia dixiffet,, ex 2 uit ad coeleſtem bea- 


fitudinem 4 Auguft. — OST 5 6 quali 77, euo- 
— ſeines Fleiſes wiſ⸗ 







eatus hic quielcıt. Von 

fen wir , auffer verfchiedenen 

BAER abgedrusft im j folgendes aniuzeigen: Blei 
Elegia 


en, die noch an des Odontius 


4 BR 
Merz aber erfi Profeſſor * Morahund — 
der Akademie, welches um ſo viel richtiger iſt, da wit er n 
der Matrikel folgen , ſondern aud) wiſſe Bergius, der die 
—ggriechiſche Sprache lehrte „ etſt 1590-9€ Rd ; und Tetenfius, 
welcher der Ethik Profeſſor war, e ab in ah, J ak 
nit 1587., wie Apin will ‚ befa (14. 
haben. . Er sierte aber fein gedo — he 
Schreiben mit befländigen Bey r ſi 
ihn in einem Briefe über 


achtende und fpottende Scio 


einige Stellen aus dem Pla mein, und Symmachus 
Rakhe und lobt feine See der Iateinifchen und h 


chiſchen Sprache: Den ae 















fih nach dem — Sehe fi < Geben — | 
ih 


at nach dem Ei programimg 44 ehe —* in Altdorf gedienet, wor 
- * daß er ſchon 1984 

in den Klaſſen dociret habe. Fuͤ he ordentlicher und einmal 
MiceDecanus, —* aber Beat, f Kat einmal / als Hate 


- 


of 





| 
| 


BEN Er | 
GEEIEPOOTETERETEER 
Kuͤrnbergiſches 


Selehrten-Verxicon. 








Que oder Queccius ( Georg) ein Atdorß Profeſſor 
—— 1561 zu Nuͤrnberg, wo fein Vatter, Meter, - 
ein chrbarer Bürger war, geboheen worden. Seine Wiutter 
bies Doroth. Beyhlin. Bey dem Austritt aus der Mürnbergis 


(hen Schule , in der er in 9Fahren ale Klaſſen Durdhgieng ‚hiele 


te er eine Rede de temporis redto ufu und begab fich mit 17 Jah⸗ 
von nach Altdorf, wo er den 3 Febr. 1579 eingefchrieben Rd 
Slaciarı , Rifius und Derpius waren feine Lehrer. 1580 bielte 
die Dankfagung in lat. Werfen , und. 1581 that er die Einlas 
dung am den hen oc DH in griedifcher SEprache⸗ 
bendes ben Der jährlichen ne der Akademie ; fie find auch beyde 
in den Panegyribus Alt, in 8. abgedruckt. 1583 wurde er Bacu⸗ 
—— und 1586 den letzten Jul. Magiſter. Schon 1584 hied et 
ſperiorum duarum claſſium Be aneus praeceptor.. Ander 
eichniffe fegen — A Dee Promation ſchon auf 1784 ode 
158: und esmag ſeyn, daß er fi) ſchon 1584 um die Ma gi 
Würde beworben hat... 1586 unternahm er eine Reife a >> a 
fen und fo fort in Die niedern Gegenden Deutfchlandes. 
nem Fahre kam er twieder nach Altdorf und wurde den ı ie 
ordentlicher Präceptor Der dritten Klaffe Fr Opmnalii„ 1597 i 
Dritter Theil, u 


24 Bun. 


Mer aber erfl 5 der Bar: — nit 


der Akademie , welches um 

der Matrikel a folgen ſondern auch mil, Du Bergius, der die 

griechiſche Sprache lehrte etſt ı orbet ; und Tetenfi us 
welcher der Exhi Yeofeforinn, e H 


nieht 1587., wie Apin will 
haben. . Er gierfe de fein. 83 










aber waren nur feinem Tode übrig ;: von 
dem fogteich näher _befehriebenen Sohn auch 
anführen nnen , Kr Conrad BER: j ech 


tens des —5— hs D * (hf, 
erivarb ihm: iedermanng Liebe , „Beim 


at nach dem Eeichprograimma 12 fahre in —5*— gedienet, 
haben, daß er (hen I 


| — Jun. 1628. A —5— ie = 
inden Klaffen dociret habe. — — und * 


.- . { 





® 


Thefes philof, de —* ee naturae. 1593; 


‚Thefes ethicae de uirtute ex L. II. Eth. ad Nicom, — 


De felicitate ſ. ſummo bono humano. 1600. 


De uoluntate et libero arbitrio. 1601. 


De ſponte factis et — 1601. 

De temperantia, 

De extremis liberalitais, profufione et auaritia 1603. 
De magnanimitate. 1604. 

De moderato honoris ftudio et manfuetudine. 1604, 
De continentia et impotentia. 1608. diſſ. — | 
Detemperantia, etc. 160$. 

Decas quaeſt. ethicasuim. 1609: 


De iaftitia. 1609. Be 
Defententia Solonis: an quis ante obitum beatus aicipoſſi P 161% 


Deamicitia, difp. I. et II. 1611. 
| magbono theoretico et practico. 1612. | 
bus uirtutibus homileticis.:2613; - 





* one. 1614. “a — J ——— 


icitia, ai. III, 16175. 

iones mifc. ethicae, 1616. Dergleid en ratuen Zu in 
“ben dieſem asahre mit einem andern Reſpondenten BORN: 
Je difcrimine fapientiae et prudeneide. 1616: ; ..: - 

hefes ethicae em L.KIN. Ill. ad:Nicom. excerptae. 1617. 
Hautia ex L. IX. ad Nicom. 1617, . 
erecundia ex L. IVcap. IX, ad Nicom. 1618... 

a uirtutis,ingenere „ dilpp. tres. 1619, 
| quaeftionum ethicarum. 1620, 
Theoria prudentiae et [apientiae. 1620, 
ie tiplici moralis philofophiae utilitate et neceflitate. 1641. 
Je uariis uariorum circa felicitatem ciuilem ppinionibus. 1621, 

aequo et bono, et utrum fibi ipfi quis facgre poſſit i iniuriami 











1 re; 
42 2 


— Üjrtutum dianoeticarum ex L. IV: 'Eth, Ariſt. 1623. 
principiis actionum humanarum. 1623. 
— cientiae et artis. 1623. Unter dem mein Titel foR 


auch 1624 difputiret haben. 
Kka , F De 


— 





76 AM. Oyeccimg. 
W De magnificentia. 162. 
De magnanimitate. 1624 
Oratio graeca, quae extat in Actu promulg. priuil. doctor. Vak‘ 
pa al a Fu PR a von d 
e moderato ſtudio honoris. 1625. Iſt von der obigen 
Inhalts verſchieden. * | gen gleicher 
De uoluntate et libero arbitsio. 1625. 
- "Difp. philof. reſponſiones continens ad argumenta , quibus ad 
sraducendum et infamandum philofophiae ftudium L. II. In- 
flirt. Diu. utitur Ladtantius. 1625. 
Dodecas orationum Altorfii habitarum diuerfis temporibus, _ 
Norimb. 1626.8. Dabey find.auchverfhiedene Programmala. 
Oratio graeca , de natiuitate I. C. fecundumcarnem, habita 2 Me- 
to Critopulo. Hiezomonacho , in lat. lınguam uerlz, . 
. 1626. 4. 0 | 
Difp. guadruplicis.argumenti , 1) de uirtustum mo ein 
u 2) de aftionibus habitum. nirsutis —— a 
. fequenittibus, 3). de earum.ümmero. 4) de earum enplicandi 
erdine ab Arift. L. V.ad Nic. obferuato. 1627, | 
| -.- exL.2EH. III. adNicom. excerpta. 1627, 
» - de fortitadine et remperantia. 1627. 
Ä - + de fortitudine. 1627.  . . Fu 
“2.2.0 « de Iponte et inuite fallis. 1627. . - 
= - de felicitate rerumpubl. fecundum Platonem, 1638. 
» - dehonore. 1628. 2 
=. de differentiis wiri boni et mali, 2628. 


| F 
reichniſfe fehr verbeffert und Sermehret — Schrifften⸗V 


Queccius (Gregotius) ein Medicus, des vorigen mi 
diger Sohn „ wurde gebohren zu Altdorf im Jahre 1596. Cr 
- Qudierte zuerſt in feiner Vatterſtadt, erhielte auch dafelbfi 1616 
Die Dingifter - Würde , nachdem er im befagten Fahre unter Cafp. 
‚Hofmannen thefes de ufu uenarum et arteriarum Inelaraicarım 
nertheidiget und unter eben demſelben auch de ſpiritibu⸗ 
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| m 3629 den.29 Aug. wurde er zu Baſel der Arznevkunſt 


tor , als er zuvor Das Thema de ruminatione hominis er 
xt und de uariolis et: morbillis inauguraliter. Difputiret harte, 
welche Difp. 1621 der Decadi V Difpp. die Joh. ar Genath zu 
VBaſel ſammlete, einverleibet worden iſt. Nod 1620 kam er 
nebſt Di Joh. Ge. Fabricius, der mit ihm zu Baſel promovirte, 
in das Chilegium Phyficum zu Nuͤrnberg. — 17 Merz 1623 
vermaͤhlte er ſich mit Frl Mar. Magdalena, Hn. Earl Schlüffel- 
ſelders, des innern Raths zu Nürnberg , Tochter , und wurde 
auch in eben dieſem Jahre Genannter des 'gröffern Rathes. Er 
hatte eine glückliche ’Drapin , diente 10 Fahre als Spital: Mer 
Mens und ftarb frühzeitig den 26 Sept, 1632. Im Druk ift von 
ihm vorhanden : - — | u 


Anatomiae philologicae: Pars I N continens difcurfus philologi- 2 


ditionis humanae aefkimatores. .Norimb, 1632. .4 Lipl: 


; 154. 4° . a — — = ‚Lt . ; 
Siehe Fr. Merckl. und Keſtn. Das GL. hat in den 


Griffen ihn und feinen Vatter ‚miteinander verwechſelt. 


Quenzer (Johann Adam) ein ICtus, wurde gebohren 

u Nurnberg im Merz 1728. Seine noch lebende Eltern find 
oh, Wendel Quenzer, Gaſtwirth und Weinhaͤndler daſelbſt, 

und Elifabetha , eine geb. Kutzigerin aus der Wenden. Sobald 
«die Jahre zuliefen , thaten ihn feine Eltern in eine Unterwei⸗ 
Im aufferhalb Nürnberg , bis er mit 14 Jahren wieder dahin 
md fogleich in die erfte Klaffe des Egid. Gymnaſii kam, wo er 

noch etliche Monathe von Dem iegigen Hn. Pfarrer Mäder, for 
dann aber von dem Hn. Mect. und Prof. Schwebel unterrichtet 
wurde, welches letztern Privats Lehren er. fich beſonders in der 
sriecbifchen Sprache wohl zu Nugen- machte. Darauf hörte er 
die öffenel, Borlejungen im Auditorig, wurde auch noch von dem 
kkigen Hn. Rector Munker in der ebr. und griechifchen Sprache 


. lie Fahre getreulich angeführe, at besog er Altdorf und 


en und Nageln Huma⸗ 


hörte mfänglich bey Schwarzen, &pie 
> .:; tz niora. 












—— zu * he. r: i 
hdieren und hörte: mötik bay 
' En —S en Ti 


toiffen woͤthi . and 
are anführen‘; rl 
eſy er ale einen — warf 


nen Seiegenheien "Oppehne — laß zent 
.\ +0 Biiſoharg fein 
—A Ei Dip. de at Soft ebitum (Ga 


Öbortis Aug, Bullae controugrfüs , ‚mit Deren Ve —X 
17s1'die Set: ZA un ah! Bey hi fe 







dieſes Jahres d wait Hut he en toßraufer Dun 
1752 in — dbo — ih, Nuͤrnher 
gen Dun a An (. Se hr en 
en Hn. D. und Pr . hi 

lern Tochter, Ig nd. do fe $uliada ; mit Hei erh 





raxi in und.duljer murde ee fu mehrmaligen Ver 
ngen gebrÄuchen ufd ie Dadurch Selegeniheiforkfchaftt) 
-Herfchiedene Dicaſieria ju-befüchen und mit anfehnlicheil Perſo⸗ 
nen in Bekanntſchafft und Brieftvechfel zu geraͤthen. Er häfte 
‚auch Gelegenheit Pia it auswärtige Bedienungen Ju fonnnen, 
die er.aber noch —— inem Vortheil befunden hat. Fe: 


feine Inau echtsverſtundi ſowol als 
bern aufgenvmmen worden / 


kon erien et ER feingr etlichiaͤhrigen —* 


iſt er Willens, Die neuein Streitigkeiten wegen der 
guͤldnen Vul⸗ ferner zu ſämmlen. 
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zen wurde er in die Schule nach Schleufingen : ann wo 


— t:und ſich ſodann 1603 "wieder nach Ar begeben. 





- Kürndergifches 
Selehrten-Bericon. 











Ab Chriſtoph) ein ICtus, war gebohren zu Nurn⸗ 
berg den 17 Merz 1579. "Sein Vatter, Johann, war 
Lafiner indem Kloſter Eberach zu Nuͤrnberg, hernach aber der 
Kepublict Syndicus, in welchem Character er 1608 en iſt. 
Die Mutter war Anna Drechslin gaus Hersbruck. 11 Jabe 






a zubrachte. 1596Ties.er ſich in Jena deponiren und.gi 

nn Nach Tuͤbingen, wo er aber wegen der Peſt micht — 
15 Monate ſtudierte, ſich 1597 nad) Altdorf und 1599 nach 
urg wendete. Von dar aus hat er eine Reiſemach Frank⸗ 
elland und Italien gemacht, auf derſelben vier Jahre 


1604.gieng er nach Speyer und von dar nach Bafel ‚wo er die 

—— Ahle: in den Rechten holte. 1606 ſetzte et ſich zu Düne 

buͤhl und verheirathete ſich daͤſelbſt ſogleich mit Igfe. Clara, 

a, Mich. Althammers, Senators, Tochter, nach deren Tod 

ber ueasmit Sibylla, verwittibten Krafftin aus Um, 39 
aber mit b Weäibern keine Kinder. 1614iſt er von dem 

— Praſes /den ſie aa Ta ka 

Dritter 


we, Tu ©: Raͤgknig. Ä 
worden und hat diefes Amt 18 Jahre mit aller Treue beileidet , 
trieb aber * iuriſtiſche BEAT In die Spital: Kirche das 
feibſt hatereine Drgekgefliffter und if endlich nach vielen Krunfhen 
ten den s Aul, 3632. von der Melt abaefordert tworden. Er 
- beachte noch vor feinem Tode eine mühfeelige Arbeit gu Stande 
die er Biblioheeam- uniuerſalem nennce, in welcher er alte Wi 
fenfboften in ſchematiſcher und tabellariſcher Merhade, verbun 
den und vorgetragen hat. Siehe Fr. 


- ARab (Micha) ſcheint ein Mürnberger zu ſeyn und hat 
671 Neocoſmum, oder 2 Buͤcher von der neuen Welt zu Nuͤrn⸗ 
‚ berg in 8 herausgegeben. GL. 


Raͤgknitz (Gallus, Freyherr don ) ein dornehmer 
Staatsmann, gebohren den 12 Map 1550 zu St. Ulrig in 
Heſterreich, wo fein Hr. Vatter, Franz, Freyherr von Ragh 
nis auf Perneck, St. Ulrich und Obermarpurg, K. Ferdinand 
des IT. in deſſen innern Oeſterreichiſchen Landen Regiments⸗Rath⸗ 
ine Güter hatte. Die Fr. Mutter war Barbara , geb. Freyin 
son Sarau. dem i2ten Jahre f. A. wurde er nach Meiflen 
und Leipgig verſchicket, alda er 3 Jahre geblieben, den Studien 
abgetvartet und in dem chrifl-evangelifhen Glauben durch feinen 
Hofmeiter,, Abrah. Plato, einen Danziger , nebft einem Deb 
seen, In, Moritz von Ragknitz, informizet wurde. Mit gedach⸗ 
sem feinen Vetter thate ev nad; 2 Yahren feine Reife durch Ita 
fien , wo ee 3 Jahre geblieben, Frankreich , Die Eichmeig , Ei 
gelland und die Niederlande, und iR durch Das Roͤmiſche Feich 
3610 wieder gu Daufe glüdlich angelanget. 1624 vermählte er 
ac) zu Graͤtz mit Frl. Anna Katharina , einer geb, Freyin zu 
Simberg., Donnersbach ımd Fefelau , mit der er viele Kinder 
erzeugte: —— hat er Die Beyſitzer⸗Stelle ben den Land⸗ 
_ nd Hofrechsen abgewartet, und 1519 iſt er mit dein Disherigen 

Wohmiſchen König , Zerdinanddem II, zur Kaifer- Wahl nad 

kun abgereifet und von demfelben mit dem &Schlüffel ald 
ach und Kawmmerhart begnadiget worden. 1623 wurde er von 

a ganun L. Landſchafft in Sterer in Commifion * 


I, .o. I: 
% 










L BRaldel. | 26 
Kaiſers Mai. nach Wien geſchicket. Als er aber 1629 auf aus⸗ 
graangenee faiferl. Religions Neformationg —— — 
in feinem Vatterlande bleiben konnte ‚begab ee [ib mit Freuden 
in das Exilium und zwar anfangs nad Regensburg, von Dass 
nen aber nach Nürnberg , wo er fich niederlies und gegen 30 Jah⸗ 
r ein gar erbauliches und frommes Leben führte , welches er ende 
den 25 Merz 1658 feelig beſchloß. Ihn verehrte und bedans 
erte die ganze Stadt Nürnberg , und der ſeel. J. M. Dithere 
nennte ihn bey feinem Tode magnum et infucatum ueri Chriftia- | 
nifmi cultorem. Beſonders war er ein gat guter Freund von 
dem iger‘, Joh. Saubert, und machten es bepde , da einſt 
ihre Sranen ſchwanger waren, mit einander aus , wenn fie 
Söhne kriegien, einander zu Gevattern zu bitten, und unterdie . 
"Kinder die Ramen des Könıges , Guſtav Adolph, gu theilen , & n 
and nefchehen it. Siehe Zeltn. uit. theol.p. 182. n. 111.) 

J Beinen Lebenslauf , der fehr geiftreich und bıweglich , auch 
ün der. Leichpredigt befindlich iſt, ſelbſt auf und hat viele geiftliche 
Yrüdgp verfertiget , die gpfommen gefammtet find is der don ihm 
den Anfangs Bucftaben feines Namens’ zu Nürnberg 

ia wdirten Herz⸗ und Seelen⸗Muſtk aufgefeger von einen 
Jeſum liebenden Chriſten, den Gott Führte Tur Rhhe. 


xMan ſehe dieL, von M. Dom. Beeren, worinnen von ſei⸗ 
a Ahnen und der Deſcendenz Nachricht zu hoſen. Wetz. - . 


Baidel ( Georg Martin) ein gelehrter Gäftticher , hat 
hen a6 Aug. 1702 das Licht dieſer Welt gu Nürnberg erbficher. 
ein Datter, Peter , war Birth zum weiſen Rob⸗ und feine 
Miurser bies Magd. Wuͤſtin. Mit v1 Fahren kam er in.die 
ulezu St. orengen , und 1720 wurde er zu den Affentlichen 
fefungen befördert , in weichen er Mörln , Efchenbachen und 
Doppelmapen hörte. 1722 being er Vie hohe Schule zu Altdorf, 
Je Schwarz ; Köhler, Feuerlein, Zeltner und, Pfttzer ſeine Leh⸗ 
weiwaren. 1725 diſputirte er unter uerlein Aber Obferuasio. 
um ecleticarum ex controuerfiis de Metaphyfica Leibnitio- 
Welfians fpecimmen primum ontologicum, 1726409 68 nach ABite 
! J tla >. tenberg 


— WVn“aldet. | 

‚Sarg und gab einen fleifigen Zuhörer Wernsdorfens, Haferum. 
gruß, Bergers und Kraufens ab, 1728 reife er nach Dresden, 
beſuchte Leipzig , Dalle , Mingdeburg , Lünebing , Samba 

"Kiel , Lübeck, Zell, Hannover und Kaffel, und Fam über Ei 
nach , Gotha, Erfurt, Weiner , Jena und Coburg glüdlidr 
u Nürnberg an, Ergieng zu Ende 1728 mieder nach Altdorf 
‚and hörte bey Hn. D. Beftuer die Paſtoral. 1729 wurde er in 
das Seminarium der Kandidaten gu Nürnberg aufgenommen. 
„2730 erhielte er wach gehaltener Puobpredigt die Diaconate-Stele 
mAltdorf. 1737 wurde er-Diaconus bee St. Sebald in Rütts 
Berg , wo er zum Bedauern: der gelehrten Welt ſchon 1741 der 
28 Nam. fein geben ra Ko Er verheirathete fich 1733 mit Igf. 

‚uliana Eher: , Joh. Hier. Gollings, Bierbraͤuers in RU 
berg, Tochter, Die er mit Kindern und gefegrretem Leibe binterlich, 
Er fammlete gar fleifig: und genau die noch unedirte "Briefe Mies 
Sandithong ‚ die er mit Noten erläutert hinterlaffen und nedft den 
Kbon gedruckten , theils gefammieten „ ıheils hier und Dar jew 
freuten , zuſammen herausgeben wollte. Man haͤtts fich wegen 
5 pusen literariſchen Kentniß, um derenmillen ihn a ud um 

beruͤ 










mter Hr. D. Rind allhier, nebſt mehrern Geleht tenbom a 
ken Range , wertfy. hielte , von Diefer Ausgabe Der Dpitippifden 
erſprechen dürfen, Wo fein DESEE nach feinem 
Tode bingefonmmer „ wihßen wir Dermaler fo gena nicht ju fo 
gem. irklich aber ft im Druck von ihm vorhanden: 
" Commentatio critico- literaria: de: Cl. Ptolemaer Geographiz , 
eiusque codicıBus tam manufcriptis quam typis reihe No- 
simb. 1737. 4 Daß Diefe ſchoͤne und geiehrre Bit aus der 
Graflich⸗Pertuſatiſchen und Nuͤrnbergiſch⸗ Ebnerifhen Bib⸗ 
bkothek entſtanden, lehrt ſchon die Zueignungsſchrifft, die an 
beyde vornehme Beſitzer gerichtet iſt. | 
Epiftolse quaedanı uirosum eruditoruns ad Io. Gerhardum, no- 
tig illuflrarae, Nor, 3740. 8. Es ſollten mehrere Theile folgen, 
deren einem er einen Tractas de prudentia in ſcribendis 
eæt allegandis epiflolis, prasfertim theolegicis, adhibenda, 
als eine Vorrede vorſeten wollte, — Cu 


viefe vieh 





ww . 


Raiſer. Ram. r% 
Man ſehe: Andr, Goerzii uitam Ge. Mart. Raidelii. Hirfcho. 
mim iub. und‘ Hirſch. dipt.. 


| Raiſer oder Keifer ( Andreas} beyder Rechten Doetor 
Km 2565 als Advocat zu Nuͤrnberg an: und diente bie 1546. , in: 
weichen Fahre er den:22 Febr. geſtorben iſt. 1569 wurde er Ge⸗ 
nannten Des groͤffern Karhs su Zeüruberg. Ein Sohn von ihm, 
Ehriſtoph, ſtarb in eben dieſem Jahre 1556 den: 23 ‘Dee. in Un⸗ 
gern. Ein anderer Sohn, Michael , flarb den 23 Non. 1600: 
pe Breslau. ine Tochter, Anna, heiratete uzefb Clemens 
golorteen einen Kath zu Eger , nad deflen Tode fich 160 oß 
Harsdsrfer, ein Rürnbergifcher Patricius, mit ihr vermäh 

&. Ein Juſtin Diob Raiſer, der Rechten Doctor, Der von 
an 6 bis..1600 als Advocat zu Nürnberg geflanden , wird wol 
un kin Sohn ſen ſeyn: er wurde 1593 Genannter, abſen⸗ 
von Nürnberg „ und ſiel zu Drag auf eine gar 

—— im die Haͤnde der Juſtitz 


Ranner ( Johann Aam) ein Eonserfus , iſt in Dee fine . 
| eliden Kirche gebohren und erzogen worden, auch in derſelben 
sin das 20ſte Jahr ein Ordens⸗Prieſter der r eanlirden Chot 
—* St Pi ing in Ko — naͤchſt an Salzburg 
Er iſt der alte Magiſter und. hat auch einige 
ie Alf Geiſtlicher im de 32 1745 bekannte ev 
—— zur reinen evangelifchen Kirche, und kam ſodann nach 
dorf, wo er die Theologie nach den Saͤgen und gr Art un⸗ 
en fludierte. 1746 difi uüte er unter Hn. D. Bernhold 
————————— 
gte na an erung in der e bey St, Lo⸗ 
tenzen in Nürnberg, an welcher er: nody dermalen als College und 
Chorführer dienet. Eine von: ihm zu Altdorf gehaltene ‘Predigt , 
mit welcher er Der paͤbſtlichen £ehre mie Mund und Hein abge 






figet , ift gedruckt unter dem Titel: - 

Bahrer sur ewigen Gluͤckſeeligkeit, das reine Wort GOt⸗ 

‚7 erwie ſen nach Anfeitung des Evang. am Son | 
wa x. Audorf. — eo. 


£ls - ._ Bappıkk 


A Bappolt. u Raſca. 


Rappolt ( Loreng) lebte in ber Mitte des ı6ten Jahthun⸗ 


dert, hat durch Fuͤrbitte eines Hn. von Parſperg und duppurg, 
Reichs Schultheiſens gu Nuͤrnberg, dem er auch nachfolgendes 
Buͤchlein dedicirte , Die Freyheit erlanget, im Karthäufer, Klge 

‚Ber zu Nürnberg eine Schule zu halten. Er gab heraus: 


Ein ſchoͤn chriſtlich Spiel, Hecaſtus genanntac. Durch etliche Kna⸗ | 


ben gu Nürnberg gehalten , Deutfcb im 1549 ‚ Tateinifeh im 1550 


Jahr. Nuͤrnb. 1552. Das Deutfche iſt eine Ueberſetzung aus 


dem Ge. Macropedio oder Langeveldt. 


Raſca oder Raſcius (Chriſtian Friedrich) gehoͤret 
unter die ——— und iſt den 15 Mag 1704 zu Cr * 
heim im Schwarzenbergiſchen gebohren morden. eine —* 
fahren ſchrieben ſich Raſchka und find aus Znaim in Mahren m 
der Religion willen vertrieben worden. Sein Großvatter, Gh 
mon Bernhard/ ein eifriger Geiſtlicher, der gar beſondere Schic⸗ 
fale gehabt hat, war im 30iaͤhrigen Kriege Schwediſcher Felde 
prediger hernach Eaftellifchet Pfarrer zu Wiefenbrunn und ende 
ich zu Maynſtockheim. Sein Vatter, Joh. Fridrich, mar 
Schmarzgenbirgifcher Parrer , und zwar zuerſt zu Michelbach an 
der Lucken, weiter zu Craſſolzheim und -sieht zu Weigenheim. 
Die Mutter hies Barb. Knollin. Bey diefem feinen Vatter legte 
er die erſte Gründe in Der Latinitdt , wurde auch, da fein Datte 
‚ erkrankte , in derſelben und Der griecbifcen Sprache von deſſen 

Vicarius, einem nachmaligen Pfarrer im Schtwarzenbergifcen, 
go Friede. Schenk ‚ unterwieſen. Mac) feines —* Tode 
am er auf die Schule zu Uffenheim, und harte den noch im ber 
hen Alter lebenden Spitötprediger Dafelbfl r Joh, Div. Heber, 
als damaligen Rector, zum Bebrer. In der: ufiE nahm ee bep 
dem Kantor, Joh. Schmid , fo geſchwinde zu, daß er, Darer'meir 
ters auf Die Schule nach Markbreit kam, ſogleich unter die 
Alumnen daſelbſt aufgenommen wurde. Er genoß hier 3 Jahte 
Die getreue Anweifung des Rectors, Joh. Bean. Kieinfehrnis ud 
begab fich. ſodann 1720 nach Nürnberg. , wo ibn der neue Rectoe 
zu St. Lorenzen, Hagendorn, zu feine erſten Spüle angenaur 
W Es 


nn) 
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— — Raſca. E72 
men hat, Ziegen feiner guten Stimme und muſikaliſchen Fer⸗ 
ugkeit wurde er auch alfobald ein fo genannter ganzer Frühmeffer. 
1723. wurde er in das Öffentliche Auditorium erloffen , wo er die 
Heötefforen , Wülfer , Mört , Dospelmapr und Apin börte. - 
Iraq eig en die Hoheſchule zu Altdorf. Zeltner, J. W. Baier 
ernhold waren feine Lehrer in der Theologie und den heili⸗ 
n Sppachen Feuerlein aber , Köhler und Schwarz in der Phi⸗ 
phie , den Humanioren und der Hiſtorie. Der berühmte 
Köhler warf auf Empfehlung Hn. D. Zeltners gas batd ein ſol⸗ 
ches Zutranen auf ihn, daß er ihn in fein Haus nahm und ihn 
bu Informator feiner fämtlihen Söhne beftelite , die er auch 
2 Nahre unterwieſe. 3727 verwechſelte er wiederum Altdorf 
mit Rürnberg , und fing an, ſich Dafelbft mit Sinformiren und 
Eorrigiren zu naͤhren. Er corrigirte faft in alten Buchdruckerepen 
und Buchhandlungen ‚ befonders aber fürden Buchhaͤndler, Peter: 
Eonead Monath, bey dem er auch 2 Fahre als Informator im 
Hauſe war. Dem gelehrt feyn welleuben Rothſchotze führte er. 
einen beträchtlichen Theil feines lateiniſchen Eorrefpondeng mit der 
sornehmften und berühmteften Männern. In deffen Theatro 
Chemico ftehen verſchie dene Arbeiten unfers Hn. Raſea, fo wie 
ia dem Theatro Typographico die explieatio infignium Officinae 
Tauberianae ihm ums Verfaſſer hat. Yür befagten Monath vers - 
_ fetigteer 1739 den wohl eingerichteten und mit einer Vorrede dere 
fehenen Catalogum der vortreflichen iuriſtiſchen Bibliothek des bes 
Conſul. Leuchtens. Fuͤr einen andern gewinnſuͤchtigen 
Buchhaͤndier aber mufle er ein ‘Büchlein ſchreiben, betitelt io. 
Trithen aurifodina, melches hernach beträgliher Weiſe für 
des Drithemu wirkliche Arbeit ausgegeben wurde, _ ı mollte- 
ihn der berühmte Hamburgiſche Dafter , un erh. dolf, der 
bey feinem Aufenthalt in Sürnberg feine Geſchicklichkeit kennen 
lernte, mit ſich nach Hamburg nehmen, und fo lange in feinem 
Haufe behalten , bis er ihm eine anfländige Beförderung in Dams 
burg würde verſchaffet haben : er ſchlug aber Diefe inf vortheile 
I Gelegenheit aus, weil er in Nürnberg fein Stück su machen 
ho 





e. Unter feinen Informationen in Nuͤrnberg iſt dieienige 
merlwuedig da er isvn vornehme ſtumme Perſonen mit er 
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265  Walen. 


lichem — eine geraume Zeit unterrichtete. 1734 Tamm 
durch Kung: des gegenwaͤrtigen Nuͤrnbergiſchen Predigert 
und Profeſſors, Hu. Joh. Balt. Starkens als Informator 
mad) Venedig, und zwar in das Haus des reichen und ſo wol be⸗ 
kannten als bey der Republik Wenedig angeſehen gewe enen Joh. 
Pommers. Die Bekanntſchafft gedachten Deren Starkens und 
des nealich u Podna verſtorbenen M. Joh. Conr. Dafmanns 
(ſiehe unſern 2 Theil p. 181.) kam ihm in Venedig gar unge⸗ 
mein wohl zu ſtatten. Er lernte in kurtzer Zeit die waͤſſche Spra⸗ 
he fo vollkommen, Daß feine Fertigkeit im Reden und Schreiben 
felbft von den Staliäneen beroumdert wurde. In Den bey nahe 
ſechs Jahren , die er ſich zu Venedig verweilte, ‚profltirte er:son 
‚den treflichen en und Muſiken; ia er nahm ſelbſt 
noch von groſſen Meiſtern Lertion in der Muſik. Er brachtexg 
auch wirklich ſo weit, Daß er nach dem GVeſchmack der Wal⸗ 
ſchen romponiret. 1739 im Sept. ‚begab er Fich ſo ungern 
man ihn in Wenedig weglies, wieder in ſein anderes Vatterland/ 
nach Nuͤrnberg. Er wurde 1740 in den Schutz Der Stadt 
‚genommen und es fehlte ihm nicht an Verſprechungen einer aw 
ſiandigen Beförderung. ‚Der groſſe Mdcenas, Hr. Hier. Wih. 
won Ebner , war fein Gönner, und er ſollte durch deſſen 
mittelung fo wol Blbliothekarius in dem Oeſterreichiſchen Kies 
ſter Goͤtrwein, als Hofmeiſter bey dem Reichshofrathe, Zw 
von Roth , werden, fo aber beydes ruͤckzaͤngig wurde. Er 
nährte ſich inzwiſchen ‘wieder mit Corrigiren und hatte dat 
Gluͤck, anſehnliche Informationen in der italiaͤniſchen Sprache 
zu kriegen. Er lies ſich dabey in Bibtiothefen- hrauchen und v⸗ 
berſetzte verſchiedenes. Der Zutritt zu dem vortreflichen Pophi⸗ 
ſtor, Gottfr. Thomaſſtus, bey dem er ſchon, ehe er nach Venedig 
ienge, gar wohl ‚gelitten war und auch noch auf ſeinem To⸗ 
enbette ſeyn mußte, vermehrte die literarifche.und feine Buͤcher⸗ 
Fenniniß, die er ſich ſchon vorher in Der Bibliothek des. Roth⸗ 
folgen und in Italien erworben: hatte, 1740 hat er mit ti⸗ 
nem vornehmen Tavalier eine Zeife am dar "Mayr und Ober⸗ 
rhein gethan. und Wuͤrzburg, Frankfurt, Mannheim, Heidelberg / 
pever , Worms, Darmſiadt ꝛtc nicht ohne Mugen sec, 
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170 im ang. Eriente er coli Beförderung, und wurde zu 


eg Cognati „ Amanuenfis Eralaı. Rot. und — 
— wozu er viele ſeitne 











wief ater Schul, Eoliege , Cantor und des alademiſchen Mu 
+ iu welchem Amte er biſsdaher dienet. Schen 
ange —** und ‚arbeitet. er din Dem Lehen Coel. See. Curionis 


ca dibrerum aussorum. — des —— 
ey € itoxreſpondirt 
93 — mit dem berühmten Hn. D. Söelborn in — 
wingen, und dieſer lies anch neulich in feinem Spicrlegio de. G;$. 
Garone wm a pehndi, OT. Epi mn oe 
2 IV. Be * q ndli einen vom Hun. Raſtca an i 
onen Brief eindrucken. Die Briehe bes On: Sich. 
ut — Raſca — koͤnnen — zu feiner Zeit ab⸗ 
drucken laſſen. Auch ſammlet dieſer Cantor die Carmina 
ſchediaſmata des Gottfr. Thomaſius. Schade iſt es, 
ers er eine ſchon in Ztalien vargehabte Sammlung von monu- 
mentis beftiis eredtis nicht fortzufegen Gelegenheit hat. Er ifl 
Bein guter lateinifeher Poet.. Wir uben Davon unders 
he Proben in Handen und verdiente. ein Gedicht auf feinen 
a SD. Boh. Sam, Schoder., Der.ihn nen «iner gefaͤhrli 
Rrankbeitaufbrachte , und ein anders auf gedarhten Ooutft. X 
maflus gemein gemacht gu werden. Auſſer dieſen 
bereite im Druck von ihm.eine von dem B —*2 
von ihm begehrte uud vhne Vo chngſeino * 











| ame Birbeir „betitelt: ' 





ni von Rotterdam Lob der Narchetẽ in Pa Eee ent⸗ 
aufs neue aus dem Lat. ins Deutſche uͤberſetzt „unit 
stbigen Anmerkungen. erläutert und mit ob. Holbeins Kups 
‚Hesieret „ wie auch mit einer kurzgefaßten Lebensbefchrei 
bung des Autorig verſehen. Frankf. und Leipz. 1735. 8. 5* 


neu CMie gel) ein Seiftier und guter latei⸗ 
Meet ; war · von ebuͤrtig und ſtudierte um * | 
—————— toofelbft er auch Magifter geworden iſt. 
nhofer war fein guter Freund und Ran x | 










eBDritter Theil, 
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MWermitlelung iſt es auch wol — daß ern la 
St. — x 48 — PR: | 





eonh. ne ‚ Fi —2 ee Don feinen 
Kindern fiehe Hirfch. dipt. Er — — *X latein 
Berichte / Davon uns —* Ka 10 


Wpicedion cum chronoflicho „ fo dem Ludui familie Law 
Dürnhoferi , Witt. 1567. 4. einverleibes worden, 

Blegia nuptialis de coniugio M. Andr. Bohemi. Nor. 1568. 4. 
-Epithalamium in honorem M. Conftantini Fabriei „ Diac. Egid 
. cum chronoſticho. Nor, 1576. 4. u ‚ebil andern Episbala- 

miis zuſammen gedruckt. 
Bbay hieum numerale in funere Phil. Geudent, Triamiri ; ale 
naemits Pauli Melifi. Nor. 1591. 4 


KRauſchacher, nicht Reiſchacher, oder Kaufhbahtt; 
KYoham) war ein gelehrter Schukmamm , den der feel, Gehe 
. Ir in feiner Diedieation des Comment. in Gen. Edit. I. ungenels 
"gühmet , auch Melauchthon fehr djlimirte , und reeommendiit, 
Er bat 832 in Wittenberg ſtudiert und war ——— — 
Ger, Es ſcheint, er ſeye zwiſchen Nie. icola und Zeh, ads 
Ken oem im! hei) Inſpector der — 22 
en geweſen. Er 13 es aber freplich dat ange 
‚dem van 2549 biß 153g war er Rector her Ho des nie 
—ã— — zum Geiſt und iſt in Diefem Amte den 12 
—* entſchlaffen. * gute Schüler, Ge. Maior ; der i 
ger s(fiche den 2 Theil p. ARCHE .) und Sat. Alberti gehoͤreen unter 
iefelben. Der letztere ruͤhmte in einem Gedichte auf ee 
des erſten aus Wittenberg ihren gemeinſchaffilichen Schwer mis 
‚genden Worten: 


; : Clanait hie ( Norimbergge ) musloos IANYS- BA YOGBaCHR u 
„. WER annos, 
a Maren ab, mais dotibup ingenie W PR 















- 





— — Boufhen, 5 0269.; 
Stäicet hic Latio nulli fermone fecundus, 
Gymnafii rexit tradita frena manu. 

Magni uiri grauitas cum maieftate uerenda , 

Multus in ingenuo pectore candor erat. 
Inuida fed. terris tam felix fidus habentem 

Parca tulit , parcas nefcia habere manus. ur 
Viuit ab exequtis uirtus), expersque fepuichri 

Ipfus aeterno tempore. 20 tet honos, etc, 


Dias fehe Zeltners Leben Herdens im P. S. p. 80. und Vol- 
de meritis Melanchth. in rem, lit. Nor. p. 37. Melanchch, 
epp. ad. V. Dieter. append. p. 16. | 


Rauſcher ( Hieronymus) ein gelehrter Geiſtlicher war 
Magiſter und kam 1548 onymus) ei —5 — Para in Nürns 
—* unter ; gieng aber noch ſelbiges Jahr fort und wurde wegen 
. seiner Widerfegtichfeit wider Das Interim feiner Dienfle entlafs 

r vhs er dann zu Neumark in der Pfalz , ohnweit Altdorf z: 

ef an Ser — — ——— / date 

arrer wurde und o r 1568 geflorben ı 

ierli —5*— ſchoͤne Schrifften: 
Ham ns ‚ warum in der Chriftenheit fo viel Bene 
. ‚anhängen | an wiederum, warum ſo viet 
go — 5* 1546. B. 
rt je Beute au en fie das Wendmal J. €, nicht 
„ar wie — gnen ſey. Nuͤrnb. 15:8, 8 
chen 5) — den 125 —* m. Koͤnigsberg. 1555 4: 
aqgung unfers lieben Hn. 3. €. pon der erſchreckli Ben 
BR M * & ruſalem, gepredigt 1752 und ausgelegt, 

Er eds. 


Biflorie von dee erſchrecklichen Belagern der Stadt uſalen 
zur Zeit Hickia, in acht Predigten. N er Shodt er —* 


vom Gebeth, tie man in di ine 
Be anrufen md iu Km —** 
3.4 TE En 
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An ſputixie 3 Se 






Fr ‚mer 

-  mäfte » erfiunfene papiſtiſche? 
gend, als Des — Gr ine hi c. weit uͤbertreffen, 
aus ihres eigenen Scribenteir zuſammen geftagen. egensb. 
1562. 4. 

Predigt von der Tauf. Regensb. 1562. 4 | 

Widerle eaung der fleslichen Predigt Mart. Eiſengrein/ M 
—** adt gehalten. 2563. 4. 

Laoci communes dodrinae chriſſianae. 1563. g 


Siehe E. €. birſchena Gelcichte des Nuͤrnbergiſchen It 


| am Hirfch. Ep 


—— if den un. 35 ern * 
ein ſeel. alle war Joh. Regenfuß/ Stecknad * el⸗ und 
35 — Berteger ; s die feel, inter hies ea * Mg 


Be wo eralle < Kiaffen durchgegangen und bie 1718 a 
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| Kerns. - Be, 
Bzas gab Hr. Prof. Ferrertein feine Medicinam intellectus heraus 
und e darüber füntmat r tooben denn Hr. Kegenfuß dee 
erfle Reſpondens gemefen. Nachgehends verſuchte er DR feine 
Kraͤfften und verfertigte eine Diſp. de philofophia Adami putati- 
sis „ Die er 1716 wieder unter Hn Feuerlein vertheidigte , deren 





sweyter Theil ihm auch unter dam Titel , de Adami fogica, m» 


“phyfica , matheſi, phitofophia practica et libris, bey aberma⸗ 
gen Feuelinifchen Bor 18 sur Inaug. Diſp. diente, womit ee - 


- 3737 die. verdiente Magifter « TBürde erhalten hat, In Demfels 





ber Fahre gedachte er noch feine Studien su Fena fortiufeßen 
he aber noch vorher eine fchöne Difp. EN Ä —— ke de: 







r wittirte fodann Altdorf und kam um St. Michael in 
Bma au. Dies hörte er bey Hn. D. Foͤrtſchen ein Collegium 
ieo- palemmisum examinaterium ; Hr. D. Budde erläuterte - 
pklich feine gelehrten Säge de atheilmo et fuperflitione ; Hr. 
a Berhınamn lafe ihm privatiffime die neueſte Kirchen ⸗Geſchichte 


- ı. die £ iſchen Streitigkeiten ; bey D. Danjen 
qhte er ein Coll. grammaricale exäkinatorium „ und vom 
profitirte er aus Deffen gründlichen Vortrag über Die Accen- - 


” ryi9 verlies er Jena, fieng an in feiner Vatterſtadt 
u yerdiger und informiren und begab fich auch besiegen in den 
der Sandidaten. 1721 gelangte er wider fein Vermuthen 

—— und wurde dazu in Altdorf ordiniret. 





t zeigte ihm ſogleich mancherley Wege der Kirche zu dienen. 

Gr kriegte Befehl, Die Kinderlehren bey den Barfuͤßern für den 
j awvermöglichen Schaffer bey St. Lorenzen , Dn, Cars 
Bad, 1723 und 1722 zu verſehen, und im Iegten Jahre für den 
ifarlichen Hn. Prof. Eſchenbach die Woͤchnereyen an der 

' Kirche, wo Diefer Diaconus geweſen / —8 zu ver⸗ 
‚ren, 1722 kriegte er auch das Bicariat bey St. Claren, und 
‘w mnfle nicht nur die dem Vicario gebuͤhrende Feyertags⸗Pre⸗ 
digten / ſondern auch waͤhrender Krankheit und nach Dem Tode 
achs die Sorntags⸗Predigten haften. Den 19 
n triegte ac Die yacams:geraoedene Pfarre Kegelsbach , 

Wu dm rag baog/ in. weichen Jahre er ib denn 

| Mn 3 ſogleihh 
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f. , cumprimis praecepti nom et decimi ale Praͤſes auf den 


272 Becregenfuß. 


‚egtid mie Igfr. Philippina Magdalena » Hin. Ant. Rinders, 


uchhalters gu Nürnberg , Tochter verehlichte , Die 1728 wieder 
verſtorben ifl. 1731 wurde er Diacanus bey St. Jacob in Nuͤrn⸗ 
berg , 1739 aber zugleich Sonntags-Defper » Prediger in der 
Karthaufen. 1740 ift er ohne fein mündliches und fcheifftliches 


Anſuchen zum Baftorat in Def Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Wöhrd‘ 


beruffen worden, wo er noch als ein treuer Knecht des Herrn 
dienet und ſich mit feinem rechtmaͤſſigen Beruff bev vielen hie: 
erlittenen Truͤbſalen und Ungemach tröftet. In der zweyten Che 


j lebt er ſeit 1728 mit Gr. Mar. Heil. Re an erem. Wilh. Vo⸗ 


gels, Kauf⸗ und Handelsmannes in Nuͤrnberg, Tochter, und ſtudiert 


"unter andern Kindern ein Sohn, — ilhelm gu Altdorf, der 
bereits 1755 unter unſerm berühmten Hn. Prof. 


sis Loti als Autor diſputiret hat. 1736 wurden unſerm gelehrten 
Hu —— die Correcturen Der zu Nuͤrnberg beſorgten neuen Auflage 
der Weimariſchen Bibel mit des hochberuͤhmten Hn. D. Zeltners 
Anmerkungen, und hiemit eine zwar muͤhſame aber auch nügliche 
und angenehme Arbeit übertragen, Uebrigens haben wir von ihm 
folgende erbaulide Schrifiten : | | 


Evangelifh » prieflerlihe Schlußtede , womit die Salber 
Emigranten nach der zwenten Eatechifation in der Barfuͤſſe⸗ 
Kirche zu Nürnberg der Aufficht und Erbarmung GOttes über 
geben wurden, 173%, u 

Berrachtung über die 7 Worte Eheifi am Kreutz. Nuͤrnberg 
1736. | 

Bußuͤbungen auf alle Wochentaͤge des Jahres über Die 7 Buß 

. palmen. Schwabach. 1740. | | — 

Gute Gedanken von der Buffe , als dem einigen bewährten Mit 
el sun Berbefferung unferer Zeiten. Onolzb. 175. 


Man fehe etwas in Hiefch. min. iub. 
Begenfuß (Franz Michael) ein mei 


tn 


- tberuͤmter onſtler, 
woaͤhlte das Kupferſtechen zu feinem Haubtſtudio und Hat ſich de 
rinnen vornemlich in Augsburg geuͤbet und veſte geſcket. Er 108 


⸗ 


Nagel de culpa uxo- 


— — Ti — — 


| Reglomontanus. 273 

bafd die Bewunderung von ganz Europa und den gröflen 
Getensaten auf fich , befonders durch die von ihm mit ausneh⸗ 
menden Fleiſe ins Kupfer gebrachte Sammlung von Muſcheln 
und Schnecken , die er in Würnberg ‚ woſelbſt er gebohren ift , 
berausgab , und die von Gabriel Müller , fo wie auch theils von 
ihm ſelbſi iluminiret wurde. ‚Der Hr. Eandidat , Andr. Gottl. 
Ludwig, hat , wie twir im zweyten Theile p. 524. gemeldet , dag 
deutfhe und lateiniſche Avertiſſement von der Einrichtung und 
Ausgabe des Muſchelwerkes, beforget ; Der Herr Regenfuß aber 
iſt beſonders Diefes Werkes tuegen von Gr. Maieſtaͤt dem Koͤ⸗ 
aige in Dänemark zum beitallten Dofkupferftecher nach Kopenhas 
gen bernffen worden , wohin er auch 1755 abgienge, und nicht 





nur daſelbſt reichliche Gnade eines groffen Königs genieffet , ſon⸗ 


dern auch feinen in der Kunft erlangten Ruhm immer vermehret, 

e er noch Nürnberg verlies, verheirachete er ſich daſelbſt den 
3Mer 1755 mit Frauen Marg. Helena, verwittibten Helingin, 
siner gebohenen Ludwigin. Wir wünfchen und hoflen , Den Les 
ſun ein andermal eine ausführlichere Nachricht von Diefem Künfß 
let ereilen ju Eönnen. Etwas weniges von ihm fleht bereits in 
dem Sendſchreiben Hn. Grölls von den Besgühungen einiger 
Rümberg. Kuͤnſtlere dieſes Jahrhunderts ꝛc. 


Regiomoͤntanus (Johann) einer von den groͤſen Dias 
thematikern, der in und auſſer Deutſchland, fo wie beſonders 
uns in Nuͤrnberg, wo er der erſte Befoͤrderer der mathemati⸗ 
ſchen Wiſſenſchaffteñn geweſen iſt, ein ewiges Angedenken behält‘, 
ae Königsberg in Franken den 6 Zun. 1436 bohren worden. 
er , nennte ſich aber nach dem Gebrauch damaliger 
Seiten von feinem Geburtsorte Kegiomontanug , fo wie auch Affe 
‚ta6 von feinem Vatterlande überhaubt Germanus oder Francus. 
n feinem Vatterlande legte er einen feinen Grund der Studien, 
und zog ſchon 1448 ,. als ein Knabe von 12 Fahren nach £eips 
ag, 100 er die Dumanioren und Sphaͤrik bey Zeiten gar wohl bes 
gif, Eine prdensliche Luft zus Meßkunſt und befonders 
a Afleonamie , trieb ihn 14:1 nach Wien ‚ Inder Hoffnung, 

non dem beruhen. Drafegor des Mathematik daſelbſt, —— 
PER " ” 


1 
ee. 


22 Regilom⸗eatanis. 
m⸗a/ roſttiren gun Finnen. Er betebg fich fo in ke 
Meamung Pe es Wurbadien gereuete , auf diefen 
. und Mertrauengeworfen gu haben. Regiomontanus höre 
dings unter Die frühgeitigen Selehrten , und Yu der ·dieſes 
metrkte., begegnete ihm gar bald alsfeinem Freunde, Sie ſtelleten 
| znitemander aftesnomifche Obſervationes an und arbeiteten üben 
haubt einige rin gemeinfhäfftlih. 1460 Fam Der geichrie 
Cardinal rion nach Wien und begeirte gar a von du 
Purbach, als mit welchem er im eine gute Be Meg 
Daß er die 13 Bücher Des Ptolemaͤiſchen ne ur 
zung’der Aftronomie aufs neue ineinem Furgen Dh 
fielen , beyde aber, Purbach ——— hehe 
rer Vollendung Diefes Werkes mit ihm nad) Rom gehen: 
tbach fieng wirklich an dem Almagefie zu arbeiten au, und die 
- Reife nad) Kom war au vefle geſegt; allein Der ehrliche Ma 
muſte wider Seemarhen or 7 diefe — itwwerlaſſen. Er 
achte feine angefangene Arbeit Dem Regiomontanus te 
ih , mit dem Bitten amd Bermahnen , fie hinaus gu nähe 
diefe aber gieng wirklich mit dem Beſſarion nach Rom und 
zu Ende des — 1461 daſelbſt an. Hier machte er un: 
Derläitdenen geiehrten Dee Sprache und — 
von Trapezunt , Der grie und Mathem 
Bekanntichafft ‚degte fih auch auf die erſte mit 
gange, hefirchte die Bibliotheken , und ſchrieb llerhamd maß 
matiſche MECte,/ , die einige Zeit zuvor and Sera, Demd 
nem Gluͤcke nach Rom kamen , mit geoffem'Bleife ab, od 
übrigen 7 Bücher zu Den 6 von dem Purzen nf Im wie | 
fertigte er inzwiſchen zu Rom aus, — Dan Em 
tion und fchrieb auch wider den Gerhard von Eyintitie. 
Beſſarion in Affdren Des Pabſtes nach Drie id Dia 
"begab fi Regiomontanus nach Fer Serzarn ! — ib #0 ai 
Freundſchafft des berühmten Sternſeh 
jroeyer in der. griechiſchen Sprache: —ã 55— | 
rini und Gaga, un docirte aufihre Veranlaſſung die 
tik in — prache, in — ſo wohl dewundert nah 
daß er machte Darauf 
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0 Regiomontanus. | 277 
die Fehler, Die der von Trapesunt in nun Meder ng des M⸗ 
en n , in einer neuen Schrift an. Ew dieſem 
Ka ke er nach Padua und lafe auf ‘Begehren der allda Studirens - 
über Alfragani rudimenta aftronomica , woju er Den Anfan 
aut one n fonen Öle von dem — —— —* 
er dieſe Vorleſungen abſolvi erfuͤgte 
nach Venedig und ertoartete aldorten den Befarion gun aus Griechen⸗ 











ba eh da er den Beſſarion nicht erwarten Eonnte 
Bun dann nad Kom. Er befuchte aufs neue 
ang allerhand Bibliotheken ., und machte fich ſowol 


WA fe. Durb sche ; er bekleidete fie aber nicht lange , indem " 

Dem König ka Ungarn , Matthias —* m einer idhrlichen 
lung von 200 Ungariſchen Goldgälben Raab beruffen 
wo et ſo wol für den Kung a , ale de Or —2 Gran⸗ 
Mbaun 5. verichiedenes yon Seiten und3 In⸗ en verfer⸗ 
— Theil, in 


land, beachte wieder ein paar Schriften su Stande, und ging 





> 


- worden; 3. €. radios hipparchicos ‚ regulas. Ptolemaei, 5* 


2726 Regiomontanus. | 
figte. Wegen entkandener Unruhen in Ungarn und Böhmen bes 


gab er ſich 1471 im Fruͤhlinge nach Nürnberg , und waͤhlte diefe 


tadt zu feinem Wohnplatze, wo ihm Bernh. Walther , den 
wie unten befihreiben wollen , mit Koften und andermeitiger Be⸗ 
förderung an Die Hand gieng, fo daß Dadurch der Grund zur 
Verbeſſerung und Aufnahme dee mathematifhen Wiſſenſchafften 
in Nürnberg geleget tuurde. Beſagter Walther liefe unter am 
dern auf feine Koften eine eigne Druckeren anrichten , aus welcher 
vornemlich Die von unferm Müller gefammieten MSCte griechi⸗ 
ſcher und anderer alten mathematifchen Schrifftfieltere erſcheinen 
— Regiomontanus mag zur Aneihtung und Verbeſſerung 

jefer Druckeren viel und etmann das meifte beygetragen haben: 
daß er aber felbft Die erſte Druckerey nad Nürnberg gebracht ; 
oder gar dieſe Kunft am eriten in Deutſchlaud erfunden habe, fl 
fach. Seine sum Mechanifiten gar geſchickte Hand verfertige 
auch hier. verfchiedene grofle Inſtrumente sum Obferviren , di 
heile ſchon bekannt maren , theils aber neu von ihm 






Irzta geometrica , torqueta, Compaſſe, Himmel | 
Kr befonders ein fehr ſchoͤnes Avtomaton, weiches die eigen 
iche Bewegung der Sterne jeigte , auch einen groffen parobofe _ 
ſchen Breunfpiegel aus Metall, unda.m. Das allerfünftti 
von der Welt waͤre die eiferne Fliege und. der hoͤtzerne Adler , 
die er foll verfertigen haben. Es wird aber Die Wahrheit diefer- 
Geſchichte, weil ſie fi) auf das einsige Zeugniß des Pet. Kamus 


gruͤndet und anderweitig davon ein allgemeines Stillſchweigen 


ngetroffen wird , überhaubt ſtark in Zweifel gezogen und insbe 
—**— durch Die Beſchreibung der Maſchinen gar verdächtig ges 
macht. Die eiferne Fliege fpll von der Hand.des Kuͤnſtiers weg⸗ 
geflogen , und endkch. gleidfam ermüder wieder auf Diefelbe zu⸗ 
rück gelommen fepn. Der Adler fol dem Kaifer , als derfeibe 
nach Nürnberg kam, tweit entgegen geflogen, fich in der-Lufft her 

b gelaflen und fodann den Kaiſer bisan Das Siadtthor begleitet 

ben. Unſer ſeel. Hr. D. Joh. Wilh. Baier hat in einer 

nen Difp. von Diefen.beyden Mafchinen ein mehrere gehandel, 
Es iſt nicht noͤthig, den Ruhm des Regiomantanus durch abe 


Bu Vergehffern see iſt Durch Thaten und Wahrheiten groß gerug. 
wollen ee Alone faffen , was wie noch von feinen Ders 
dienſten zu ersählen — Er brachte die Geographie in 
Aufnahme vohngeachtet 
ter Landchart 





guter arten und dazu gehoͤriger geographiſcher Beſſerun 
per fblechterdings mit der Guns übereinfam. Er lieferte 
32 Jahre hinaus Ephemerides,die,mweilfie richtiger berechnet wa⸗ 
ven, als allenochergehende,bey den Deutfchen und Ausländern gar bes 
kiebt waren und ganz willig um 12 Ducaten begahlettwurden. Er gab 
auch felbf einen neuen Kalender auf 1476 sum Druck. In Deutiche 
lande war er older erfte,ber ſich auf die Algeber und Deren Verbeſſe⸗ 
crenung mit Fleiſe legte, nachdem ihm hierinnen die Arithmetik des Dio⸗ 
| phants;dieer zu Venedig im ME Ere-überfommen zum®runde gea 
dienet. Dit Lehre von der Bewegung der Erde hat ergummenige 
| Ben Sp Saber vor dem Copernicus und am erften in Deutichlande 
| gelehret., gefeßt auch , Daß der Kardinal, Nic. von Eufa , Diefe 
| aite Mepynung noch vor ihm follte in Italien hergeftellet haben, 
—— — leicht glauben, daß die Italidner Deutſchland und 
verg um dieſen vortreſtichen Mann geneidet haben. Seine 
Gpheimerides: die auch ſo groſſen Beyfall in Rom fanden, bee 
wigten Den Pabſt, Sirt den IV, ihn nach Rom zu beruffen. 
Gr foite den Kalender verbefieen , und Damit er etwann den Au 
wichtausfeblagen koͤnte, erhub ihn der Pabſt zugleich zum Biſcho 
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wu Regensburg. Dennoch gieng Regiomontanus nicht gerne 
* erg weg. Die Ausgabe feiner mathematiſchen Werke, 
ander er hiedurch gehindert tourde , und bie Teapeguntifche Zeinde 5 
ſchafft lag ihm im Kopfe. Er war auch wirklich Fein Jahr zu Rom 
ja der ihm ertheilten Ehre, 1475 zu Ende Des July trat er 
Weiſe von Nürnberg aus an, und den 6 ul. 1476 erfolgte | 
tn Rem fein Tod. Es ift eine gemeine Meynung, daß ihm Die 
Göhne des Georg von Trapezunt Sifft beugebracht haben: an⸗ 
dere rollen , er ſey an der Peſt geſtorben. In Anſehung feiner 
en Verdienſte wurde er mit groſſen Solennitäten in dem 
antheo zur Erde beſtattet. Es iſt erſtaunend, was diefr Mann. 
bey einem Alter von nicht gar 41 Fahren gethan hat , und «9 if 
auch hieraus der. Verluſt zu befimmen , den die gelehrte zer 
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Betruh. Walther ſogleich die 4 ten di obfchon uufg 


interlaflene Bibliothek und a 
Werke des Regiomontanus von deffen Freunden erkqufte; fa wu 
de Doch nichts mehr von felbigen Werken zum Druck geliefert und - 
Walther behielte alles zu feinem einzigen und eigenen &ebrauch 
auf. Dieß einzige diente den Liebhabern der Mathematik noch 
kange hernach sum Vergnügen , daß nach Walthers Tode deſſen 
Erben viele Bücher und MSCEte des Regiomontanus diſirahit⸗ 
ten , wodurch es geſchahe, Daß, ohngeachtet vieles zu Schanden 
und verlohren gienge, doch noch manches errettet und zum Drud 
ebracht tuurde. Ehe wir aber feiner Schrifften gedenken , möh 
n wir noch etwas von feiner. Liebe zur Aftrologie reden, Er. 
ſelbſt die Nativitaͤt / und grophegente ſich, da er nach 
na, einen baldigen Tod. Thuanus ſchreibt; er habe einebe 
ndere Prophezeyung in 4 Deutfchen Verſen auf Das Jahr 1588 
eſtellet, Die in Dem Kiofter Caſiel anzutreffen ſeyn fol. Bird 
ee uns Die Muͤhe gegeben, diefe Propheseihung su Tafel ı als 
&inem ung benachbarten Flecken in der Oberpfal; , aufzuſuchen; 
alleine wir fanden nichts. Das Klofter , welches ieginmenth 
nus bey feiner Reife von Wien nach Nürnberg möchte beſuct 
ben , iſi vom den Schweden ruiniret worden , der 
t zwar noch, iſt aber verſchuͤttet, und in der Kloſterki 
war viele und vortrefliche Alterthuͤmer, unter andern das Srab⸗ 
Hal unfers tapfeen Schweppermanns, aber nicht Das Geſuchtt. 
Dhngefähr fanden wir in einer Beinen aftsonomifchen Piece eine 
Anſpachers, Joh. Schülins , dieſe Prophezedung unfers Regie 
montani , die aber Nicol. Weyß, ein Mathematicus, in 
rognoftieo afteologico dem berühmten Aſtrologen, Joh. 
En , der mit und gleich nach dem Regiomontanus gelebt bat» zu⸗ 


fchriebe ; fie heiſt: Ä 


Wenn man zaͤhlt 1580 und act , 

Dos ift Das Zahr , das ich betracht, 
Seht in dem die Welt nicht: unter, 

So geſchehen doch groß merfliche Wunder. 





eu 


ſern Dienſt 
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Auf feine Schrifften su.fommen ‚, To hat.man von denfelben faſt 


eine eigne Geſchichte vonnoͤthen. Er hat zwar ſelbſten einen Ca⸗ 
ſeiner Schrifften herausgegeben , der zween Theile de⸗ 

ift und erſtlich die Werke alter Schrifftſteller erzaͤhlt, die Re⸗ 
giomontanus herausgeben, uͤberſetzen, verbeſſern oder illuſtriren 
wollte, zweytens ein Verzeichniß der Schrifften I N die er ſelbſt 
ausgearbeitet hat. Alleine wir hoffen unfern £efern einen groͤſ⸗ 
ienſt zu thun , wenn mir nur Dasienige anführen , was 
von feiner Arbeit wirklich , bey feinem Leben , oder nach feinem 
Tode , inden Druck gefommen iſt, als wenn wir befagten und 
beym Doppelm. befindlichen Eatalogum der Seen tvieder ab» 
deicken laſſen, von denen viele daß Licht nicht gefehen haben und 
wer weis , wohin gekommen find. Was in der Nürnbergis 
few Rathsbibliother von feinen Büchern, M&Eten , theils eig⸗ 
ven, theils fremden, ‘Brieffchafften zc. anzutreffen iſt, finder 
MER er Leibnig und Saubert , die von der Nürnbergifchen 
geichrieben haben , auch meift beym Doppelm. und ans 
berweitig. Bir ergählen Demnach wirklich im Druck vorhandene 
een ‚ die , wo nicht alle, Doch wenn wir nach unfrer Bes 
ng in ihrer Zufammentragung urtheilen Dürfen, Die allermei⸗ 

Tan und vornehmiien find: ° | 










- Theoricae nouae planetarum Ge. Purbachii , cüm figurationibus 
dopportunis in gi Nuremberg& Germaniae ductu Io. de Mon- 


“ teregio. Fol. fl 1472 oder 1473 herausgefommen. Siehe 
Roederi Catal. libr. Sec. XV. Norimb. impreflorum , n. 456. 

Manilii aftronomicon ex officina Io. de monte regio in Nurem- 
berg. 4. fi mit dem vorigen um einerley Zeit herausgekom⸗ 
men. &iehe Roeder. I. c. n. 455. 

Ephemerides ‚quas uulgo uocant Almanach ad triginta duos 
annos futuros etc, Nurembergae dudtu lo. de Monteregio. 4. 
Oft gleichfalls ohngefähr 1473 erfchienen. Roeder. l.c.n. 458. 

Dialogus contra Gerh, Cremonenfis in Planetarum theorias de- 
liramenta. Nor. 1473. fol. Roeder. I. c.n. 459. 


“ Yabulae directionum. Nor. 1475. fol. Venet. 1524. fol. Tub. 


isteb, 1606, iebe Roeder. I. c. n. 460, 
Dr ν.ν 
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Tabula a primi mobilis cum uſu maultiplici rationibusgue 

certis. Norimb. 1475. 4; Roeder. |. c. n. 461. 
Kalendarium nouum etc. Nurembergae dudtu Lo, de Montere- 
. gio. 4. ( ad annum 1476, ) Roeder. 1. c.n. 457. 
Epitome Almageſti. Venet. 1496. Baſ. 1543. Nor. 1550. fol, 
De motn octauae fphaerae contra Thebit ſuosque fedtatores, 
Kalendarius, deutſch Maifter Joannis Küngfpergers. Augsb, 
ı518.4. Siehe Hirfch. mill. III. n. 145. | 
Annotationes in lac, Angeli uerfionem Cofmographiae Ptole- 
* maicae. Argent, 1525. Siehe oben unter ai, Pirkheimer 

p. 192. 


Natuͤrlicher Kunſt der Aſtronomey F Begriff von natuͤrlichen 


Influß der Geſtirn, Planeten und Zeichen, auch andern Sa⸗ 
den mehr ꝛc. Strasb. 1528. 4. Iſt hernach auch mit Dem 
Titel, Temporal des weitberuͤhmten M. Joh. Künigfpergers 
natürliche Kunft der Aſtronomey 2c, edirt worden. u 

Anweiſung was für Nutzen die Aftrologie in Der Medicin habe. 

‘ Strasb. 1528. 4. | 

De Cometae magnitudine longitudineque , ac de eius loco ue- 
co problemata XVI. Nor. 1531. Bafıl. 1544. 1548. 4- Ä 

Aftrolabii tabulae audtiores etc, auctore Cafp. Colb. Additum 

eft Calendarium et tabb. Io. Regiomontani. Colon, 1532-4 
Siehe Hirfch. mill. UI. n. 452. 
De triangulis omnimodis libri V. Accefferunt pleraque D. Nic. 

Cufanı de quadratura circuli, deque recti ac curui commen- 
furatione,, itemque Io, de monte regio eadem de re EAEYXTIR 
hactenus a nemine publicata. Norimb. ı 533. fol. Siehe 
Hirſch. mill. III. n. 467. ._ 

. De quadratura circuli dialogus et rationes’diutrfae ‚ feparatım 
aliquot libellis exquifitae , ac ea de re Card. Cufani tradita et 
inuenta erc. Extat in titulo loach. Camerarii epigramma gra6- 

, cum ad eximios Mathematicos Io. Regiomontanum et G% 
Purbachium. Nor. 1533. fol, Hirfch. mill, IL. n. 468. 

. . . Pro- 
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Problemata XXIX Saphaeae, nobilis inſtrumenti aftronomici 
ab Ioh. de Monteregio conſeripta. Eum H. Eob. Hefli epi- 
grammate. Nor. 1534. 4. Hirfch. mill. IH. n. 496. 

"Algorithmus demonftratus. Nor. 1534- 

Tabulae aftronamicae quas uulgo relolutas uocant etc, per 
lo. Schonerum. Ratio ſ. amossıkıa XII domorum coeli, au- 
&tore Io. de Monte regio. Cum praef. Melanchthonis etc. 
Nor. 1436. 4. Hirfch mill, III. n. 533. 


‚ *De ponderibus et aquaedudtibus. Marp. 1537. 4. 


- - u... 


Introdudtio in elementa Euclidis. Nor. 1537. fol. oo 


Radii multorum generum. Marp. 1$37. 4. 

Rudimenta aftronomica Alfragani , item Albategnius, de motu 
ftellarum , ex obferuationibus tum propriis , tum Ptolemaei, 
omnia cum demonftrationibus geometricis et addirionibus 
lo. de Regiomonte. Item oratio introduetoria in omnes fci- 
entias mathem. a Io. de Regiomonte Parauii habita , cum 
Alfraganum. publice praelegeret. Eiusd. utiliflima introdu- 
&io ın elementa Euclidis. Item epift. Phil. Mel. nuncupato- 
ria ad Sen. Nor. Nor. 1537. 4. Hirfch. mill. III. n. 48. . 

De — et uſu meteoroſcopii. 1537. Dieſes Tractaͤt⸗ 
lein iſt nach Hn. Doppelmayrs Vermuthung eben dasienige, 
welches Joh. Werner 1514 ſeinen Werken und nach dieſem 
Det. Apian feiner Eofmographie hinzugethan hat. Siehe auch 

iefch. mill. I, n. 43. u 

Tra&t, aftrologiae iudiciariae de natiuitate uirorum et mulierum 
compofitus per D. Luc. Gauricum , Neapolit. ex Ptolemaco 

- et aliis auetoribus digniffimis etc. Addito in fine libelio An- 
tonii de Montulmo de eadem materia , cum annott. lo. deRe- 
gio monte, hadtenus nufquam impreflo. Nor. 1540.4 

Corepofitio tabb. finuum dupl. quibus adiectae funt tabb. finuum 
dupl. Nor. 1541. M u 

Problermata aftron. ad Almageftum totum fpeetantia. Nor. 
1541-4 

Scripta clariffimi Mathematici , M. Io. Regiomontani , de tor- 
queto, aftrolabio armillari , regula magna ptolemaica bacu- 
loque aftronomico et obleruationibus Cometarum aucta 

F eceſ- 


n 
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 neceflariis Io. Schoneri , Caroloftadiüi , additionibus. Item 
obferuationeg motuum folis ac ftellarum tam fixarum quam " 
erraticarum. . Item libellus de M, Georgi de quadrato geome- 
trico. Nor. 15544. 4 er 
Fundamenta operationum, quae fiunt per tab. generakm 
Neob, 1557. fol. Zu | 
Theonis Alexandrini defenfio contra Georg, Trapezuntium. | 
Dievon hat Wil. Pirkheimer die Ausgabe verfprocen , die 
. „aber ſo viel wir wiſſen, nicht erfolgte. Siehe Opp- Pirkheim 
p. 237. U | 
Man ſehe: Petri Gaffendi uitam Io, Regiomontant. Ad, 
Doppelm. nebft mehrern von dieſem citirten Quellen. _ De 
Siegm. Fuftus Ehrhart, fubflimirter Pfarrer zu Ma 
preppach bey Königsberg in Pranfen , gaeieb erft neuerlih 
(1755 in 4) eine Abhandlung son unferm Regiomontanus , die 
wir aber noch nicht haben zu Danden Priegen koͤnnen. 


Regner (Paul) ein Schulmann , von Weiſſenburg ge 
börtig , war — und iſt, nachdem das Egidiſche Gm 
aafıuın 1575 von Nürnberg nad) Altdorf verleget wurde, , der in 
Nürnberg gurüc bleibenden Egidiſchen Schul College geweſen, 
Es ift im Druc von ihm vorbanden : 


Luciani dialogus , qui inſctibitur Hacmonides , partim carmine 
- translatus e graeco , partim ufui et neceflitati humanae uitae 
accommodatus et concinnatus in gratiam et honorem D. Anl, 
.. Mulhalzeri patris et D, Io, Frid, generi ipfius , ad utilitatem 
uero et uſum alterutrius et filiorum et adfinium , praecipu6 
Ant, et lo. Mulholzerorum, a M.P.Regnero , Weiflenb. 
praeceptore eorundem priuato et in Sch. Egid. Collega- 
Nor. .1577: 4. 
Tleorsumrixov feriptum in gratiam To. Guil. Loeffelholzli et 
aul. Koleri „ Patric. Nor cum ſeſe ſtudii Jegum continu- 
andi caula in cel. conferrent Acad, Ingolftad, Nor. 1577. % 


- BRehhber⸗ 
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Rehberger (Andreas) ein gelehrter und erbaulicher 
Seiſtlicher, iſt den 18 Nov. 1716 zu Nürnberg auf Die Welt ges 
; Tommen. ein Here Batter , Johann , ein redlicher Prieſter, 
ſtarb als Diaconus bey St. Sebald in Nürnberg ;-( fiche Hirfch. 
dipt. ) und die feel. Frau Mutter, Eva Roſina war Hn. Eph. - 
Löhners , Pfarrers in Sräfenberg , Tochter. Es frequenurte 
unfer Hr. Andreas das Spmnafium feiner Vatterſtadt, und nach 
. dem er bafetbit in guten Künften und Wiſſenſchafften einen veften 
Grund geleget, begaber ſich 1734 auf Die Univerfitde Altdorf. Die 
vortreflichen Theologen Bernhold, J. D. Baier und Feuer 
kein ,_waren feine vornehmſten Lehrer. 1737 gieng er nad) Halle 
und frequentirte dafelbft fonderlich die Vorlefungen Des unvers 
ihlichen Dn. D. Baumgartend. An beyden Drren, zu Alte 
rt und Halte, war unfer berühmter Hr. D. Dietelmair , fein 
Mitfchüter und Gefaͤhrte, fo wie noch immer einer feiner genaues _ 
fin und.beilen Freunde, Nach glüclicher Zurückunft in fein 
Watterland wurde er 1739 in den Eirkel der Candidaten au 
nemmen und erhielte in Dem gleich Folgenden Fahre Die Mittag⸗ 


| —— beym beit Kreng vor Nürnberg. 1746 den 17 Febr. 
| er den ordeftlichen *Beruff zur Pfarre ben St. Jobſi vor 
Mörnberg. Er ift ohnfireitig einer der beften Nürnbergifchen 
Dichter und daher auch feit 1741 ein würdiges Mitglied. des &. . 
Pegnigordens unter dem Namen Uranio. Geiner Gelehrſamkeit 
wegen Bam tr ſchon ein paarmal bey einer erledigten theologifchen - 
Profeſſion zu Altdorf in Vorſchlag. Seine Predigten , die alles 
zeit mit dem gröften Befall, beſuchet werden , und in welchen ee 
ſich niemalen vertreten laͤſſet, find beredt , gründlich , erbaulich 
und eifrig. Wir haben auffer einer ungemeinen Menge einzelner - 
Gedichte und einem Jahrgange von Eantaten , Die in Der Frauens 
Kirche zu Nürnberg find mufieiret worden, folgendes von ihm im 
Drucke , welches Doch angegeiget zu werden verdienet : 
Vorrede zu den evangelifchen Zeugniffen von Gnade und Recht, 
ſo arme Sünder und Kinder zu IEſu dem Weltheilande has 
en , oder zu Leop. Franz Sriedr. Lehrs geiftl, Liedern. Nuͤrnb. 
1735. laͤngl. 12. 
Druter Theil. 86. Dora 


! 


berg im Jahre Ehrifli 1592. Er fiudierte in 


- nicht nur Altdorf bey der Einführung der Univerſitaͤt 


$m 
Epie 


vv 


284 Rehe. Reich; 
Vorrede zu der Sr. Hofe. Neubauerin ( fiehe oben p. 29. ) gott 
geheiligten Sabbath s Befchäfftigungen x. -Attd. 1750. 8. 


Rehe ( Wilhelm) ein Medicus , en $rute Nuͤrn⸗ 


zu Montpellier der Arzneykunſt Bacularius, Licentiat uud Dos 
hinter einander über quatuor quaeſtiones cardinales inauguraliter 
und tapfer gefiritten hatte. 1618 kam er in das Kollegium. Phr⸗ 
ficum feiner Batterfladt und diente viele Jahre als Spital Medi 
cus. 1621 wurde er Öenannter des gröffern Rathes. Er ſtarb 
den 23 Apr. 1631. Seine Ehefrau bies Urfula , die ibm den 


. 33. Oct, 1624 eine Torhter , Doroth, Yrfula , gebahr. GicheFt, 
Reich ( Ehriftoph } ein Geiftlicher , it von Staffelflein 


ebhrtig Magiſter und gekroͤnter Poet getvefen , wurde 1602 
* 2 Merz als Diatonus im neuen Spital zu Nuͤrnberg ordini⸗ 
set , 1505 aber sum Diaconat bey St. Sebald dafelbfi berufen, 
Nach Bernh. Praͤtorius Tode Friegte er 1616 dag Stadt⸗Bibli 
thefariat und 624 murde er Schaffer feines Kapitels. 16238 






* 


—5 ſondern hat auch nach Der Einwephungs⸗Pred 
ollecte gefungen und den Seegen geſprochen. Er ſiarb an de 
Peſt den 2 Oct. IE im Ssften Jahre feines Alters und if mi 
dem Senior feines Collegii, Hn. M. Eph. Leibnig auf einem 
Tage begraben worden. Auſſer Den zwey in Hirfch. dipt. a 
führten Weibern nahm er auch 1631 die dritte, nel / 
Sophia, Dn. Ge, Queckens, Pröfeflors zu Altdorf, Tochter. 
Eine Tochter von ihm , Katharina , und zwaͤr aus der erſten Che⸗ 
heirathete Hr. M. Elias Reu, Diac, in der Vorſtadt Wöhrd, 
Unfer Herr Reich trug feinen Poeten- Kranz mit Würden, in 
dem er ein vortreflicher lateinifcher Dichter geivefen. Man Andet 
hievon folgende Proben: | 

" epaata poetica. Norimb. 





Fureri ab Haimendorf filia’celebrauit. Nor. 1604. 4 Ep 4 


\ 


alamium in Dn. Er, Schwabi nuptias, quas cum Da. Cpb. 


rankreich und if _ 


‚or geworden ‚ nachdem er zuvor , und zwar 1617 , drey Tage 


Rednis, . . Reinbath. Ur 
Bpi. nuptilis ad Dn, Io. Sig. Furerum ab Haimendoif etc. Nor; 
I 6 


4 | 

Thefis , f. Catafceue in uoluptatis fugam ad ftudiofam iuuentd- 
tem fuperD. Conr. Rittershufii etc. nuptiis fecundisetc. Nor. 

1609. 4 u 

Dn. Cph. Ioach. Gugl , felices nuptias „ quas cum Mar, Her- 

‚ manniana celebrauit , precatur etc. Nor. 1614. 4 | 


Siehe K. und Bmſc. Sauberti hiftor, Biblioth, Nox; 
p- 32. fgq. | 
Reidnitz ian) ein Juriſte, war von 1625 bis 1628 
bp der Republit Nürnberg Advorat und Spndicus und fiarb i 
TAT ne Narb im 
Reinbath C Yohann ) ein gelehrter: Geiftlicher , wurde 
A den?! —* 56 su Nürnberg / ro fein Datter 


Michael, ein Handelsmann war, deflen Ehewirthin Urſ. 
ode leinin hies. Die erfien Brände der Studien legte ee 7 Jahre 
i 












3 in den. Sebalder Schule , worauf er zwey Jahre der Anwei⸗ 
zug des geſchickten Hn. Reit. Bobers im Gymnaſio genoffen, - 
er fich auch Das Jahr über , in melchem er Das Auditorium 

€ , privatiſſime ‚bediente. 1715 trat er die alademifchen 
Sendien zu Altdorf an und hörte Die dafigen Profeſſoren in den 
H9Saumanioren./ Der Philoſophie, Phitologie und Theologie. 1716 
ee in einem praktiſchen Redner » Eollegio unter Schwarzens 
ht eime lat. Rede in gebundner und ungebundner Echreibe 

u .ab, Die auch gedruckt worden ifl. 1717 Difputierte er unter Hn. 
in de fpatio uacuo Lockii. 1720 gieng er nach Jena, zu 

272 aber reifte er Unbästichleit wegen in Das Carlsbad 
weiches ihm auch fehr borteglich tvar. Won dat begab er fich 
Rod) felbigen Jahres wieder zurück nad) Altdorf, diſputirte unter 
dem feel. D. Zeltner über Die Frage : cur articuli fidei funda- 
saentales: non ſiat in S. Scriptura preflius definiti , und gieng ſo⸗ 
dam ar Den Eirkel der Candidaten nach Nürnberg. 1725 wurde 
er sum Vicarius des Rürnbergikhen Kirchen » Minifterii orbining | 

Ä . 992 | 8* 





Ps 


and befam darauf den Ruff zur Pfarre 
- Dicariat in Altdorf verfnüpfet iſt. 1733 kam er als Pfarver nach 


386 2 Reinhart. 
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Feucht, war aber Dafelbft immer kraͤnklich, Eriegte auch deswe⸗ 
gen nad) und nach zween Vicarios, big er. endlich den 18 May 
1745 durch einen ſeeligen Tod autgelöfet tourde, Bon feinem 
Eheſtande ſiehe Hirfch. dipt. Obbemeldte Rede iſt betitelt: 


Odratio de antiquitate atque utilitate exercitationum oratoriarum. 


Alt. 1716 4.. | 


Reinhart (Lucas Friedrich) ein grund elehrter und ied⸗ 
fertiger Theologe, trat in dieſe Zeitlichkeit zu Nuͤrnberg den 7 Febr. 


"1633, . Gen Vatter , Johann war Burger und Küsfcner da 


feibft , und die Mutter , Kathar. Stromerin , eines Gchreinns 
Tochter von Schwobach. Der unvergleichlihe Hr, Luc. Fr. 
Behaim von Schwarzach ( ſiehe unfeen x Theil), hat ihn aus 
der Saufe gehoben und getreulich für fline Studien und fein Einf 
tiges Gluͤcf geforget. Die erfie Anweilung in den Kuͤnſten erhielt 


£r. privatim von einem Exulanten aus Ungarn , Mich. Eorsin, 


“ ferner von Joh. Diettein , Schulcollegen zuerft im Spitat ı Dans 


bey St. Sebald , und endlich hatte er in Dem erneuerten Egid, 
Gymnaſto Dich. Mannern , M. oh Riednern und vornemlich 
den Rector, Joh. Graven, zu Lehrmeiſtern. Wie gluͤcklich er 
bsp ihnen zugenommen, Fan man daraus urtheilen, weil er 2638; 
und alſo mit 16 Jahren , die Univerfität Altdorf bezog. Pe 
ger war fein vornehmfler Lehrer in dee Philofophie. Er hör 
aber auch Bruno, Toddum, Treu, Ruprecht, Koben und den 
flattlichen Phitologen , Hackſpan. Unter Felwingern vertheidigt 
er 1640 die 3te Diſp. in deſſen Collegio metaphyſico, 1643 eint 
andere de dilemmate , ımd 1643 eine-politifche de fide haereticit 
feruanda. Ohngeadhtet er bereit 1639 Batularius wurde, cilte 
er Doch nicht die Magiſter⸗Wuͤrde zu empfangen , dit ihm erh 
1644 ertheilet wurde, nachdem er zuvor unter Nögtern de qua- 
tuor primarum qualitatum definitionibus Ariftotelicis Difputwe: 
batte. Hierauf ift er unter Autoricät feines Hn. Ka 2 
—— 


nnd auf Cinrathen und mit Empfehlungen Da. 


u 


\ 
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Soͤale von den berühmten Maͤnnern, Ge. Calixt und Conr. 
Hoerneius, Die zugleich ein beſonders Zutrauen auf ihn warfen 


und ihm auch bald ein paar iange Leute unter feine Aufficht recoms _ 


mendirten.. 1645 ſchickte ihn fein Hr. Pathe auf Befehl und im 
Namen 3 Nuͤrnbergiſchen Magiſtrats auf dag befannte Collo- 





ium Charitatiuum nach Thoren, um dem ‘Brandenburgifcher - 
Seite daſelbſi befindlichen D. Calixte zur Seiten zu feyn, auch wol - 


in deffen Dienſte fich zu begeben und fomit alles , was auf dieſem 
Colloquio gehandelt. werden würde, möchentlih an den Magie 
rat aach Haufe zu berichten. Er gieng auch wirklich , aber nicht 
— — afft D. Calixtens felbft , ſondern einen andern Weg 
. db kLaͤbeck und Danzig nach Thoren ab , und hat feine Berich⸗ 










aut aller Aufmerkſamkeit und zu geoffer "Befriedigung feiner Obern 
Galizt , der 


fo put gegen Rürnber gefinnet mar, alser Gönner, 

“ ‚und nger dafelbfi gehabt hat, unfern M. Meinharten 
wiertel Jahre zu Thoren ben fih im Daufe behalten , woſelbſt 
ur Reinhart mit deſſen Sohne und Nachfolger , Friedrich Ulrich, 


dns noch genäuere Freundſchafft, als zuvor errichtet hat. Don 










‚ feste feine phitefophifchen und theologifchen Studien fleifig 
ft laſe auch feinen obbefagten Untergebnen , fo wie auch einis 


er der Kirche, und als er hierinnen feinen Zweck nach 
erreichet, audy eine gelehrte Difp. de fummo bono ale 

8 «ruf den phifefophifchen Katheder gebracht hat , begab er 
nach Dem erlangen feines Hn. Pathens 1648 im Map nad 
Er iſt aber kaum dafelbıt angelanget , als er die uners 
wartebe und hoͤchſt betrübte Nachricht von Dem Tode Diefes feineg 
Mäcenaten und Wohlthaͤters erbielte , Die ihn Denn ungemein 
ug. Er bliebe insmifchen bie 1649 bey D. Yoh. Mus 






der Schals Dieles berühmten Gomerge ihren wieder nach Helm⸗ 


| o aͤdt. 
| ” . u ‚ “ " . 


derch Mieder⸗Sachſen nach Helmſtaͤdt gejogen. Er wurde ein 


we; die noch in dem Nürnbergifchen Archive befindlich, getreulich, 
chicket, welches um fo viel eher hat gefchehen koͤnnen, da 


eeifte er mit feinem Lehrer über "Berlin wieder nach Helms 


” andern Zuhörern ‚ über einige Theile der Idiphehe 
5*85* legte erfich in Helmſtaͤdt mitZungemeiner Begierde auf 
Die 


ins im Haufe und am Tiſche, und begab fih um Oſtern aus 





. 
. 
” = 
— — 


— * Den 


ftädt. Diet war er anfänglich feines Gluͤckes wegen ungernig? 
und würde auch die Vfarre Trengfeld ben Goͤrtingen, Die ih 
feine Goͤnner und Lehrer -verfchaffen mollten , angenommen 
ben , too er nicht von Nümberg aus Befchl erhatten hätte‘, & 
nicht zu thun, vielmehr fo batd als möglich nach Haufe zu Toms 
men , töofelbft man aufs_befle für ihn forgen wuͤrde. o Beydes 
geſchah auch: er kam noch 1649 beim , und wurde auch noch iR 
Diefem Jahre der Theologie Profeſſor und Dinconus zu — 
Reinhart hatte die Streitigkeiten dee Saͤchſiſchen und Helmſtadt⸗ 
ſchen Theologen vollkommen innen, und war freylich dabey don gan 
jem Herzen ein Calistiner : doch hatte er fo viel. Kiugheit aud 
efcheidenheit , Daß er auf beuden Kathedern nichts dadon ein⸗ 
mifchte , als welches sivar auch den .Alstdorfifchen Theologen en 
Nürnberg aus verboten wurde;ia es war mehrals eine Beſcheiden 
heit, und eine allzugroſſe Schuͤchternheit und Furcht, daß er ſich ch 
nicht privatim getrauete , feine Meynung von irgend einer tab 
logiſchen Uneinigfeit und Steeitfache zu eröffnen. Er ſchrich u. 
deswegen ı ohmgeachtet er 39 Jahre Profeffor war, kaum ci 
oder Die andere Difputatien ; damit er ia nicht in Streitigfeit 
verwickelt wuͤrde. Inzwiſchen Eonnte er dieſelben Doch ‚nicht gaͤn⸗ 
lich vermeiden. Sein College, D. Joh. Weinmann, battege 
rade einen ihm entgegen —* Character: er war deffg , e⸗ 
genfinnig , tadelte und difputirte gerne, und Reinhart konme 
ihm mit_allee Behutfamfeit nicht ausmeichen , weit Weinmam 
einmal für allemal_an den Hehmſtaͤdtiſch⸗ und Calixtiſch⸗Geſin⸗ 
ten nichts als Gift und. Frrehümer finden tolle, Hr. Prof. 
Reinhart gab 1667 ein zu bequemerm Gebrauch:der Land⸗Jugend 
neu eingerichteted Katechismus Büchlein heraus und vrjaumte DW 
gu Die Approbation feiner Special⸗Collegen, Hu. D. Wein 
manns und Hn. Prof. Schmwägers ; ia der erſte hielt das Buͤch⸗ 
lein auch nur zu überlefen für unnöthig. Gleich Daranf aber div 
derte er fich ohne ale erhebliche Gründe und brachte «6 bey dei 
damaligen Dn. Pfleger zu Altdorf dahin , Daß Der Gebrasch Des 
Buͤchleins ſchlehterdings unterfagt wurde. Allein das Anfehen 
‚des Hu. Pred. Dilherens, Dereingünfliges Urcheil für. dieß BE - 
lein fälte, und. der auf gefchehene Reinhartiſche Klage «rholgk 
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Bender: ⸗ 


ann — — — — —— —— 
Merherrliche Befehl machte dieß nuͤtzliche Buͤchlein und deſſen 
Gebrauch in öffentlicher Schule wieder geltend. Dan ſehe hie⸗ 
sam unſer Commerc. Epift. Norimb. Partic, I. p. 76 (qq. Uebri⸗ 
gend mag freplich Weinmann unferm Meinharten wenig oder 
nichts haben anhaben können. Sein dDogmatifches Compendium, 
fo er ſchrieb, war bey einer geiebrten Kürze , forein, alg möge 
lich, und in feinen übrigen: Schriften herrſchte die ſchon befchries 
bene Beſcheidenheit und Auferfie Behutſamkeit, ſo wie in. allen 
kun Handlungen Vorſicht, Demuth und Liebe. Auch sog er 
ie Einſamkeit allem Umgange vor , und war mit einem Worte in 
wahreften und beften Derfiande ein Theologus Irenicus. 
Gewiſſen mar ungemein zart und er enthielte * Desmegen, _ 
ab glanblfh 1 ſeon und iemanden feine Meynung aufzu⸗ 
Aus“, vom Bluteſſen und allem Erftickten. Als ihm ein aus 
ee Bibliothek Der Geſellſchafft JEſu su Wuͤrzburg entmendetes 
Bach zu Danden kam, war er fo gewiffenhafft und ehrlich, daß 
| ſellſchafft als ein Geſchenke zuſchickte, wofür ihm Pe⸗ 
Dirt’im einem: gar verbindlichen Schreiben dankte und Dar 
bey die Worte gebrauchte : Aufim fine adulatione ingerete, non 
karl tantam ſidem in Ifrael etc. ( Siehe unfer Com. Ep. Nor; 
RLp 25.9.) Der einzige Wunſch unfers feet. Reinharts gieng 
dahin , Daß ibn GOtt auf der Kanzel wegnehmen möchte ; und - 
ob er wol deſſelben nicht theilhafftig wurde geſchahe es Doch ‚daß 
(2.1688 auf der Kanzel erkrankte und nach einem kurzen Lager den 
35 May non der Zelt abgefordert wurde. In feinem Kifchen- 
ate gelangte et 1654 zum Archidiaconate und bey der Akademie 
ih. cr zweymal Rector geweſen. Vermaͤhlt war er feit 16550 mit 
3 Sabina ‚Dn. D,. Andr. Laugens , ( fiche den = Theil) 
e und Hn. D. und Deo. Caſp. Hofmanns Tochter , mit 
der ee zwar Kinder erheirathet ‚aber Beine erzenget hat. Aus feis 





















} 350 Büchern gemachet , von melchenein Verzeichniß in4.ges. 
an "ei beträchtlicher Theil feines Briefwechſels mit den 
geichzrefien: und vornehmſten Maͤnnern ift gu unferm groflen Ders 
onen: in unſre Hände gekommen , und wir haben bereits 42 
e davon in.unferm Commerce. Epift. Ner. P. I. ten 
| ayen, 


‘ 






no. 
+ 


ner Bibliothek hat er dem Alumneo zu Altdorf ein Legat von mehr 





/ 


90 BBRekeinhari. 


| laſſen, die als ein feiner Beytrag jur Kirchen: und Gelehrten: 
Geſchichte find angefehen worden. Er hat das Lied gemacht, 


Hoͤrt auf mit Crauren und Riagen, ıc. weiches in der Altdorf 
ſchen Liedertafel und dem Schleufingifchen Geſangbuche ficht. 


Uebrigens find feine Scrifften: 


Difp. de ſummo bono hominis in hac uitaciuili. Helmft. 1649.4. 
Thefes theol, de Canonum Nicaenorum decade priore. 1653. 4. 
- - - deDei T.O.M. eflentia et attributis. 1655.4 . 
JEſus Syrachs Tugend» und Lafer» Spiegel. Nürnb. 1655.8. 
Theologiae Chriftianae dogmaricae ſynopſis 1659 er 1660 pri- 
mum Altorfii euulgata, fed 1661 denuo cum auctario ex prae- . 
lectionibus aliis aduerfüs Pontificios petito et quatuor indi- 
cibus Nor. recufa. $. | | Ä - 
Trofifcheifft dem Hn. D. und Prof. Morie Hofmann , ald deffen 
. Eheliebfie, Fr. Anna Mars. geb. Samſtagin Sampferin uͤber 
der Geburt geftorben. Steht an der L , Joh. Weinmanns, 
All. 1663.4 . | 5 \ 
Eröffneter Sonntags » Epifiel» Schrein , oder Derfelben ſumma⸗ 
rifche Betrachtung ic. 1664. 4. | 


Primitiuae ecclefise arma uiltricia , ſ. praecipua relponfa Vete- 


sum .cum heterodoxgrum fpeciofiflimis obiectionibus ei. 
Acceffere indices confliltuum, LL. Script. et rerum potillıma- 
rum. Alt. 1665.8. 
Monita Euangelica, ſ. obleruationes ad Fuangelia. Alt. 1667. 8. 
Der kleine Katechismus Lucheri mit etlichen Fragen und Ant 
worten, der gemeinen Jugend zum beften wohlmeinend zafam 
mengetragen. 1667.8. Dieß ohngefähr wird der Titel des ob⸗ 
beregten fireitigen Katechismus: Büchleihs fenn ; welched fid 
unferm Vermuthen nad) fehr rar mufi gemacht haben. D 
nicht ‚nur wir haben es aller Mühe ohngeachtet nicht zu Geſichte 
kriegen , fondern auch der Nürnbergifche Polyhiftor , Hr. D 
Zeltner, und der feel. Herr C. C. Hirſch, der eine eigne Rücm 
* bergifche Katechismus, Diftgrie gefchrieben , wiſſen gar nictd 
davon. | 
j Auf, 


m | | — 


Reinbare gt 


Aur. Auguftini et aliorum quorundam ad ipfum uel eius caufa 
ſctiptae epiftolse,, num. 278. Cum appendice fuppofititia- 
rum, uariis lectionibus aliisque maiginalibus et indd, utiliiſi- 
mis. Alt. 1668. 4. | 

Mifcellanesa monita de icopis , ut uocantur, epiftolicis. ' 
1671.3 War eine Dil, und ift noch in dieſem Jahre unten 
dem Titel: Eiraxguroyia in 4 aufgelegt , 1687 aber mit Dem 
Monitis Euangekicis in 8 zuſammengedruckt und fodann wieder 
zum Difputiren gebraucht worden. 





Leichpredigt auf Hn. D. und Prof. Weinmann. Altd. 1672. 4. 


Praecipuarum theſium theol. avaxsDaAdıweıc priuatis ex- 
pol ©t oppof. deftinata. Alt. 1673. 8. Iſt auch fchon sunor 
erausgekommen. 


Auoguſtiniano - Auguftana Confeſſio epiſtolaris ſ. harmonia 


illafte. quorundum locorum Aug. Conf. non uariatae et epi- 
flolarum S. Auguftini. Alt. 1677. 8. dar D. Zeitner hat 
viele Gründe , warum er dieſe avmvouung bheransgefommene 
Arbeit Reinharten zuſchreibt. | | 


_ Compendii Theologiae epiftol, euangelicae suaygaDiz. Alt. 


1678. 1686. $. 
Hi Cypriani, et aliorum quorımdam ad ipfum , uel in 
fimili caufa fcriptae Epiftolae 83 , ordine Pameliano locatae etc. 
uariis ectionbus et conielturiseriam marginalibus atque indd. 
inſtructae. Alt. 1681. 4. | 


lrutis Canonici et Ecclefiaftici Pontificii gemmulae theologicae, 


— = O0 — u — —— — — — — — 


e uulgo fic dito Decreto Gratiani collectae. Atceſſerunt ſimi- 
les gemmulae e glofla in illud Decretum erutae , cum indd, 
Alt. 1682, 8. j Ecken der 
Auffer den von Hn. D. Zeitner angeführten MSCten 
Seel. befigen mir felbfi folgende: - | 
AvaneDaAcıwoewe praecipussum thefium theol. L. F. Rein- 
harri explicatio ex —* C. Auctoris in Collegio priua- 


Teftimonia Veterum de uero librorum S. S. V. T. proprie Cane- 
aicorum numero Ccatalogo, 2 —* U-XVL. . . 5 
J p 


Druter Theil. Patrum 


— 


am‘ | | . Keinfp:rger. 


Patrum teftimonia , quibus oftenditur , Veteribus iam iam com 
fuetam fuiffe formulam illam loquendi : Sola fide nos iu- 

. ftificari. | 2 

Ä Man fehe: Progr. fun. Io. Cpb. Haueri L. F. Reinhartus ut 
idea prudentis Theologi , welche Rede auch in Pippingi memorias 

Theologorum p. 238. ſqq. eingedruckt iſt. Zeitn. uit. theol, 


Aeinfperger ( Yohann Wilhelm ) ein gelchrter Geiſtl⸗ 
cher, war gebuhren den 8 Aun. 1630 zu Kraftshof, woſelbſt fein . 
Datter, M. Baltafar , Damals Pfarrer war. - Die Mutte 
hies Kath. Franklin ‚und wareine Schweſter Wolfg. Frantens, 
Vormund ſchreibers, der ſich auch feiner in den damaligen kuͤmmer⸗ 
lichen Zeiten des zoidhrigen Krieges und Der :1634 regierenden 
Det , in welchen er auch gr: Eltern serlohren hat, sornemiä 
und getreulih annahm. In der Lorenzer Schule genoß er die 
privat » interweifung des Eonrertord , Albinue , und kam son 
dar in das Gymnaſium, in welchem er alle. Klaffen durchgieng. 
1648 fourde er in das Auditorium befördert und harte a 
demfelben Dilheren , Wülfern und Arnolden. 1649 bi 
17 Nov. 'gieng er nach Altdorf, wohnte bey Reinhart 
bey dem er auch — fpeifte , und legte nicht nur in: 
Philoſophie bey Felwingern, Bruno , vdadus, rum 

Dem Inſpector Duͤrren, feine Gründe, fondern bat fib ad 
durch —38 Anfuͤhrung im Ebrdiſchen, Chalddiſchen / Rab⸗ 
biniſchen, Syriſchen und Arabifchen gar wohl umgeſehen. 
diſputirte er unter Felwingern de enthymemate, 1655 unter. Hach⸗ 
panen de accommodatione contra Socinianos., und wurde in 
em letzten zahre Magifter. Mit dem Anfange des Herbſies 
machte er ſich nah Jena auf » nad Oſtern 1656 aber verles e 
Iches und gieng nach Leipzig, Wittenberg , Zerbſt, M 
urg und Helmſtadt, mofelbft er an eben dem Morgen ankam, 
an welchem der ‚berühmte Calixt geftorben if. Bey Eelmind 
ging er hier zu Tiſche, und hoͤrte nebft demfelben Titius , den 
ungen Calixt und Hildebranden, Er harte die Ehre , den HM 
«Dilpert , der ‘Prof, der ebr, Sprache geweſen und als Gupki 
tendent Dach Zell gieng, bey feiner Jnaug. Diſp. ih ir 


t 
\ 


Reinſperget. = | ar 


* man ihm die Profeſſion der ebr. Sprache aufgetragen: ; 
* aber Di en in Helmſtaͤdt einries ‚-fo reife er 1657 wieder 
nach Jena. Dier difputirte er unter D. Muſaͤus de diftindtione _ 
theologiae in naturalem et reuelatam. : 1658 iſt ee nach Haufe 
ſepen um ſeinen Vettern, Cph. Franken, nach Altdorf zu 
uhren, Bon dort aus that er in Sefel (daft Hn. Prof. Fel⸗ 
bingers und anderer guten Freunde eine Keife Durch Bayern. 
ui Bollgabung dere dreh eben ſchickte ee fih an, mit befagtem ſei⸗ 
Vettern nach De ‚in Siefi den aber erhielte er ein 
Chreiben ' —R ra zuruͤck beruffen. Er begab ſich wieder 
| —** „woſelbſt indeflen Hackſpan mit Tod abgegangen iſt. 











ſich um die erledigte Profeſſion; und weil feine Ge⸗ 
chkeit in den morgenländifchen Sprachen den Herren Euras 
‚deriin -belannt war, gab manihm an die Dand , 

ei su difpe ven , won er , ob es ſchon damals ſo 

ns —2 war, wie ietzt, Die Erlaubniß von der 

u that es auch im Nov. 1659 ; alleine Die ? 

W vergeblich und Wagenſeil Friegte De Get 

B% ne er eine Reiſe über Regensburg , 

Ban , zu —* auf Ba und su Land wieder nd fi. 





| er vociret. 1696 fiel er bey Daltung einer Leichprea 

, auf der“ angel um, echofte fie aber toieder und ift erſt 1708 

22 Merz im Herrn entfchlaffen. Seine Ehewirthin was 

Bo. Anna —2— Hu. Prof. J.P. Sender iu Itdorf, 

ante. Stine Kinder fiche in Hirlch. di m Druc ift auſſer 
‚Shreiben i in u In ber Docmannif en ir che, "welches wir nette 
8 unfer Commerc. Epift. Norimb, P; IL p. 102, gg. haben 

lafien , von ihm vorhanden : 


Be propheta. Alt. 1655.40 | 
igt auf Fr. Mar. Saloıne von Leiningen, geb. Freyin 
ofen ' Fir Wb Sepfr. von geiningen Gemahlin. te. 


. :Ppa Reiſen⸗ 








und 


0% Keifenleiter.- | Rem; 


Aeifenleiter ( Johann Heinrich Paul ) ein Mvorat , 
war gebohren iu Nürnberg im Jahre 1675 , fudierte zu Altorf 
und nahm Dafe (of ‚Lieentiam Juris an mit einer im Der. 1700 . 
yertheidigeen Fnaug. Difp. de inuentionis praemio. In das 
Collegium der Herren Advocaten zu Nürnberg kam er 1703 , in 
weichen Jahre er auch Die Dottorwuͤrde vollende gu Altvorf er⸗ 
hielte. Zeitliche verlies ee wieder den 21 Jul. 1733. 


| Bem (Wolfgang) ein IEtus, von Geburt ein Augt⸗ 
Burger ‚ aus m daſelbſt gar berühmten und adelichen 

—ãe— — — turbe | 1520 der N tadt Nürnberg * 

Vermuthlich iſt er von dannen wieder weggegangen * 

Beine weitere Nachricht von ihm finden fan. Ge. Bucelin be 

ſchreibt in Germania topo-chrono - flemmatographica die Res 

Anden ilie, woſelbſi etwann ein mehrere non ihm möchte zu 
nden en. 


(Georg) auch ein ICtus und mahrer‘ 
HL aus befagtem adelichen Seiölechte genen eeieuget und m 
Den aan 159 25651 gebobren worden. 

Magd. Mörlerin. * — in —55— 
die er dem M Eon abricins und Joh. Daten, Derbi 
Claren, dediciete, bepde feine Pehrmeifter, un 
in feiner Zugend nach Nürnberg — * m wo 
brieius eine Privatſchule hielte, in welche gar vieler —* | 
Leute Kinder geſchicket wurden. 3:75 war er ein Schaͤler desbe⸗ 
‚eühmten Hier. Wolfens, und der geehrte Höfchel mar ſein Dit 
ſchuͤler. Wo er weiter ſtudieret hat, können mir bis dato 
nicht finden. Er hat die Dortorwärde in beyden Rech⸗ 
gen angenommen; wir wiſſen aber auch nicht wo, So viel 
iſt gewiß, daß er ſich bey Zeiten eine ſtattliche Gelehrſamkeit er 
worben und mit Den beruͤhmteſten Männern und vornehmſten Ge⸗ 
kehrten in Bekanntſchafft gerachen ſey. Er that fchöne Reiſen 
urch Deutſchland, Frankreich und Stalien , auf welchen er gar 
ertraus mit dem machmaligen berühmten ICto, Auguflin 3b 
ckert, tebte. Von Italien gieng er nad Haufe und hidıe ſich 
einige I in Augsburg auf 1589 Tam er in Dienfle er 





. Rem, “ — 295 

Grafen son Wied, bey welchen ſowol, als einigen andern vor 
mehmen vom Adel, er Den Character eines Rathes mit Ehren 
und Verdienſten beftritte. Die Republik Nuͤrnberg wurde hier 
Durch b n , ihn im Sabre 1600 zu ihrem Confulenten zu be> 
fellen. Ehe er noch nach Nürnberg fam , verheirathete er fick 
„595 mit Anna Mar, Seelin , aus Simmern , melde er 1617 
wieder verlohren hat. 2623 hat er bey Der Einführung der Dos 
etor » Privilegien zu Altdorf und Einweyhung der eigentlichen 
Univerfität daſelbft Die Stelle des alten und unvermoͤglichen Pro⸗ 
Banzlers , Phil. Camerarius, vertreten , nach deſſen erfolgten 

wben er auch 1624 felbft zum ‘Profanzler erwaͤhlet wurde. 
Er diente aber nicht lange in Diefem anfehnlichen Poſten, indem 













exr gleich im folgenden Fahre 1625 den 15 Aug. und zwar gan 








von dieſer Zeitlichleit abgefordert wurde. Er ftarb ohne 

" en. Seine Brabmaal und die von ihm ſelbſt verfertigte 
Aufichrifft fieht in Trechfels Joh. Kirchhof p. 137. Seine Ge⸗ 
it war die feinfie und mweitläuftigfie. Er war ein groffer 
Hologe, wovon alleine fein Themiftius ein ſtattliches Zeugniß 
f ebfon Mare. Welfer mit demfelben nicht zu frieden ſeyn 
und der einzige war, der dieſes Buch nicht fo wohl aufs 
gmomumen bat , als es übrigens alle Gelehrte gerhan haben, Er 
unge ferner ein vortreflicher ‘Doet, und find hievon unbefchreiblich 
sit einzelne und hier und Dar eingedruchte Proben vorhanden, 
ler Denen, die wir hernach erzählen roolien. Auch gehöret er 
unser Die Rechtsgelehrten, die fi) um das Studium biblicum und 
die Theologie verdient cht haben , weswegen er auch vom 
Wed. Ebert in den Eulogiis ICtorum , qui ebr. Iinguam alias- 
orsientales propagarunt , auxerunt , promouerunt , p. 80 fq. 
gerabmer wird. In feiner Religion und Theologie mar er zwar 
gar nicht der reinſte, indem er fich tiarf und offenbar auf die Cal⸗ 
Binifche Seite neigte , auch Deswegen von einigen in Die Verzeich⸗ 
niſſe Calviniſcher Gelehrten gefeget morden ift : Doch ſcheinet er 
auch hierinnen billiger und ruhiger geweſen zu feyn , ats in dem 
damaligen unglücklichen Zeitpunkte einige Rürnbergifche Rechts⸗ 
gelchrte , und betonders kurz vor ihm Eph. Hardesheim, ficb be⸗ 
kKiger baben. Seine beften Sreune, und Eorrefpondenten is 

?3 | 











u 


„296. 00,7 Rem 


Meliſſus, Caſaubonus, Joh. Caſelius, Marg. Feeher , Er. 
Gentilis, Conr. Rittershus , Cafp. Hofmann » Bernh. Praͤto⸗ 
rius, Joh. Eellarius, San, Gruter , Peter Fradel, und Abe, 
Molnar. Der letzte hat in feinem lufu poetico etc. Verſe auf 
unfern Rem ; und überhaubt iſt ſchon bey feinen Lebzeiten fein Lob 
von verfchiedenen vortreflichen Männern erhoben und beſungen 
worden. Hieher gehörer eine Eleine und rare Piece , betitelt : 
Io..Cafelii epiftolae quatuor ad Ge. Remum et alios ; acceflerunt 
uota et elogia amicorum in eiusdem Remi natalem L. et inli- 

gnia gentilitia , cum anagrammate uno atque altero. Altorf, 
1610. 4. Bon unferm em ift felbft hiebev etwas befindlich, 
nemlidh : Eevoov DiroQdiriag ad Cph. Danubianum , P. C, 
Ecclef. Ratisb, Miniftrum. Vebrigene ſchmeicheln mir ung, die 
Remiſchen Schriften zuerſt am vollſtaͤndigſten und richtigſten 
alſo verzeichnet zu haben: 





—S abeunti Aug. Kockerto ex Italia in Germaniam feri« . 


ptum. Cohngefähr 1583.) _ 

Spicilegium in librum wagoiumwv Salomonis et Eccleſiaſten. 
Sigenae Naffouiorum. 1596. 3. Sind eigentlih a Buͤcher - 
von denen Fabric. in hift. bibl. T. VI, p. 401 fagt , quod nec u- 
biuis uel noti fint wel obuii. | 

NemefisCarolina, i. e. Imp. Caroli V et Ordinum Imp. Rom: 
leges capitales expofitae et fcholiis audtae. Herborn, 1600 
"Francof. 1618. 4. _ U | 

In den fchon öffters angeführten Exequiis Baumgartnerianis di« 

. verforum audtorum editis 2 C. Rittershufio „ Nor. 1603: 4 
fteht auch ein Epicedion G. Remi. 

Themitftii Philofophi , Euphradae ab eloquentia dieti, Oratio- 
nes [ex Auguftales , ad Conftantium , Iouianum, Valentem 
et Valentinianum II, Impp. Augg. habitae graece , et nunc 

primum in ſerm. lat. conuerfae a G. Remo, cum eiusdem no- 

tis, in quibus non pauca ad’Politica , hiftorias , mores et le- 
ges. Adiecta eft feptima Themiftii oratio ad Valentem Imp. 
pro libertate religionis latine , et denique Vita Themifli, 

Quantum Remus hinc inde colligere potuis. Amb. 1605. Mi “ 
re Eioy4 


> Am 2 
Eidyllion Remi, OMNIA inſcriptum, ad Dn. Alb. Molnar- 
Pannonem. Amb, 1605. 4. | 
Asbeſtos Sedomi incendium ,„ Magnae VInDICtae fpeculum 
carmine expofitum , ftrenae loco acceptum-redditum a G. 
Remo. Nor. 1607. 4 ’ 


Eixouwv fine Encomiorum libellus fingularis ad Eliam Rofinum 
eiusque filios , Palladios alumnos.. Amb. 1610. 12. Dieſes 





e iff vom Apin mit den hernach folgenden Emblematibus curise 


Nor, explicktis etc, confundires worden. 

Congratulationes in felicifl. ex Galliis et Britannia M. in Germa- 
niam reditum #luftr. Princ. Dn. Frid, Huldrici Ducis Br. et 
Lunaeb. confcriptae aG.Remoaliisque. Nor. 1610, 4. Giche 
unfern erſten Theil p. 189. — 

Ava xęscov Erriendioc cum uote ad Dn. Phil. Hainhoferum „ 
P. A. Adfinem amicumque optimum maximum etc. Nor. 
1617. 4 | 

Imblemata politica in aula magna Curiae Norimb. depieta. Nor. 
1617. 4. Iſt auch eine etwas feltne Piece , wozu Per. Iſel⸗ 
burg die Kupfer geftochen , Rem aber die Erklärungen in Deuts 
ſchen und lateiniſchen Verſen gemacht hat. . * 

Marci Welferi manes ab amicis manibus. Nor, 1617. 4. Rem 
bat fie herausgegeben und C. Arnold hat fie hernach in Die Opera 

Weiſeri eindrucken laſſen. oo 

Carmen de acidulis Goeppingenfibus et Ebenhuſanis. 

Epiftola Confolatoria G. Kemi ad Cl. M. Petr. Fradelium. ( feri« 
pta 1620.) Pragae. 4. Es ſcheint, Fradel habe diefen Brief, 
der ihn wegen eines unhefiheidnen Gegners troͤſtet, abdrucken 
fafgen , indem auch ein eigenhändiges Schreiben des Hertogs 
son Pommern, Dhilipp IL, an Fradeln bengefügt if. Beil 
diefe Peine Schrift auſſer Zweifel rar und zugleich den Fradel, 
als einen berühmten Pragiſchen Profeſſor, der im Zöcherifchen 
GL. nicht angeführt ift , bekannt macht , wollen mir fiein uns 
ſerm Commercio Ep. Nor. wieder abdrucken laffen. Es erhellt 
auch Daraus, Daß Rem 1613 zu Prag geweſen jep. 

j Orati- 
. 
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Oratiuncula, qua Rectori Vniu. Alt. inſignia tradidit G. Remus 
proprid. Kl. Quindtil. 1623. Steht nebſt noch einer, womit 
er Die Freyheit , Doctores im creiven ‚ertheilet „ in dem Adu 
publicationis priuil. doctoral. Alt. 162.4. . 

Diff. qua commentum efle putidum „ calcaffe coflum Imp. Fri- 
derici I. Ahenobarbae, CaeGris , Alexandrum III, P.R, often- 
ditur. Nor. 1625. + Wurde zu Altdorf bey einer Doctor⸗ 
Promotion gehalten. Ä , 
. HagısoroArreia, ſ. de optimo reipublicae ſtatutam ad princi- 

pem quam ciuem bonum informandum Adarxadlaı , exe- 
gematis in quatuor Regum libros explicatae. ein feines 
 MSCt unfers feel. Prokanzlers , von welbem Hr. D. Jar 
Bruder 1724 eine eigne Epiftel an Hn. Prof. Apin geſchrie⸗ 

- Den und heruach feinen Mifcellaneis etc, p. 476. ſqq. einverlei⸗ 
Qt. | B 
Wir muͤſſen auch die Briefe anzeigen , die ſich hin und wie 
der von unferm Rem finden: N | 

Ep. ad Lud. Lucium. Steht in der ſcholaſtica et epiftolica dif- 

ceptatione de grauiflima quaeftione ,„ num Chriftus.pro pec- 
catis noftris iuftitiae diu, ſatisfecerit, nec ne , inter Mich, 
Gittichium , Socinianum et Lud, Lucium, Orthodoxum , 
Ball. 1613. 22. Hr. D. Zeltner hat diefen rief wieder abe 
drucken laſſen in der hiftor. Cryptofoc. Alt. p. 82. fqg. | 

Epp. I ad lungermannum , VIII ad Io. Kircchmannum,, et 1 

lo. Elswychium. Stehen in den Epp. Gudianis p. 211- 220. 

Epp. VIII ad Cafp. Hofmannum „IladMich, Meilnerum, etlll 

ad Mich, Virdungum. Stehen an den Epp. Richter. p. 59%- 
- 602. 748. 750. und 828. fq. 
Ep. ad Ioh. Pifcanorem. Steht in Cypriani catal, MSC. et Epp- 
-Biblioth. Goth. p. 149» | 

Aus Epiftolis ineditis Remi noftri fiehen feine Excerpta in 20. 

ua lıbrorum rariorum conledtione, p. 557. faq. : 

In den von Nolten herans gegebenen ‘Briefen fteht Vol I. nro» X. 

ein Fragment eines Briefes Remes an Den Taſelius, undein 
Brief des Eafeliusaniin Edriſ⸗ 


— — — — —— — — — — — — — 


Renj. Ws 
Drey Briefe an ihn vom Herzog in Braunfchmeig Auguſt, mond 
ans auch erhellt , daß Rem eine Dorrede‘ gu Des onting 
Schrifften gemacht habe , fliehen in Schelh. am. lit. T. IIL 
.25ı fgq.und T. X.p. 1252 fqg. fleht ein anderer von M. 
reher an ihn, | 


Man fee: Fr W,d. K. Ap. uit. proc. 


Renz (Yobann Sebaſtian) ein gelehrter und im Prebis 
gen beliebter Geiſtlicher, fahe ra Das Licht Der Welt den 7 Den, 
1718:3u Peringersüorf ‚ wofelbft fein Batter , Here Mich. Renz 
der 1744 fein Leben ale Diaconus zu Wöhrd befchlofien , Das 
mals —— eweſen iſt. Der treuen Anweiſung dieſes ſeines 
Hn. Vatters hatte er die erſten Gründe der heil. Sprachen zu 
danken. Unter Der vortreflichen Anführung Hr. Cand. Rieſens, 
nunmehrigen Pfarrers zu Zeimburg , fegre er feine Bemühungen 
fe lange fort , bis er vom Sm. Mector Munzen 1731 in Die erfie 
Klafle Des. Gymnaſii aufgenommen wurde. Nachdem er fomoL 
Mer als in dem Egid. Auditorio unter Moͤrl, Negelein , und 

un Die nöchigen Vorbereitungen zu den höhern Wiſ⸗ 
thafften. getnacht » nahmen ihn 1733 die Altdorfichen Muſen 
. 8 , Baier , Fenerlein , Schtvarz', Spies und 
—* warn feine Lehrmeifler in den 289 bieten / et 
| ophie und Theologie, 1735 gieng er nach Leipsig, fon er Zum 
—* doeh ı Höchern , Gortfheben , zu feinen Anfuͤhrern 
in der 






ltweisheit, Gelehrten⸗Geſchichte und Der deutſchen und 
lateiniſchen Wohlredenheit hatte. Olegtius und Hebenftreit lehr⸗ 
m ndash Ebraiſche, Rabbinifche und vrifg e. 
Der Teen and Wollen aber hoͤrte er Die ganze Theologie. Da⸗ 
mit er ſih In den heit," Sprachen noch veiter fepte , unterwies er 
auf Aurathen feiner Lehrer einige arme Studenten umſonſt. 
1736 vertheißigte er als Autor unter Hebenſtreiten eine Whande 





* 


— ſup a6 under mb, fr P F Aachen? 
in diefer Difp. p- 16 und 25. find Hn. D. Hebenſtreits Arbeit, 
—— Sabre ben 15 Dec. wurde er Baenlarius ; im fols 
genden aber ben aa Febr Magiſier und hielte eine griechiſche Rede 
Dritter Theil, — Da son 


- 


don den verfehiedenen Arten zu: diſputiren, Der geiechifchen und 
ſcholaſtiſchen Weltweiſen. Die donnerſtaͤgi * Prediger⸗ 
Geſeliſchafft nebſt der Gottſchediſchen geſchloſſenen Redner Be 
{elichafft nahmen ihn hierauf gu ihrem Mitgliedeauf, 1738 diſpu⸗ 
tirte er als ‘Vräfes de faltationibus ueterum Ebraeorum „ Exod. ı5, 
20. Ein Auszug diefer Frucht feiner Jugend ſteht in den Mel⸗ 
Bornifchen Auszügen. Tom. IIE Er las nach diefem ein Fahr 
Jang logifche,, griechiſche und ebraͤiſche Eollegia und übte fich öffe 
sers in der Stadt im Predigen. Unter folchen Befchäfftigungen 
endigte ſich 739 der Lauf feiner alademifchen Fahre, Her 
Inſpeetor Sarganeck zu Halle trug ihm zwar die Stelle eines Pros 
geptors im Wapſenhauſe nebſt der damit verknüpften Hoffnung 
reiner gewiſſen Beförderung an: allein der Enrkhlup tar ſchon 
veſt genommen ; nach einem kurzen Beſuch der übrigen Suͤchſ⸗ 
chen Univerfitdten in fein Vatterland ji ide zu kehren. Er lang 
te darinnen zu Ende 2739 an , en fi fogleich in den Eirkel 
Ber Eandidaten-, und hatte einige Jahre das Glück ‚in den hoch⸗ 
adelichen Stromerifchen » Kreſſiſchen und Scheurlifchen Haufen 
zu informiren. 1740 wurde er Katechet ins Zuchthauſe, und 
1742 Vicarius or St. Elaren, 1743 erhielte er zu Aidorf di 
Drdination als Bicarius feines Hn. Basters. 1744 wurde @ 
Yfarrer zu St. —T 1753 Diacenus zu St, Egidien in. 
Narnberg. Auſſer feinen beyden Diſputationen And son ihm 
noch gedruckt: ein griechiſches Gedicht auf Die Magſter ⸗Pro⸗ 
motion Sn. oh. Gottfr. Hirſchens, nunmehrigen Superinten⸗ 
dentens zu Reichenbach, nebſt verſchiedenen lateinifchen und deut 
ſchen Gedichten. J den erbaulichen Faften Predigten , die & 
en St. Egidien halt , betrachtete er im vorigen Jahre das guofle 
‚Dat, um Aubel-Zahr.des Volkes Zirael , ats ein berrlihet 
orbild dee Gnadenzeit Des N. T. und lies nebfk einem Entwurf 
along Aeebigten Dep Cr Salen ı wand ee 
aſſions en bey St. Egidien, weiches unter 
ind GOttes mit 1756 —* worden/, drucken, ven 


Reu (Johann Elias) defignirte ft 
Hi den 21 May 1638 gebahren Boden. Ce h un 











— — — — —— — — — 


| an 


Ben ur" 


Elias , war damals Diaronus in der eat rſtade 
Wöhrd. Die Mutter, Katharina 


ens 


iife ben ten Innere 
efhiel * die Liebe 





Be e gar zu N eiefen A ‚Bon Helms 
trieb ihn: Die Peſt weg, umd dee nad ae f wo 





nun. : 


"ch Beine Gelegenheit , ben welcher man ihm nach feinen Verdien⸗ 





. A und Wuͤnſchen hätte befördern koͤmen; fondern es war ihm 
auch der berühmte und in Nuernberg fo angefehene Prediger Dib - 


herr zuwider, ald welchen Neu fo wol öffentlich als im geheimen 


m — 


immer tadelte und widerlegte. Endlich erhielte er die Profeffion 
Der Eloquenz N Altdorf, wurde den 25 Apr, 1667 anememTage 


mit Joh. Cph. Wagenfeilen als Profeſſor vorgeſtellet und follte 
im May die gewoͤhnliche Antritts⸗Rede halten. Hein: ehe diefes 
noch gefihahe, wurde er bey Hersbruck zwiſchen den Dörfern Hen⸗ 
fenfeld und Altſittenbach tod im Waſſer gefunden. Man weis 
nicht , wie er hinein aefommen iſt. Nur fo viel iſt bekannt, daß 
er nach feinem Gebrauch einige benachbarte Geiſtliche beſuchen 
wollte , und von Hersbruck aus nach Hentenfeld gieng. Aus 


verſchiedenen Anzeigen war zu vermuthen , daß ex entweder ſich 


ins Waſſer geflürzet , oder mörderifcher Weiſe umgebracht wor 
den , oder von ohngefähr son der. Brücke bey Alt ſittenbach herum 
ter in Die Pegnitz gefallen fen. Beſagter fein anderer Vatter lied 
ihm die Leiche halten und war bep derfelben felbft zugegen: Wu 
zeigen ſchluͤßlich feine Schriften an , müffen aber Daben anmer⸗ 
ten , daß ihm eine Difp. de IFſu Chrifto Mio DEI unigenio 
som Hn. Apin fälfchlich ugefchrieben wird , als Die nicht 2.5 
dern fein Datter bereits 1620: unter Ge, Rittern zu Altderf geha 
senhat. Es iſt aljo von ihm vorhanden : 
Piſp. I. de gradibus neceffitatis, Helmſt. 1654 we, 
= - 1 degradibus necefltatis et infpecie de uniuerfali, Helmfl, 
2655. 

he egerr - metaphyfica apologiſmi M. Henning; Bentik 

aguced, 1656. 4. 2 
oſitionum logiearum decades tresprioses et poſterioret. Helafk, 
48586. 4. \ 

Diſp. de iuftitia. Helmtt. 16457. : 
Fhea:rım Ariftotelicum , pandens doctrinam librorum X Ni 
-- com a Cph. Prebifio , I. V.D, es P. P. quandam Lipl..ante- 
.. hac apertum , nunc uero recognitum , notisque neceſſariis & 
. perpeuis illuſcatum, pablisegue: dilceptanum & Me lo, = 


Raben, 3 
Reu, cunı auftaris quaeſtionis de wirtetuns moral. @uraxo- 
aoußuee; erc. Alt. 1662.4. rec. 1665. 8. f 


eſtiones XVII mifcellad im Audit. Egid, Norimb; ad dilce- 
Ptandum propofitae,, 1664. form. pat. on 


Sehe: W , & und Ap-uit. phil, 


Ä Reyher (Ehrifioph Friedrich) ein Advocat, war geboh⸗ 
on zu Rouͤenberg den 13 nt, 2657. Der Vatter , Dr. Bavıd 
Getttich Keuher , mar kaiſerl. Leib» Ehirurgue. Den Anfang 

| kin Studien machte er im dem Egid. Gymnaſio, und fegte 

auf der Iniverfitde Atdorf unter den Dafigen berühmten 
Lehrern 
| 





iegr fort. 1711 difputirte er unter Feuerlein de ob- 

Igtione pactorum metu iniufto estortorums „ und gieng hierauf 
mid Leipzig, und zwar unter Anfuͤhrung fine Hofmeifters , 
m. Wiks/ nunmehrigen Baumeiſters daſelbſt. Er kehrte aber 
oder hach Airdorf zuxack und wurde daſelbſt mach vorher. gehal⸗ 
wer Jnaugural⸗Diſp. de prascipuo filiorum fliarumque 1719 
We Diechren Doctos. Nachdem auch Diefes gefhehen , machte eu 
an Reife nach Dänemark , woſeldſt er frch ein halbes „Sant ders 
weilte, fodann nach Schtweden ‚ von Dar durd) Die Hanoͤveri⸗ 
| und Sachfiſchen Lande nach Holland, und nahm endlich 








| 
, Frauien Tochter , aus welcher geſegneten Ehe nos 4 
| arg am Gen find , nemlich 1) eine Tochter , welche an Hn. 
‚ar. Krochmann, Kauf und Handelsmanu in mpuberg + 
 serheieathet , nach. einer kurzen Zeit aber in Deit Wittwenſtand 
. sefeget werden. 2) sin Sohn , ‚als Der ditefie det beu der Stadt 
" imberg Lieutenant iſt. ) des mittlere Sohn, weicher in Koͤn. 
Daniſchen Dienſten getvefen iR 4) der iängfie Sohn, Der als 
| ndrich in Bavreutiſchen Dienſten engagirt iſt. Der Her 
| gieng endlich von Nürnberg weg und ſtarb zu Nordhauſen 
den Oct. 1750, 
| ©43 Shen 


ze4 Rhein. Rheintſtus. Rbodigaſt. 
Rhein ( Haul von) ein ICtus, war ein gebohrner Nuͤrn⸗ 


beraer ‚ und ift fein Vatter, Joh. von Rhein , bey der Repub⸗ 
n 


oͤffentlichen Dienſten nden. Er wurde 1626 Advocat 

gu Nürnberg und 1630 Conſulent, in welchem letzten Jahre et 

ſich mit af. Mar. Magdalena, Hn. Sebaft. Schillers , des 

groͤſſern Raths Dafelbfi , Tochter verheirathete. 1631 wurde a 
Genannter des geöffern Raths und farb Ao. 1642. 


Aheinifius oder Rinefius ( Nicolaus ) iſt von 1587 tie 
1617 als ordentlicher Stadtphpficus bey des Republik Nürnberg 
bedienet geweſen. Ä 


Ahodigaft oder Rodegaſt (Sebaſtian) ein Mfäher 
von Hilpoitfiein gebärtig , —8 (Adorf und wurde datei 
den 22 Dec. 1585 der Mhilofophie acularius , 2587 oder 1588 
aber Magiſter. 1591 hatte er fihon eine Eollegen » Stelle an der 


Sebalder⸗Schule in Nürnberg , und ı 2 im Merz , nicht 1599 


rourde er Nürnbergifcher Pfarrer in Der efung Lichtenau , von 
wannen er 1603 wieder nach Nürnberg ale Diaconus zu St 
Egidien gefommen iſt. Er flarb im Febr. 1619. Ein M. 
Rodigaſt, der auch um 1600 College der Sebgider⸗Schule mat, 
ſcheint fein Bruder geweſen zu ſeyn. Von feiner Fertigkeit in 
Der lateiniſchen Poefle find folgende Proben vorhanden: 


Carmen wesi Peovens dyyerınng generis humani fcriptem 
er confecratum Wilib. Schluffelfeldero et Hier. Baumgar- 
nero ‚, Duumuiris Nor. Maecenatibus et Patronis fuis etc. Alt 

- 1586. 4 

Carmen in honorem müptiarum Sefridi Pfinzingüi et Mar. Magd, 
Geuderiae etc. Nor. 1591. . — . 

Epithalamium ia nupt. Io. Haueri, Ecel. Lauff. Nor. Diaconi, 
et Agaetis „ Eſaiae Cracouii, ibidem Paftoris filiae. Nar. 

_1593. 4 

‚ Carmen de natura et proprietate Pelicani, Aug. Vind. 4 


Siehe Ada ſchol. sten Band , p. 379. 19 


Rbhumel 


— — — — — 


Rhumei. ne Rider. 30 
Khumel ſiehe Rummel 


Richter (Georg) ein berühmter ICtus und Polvhiſtor, 
dm den 4 May gu Nürnberg in Diefe Zeitlichkeit eingetretten. 
ein Datter , Conrad , war Genannter des geöffern Narbe 
und Englifcyer Tuchbereiter daſelbſt; die Mutter , Conſtantia 
DBonneeroi , eins Goldſchmids Tochter von Antorf in Braband , 
Kin ihrer Kindheit wegen der Spanischen Verfolgungen in den 
NRiederlanden, und als fte ihrer Eltern zeitlich) beraubt wurde, zu 
ihrer Mutter Schweiter nad Nürnberg gefommen. Mit 6 Jab⸗ 
ren Bam er in Die Eorenge»- Schule , wo Veit Burger fein dehr⸗ 
meifter mar , und fibon mit 10 Fahren hat er in Dem ordentlichen 


Schul⸗Examen eine Rede de utılitate et neceflitate grammarices 


mit Lob gehalten. Er batte auch über dieſes Hauslehrer, und 
dieſe arbeiteten nebſt den öffentlichen bey feinen glücklichen Gaben 
fgefegnet an ihm , Daß er bereits 1607 Attdorf besiehen Eonnte, 
Er pertesilte zwar anfänglich noch faſt ein paar Fahre in den Klafe - 
ken des dafigen Oymnafli ; legte aber unter Mauricio und Wake 
dungen einen nur immer beffern Grund in den Humanioren , auf 
welchen er , als er in Die öffentlichen Auditoria erlaffen wurde, 
Bine philofophifchen und iuriſtiſchen Studien deſto fiherer bauen 
konnte. Seine Profeſſoren waren Virdung, Piecart, Queck 
Soner, Dinner, Rittershus und Scip. Gentilis. Er trieb eif 
ngſi die Ariſtoteliſche Philoſophie, lies ſich oͤfters mit Diſputi⸗ 
ven oͤſſentlich hoͤren, und ſchrieb mit eigner Hand und groffem 
gie 13 Bände son Erklärungen der vornehmen Ariftotelifchen - 
ücher zufammen , wurde auch der Philofophie Bacularius. 

Er verfaumte ben Diefen philofophifchen „ fo wie feinen iurikifchen 
Bemühungen , auch die Theologie und Medicin nicht; befonders 
aber legte er fich auf die griechifche Sprache , in welcher er es gar 
weit brachte , auch deswegen Dem berühmten D. Dinner , als 
dnem geoffen Meifter und Liebhaber diefer Sprache, gar werth 
wor. Am beliebteſten war er wol bey D. Ernſt Eonern , dem 
er auch, als derfelbe 1612 an der Peſt ſturd, mis befonderer Gen 
nehmgung der Herren Curatoren der Atademie eine dierliche —8 
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rede hielt. Die vornehmſte Abſicht dieſer Rede war wol Die Ben 
theidigung und Ehren⸗Rettung Soners wegen des ihm aufge 
bürdeten Sociniſmi; und es fiheint als hätte Richter dieſe Der, 
sheidigung nicht unglücklich unternommen. Allein Hr. D. Zelt 
ner bewieſe in feiner hiftoria arcana Socinifmi Aktorfini , Daß tuts 
der Soner noch Richter frey von diefen gefährlichen Irrthuͤmern 
getvefen feyn ; ohngeachtet man nicht nur gerne glaubt , fondern 
auch hoͤchſt wahrfcheinfich darthun Fan’, daß unfer Richter feine 
rthümer bey reifen Fahren völlig habe fahren laſſen. Mantan 
hierüber D. — c. weitlaͤuftig genug nachleſen. Inzwi⸗ 
ſchen verſtrichen 7 Jahre, die er in Altdorf zugebracht hat, und 
er begab fih 1614 mit einem flattlihen Zeugniffe von der Juris 
ften » Faculeät verfehen , welches Ecip. Gentilis ausgefertigef 
hat , nach Helmfiädt. Hier wählte er Ealiytum , Horneium 
und Nihufium zu feinen beflen Freunden , mit welchen er auf 
bey Eornel, Moartinifpeifte. Ein Jahr verweilte er hier und gieng 
födann nach Leyden, wo Heinfius, Cundus , Bertind , Ma 
ug; — „Epiſcopius, Seriver und Voſſius — 
Vergnuͤgen einen freyen Zutritt geſtatteten. Unter D. Cornel 
von Schwanenburg diſputirte er 1616 den 2 Jul. über I. 57. hai 
redes mei , fl. ad SC. Trebell. öffentlich und mit groffem Bevſg 
h Bertius recommendirte ihn an die Stelle des inzwiſchen 
(dorf verftorbenen Scip, Gentilis als den tüchtigften Na 
ger und legt ihm in der Zueignungs- Schrift feines German 
an den Magiftrat zu Nürnberg dag aufferordentlichfte und ſellc⸗ 
fie £ob bey, fagt auch , er habe erft bemeldte Diſp. cum ftuport 
* Academiae nulla adiutus praefidisoperadertheidiget. Den 
1617 nahm er von Leyden Abſchied. Die mai gab MM 
durch Die Feder des Heinfiys dag koſtbarſte Zeugniß feines Flaſt 
und bejonderer Geſchicklichkeit; und noch über dieſes Friegte er vom 
Heinſſo und Bertio die beften Empfehlungs- Schreiben an Die 
pornehmſten und beruͤhmteſten Männer mit auf den Weg. S 
machte ſomit eine‘ hene durch Brabant , Flandern‘, Engeftand‘ 
und Srantreih,, Wan wird in den Quellen , Die wir sınten, 
werden, mit Dergnügen die Befchreibung Diefer Reiſe, die cin 
Muſter ſeyn Pan’, wornach man andere einrichten dinfte, fo pi 








Richter, . J * 
die Erzaͤhlungen von feiner in Holland gehabten und in Engelland 
und Frankreich weiter erworbenen vorzuͤglichen Bekanntſchafft leſen: 
fuͤr uns waͤre es viel zu weitlaͤuftig, ſolches alles zu beſchreiben. 
Wir merken nur dieß einzige an, daß er ſich in Frankreich am 
laͤngſten zu Orleans, nemlich 8: Monate , aufgehalten babe. 
Endlich gieng er durch. Savoven über Genev nach Baſel , wofelbfl 

„ wden26 Nov. 1618 die längft verdiente Doctor: Würde in den 

Rechten erhalten.hat. Seiner gejeigten Gelehrſamkeit und Vers 
dienſte wegen wurde ihm von 4 Competenten der erfie Platz ug " 
ben ı da ihm vorher Das Loos den vierten angetwielen hätte. Er 
Bielte yro Gradu ohne Beyfland eine vortrefliche Difp, de quae- 
ftionibus difhcilioribus ad .ueterem iudiciorum formam et hodier- 
 nimpertinentibus, welche in dem sten Theile der Baſeler Difpus 
tionen eingedruckt iſt. Bey der Promotions Handlung ſelbſt 
igte ee nach feiner ‚groffen "Beredfamteit auch noch eine zierliche 
ede ab de ‚caufis.calamitatum , :quibus Europa hoc feculo pre» 
nur. Nunmehro dachte er.auf die Deimreife , wollte aber noch 

- or um des kaiſerl. Kammergerichts willen Speyer befuchen , 
den dannen er auch auf Heidelberg gieng und ſich daſelbſt der 
Maͤnner, Dionyf. Gottfrieds.und Jan. Gruters Freund⸗ 

ſhafft erwarb. Den 16 Der. langte :er-ın Nuͤrnberg an, und 
wide gleich Darauf 1019 in die Zahl Der Advocaten daſelbſt aufe 
mmen ‚ verheirathete ſich auch ‚mit Fr. -Sufanna , Matthi. 
drers Wittwe und Dich. Bauers Tochter , ‚die ihm 6 Kine 
— ‚noc) 5 aber mit ihm zeugte, wovon ein Sohn und 






fie Tochter ihn uͤberlebten. Schon 1620 wurde er der 
it Conſulent, gelangte 1623 in das Stadtgericht, und 
1856: wurde er Raths⸗Conſulent. Er diente in dem Conſulenten⸗ 
31 Jahre zu Hauſe und auf Reiſen, und in den wichtige 
Seſandſchafften an den Kaifer , Könige Chur⸗ und Fuͤrſten 
des Reichs hat er an allen Orten Ruhm /und Verdienſte erwor⸗ 
ben , iſt auch bey verſchiedenen Fürften und Standen des. Reichs 
nah und nach in Rathsbeſtaguung von Haus aus genommen 
worden. In den beteübten Zeiten des damaligen- algemeinen 
Stiege& hat er fich befonders um fein Vatteriand verdient gemacht. 
1631 if} er als Abgeosdnneterde Stadt. aufdem ausgeſchriebenen 
cuter Theil, 0 Rr Con⸗ 


“ 
⸗ 


Eonvent Der Evangeliſchen Stände in eeipf 
andern gieng er auch 1636 mit mehrern: Stadtifchen Gefandten 


auf das Reichsconvent nach Regensburg und verwaltete dag der 


Stadt Nürnberg Damals zuftehende Direstorium fo aufferordents 


lich wohl und beredt , Daß fich der Kaifer nach feinem Namen und: 


oo. 


* 
— 


‚ Bas zwanzigſte Jahr zu unvergeßlichem Nutzen Der Akademie ge⸗ 


‘ 
* 


e 
J 
J — 


ODennoch lebte der Prediger bey St. Sebald, 


3 


Umſtaͤnden erkundigte und ihn auch zum Pfalzgrafen oder kaiſerl. 
Rath gemachet haͤtte, wenn er es verlanget haben wuͤrde. 1631 


4,efdienen. Unter 


murde er Prokanzler dev Univerfitde Altdorf, Niemand ſchickte 
Sich zu dieſer Wuͤrde beffer , als er. Bein männliches en 
feine grofle Beredſamkeit und feine Liebe für die Mufen waren 


Diefem Amte gar vortheilhafft. Er hat auch in demfelben bis in 


dienet. Die Naͤr nehiioe Kirche hat ihm auch vor. andern vie⸗ 
les zu danken: : wenigſtens wendete er, wie feine Briefe zeugen, 


die Aufferfte Mühe an , bis er den berühmten und in unfrer Kirche 
unſterblichen Dilheren von Jena nad Nürnberg . gi 
5 —* 


cht hat. 

in allerhand Mißverſtaͤndniß mit unſerm Richter. Sa 5— 

——AA———— older a 
vedi 21 der Nir 

Bücer‘, fodann auch der Getiserey und Einführung. deriaber 


in nn — 


in die Drürnbergilihe Kirche. Wir muͤſſen aber dem Zeuguiſe 


es ein gefammter hochloͤbl. Magiſtrat unter ge 


‚glauben 
meinen Stadt Snflegci Dem Dr, D. Richter von feine Unibd 


gegeben: hut , und we 


Richter. p. 174. erhell 


| et. Nebſt der He 
Kirchenvattern liebte unſer Dichter befonders Die Son Kr 


Richter. 


N EEE — —— e — — 
thers , Melanchthons, Eraſmi von Roterdam und des Hugo 
Grotius, die er mit unglaublihem Fleiſe gelefen hat. Eben 
Durch Die Liebe für die beuden letztern wurde er bey Sauber⸗ 
ten aud verdächtig. Er war aber in der That ein recht frommer 
und gottöfüchtiger Mann , wie hievon feine afcetifhen Schriff⸗ 
gen umd Ueberfeßungen reden können. Dieß einige muß wol 
udugeſtanden werden, daß er fich in der Thevlogie megen feines 
gar u friedliebenden Gemuͤthes ſtark auf die Helmfaͤdeiſche 


düenberg gebracht haͤtee. Er wuͤnſchte ſich in feinem Leben 
michts mehrers, als daß er unter Dilherrns Zuſpruch flerben 
‚möchte , welches ihm auch zu Theil wurde. Es erfolgte aber 
fein Lebens⸗Ende den 9 Dec, 1651. Unter andernswiederfuhr ihm 
auch Das Gluͤck, daß er feinen einzigen Sohn noch als Cab 

; Wegen und Confulenten neben Jich fehen Eonnte. Seine Tochter, 
‚and Katharina , heirathete den berühmten Prof. Joh. Eont. 
rirren. Die Klagen bey feinem Tode wareũ algemein ‚ und 
Kan erfuhr nun erit vecht , nachdem man feine Korrefpondenz 
Muraien und greoffentheils gemein ‚machte , in was für Ruhm 
ad Unfehen er bey den. auswaͤrtigen größten Gelehrten geflans 


7 * 


Oz. fun. in obitum Em. Soneri. Ak.16ı 3.% 


. Ba. 1616. 4. on 
Cph. Fureri ab Haimendorf. etc, itinerarium Aegypti, Arabiae, 


DIE. addifficilfimamı, 57.haered.meidl, adSC. Trebell. Lug, 
Timm. | Tect 


alaeſtinae, Syriae aliarumque regionum orientalium. Not, 


1620. 4. Iſt nicht nur mit Richters Vorrede verfehen, ſon⸗ 


dern es iſt auch von ihm die nwaͤrtige lateiniſche Ueberſe⸗ | 
. gung — Deutſchen geimachet worden. Als aber doch 


aud) diefe Weifebefbreibung 1646 zu Nürnb. in 4 deurſch 
herauskam * Richter wieder eine Vorrede darzu, wel⸗ 
he von dem Reifen Ye Chriften. ins gelobte Land: dandeit. 


' ite neigte 1 au Deswegen D. Calixten gar gu gerne nach 
r 


Dan if, Wir jeigen feine vortreflichen Schrifften an. welche 


-..- 
VW 


Ay 


. € 


gie Richter. | 
Ant: Fabri tract. de numariorum debitorum folutionibus. He 
von bat Richter eine neue Ausgabe mit einer gelehrten Vorr⸗ 
‚de zu Nürnb, 1622 beſorgt. 
Die geifttiche Anatomia , dire Befchreibung eines wahren Chris 
fien in feinem ganzen andel, nach allen feinen Leides⸗Glied⸗ 
maſſen, voll geiſtlicher Unterweiſung zur Erlangung des mi 

. gen Lebens. Nürnb. 1630, 5 


| | Digeftz pietatis;, f, de cultu orationis collectanea theoretico- 


practica. Nor. 1636. 12. 

Orationum decas J. Norimb. 1638. 8. Beym Win ſind die 
ſes, fo wie der folgenden Zehende, Reden die Richter als 

Prokgnzler bey feyerlichen Handlungen: zu Altdorf: gehalten, 
nach ihrem einzelnen: Innhalt angezeigt. 0 A 

Epiſt. confolat. ad Dn. Cph: Furerum, Reip. Nor. Duumu. prim. 
obitum filii, Chriftophort Iugentem.. Steht an G. P. 
dörferi orat. fun. in henorem D. Cph. Fureri' , 1634. 4. 

Epift. conſolat. ad eundem D.: Cph.. Furerum t.. t. Senatorem, 
fuper obitum comiugis „ Magd. Geuderiae. Steht auch 
an erſt befagter Darsdörferiicher Rede. Diele beuden Epifto- 
lae ſtehen auch hernach in den Epp. Richter. ſelectioribus wieder. 

-Orationum decas Il. Nor. 1644. 8. 


Eraſmi vor Roterdam Troſtſchrifft an einem Betrübten Vatter, 


‚ welcher dem toͤdtlichen Abfchied feines Sohnes beweinet, Hs. 
eine. Schluͤttern über feine# einzigen Sohnesſs, Johann, 
. Xodesfall' zu mehrerm Troſt und Dein Seel. sum Ehrenge 
daͤchtniß aus: dem Latein. ins Deutfche gebracht, Gteht am 
W. %. Duͤmmlers Leichpr. auf Joh. Schluͤtter, 1646 4 
Orationum decas III: Nor. 1651. %&_ ._. 

"Memoria Dn.. Ge. Noesleri = Dn. Ge. Richtero in oratione . 
d. 28. Ian. 165 publice habita, celebrata. Alt. 165 1.4. 
Orstio de arcanis aulae Iuftinianeae. Alt. 1651.4. | 

-'- de po&tarum raritate eiusque caufa. Alt. 1651. 4. Diele 
gwo legten Reden find hernach den. Epiftolis, ſelectioribus vor⸗ 
gefeger worden. - | 
"Ge. Richteri eiusque Familiarium ; Epiftolze ſelectiores. Acce- 
dunt 1) Richteri uita.. 2.) orationes duae, 3) manuifie 


| 


Tr 


 Ekb, won dem vorteeflichen Richteriſchen Briefen ei 


Kichter. u sır 


ex epiftolarum Cafp: Hofmanni ,. Andr.. Dinneri: er Varion 
zum , feptemque:iudiciorum, 4) [picilegium:epiftolarum illu- 
ium.. Opus, quaefitis ac reiponf is theologicis, iuridicis „, 
politicis, medicis: philoſophicis, hiſtoricis, geegraphicis , 
philologicis, criticis refertifimum.: in. quo .eminent et elu-. 
centea, quae a Graecis, Italis, Gallis, Anglis , Age ali- 
isque miffae fuerunt.. Norimbı 1662. 4. Der : D. 
ob. Ge. Dichter , ift zwar Der Herausgeber: bier Briefen : 
ph. Arnold aber hat fie eigentlich ausgeleſen, in: Ordnung, 
ga und. das vorgeſetzte Kichterifthe £eben geſchrieben. 
er. allererfie Brief dafel it p. 86 ſqq. an Grundherrn, Poͤ⸗ 
—* ‚und Seheurl iſt T. I. Methodorum a Th. Crenio edit. 
f uariis de. an comparanda traetatihus: , Lugd. Bär, 
1699. 4. P: 590 ſqq. wieder abgedrueft. 

E hat auch Dan. Sennerti lib. de bene uiuendi beateque mo- 
gendi ratione, ingleicyen Eraſmi Rot. lib, de praeparatione 
— und mifericordia diuina aus. dem Lat. uͤberſetzt 
herausgegeben. Noch mehrere Ueberſetzungen, beſonders aus 
den theofogifchent Schriften Eraſmi, waren ben feinem Tode 
vorhanden: , Die aber das Licht nicht geſehen habe 


My der Brandenburg Nuͤrnbergiſchen Territorigke Streitigkeit 


m wichtiges. ‘Bedenken: vor ihm, die ftritt 
—— betreffend „ ehe in MESErei he i 


Wider Das ſchlechte Urtheil eines neidiſchen Seangofen ı ax ? 
rt ſchon 

Morhof in polyhiftore, ed.nou. 1, 1. 24. 84. und: Herr 
Imer 1. . vertheidiget ihn auch wider andere Aufbärdungen, 
iche übrigeng L , ven J. M. ——— Fr. W,d. Amol- 
&uitam Kichteri, Ap, uit. procanc. Das GL.hat einen, AR 


Kihten und auch unrichtigen Artilel. 


Aichter (Johanmn Georg) ein ICtus, dee vorigen eine 
maniöhter (geha , fam auf die Welt zu Nürnberg, NE 12 


t. 1020. Er ſiudierie zu en, dielte daſelbſt unter Ru⸗ 
Rr prechts 


312 Wien: 


prechts Aufficht 1639 eine Mede de quaeftione „cur Brutus Luci- 
‚us potuerit, Marcus non potuerit libertatem-recuperare,, und 
gieng 1642 von Altdorf weg. Don Nürnberg aus zeifle @ 
nach Hamburg Durch Die Seeſtaͤdte in Holland Qurf die Univerß- 
taͤt Leyden. Allda hat er fonderlich die Jurisprudenz Tleifig fort, 
geſetzet und des berühmten D. Bernd. Schotani Lehre gencifen, 
unter welden erauch den 13 May 1643 ad L. 3. C. de. 
D. Adriani öffentlich di putiret, übrigens aber mit andern How 
nehmen und gelehrten Leuten, ‚befonders mit Heinfio , Geh, 
Voſſio, und Eafp. Barldo , bepden — Amfterdam , fer 
figen Umgang gepflogen hat. Darauf, als er Holland mohl 
beſeben und auch den gelehrten D. Gronov gu Deventer befuckt; 
it ee Durch Seeland, Braband und Flandern nach Engelland und 
von dar zurüche nach Frandreich gereifet. Zu Paris, wo er ſich | 
am meiften aufgehalten , iſt er auf Gronans Empfehlung fonder 
lich mit Hn. Saravio , Königl. Rath und Parlaments-Afchen, -. 
au bekannt worden , der ihm auch viele Liebe und Ehre erwie⸗ 
n. Deren El. Salmaſius, der Eurz zunor von Paris wicder 
noch) Levden verreifet, hat er fchrifftlich ſalutiret, Der mad 
ftattlich geantwortet hat. Sodann ift er gu Paris mit dem 
go Grotius, als Schmedsihen Gefundten, bekannt worden⸗ 
1644 aber über.einige frangöfifche Univerfitdten durch die Schweit 
wieder in Deutfchland angelanget. In diefem 1644ften Fok 
iſt er den 22 Sept. zu Altdorf von W. Ludwellen zum Doctor her⸗ 
der Rechten gemacht worden , nachdem er vorher de officio iudi- 
<is inauguraliter Difputiret hatte. In befagten Jahre war & 
‚ auch ſchon Advocat zu Nürnberg und 1647 wurde er Genannte 
des geöffern Rathes. 1646 kam er zur Eonſulenten⸗ Stelle bit 
der Republik , nachgehends aber wurde er ſowol Wolffteinifher 
* Schwargenbergifcher Rath. 1669 reißte er in Wolfſteini⸗ 
ben und eines Hochl. Magiſtrats gu Nürnberg Commiſſionen 
nah Wien , von mannen er 1670 wieder zuruͤck gefommen iſ 
Er ruͤckte inzwiſchen in feiner Confulenten-Stelle ing Appellationd 
und Banco-Gericht fort. 1683 ift er endlich den 24 Jum. nad 
vielen Schmerzen und langwieriger Kranckheit, Die ihn AR 
Jahr über feinen Amtsgeſchaͤfften vorzuſtehen ‚hinderte El 


Kichter.. " 313 
‚ Schwarzenbergifhe Conſiliariat aufzugeben noͤthigte, una 
item Zuſpruch feines Eidams, Hn. Prediger Myhl⸗ 
hoͤrfers, von der Welt abgefordert:morden, Vermaͤhlt hat er ſich 
den 25 Nob. 1644 mit Igfr. Katharina, Hr. Cph. Gammers⸗ 
ſaders, Des groͤſſern Raths, Tochter, aus welcher Ehefolgende 
Kinder erzeuget wurden: 1) Georg Siegmund , der ſogleich 
verkommen wird. 2) Eleonora Katharina , melche mit. Hn. 
Bigeer Andr. Myhldoͤrfer, 1679 vermählttworden. 3) Cph. 
, geb. 1650, flarb 1651. 4) Georg Achatz, geb. 16517. 
at , nachdem er jun Altdorf ftudieret ‚, ben der hochfürftl. Luͤunebur⸗ 
sihen md Kön, Daͤniſchen Geſandtſchafft zu Regenſpurg ſich aufe 
en, von dar feiheXeifen in Italien und Frankreich vollbracht »- 
bey dem Nymwegiſchen Friedensſchluß bev der Dänifchen: 
Geſandtſchafft und darauf bey dem Hn. Grafen, Anton von. Öle 
Umburg, BDänifchen Abgefandten und Denolimächtigten, in: 
Dienften.als Serretär ſich befunden , ich auch allda fo beliebt ges 
Habt, daß er vielfältigin deſſen Geſchaͤfften nach Holland und En⸗ 
| —— — worden, endlich aber nach erfolgtem toͤdtlichen Hin⸗ 
u n.Srafen an dem Hof der verwittibten Fuͤrſtin und Regen⸗ 
| 







Magd. Barbara, eb. 1653, 
Ach 165% f 
9)Mar. Magdalena geb. 





- 
es Vatters, die er auch den 7 Herren Aeltern in Nürnberg Des 
Biirse ;. das vorgeſette Leben feines Vatters aber hat / wie Ion. 





IR: || Adern 
erinnert, Cph. Arnold „ und nicht er, geſchrieben, oßngeadie 
es ihm Hin und wieder, um Ex. beym Er. und in Molleri home- 

nymolcapia p. 717 gugefhrieben wird. - . 

» Richter ( Georg Siegmund van ) ein vornehmer Ztus, 
des vorigen. aͤlteſter Sohn, ifl den. 27 Aug. 1645 zu Nürnberg 
‚gebohren und Durch Hn. Ge. Siegm, Fürer von Haimendorf aus 
Der Taufe gehoben worden. In feiner — gieng er von 1672 
bis 1651 Die Klaffen des Egid. Gymnaſu durch, und.harfich dep 
allen Lehrern und dem Director des Gymnafli, Zn. J. M. Dil 
herrn, ein.ausnehmendes Lob und wortrefliches Zeugniß, ſo wie 
den Vorzug vor allen Mitſchuͤlern erworben. Mit einer wohl 
ausgearbeiteten Rede Ue bello contra Turcas.gerendo — 
1661 zu den oͤffentlichen Vorleſungen, die er zwey Jahre beſuchet 
und dabey die Privat⸗Information Hn. Eph. Arnolds genaffen 
hat, bis er endlich mit einer befondern und bey einer:gar-anfehnl. 

erſammlung, fo tie mit größtem Benfall gehaltenen Rede de 
pafhione Iefu Chrifti iuridice tradtata , Abfchied genommen .hak 

1663 iſt er von feinem Hn. Vatter ‚auf Jena geſchicket worden 
und mit Empfehlungen von Dilherrn an die beruͤhmteſten Profeſſo⸗ 
ren verſehen, den 18 Sept. dahin abgereiſt. Bey nahe 4 Ja 
brachte er in Jena su und hatte Struben, J. A. Boſe, Winde 
heimen und Avian in der Philofophie , Hiftorie und den Redten 
. zu Lehrern. Unter Boſe verrheidigte‘ er eine philo ſophiſche Cirtu⸗ 
lar Difp. de prudentia'mixta mit fob „ und brachte auch als Aus 
tor eine inriftifche Difp. de aquaeductibus Öffentlich auf den Kar 
theder. Im May 1667 gieng er von Jena über. Frankfurt und 
Deidelberg nah Strasburg und hat allda bey 2 Fahren unter 
dem meitberühmten Boͤckler verfchiedene hiſtoriſche Collegia, mit 
auch bey Hn. Prof. Rebhan und Gerh. von Stoͤcken, bey wel⸗ 
chem letztern er die meifte Zeit über im Haufe und am Tiſche ge 
weſen, iuriſtiſche Eollegia gehört. Sonderlich aber hat er das 
oͤffentl. und Lehn⸗Recht am meiften allda tractirt und unter Bod⸗ 
(ers Anführung eine Difp. de fatis domus Auftriacae zu ſchreiben 
vorgenommen , zu Dem Ende auch verfihiedene Autoren ‚bereits 
durchgegangen und :ertrahiret.; weil aber der Dadurch :intendirte 
Zweck, nemlich dieſes Specimen ‚dem damaligen sie In 
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Ghtoargenberg zu dedieiren, um dadurch zur Reiſe mit deffen 
iungen Deren nach Frankreich zu gelangen, wegen des Damals 
Be ran franpöfi ſchen Krieges nicht en tverben —— 

eſtellet geblieben. Hi hatte er ſich 








usg 
fine ae — — —— —A | 


2— ein uuverhoffter Ruff nach Dias &ü 
nifchen Hof. ice ukrab ‚wohin — zu Anfan Er 1 
Pan ſtliche Fuhr abgeholet, begeben. il er ſich auſ⸗ 
Kon a en und Auen ru in au in de ie 

rache ii i 
wen Inſtrumenten, fo mi wie Im echten und Tangen wohl geübet 
mittlere Prinz von ren , Carl Georg ‚ .aufju iehen 
informiren —8R Ant Diefem Ho ofe um re ſich 
— aus vielen ſiatilichen Autoren vorzuleſen und zu 
n IR und ſomit noch ein und anders zu :erlernen und 2 Fahre 













wurde .er son und ‚gelehrten Pfaltgrafen , 
SE kadwig —5 — * gndd — — au hen 
— 22 ehe Bat und viel vornehm⸗ 
Belt, Dein in der F 5 arſtl. Kanzley wohl: — au — 
us: ankreich mit tungen Herren zu veifen , as 
5 nicht :abfehen konnte hatte er unter den 
fine PH zu Sirasburg gu,.abfoluiren; um (ine en 
| en und „öbtvel ungerne...erhalten. Er hatſich auch 


| an wirklich na trasbur ‚begeben: und einige Wochen bep 
an damäligen den framaöfifchen ER Idenen „Hu. Friſchmann, vers 
—* dar aber zu Anfang des 1671 Jahres ſich nach Tihe 
—— e Lauterbach zog ihn vornemlich 

und indem er. ſich alda in das Dritte Monat. an Hn. 
— Tiſch aufgehalten, pore ee — die * 

einer naug. I € iure 1 
bat ſich au Mo ſchon als Si Fonbivaren. u.prombicen 











gegeben. Es murde.aber dieſes Vothaben aufgeichöben , ins 


dem er auf —— und — en Kath: wie⸗ 
der eine elle bey: dem Hn. Grafen von —3 — ar⸗ 
beiden ' Sodann udroig , über befen 7 Säle Car Siegfried 


nn __ =‘ 


Riqhter. EEE: ,, 


recht: wohl anzumenden Gelegenheit ge ehabt. Weil er fein . 


mE .  Aklchrer, 
und Ludwig, annahm, mit. welchen er-2672 nach Feankreich 
teiſte und du Darie bis 1675 ., alfo genen drey Baht verweilte 
: Duch; den EhursTrierifchen und Pfalz -Neuburgifepen Mean 
denten, Hu. Heirs, bey dem fie logirten, und durch den zů Bas 
ris ſich aufhaltenden iungen Baron von Boineburg a 
Hofmeifter , Hn. Sinold Schüg , wurde er mit den vorne 
and gelehrteften Maͤnnern, und ſelbſt mit den größten Miniern, ' 
als Mife.. le Tellier und de Pomponne , bekannt. Ja er ki 
fo gar bey dem Koͤnigl. Hofe Verrichtungen. . Er half feines 
Grafens, von Sarbrüden nach Mes von den Franzofen gefane 
gen megge heten: euer, Graf. Guſtav Adolph von Rafı 
dau , auf freyen Fuß wieder bringen: anderer: Wegetiationn ja 
efehtveigen. Nachdem nun der dltere von feinen iungen HD 
afen: als Haubtmann in Kriegs-Dienfle gegangen ‚ If} unfee 
Hr. Richter mit dem iüngeen alleıne wieder nad Hau gekehret. 
1676 üahm er endlich in Jena die laͤngſt verdiente Zoctor⸗Wuͤrde 
am. mit: einer: den af Oct. unter D. Ge. Ad. Struven gehaltenen 
Finaug. Diſp. de eo, quod iuftum eſt circa res merae faculie 
us. 1677 im Jul. hat er ſich nach Wien begeben und iſt bey den 
damaligen Reichs Dofratha « Präfidenten ,. dem Fürfen on 
Eöchmarsenberg , ald Gentilhomme ordinaire „. oder. Nobilis de 
meſticus in Dienſte getreten. und fomit zus Praxi Des hd 
Reichs⸗Gerichres geſchritten. 1678 im Der. Friegse er von dem⸗ 
diſtrate zu Nürnberg den Ruff als Conſulent am Untageiäht. | 










g6gı wurde er von der Stadt an den kaiſerl. Hof na 
ubgeordnet , wo er ſich bis in das folgende Jahr — 
1685 iſt er als Nuͤrnbergiſcher —R8 auf den. Reichtta 
mach Regensburg gegangen und daſelbſt ganzer 10. Jahre geblie 
ben. : 3697 wurde er abermals von der Republit Mienberg mb 
Regensburg sur Vollziehung des. Friedensfchluffes abgeseduk. 
3700 in. Yan. Fam er wieder zuruͤck nach Nürnberg und blieb al⸗ 
da als vorderer Rathe« Eonfulent bis 1704, In Diefem later 
FJahre wurde er von Dem Churfuͤrſten zu Pfalz zun wirki icen 
- wen Rath und Staats Secrerär befleller, da er ſich dann in Nürse 
bes — — hat. 1705 wurde er zu einer in Neuburg ange 
nellen Inquiſſtiops⸗ Commiflion.verordnet, 1706 gienge Er 
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m. — — 


Duo —— 


. 


Richthauſer. c Riederer, sm 


Duſſeldorf vnd bekam — noch über obi Character das: 
Gurfuͤrſu. Patent als H — —— un weh 
cher hohen Kunction er Deren 7? 8 1711: feinen. Geiſt aufgegeben 
hat. Seine Gemahlin, die er ſich 1679 im Soepg,iu gu Nürnber 
beplegte , war Igfr. Maria Helena, Hn. Joh. Barth. Sceb 
lers und Frauen Magd. Schellerin, ge ‚ Bietifi n, Tochter. Er 
sagte mit ihr 5 Leibeserben, zween Söhne und 3 Toͤchter; wo⸗ 
Pi ‚aber:nur eipe Tochter, Fraͤulen Mar. Selena , überlebs 
&. welche an Hn. Dost. und —* ob. Cph. Stenger in 
Nürnberg verm hlet worden. Uebrigensiltansumerfen , Daß der 
Der geheime Rath zur Eatholifchen Religion übergegangen und 
Yin ſer vertrauter Freund und Eorrefpondente des berühmten Abts 
eg — Das meiſte in dieſem Leben haben wi aus dem 
Aufſat des In. von Richters genommen, | 


Richthauſer (Johann) ein Medicus und Doctor de 

nf ı diente von 1574 bis 158g der Stade Nüsnberg als 
tlich re Art A "und bie in, dem letzten Fahre den: ı 
a 







n der Peſt feinen Geiſt aufgeben. D. Pic, Taurelus ih 
ine Graͤbſchrifft ge Sr welche fiehe in Trechſels * 


of, R: Kin on 1376 " er Genannter des gro 
6 geweſen 
24°. — 


— ¶Zehann Fi jr) eitfeiftge woet ge 
En A n ee y wart da a 

ne Sein Herr Vatter wat M 
mE Fire f nd Die ve Bei 





tu 9 dan 
— aturell und q — in de u she — 


r 


2 —— _ Biden. _ 

wurde. Er wolte n; allein der frühzeitige Dod feines 

Hn. Vatters hinderte ni um ſo viel —** weil ſchou 
en aͤltere Bruͤder von ihm auf Umperſitaͤten waren. Er wur 
e 


demnach 1697 | in Die anfehnliche ZBernberger » und Geigeriſche 
ee bracht, in — — — ——*8 


eines fähigen Kopfes nur auf dem Eontoir —ã und en 


lernte denn binnen diefer Zeit die hollaͤndiſche, 

liaͤniſche Sonde, 1658. zeigte ſich für. ihm eine erwuͤnfchte Go 

—— a nah En —5 — zu N * gieng 29 Aber Sen aub⸗ 
oͤlln, dor na a ega zu 

un Tangte a im Fonden ar, 100 er bey Hu. Joh. a 


” bonn anderthalb Fahre in Condition war, Nach deren een 


eng er mit einem mofconsitifchen Deren, Peter —** 
en nach Douvres und Calais , —* dur di 
Brormandie und Piccardie nach Paris, wo ereben am Neni 

e und ſich zwey Monate aufhielte. Von da de 










‚eis nady ber und Any: in inenen —S un Eder 
ia ob 
tr bis er im enden Sahe 
im die 34 life Dandiang trar mo er 4 und 38 
bes 3 ve vornehmſten Bedienungen a auf dem Eonteir gehabt 
at. „708 kam er wieder nach —— gr ahete | feine a 
ung und verheisathete ſich mit Fr, ING + 
job. — oͤnings and r und Hn. Andr. Unglencks, 
gers ben St. Lor. Tochter. 1710 murde er Genannter 
Ä 2* Kath. * 3 kam er in den Pegneſiſchen Blumen Order / 
welchem er ſich dem Namen Iriſlor, vder wie er ihn gerne I 
füreiben —5 „ IrifloR bepfegte. 1720 gieng er nach 
ankreich und nachdem er einige Fahre dafelbſt Pgebandeh batttı 
ein ‚Dorhaben aber ihm nicht recht gelingen wolte, kehrte € 
abermal zuruͤck nach Nürnberg, wo ex fidy mit Unterweiſung ini 
er Leute. in der. holaͤndiſchen, englifchen „ italiaͤniſchen 
ifcen und ſpaniſchen Sprache/ in welchen allen er auch 
e machte, und Per Berfertigung vieler Gedichte hinbrachte, BF 
endlich 1734 den 25 Aun. an einem Sch fertig derſi⸗ 





— — — 


om 


| bei 
. £E. in dem Welt und Staats» Spiegel, der Staats Kansken 
- Hederichiſchen Schub 1 


Kiederer. 3319 

gar wiele geiſtliche Lieder verfertiget, die in feinen, 
—— —————— drey andere in Joh. 
Balmerts Communion⸗Buch (Nuͤrnb. 1718. 12. ) befindlich 
find, Auch bat er berieben Kirch —— in. die vorbemeldten 
Fünf Sprachen geberfeäet: Zu de eliſchen Liederwerke dat 
a durch Heifige Eorzefpondeng: manche befondere Nachrichten bey . 
giragent: Ar die etzel auch mit Dank erkannt hat. Sin. den 


» Paragrammaten ,. Prognoflicıs und; 
a an Er war er fehr geübt und hat überall , 












Lexicon 2c, Droben Danon eindrucken 
dergleichen er auch einzeln und beſonders herausgab. Bey 


| bien ter Aufenthalt in Paris beſucht die Cardinal- Mas | 
Ä 2 e e er die Cardinal⸗ a⸗ 
Ba Bibliothek , Die ben St. Victor und die bey Den Carmeli⸗ 


inter Dem Luxenburg, Die ihm mit allen MSCten täglich. 


| ee gehonden find. _ UWeberhaubt muß man. von ihm. fagen , 


daß. er Steig und Liebe für die Gelehrſamkeit mit einer ungen 


. wein groſſen Belefenbeit gehabt hatz weswegen er auch vun Hn. 


4. Marperger geruͤhmet twird , Daß man fein nium ale 
s communes vieler nügticher und galanter Wiſſenſchafften 


babe a anfehen koͤnnen. Wir kiefern den Innhalt einer Schriften. 


nem Verzeihniffe „ welches er felbit vor der. Ichten Ausga⸗ 
be ——“ von der Zahl Drey in den Druck gegeben „ 
kffen aber Dieienigen weg, Die er R pe ediren noch ver ſprochen hat 


„wo die nicht heraus gekommen fi 
taten, Dochueit- ermifhte und geiftihe Gedichte, x Teil, 


berg i711. groß 8 


Das poeti iche Scherz» Kabinet. 1712, 12. 


—E auf Hn. Pred. Myhtorf, 1714. fol. Stebt an der 
eichpredig 

Der wohlgeplagte K nn. I 14 fol. dem son Schoap⸗ 
— ——— 


| Das Bord eines gerrenen. —R in der Perſon Hn. | | 


abers, Leipʒ. 1716. fol. 
such en — en el · dn 





oda 


yo - Riederer. 
‘ EEE —— ——— 
; unter dem Namen Chriſtophoro Friderici. Nurnb. 1716.96 
Sin)e eier grammata und andere Erjehlungen in Verfen, 2000 
von 3 Stüde. „oder Spendagen , 'herausfommen. . 
| Die Die Babeln Aefopi in deutfchen Werfen. Eoburg. 1217: 8. 
ches Prognoſticon. 1717. 4. Ä 
Di en elt in einer ‚Dietiiheerings» Kappe. Ic. 
. 1718.8. Sind fasyrifche Gedichte, die ing Stücken bis 
herausgekommen. 
Tenplum honoris der Schmidliſchen adtommen ſchaft. 1 1718, | 


l. | 
Trauer Carmen auf des K. in Schweden, Earl des XII, Tody 
betitelt : Germaniens Klage 2c. unter dem fingirten Namei 
Germani Sinceri. 1719. fol, 
Die bedenkliche Zahl Sieben. Nürnb, 1719. 8. 
Caralogus ‚über gose paragrammata cabbaliſtica eigen, 
ürnb. 1719. 8. 
Leben des 8. in Schweden, Earl Des XH , big aufdie Kednung 
Ulrica Eleonora. 1719. 12 
An Dee des Dom Pedrille Del Campo ‚ aus dem Sram. übe ' 


fest. 1720, 
Die durhlandhtige‘ "Burgesstocter in Paris ‚ausdem Fran. 1% 
a8 Weib unleidlicher als Die Hölle , aus dem Franz. 12 | 
Di luft anzöfinnen „ zween Theile , aus dem Frauz. 8. | 
Dos Leben Dom Antonig „ des unglückl. Königs in —* 
Dun nn * heck dem F | 
er. flan eApothecker , aus dem Frans. 8. 
Di —5— Nachricht von dem berühmten Actien«- Handel in 
rankreich. Strasburg. 1722.86, . 
Zwo Sabeln ‚von dem Frieden und der Pflugſchaar und dm 
Degen. 1729. 8. 
uiegefide Sedanten über den unverantwortlichen Sebi 
motd. 1731. 8. 
Sirtere Sünge ‚ als ein gefchisfter Studiofus Philofophiae ſich fe 
e crhenkt, 1731. 8. 
Billige Beranttvorsun entgegen gefeßt Der fo genannten —— 
Klage —— abangien Zollets. 1732. Sri 


m 


0 Ruben: gar 


iſtliche Geſaͤnge auf allerhand Angelegenheiten an der Zahl. 
2g00.1732.8. Es iſt nur ein Anfang Danon in. wenigen, Boͤ⸗ 
en herausgefommen, u. 
Käget von dem Buchftaben E, auf die Schußer⸗Haͤndeliſche 
ochzeit. 1732. | 





| 8 
Merrurius in der Hölle , erſte Staffette. 1732. 8. 


Drevfig Malefigsoder arme Sünder » Lieder ıc. 172.8.  ."” 
Seauensiimers Lieder - Büchlein inbefannten Kirchen » Melodien: 
fie ledige Perfonen weiblichen Geſchlechtes. Bis auf 8. 
- 1732. 8. j | 
| —— cabbaliſtica trigonalia etc. 1732. 8. find erſt 3 Bo⸗ 
gen herausgekommen. E 
Ein Wort des Troſtes für die armen Salzburgiſchen Emigran⸗ 
ten. 1732. 8. - - 
er Handels⸗Junge, eine Satyre. 1732. 8. | 
* bedenkliche und geheimnißreiche Beh! Drep, in theologicis „ 
. hilborieis et politicis , nunmehr bey der vierten Auflage um 
"tin groffes vermehrt. Frkf. und £. 1732. 8._ Zu diefem Werke 
" glleine hat er nach eigner Anzeige etliche taufend Bücher Durchs 


‚ änfert. 2. | 
Ruftre Negotionten. Deutſch, 2 Theite, Frkf. und Leip, 734 


und 1739. ins. Hievon iſt auch noch ein franzöfifches M 


. dom ihm vorhanden, tuelches deephundert Eebensbefihreibune - 


n von Kaufleuten in ſich enthält, deren aber verfrbiedene 
En Die 2 deurfcben Theile (bon gebracht find. | | 


Man fehe: Wetz. Amar. und Marpergers erſtes Hunderg 





heter Kaufkute, wozu, fo wie zu andern Marpergerifchen: 
Ehen, er viele Specialin engetragen hat. Ä 


Wiederer (Johann Bartholemdus ) ein hoch verdienter 
md rechtſchaffener Theologe, iſt zu Nürnberg den 3 Merz 1720 

bohren. Sein Vatter war Here Joh. Auguſtin Riederer, vor⸗ 
Beer Darts» Qorfleher und am lobl. Banks « Gerichte Aſſeſſor. 
HDie noch tedende Mutter iſt Frau Anna Magdalena⸗ eine ges 
hene Curtabatin aus Lindau am Bodenlee. Nachdem a in 





| ya a Aiederer, u 


Aner deutſchen Schule die erſten Gruͤnde geleget., iſt er im achten 
ahre ſ. A. in das Egidiſche Gymnaſium gekommen und hat da⸗ 
elbſt in beynahe 9 Jahren Helden, Martini, Lobherrn, Spoͤrl, 
Modern und Dunzen zu Lehren gehabt, auch deſonders von dem 
damaligen Eonrector ‚iegigen Prediger im Spital „ Herm 
Schoͤnleben, ;profitiret. Bey der Feyerlichkeit Deshundertiähtie 
gen Gedaͤchtniſſes des von Altdorf nah Nürnberg zurück beruffe⸗ 
en Gymnaſii hielte er 1733 eine fleine Rede de Gymnalio cum 
Academia 'coniundto ‚welche :in der herausgegebenen Memoris 
Teculari :reuocati Gymnaſii :e:c. lateiniſch und deutſch befindlich 
if, Nachdem er mit einer Rede in lat. Verſen Abſchied genom⸗ 
men, beſuchte er ein Jahr lang ‚Die Vorleſungen Der Damaligen 
Hn. Profefforen., Mörts ., Megeleins :und ‚Doppeimays. ſehte 
auch Die vorher ſchon angefangenen Lehrſtunden bey dem ietz 
in Senior Mayer bey St. Lorenzen , bey dem er im Cbräi 
owol, als in der Philofophie und Mathematikgetreue Unterwei⸗ 
fung fand , noch roeiter fort ‚;und erlernte in dieſer Zeit auch:die 
> frangöfifche Sprache. Um g en 1738 begab .er ſich nach Alb 
dorf, und u in der Philo opbie and Philologie Sthwarzen, 


Au 


Kelſchen, 3. A. Spielen , Rageln und Dartlieben; :in der 
Theologie aber und andern einfchlagenden Wiſſenſchafften, Bern⸗ 
holden , Baiern und Srefenveutern su feinen Lehrern. Von dem 
hochverdienten Hn. D. Bernhold :insbefondere hat er auffer der 
etreuen Unterweiſung auch am Tiſche und im Haufe viele Gunſi 
uund Liebe genoſſen. Waͤhrend dieſes Aufenthalts allhier uͤbte er 
ib auch im Diſputiren und Predigen, und hat auſſer einigen 
unter dem feel. Hn. D. Treſenreufer vertheidigten geſchriebenen 
Sägen , 1739 unter dem feel. Schwarzen den erſſen Theil der 
‚obfetuationum philologicarum in Claudii Mamertini :panegyr#® 
‘cum; im.folgenden Jahre ein-felbft verfertigtedpericulum exegeti- 
cum .de laudatiffiima diuinorum* in Iudaeos iudiciorum oecono- 
‘ mia, ad Ezech. 3, 12. unter On. D. Bernholds Bevſtand 
und bald. darauf zur Erhaltung der Dagifter - Aürde ,:tmeldt 
ihm auch in Diefem 1740ſten Fahre am Petri und Pauli Seflertr 
theilet- wurde, unter On. Prof, Nagel Vorſitz eine Abhandlung 
de lingua ‚adleita 'hominum ‘orbis "babylonici , adEl.4; auf 


y 
D 
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24 | Kledner 
J Auſſer vielen lateiniſchen und — Br 
Dim, Done die don der vortreflichfien: —* in ve 
RD zeugen, und Die einzeln vorhanden ſind, Haben wir 
fölgende gar gelehrte. und fleifige Arbeiten an: Druck von ihm 


Epiſt. Di lan de de: uita Sebaldi Sehnallii Alumq.æx xo Ins, 
Alorfiei , Philologi infignis. Alt, 17244. 4 
‘ - de fponfi apwdEbräcos ornatu icerdosals, ad.Ink an, . 
Nor. 1745. 4 
« - de hopgrificentifima. doftorum publlconm , in primls 
ee ialiegrum „ sompellatione , qua "Patres vocanrun Alk 


Progr. ? obicate , de ufü. ingenik in intgrpretande feriptara f- 
era Alt. 1753. 4 

Rift, inaug. qua in genuinum ſenſum oracali diuini „ mem, 
315, 3, —— Alt. ar 4 Schenihi * | 

Progr,. £unere. Dom, Ge. ism. SC ur a 
— Norimb. Alt. 1756. fol, 

C . Schumarzäi. carmina Ye bear Dee [3 an 7 







Ä nu) ein Aftder 

suis us * An — Top ‚ * ai 
i un ur £ als. ein arte 
—— —õE berühmt, © chuar. 08, Fu 


Rliedner (Johann ) ein — 3 7 FT 
+ Mürnberg den $ Merz 1603. auf die Welt gekommen. Sein 
. Batter gleihes Namens war College det Sue iu in &i. £oreps 
zen; die Mutter aber. toar eine. gebohrne XBildin, Er wurde 
kn en sur Igteigifhen. Schule gehalten, und wegen feines 
den Ingeni m © upendien Derfchen, 1622 Ra al Ru: 











de hat. 1624 wurde er Bacularius und 627 Magifler , 
Di melce Beförderung er fih nicht nur m Collegiis th 

die et philol ſophice difputando geübt ‚, befonders ımter Be, Ki 
vg 1628 de raedeftinatione Difputiret , fondern auch felbfl 
Collegia ten und mit Ruhm praͤſidirt hat. 1629 dem 
—A er zu einem Collaborator an der Patricien⸗Schule 
nad Nuͤrnberg berufen worden, und als an deren Stelle das 








| —— wieder aufgerichtet wur ‚ ernennte man ihn zum 


gen dee dritten Klafie. 1644 iſt er wegen feines 


| offen 
= 4 ‚rühmlichen Qualitäten und —3 — elehrſamkeit zum 


tan befagtem Egid. © ymnaſio beftellet worden. Er vers 
4987 Amt bis ı da er dann tvegen Schwädlichkeit 
Bart o Des Se gu einiger Erleichterung als Res 
* in die Schule zu Lorenzen geſetzt wurde. Hier diente 
gar nicht lange, fondern ift bereits den 12 Apr. 2656 in vi 
Einigkeit abgeholet worden, Er hat fich Dreumal alverheir 
2) mit. ie Ser, ena, Hu. M. oh. Rat Diac. ae 
redigers ben St. Tochter. 2) mit 
Matthd. Deimuihs Tochter, 2, mit art, 
erseuters im Almofen To hier. 














| Nebelhacks 
— Du Dr opfachen 5 — — lies er Kinder, von welchen 





—A 
Babe und Trauer » Rede , die an der L, von M. Dark. 


ifputationen find: 


Dodecas quaeftionum ethicarım de aetionibus ethicis earum- 
gue principiis. Alt. 1628. 

‚Modecas quaeftionum ethicarumı de uirzute morali et affecu- 
bus in genere. Alt, 1629. 

Bodecas quaeſtionum ethicarum de amalstadine et komapi- 
tate, Ak. 1629... 


„ Sich Fr, 


⸗ 


and do ar geſchicket woſelbſt er ſeine Beit gar wohl ange - 


wollen. Dauf 
hielte ir den 28 * 67 in dem gib. Auditor D 
balten , angedrucht il. Die bon ihm als Praͤſes a0 | 


Cra | Abdy⸗g 


2669 kriegte er das mir dem Paſiorat zu ee de 


Wer 





Riedner (Johenn Mrich): an Sep 

Ber Sohn aus Der dritten Ehe » ifk zu 
642 gebohren worden, Er legte den übe 

nach Bann Tod unter deffen Succeffor im Dir 






Adam Zanınr , und zog 1460 auf Die 
ier Difputirte er 1662 unter dem Inſpector DI. Joh. eı da 
dje explanatione naturae dolpho 1 Habfpurg moralkm. et uoluntatis, 
jerorirte auch de Rudo — *— enſi und wurde 1664 
agifter. Auch hierauf hielte er ende unter Reinharten di 
dritte in deflen hernach edirten Monitis eusngelicis. befindliche 
ifp. und reißte 1666: nach. Strasburg. Hier wurde er in den 
rediger s Eirkel der‘ 7 Fremden: aufgenommir- ‚Bien 
Die wöchentlichen Frühpredigten zu ıhun ofichen. Nach füne 
ückkunft, und naddem dr Vorher gang Elſuß Durchgereifet, 
m er 1668, in den Cirkel der Nuͤrnbergi hen @andidaten, un 






In fte iaeonat zu Kirchenfittenbach. 
er a it Igfr. Mar. Benfrenban. get = 
| Loͤrd —* —— zu St Ay] A 3 * * 


682 wurde er —S en IN irre Dieniöte 
t. in —A Joh. Marxeuc, 1047 br Dc 











aconus dafelbft, ferner ** Dip? He ' 
ſer⸗Kirche und endlich 176 
ıp ©. Sn Er farb vos Bee nr * 






rieſter⸗ Amtes/ a un ee fe 
mer Fal 
Seht At —— halte. € —4 


tnus —— En 
m: ihm Nun wachen alle 
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die vierthalb var gute Unterweiſung in ſeinen Studien erhal⸗ 
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Aerfon ‚die ihm mit einem Stiyendio an Handen ges 
Aenwollte, Mediein fudiesen. Der berühmte Superintendent 
ED. Conr. Dietrich , aber, in deſſen Behauſung er 
robpredigt 












—— — * —— 


—* — — — Plarre Lohnerſtadt eſendet, wo 
t fd geſetzet wurde. 
—S fien gar bald toͤdlich erfranfte und bereits 1652 
Ban 3> Ginber hab mann, Oi 






Weib md Kinder. Die-meiften dieſer Lebens Umſtaͤnde ſind 
2 * Tt 3 aus 


— —— —— 


RBiegel (Sebaſtian) ein Geiflliberr tar gu Nuͤrw 

| 78 im Jahre 1621. Er sing, bey. St. Egie 

J Die Schule, und iſt der Reetor da a Joh. Vogel, 

rer ARXdemeiſter geweſen. I6ten Jahre A. iſt er 
tab Ulm gekommen und hat a dem dafigen Gpmnafio in 


1629 ift er aus den Ktaffen gu den öffentlichen Vorleſun⸗ 
ätdert worden. Er follte auf Verlangen einer vote 


2 R * Miniſterio, feinen —Eã | 


Den Bamalign unglücihen Auen Jin Mlaube und, Kae 
ach Syersbrud,twoeraberbey ſehr geſchwächten Leibes und 


tem er" verbeirather war, reifen mir nicht: doch hatte ee 





8 Re, RRinder: 
Aue‘ ſolgender redigt genommen, die er nach eingehelle 
Eenfur Dev cec Bacntsdt gu Atdonf, Hat enden dafen: 


‚ Antritt Predigt gehalten zu Hersbrud, am Feſt der Verꝛ⸗ 
kuͤndigung Darid , 1650, Gedruckt gu Altdo 16524 


Rieß (Stephan Yacsb)-ein Juriſie auf Kür 
ebärtig , —5 zu Alert und werde fen aus ar de 
—* Licentiat mit einer Inaug. Diſp. de eccleſis Alialıbus 





Rinder (Melchior) ein Kurtgeehrer Sahne — 


geohene Nürnberger , deſſen 
11 








nem Conwent inder Sprembergeriſchen 
her 1616 zudem Geſpraͤch mit den 
ſchel, ge 100 


iö ® 
Hal not. and eiusd, hift, Cryptofoc. Alt, p. sfl.. 


auch in dem Egidifchen Auditorie-Profeffor der ebr. Saw 

che geweſen ſeyn an fi jede ae einer Bed 
finden läfjet. 1619 Bam er als Diaconus zu St. Sebald, farb 
afelbfi den 23 Sept. 12643 , und wurde nebſt feiner Locker 


x 





abina zuela® begraben. Bon feinen Weibern und ‚übrigen 
ie 


ndern Hirfch. dipt. Bon einem Sohne BL oh. * 


uns aber mic gar viele bekaunt geworden. Die Damien 


wer — an 


Anti [Tu 

beräßmten. Altdorfſchen Profeſſoren haben ungemein viel auf 
gehnieie, Derwberthintt · Ah. Saubert ſchrieb bey ſeinem 
da den Profaniler, D. Richter : Obitum compatrie mai 
Dat. Rinder dephorae atit nequien,,. Niri acris ingenii multae- 
que: ip literis induftrtae „ chraien,, ‚graace latineque dodtiflimi, 
w.non. uideze ;; guem cz ande ia har laudum femita cum 
dsoonfeme:yoßlım, Webrigens koͤnnen wir folgende Edita vor 

Is ↄnmegen. Ä 

Meditatip. deſcenſus Chrifti ad inferos‘ Auguftiniana , per ele- 
nsem. hypatypalin ‚hetoricam ‚, expugnationem gehennae 
. ob oculos panens ex Aug, ſerni. 137. de. temp. defcripta 
gasımige hexameiro. Nor. 4. Ohne Jahr; dach erhellt aus 
ſchrifft, daß er ben der Ausgabe noch Digconus bey 
St. Kid. geweſen. | 




























Be. udn (fiehe oben p. 256.) überfegsen Rede des Mio 
/ Altd. ı6aß, A. 

| !fgn: natiuitztem ; ultan.er abitum: Iaı. Bapt.. Yabricif, 

ser-arithinetici Nor: printarii. „co le@tene.. Nor, 1626. 8, 

For einer: deutſchen Aberſetung in Profa. = 

findet auch eitirt:, daß er herausgegeben habe, elegantiffi- 


- 7 Sfr fibeihm Sent; menton ( vermuthlich fententise memo= 


u: und: Pogill. fentent. (etwann pugillum ſententia- 
mn, ) wovon mir aber Beine genäuere Racriht geben 


Bat Heumann Poecite TIP ary: ſqq. ſtehen verſchi 
Mac —** aus Briefen unſers Rinders an Berneg e⸗ 








aa Der hanes betreffend, und wird auch Finder d Ei 


Sprache Profeſſor genennet. 


sche Kunlc, und Bink« u 
om ” Kinder 


3 | aber, 





m, 


Ainder : ofen —*8 © 

wer RX Frauen. ‚, Dar. Plainerin, ft w pe 

. worden , Da fein Vatter noch Diaconus bey St, Egidien mar. 

Unſer Kmſe. nmennet ihn —— — Er gang 

—— — Sthulftadien mach vonder ae 

Ddorf-, und murde daſelbſt 16537 —— 

Vicarius des Altdorfiſchen —* Bert feines SAT 

war e ſchon Magifter , iſt es ‘aber mid in — — * 
hne Zweifel ſchon vorher in send gavorden | 
hafte er Gelegenheit, noch ermwag'in den — 

zu difputicen“ ıy Vie (er Auch erg irte 

unter Hackſpunen über triadem viſquitiont im :philol 

unter eben Demfeiben 3 Aber ‚oh erustiones. ‚arabic * iacas , 

und 1643 'unter Ge. Koͤnigen (de miracülis. 1644 am” 

Yen Beruf zum Puſtorate ze Eretiſſen im — 

er. —— * . Sn Kuda, 


‚mit 
. Kam * u: 
SA, em ben —— 
per en Dienſt 
1668 tar er noch —R Leben; Und rogilutr ſich in 


hre 2 ee 
* ——a — — daß —— ee 
wie wir allererſt aus Hirſeh. dipt. angeſe 
Zommen‘ 1 fey: wiewolen doch —* eig. * 
— A 
rx und o inder wiſſe 
Schrifften aber iſt vorhanden: 1 £ % un 


Leichpredigt auf Frau Sophia, Marggraͤfin v n TOR 
"Burg en Iſt u mehrern ufammer are Hof Hof‘ 


ol. 
auf Fr. Mar. Elifabelha Marggedfin u randerbu 
* gie su Si (ebtoig und hd lein * rau neo 
mwehrern iuſammen aedruckt 1664. fo 
































feine 


feichpredigt auf Fr. Mar. Marg. Hu. Joh. Ge, Anerbacsz 

;. Brandenb. Hofsund Ritterlehn⸗Gerichts⸗Procurators 

. au. Stadt» und Gerichtsfchreibers gu Ereuffen , Hausfrauen. 
Bapvr. 1668. 4. 


J Siehe Hirſch. dipt. und Bmſc. 


Rinder (Anton) ein Geiſtlicher, iſt gebohren zu Nuͤrnberg 
den 22 Aug. 1641. Sein Vatter David war ein Schuhmacher⸗ 
und Die Mutterhies Chriſtina Mayerin. Er hat Die Schule bey 
St. Lorenzen befuchet ,_aud) dafelbft alle Klaffen Durchgegangen. 
Nachdem er auch Die Öffentlichen Borlefungen mit angehöe und 
anf Univerſitaͤten gehen twollte , fehlte es ihm an Mitteln: es 
unterftügte ihn aber fein Taufpathe , Ant. Schöner, Marktes 
Vorficher , und er gieng 1661 nad) Nena, wo er drey Jahre 
verbliebe. 1654 Fam er wieder nach Nürnberg. und zu feinem 
Sera Pathen ins Haus , deflen Kinder er s Fahre lang infor 
miete, 1666 wurde er in das neu » errichtete Seminarium Der . 
CGmbibaten aufge onen, 1669 wurde er als Vicarius der 
wbersnöglichen Pfarrer su Engelthal und Dffenhaufen ordiniret, 
feines Bicariate hat ſich der unglücliche. Fall ingeinagen ’ 
Or. Phil. Zac. Tetzel, Pfleger gu Engelthal, in Dem Thier⸗ 
u daſeibſt von einem Hirfihen ift erfioflen worden, Dem er 

Die Leichpredigt gehalten hat. 1621. wurde er ordents 
Iicher Pfarrer zu Eltersdorf und Vicarius zu Tennenlohe. 168€ 
wur. nberg als Diac. in der Mariens Kirche: 1686 
des Diac. nah St. Egidien, wo er —5 ein Fahr la 

vediger bey St. "Peter vor der Stadt geweſen. O 

ne fein Anmelden wurde er, zum Diaconat nach St, Lorenzen 
befördert , twofelbft ter 1703 Den 25 Non. geftorben iſt. Er war 
verheirathet mit Igfr. Reg. Barbara , Joh. Ipſers, Bavreutis 
(den Vogts zu Bruch, Tochter, mit welcher er 12 Kinder erzeuget⸗ 
nahe fiehe in Hirfch, dipt. EinSohn, Hr. D. Cph. Adam 
* a wird. hernach befchrieben. werden. Es if. gedruckt 
on ihm: | 
















Deister Theil, . a Predigt 


— ————— — — — — — 
redigt uͤber Hiob 14, 5. bey dem uͤberaus klaͤglichen Leichbe⸗ 
® —5* pi. at. Tebels , von Sirchenfittenbac rauf 
—**— und Artelshofen, Pflegers des Amtes und Kloſters 


| Engelthal ꝛtc. Altd. 1669. 4. 


Ainder (Andreas) ein grun elehtter Geiſtlicher, iſt zu 
Nuͤrnberg den Apr. 1677 auf ve Welt gekommen. —* 


Vatter war Woͤlf. Tonrad, ein Schuhmacher, und die Mut⸗ 


ter, Mar. Mayerin, war son Altdorf. In einer Privat⸗gIn⸗ 
formation fowol , als in Der Schule bey St. Lorenzen und end» 


‚Sich in dem Opymnafio unter Dem Rector Fuchfen erlernte er die 


Schulſtudien, beſuchte darauf 1694 die Öffentlichen Vorleſun⸗ 
en im Auditorio und profitirte in dem orientalifchen Sprachen , 
o wie in der frangöfifchen und italidnifchen von geſchickten Maͤn⸗ 

nern. 1695 gieng er nad) Altdorf , hörte in der ‘Philofophie 

Sturmen, Omeiſen, Roͤtenbecken und Mollern , ın der Theos 

logie aber Sonntagen , Fabricius und Wegleitern. D. Sonnta⸗ 
ge waͤhlte er auch gu feinem Lehrmeifter in der griechifcben , und 
agenfeilen in den morgenländifchen Sprachen. Schon 1696 
ielte er unter Dmeifens Aufficht eine fhöne Rede von den 
Bappen der Stadt Pürnberg , und noch in eben diefem Jahre 
Difputirte er unter Mollern de Labaro Conftantiniano. 1697 

‚vertheidigte er unter Dmeifen im Cirkel die fechfle Difp. ad 
3. I. Cic. de Oflic. und zu Ende diefes Jahres difpntirte er in 
griechiſcher Sprache unter Sonntagen über thefes ex hift. ecclel. 
RECI Tav 0Dırav. _ 1658 erlangte er die wohl verdiente Ma⸗ 
gie. Würde, nachdem er zuvor, abermals unter Omeiſens 

itz, de contradtibus, qui aleam continent,, ad Puffend. 
LI. de oflic. hom. et ciu. cap. 25, 13. inauguraliter diſputi⸗ 
ret hatte, Als diefes gefcheben ‚ folgte er dem nach Delmfiddt 
abgegangenen Hn. D. Fabricius , Fam zu ihm in das Haus und 

.. an den Tiſch, und erhielte Dadurch Erlaubniß und Gelegenheit, 

ſich deſſen ſchoͤner Bibliothek zu bedienen und ſich eine nüßliche 

Erkenntniß guter und rarer Bücher zu erwerben. Nicht we⸗ 

niger füchte und erhielte er auch die Bekanntfchafft und Gewo⸗ 

genheit anderer berühmter Lehrer, beſonders Schmiden⸗ /Ca⸗ 


08, 


Rinder. | 333 





firteng , von der Hardt, und Niemayezs, diſputirte auch den 
6 Map 1699 als Prafes , wobey er auffer s Studenten auch 
berühmte Profefforen , von der Hardt, Niemayern und 
örbern gu Opponenten hatte. Ob er gleih Willens war, ei⸗ 
Dige Jahre zu abademifiren; mußte er dennoch , um vornehmer 
Gönner Befehl zu gehorchen und feiner Beförderung ndher . 
on: nach einer über Leipzig und andern Saͤchſiſchen Unis 
ber itäten gemachten Ercurfion fich wieder nach Altdorf begeben, 
do er Dann noch 1.09 abermal cine griechifche Difp. unter Sonns 
tägen hielte, betitelt: 
EINE TA WELL -#avovog EIC. 1700 wurde er in den Cirkel 
der Candidaten aufgenommen ı aber auch ſogleich, nachdem er 
nicht länger als 4 Monate erpectiret, 1701 ur Pfarre in Duͤr⸗ 
venmungenau berufen und dazu in Anſpach ordinirt. 1702 
wurde ihm vom Hn. Prof. Omeis, als kaiſerl. Pfalzgrafen, 
uhne fein Geſuch Der Poeten⸗Kranz zugeſchicket. 1703 wurde 





Paſtor in Markt⸗Hilpoltſtein, und 1714 bekam er die Pfar⸗ 








au Moͤgeldorf, die er bis an fein Ende mit vielem Fleiß und 
Eeegenverfahe. AhonverfoiedeneYahrever einem Tode warer : 
mit harten Anfaͤllen vom Stein und Podagrabefchmehret,moufih 
endlich ein Brand ſchlug, welcher den 25 Map 1733 feine Auflöfung 
inigte. In die Ehe trat er smenmal, 1) mit Igfr. Anna Magd. 
a. Hu. Joh. Marx Leßners, Stadtpfarrers zu Lauf, einzigen 
Techter. 2) mit Igf. Barbara, Ge. Reuters, Burgermeiſiers 
und Wirths zu Lauf, Tochter, die noch am Leben iſt. Er 
e mit diefer legtern 16 Kinder, wovon mir hernach Hu. 
= ranz Andreas , und Hn. M. Leonhart anführen werden. 


KURS EnnAnclas TAG 06Iodogev Evw- . 





—— 


S 


334 Riucinder. 


Commercio Epift. Nor. einverleiben wollen, Mebrigens hate, 


hat 
auffer dem Beytrag zu Florini erften Theil ſeiner Haushaltung,, 
fo in der Kieglifcen Buchhandlung in Mürnberg. ift ver 
worden, herausgegeben ; | Ä 
Orat. de liberae S. R. I. Quitatis Norimbergenfis infignibus; 
Alt. 1696.4. 
Diſp. de moderatione curiofittatisininquirenda veritate, Helmft, 


1699. . 
geichpredigt auf Hm. Sebaſt. Hirfchdörfer, Gerichtſchreibern 
4. 


in Hilpoltſtein. Altd. 1709, 


Gedaͤchtniß⸗Rede und ruhmwuͤrdiger Lebenslauf der Fri. ar, 
| Ef von Seidel, Nuͤrnb. 1220 fol. Sr 


Siehe Hirfch. dipt. 
‚Rinder (Ehri Adam) ein ICtus und gar 
brrühmter —8 DES obigen Hn. 3* —* San 


ift gu Nürnberg im Jahre 1688 gehohren worden. Er fludiert 
Ir —** diſputirte 1714 pro Gradu de priuilegiis ad infkar und 


‚ tourde fomit in dieſem Jahre derRechten Doctor. 1715 wurdeerig 


BasE ollegium der Herren Advocaten zu Nürnberg aufgenommen; 
mofelbft er noch mitwielem Ruhm und Verdienften dienet: Den 
mählt ift er mit Frauen Marin Charlotte, unfers berühmten 
Altdorßſchen IEti, D. Heine, Eindens Tochter und Hn. u 
fin Wegels,Pred. bey St. Lor. und Prof. in Nürnberg hinterlaf 
fenen Wittwe. Wir wuͤnſchten felbft von diefem madern Man 
ne eine mehrere Nachticht ertheilen zu koͤnnen; es in ung abe 
nichts eingefchichet worden. 


Rinder ( Sranz Andreas ) ein Medieus , Des obigen 


.. Dn. Andr. Rinders Sohn , ifi 1714 den 31 Dei. u Mögelderf 
. bey Nürnberg gebohren toorden. Er befuchte dag Eid. Gym⸗ 


naſium und hielte ſich vornemlich an den damaligen Conrector, 
Hu. Würfel, Bey reif gewordenen Fahren bejog er die Uns 
verſitaͤt Altdorf, top er Die damaligen berühmten Profeſſoren m 


Kinder. 33 





fa hörte. 1733 lege * eine Probe ſeiner Geſchicklichkeit ab, 


En 2 


ber Drenburgifchen Erpedition in Kaifer 


indem er unter Hn. eifen de ufu müufculorum abdominis 
diſputirte. 1736 erhielte er die Belohnung feines Fleifes , und 


- wurde, nachdem er über thefes medifas inaugurales öffentlich 


—5 — ‚ der Artzneykunſt Doctor, Der bald darauf erfolgte 
ufifche Heeres» Zug verſchaffte ihm fein Slüd: er verlieg 
fin Vatterland und flieht wirklich feif 1732 als Medieus bey 
.Ruſſiſchen Dienften. 
Er hat ſich zweymal verheirathet , einmal mit einer Apotheckers 
Tochter aus Riga gzweytens aber mit Safe. Dorothea, On, 
Ei. Zierolds, Rectors der enangelifch » Iutherifchen Schule bey 
der neuen Kirche zu Moſtau, (deſſen Leben in. den Nou, Act. 


Schol. T. H.p. 410. 774. befindlich iſt,) Tochter , aus welcher 


keten Ehe ein Soͤhnlein, Andreas, am Leben if. 


Rind CLeonhart) des vorigen Bruder, iſt auch zu 
Ngeldorf * zwar den 20 Febr. 1727 gebohren worden. Als 


81733 feinen Hn. Vatter frühzeitig verlohr, beſuchte er bis 


4741 die Stadtſchule zu Lauf und genoß zugleich die Privat« 

ation des dafigen Hn. Pfarrer Bittners. 1741 Tam er 
mach Narnberg in die Lorengers Schule, und 1744 frequentirte 
dns Egidifche Auditorium. Dieſe vier Jahre uber wurde er 
gugkeich von dem dermaligen Pfarrer in Alfeld, On. Yoh. Kies 
Mey. inden Dumanioren , und vom Hn. Ries, ieigen, Diar. 
„Egiien , in der ebr. Sprache unterrichtet. _ 1745 bezog 


va 







ie Univerſitaͤt Altdorf , wo er anfangs die phitofophifhen und 
islggifchen Vorleſungen Schwarzens, Spiefens , Nagels, 
Ihulners , M. Schauberts und M. Fromanns befuchtg, 
nachgehends aber Bernhold, Baiern und Dietelmaiern in 
den iheologiſchen Wiſſenſchafften hörte. 1751 wurde er, 
Wachden er unter Hn. Prof, Nagel de proſelytis tractis 


inacguraliter diſputirt hatte , mit Lob Magiſter. fola 


gendem Jahr trat er in den Eirkel der Eandidaten des Predigt⸗ 
mtb: zu Nürnberg , zugleich aber auch gu Altdorf auf den obern 
Katheder und vertheidigte als Präfes eine Diſp. de placitis 
güibusdam recentioris philofophiae nouitate falfo ſuſpectis ) 
Ä 0 Unz3 womi 


— 


womit er die Erlaubniß erhielte, philoſophiſche und philologiſche 
Collegia su eroͤffnen, Die er vier Jahre fleiſig gehalten. 

dem Anfange des 1757ſten Jahres verlieſe er Altdorf und gieng 
nach Nuͤrnberg, woſelbſt er auch bald die Fruͤhpredigers⸗Stelle 





by St. Walpurg auf der Veſien erhielte. 


Rink (Eucharius Gottlieb) Erb⸗-Lehn⸗ und Gerichts 
err auf Stötterig , ein unflerblicher ICtus und vortreflicher 
- Staatsmann , hat das Licht der Welterblicket auf feinem Herrn⸗ 

fig zu Stötterig ben Leipsig den 11 Aug. 1670. Er flammte 
aus einem guten und adelichen Geſchlechte ab. ein Ä 
Vatter, Z0h. Ge. Rinf von Deuerſteig auf Stöfterig , mar zu 
ker Sbur ähfifher Kammer » Commiffarius und Amtmann ju 
Belzig, und die Mutter Frau Mar, Magd. geb. Schmidig 
von Schmiedefeld, Die erfte Erziehung geſchahe zu Merfeburg, 
wo fein Hr. Datter damals noch Regierungs Seal war. 
1679 wurde er nach Leipzig zu feiner muͤtterlichen Sr. Grobe 
mutter geſchicket und bereits in die akademiſche Matrikel eingeſchrie⸗ 
ben. Unterder Aufficht D. Olearu undin Gefelfchafft feines Det 
tern , ob. Heinr. Alex. Schmids von Schmiedefeld , 

er ſich eigner chrmeifter. Der erſte war a 0. Joach. Mobs 
ler , nachmaliger Paſtor zu Croſſen in Schleflen , dem er oͤffters 
nachruͤhmte, de er ihn gleich angewieſen, mit gar wenigen 
Worten eigne Gebethe zu GOtt abzuſchicken. Nachdem er 
1687 in die Zahl der Studenten wirklich aufgenommen toorden / 
hörteerinder Weltweisheit Alberti, Thomafen, Stligmannen,Er 
neſti und Stollen, in der eh Se fbichte und dem oͤffentlichen Rech⸗ 
te aber Frankenſtein und Menken bis zu Ende des 16090ſten Jahrtes. 
Sodann begab er fich nach Altdorf und feste feinen Fleis in Erler 
nung der Rechtsgelehrſamkeit befonders unter D. Heinrich Linken 
fort , als beydemer Wohnung und Tiſch hatteund den er. auch 
als einen Vatter verehrte. Daneben hörte er D. Wagenfeilen: 
. "Hammern , Epiken und den Dortoranden Cafiner, en⸗ 
ſeil harte ein joͤlddes Wohlgefallen an Rinkens guter Auffuh⸗ 
tung, daß er ihm nicht nur iederzeit einen freyen Zutritt geilab 
zete , fondern ihm auch öfters zu ſich holen lies und id Im 


ihm von allerhand gelehrten Sachen unterhielte. Diefen vers 
traulichen Umgang mußte ſich unfer Rink dergeftalt wohl zu 
Augen zu machen, Daß er ein ziemliches Buch von allerhand 
befondern und ‚in vielerlen Wiſſenſchafften einfchlagenden Nach» 
sihten aus dieſes vortreflichen Mannes , der fich in der Welt 
gar wohl umgefchen, Diſeurſen sufammen geſchrieben hat. Er 
. war audy ein fleifiger Zuhörer des unvergleichlichen Sturms in 
der phnfifchen fo mol als mathematifchen Gelehrſamkeit. Bey 
. dem fehr geoidten Sprachmeiſter, Neuter ſetzte er fich veft in 
der franzoͤſiſchen und wälfchen Sprache ‚ fo wie er auch bey ihm 
eine gründliche Anleitung zur Genealogie und Heraldik Eriegte, 
MM neuen Jahren folte er fich wieder nach Haufe begeben. 
Er hielte vorher auf den höchfiverdienten Ehurfürften zu Sache 
Joh. Georg II, eine fchöne lateinifche Lobrede, die auch 
gedruckt wurde , und lies fich von der Zuriften » Facultdt. 

um die Licentiaten» TBürde su erhalten, eraminiren. Nun 
 Iete er nach Leipzig zuruͤcke, verweilte ſich aber hier nicht 
| Di Be , fondern roohnte 1694 der Einweyhung der Univers 
| zu Dale ben und hörte noch fleifig den Thomafius und 
Op. Durch des letztern Dorfpruch gefchahe es auch, Daß 
52 die Hofmeiſterſielle uͤber den Hn. Grafen von Loͤwenſtein⸗ 
| im , Zudmwig Mori , anvertrauet wurde, mit welchem 
Eier Frankfurt , Eaffl, Hannover, Zelle und Hamburg‘ 
af die Yniverfitdt Koppenhagen zog. Es wurde keine Gele 
t vorbey gelaffen , alles merfmärdige in Dänemark zu 
eſchen und alles müsliche zu lernen. Der Hr. Graf konnte 
auch bev vorgefallenen Widerwärtigfeiten auf Die Klugheit‘ 
and Hertzhafftigkeit feines Hofmeiſters vollkommen verlolen : 
wie denn auch Diefer einfimal wegen einer vor des Königs Bild» 
Big vorgenommenen heftigen Verteidigung gegen einen Dänis 
ſchen Edelmann, vonMüller, welcher den Hn. Grafen aufdem afades 
wiſchen Saale bey Der Unterweiſung im Tanzen beleidigte, in 
ſcharfe gefaͤngliche Verhafft gekommen, woraus er aber bey 
wer Unterfuchung der Sache bald wieder befteyet wurde, 

ch Berlauf eines Jahres Fam er mit dem Hn. Grafen wieder 
zaruͤck nach Wertheim, allwo er fich nach abgelegter Rechnung. 
| mige 









8 Rint: 
einige Zert aufhielte. 1697 gieng er wieder nach Altdorf nat; 
vertheidigte feine Snaug. Diſp. de mandatis cum et fine claufula,, 
womit. er die Licentiatens Würde ,. bald darauf aber aub die - 
Erlaubniß erlangte, Vorleſungen gu eröffnen , die er vor einer 
groffen Menge Zuhörer jehr geſchickt hielte. Er gedachte daben 
auf die Ausarbeitung nüglicher Bücher und fol auffer verſchie⸗ 
denen Schrifften vorhemlixh ein fo genanntes Ceremoniale 
(ufammen getragen haben , toovon man aber Feine weitere 
achricht gefunden hat. Inzwiſchen hatte er an dem berähme - 
ten Dolphiffor in Nürnberg , Gottfr. Thomafius , einen groſſen 
greand und Gönner , von dem er auch im Muͤnzweſen einige 
elehrung angenommen. 1700 begab er ſich nach Wien und 
verharrete daſeldſt bis 1703. Er Fam hier in Bekanntſch 
mit vornehmen und erfahrnen Miniftern , wozu ihm Der de 
malige Reichs- Hofrat , Baron von Kirchner ‚als fein Anver⸗ 
wandter, allenthalben befoͤrderlich geweſen. Zugleich beir 
er verfhiedene Angelegenheiten bey dem Reichshofraths⸗ 
te ; und da er fich ſchon zuvor bey dem ritterfchafftlichen Eon 
lenten D. Schober , in groffe Hochachtung geieket , fo Tune 
den ihm auch Die Streitfachen des Ritterorts Gebuͤrg zu beſ 
en aufgetragen. Bey Dem Faiferl. Feldgeugmeifter , dem Fich 
ren von Weiler, bat ee fih auch viele Gunft erworben — 
von ihme einige Artznung iur Kriegebaufunftund Artillerie pe 
ten , woruͤber er fich einſtmals gar enıfchloffen , feiner angebeh 
nen Hertzhafftigkeit zu folge fein Gluͤck Durch den Degen zu iM 
chen und als Haubtmann eine Faiferliche Infanterie » Eompagritä 
übernehmen: allein er änderte diefen Vorſatz / zumalen auf Einrathe 
feines getreuen Freundes und nachmaligen Collegens in Alto 

















D. Hildebrands ,- bald wieder, und fuchte fich vielmch 
durch Die Gelehrfamkeit emper zu ſchwingen. Es gieng A 
Damals Das Gerücht , als ob man bey Erſetzung der erledi 
Stelte eines Baiferlichen Bibliothecarius auf Rinken einiges 
ſehen gehabt hätte, weiches auch nicht gang ohne Grund. 
gemefenfepn. Nicht wenigervermochte die genaue Bekanntſch 
mit einem Ruſſiſchen Gefandefchaffis- Rath, Deinr. von Hupsen, 
ſo viel, Daß er beynahe ware Kbersedet werden, in uhr) 
ie 










Rn” BZ _ 3 


| Dirt zu 7 wenn om nicht ein guter Fecund treulich de 
| h n abgetathen athen ‚h 


ätte. Mittlerweile als er fi in Wien aufe 
ielte, lieſe er genen Tractat de ueteris numismatis potenfia et 
alitate Itdorf Durch Hn, Prof. Dmeifens Auffiche zum 
ruck Sem welches ‚gelehrte und auch von den Auslaͤu⸗ 
dern gar hoch gefchägte Werk dem Rinkiſchen Ruhm einen unge⸗ 
mein groſſen * 8 brachte. Er ſammlete auch zu Wien 
nach andere feine Nachrichten gu kuͤnfftigen Schrifften, ins⸗ 
ondere zu feinem merkwürdigen Leben Kaifer Eeope * 
vu feiner Abreife von Wien hielte er ſich „maeiflend in? 
f, und beſchaͤfft Ageſ fich mit Yet —— Es bem 
tn ka A am Onduner Srrat, omg 
ſeil, Hil — — vetg Feucht, wegen feirier wei⸗ 
En Sebrbeung, Man | trug ihm auch anfehnlihe Bedie⸗ 
ien für Altdorf beſtimmt zu ſeyn, wel⸗ 
Ei er vera ve he und neh gerne etwas and 





einerung deſſelben chte. —8 war 

and nit — enehmer , als ri i 5 1707, nach | 
erben, Die Profeſſidn des nalen Trrtes su 6 Ab 
ae — * die er auch noch -im es * 


Be N r; De henerchre un nen Dia M ee 
ion ee Kir tes und ei 
an 7709 tie er fh den Doctor». * auffchem. 
ühmte Lehramt aber — e er = 
ik mit der Pro ion bes 
5 Stelle i in der acultdt © band 
erti FR Acten a dinge. - 
fordern "mit ‚gutem Grunde daflır gehalten, Daß fein 
Bram einen eignen Wann :erfordere. Sei n. In. 
und feuriger Vortrag hat ihm einen befldnöle 
Benfall gen sera. Dieienigen , welche ehemals 
1 Saal une m gi en, haben ‚auch nach der. Zeit 
Ei Geiger if Dem eben ‚anbefohlen. Er verfäumte 
no erihe ei dat Ibeite der Akademie ohne Eigennug zu bes 
dreumal das akademiſche Conſulat | 
a bertmaltet und , den Unordnungen und u 
Dristes Theil, 3 yr- 
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anchrere Erläuterung Davon ertheilen , fo äber nicht geſchehen IR 
Einsignes Sabine „ voll von Schoͤnheiten „, Seltenheiten ud‘ > 


“ 
- 


Rint. ya 


= - ” - 
keihämern legte er mit groſſen Koflen an , und fammilete und - 


Baufte aus nahen Orten fowol als fernen Landen. Viele hohe 
⸗Perſonen haben, nur um das Rinkiſche Kabinet 





ju fehen , ihren Weg nach Altdorf genommen und ſind alsdenn 


mit Bergnügen wieder abgereiſet. Dieſes Kabinet war in 


⸗⸗ 


21 Aaffen getheilet , und es iſt der Mühe werth, die Anzeige da⸗ 


son hier zu wiederholen, dieweil auch die von gedachtem Hn. 
ofrath Glafey Davon. unter Dem Titel des Mufei Rinkiani ver⸗ 
we Beſchreibung nicht u Stand, oder. doc noch nicht 

an das Licht Fam. Es enthielte Diefes Kabinet :_ 1) Yumelen, 
a) Original⸗Siegelſtempel, und Siegel von Couverts. 3) 







sierfliche.. 7) erhabene gefchnittene Arbeit. - 8) Mufcheln, 
9petrefacta et lapides ſiguratos. 10) Bergſtufen. 11) 
Schnupftobards»Dofen. 12) Statuen. 13) Mashematica 


setonica. 19) Curiofa. 20) Antiquitdten. 21) Gewehre foß 
von. allen Voͤlkern. Mit einer fe meitläuftigen Gelehrfamkeit 
ud fo verfchiedenen Sammimgen war, wie leicht gu erach⸗ 
. m ein weitläuftiger. und verzuͤglicher Briefwechſel verknüpft, 
Seine vortreflichen Eigenfchafften blieben auch den Höchften * 
tenaten nicht verborgen, inmaflen er 1732 vom Kaiſer Earl 
a Anfehung feiner und feiner Boreltern Verdienſte zum irfichen 
kaiſer Rath allergnaͤdigſt ernennet, 1739 aber in die Pre 
She Sociecaͤt der Wiflerichafften aufgenommen wurde. Groß 
$ Neichefürkten haben ſich zum oͤffiern bey wichtigen Angele⸗ 
geuheiten ſeines Rathes bedienet , und es hätte ihn gar nicht 
an Selegenheit gemangelt , viele hohe Ehrenſtelen zu üben 
fommer, wenn er nicht fein liebes Altdorf und Die einmal er⸗ 
wähle, feinem Sinn vollkommen gemäffe Lebens » Art , allen an⸗ 
dern Vorcheilen Hätte vorziehen wollen. Seinen Character be 
rd , fo erwarb ihm ein ernfihafftes Anfehen und eine gute 
alt sedermanns Verehrung, Man liebte und ‚fürchtete ihn. 





en. 4) Schildereyen. 5) pictoras non pictas. 6) Ku⸗ 


14) Hydraulica. 15) Optica. 16) Aftionomica 37) Archi- 


* 


Er war in allen Sachen kurz und accurat und behielte fein feuriges 
Fe bis ins bobe Alter, Derichiedene Kopfmunden machten 


Veraͤnderungen groſſe Schmerzen, Die er mit 
weranderuogen gan ern 


444 | Ant: 


* ao ee "Unter fe feinem nach einem 
ählde von Bern. Vogel im Kupfer Sec nen 
—— Se ſcheint er feinen 5 haracter felbft am . beiten 
childert zu haben ı wenn e Doids Zoe met 
ngenio tamen ipfe meo comitorgue fruorque. berühmte), 
erner hat eine Medaille auf ihn geprägt , welche 
j * Hochachtung gegen ihn, als Henn alten Ne en 





vertraͤuten Freund , in dem 28 Stuͤck der Muͤntz⸗Beluſtigu 
\ von 1745. befchrieben hat. In den legten Monaten vr 174 





| res that er, tie gewöhnlich , eine Reife nach Stoͤtt 

— au beejelben ; und konnte ſich us bey feine — 
kehre nach Altdorf nicht mehr erholen. Er ſtarb als Semi 
der Akademie den 9 Gebr. 1745. Unter andern brachte er auch 
das eugnis eines recht guten eoangelifchen Ehri fee 3 int 


, und man muß von ihm ruͤhmen, 
onen "Dorkeiungen tin Glaubens 3 —E nach na 
geburgiſchen Tonfeflion öfftere — und ſeine Bullen — 
mit vielem Nachdruck auf Den Grund des allein 
: den —— zu weiſen kein **ð tru — 
— Ener 
anne gelitten , auch noch feine Bibliothek verl m 
es taufte felbige Der Dr. Baal von Palm in — 


| obgefonbet 
l. 
Ku —2 —5 ———x 


— Seine mir af, Umfände 5 waren felgen 


inte, De Fechten mit F er fünf er erjengte , 100 _ 

So merken: ‚1 * — Em ‚ welde yr- den Der 

ruͤhmten und von einigen Fahr en Sch ‚ *8 
Saͤcſ. — 


‘ 


\ Ant, 1344 
mw Juſtitz⸗ Kath, auch geheimen Archivarius, vermaͤhlet tours 
a auch no in Sayıen am Leben befindet und ihre 
Bas rbey fich hat. 2) Ehriftian Gottfried Lorenz, ein 
diger Sohn eines Vatters, geb. 1714 , if in der hofnungs« 
voten Bluͤthe feiner Jahre 1736 geftorben , hat ſich aber doch 
durch eine Orationem panegyr. de Augufti II Poloniarum Re» 
gr, Kiel, Sax. animo in utraque fortuna magna, und durch eine uns 
serKöhlerngehalteneDifp.de lede regali adRenfcein gutes@edächte 
nuß sehifien, Mir erzehlen endlich die vortreflichen Scrifften 
unferd feel, Rinkens ; Die theils mut theils ohne vorgelegten Na⸗ 
men in folgender Jahre» Ordnung herausgelommen find: - 


Panegyricus diuis manibus lo. Georg. III. Elect. Sax. sone 
crærus. Alt. 1692. fol, | e 

Dif. de ſtatu ac dignitate epifcopali, fub Henr, Linckio ha- 
Bita. Alt. 1692. | 

--- inaug, de mandatis cum et fine claufula Alt. 1697. 
-- deuno numo. Alt. 170% . | 

Tiadt.. de utteris numifmatis potentis et qualitare. Lipf, 


‚gar. % Eau | 
Relation von dem Kaif. Hofe zu Wien, Eölln: 1705. Aus 
.. Am Franz. uͤberſetzt. | 
Brugs. inaug. de seeta ius publicum tradendi ratione, Alt 


1707. | 
deepoids, des „Romiſchen Kaiſers, wunderwuͤrdiges 
Leben und a en Coͤlin. eh 1713, 9 

ia Des XIV, Königs in Hrankreich, wunderwuͤrdi 

hen , oder Steigen und HR Fraukf. und £eips, — 

Diſp. de collifione Jegum näturalium, Alt, 3709 | 

de Carrociis. Alt, 1711 . 

Das verwirrte Pohlen. Frankf. 1711. 8. 

Difp. de origine Electorum. Alt. 1711. | 
h6, des fieghafften, Roͤm. Kaiſers, Leben und Thaten, 


1742, 8, " 
under 3,3 Moni- 


348 _ Rint, | 
— — — —— — — 
Einleitung in die Oſtfraͤnkiſche Hiſtorien , welche vor Ludexigũ 
* "Seriptor.:serum Wirceburg, 1713 fol. ſteht. 
‘Monimenta Paderbornenfia. 1713. 4. Lies er wieder auflegen 
und dedicirte fie. \ | 
Diff, de aquacalda. Alt. 1714 
‚Collegium difputationum iuris publici, quod VII diäertationi- 
bus 1 714:habitis conſtat. | 
Thyheſes ex iurepublico etfeudali. Alt. ı7T$. | 
Diff, de Speculo Saxonico, fonte iuris Sax. communis , uulge 
- som Sacfenfpiegel. Alt. 1718. | 
—* nt rincipes du blafon ou Far ‚herakdique. Kane 
von . Zac. Sturm unter Wagenſeilen 1690 gehaltene 
Kaniahfe Difp. hat er 1719 wieder auflegen Taffen. 
 - de Imperatoribus primis perpetuis ac folis Academiarum 
imGermania audtoribus. Alt. 1723. j 
Run. Vohm ſches Kroͤnungs⸗Ceremoniel, mit Kupfern. Ft. 
und 8. 1723. | 
- Felchii difl, de infignibus eorumque iure , cum Bartholi tract. 
. de infigniis et armis. Hat er 1724 , in4 wieder sum Drud 
befördert. = | 
Diſſ. de eo, quod iuftum eft circa galeam. Alt. 1726. 
Des neu sröffneten hiftorifhen Bilderſaals fiebender Theil, 
Muͤrnb. 1727. 8, Z— 
. Difl de clypeorum ratione habenda in Seudis alienandis, 
Alt. 1731 


DES groffen Helden Eugens Leben und Thaten, Die erſten 

Se | Mugen und rechtsverſtaͤndigen Hausvatters  Itocntee 

Sonft wird dem Sel. noch ein Eleines Teactätlein de fuper- 
meh, aber fincn Ohmirperfopn » Dn. Dafaz) Glen 
um VBerfafler hatte, | 


Dr 





. | Riſſus. | Fr 
Mir haben unfern Aufſatz vornemlich aus Hn. Dock: Joh. 
eumanns Lebensbeſchreibung des fel. Rinken genommen, aufe 

* welcher auch noch dag Progr. fun: nachzuſehen iſt. Das GL. 
Kat verfchiedene Unrichtigkeiten-, Die hieraus gu verbeffern.find. 


BRiſius (Heinrich) ein gelehrter Schulmann und: Pros 

feſſer, mar gebohren zu: Wertheim in Franken im Jahre 1531. 
Beine Eltern, ohngeachtet fie von geringen Mitteln waren, lie⸗ 
fin dennoch ihren Sohn. wohl. unterrichten: Er befuchte Die: 
Schule feiner Vatterſtadt und ftudierte hernach 4 Jahre zu Wit⸗ 
tenberg: und 3 Jahre gu Strasburg. Melanchthon und Zsh. 
Sturm waroen feine vornehmſten Lehrer. Ben dem letzten iſt 
e zu Straßburg im. Daufe und am Tifche gemefen. Senf 
kam er nah Nürnberg: als Eollege in die Spitaler⸗ Schule, 
gab aber nach etlichen Jahten fein Amt twieder auf, gieng nach 
& und wolte gar. niehts mehr mif Schuldienften: zu: thum 
m Endlich lies er ſich von dem Damaligen Rector dem 
Sechaider⸗Schule in. Nürnberg Paul Praͤtsrius, iedoch 
mit vieler Muͤhe, erbitten, wieder nach Nürnberg. su: kommen 
und 1566 Das Suptemat oder Eonrectorat gedachter Schule: 
Dep St. Sebald, zu übernehmen, Als ihm aber 1574 dem 
—— Eheweib, Jebelhard, verſtorben und: er von der 
Hbrigkeit zur Inventur angehalten tourde:;, kuͤndigte er. ſeinen 
Dienft auf und begab fich twieder nach Haus. Von dar wur⸗ 










| PA nach Altdorf beruffen: und sum Inſpector der Alumnen: dar 


. Wenn dieſes gefchehen und wie lange er Ins 
on geroefen, kan man nicht mit Gewisheit ſage wewe wir doch 
glauben Altdorf gekommen. 






mollten.,. es fen ſchon 1375 nach 
- ee. einige Zeit: Inſpector geweſen, wurde er Profeſſor am 


 Somnafie.. €8 in aber wieder nicht. ausſumachen , formel wenn 


Biefes geſchehen, als mas ex für. eine Profeſſion gekriegt. Eis- 
—* an ihn. (bon 1.579. als. Brofefior. , andere erfi 1481: an. 
der akademiſchen Matrikel: ſteht er einmal als Profeſſor der 

ie: eingeſchrieben, und ein: andermal. iſt en unter den: Pros 
osen- der.griechifchen Sprache befindlich, Apin ſagt, er habe 
One. Amt , den. Homer zu erklaͤren bekommen. und. chen. Diele 
| , " meis; 


De 


2 on Ritter. 


meldet das eepengramma mit dem Beyſatz, daß ihm auqh 
über andere Schrifftſteller der lat. und griechiſchen Sprache in . 
leſen aufgetragen worden. Auf ſeiner Grabſchrifft heiſt er Pro- 
feſſor graecae linguae ingenioſiſſimus, Senior dptimus zc tan- 
dem emeritus. 1583 (Apin ſagt 1585, fo aber mol falſch iſt, 
ohngeachtet es mit dem Prog. fun. uͤbereinzukommen ſcheint,) 
it er von der philoſophiſchen Facultaͤt ohne fein Verlangen, 
umſonſt und ohne ſonſt gewoͤhnliche Degen zum Magifte 
gemacht worden. Wegen feines Fleiſes, Gelehrfamkeit , Kennt 
niß vieler Sprachen und feiner Sitten wurde er ungemein gerüßs 
init. Dh —* —* en an Zuer —5* hr 
‚er dennoch feine SBortefungen fleifig fo 0b, 
dem er den Gebrauch mehrerer Sinnen und alle Kräffte verlohren, 
im Jahre 1609 , und zwar nach / der Matrifel den 4 Julius, nade 
der Stabfchrifft den 3 Jun. und nach Apin den 15 Yunius , ſo 
aber alles falfch ift , indem das Progr. un gene Har den 2 Zul 
zum Todes : und den 4 Zul. zum Begräbniß» Tag * 
Er iſt weder Decanus noch Rertor geweſen und von 
hat ſich bis daher auch nichts von ihm gefunden. 


| Man fehe: Progr. Fun. ſo in Queccil” dodecade örzionum 
P. 295. faq. ſteht. Ap. uit. phil. Ad. ſchol. sten Band⸗ 
P.- 377..und Th. Sinc. 4to, p. 114 


RBitter (Seorg) ein berühmter und rechtſchaffner Tor 
koge , iſt den 5 Merz 1586 zu Efchenau auf die Welt gekomme 
als mofelbft fein Vatter, Michael , ein gar gelehrter und re⸗ 
mer Sutheraner , der nahmals als Diac. bey St. Lor. in Nirv 
berg geftorben , damals Pfarrer war. Dieſer brachte ihc de 
Anfangsgruͤnde der Tat. Sprache bey, welche er I 
der Schule bey St. Lorenzen in Nürnberg fo lange fortfehtt: 
bis er 1602 nach Altdorf gieng, wo er ſich den g Nov. unler 
dem berühmten Eonr. Rittershus einfchreiben lies. Er It 
fid) mit Fleis auf die PhHofophie , wurde in derfelben 1601. 
Bacularius und 1607 Magiſter. Sodann ergrief er die 
logie und hielte ſich vornemuch in derfelbenan-Die rein m Orund 


% 
. ‘ 





D. 


Ritter. | 3: 


D. enge pers, unter dem er auch 1608 über thefes, die, 
i ,„..item de ‚cauf ;peccati .et de peccato in Spiti- 
tum En ‚öffentlich difputirie, ‚1609 wurde .er Blume oder 
Vicarius zu Raſch und 1610 kam er A Pfarre Fiſchbach⸗ 
« a. ‚aber 161 * zum Diaconat.nach Altdorf ‚wozu er 1616 
gſſiſche Mrofeflion an Dem GBymnaſio, 1618_den 21 Mers 
= eine theologiſche hey Der Akademie ‚ und zwar der Katechen 
2: ‚erhielte. ‘In idiefem 1618ten Jahr ve vertheidigte er unter 
m :Collegen , D. Ei. Matthias. 1. eine Difp. ‚de palfione 
= domini .et ;faluatoris:noftri ‚I. C.:pro ‚gloria ‚Chrifti ad- 
verfus perduelles .cius ; weiche die erſſe Fnaug. Difp. in Alte 
dorfwar: 1617.nberifter ſhon Archidiaconus an der Kirche gewor⸗ 
den. Nachdein er nun bis 1623 mit groͤßtem Beyfalliund als 
* trefficher Diſputator die Unverſitaͤt und Kirche daſelbſt ge⸗ 
et, hat er den 28 Nov. beſagten Jahres das Diaconat.bey 
— Bellen berg ‚übernommen ‚won welcher Veraͤnde⸗ 
- gung die mie annt.ift. Hiezu Eriegte.er ‚gleich in fols 
en igerjielle bey. St. Claren. 1632 den 
er u &- 4 vi egferdienfien an einem eigen va 
‚But. Ehe; harte er Sal Dorothea, Du. M 
Felders » Diac. bey St. Lor. Tochter, mit der er viele Se 
‚der erzeugef „von welchen ein Sohn, Danl / der zu Altdorf Thege 
Erffien —— A) 1635 ‚in feinem. Hauſe su tod — 












——— Mor. 3812. 4. 
Die ‚de ‚paedo baptilmo. Nor. 1619. 4 
varıunta Catethetica de decalogo. (Sind. 10 Diſpa⸗ 
lationen die er 1619 und.1620 gehalten , und Die. 16a0 unter 
— Fitel in find / zuſammen ‚gefüget worden, 
varuare Catechetica de ſyymbolo Apoſtolico. Sind 
= ifputationen ‚;die 1620 und :1621 ‚pertheidiget und ſo⸗ 
dann zu Altd..1621 in 4 zuſammen gefammiet murden. 
Tertium caput catechefeos Lutheranae ‚.oratio. dominica ‚:ne- 
uem difputationum exercitiis et explicäta et uentilata, Alt. 


1621. 4. i 
sy ‚Bapi. 


— 





—6—— Eng 
Bapfimus , quartum caput catechefeos I.utheranae , quinquâ 
diftindtis A ilpusadonum exercitiis explicatus et —** 
Alt. 1622. 4, J | | 
Cläuium poteftas, quintum caput catechefeos Lutheranae s 
quatuor difp. exercitiis uentilatum et explicaum,. Alt. 
1622, 4. " . 
Saeramęntum altaris, fextum et ultimum caput catecheleos Lu- 
. theranae , quatuor diftinetis difp. exercit. uicibus, uentilatum 
et explicatum. Alt. 1622. 4. 
Confeflio Auguftana difpp. XXIH. uentilata es explicata. Ak 
1623. 8. Diefes gar feine Werklein, deſſen miederholten 
Druck ſchon der fel, Br D. Zeltner gewunſchen, hat un 
: fer bochperdienter Hr. D. Joh. Balt. Bernhold 3725 um 
ı 1706 wieder durch Difputiren und auflegen. laflen. 
Heptas prior morientis Chrifti apophthegmatum , ad difputan- 
“ dum propofitorum. Alt, 1623. 4. 
Heptas pofterior difpp. theof, de feptem miraculis circa montem 
a iſti factis, Er Here et exerchris & Kerr —8 
Alt. 1623.4. Dieß war feine letzte akademiſche Arbeit, deren 
Vertheidigung auf dem Pr 
u —— iſt unterbrochen worden. 
Leichſermon bey der Begraͤbniß Frauen Mar. Katharina, Hu. 
D. und Prof. Joh. Gerh. Franenburgers Hausfrauen. 
Altd, 1623, 4. . 
Noch einer Diſp. de glorioſa er. miraculoſa Chrifli triumfaroris 
noſtri refurredtione , gedenkt der fel. Omeis in gloria Acad, 
.Alt, p. 29, und muß diefelbe wol mach dem “Bericht, den a 
davon gieht und der ſich auf einen Aunenſchein zu gründen fcheint, 
von dar 1oten-Difp. über das fymbolum apoltolicum, de 
ı delcenfuad inferos , refurrellione ; adfcenfione et ad dextram 
Dei feflione „ gänglich verſchieden ſeyn. 


Man fibe: Zeltn. vit. iheol. Hirfch, dipe. 
' | | Kup ;\ 
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‚Ritter (Gran) ein. Geiflicher und Matheriatiens } 
gegen das Ende des 16ten Jahrhunderts zu Nürnberg ges 
bohren „ sonfeibft er auch die erfien Gründe feiner Studien ges 
leget hat. In erden fiudierte er Theologie und. legte ſich da⸗ 
bey unter dem berühmten Joh. ‚Präteriue auf die Mathematik 
Er wurde Magifter , aber nicht zu Altdorf. Bald nach deng 
g des ızten Saͤculi kriegte er Durch Ehriflian , Fürfien 
Anhalt und Damaligen Stadthalter in der obern ah die 
Marıe u Stödelsberg , einem nicht weit von Altdorf ente 
Kite damals evangeliichen, nun Eatbolifchen Dorfe , wo⸗ 
fi er in den Nebenfiunden noch immer den mathematifcben 
aftronomifchen Wiſfenſchafften obgelegen. Cr ſtarb 
* 1649, nachdem ex den ehede fen gar mohl bekannten - ° 
Hurg und Kräuter. Kalender unter Dem fremden Namen Mare 
ie edr. Roſenkreuzers, lange Zeit berausgegeden. Uebrigens 
er: . 


Iahrußioneid, inftrumentalem Quadrantis nouL. ‚Nor. 1 199. 4. 

46 17. 1650 

Specuium ſolis, oder Bericht vom den Sengen⸗ uhren. Nurnb. 
1607. 4. Sind 2 Theile, die Hr. Sin ‚ Harsdörfer 1652 
‚mit. einem Dritten vermehrte und P. Fuͤrſt 1660 wieder auf⸗ 


eibung do dem Aſtrolabio wie ſolches Inſtrument auf 
Bei —2 oͤhen in beliebiger Groͤſſe aufgeriffen und ver⸗ 
fertiget werden fol. Nürnd, 1613. 4, 1659. | 


Siehe Doppelm. 


Rittershauſen ober itterehufſus (Comp ) ein von | 
nehmer ICtus und wahrer Polyhiſtor, iſt den a Sep le 
Braunichreig gebohren morden. Sein SBatter , Da alas Pe 
war ein gelehrter IEtus und d Eanonieus dei Stifte zu Braun⸗ 
, foweig , der ihn mit Marg. Bergin, einer Schweſter unfers bes 

he den 1 Theil ) erzetiget hatte, 


hmten Matth. * rtgio, der Damals nach Rector an 
j 
$ 2 v2 IM 


Unter dieſem ſeinem Due d 
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— — UL 
ber‘ Katharina Soule su Braunſchweig tar. k Ar —* — 
rad die erſten Gruͤnde der ————— — — 
den die offnung und: Erwartung⸗ —— — era 

is im fein: 2ofles: Jahr in der Schule: verblieb , fo * 
er he in den Humanioren volllommen veſie gefe Er verband 
die Leſung der geegiſetr und lateiniſchen 
gluͤcklich, und: die Gedichte, die er von gerfehiedener Art· ma 
te , waren fo ſchoͤw, ale‘ feine profaifchen Auffäge: 1180 wurde 
er nach Helmſtaͤdt geſchicket, wo er bis 184 verweilte. Er hieite 
ſich dieſe San Zeit an die berühmten KRechtsiebrer , Joh. Bow 










holt und Jagemanm, ſtudierte aber vorderfamft. die ilo ſophit 
und beſuchte guch die: Cheologifchen Horſale · Man: wolle: ihm 
wegen feiner Gefchichtichkeit in derr Summuniorem,- Die er noch ap 
mer mit Eifer trieb, 1784: einen: Schuldienſt zu Halle in Sa 
fen neben er ſchlug ihm aber aus und’ gieng nach Altdorf. Sc 
Vetter, B Be » jogihn. dahin ,. und er'traf: außer Diejtm Die 
- vor een — * und beſtem Rechtslehrer am. Gipha 
chien am meifien nach feinem: SeihmnE weſen 8 
wel er Die. Kritik mit der — ver 
auch Donellum und ben Scherben: die. D} 
kam Giphanius nad» Ing (ie und er era ihm: zu: Hei ii 
dahin. Giphanius braud) als einen — bei an 
nen gelehrten Sorftn Maag an: dent‘ dent! Conizentarlo:de 
Juftiniane. —7 — hienvir die vielen Briefe, di e Spa 
in —— — m geſchrieben und: Die —— ee den 
artiionibus: feudalibus Rittershufii. nöftri. norfegte,. Noch ein 
örerhhn x Ei J Bu: Samen, war es, deſſen Unter⸗ 
m: ade: gu:\ machte, Schon: — 
theilte man: wegen: feiner: "glülichen ariecbifideh: "er —* 
w ſed der andere Nazianzenußs und ob 
warn fo: erwurb ihm: doch feine: Solch: —ã hen ud 
Liebe auf; Der: ganzem Uhiwerfitde;. Nach vollendeten akademis 
“ Studien: gieng: ex: auf. Reifen und: machte: ſich von 1587 
iS: 1597 mit: dem —— len Gelehrten: in Franken... Bellen 
bee: Pfalz, oͤhmen, Deflerreich und U 
| —2 unter welchen im ſonderlich Modius Voſthius 









liſſus/ 


ANteers hanſem | gr 
inus u a. ihrer Freundfchafft — 
n Sehen nad» Ungarn bot: ihm eine 






nn u: ei afademifches; Amt: gerichtet: hatte... Er: 
gr 1590 von feiner Reiſe wieder: nach! iſtadt gekommen 
denn: er Difputirte: dem 23: Merz daſelbſt unter dem. Oi⸗ 
shanius: de: aclionibus emti er uenditu. Dom Ingolſtadt 
* er: nach: Audorf, wo er‘ mitt Liebe und: Gluoͤckwuͤnſchen 
gen. , und: an: des: H. Donelli: Stelle als Profeffor: der: 
Sufictionen am Petri⸗und Pauli-Abend: 15901 Beftellet wurde, 
erhaltener: Profeſſion gieng: en: nach Baſel, um die Do⸗ 










corwurde a en fie ihm gleich zu Tübingen und - 


Ferburg umfonft: iſt amgebottem worden. Er ilegte: zu: Bafel! 
mverwerflihe: Proben: feiner Gelehrſamkeit ab: „ diſputirte de: 
ae maternis: allisquie: aduentitiis: „ und. bielte eine Rede de: 
.anı haereticis: data fides (eruandh: fir, morauf: ihm: 
en 9. Sept 159T der: Doctorhut aufgefeget: teurde,. 
: der Hand kriegte er: iu Altkorf die Profeſſion der Pan⸗ 
nr wurde gain 8 enfulem dev: Kepubliß Nuͤrnberg, 
: mit feinen: Verdienſten fo vergnüg kt mar: und: über: dem 
feine geofle Gelehrſamkeit der: lkdrffiben airabenie zu⸗ 
Ruͤhm ſolche Zufriedenheit: beseigte „ Daß: fie ih: Deu 
nam am. ihm ergangenen: Beruffem doch Bew fich bes 
und, da er zweyinal in: ſchwere Krankheiten verfiel;, ihm 
— Writer r feinem fe —— guten Freund: D. 
—— /zuſchickte, um: für feine ne ale: 
m iragen. Zu feiner Zeit: graſſirte emen 
en! tdorf „ welche: er glücklich aͤberſtanden hat. Er: 
or keiner Mahkeit weil er einsmals da: er zu Nachts von 
‚sem. Befiche: heimgegangen, beynahe waͤre ermordet worden. 
Era guten Freumd hatte: er germe: beym Eifem 5 c6 gieng aber: 
Mejeit ganz mäfli Die ke: Er ar ſehr ufgerdumt und ſcherzte 
& Seiner eit ohngeachtet „ mußfe: € ee — 
geben laſſen. Er ſtarb dem 25 Map 1613; an der: Satin 
22 die ſeinen —2 Körper: ſo verzehrte, Da 


















Dienfle: am, die: er aber aueh He ee: - 
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; Pellicula indutum ſceleton, uls.o bus 
‚som. bemisiben fagie: ellic er tum | 


3 


_ 


* 


352 Rittershauſen. 


haerens. Doch blieb fein vortreflicher Geiſt bis an das Ende 
feines Lebens munter. Wenige Tage vor feinem Tode fag 
er noch: er wuͤnſchte ſich nichts mehrers, als noch ein Dot 
Ourchlefen zu Eönnen , welches er von einem guten Freunde ent 
pfangen hat. So unerfättlih toar feine WBißbegierde! U 
der Akademie ift er einmal Rector, und einmal, als der 
ron von Dutlik sum Rector gewählet tourde , Prorector gervb 
fen. Vermaͤhlt hat er fih gmeymal: 1) mit Helena, 
Se. Staudners , Paftors und Superintendentens in Sulzbat 
Tochter , mit der er 9 Kinder erseugte, von welchen ihn dreh 
Söhne , Georg , Nicolaus und Ludwig, und zwo Töchter 
überlebten. Die zween erſtern Söhne kommen fogleih vor; 
Ludwig aber wurde ein Kanzelliſt in Nürnberg , und die Tochter 
. find wohl verheirathet worden. 2) mit Katharina, Pan 
Holtzſchuchens, Bambergifchen Probfiey- Adminiftratore »T 
ter , die eine Schweſter der Frauen D. Andr. Dinners geweſta 
und mit der” er auch einen Sohn«und eine Tochter ı 
gar bald wieder flurben , gegeuget , fie aber als Wittwe Hin 
terlaflen. hat. Dieß ift em Auszug aus dem vortreflichen MW 
terchuſiſchen Leben: wir müffen aber feinen gelehrten Character 
uaher ſchildern. Wir laſſen es dahin geftellt ſeyn, ob das Ü 
theil derienigen richtig iſt, welche fügen, Daß er in der griechiſchenund 
-Tateinifchen Sprache mit einem Homer , Plato, Ariftoteled , D 
"moflhenes ; Derodot , Kenophon , Thucydides, Iſokrates, 
. wie mit einem Caͤſar, Eicero, Pareo, Virgil und 
‚im Reden und Schreiben um den Vorzug habe ſtreiten Fönnek, 
So viel aber iſt gewiß : er hat bende Sprachen aus Dei 
Grunde verflanden‘, und er war in den Schrifften Ber Ma 
überhaubt und der Griechen befonderd‘ ganz ungemein bei 
dert. Schon’zu feiner Zeit hielte man ihn für einen Haubt 
Iehrten , er wurde als ein Edelgeftein und Schatz der Gel 
famfeit erhoben und betvundert , und man nennte ihm den a 
dern Scavola. Seine Arbeiten giengen nicht allein auf die 
Erweiterung der Rechtsgelehrſamkeit, fondern er bemühte 
auch “gar glücklich , den alten griechifden und. farchıf 
Sohrifftſtellern ein kicht amuzuͤnden, dunkle Stellen zu *— 
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teen, verderbte zu ergaͤnzen, fie mit alten Handſchrifften, deren. 
au ſelbſt verſchiedene in feiner Fobahren und netten Bibliothek 

zu vergleichen ı und fie Dutch feine Auskegungen zum 
Dienfie der Wiſſenſchafften nüglicher zu machen. Nichte nur 
aber Profanferibenten , fondern auch die Kischenlehrer laſe er 
fehr Heifig durch ; und da er ein erſtaunliches Gedaͤchtniß, ob« 
welen niemalen Collectanea, hatte , brachte er Stellen aus ihnen 
überall glücklich und zumeilen nur gar zu häufig an, en 
Caͤſar hat er von vornen bis hinten auswendig gekonnt. 
ifi zu bedauern , Daß das Eritfche Wörterbuch , welches er 
aus den ge. und lat. Kirchenvättern zufammen getragen , nicht 
gu Stande gebommen und and Licht gebracht worden iſt. Geis 
ne Vrtheilstrafft hat zwar, was die Kritif anlangt , einigen 
gittelmäßig geſchienen, und fie haben geglaubt ,' fein Flei 
und unermuͤdeter Eifer ſey groͤſſer geweſen, gls feine Scharfe 
igkeit. Rigaltius has feine Anmerkungen über den Phaͤdrus 
peraebtet und Bigotius redete eben fo verdchtlid von feinem 
Dppianus. Denn fie nicht beyde Franzoſen wären, die fich 
deine für gelehrt halten , und wenn nicht der letzte insbeſondere 
| plichkeit Für feine Landsleute verrathen hätte, indem 
von unferm Rittershus fcbrieb : c’eft un vrai Allemand; 
würde man Auf ihr Urtheil noch etwas mehr gebauet haben, 
syenn Joh. Jonſius feine Anmerkungen über das Leben Di 
was notas Jeues nennt ; fo fan man ihm das Urtheil der 
n gelehrten Belt entgegen ſetzen, welche in befagtem 
eins zecht feine und gelehrte Einficht und Belefenheit in 
der alten philofophifchen Diftorie, welche damals noch nicht fo 
’ in war, angetroffen hat. Mit einem Wort : die vortheile 
Urtheile eines Scaligers, Caſaubons, Schursfleis 
& Boͤcklers und Morhofs find alleine genug , den Rit⸗ 
uf eben ghilologifcen Schriften einen ewigen Werth zu 














ß 
men. 
n Gelehrten feiner Zeit hatte, und der ſtarke Briefwech⸗ 
Een er mit den größten Männern, Scaliner , Doufa , Ca⸗ 
n, Lipſius, Deinfius , Bongarſius, Margunius, Marc, 
— — Freher, Caſelius U. a. fuͤhrte, iſt auch cin unbe 
| er 
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ie Hochachtung und Liebe, die Nittershus une — 
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nerfliher Beweis, dag ‘feine Werdienſte aunvergänglih ſind. 
Selbft Zer biſſige ‚Seipppius sehrte und liebte ihn, ohngeach⸗ 
tes ihm Rittershus Die Freundſchafft in ‚einem Briefe förmlich 
oufgekuͤndiget 'hat., welcher Brief mebft noch ‚etlichen vom Rit⸗ 
terghus und wielen vom Scioppio an Ahn in B. G. Struuü Sole 
ledtaneis MSGtorum Tom.1.«et.H. amutreffen iſ. Vornemlich 
. es Seioppius die Rittershuſiſchen Gedichte, und daruntet die 
Elegien beforidets, gar wohl paſſiren. Gleichwo fcheint.e6,, 
als ob Diefer grobe Spörter am Fe dran Schuld feyy daß 
man ittershufen hat zu einem Pia iarins machen wollen 
welches er aber gewiß micht geweſen iſt. Scioppius hatte che 
ge Buͤcher bey Rittershuſen in Aitdorf zur gelaſſen, wor⸗ 
unter ein Tatullus, Tibullus, Propertius mit eignen hand⸗ 
ſchrifftlichen Noten des Scioppii war. Rittershus wollte ft 
nicht hergeben, da fie :verlangt :wurden:: Seioppius mocht 
hieraus boſes geargwohnet haben ‚ vhngeachtet ittershus ber 
eugte, er habe von des Scioppii Vatter Befehl „feinen 5 
fen Buben die Bücher nicht ‘serabfolgen gu laflen. 
hievon Struuii Collectanea etc. T. IL p. 499. fqq. Sup 
hat auch Mittershus ſtark mit Me. Soldaten correfp 
Febr und :fichen in den Epp: Cl. Virorum ad Goldaflum 
12 Briefe :von ihm „ fo mie auch p- 421. fq. ein Entwurf, 
twie man die Opera D. Cyrilli griechifih und .lateinifch. am be⸗ 
‚fen ‘ordnen und heraus geben Fünnte , ‚als welches‘ dama⸗ 
viele gewunſchen haben. Er war ein groffer Kenner und dich 
haber der ebr. Sprache, weswegen er .aud in Th. Ebel 
‚ Eulogiis ICtorum, qui ebr. .linguam propagarunt „, ‚ehe ge 
‚rühmer wird, Die Pfalmen Davids :hat.er .meifle rils in m 
eeinifche Verfe uͤberſchet, und wie Burtorf und Eth ckard ide 
für halten , unter allen Veberfegungen die Queue am deſten e 
öffne. Dorf den abendländiichen Sprachen konnte er na 
die frangöfifche fo gut ceden., :al8 feine Mutterfprache. :&6 iR 
uͤbrig, die Schriften diefes unergleichlichen Mannes zu erzählen: 
Wir fhmeicheln uns.hienen ein fo vollftändiges Verzeichniß r 
liefern, als noch nirgend vorhanden ift, und weiches alfo na 
‚des beliebten Zeitordnung eingerichtet if : Oi , 
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Oratio de Zaleuco et Charonda, et legum deſcriptione utri⸗ 
vusque, habita-in exordio praelectionum. Alt. 1591. 4 
Sieht auch vor feinem Comment. ad Inſtitt. 
| In aupt. Phil. Scherbii et Hel. Rotenburgeriae ode P. Melif- 
ſi, epos Sc. Gentilis et elegia C. Rittershufi. Akt. 1591.4 
Oratio de fide cuiuis homini ex iuregentiumferuanda. Alt. 1 591.4. 
Amores CL. poetzrum elogiis celebrati. Alt. 1593. 8. 
| Püalmi XC paraphrafis epica ‚ dicata honori nuptiarum "Theod, 
Stanii, Secret. Palat. Nor. 1594. 4 J 
Omnes fententiae Pauli ex Aniani excerptis, fragmentis per 
| Pande&as fparfıs, Codice Vefuntino- et Petri Pithoei col- 
latione congelta atque edita Norimb. 1594. $. Aureliae 
| 1599. 12. - 
| Dilp. de rerum diuifione et acquirendo earum domino. Akt. 
‚1594 . 
de uſucapionibus et longi tempotis praeſcriptionibus. 


— — - -.- — — — 


1 
. ’ re teflamentis. 1594. Ä 
- - de heredum qualitate et differentia, 159 
|. . de quaeftionibus quibusdam iuris controuerſi. 594. 
' =. de in integrum reititutione ex dolo malo. 1595. 
' de operis noui nunciatione, 1596. 2 
| =. de pignore. 1596. 
0. de donationibus. 1596. | 
|» - de gradibus cognationum. 1596. 
0. de hereditatibus , quae ab inteſtato deferuntur. 1596. 
| = - de commodato. I 526° 
de bonorum poffeflionibus. 1598. 
» - de obligationibus in genere, deque mutuo, pfimo con 
tractu eorum, qui re fiunt. 1596. 
- - de iniuriis. 1597. Bon diefe ungemein raren Difp, die 
Stioppius unter ihm gehalten , und feinem Vatter Dediciveg 
bat , fiche Th Sinc, analecta. p. 330. [qq. | | 


Dritter Tpell, Zı Die 
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Diſp. de fideiuſſoribus. 1597. 

de chigationibus ex conſenſu in genere, et de erhtione 
et uenditione prima eorum ſpecie. 1597. 

- - de locatione, condudtione et emphyteufi. 1597. 

- . de focietate. 1597. | ' 
= - de mandato conclufionis. 1597. 

- = =- de negotiis geftis. 1597, 

= - de quatuor obligationum generibus , quae ex quafi con 
tra&tu nafcuntur. 1597. | 

- » de modis, quibus obligatio tollitur. 1597. 
‚= = de lege aquila. 1597. 

- » de uluris. 1597. | 

= - de furto et de ui bonörum raptorum. 1497. | 

=» de obligatienibus , quae ex Q.delidto nafcuntur. 1597 
- - de interdidiis. 1597. 
= « de aftionibus ex aliorum contraftu et maleficio, iuncta 

actione de pauperier 1597. | 

- - de procuratoribus et de fatisdationibus., 1597. 

- . de adtionibus. 1597. 

- - de publicis iudiciis. 1597. 

= - de poenä temere litigantium et de oflicio iudicis, 1597. 
= - de adtionibus finiendis ac tollendis. 1597. 

- « de uerborum obligationibus. 1597 und 1602. 
Carmen MSC. quo natiuitatem filii, Nicolai , profecutus eſt. 
Iſt in der Colledtione manumentorum ad notitiam gentis 

ittersh. pertinentium , die wir unten bey Dem Georg Rit⸗ 
tershus näher anführen werden, befindlich. 

Oppiani de uenatione LL. IV. etde pifcatuLL. V. cum inter- 
retatione C. Rittershufii Lugd. Bat. 1597. 8. Es fhent, es 
eve [Kom vorher eine Ausgabe herausgelommen. 

. Orationes duae To. Sleidani, Helmft. 1598. 

Pflmi CV paraphrafis auctore Sc. Gentili. Acceflit uotum 

G, Rittershufii pro felicitate noui anni, Nor. 1598. em 


> 
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Commentatius in Guntheri Ligurinum , qui feripfit de rebüs 
 geftis Friderici I. Rom. Imp. Tub. 1598. (1596.) 8. 

PhaedriFabularum Aefopiarum libri V, Lugd. Bat. 1598. (1596) 8. 
Ben — 

i u erkungen uͤber die i 
beln wieder ganz eingeruͤcket. 9 ſchen ga⸗ 
Diſp. de tutelis. Nor. 1598. 
- - de fideiufloribus. Nor. 1598. 

- - de ufucapionibus et praefcriptionibus. Nor. 1598. 

- - de pactis. Nor. 1599. 

« - Je transadtionibus. Nor. 1600. 

- - de emphyteufi. Nor. 1601. 

- - cont. centuriam thefium feudalium. Nor. 1601. 

Photii , patriarchae Conftantinopolitani , de confolatione ad 
Eufebium libellus graece editus cum interpretatione lat. et 
emendatt. C. ‚Rittershufii. Accedunt elegiae et amicorum 
carmina confolatoria ad Baronem D. Hertwicum Zeydli- 
adum etc. Nor. 1601. 2. — 

Maximi Margunii hymni Anacreontici ‘de graecis latini eo- 
dem carminis genere facti. Aug. Vind. 16001. 00.) 8. Es ſind 
auch viele andere kleine Aufſaͤtze Rittershuſens dabey und 
— noch eine, wo nicht zwo Augſpurger Ausgaben vor⸗ 

uden. 

Gratulationes honorum in utroque iure ſupremorum Gabr. 
Clement, Nor. et Matthaei Stirzelii, Aug. ſcriptae a C. 
Ritt. Tub. 1601. 4. | 

Boethius de confolatione philofophira editus a C. Ritt. Ant« 
uuerp, 1602. | | | _ 

Orationes duae de iudiciis. Item Philonis libellus aureolus 
de iudice, graece et latine, Francof. 1602. 1610. 8. 

Ttorfina ‚ parata editaque pro amicis eledt. ali- 
quam multis ã C. Ritt. aufpiciis felicibus anni 1602. Nor, 

8. Zerigrer find 17 Pſalmen von Rittershus uͤberſetzt. 

Ha 

7 P. 50x, Iq. vecenfire und jagt: am En | 
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ESchrifft iſt noch Pſalmi 65 paraphrafis epica eben dieſes 
Verf. beygebunden, welche bey eben dieſem Buchdrucker 

- 1603. aufeinemeingefchlannen halben Bogen in Fol. gedruckt ifl. 

Confilia ſ. Reſponſa Altorfina de Iure. Hanouise. 1603, 4, 

Sind hernad aus D. Dinners hinterlaffenen MS Een ver⸗ 
mehrt toieder herausgegeben worden won D. Eifti, Leonh. 
Leucht, su Nuͤrnb. 1702. fol. | 

‘ Exequiae Baumgartnerianae , (ſcil. in funus D. Hier. Baumgart- 
neri & Baumgarten in Lonerftadt „ Reip. Nor. Duumuiri 
primarii,) diuerforum audtorum editae a C. Ritt. Nor 
1603. 4. Bon Kittershufen felbil iſt hier befindlich die Zueig⸗ 
nungsihrifft , das Programma , fo er als Mertor-sD der 
Trauerrede gefehrieben und der leflus Acad, Alt. den gr auch 
gemacht hat. Ä 

Spongia, ſ. carmen eleg. confcriptum pro munere ruptiali M. 
Jo. Zunnero, Coll. Scholae Laut. Dieß Carmen muß von 
: einem Poetaſter gröblich angegriffen worden feyn, weil Rit⸗ 
tershuß Destvegen von dem iungen Philologen, Elias Dub, 
vertheidiget wurde ‚ald der unter dem Namen Amandi Ro- 
facii fehrieb : Epiftolam ad Cunr. Ristershufium , IC. in 
qua Poctaftro Bilouiano refpondetun. 2603. 4 
Michas prophet2 metaphiafi poer. iiluſtratus. Nor. 1603. 2. 
‚Zacharias propheta metaphr. poet. illuſtratus. Nos. 1603. 1% 
As fatidicus, ſ. XII propherae minores lat. metaphraki poe- 
tica expofiti, partim a I. A. Thuano, partim a C, RK. 
acceſſ. etargumentaac fummaegraeco lat. infing. proph.et.alia, 
‚ Amb. 1604. 8. 

Argumenta graeca 12 prophetarum minorum ex graecis He 
fychii et aliorum ueterum latine reddita. Amb, 1604. 12 

Melch, Goldafli paraeneticorum ueterum Pars I. Infulae ad - 
lacum Acronium. 1604.4. Loco appendicis ©, Rittershufii 

. reliquiae coniecturarum in panegyricos ueteres. 4. Iſt ſeht 
rar: ſiehe Schelh. am, T. V. p. arf. | 

Difp. de transaftionibus, cui Fagseyıeg adiectae controuer- 

' Sae ad L. I. coniect. Ant, Fabrik, Amb. 1605. 

| | WM Apo- 
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heoſis Iani Douſae, Patris erc. auctore £. porius colle- . 
et editore C. Ritt. Nor. 16005. 8. po 
Paraphrafis Pſalmi LXXVIII, auctore C. Ritt. Nor. 1605. 8. 
Fama de peſtilentia Altorfina per C. Ritt, t. t. Prorectorem 
sefurata. Witt, 1606. Rittershus ſchrieb Diefes in einem , 


Brief an Taubmannen nah Wittenberg, und Taubmann 
lies ihn mit einer kurzen Dedication drucken. 


Fuxd duo grati animi ergo remiffa Dn.M. Io. Hagio, 


Confuli Nouifori Palat. amico ueteri. Alt. 1606. fol. 
Augen Barsırıaov , donum regium deftinatum fecundis nuptiis 
. Eph. Richteri , Elect. Sax. Confil, amici ueteris. Nor. 


1606. 4- . Ä 

S. Ihdori Pelufiotae, de interpretatione diuinae feripturae 
epiftolarum libri IV, cum uerf. lat. et.notis C. Ritt. ex 
officina commeliniana,i. e. Heidelbergae. 1606. (1600.) fol. 

X Panegyrici ueteres, edisi ftudio Iani Gruteri „ adiedtis 
praeter notas coniecturis Val. Acidalii ee C. Rittershufii. 
Frf. 1607. 12. Par. 1655. 12. 

Infcriptio uetus graeca, continens dedicationem fundi ab He- 
rode Magno, Rege, factam, nuper ad urbem Romam in 
uia Appia effofla. Goslar. 1608. 4. Cum IH. Cafauboni 

- notis. Adiecta eſt interpretätio karina et foluta er ligata 

- oratione ; et Jigata quidem per c. RITTERSHYSIVM, Ge. Re- 
mum, lo. Meurſium, Mich. Piecarrtum et Mart. Paremium. 
Graecz ex editione Cafaub.. huc translata ſum. 

Vita et mors Heliae Putlchti, Antuuerpiani. Accefl.threni ami- 
corum. Hamb. 1608.4. Iſt heutzutage rar: fiche Schelh; 
am. T. V. p. 273. J | 

Optimus princeps Traianus in lucem zeproduetus. Amb. 
1608. 8° Ä 

Comment. in epiftolas Traiani et Plinii de Chriflianis. Amb, 
1609. (1607; 8. An der Vernhuſiſchen Ausgabe der gefammten 
Pinifchen Brieſe find auch die gegenmärtigen Commentarii 

‚ wieder eingedruckt. 

Alylum Dauidisum a Sp, S. nobis exſtructum, Pfalm. XLVI. 
cuius paraphrafin kexametrun Dn. Cph. Girinero , Primi- 

. 223 0 cetio 
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cerio Nor. amicitiae perpetuae ergo L. M. Q. DD. C. Ritt. 
Addita eft ab audtore eiusdem Pfalmi paraphrafis graeca ad 
imitationem hymnorum Callimachi. Nor 1609. 4. | 
“ Auguftini Preuotii „ Galli, trifticha ſententioſa, latine expreffs 
ex tetraftichis gallicis Vidi Fabri Pibracii Tholoſani, prae- 
fidis Parlamenti Parifienfis , C. Rittershufius_ filio ſuo Nico- 
‚lao pro uiatico dedit , dimittens ipfum in Bohemiam cum 
Dn. M. Ad. Rofacino. 1609. 16. | 
Malchus deuita Pythagorae,nunc primum exMSC. inlucem editus 
aC.Ritt. umeiusdem notiscum adDan.Heinfium. Alt. 1610. 8. 
Rittershus wußte bey dieſer Ausgäbenicht , daß Malchus und 
orphyring eine Perfon fen. Uebrigens iſt hier nur der griethi« 
he Tert mit Anmerkungen: nach der Hand gab es Luc. Bob 
ftenius griechifcd) und lateinifh zu Kom 1630 in 8, heraus. 
Commentarius de uita Bil. Pirkheimeri. Steht vor den Opp- 
'Pirkheim, a Goldafto editis. Nor. 1610. fol. " 
Genethliacon Dn.M. Ad. Rofacini a Carlsperga, Prof. quon- 
‚dam Prag. nunc Primatis Suticii, amici fraterni , filiolo, 
Maätthiae Carolo, amoris et amicitiae bonique ominis er- 
go fcriptum. Alt. 1610, 4. " 
Saluiani opera cum commentario C. Ritt. Alt. 1611. Nor 
1623. 8. Eben diefe Werke find auch mit der nemlicen 
. Rittersbufifchen Auslegung und anderer Gelehrter Noten u 
Bremen 1688 in 4 nachgedruckt worden. In Der jivenfen 
Nürnberger Ausgabe von 1623 hat der Sohn, Ge. Ritters⸗ 
huß , Das Leben feines Warters vorgefegt , welches H. Witte 
feinen Memoriis ICtorum Dec. I. einverleibet hat. 
Principis ciuiliter boni fpeculum „ I. Georgio Duci Sax ur 
bem Nor, ingredienti’oblatum. Lipſ. 1612. ı2. | 
Difp. de focietate. Nor. 1612. 
- - de tutela et cura. Alt. 1612. 
Viri boni dotes et laudes, ex Pfalm. CXII Oda Alcaica ce- 
lebratae dicataeque fponfalibus D. Scip. Gentilis etc. | 


1612. 4. | 
| Acua 
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A GUN KUXVEIOV ; ſ. EUEATIC aegrotus. Nor. 1613. form. 
pat. Witterehus ſchrieb diefe Elegie kurz vor feinem Tode 
nebft einem "Brief an den Rathfchreiber , Cph. Girsner, der 
bevbes nach dem bald erfolgten Tode Rittershuſens drucken 

[4.7 j 

«Jus Iuftinianeum, h. e. Nouellarum. mixtarum Iuftiniani et 
aliorum quorundam Impp. Augg. methodica expofitio. Arg. 
1615. 4, Secunda. et auctior editio ibid. 1629. 4. ud 
1669. 4. u Ä 

Partitiones iuris feudalis. Marp. 1615. 8. Argent. 1659. 

8. Sie mögen ſchon zuerſt zu Danau 1603 heraus gefoms 
men ſeyn. Ob die [ynopfis iuris feudalis, von der wir eine 
Strasburger Ausgabe von 1659 in 8 angeführet finden , das 

von verſchieden fen , wiſſen wir nicht. “ 

Dodecadetos ‚LinXIl tabularum leges commentarius. Arg, 
1616. 4 Ä 

In celeb. legem XXII contraätus , Digeft. de diuerfis reg. iur. 
antiql. ut et XII tabb. leges commentarius. Arg, 1616. 
3 9. 4. ’ . 

Commentarius nouusin Inftitutiones. Arg. 1618. 1629. 1649. 4. 

Differentiae iuris ciuiliset canonici. Arg, 1618. 1639. 8. $neiner 
andern Straßburger Ausgabe von 1668 in 4 find aud) noch 
andere Schrifftfieller von eben diefer Materie angehänget 
worden. | 

Sacrarum lectionum libri octo, quibus multa ad ius ciuile 
et ad hiftorias pertinentia , non pauca eriam in S. Patribus 
aliisqgue probatiflimis fcriptoribus laudantur , illuftrantur , 
emendantur , editi opera fili, Nic, Rittershufi, Nor, 
1643. 8. ’ ‘ 

Fl. Crefe. Corippi de laudibus Iuftini, Augufti minoris , LL. 
IV, ftudio Nic. Rittershufii , qui et parentis ſui, CVNRADL , 
et Mich. Ruizii notas adiecit. Alt. 1664. Andre. Goͤtz 

fiehe unfern ı Theil) hat 1743 zu Altdorf in 8 eine neue 


usgabe beforgt, 
Werner 


od 


wir auch meiſtentheils gebraucht haben : Progr. fun. Duae 
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Werneri Io. Vffelmanni lectiones Rittershuſianae. 1673. 4. 

C. Plinii panegyritus liber Traiano dictus, cum annott. C. 
Ritt. atque aliorum. Lugd. B. 1675.  - 

Fulgofii conſilia lima accuratiori poſtuma. Dieſe hat Ritters⸗ 
hus dem Rath zu Venedig dedicirt. 

Nemeſius de natura hominis graece et latine. Ä 

M. Antonini Imp. Iıbri XII de uita fua graece et rom̃ane, 

Bafılii Imp. capita paraenetica, 

Notae in Plauti Querulum. 

Comment. in Hedt. Richerium de uerborum obligationibus. 

Sententise Pythagoricae a fe colledtae , unter den Buchſta⸗ 
ben CR. 

Notae im epiltolarg Amphilochii ad Seleucum. 

Die Carmina Rittershufii ſammlete der Audtor Tomi III, De- 
lit. Germ. poet.p. 423: (qq. 

Ein Tractat, de iure annulorunf , und ein anderer de iure aly- 
lorum , werden-ihm auch manchmal jugefchrieben,- Die abtt 
feines Sohnes, Georgeng , Arbeit find. 

Bon Wittershufifchen Briefen ift noch anzumerken: ., 

3.) In Epp. Gudianis ſtehen 19 Briefe von ihm ad Io. Kirch- 
mannum , einer darunter aber zugleich mit an Ignat. Han- 
nielem, 1604 zu Frankſurt gefchritben, wo er wegen de⸗ 
Druckes feines Ffideri Damals geweſen. 

2.) Dane Mania at Richteri Epp. ſtehen 3 Briefe vom ihm 
an Mich, Trew. | 

3.) Zn dem Conſpectu fupelledilis epiftol. et lit. Io. Cpl. 
Weolfii ift wegen Rittershufifcher Briefe p- 113. 125. und 135 
a aden. Li. “ Behr ne von. CR 

.) In Heum. poec. T. 4. p. 562. ſteht etwas ex epp. 

4 A aD. Hoefchelium. ’ | ’ 

5.) Briefe an ihn finden fi hin und wieder gar viele, Die 
wir aber nicht anzuführen haben. | 


Sqhluͤßlich hat man folgende Quellen nachzuſchlagen, die 
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orat. funebres, una a Calp. Panfa, altera a Cph. Ad. Wen 
zelick a Sarabiz in Trifch habita. ‘Ge. Rittershufii uita patris, 
Saluiani Opp. praemiffe. Ad. Fr. Elarmunds Lchensbefchreis 
Bungen. aten <heil P. 113. faq. Omeifii gloria Acad. Altorf. 
Jac. Druckers Ehrentempel der deutfchen Gelehrſamkeit, p. 
sor. faq. mo auch ‚die Vitae ICtorum Altorf. zu wiederhol⸗ 
ten „malen xitivet merden , die aber ‚gar nicht erifliren; dee 
Druckfehler, die daſelbſt beſindlich ſind, zu geſchweigen. Nice⸗ 
von hat ſein Leben im 32 Theil, p. 72-81. Beym Th. Sinc, 
a, Beben fiebtp. 17 (qq. fine Srabfpri und.Drey Briefe m. Wel⸗ 


BVitters hauſen Erbherr auf Buch und Weisdorf 
(Georg) auch ein vornehmer ICtus umd der dritte Sohn des 
vorigen berühmten Conrads von der erſten Gemahlin , ift zu Alte. 
dorf den —* Pa * 5 auf die Welt gekommen. Georg Roggen⸗ 
ba Pfleger atborf f ee, aus der 5* fe gehoben. 
bediente ſich bes "Zeiten D er Vorzüge feines Geburtsortes und bat 
Dust in den Klaffen des Spmnafli bey Pulmann, Gellern und 
Dautitius , den Grund der —— — geleget, als in den akade⸗ 
miſchen örfälen bey den Profefforen Zordan , Pictart, Soner, 
Queck, ung, Praͤtorius, die Theologie , Humanioren und 
Fhitofophie hen, Die Unterweifung , die er noch son feis 
* ichen Datter Wei — — wie leicht zu erachten, nicht 
geringſte; er hörte ſo wie dep Dinnern und Sep 
— die Rechrsgeleh —* und zwar bey dem letzten bis 
1616. Von Altdorf gieng er nach Tuͤbingen, wo er 1619 noch 
war. Um hend Engel gu machen ‚, Durchreifle 
er nicht nur Frankreich , Holland , Engelland und Italien, fone 
dern hielte ich —* an den vornehmfien Orten auf und genoß 
uͤberall den Umgang der angejehenfen und gelehrteften Leute. Er 
war auch Hofmei n eines gewiſſen Eggebert Schaums , ante 
defien Namen er auch zween Tractate ge Gricben und mit dem er 
sermuthlich erfigemeldte Reiſen ‚ als indem 
ahee , in m unfer Altdorf Die völlige einer Uniper⸗ 
erhielte , war er mit unter Denen , Fra Den 24 Nov. vom 
Dritter Theil, Aa D. 











een — —— 
D Andr. Dinner, ſeinem Anverwandten und Lehrer / Der Doctor⸗ 
But aufgeſetzet wurde» Er habilitirte ſich hiezu mit einer im Otto⸗ 
ber ruͤhmlich vertheidigten Inaug. Diſp. de: erroribus Imeri; 
am Tage dieſer allererſten Doetor⸗Promotion ſelbſt aber: hielte 
er im Numen der: ſaͤmtlichen new: creirten Doctoren die Daukſa⸗ 
gungss Rede „ welche auch in: dem Actu promotionis. quinque 
D m primo: abgedruckt iſt. 1624. wurde er in. das Cole 
gium: dee Herren: Advocaten zu Nürnberg. aufgenommen ‚ gieng 
aber. in: dieſem Jahre noch: als Advocat nach Eulmbady , alive 


damals die fürflliche Reſidenz war. In eben die ſem Jahre echielte 


er auch eine Vocation als Rath nah Wertheim. Der GrafLud⸗ 
wig ſchrieb an den D. Dinner und Egid. Agricola nach Altdorf und 
dieſe recommendirten den Rittershauſen Er gieng hin und blieb 
allda bis 1627, da er. dann gemeinſchaͤfftlicher Advocat der Culm⸗ 
vachiſchen und: Onolzbachiſchen Haͤuſer wurde, Bald darauf 
wurde er Aſfeſſor bey Dem kaiſerl. Landgerichte su Onolzbach/ ad 
wo er auch: eine Zeitlang: wohnte. 1635 zog er nach Culmbach/ 
wurde 1640: zum Hoftath gemachet und rückte. weiter fort zum 
Lehnprobft , geheimen Rath und Dofrathe «Director. Er war 
um das. Culmbachiſche Land ſehr verdient:, HH nterliess auch ſeht 
viele MSEte, die zur Landes⸗ Hiſtorie gehören. Sie liegen 
im Archiv zu Blaſſenburg und: heifen: noch die: Rittershuſtſchen 
Dücher. Bey: der: Einführung: des: reſtaurirten Gomnafli u. 
—— hieite er: der 30 Jan 1655: eine Rede „ wobon ſiche 
ockers Heilsbr. Antiquitäten, rat pꝛ 184. ſqq. VPermaͤhlt 

at er. fi 1626. den.2s Apr; mit: Urſula Rofina:, Joh. Burg 
rt Stadtmanns, Brand. Culmbachiſchen Rathes, Tochter/ 
mit der er folgende. Kinder: erzeugt: nom denen wir aber. feine 
weitere Nachricht: geben: koͤnnen, als daß einige, Doch darunter 
der Sohn, Adamı Friedrich, den: Vatter uͤberlebet haben: 
7). Conrad: Burghart. 2); Hier. Nicolaus; 3): Theodor 
Lorenz. 4) Anna: Euphroſina. s?_Urf. Mar. Magdalena. 
6). Eva Veronica. 7): Dttilia Rofina.. 8): Adann Friedrich. 
9) Eva: Veronica. 10): Eva Magd. Beniamina; 11) Andt 
Friedrich. Er: ſtarb endlich und: liege zu: Culmbach in: de: 
itadrlische: beasaben: „ woſelbſt ihm. ein: fehr: groſſes — 
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ment mit einer weitlaͤuftigen Aufſchrifft, aber ſchon 1660 und 


noch vor feinem Tode errichtet wurde. Das eigentliche Todes⸗ 


jahr koͤnnen wir nicht beſtimmen: er muß 1664 noch gelebet 


haben , wol aber bald Darauf geſtorben fern. Schrifft⸗ 

lich von ihm vorhanden: 

De iure annulorum. Frf. ad Viadr. 1621. 4. Dieſen Trartat 
bat er unter dem Namen Eggeb. Schaumii herausgegeben, 


Tr, de olculis. Kam gleichfals unter Egg. Schaumii Namen . 


zum Vorſchein. | 
Promulfis errorum Imerisnorum ctommillorum in inferendis 
: authbenticis Cod. Rep. prael. Imp. Iuſt. Aug. Alt. 1623. 
Epiftola hodoeporica Ge. Kittershufii D. ad magnif. et Cl. uirum 
Dn. Matth. Berneggerum , p. t. incl. Vniuerf. Argent. Re- 
&torem,eiusdemque Hiftor. Prof. Cel. de praecipuis Italiae,Gal- 
lize ,„ Angliae, Belgii fuperioris Germaniae urbibus, 
academiis et uiris Cll. a fe perluftratis ac Talutatis , ſcripta 
Ao. 1623. | 
Asvrız , T de iure afylorüm. Arg. 1624. 4. z 
Soliloquium eucharifticum et uotiuum ad D.T.O.M. Ge 
Rittershuſii, ICti etc. Curiae Narifc. 1644. Hieran {fl 
&gentlich die obige epiftola hodoeporica gedruckt, | 
Cölleftio luculenta et fpifa monumentorum „ yuae ad noti- 
tiam gentis Rittershulianae pertinent, partim fcripta , partim 


s exprefla, facta a G. Rittershulio et praefatione lon- 


giore munita, filioque fuo, Adamo Friderico „ inprimis di- 
cata , Culmbaci 1664, d. 12. Auguſti. Siehe hievon den 
Confpeötum fupelledtilis epiftelicae et literariae manu ex- 
ꝓatae 10. Cph, Wolfüi, p- 294 ſq. und p. 65, wofelbfl 
einiger Briefe unſers Georgens gedacht wird. u 
Heumanni Poecile, T.II. p. 198. na. ftehen Aussüge and 
Briefen Diefes Rittershauſens an M. Berneggern. 


Man fehe Io, Fabricii hift, biblioth, füae T. I. p. 283° 
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SCtus, Des vorigen: leiblicher Der if ‚u Aldor I 


37 Sebr. 1597 gebohren und von dem berühmten: Nie, Taurellus 
aus der Taufe gehoben worden. Er hatte mit: feinem Bruder 
Die meiften Lehrer gemein , und. insbefondere unterrichtete ihn 


Can fie inne dar or m O5. Me 
on in feiner Kindheit that er 1609 mit WM. Av, 
eine Reiſe nach Böhmen. Zur Fortfegung feiner Studien mandke . 


er ih, nach Helmſtaͤdt, hörte daſelbſt in der Philoſophie Hifleri 
| ed Genealogie Conr. Martini, Heine, — Kur de 
hold und Conr. Horneium ,. in. den Kechten aber Eberh. Sped 
Dan , Job, Stud und Job: Lotich. - Er trat bierauffeite Kol 
an und fabe Frankreich, Engelland, Ftalien, Pohlen , Dint 
mark und Holland. Er errichtete gelehrte und —* 
Bekanntſchafften, die auch hernach in einem Brieftwechfel fort 


— — —2 2— 


gig wurden. Beſonders lernte er zu Genf Hn. Yac, Got 


ied , iu Burges den Edmund Merilius-, zu Darig den De 
Bertius , zu Leyden den Dan. Deinfius , Eberh, Brunchorſ und 
Philipp Eluverind genau kennen. Als er fich eine geraume Zeit 
mit ziemlichen Koften in fremden Landen aufgehalten, if.erı6% 

uruck nach Nürnberg gekommen, hat ſich auch noch in dicken 
Ä Sabre den’4 Det. verheirarhet mit Fr. Dar. Magdalena, D. 
tor. Kaͤſtels Cfiche unfern 2 Theil) Wittwe, einer geb. 2,7 
’ $erin- , mit welcher er einige Jahre in Närnber 


im April diſputirte er zu Altoorf pro Oradu de abfentia, un 


He ordentliche Profeſſion des: Lehnrechtes. 1635 Briegee ee die 
n 


.Decanus geweſen. Cr war Richt ap win vortrefliches md mil 
Verfall Ichrender ICtus, fondern auch cin Fe Dumanif 


. ud Stadifchule , welches auch 


4 
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in dem alten griechiſchen und lateinifchen Schrifftfielfern gar woht 
beiefen und konnte den Seen faft auswendig. An der Mathe⸗ 
watik hatte er einegroffe Stärke und verfertigte felbft Landcharten. 
Beſonders excellirte er. auch in der. Hiftorie und Genealogie/ wovon feis 


ren enealogifchen Werke zeugen. Zur Poeſie war er,twie er 


fagt,nicht gebohren,und som Difputiren hatte er einen Abſcheu. 
—* weitlaͤufti en Beieftvechfil werden mir unten Bad an⸗ 
Tonnen. Nachdem ihm feine erſte Frau r648 geſtorben, 


vermaͤhlte er ſich 1649 zum zweytenmale mit F Jðh. Heinr. 
n 


Maͤleggs Genannten des groͤſſern Raths und Burger Capis 
sains in Nürnberg , Wittwe, Fr. Regina Katharina, mit 
bee er eine einzige Tochter , Anna Regina, erjeugte „ 
Die eu auch ben feinem: den 24 Aug. 1670: erfolgten fel. Abs 
erben_hinterlies , und die einen Kaufmann, Namens Drto-, 
einen Wittwer, bon Hamburg gebärtig eheirathethat, Er 
dinterlies eine_fchöne Bibliothek, und auf feinem Todenbette 
machte er ein Vermaͤchtniß sum — der Altdorfiſchen Kirche 

auch noch idhrlich an feinem Namens» 
tage, Nieolaus, ausgetheilet wird, obwol bey feinem Tode 
wi Streit darüber entſtunde, wovon unferd Commercũ 





igens uͤberhaubt ein gar rechtſchaffener und gui⸗ 
Mann geweſen. Seine gelehrten Schrifften ſind: gut⸗ 
De abſentia, conclufiones Iuris. Alt. 2636 J 
Diſſ. in promotione D. Cobii habita 1638. Dieſe Rede lieg: 
er drucken, weil er eines plagii befchuldiget wurde; ſiche Epp. 
Richteri p. ꝛ0o5. fg J | 
Laodatio funebris Dno. Io. Frid. Loeffelholzio 2 Colberg „ 
+ "Rep. Nor. Septemuiraet Scholarchae etc; 2640 publice di- 
&aaNic. Ritt. do. : . | j 
„Difp. de beneficiis fideiuflorum. et renunciationibüs eorundem. 
AR. I64T- j . , 
- Com. Rittershufii , patris, ſacrarum lectionum libti odio „ 
'edisi opera ct ftudio ſilii, Nic. Ritt, Nor, 1643, 8. 
| A4443 07 Leom 


— 


Nor. P. l. p. 36. 40. Fa ad nachzuſehen if. Er iſt 
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368 | Riolus. 
Leon, Aretini ülagogican moralis «difeiplinae :ab änteritu uindi- 
Ä catum Mtudio Nic. Ritt. Nor 1644: a0. | | 
‚Memoria Ge. Noesleri ., P. P. Alt. celebrata :a N. Ritt, AN, 
165In 4. 
"Commentar..de gradibus cagnationisad Digeltorum], 38. tit. 10. 
Genealogiae Imperatorum , Regum,, Ducum ‚Gomitum ‚Pro- 
:cerum ab .a0. 1400- 1653. ‚Altore. 1643. fol. Edit. II, Tu 
bing. 1658. Edit. IH, Tub, 1664. fol. 
Programma ad 'exequias Mar. Magd. Fraueriburgeriae, natas 
. ikoffmanniae. Alt. 1665. 4. 
Täbutae geneälogicae älluftriium aliquot familiarum. Tub. 
1668. fol. 
Quatuordecim 'täbulae “genealogicae ‘praecipuorum principum 
imperii. . Tub. 1670. fol. | 
Breuis 'exegefis :hiftorica genealogiarum praecipuarum prae- 
cipuorum orbis chriftiani :procerum. Opus poflumum. 
Tub.1674.fo. | | 
Bon der Fortfegung diefer genenlogifhen Werke, -oder dem 
Spicilegio Rittershuliano, welches Ht. Zac, Wild. im Hof 
herausgegeben , fiehe unfern aten Theil, p. 244 - | 
Don Briefen Nic, Rittershauſens fiche Io. Cph. Wolf. com 
ſpectum ſupellectilis etc. p. 26. 65. 
Sn Epp. Richter. p. 199. (qq. fichen 17 "Briefe an den Profanile ı 
Ge. Richter, 2 Ä 
In Heum. Jos T. II. p. 200. ſteht ein Auszug eines Schrei 
bens an M. Derneggern. 
Man fehe:' Progr,fun. L, von J. Weinmann. W., & 
Fr. Omeil, glor. acad. Alt. — 


Rivius oder Ruͤf, Rof, Riffus (Walther Hermann 
oder Hermenius) ein Medicus und Mathematicus, war von 
Strasbur gebüetig un) lebte um 1539 zu Manny , Fam abet 
vermuchlih Durch Die Bekanntſchafft mit den we 
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a EEE  — 
‚Wratbemnticie , nad Nümberg, wo er: in dem: Verzeichniſſe: 
der ordentlichen Stadts Yerste: angetroffen: wird. Er hat ni 
ſchrieben und wird. von: einigen: als ein beſonders gelehrter und: 
tee Mann angefehen,. von andern: aber: für. einen. unver⸗ 
ſchaͤmten Plagiarius ausgegeben: ‚ der: weiter: faſt nichts: ges: 
than , als daß er prächtige. Titelm gemacht: und: die. Schriften: 
Suchtens , Gesners und anderen berühmter Aete ins Deutfhe: 
zu überfegen. und für feine eigne Arbeit auszugeb in pflegte. Man: 
muß ihm das. Recht wiederfahren laſſen daß feine mathema⸗ 
tiſchen Schrifften zu: feiner Zeit ſehr geachtet worden : vielleichte 
war er alſo in dee Mathematik beſſer ale in. der Mebicin. Er: 
bat ne fein "Dermögen durchgebracht:. Von den: Schriften if: 


De memoria artificiali, quam memöratiuam arterm uocant s 
opufculum rarum ac infigne etc. Argent. 15941. 8. 
Alberti M. libros quinque de mineralibug et rebus metallicis; 
repurgauit. et publicauis.. Argısard Ä 
Medicitiae theorstice et. pralticae: enchiridiom. Adiecit A... 
Corn. Celſi fententias. elegantiflimas. ex: libris: ipfius: diligem- 
. ter ſelectas. 1542-12. . | 
Iaromathiematicae ,. h. e. medicationis accomodatae: adi aſtro- 
logicam: rationem. enchiridiom. Arg: 1542. 12. 
Groſſe Epirurgie „oder vollkſommne Wundarzeney. Frankf. 
1545. fol. 
Der fürnehmften, nothwendiaſten der ganzen Architectur anger 
- börigen mathematifchen: und: mechaniſchen Kunft. eigentlicher: 
Bericht und vaft: kiare verftendliche: Unterrichtung: in rechtem 
DBeafandderfehrBinusii in 3 funehmſte Buͤcher abgetheilne.2c,. 
Nüend.. 1547. fol. Iſt dem Magiſtrat in. Nürnberg, dedici⸗ 
ret. Siehe Hirfch. mill. IV. n. 935. ur 
Viruuii libri X de-architeetura: ciuili: am: erſten aus: Dem: Lat. 
im das Deutſche überfegt. Nuͤrnb. 1548. fol: 8 unter 
der Aufficht Joh. Neudörfere es diem aus: der: Petreifchen: 
Zruckereh zum: Vorſchein gefommen. 1575; Fam zu af 


— 
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ein Nachdruck in fol. zu Stande. Siehe Hirlch. nik 
n. 991. 

Ein nuͤtzlicher Bericht, wie man die Augen und das Geſicht geſund 
Para fol. ARüetb. 1548 15484 _ 3 

Neue, beilfame und nägliche Badefahrt. Aürib. 1448. 4. 
Beſchreibung der Natur, Eigenfchafften, Kraft» Tugend ; 

Wirkung , rechten Bereitung und Gebrauch m Speis und | 

Trank, ꝛc. x. Wuͤrgb. 1549, 4. Siehe Hirfch. mil IV. 

n. 97% 

Petacii Diolcoridis de medicinäli materia libri fex, Ta. Rocllie 
interprete, Additis fcholiis per G. H. Riifum. Acceflerum 
Valerii Gordi annotationes etc. Fıf. 1549. fol, 

Tonfectbuch und Hausapothecke. Franff. 1558 .4. Iſt gar offt 

aufgeleget worden, 

Roſengarten ſchwangerer Frauen, Sranff. 1568, 8. a von 
Leonh. Acefius oder Sauer 1603 verbeſſert eDirt worden, 

Io. Bauerii confilia de re miedica recognita. 

Raym. Lullii de fecretis naturae, 4. ;quinta eifentin, liber, 

Arzneybuch nom Gebrauch des Franzoſen⸗Holzes. | 

Deformirte deatſche Apothecke die Nic. ganus 7 1602 vermhe 


Neu groſſes Diſtilirbuch. 
Beſchreibung oder Anatomie des Denfäen 


Traumbuͤchlein. 


Siche: Merkl. Keftn. GL. Doppelm. P- 152 Thonui 
de plagio liter. in acceflonibus p. 26. fgg. 


Röder (Johann)ein Mediens , ii den 26 Ort. 1620 
zu Nürnberg gebohren worden. Sein SBatter war Nicol. Ro⸗ 
"der , Senannter des gröffeen Raths, auch Kauf- und Handels⸗ 
mann in nneienberg und die Mutter Fr. Eliſabech, ei 

r fiudierte. zu Altdorf Philo opbie a” 
dien wurde 2640 Magiſter und 1645 der 


Röder. - | 371 
—— — — —— —— — 
Doctor, n ‘ee zupor de phrenitide inauguraliter diſputi⸗ 


vet hatte. 1646 wurde er in das Collegium Medicum zu Nuͤrn⸗ 


berg aufgenommen und auch in dieſem Jahre zum Oenannten 
ht. Er flarb 1681 den 29 Oct. ald Spital» Medicus das 








« &e. Fabricius (fiehe den eflen Theil) Tochter. Ein 
n von ihm, Georg Chriſtoph, Schreib » und echena 
weiſter, hernach aber Deiner in Nürnberg ‚ ift des folgenden 


Roͤder (Johaun Paul) ein gelehrter Geiftlier , des 
aorigen Onkel it in Mürnberg.den 15 Mov. 1704 glüdlid an 
Aa Licht der Belt geommen. Als er ben feinen Vatter einen 
guten Grund im reiben , Rechnen und dem Ehriftenghuns 
geleget , wurde er 1713 in das Egidifche Gpmnafium_gefchicketa 

ieng dafelbft alle Klaffen Durch , und hatte Helden, Nagnern z 
fein und Hartlieben zu Lehrern; Hierauf Fam er 1721 in 
das oͤffentliche Auditorium und hörte ı dafelbft Die gelchrten 
Z „Moͤtl, Negelein, Doppelmaye und Apin. 
1723 gieng er nad) Altdorf ‚ um dafelbfi feine Studien fortzuſe⸗ 
Eishiens" Reifcyens und Seinmers Anführung pldcfie aekien 
‚ ns und Zeltn nführung. ich geichen 

hen iſt. Ex legte ſich auſſer —— ———— 
ich auf die Mathematik und Latinitaͤt, hat auch unter. dem 
fd. Schwärsen , bey dem er.gar wohl gelitten war , nicht nu 
privatim, fondern auch publice lateinische Reden , befonders 
wer eine Rede de Academia Altorfina ueteris Academiae ima- 
ine gehalten. Sonft hat er noch zu Altdorf die erwuͤnſchté 
egenheit gehabt , immer bey iungen Derren auf der. Stabe 
feun , um fie priuatiflime in ftilo gu untermweifen, auch: Daß: 
an des Depofiturg ben Der Akademie verivalter. 1730 kam. 
a Eondition über Sena nach Weiſenfels gu dem Din. vom; 





nheim, deſſen dlteften Hn. Sohn er als-Dofmeißer ia 
—— ne I Weiſenfels ne nach 9— 


ulpforte bey Naumburg und beſahe die daſige ſchoͤne Eine 


Sch 
richtung dee Schule, wie auch hernach zu Merſeburg. Zu: 


bſt. Er mar verheirathet mit Fr. Maria Roſina, Hn. D. 


ologie vornem⸗ 


du 


4, 


ea RXsber. 


Halle gieng er in das Waiſenhaus und in- dag Enigl. Pada⸗ 

gogium,, auch frequentirte er Die Collegia: der damals aben⸗ 

Ben. Herrn Profefforen.. Von Halle gieng: er nach Witten 

derg., und von Dar nach Dresden ‚. Meilen und Ltipsig:r. ne 

er 1 ed 
erfonen umgeſehen. Vom Leipig aus 


Ehe und Arnſtadt, und dann über Coburg ‚nach 9 | 

woſelbſt ee 1732 glücklich: anlangteı So bald er. hier ankam⸗ 
wurde ihm: aufgetragen: ,. die Klaffe des unvermoͤglichen Dt; 
Hector Geigers bey St. Sebald zu verfehen, 1733 befam er 
den Ruff zum Conrectorate in dem Egid; Spninalio , und 1738- 
wurde ihm das Rectorat daſelbſt aufgetragen ‚. welches erumig 
Sorgfalt und Ruhm verwaltet bat: an jahre. 1743: üluts 
ihn GOtt in Kirchen Dienfle : er wurde Dinconus im Lauf, 1748 
aber als Paſtor nach St. Leonhart vor Nürnberg. vociret, nee 








ch. allenthalben nach: merkwürdigen: Sachen: und gelehrten 
5 begab er 8 na 


— — — 


am Sonntag: nach Dem MNeueniahr 1749 vorgeſtellet wurde und 


Bis Daher mit Seegen arbeitet. Er begab ch sum drittenmale in 


den Eheſtand· 1):1733 mit Igfr. Clar. Mar: Gufl Sieden, 
On Joh:r Wolfg Sürperpen „kaiſert: Rotarins Tu Sn 
meifteramtsfchreibers‘, Tochter. 2) 1738 mit Igfr. Anna Eh 
in ,, Hn:. oh: Hermanns, des Raths zu Lauf und Kaufeung 
— '3) 1747 mis. Yafe. Kath: Barbau 





. — 
Conr. Krauſens, Meigers un Gar kochs zum rochen Och 
tr: in Lauf Tochter ;imit welchen Drepen Frauen er verſchleden 
Rinder erzeuget/ von welchen Der aͤlteſte Gohn, Johann Paul, 
gs er in Altdorf ſtudierte, 1753 unter. dem Di; Inſpector, Mi 





bh; Conr. Lohe, de numero diſputiret hat. nſer exe 1 Zu 


Pi ift ein groſſer fiebhaber und befonderer Kenner der Geſchichtt 


unfers Vatterlandes, gehoͤret auch unten Die Schrifftfielker, Die 


in befagtee Geſchichte am: meiften: gefchrieben: haben. Er kriegte 
hiedurch Streit mit‘ dem bekamen Deren: von. Falkenſtein, 
der es gar übel nimmt , Daß der Ders Paſtor des Beigium beym 
tolomdus für Nürnberg: halten will. Wir koͤnnen bey dieſer 
rzaͤhlung nichts entſcheiden, merken aber an, Daß der Herr Pa⸗ 
or aus dem ſeltnen Buͤcher⸗ und Dotumenten⸗ des u 


erblichen Hn. Men, Wilh. von Ebner, der fein befon of | 





ꝛt.. m 
geſſer Goͤnner war, vieles in Der Nürnbergifchen Geſchichte zu 


entwickeln und gu‘bemweifen im Stande war, was einem andern 
fremde und dunkel bleibt ; und es if nichts mehr zu wuͤnſchen, 
as daß die hernach anzuführende, hieher gehörige und im MSCte 
ende Schrifften des Hn. Pfarrers bald an Das Licht fommen 
ten. Ueberhaubt aber find folgende gelehrte und wohl aufs 
genommene Arbeiten des fleifigen. Hn. Roͤders vorhanden: 


Index quorundam librorum faecülo XV impreflorum , ‚guos 


ıdet Altorfii GC. G. 'Schuuarzius:concinnatus a I. C. AL 


. ( fiehe unfern 2 Theil.p. 181.) et 1. P. Roedero. Nor. 1727.8. _ 


Su der Memoria fecul. reuocati Gymnafıi Nor. ( 1733. fol. ) hat 
ee nach Anzeige der Vorrede alle von-den Difeipeln .recitirte 
Reden bis auf die in Deutfchen Werfen gzemacht. 


Erlänterte Geometrie , !d. i. geometrifche Wahrheiten nah dee 


gewoͤhnlichen Art.der Characteriſtik und nach der ordentlichen 
ode der Bernunftfchlüfie x. Nürnb, 1737. 8. Wieder 
dafelbſt aufgelegt 1754. 8. - re 
Erlduterte Arithmetil. Nienb. 1737. 3. | 
Orstio de Germaniae togatae Jaudibus. Nor; 1737. 4. ) 


. Pan&gyricus in Annam auguftifimam Ruflorum Imperstricenn 


dictus. Nor. as fol. au * | 
Acia Des: wegen erfundener Buchdrucke zu Nürnberg 
erten deitten Jubelfeſies. Nürnb. ı ar Der Dee Alte 
hat als damaliger Rector Opmnafii eine Jubekrede abgeleget 
‚ und einen Redner⸗Auftritt beforget , fo nebſt einem mehrern durch 
feine Veranſtaltung hier zufammen gedrurckt worden. 4 
Meutfebe poetiſche Meberfekungen der Horatianiſchen Dden , die 


indem a B. feiner Lieder enthakten firtd , nebft Derfelben lateini⸗ 


ſchen Parodien. Nürnb. 1741.8. Die übrigen kiegen noch 


MILE - 
——* eines Actus oratorii von Nuͤrnbergern, die ſich durch 


ẽMane Reiſen berühmt gemachet. 1741. 4. | 
Oda in Norimbergenfes „‚qui longis per orbem itineribus incla- 


muefunt. 4. . - Mu a JG 74. 3 24 BRASEEN 
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Entwurf eines Actus Dratorü von dem Zuftande der Stadt 
- berg unter dem Dritten Schmäbifchen Kaifer, Heinrich dem ' 
1743: J.— Ä Ä . 
Orationes ligatae de Caefaribus Carolingicis , Franconicis. Saxo- 
nicis et Sueuicis. 1742. 1743. 4. Sind von feinen Schülern 
gehalten , theild and von ihnen ausgearbeitet , alle aber nes 
nigftens unter feiner Anleitung und Verbeſſerung, fo wie die 
, sbigen de Germania togata, und in Annam Ruf. Imp. verfew 
.. tiget worden. * 
Catalogus librorum „ qui Saeculo XV Norimbergae impreſſ 
funt. Nor. 1742. 4. u 
De colloquio Wormatienfi ad A. 1540 coepto.quidem fed non 
: confummato plena et ſuccincta dilquifitia.ex MSCyo ‚Kbnega- 
no facta et elaborata. Nor. 1744. 4. 2 oo 
MemorlaTrefenreuteriana , h, e. ujta et opuſcula M. Io. Vals, 
Trefenreuteti ‚Diredt. Adi. Coburg, Paedagogeaschae.etP.P.O, 
Norimb. 174f. 4. u 
Commentatio hiftorica de ortu et progreflu ciuitatis Norimber- 
genfis „ liberae femper nec ünguam munieipalis. Nor. 17446 
QAH OPHNHTIKA in Guft, Phil. Moerlium , primariug 
. Eecclefiae Sebald. Nor. Antiftitem. etc. Steht an den zulam 
men gedruckten Funebtibus Moerlianis, 1750. fL 
Suceinfta enodatio. de trihus infeudationis Iiteris Burgerauis in 
-- Nürnberg. conceflis, adilluftrandam ciuitatis Norimb. (emperk- 
» berae.nec sehen munitipalis hiftsriam. Nor. 1751. 4. H 
unter dem Namen Io. Sleidani herausgefommen. 
Memoria Ebneriana , h, e, uita et fafta Dom. Hier, Wilh. Ebneri 
. — in Artelshofen etc. Nor. 1753. fol. Eine 
0 Demwueian St Eyampuasıcn iſt Dean: befindlich, 
„Untsngeslihes Denkmaat, dem Sn. Joh. Leonh. Köder, Recker 
an dem evangelifch- lutherifchen Gymnaſio zu Worms, wel 
er den. 27 Sept. 1753 in Die Ewigkeit verfeget worden ı 
gerichtet von Des Seel. Geſchwiſtrichten. 1744. 4. | 
Epiphanema ‚ad Dom. Io. Sigism. Moerlium „ defignatum An- 
tiftitem ad D. Mariae. Norimb: 1756. 1 Quartblast 
Carmiga latina et germanica,  , . 


Roͤſel. Y5 
| Im MSEie liegt fertig: : 
Hiſtorie der kaiſerl. ———— BE | 
Logica Wolfiana ſecundum methodum. charadteriflicam et ſyllo- 
gifticam digeſta. —— 55* 
Cellarius enucleatus. | Ä 
Rhetorica fele£tis multisque Oratorum latinorum germanico- 
sumque exemplis illuftrata, 
Obferuationes grammaticales. Ä . 
Anatomia enucleata. 
Farrago dilpofitionum rhetoricarum et elaborationum ſelecta. 
Index uerbalis et realis diplomatum et documentorum antiquiffi- 
morum praelertimque ad Norimbergam pettinentium ex bib- 
liortheca Ebneriana. | | Ä | 
Hiftoria Articulorum Smalcaldicorum ex MSC. Ebneriano. 
Dilucidatio Crucis Stationariae in Bibliotheca Ebneriana. 
Monumenta Ebneriana. 
Commentatio de aede Mariana Norimbergenfi eiusdemque mo- 
numentis fingularibus , automato horologico , efligiebus 
‚ Caroli IV et. Eleltorum „ itemgus de ordine equeſtri dem 
&pangen« Orden dicto. — 


Exſauterie Teigonon:ctrie, 


Erlaͤuterte Algebra. 
Koͤſel Fohann Peter) ein Medieus, war gebohren zu 

Hersbruck im Jahre 1686. Studierens wegen gieng er 1704 

den 31 Yan. nach Altdorf , legte fi daſelbſt auf die Medicin, 

difputirce unter J. %. Baiern 1706 de mercurii crudi ufu inter- 

80 , und wurde 1709 der Arzneykunſt Doctor nach einer 1707 

ahne Benftand verfochtenen Inaug. Dip, de ecchymomate, 

ürnbe 


1710 ifi er in das Collegium Phyſicum zu rg. aufgenomen 


Vorden, 1724 aber den Weg alles Fleilhes gegangen. . 


Asfel von Rofenhof ( Auguft Johann ) ein noch lebens 
der fehr berühmten Künstler , ſtammet aus einem lange geadelten: 
Gefchlechte , welches aus Defterreich der. Religion wegen ausges - 

iangen und fich im Nuͤrnbergiſchen, befonders in Hersbruck, nier 
elaffen , her. Der Batter war Hr. Pius Röfel von Roſen⸗ 

ı ein Kupferfiecher. in Nürnberg , weicher non Der. hochfeel. 

| Bbb3 Fuͤrſtin 


\ 
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Fuͤrſtin gu Arnfladt , Augnfta ‚nrotben geb. Herzogin von 
——— zu einem Schloßverwalter auf der Nuguftenbung 
nachmals über von derfelben Gemahl, Hn. Anton Günther‘, 
zu einem Berg⸗Inſpector auf dem Goldftall im Thuͤringer⸗Wal⸗ 
de beſtellet worden. Die Mutter war eine geb. Schalin aus 
Nuͤrnberg. Fram Roͤſel von Roͤſenhof, der berühmte Wald 
und Thiermaler, Deffeh Arbeiten nur in den Kobineiten 
Herren dhzutreften ſind, iſt der Großvatder, und es iſt falfch . 
wenn in roͤffentlichen Nachrichten vorgegeben morden , unfer'be 
“zühinter-Rimftler fen erſt neuerlich in den Adelfiand erhoben wor⸗ 
den, da er.vielmehr feinen Adel.nur fo lange verſchwiegen, biß 
er Aus getviflen wichtigen Urſachen geitunngen torden , den 
voͤlligen Sefchledurs » Namen feiner berühmten Vorfahren micha 
‚anzunehmen. "Das Licht der Melt erblickte.er zum erftenmale ik 
yahee 1705 den 30 Merz auf der vorgedachten Auguftenburg, 
‚Die Damals vegierende Fürftin , Augufta, Dororhea, hielt hugt 
Taufe. Nachdem er einige Zeit die Schule zu Arnftadt bei 
harte , muſte er mit feinen Eltern nach Goldſtall ziehen. | 
amtertichtete ihn Fein Watter ſowol im Leſen, Schreiben und Dt 
Ehriftenthume ‚ als bey mehrerm Wachsthum der Zahreim Zeich⸗ 
nen. Im ızfen Jahre f. A. wurde er von befagter Fürflin Ha) 
of angenommen. Die Geſchicklichkeit, die er fich durch feinen 
leis im geihmen erworben, brachte ihm nach vielen “andern € 
haltenen Gnadenbezeugungen auch diefe gumegen , Daß er bey 
nem Vettern, Dn. Wilhelm Röfel von Roſenhof, , der em b 
rühmter Thier-und Frefeo » Maler in Sachfen gewefen , die Mas 
Herkunft erfernen durfte. Nachdem er ‘ben Demfelben-in Das 4 
r in der Lehre geweſen, fo wurde er von dem Ober⸗Hofme⸗ 
r beſagter Fürftin , dem Hn. Baron von Krannichſtein, 16 
Der abgehotet und auf die Auguftenburg Zurück gebradır. 
machte Ihm tego zwar Heffnung , Daß er nach Italien follte ge ' 
ſchickt werden < allein Die Reiſe wurde immerzu weiter hinausß 
ſetzet. Er bat ſich Daher die Erlaubniß aus, daß er mach ꝰ | 
siehen durfte, wohin ihn theils die Liebe zu feinen Anverwandten 
cheils der Ruhm der florivenden Akademie der Kuͤnſtler tote: 
Seine Biste wurde ihm gewaͤhret und er Maugte 1725, in Men vs 
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an. Hier Befnchte er die Dialer; Akademie mit groffem Heid“. 


As er nun die Fünftlihen Gemaͤlde dines Preislers, Schuſters 
und Zeegegehen „hielte er feine Arbeiten für nichts und zwei⸗ 
felte fehr , daß er. mit dem‘, mas erben feinem Vettern erlernet, 
wuͤrde fortkommen koͤnnen. Erlies deswegen feinebisherigeMalerep- 
reniund wollte einen Verſuch tbun-, ob es ihm mit- dem Kup⸗ 
hen und Porträtiren en mignature gelingen möchte, tumal: 

da er fich mit Dem letztern bereits in Sachſen manchen Gönner 
und Vortheil gefchaffet, wiewol er in keinem / im Kupferfiechen: 
und Malen en mignature, eine Anweiſung bekommen. Gleich⸗ 
wol ſfiel dieſer⸗ Entſchluß fo vortheilhafft aus, daß er ſich in kurzer 
t auſſer feinem Unterhalte noch fo vieles erworben, Daß er eine 
nad) Dänemark vornehmen konten, zu welcher‘ ihn feiner: 
Matter Schivefter „Fr. Oepersbergerin , beredet , welche bey: 
dem Damaligen Kronprinzen, nachmaligen Koͤnig Chriftian dem VE. 


Kammerfran: geweſen. Als er nun 1726 gluͤcklich in Koppenhas 


gen angelanget ‚. wurde ihm fogleich auf Beſehl des Kronprungen: 
niet: , Daß ee auf dem vingenhofefeine ohrung-und zur 
ch die Gnade haben follte:, fürdie Kronprinzeſſin zu arbeiten. 
„. der Kronprinz und deſſen Semahlin;, goͤnnten ihm oͤff⸗ 
es die befonder: Gnade: , ihn auf feinem- Zimmer: zu beſuchen 
einem: Fleiß: und ſchoͤnen Arbeiten zuzuſehen. Wenn ſich 
Ic (den auf das Luſtſchloß Hirſchholin begaben-,. muſte er ihnem: 
dahin folgen. Dieſelden verlangten auch endlich von ihm, Daß: 
er ſich entichlüffen ſollte, am Hofe lebenslang zu verbleiben. 
Aleein die Luff, noch mehrere Länder zu ſehen, hat ihn getrieben;,. 
nachdem er bey 2 Fahren in Dänemark fich aufgehalten ‚- um Die: 
Erlaubniß- zur Abreife einzufammen‘, die ihm auch mit Dem Bes: 
fihl-ertheilet.rourde ‚. einen’ geſchickten Menfehen ausfindig zu ma⸗ 
den‘, der an feine Stelte kaͤme. Der Kronprinz hat ihn fodaim: _ 
wicht nur mit einem anſehnlichen Geſchenke zur: Reife , fondern: 
auch mit einem eigenhändig unterfchriebenen gi en Empfeb» 
Iungs » Schreiben verſeben. Es waren zwey Schiffe im Begriffe: 
über die. Dfifee nach Luͤbeck zu fahren. Hr. Roͤſel beflieg das eine: 
davon ; allein der Wind mar ihm nicht fo guͤnſtig, als er. ihm: 
ben, der Dinreife gemeien; Ein heftiger Sturm ieh benne 
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- Schiffe zu zweyenmale zurück , fo daß Dasienige , auf wekheng 

ſich befande , allegeit bis an die Inſel Amack getrieben , das a 
Dere aber bey Dem zweytenmale gänzlıch vermeilet worden. Als 
ſie nun gum drittenmale mit halbem Wind ausgefegelt. und bey 
groffem Sturm 4 Tage in der See lapiret hatten, wurden fe 
übermal genäthiget , Die Inſel Amack zu ſuchen. Auf diefer Na 
reife erkannten fie aus Der Flagge , welche bismeilen aus den We⸗ 


len hervor fam , dab das andere Schiff auf eine Sandbanf 


Stoffen und zu Brund geaangen ſey. Um nicht in gleicher 
fahr untersugehen, faßte er den Vorfag , gu Land nach Ham 
burg jureifen. Er gieng.alfo von Koppenhagen aus mit der 
über den groſſen Belt durch Finnland und über den Fleinen 
durch das Holfteinifche nach Altona und von dar nach Hamb 
Sierauf wollte er nach Dolland reifen ; er murde aber eine 
durch eine gefährliche Krankheit und das andremal durch der 
Ruff von einer regierenden Seuche abgehalten. Er gieng ahh 
wieder nady Nürnberg , legte ſich wie zuvor auf das Kupferſechch 
und Mulen en mignarure , in welchem leätern.er fich einen ſolch 
Ruhm zuwegen brachte , daß er nicht nur Die vornehmſten ‘Pe 
nen in und um Nümberg , fondern auch gräfliche, fuͤrſtliche 
andere Durchreifende Freinde faft unausgefest um einen nicht g 
ringen ‘Preis zu malen hatte. Daben folgte er der Meigu 
die er von Jugend auf hatte, Die wunderbaren Kigenfe 
der Gefchöpfe „ und unter denſelben vornemlich der Synferten ı 4 
unterfuchen. Weil er in Nürnberg bleiben wollte , dachte er quf 
eine Gehuͤlfin und verheirathete fich 1737 mit Igfr. Elif. Mary 
n. Mich. Bertrams Roſa, eines berühmten Chirutgens I 
ürnberg, Tochter , von welcher, indem fie erft neuerlich ind 
fem 1757ſten fahre verftorben , eine Tochter und zmeen € 
uͤbrig find, die nach unfern fBänfchen ihrem An. Vatter in 0 
Kunſt und an Ruhm mit der Zeit gleichkommen follen. Mit dem 
Anfange diefer Ehe aber nahm die Neigung , die Natur und Or 
ſchoͤpfe nach ihren befondern Eigenſchafften nie meht 















und mehr I: Wenn es die andern Sefchäffte zulieſen, ſo gieng 
unſer Hr. im Sommer auf Das Feld, fuchte mit unbeſchreiſ 
licher Mühe ufe Fam, malte 9 


nferten auf; wenn er nach 


fie ab und forgte , fie durch alle Verwandlungen zu: erziehen, 
Was er dabey merkmwürdiges wahrgenommen , ſchrieb er fleifig 
und forgfältig auf. Sein aufgeweckter Geift und muntere Leut⸗ 
feligkeit machte ihn nebſt feiner Kunft und Geſchicklichkeit fo bes 
kiebt , Daß ex nicht nur bey Gelehrten leichrlich Zutritt gefunden, 
fondern auch bey Vornehmen manche Tage auf ihren Landgüs 
been ubeinger mußte, twoben er fich Die Gelegenheit, Inſecten aufzuſu⸗ 
en, wohl zu Mutzen machte. Unter ſolchen, rühmt er ſonderlich Die. 
Gewogenheit der Herren Hofraͤthe, Neubauer und von Hagen, 
die er von bepden auf der Dbernbürg empfangen. Dem erften,. 
In. Hofrach Neubauer und feiner geſchickten Gemahlin, ‚hat er - 
viele neu entdeckte Raupen zu danken, Die auch in dem ı Theile 
der. Inſecten⸗Beluſtigungen befchrieben worden. Als der Her - 
. Addbulner noch in Nürnberg war ımdüber Derhams Phy⸗ 

‚Theologie Erflärungen anftellte au ein Erperimental-Kols 

ium eröffnete , wohnte er defien Vorleſungen unausgefeßt bey, 
dem eriten Eollegio befam er Luſt, die Önfeeten die er ges 
uͤhnet, nebſt den Obſervationen, Die er bey ihrer Unterfuchung 
et, unter den unten vorkommenden Titeln an: dns Licht zu 
m. Weil er aber niemalen hohe Schulen befuchet , fo beſorg⸗ 
‚ er mögte ſich nicht rein ımd deutlich genug ausdruͤcken, 
wollte deswegen einen Gelehrten zu nehmen, den. er 
. auch in Der Perfon Hn. D. Ge. Leonh. Huths (ſſehe unfern 
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uchen ſchoͤnen Stellen aus lateinifchen ‚ englifchen und franzoͤ⸗ 
—* Schrifftſtellern. Zugleich ruͤhmet der Hr. Roſel mit als 
te Danckbarkeit, von dem berühmten In. D. Huth groffe Vor⸗ 
theile in Der Zergliedesung der kleinen Ereaturen erlernet zubaben, 
Der Unterfuchung der Inſecten merkte er, Daß ihm ein gutes 
Picroftopinm unentbehrlich ſey. Der fel. Prof. Doppelmayr, 
bey dem er freyen Zutritt hatte , gab ihm Daher nicht nur Untere 
Dritter Theil, Ccec richt 


— 


Bo Roͤſel. 
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richt, ſondern auch ſeine eigne Maſchine Glaͤſer zu ſchleifen. 
En brachte er e8 fo weit, daß er ſchon 1747 auſſer andern 
Arten von Microfcopien auch das fogenannte Sonnen⸗Micro⸗ 
feopium, dergl. Damals noch nicht in Nürnberg war, nad) des 
- Heine. Backers Abbildung in der hollaͤndiſchen “Befchreibung N 
gluͤcklich zu Stand brachte, fo daß es ihm fo gute Dienfte ges 
“than, als immermehr eines, dag in Engelland verfertiget wor⸗ 
. den, Seit feiner Ehe hatte er öffters das Podagra und im * 
ve 1752 uͤberfiel ihn bey einer gefaͤhrl. Krankheit ein Schlagfluß , 
der ihm Die ganze linke Seite laͤhmte. Erifl ingroifchen Durch goͤtt⸗ 
lichen Seegen und den Gebrauch des Electriſtrens in dreyviertet 
Sahren fo tweit hergeftellet worden, daß er auf feinem Zimmer 
Die Inſetten, Die er ſich mit vielen Koflen auffuchen und in das 
Quus bringen laͤſſet, tie zubor, nach ihren Eigenfchafften und 

ertvandlungen unterfuchen, auch mit feiner gefunden rechten 
Dr abmalen und befchreiben Fan. eine trefliche und nuͤtzli⸗ 

e Erfindung einer ae sum elpfliren mit Taback wider 
die Kolik, welches ein befonderer Blaſebalg ift, mit den man 
ſich auch felbit eiyftiren kan, befchreiber die Stuttgardiſche phy⸗ 
ſiſch/ oͤonomiſche RealsZeitung , oder gemein nüßlihe Wochen⸗ 
ſchrifft, 24 St. des 175 ſten Jahres. Herr Nöfet von Roſen⸗ 
hof ift alfo mit feinen Arbeiten und Verſuchen des Beyfalls wär 
dig., den er von groffen Herren und gelehrten Ausldudernerhal 
halten hat : er verdienet es, Daß ihn Die Franzoſen ehren, und er 
heift mit Recht der deutſche Reaumur. Seine Schriften find 


nun: 
‚Die Inſecten⸗Beluſtigunga. 4. Hierzu wurde der Anfang 174: 
in monatlichen Yusgaben gemacht. Auch die Platten wurs 

‚den big gegen das Ende des zweyten Theils yon dam Ber 
fer der Schrift felbft geftochen. Bisher ift Diefes vortrefli 
Werk auf drey ſtarke Quartbände angewachfen und find iu 

_dem sten Theikbereit6 16 Platten herausgefommen. 

Die natürliche Hiftorie der Froͤſche hiefiges andes, in Median 
Groͤſſe. Seit 1750 find zu dieſem Werke 23 gedoppelte Plat⸗ 

„ten herausgefommen , Deren eine fauber nad) dem Leben mit 
Barden illuminiret ift, die andere einen bleffen Umrif vorfich 


— 


* 





de philtrorum agendi modo et noxis, verdienter ma 
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it. Dr. D. Huth macht die lateiniſche Uberſetzung; von 


* penden koſßbaren Werken aber iſt der Dr. DBertafer ſelbſt 


Verleger. .. 
Siehe Sröüs Sendſchreiben yon Nürnbergifchen Künfllern ꝛtc 
Vebrigeng wird unfers Künftlers gebenvollf 

werke vorgeſetzet worden. | 


dei en Schiler Cam. Fabers. Er gieng nach Altdorf, 


otelbE Rotenbeck, Dmeis, Sturm und Bruno feine vornehms 
fien Pehrer waren. Im Jul, 1699 verlied er Atsdorf, begab fich 


welher er 1701 wieder nad) Altdorf kam, da er dann 1702 Die 
Hortortviede in der Arzneykunſt, vermittelft einer —* Dil. 

\ en empfeng. 
1702 wurde er auch in das Collegium Medicorum zu Nürnberg 
aufgenommen. 1714 wurde er Öenannter des größten Rathes. 
Er flasb 1721 , nachdem ihm 1710 feine Ehefrau, Suſ. Hele⸗ 
m, vorausgegangen. — 


Aösler (gJeremias) ein Geiſſlicher, gebohren in der 
Narnbergiſchen Vorſtadt Wöhrd den 18 Merz 1693 und erzeugt 


don Hottfried Kösler , Meßner und Kürfchner. und Str, Gertr. 


Pırderin. Den Grund feiner Studien legte er in der Schule. 
0 Wöhrd und zu St. Jacob in Nürnberg bey On, Rect Zun⸗ 
ner, auch s Fahre fang im Gymnaſio unter Spoͤrl, Hagens 
dorn und Faber , wie aud) privatım bey Hn. Wolfg. Schmie 

und M. Zoh. Dav. Zeltner. 1714 wurde er zu den öffentlichen 
Vorlefungen in dem Auditorio befördert , wo er ülfern , E⸗ 
fhenbahen und Sonntagen hörte. 1715 trat er Die afademis 


hen Studien zu Altdorf an und befuchte daſelbſt andere 5 Habe - 


redie berühmten Drofeforen mit groſſem Mugen, wandte fi ſo⸗ 
ee ee52 dann 


/ 


aͤndiger dem Froſch⸗ 


Jach Halle und hörte dafelbfiden berühmten Friedr. Hofmann. 
Mach diefem befuchte er im ızooten Jahre die Univerfitäten, ge | 
1a, Erfurt, Leipzig und Wittenberg , machte fich mitden gelehes 
tefien Männern befannt und feste feine weitere Reife fort, von 


+ 
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dann 1720 nach Jena, begab ſich in die Lehrſtunden der allda leben⸗ 


den Theologen und machte zuletzt in Geſellſchafft einiger guter 
Freunde eine Beine Reiſe nah Halle, Wittenberg und Leipsig. 


1723 Fam et wieder in Nürnberg an und wurde ſogleich in 
das Seminarium der Sandidaten aufgenommen. Wicht lange 
hernach _vicarifirte er bey auderthalben Jahren für den 
an den Augen nothleidenden Hn. Diac. Stör in Wöhrd, 
1724 befam er das Vicariat in Tennenlohe , 727 aber die 
zweyte Diaconatftelle in Fürth, wo er frühjeitig an einem 
Steckfluß 1732 den 2 Apr. feinen Geift aufgab. Geine 
Wittwe war Fr. Mar. Magdalena, Dn. Se. Cph. Wir 
ſſers, Rothgerbers » Burger» Lieutenants_und Genannten Des 
gröffern Raths in Nürnberg ; Tochter. Wir haben von ihn 
— geifreiche Lieder, weiche in dem Altdorfifchen Gefangbuct 
efindlich find : 


Auf, mein Hertz, und du, mein Sinn, werfe das ı wadd 


tel, hin ꝛc. 
Nimm, o Seele, wohl zu Hesken ıc. 
Siehe Hirfch, dipt. 


Assler. (Johann — ein IEtus, iſt um den Aw 
ſang des gegentedrligen abrhunderts zu Nü g gebohren 
‚werden. Sein Batter war Hr. Ehrhart Rösler , des kleinem 
Raths und Kürfchner. Er fludierte zu Altdorf , mo er de 
2 Jun. 1715 eingefchrieben wurde und 1722 die wohlverdiente 
Ricentiaten Würde erbielte mit einer ohne Vorſitz vertheidigten 
naug. Diſp. de praefumtione folutionis ex 3 annorum apo- 
chis. Nach diefem Briegte er eine Stelle in der Regiſtratur im 
Nürnberg , wurde 1729 Advocat dafelbfi und 1740 den 


| & Merz Eonfulent , und ift bis zur Raths⸗Conſulenten⸗ 


tele bey der Republit fortgerücket , in melcher er dermalen 
En Gt, Ba ro 

: 1) 1734 mit Hofe. Anna Magdalena, Hu. Joh 
Leonh. Merkleins, aͤltern Burgermeiſters und Ober — 


— 


— — — — — 
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in Winsheim, Tochter. 2) 1747 mit Saft. Suf. Barbara 
Sn. D. und Eonful. Friede, Ernft ers Tochter. 3} 


11 mit Safe. Kath. Iſabelſa, Hn. Mid. Lochners fl. 
eG. 


Roͤsner (Juſtus) ein fehr gelehrter Geifilicher, if den 
Febr. 1590 zu Nürnberg sur IBelt en worden. Sein 
tee , Chriſtoph, war ein Plartf 
bies Kung. Weyterin. Er frequentierte anfangs die damal⸗⸗ 
ge Trivial» Schule bey St. Egidien, hernach bey St. Forenzen 
and gieng alle Klaffen Durdy, worauf er die Univerfität Altdorf 
beſuchte. Nachdem er Dafelpfi etliche Fahre mit groffem Fleiſe 
sugebracht , begab er ſich nach Wittenderg und bliebe a Jahre 
olda. 1617 befam er den Ruff zur Pfarre Igensdorf, 


1628 aber. wurde er Pfarrer gu Poppenreut, da er ſich dann 


1632 bey Damaligen ſchweren Kriegsläuften und gröffer Unſt⸗ 
cherheit auf dem Land , auch vielen Dadurch erlittenen Schaden 
und Ungemach, nah Nürnberg retiriren muſte, alltvo er waͤh⸗ 
sender Zeit Die Feldpredigten bey Dafiger Soldateſca verfahe, 
wie auch Den Pfarrdienſt bey St. Johannes verwaltete. Ends 
lih wurde er gu Ende befagten 1632flen Jahres Diaconus bey 
St. Sebald in Nürnberg, und farb als Senior deffelben 
Kapitels den 2 Yan: 1658, Er war einfrommer, erbaulicher, 
in den Schriften Luthers wohl befefener und grundgelchrter 


- esloge , befonders aber in den orientalifchen Sprachen wohl 


fahren, mworinnen er auch unfers berühmten —— und 
mehrerer Lehrmeiſter gemefen iſt. Er hintetlies MSEre, wel⸗ 
de von bemeldter orientaliſchen Gelehrſamkeit zeugen, und die 
auf feinen Enkel, M. Joh. Rösner , der als Diacanus in der 
auen » Kirche zu Nürnberg verfiorben , gefommen find, Von 
inen beyden Weibern und Kindern fiehe Hirlch. dipr. Ein 
ohn, M. Eph. Rösner, if ale Pfarrer zu Ruͤſſeibach ges 
eben. Des Vatters gedenckt gar rühmli Herr Eonr. 





‚ Beiede. Feuerlein in der orat. mic. de meritis Norimbergenfium 


m philologiam orientalem, | 
Cee 3 | Roͤener 


chloſſer, und die Mutter 





| 384 " Aösner Rauotenbeck. 


Roͤsner (Johann Leonhard) ein Geiſtlicher, des vori⸗ 

gen Fatal r iftzu Altdorf den 15 Yun. 1663 gebohren worden, 
ein Batter , M. Ehriftoph , war damals Pfarrer in Alten 
thann , und die Mutter hies Clara Goͤtzin. Anfänglich wurde 
er von einem Hauslehrer, Joh. Sprauger , unterrichten, 1671 


‚aber nad Nürnberg in die Spitaler- Schule geſchicket, wo der 
" + Mector Bornmeifter fein Koſtwirth und vornehmfter Lehrer war. 


As er nachmalen einige Zeit in dem Auditoriv die Vorleſun⸗ 
gen Wülfers, Beerens und Arnolds gehöret hatte, gieng er 
1681 nad) Altdorf, kam im das Haus und an den Tiſch Ioh. 
Sauberts , und frequentirteben Sturmen , Dmeifen , Molerg, 


Roͤtenbecken und Wagenſeilen Eollegia. Nachdem er bey Fm. 


D. Geiger Die Inſtitutiones und bey Hn. D. Fabricius dr 


italiaͤniſche Sprache begriffen , gieng er 1684 nad Jena, nahm 


bey Hn. D. J. W. Baiern Stube und Koft , wurde Mag⸗ 


ſter allda und difputirte 1668 unter Baiern de propagatione 


fidei per reuelationes fictas a praxi ecclefiae aliena. 1687 kam 


er gluͤcklich wieder nach Haufe. Bald _hernach zeigte nn 


genheit , mit einem iungen Heren von Buͤnau wieder au 
verfitäten gu gehen , welches aber Der Ruff sur Pfarre Igen 
dorf, Die er don eine Zeitlang als Vicarius verſahe, verhip 
derte. Er wurde zu Diefem Amte 1688_ordinirt. 7 wurde 
er Pfarrer in Kirchenſittenbach, 1698 Diaconus bey St. % 
cob in Nürnberg und 1700 Diaconus bey St. Sebald. 
flarb an der Schwindfucht den 26 Aug. 1718. Von feiiem 
Weibe und Kindern fiehe Hirfch. dipt. Im Druck ift von ihm 


Deraus: . 


geichpredigt auf Hn. Joh. Dieter. Bierft, Ritterſchaͤfftl. Com 
und Epndieus, Rotenb. 1708 fol. 


„auf Hrn. Joh. Earl Schlüſſelfelder, Duumbit 2. 
— — 
Roͤtenbeck (Michael) ein berühmter Medicus, iſt w 


Nürnberg den 19 Apr. 1568 in dieſe Zeitlichkeit eingengn 





KRoͤtenbeck ger 


Se Sefchlecht Fam aus Ingolſtadt her, umd fein Vatter war 
oh. Wolfg. Roͤtenbeck, kaiſerl. Notarius , der diefen Sohn 
mit des wackern Mich. Roͤtings (ſiehe bdeſſer unten) Tochter 
erzeuget hat. Wach gelegten Gruͤnden in der Schule fan uns 
fee Michael 1785 nach Altdorf und murde dafelbft 1590 Magi⸗ 
‚fer. Hierauf tegte er fich auf Die Diediein und begab fih in 
:Diefem Fahre nach Tübingen , von dar aber ı591 nach Stras⸗ 
bug , mofelbft ee D. Melb. Sebiten und D. Iſrael Spa- 
hen gehöret hat. Wegen des Kriegs verlied er 1192 Stras⸗ 
burg und gieng nebft fernen andern Landsleuten über Speyer , 
erg ı Worms, Many und Frankfurt nach Marburg, 
mufte aber , weil ihm die Lufft micht anfldndig mar, wie⸗ 
der eine Veraͤnderung Machen , und veifte Demnach zur Forts 
tung feiner Studien über Augsburg, München, Inſpruck, 
jent und Venedig in Geſellſchafft Veit Gertners nach Padua, 
da ee Dot. Augenium, Albert. Bottonum , Alex. Maffariam , 
Bere. de Saronia , Armil, Campilongum , Hier. Fabrieium ab 
aqua pendente und Proſp. Alpinumhörte. Nach zweyen Jahren, 
in welchen er fich in der Botanik, Anatomie und Prari mit den 
en täglich geuͤbet, hat er ſich im Merz 1595 von dar aufge⸗ 
madt und in fein Vatterland begeben, um feinem kranken Vat⸗ 
"ter beuguftehen. Nach deſſen erfolgtem Abiterben gieng er in 
—F Begleitung Veit Geriners nach Bafel, wurde da⸗ 

elbſt mit feinem Gefehrten der Arzneykunſt Doctor, nachdem er 
 zubor den 9 Zul. 1595 ohne Bepſtand de uentriculi imbecillita- - 
; winauguraliter geſtritten hatte. Im folgenden Jahre wurde er als 
: Yhnficus ordinarius in feiner Vatterſtadt und 1597 als Genann⸗ 
ter des groͤſſern Rathsangenommen, befam 1602 Die Beforgung 
der Kranken im Spital und 1610 im Lazareth. 1621 wırdeer . 
mm Dechant des Collegii Medici erwaͤhlet. Seiner Patienten 
nahm er ſich auf das treulichfte an : fo groß aber die Menge ders 
feiben war , Deren Befuchung ihm viele Zeit megnahm ; fo lag er 
doch in den Mebenftunden dem Studieren ungemein fleifig ob, 
und trug aus feiner mannigfaltigen Beleſenheit ſowol zum Ges 
brauch in feiner Praxi, als zur Ergögung des Gemütbes Collec⸗ 
tanea zufammen , Die er in großer Menge hinterlaffen bat nd 
on 


\ 


BE  Wtenbei, 


yon welchen wir hernach die vornehmften anführen tuollen ; wo⸗ 
. bey fich zeigen wird, wie fehr er mit feinem Privatfleife um Die 


BGeſchichte unfers Nuͤrnbergiſchen Vatterlandes verdient war. 


Seine Verheirathung betreffend , fo lies er ſich 1596 ehlich trau⸗ 
en mit Igfr. Anna, Albr. Ammons, Bierbrauers, Tochter 
mit welcher er 12 Kinder erzeuget, wovon zu merken ſind: 
1) Magdalena, verheirathete fih 1623_mit Andr. Bavern, 
Spmdicus. 2) Maria, nahm Wilh. Strasburg, Kriegs⸗ 
Eommiſſarius, 1627 zur Ehe. 3) Johann, kommt alſobald 


vaor. 4) Georg, hat auf Reiſen in Schweden und Frankteich 


viel verfuchet, und war bey dem Koͤn. Schwediſchen General 

- Commilfariat unter dem Oberſten, Torſtenſohn, bedienet , bis 
er endlih im Vatterlande eine Stelle in der Kanzley erhalten, 
5) Sufanna ehlichte 1642 Conr. Bittnern , Landſchreibern in 
Nürnberg , und nad deſſen Tod 1658 Hn. Joh. Fabricius, 
Prod. an der Frauen Kirche. Erift endlich 1623 den 27 Mes _ 
an der Schwindfucht geftorben. Seine obbemeldte Sammlun 
gen betreffend, fo truger folgendes zufammen: 


Alb. Dürers in Kupfer geftochene und in Holz gefehnittene Kunfl 
ſtuͤcke, wenige ausgenommen. In Regalfol. 
Deſcriptionem et delineationem medicamentorum theriacam et 
mirhridaticam. tonfeltionem ingredientium, etc, congelti a. 
1608 . | ” 
Theatrum naturae , Ipe@ftandum exhibens uaria genera anim̃ali- 
. um, quadrupedum , ferpentum, auium , pilcium , infedto- 
. um, magnam item copiam rerum marinarum ; Japidum, flo- 
rum et frudtuum a Laz. Rotingo mira dexteritate, arte natu- 
ram aemulante, pidta, viuisque coloribus illuftrata, tandem 
ueroa Mich. Koet. cognato ſuo, cui om nia talia difperla 
ex teftamento legauit, in audtoris memoriam fempiternam 
collecta atque in ordinem digelta 1615. fol.eg. 
Theatrum heroicum , ſpectandas exhibens totius prope Euro- 
pae imagines Caelarum , Regum , Pontificum Ecclefise 
Rom. Dynaftarum, Principum, Comitum, -Baronum, alio- 
rumque Procerum adornatum a M, R. 1608. mh 
64 
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Seen 
Theatrum uirorum nec non feminarum pietate et eruditione 
"illuftrium exhibens ſpectandas imagines etc. 1608. 


Emblemata „ quibus utuntur typögraphi in Germania, Italia ee 
Gallia in fronte librorum fuorum , colledaaM.R. 1610. - 


In 3. Thei 


| . len. - “ 
HKocus medicus exhibens multas raras plantas colledas.L. ı etz ' 


. continentur plantae collectae per agrum Norimb. et Altorũ- 
num, L.3 et 4 per agrum Tubingenlem et Argentinenſem. 

- Lu 5 et 6 per agrum Patauinum , ab a. 1588 - 1594. 

Catalogus librorum bibliothecae Mich. Roet. oongeltusa, 1617. 4, 


| Monumenta Norimbergenfia, VIuolumisibusing. Nenlih: 


et Laurentii extant._ Don den monumentis Sebald.. find 
wirklich 1622 ſchon 4 Bögen gedruckt, aber fodann auch uns 
vollſtaͤndig hinterlaffen worden. 

) Monumenta ex tabulis et infignibus funeralibus Noribergae 
in templis et mionafteriis ad S. Virginem , Egidium „ Do- 
minicanos, Francifcanos, Auguftinos, Carthufianos, Car- 
melitas , Claram, , Catharinam „ Iacobum et Elifabetham „ 
Maurieun . | 


| 1) Monumenta et infcriptiones , quas in templis D, Sebaldi, 
J 
| 


toi, Martham. | | 
3) gepitaphia auf dem Gottes» Acer bey St. Johannes vor 


| ses 2 bey St. Rochus vor Nürnberg, ur 
Ss 0» ss in der Kirche und aufdem Gottes⸗Acker su Woͤhrd, 
ben St. Johannes in der Kirch, H. Kreutz, bey St. Leon» 


J chwand, Krafftehof, Kernburgx. 
Ö Inferiptiones, pidturae et emblemata in Curia Nor, et us- 
ria monumentainuariis urbis partibus, Diefes ganze Werk 
nun hat der ungemein fleifige Rötenbec herausgeben und 
dem Magiſtrat gu Nürnberg Dediciren wollen ; allein er ſtarb 
drüber. Doch hat die fhon fertige Dedication M. Ge. Zar, 
&chmwindel in Dem VPorberichte de Scriptoribus epitaphiorum, 
u Trechfels Joh. Kirchhof , weil fie leſenswuͤrdig iſt, p. 110. 
"faq. abdruden iaſſen. Das Sdickſal, welches Das eighe 
Dritter Theile. - Ddd und 


“ 


Bad 17 Mögelborf ‚ bey St. Veter , bep @&t. Sobft,, 1u 
bar a erichenid ’ ſt, zu 


= 


und’ gar fauber gefehriebene Eremplar des Verfaſſers harter. 
-  ersählet Joh. Fabricius in der hiftor. biblioth. ſuae, p. 225.4 


Man ſehe: W;.d. Fr. Arbeiten der Gelehrten im Reich, 
p- 409. qq. | | 
Roͤtenbeck (Johann) ein Medicus, des vorigen mir 


di er Sohn, iſt den ı5 Aug. 1606 zu Nürnberg an das Tagee⸗ 


Licht: gelommen. Zu Altdorf fing er feine Studia an , und en⸗ 
Digte-fie auch daſelpſt. 1627 difputiete er unter Caſp. Hofmann 
de partibus fimilaribus humani corporis und 1630 eshielte er den 
medicinifhen Doctorhut nach mohl beftrittener Inaugural⸗Diſp. 
de alui adftrietione. In Demnemlichen 1630ſten Fahre Fam er in 
dns Collegium Medicum zu Nürnberg und verheirathete ſich auch 


"Mit Igfr. Katharina , pn D. und Conſul. Leonh. Aurkbains 


Toter, Er seugte Joh. Ehriftophen und Anna Maria , die 
aber vor ihm geftorben find. Er felbft gab gar frühzeitig feinen 
Geift auf, indem er 1634 den 19 Det. von der Deft hingernfs 
fet wurde. Er mar Genannter des gröflern Raths, mozu € 
1631 gelangte. Eine. Abhandlung vom Scharbock, die er ge 
ſchrieben, it mit eıner andern gleiches Inbalts, Die Caſp. Hors, 
fein College, verfertiget , unter dem Titel heraus gekommen: 


_ Speculum fcorbuticum , oder eigentliche Befchreibung des Scha⸗ 


bocks. Nürnb. 1633, 8, Wurde 1659 mit andern von gleicher 
‚ Materie aufgeleget. u 


Siehe Treidfels Zah. Kirchhof p-64r. W, d.und Kefk. 


Boͤtenbeck ( Zohann Georg.) auch ein Medicas und des 
igen Michaels Enkel von defien Sohne Georg , ift von $r, 
arb. Magdalena , Des berühmten Prof. Dan. Echmenters, 
ochter ; gebohren worden zu Nürnberg den 10 Yan. 1647. 
Den 17 Rov. 1665 Fam er nach Altvorf , wo er 1669 unter J. P. 
Bruno de fudore fecundum nafuram diſputirte. Nach vollen 
deren Reifen nahm er zu Altdorf 1676 Die Doctormärde an , fleitie 
deswegen inanguralıter de fudore praeternaturali , und wurde 


. Börenbeli. ER 39. 
noch in diefem Jahre im das Collegium Phoſſeüm za Nänbug 
aufgenommen. Lin mehrers ift ung Dermalen noch nicht von ihm 
bekannt warden. nn | 


Roͤtenbeck (Georg Paul) ein berühmter und au fir 


nee Beit gar angefehener Philofophe , des vorigen Bruder, M | 


gu Nuͤrnberg den 14 Apr. 1648 auf Die Welt gekommen. Man 
. verfprach ſich ſchon in feiner Kindheit von feinen Gaben und 
em Gedaͤchtniſſe viel gutes. Er Fam 1655 im Die Spitaler⸗ 
e, und wurde daſeldſt von Sim. Bornmeiſter, noh be 
ſonders aber von Ge. Bolten » Diac, zum H. Geiſt, unten - 
zihtet.. 1659 wurde er in Das. Egid, Gymnaſium gethan und. 
bekam in demfelben Seinsheimern, Widmannen: und Helden 
m Lehrern, zeigte ſich auch mit einigen Proben, indem er ein⸗ 
mal de ſtudio philologico, em andermal in laudem modeſtiae, 
md, als er 1664 in Das öffentliche Auditorium befoͤrdert wur⸗ 
de, in laudem lohannis Baptiftae metrice pereriste. In bes 
ſogtemn Auditorio hoͤrte er Arnolden , Beeren, Wülfeen und Hel⸗ 


den , befuchte auch mach einige Lehrſtunden bey dem Merted 


| ectos 
on, Rob. El. Reu und Juſt Jac. Muͤller, fondern —* 
—ã „Molitor, Duͤrr, Treu, manfbe hei 


Gekhrfamkeit gieng er in Geſell Hn. Joh. Mor. 
manns, feines nachmaligen Eollegen, nadı Frankfurt an 
Oder ande daſelbſt 'an Platentin, Rauen und Becincku 


N 








Bent eerbicke, unten 
als deſſen unfere Rötenbicke Be neh 
thet, auf alle Art. & uni zweymal den obern Katheder- 





oo und In gelehrt wider Syperlingen 
—— Der Tod Eitern —* ihn 3675 vd 
| Haus, und 1676 wurde „e zum der Aummer 


Sktdork —* Er quali te ea m Ace Amte fo’ wol 
dafi e& ihm am weitrer Be cung gar nicht fehlten fonnte ; 
wie er denn auch 168: Das. "don Felwingern wegen Leibes⸗ 
mo een Das Gehe als © ——— 
sp 4 ar⸗ doch 


iches er erſt zu vr Des Krk 
. be r mit der noch zur Logik erhaltenen ——— * 
vertauſchte, da er dann den s Dec. ale bebentlicher Echrer in 
den Senat eingeführet wurde. Hier wuchs n 
wit feinem Ruhm , und fein Beyfall war fo * als aufrich⸗ 
Hg, rein und unfiraflich feine Sitten ersehen find, Sehe 
mat war er reme feiner. Facultät und zweymal Kettoe DE 
Akademie. Ein feines Exempel if es, daß er in feinem 
ten Rectorate nicht mehr ale 3 Studenten firafen durfte, 
Ing zugleich ein Beweiſs, von Ber Kugbeit ‚, mit weder et 
ge fehte. zu regieren: wußte. So wie e8 au «mas * 
bei ‚na er —** an einen guten Freund (dreibe: Mali 


wdioft ; auos ad meliorem —e reuocare intendebam. 





rum veniam petierunt. wantas ego gratias Deo’ M6® 
protanto cordium regimine 8 m partem perfolui ! Be 
mea gloria » I Haec mes uictoria. Das was fid) 1703 mit Ihn 
und dem febtudrmerifchen Mofenbach zu 1, raͤnket wol Die 
Erömmigkei unfers wackern Rötenberhe nicht, ſondern fin 
je Beweis, Daß er etwann gu — leichtglaubig und 
1 


and den ) mer © 
* Ye ——— nei — — * 


—* 


| Rdeenbeck. | ar | 

füken ‚ ließ „ ohngeadhtet er eben Rector war, Verſammlun 
Br — — — In uk Dofenbad ee he 
ihm bey feiner Abreife ein fchri i ⸗ 
te auch hernach noch einen ‚Driefmehie, m ee * woson pet 


Ori ia Beugnifie in Handen haben. Was für Bewegungen . 
nden , haben wir in un (rem a hell unter 5, Mn. 





—* tlaͤuftig genug erzaͤhlet. he wurde mit anden 


bag ben Theoimgen und der Obrigkeit verdächtig und er ſollte das 
Pr publicirte und: bekannte Nuͤrnbergiſche Deecrer, roh ſtch 


Lehrer und Prediget ıc. fihlechterdings und ohne Einſchraͤnkung 


ubſt nach einigen Collegen unterſchreiben. Er entſchuldigte ſich 


— 


— aden Gründen: 1) er fep Feines Irrihums in der 
ne 2) fein Senfen fey * bey einigen 


Slaubenstehren smeifelhafft , allein er toolle deswegen, wenn _ 


«4 nöthig waͤre, vor Gericht antworten. 3) Die befagte Untere 
ung koͤnne wol von einem Theelogen ; aber nicht von ihm, 
0 emem Profeſſor der Philoſophie, — 5* — werden. Dabey 
verſprach er aber, niemalen in öffentlichen oder Privat⸗Vorle⸗ 
das geringfle reider erwaͤhntes Decret vorzubringen: wo⸗ 
be.denn auch Die Sache ihr Verbleiben hatte. Er lebte hier 










af nicht mehr lange, indem er den 15 Febr. 1710 von der 


Delt abgesretten und ei ein gar ar erhantiches nde genommen hat. 
verlohr beſten Philoſophen, der in 
und Schrif ten der ver Akten höchft erfahren und iugleich 
ein guter Eclecticus, fo wie ein fleifiger und gruͤndlicher Diſpu⸗ 
tator, war. och Zeit feines Juſpectorats und Km zuvor ehe 
a Profeſſor wurde, verheirarhete erfich mit Igfr. Rath, Sibylla, 
— X Joh. Paut Felwingers Tochter, mis welcher er ſechs 
vie: und . n Et bat Y Töchter Nurben 
inder find alfe: x) Hel. Suf, 





Min: » Roͤtenbeck. 

3) Johann Paul, ſtudierte Jura, wurde nachmalsGraͤfl. Beintigen 
Gpelersurgifäper Sekret zu Wien, und ift, fo viel wir wiſſen, 
katholiſch als Canonicus geſtorben. Die Schriften des fd. 
Hn. Profeffors find: 


. Orat. de philofophiae Ariftotelicae per f fingulas aetates fortuna 

. baria. 1668. Nebſt Molitorg Einladung. 

Difpp. II de cognitione naturali , quam in corporibus’, fenla 
et intelle&tu carentibus nonnulli fingunt, Ienae -1673. 

Dilp. de origine mentis humanae. Alt. 1676. 

- - de quaeft, an uir pius, a latrone inuafus, cum hulus 
'internecione fe poflit defendere. 1677. 

= « de’ abftradlione cum (cientiarum diuifione male concre- 
. fcente, 1680. 

Duze oratt. inzug. iunctim editae, altera de dignitate philo- 
fophiae in gehere, altera de dignitate practicae et theore- 
ticae, 1681. | 

Duae oratt. in actu promot. habitae , altera gratulstoria Brit- 
tanniae de Rege ‘Wilhelmg , altera inuectiua in Regem 
Galliae Ludouicum XIV, 1682 

Difp. de hominum quorundam ex infimo. gradu ad fummi 

“  honoris faftigium afcendentium fortuna. 1682. Iſt ei⸗ 
 genrlich feines Schrviegervatters Felwingers, Arbeit , wo⸗ 

xp er nur prafidire, 

Triga quaellionum philofophicarum. 1683. 

Thefes philofophicae, 1684 

Diſp. ‘de quaeft, an priaceps fit ſolutus kegibus ciuilibus. 
1634- 

- «de principio Ariftotelico et Cartefiano. 1685. 

= = de monſtroſa aequiuocatione rationis flatus. 1685. 

Difp. de quaeft. an leges ciuiles obligent in conſcientia. 1636» 

=" de ſyllogiſmo hypothetico. 1687. 

-- de wael an modi ſyllogiſmotum dentur indirecti. 


168 


| Roͤtenbeck. 3 
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Diſp. de reductione ſyllogiſmorum categoricorum. 1688. 

« - de humanae mentis operationibus. 16898. | 

- „ de anguftia et imbecillitate mtelledtus hum. cum rerum | 
euidentia non collidenda, 1688. 

- - de quaelt. an liberi maiora beneficia dare parentibus 
poffint , quam ab eis acceperunt. 1690. 

- = de moderatione imaginationis in inquirenda rerum ueri- 

"hate 1691. 

« = de intemperantia philofophiae Stoicae. 1691. 

- - de praedicabilium numero. 1691. 

- - de quaeft. an mens redte definiatur per fubflantiam. co- - 
gitantem. 1692. 

- - de quaternario caufarum numero, 1692. 

Mileellangae theſes. 1693. 

Diuinae prouidentiae iluftre argumentum e Ludonici XIV, 
Galliae Regis, mirandum in modum depreflo faſtu erutum., 
et in Apollinis Parnaflo merito repraelentartum ab Icenophilo, 
cum annezis aliis nonnullis eidem materise afhınibus. 
Bleutheropali. 1695. 4. Roͤtenbeck ſoll der wahre Verf. dies 
fee Schrift , fie felbft aber fehr rar ſeyn. 

Dib. de definitione hominis uulgari ‚ quod fit animal ratio. 
nale. 1695. 

- - de maicftate motui analoga. 1697. 

- - de uulgari fcientiarum’ diuifione in theoreticas et’ practi- 
cas. 1698. 

Difcuflio argumentorum , quibus praxis infra theoriam ale 


u deprimitur.. 1698... 


Analecta mifcella. 1699. 

Difp. de quaeft. an mare dominii ſ. i impern fir capax. 1699. 
- - de aequipollentia modalium. 1699. 

« - de ciuitatis caufa efliciente. 1700 

.. quod a quae fupracoeleftes nihitaliud quam aquae plane- 
"ann 440 —* Ueber dieſe Diſp. hat 30. Phil. Ode⸗ 
km animaduerliones geſchrieben. | Dil 


394 _ Roͤtenbeck. 

Diſp. de impotentia rationis in pneumatica. 1702. 

Logica uetus et noua, Ill. Senatus Nor. iuflu in Gymnafıi 
Nor. ufum :confcripta. Praemittitur in fronte Ge, Macken- 
zei liber fing. de humanae ratiocinationis imbecillitate: _ 

‚in. calce uero appendicis inftar acceflit pars fpecialis ex 
arte fciendi edita a Thoma Goueano , Anglo. Franc. et 

Lipſ. 1703.98. Weil diefe Arbeit zwar fehr gelehrt , aber 
zu weitläuftig ausfiel und flatt eines Lefebuche ein Werk von 
vielen Alphaberhen wurde , fo hat Herr M. Joh. Ulr. Str 
mit Berilligung des Verf. in ECompendium daraus gejos 
gen , welches unter dem Titel, Logica comtacta, 1709 it 
8 und hernach oͤffter herauskam, und fih (auf den hohen und 
niedern Nuͤrnbergiſchen Schulen lange erhalten hat, 





Difp. de autodidadtis. 1704: 


= = de moderamine fenfuum in inquirenda ueritste. 170 
Adeéè Ariftotelicae philofopkiae diuifione. 1705. 
„ . de uariis regna.-confequendi modis. 17086. 

 „ de dominii eminentis .diftindtiore conceptu. 170% 
- „ de priuilegfis ingeniorum errantium. 1708 . 

.- „ de quibusdam ftudiorum molefliis. 1709. j 
de Stoicorum et Peripateticorum circa 'gradum mecefh- 
tatis bonorum externorum ad fummam beatitudiaem diſce- 
ptatione. 170% - | 

= . .de argumento Cartefii pro exiltentia Dei probanda ex idea 
Dei  innäta deſumto et ab obiectionibus liberato. 171% 
Iſt Roͤtenbecks legte und mürkliche Arbeit, ohngeachtet % 

unter Molleen vertheidiget wurde. 


Auſſer dieſen führt Apin noch 8 Programmata an, womit er 


zu verſchiedenen Reden eingeladen hat, und recenſiret auch hin 


terlaffne MSCte, su welchen wir noch fegen koͤnnen: 


Diſcurſus in Bechmanni Logicam. - 


Bebdoppeltes Mefponfum auf die Frage: wie ein junger Menſo 


. in ſtudio philofophico zu wrtermweifen fep , einem Hn. von 
Nuͤtzel ausgeſtelle u | 
. er 


‘ 
nn 


Rogtgenbdach. Rohretr. Roming. 395 


7 &iehe Progr. fun. und Ap. uit. phil. Das GL: hat einige 
. Wnrichtigkeiten und befonders ihm Die Difp. feines Vettern, 
oh. Rotenbecks, de ludore praeternaturali,fälfcylich zugefchries 
sen: auch wiſſen wir non einer daſelbſt angefübrten Vertheidi⸗ 

= guns Koh. Ge. Roſenbachs nichts , indeme nur Das Dem Roſen⸗ 
ch gegebene ſchrifftliche Atteſtat wider Roͤtenbecks Willen ge⸗ 


druckt worden ifl. 


| Roggenbach (Georg) ein ZEtus , aus einer adelichen 

Familie, die gu Bamberg und Nürnberg floriret hat, iſt 1517 
% Bamberg gebohren worden. Er mar. Chur: Mapnzifcher 
ath und murde 1544 der, Stadt Nürnberg Sonfulent ı der ee 

his 1581 gedienet , Da er dann den 20 Aug. geftorben if. 

- Seine Ehefrau , Anna, flarb vor ihm den 4 Sept. 1579. 
Georg Roggenbach, der zuerſt Pfleger in Lichtenau gewefen und 

hernach als Pfleger zu Altdorf 1©03 geftorben ift, war vermuth⸗ 

Sich fein Sohn. Ein anderer Doctor Achatz Roggenbach wurde 
2562 Benannter des groͤſſern Raths und ſiarb 1566, 


RKohrer (Martin) ein gotus, aus Franken gebürtig ' 
Fam 1518 als Advocat und Eonfulent der Stadt Nürnberg an 
und flarb den 8 Fan. 1558. Ä | 

Roming ( Zohann) war einer von den letzten katholi⸗ 


ſchen Schulmaͤnnern zu Nuͤrnberg, der aber doch ein frommer 
amd nicht ungelehrter Mann war. Zuerſt war er Rector in der 


Spitaler- Schule , wo ihm der berüchtigte Culmann, Der zuvor 


unter ihm das Cantorat verfehen , im Amte nachfolgte , indem er 
als Rector nad) St. Sebald kam > woſelbſt er aber gar nicht 
lange kan geftanden fepn, dieweil ſchon 1521 Joh. Denk als 
Mector ben ©. Sebald angeführet wird, und wenn Roming 
auch in dieſem Jahre erſt nah St. Sebald gekommen waͤre, 
gieichwol das Spitaler⸗Rectorat weiches erſt 1523 mit Cul⸗ 
mannen befeßet wurde, 2 Fahre müßte leer geſtanden ſeyn. Herr 
D. Zeltner im Leben Heydens p. 10. not. (s.) nennt ihn den 
alten wobiverdienten Roming. Don ihm Fam heraus: 

Dritter Lee eoeni- 





396 Boſenbluůt. 
Poenitentiatius M. Io. Romingii , Paratini, in tres partes, 
contritionem, canfeflionem et latisfadtionem difcretus , mul« 
tiiugis $. Script. et Doctorum Ecclefiae [ententiis urcunque 
defumtis redolens, cuique ueram ac plenariam poenitentiam 
agere geftienti non minus utilis, quamneceflarius. Nurenb, 
4. Iſt dem berühmten Probſt, Melch. Pſiming, dedicırt 
und vom Hn. Hirſchen, Mill IV. n. 404. unter die Bücher 
von 1523 gerechnet foorden. Aus der Dedication erhellt , 
daß er fon etwas herausgegeben und nad) etwas habe edis 
ven mouen, | 


Eiche etwas weniges in Adt, ſchol. sten Band p. 360. 


Aofenblüt (Johann) ein Nuͤrnbergiſcher Dichter aus 
dem ısten Jahrhunderte, der ſich Schnepperer nannte, und um 
1450 lebte , hinterlies einen ganzen Folianten voll gefchriebener 
Gedichte „ morunter ſechs Faſtnachtsſpiele find, die er sum Go 
brauche feiner Mitbürger in Nürnberg aufgefeget bat. Der Hr. 

Prof. Gottſched recenſirt diefe Faſtnachtſyiele weitlduftig in det 
neuerlich herausgekommenen vortreflichen Geſchichte der deutſchen 
dramatiſchen Dichtkunſt p. 11. ſaq. Wagenſeil führt in dem 
Comment. de Ciuit. Nor. p. 9. auch einen Roſenbluͤih an, det 
Prior in den Dominicaner » Klofter zu Nürnberg geweſen ımd 
1447 Verſe gemacht hat. Es fcheint num wol dag Zeit und 
dem Namen nad) eben der Joh. Roſenbluͤth zu feun , von Dem 
Hr. Gottſched handelt : nur findet ſich Fein Prior bey den Do⸗ 
minisanern , der fo hies ; hingegen iſt daſelbſi ein Grabmal auf 
einen andern Kofenblüth „ dieſes Inhalts: 


= 


Vir eximius Doforum j 
Hierommus de Rofa.florum , . 
Exemplar morum , | | 
Deteftator uitiorum , 
Fortis inimicus haerefig, 
Veritatis amicus, 
WVera.docens, 

— Fal- 


Roſenhard. Roſenzweid. oft. 397 
Ä Falfisque nocens, | 
Erransa uincens. Ä —5. 
Siehe Roetenbeccii Monum. Dominic. 


Roſenhard fonft Glockengieſer genanng (Paul) ein 
edicus, war gebohren zu Nürnberg den ı5 ul. 1637. Er 
udierte sudlltdorfshielte daſelbſt 1657 eine öffentliche Rede, die auch 

gedruckt iſt, num literis.potius quam armis fulcienda fit res- 
publica , und wurde endlich allda 1662 der Arznepfunft Doctor 
mit einer Difp. de atrophia. In eben diefem Yahre wurde er 
indas Eollegum Phyſicum zu Nürnberg , 1665 aber als Ge⸗ 
| ae de gröffern Raths aufgenommen , und flarb den 
| \ u + L 73 ü ” 


Roſenzweid oder Roſenzweig (Heinrich) der Philos 
Phi und Medicin Dortor , that 1494 im Merz als ordentlicher 
t ben der Stadt Nürnberg Eid und Pflicht, wurde 1491 Ges 
nannter des groͤſſern Raths und farb zsıı, Taut feines Mo⸗ 
numents bey St. Lorenzen beum Roͤtenbeck. Seine Frau, Bar⸗ 
bara , flarb 1514 den 4 September, | 2 


Roſenzweid (Sebald) ein Nürnberger , Tebte zu Une | 
* * igeen Fahrhunderts und gab mit einer Vorrede an den 
keſet heraus: 


- Den Spiegel der Seele, oder Das heimliche Geſpraͤch Heim. 
gangenftein von Heſſen, des faft groffen weltlichen Gottsleh⸗ 
red. naüenb, Jobſi Gutknecht (1517.) 4. Siebe Hirich, 
mul. ill. n. 120. . 


Raoſt (Yohann Leonhard) ein Mathematicue , iſt zu 

Nirnberg , two fein Datter Leonhard , ein Weinſchenk 
war, den-ı4 Febr. 1688 _gebohren morden. Die Mutter 
bies Barb. Schrammin. Er begriefe in der Schule bey St. 
indem er dem Hn. Eimmart in aflronomifchen Verrichtungen 
u n Er 2 \ an 


Sebaid und in dem Gymnaſio die Latinitaͤt, und fieng an, 


x 
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an die Hand gieng , etwas in der Mathematik zu thun, ale 
wozu er fehr groſſe Luft hatte. Er trieb auch diefetbe, als er fich 
1705 nad) Mtdorf begab , nebft der Philoſophie und den Rech⸗ 
ten noch mehr. 1708 begab er ſich nach feiptig und von dar 
3709 nad) Jena. 1712 verfügte er fich micder nad Haus und 
dann noch auf eine geraume Zeit. nach Altdorf. Inzwiſchen 
fieng er ſchon an, unter dem Namen Meletson allerhand nach 
Damaligem Geſchmack eingerichtete Romane , Briefe und andere 
dergleichen Schrifften , herauszugeben. Doc muß er wol von 
einem andern Meletaon unterfchieden werden, der fhon 1677 
die Detavia, eine römifche Geſchichte in ſechs Theiten, herausgab, 
fo wie ihm auch allerhand, das um 1700 unter dem Ramen Meletaon 
herausfam, nicht zugefchrieben werdendarf. Nachdem er fich 1715 
zu Nürnberg niederlies, fieng er aud) wieder an , ſich mit aſtrono⸗ 
mifchen Obſervationen vorzüglich zu befchäfftigen und flunde dem 
On. von Wurzelbau im Dbferviren eifrig bey. Er war der erfle, 
welcher den achttägigen Unterfchied, der 1724 5wilchen der proteſtan⸗ 
tiichen und gregorianifchen Öftern vorgefallen,entdecfet har. Sein 
‚ Atlas coeleſtis, den er der Preuffiichen Akademie der Wiſſen⸗ 
fchafften dedicirte , gefiel derfelben fo wohl, Daft fieihn zuihrem 
Mitgliede ernannte. Bon feinen Obſervationen lies er verfchies 
dene in Die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen und in die 
Dresiauifchen Sammlungen von Natur und Medicine Gefcpiche 
en einruͤcken. Er ftarb den 22 Merz 1727 unverheirathet. 
Seine mathematifhen Schrifften find: 
Aſtronomiſches Handbud) , Darinnen hundert aftronomifche Pro⸗ 
blemata ſolvirt zu finden. 1718. 4. 
Hiftorifche Belchreibung des merkwürdigen Nerdlichtes. Nürns 
berg, 1721.44. | | ' 2. 
‚ Atlas coeleftis portatilis. Nürnberg. 1723. 8. 
Beſchreibung der Sonnen: und Monde Finfterniffen von 1717. 
Nachricht von dem 1724 fi ereigneten Unterfchiede zwiſchen dee 
‚proteftantifchen und gregorianifchen Dftern. 
Bupplement iu dem aflronomifchen Handbuche ‚, unter dem Nas 


men des aufrichtigen Aſtronomi. Nuͤrnb. 1726. 4. Unter 


Unter dem Nämen Meletaon aber ifl folgendes von ihm heraus 
gefommen., und einiges Darunter Öffters auch neuerlich twieder 
aufgelegt worden : | | 

Die getreue Bellandra. Nürnb. 1707. 1716. 8. 

Die ungluͤckliche Atılanta. Nürnb, 1708. 1717; 8. 

- Die Türkifche Helena. Nürnb. 1710,8. 
Der verliebte Eremit. Nuͤrnb. ı7 11.8. Ä 
fiebesgefchichte Hypolite, Grafen von Duglas. Frkf. 1711. 8. _ 
Die liebenswuͤrdige und galante Noris. Leipz. 1711. 8. 

Liebesgeſch. der Prinzeſſin Normanna. Rürnb, 1711. 8, 

Nubbarkeit des Tanzens. Frkf. 1713. 8. 

Neueroͤfnetes Brief» Kabinet, 2 Theile. Nuͤrnb. 1713. 8. Ä 

Eines Nordiſchen Hofes Liebes und Helden - Gefchichte. Coͤlln. 


713.8 - | 
Euröfe Fiebesbegebenheiten aus dem Franz. Coͤlln. 1714. 
Durclauchtiger Hermintes. Nürnb. 1734. 8. U 

Hermeontes, Kronprinz aus Syrien. Nuͤrnb. 1714. 8, 
Schauplatz der gelehrten Welt. Nuͤrnb. 1715. 8. 
Helden⸗ und Liebesgeſchichte. Nuͤrnb. 1715. 8. 
Hollaͤnderin, die ſchoͤne und unvergleichliche Heldin. Nürnb, 
171%. 12. \ 
| Manier von deutſchen Briefen, Nürnb. 1716, 1745. 8. 
- geben und Thaten der Englischen Coquetten und Maitreſſen. Lond. 


1721, 8. | 
—86 Heinrichs, Herzogs der Vandalen. Ulm, 1722.8. 
Lindopolanders Liebe ohne Bevſtand. Niemals gluͤcklicher Lieb⸗ 
haber Orontes. Breßl. 1724. & 

Die Leipziger Landkutſche. Breßl. 17285.8. | 
Heroife moufquetaire, oder Liebesgefch. Gr. Chriflinen Baronefie 

yon Meyrae. Altenb. 1727. 8. Ä 
Es find anch nach diefen Jahren , und alfo nach feinem Tod, - 


oh verſchiedene Schriften unter Meleraons Namen. herausges 
Ze - Eee3 kommen: 
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394 j Roͤtenbeck. 

Diſp. de impotentia rationis in pneumatica. 1702. 

Logica uetus et noua, Nll. Senatus Nor. iuflu in Gymnafi 
Nor. ufum confcripta. Praemittitur in fronte Ge. Macken- 
zei liber fing. de humanae ratiocinationis imbecillitzte: . 
in calce uero appendicis inftar acceflit pars fpecialis ex 
arte ſciendi edita a Thoma Goueano,, Anglo. Franc. et 
Lipf. 1703.8. Weil diefe Arbeit zwar fehr gelehrt , aber 
su weitlaͤuftig ausfiel und flatt eines Leſebuchs ein Werl von 
vielen Alphabethen wurde , fo hat Herr M. Joh. Ulr. Stoͤr 
mit Bewilligung des Verf. ein Compendium daraus gejo 
gen , welches unter dem Titel, Logica contradta, 1709 in 
8 und hernach oͤffter herauskam, und ſich auf den hoben nnd 

miedern Nürnbergifchen Schulen lange erhalten hat. 

Difp. de autodidadtis. 1704. | ZZ 
» - de moderamine fenfuum in inquirenda werte. 170f 
de Ariftotelicae philofopkiae diuifione. 1705. 
„ . de uariis regna..confequendi modis. 1706. 
= - de dominii eminentis diſtinctiore conceptu. 170% 

„ „ de priuilegiis ingeniorum emantium; 1708 | 

 « de (quibusdam ftudiorum molefliis. 1709. 

„- de Stoicorum et Peripateticorum circa 'gradum necelli- 
tatis bonorum externorum ad fummam beatitudinem dike- 
ptatione. 170% Br 

- - .de argumento Cartefil pro exiftentia Dei probanda.ex ideas 
Dei innâta defumto et ab obieltionibus liberato. 171% 
Iſt Roͤtenbecks legte und wuͤrkliche Arbeit, ohngeachtet * 

nnter Molleen vertheidiget wurde, 


Auſſer dieſen führt Apin noch 8 Programmata an , womit « 


zu verfihiedenen Reden eingeladen hat , und recenfiret auch hin 


terlafine MSCte, zu welchen wir noch fegen können : 


“ Difeurfus in Bechmanni Logicam. 


Geboppeltes Refponfum auf die Frage : wie ein junger Def 


. in ftudia philofophico zu umterroeifen fey ‚, einem Hu. von 


Nuͤtzel ausgeſtellet. | 
| Bu — Siehe 


. 
. 


bis 1581 gedienet, Da er dann den 20 


* 


Roggendach. Rohrer. Roming. 395° 


- Siehe Progr. fun. und Ap. uit. phil. Das GL: hat einige 
Unrichtigkeiten und befonders ihm die Difp. feines Vettern, 
oh. Ge. Roͤtenbecks, de ludore praeternaturali,fälfchlish zugefchries 
n: auch wiſſen wir von einer daſelbſt angeführten Vertheidi⸗ 
ung Zoh. Ge. Roſenbachs nichts , indeme nur das dem Roſen⸗ 
Bad ‚gegebene ſchrifftliche Atteflat wider Roͤtenbecks Willen ges 
druckt worden iſt. 


Roggenbach (Georg) ein ICtus, aus einer adelichen 
Familie, die zu Bamberg und Nuͤrnberg floriret hat, iſt 1517 
Bamberg gebohren worden. Er war u Parnuiſdet 
Rath und wurde 1544 der Stadt Ritenberg Eonfulent ı der ee 

de ug. geftorben iſt. 
Seine Ehefrau, Anna, flarb vor ihm den 4 Sept. 1579, 
Berg Roggendach, der zuerſt Pfleger in Lichtenau geweſen und 
hernach als Pfleger zu Altdorf 1403 geflorbenift, war vermurks 


lich fein Sohn. Ein anderer Doctor Achag Koggenbach wurde 
2562 Benannter des groͤſſern Rache und farb 1566, 


Rohrer (Martin) ein ICtus aus Franken gebuͤrti 
kam Kobre Advocat und Sönfulent der Stadt Rürnberg an 


und ſiarb den 8 Fan. 1558. 


| Roming (Johann) war einer von den letzten katholi⸗ 
Schulmaͤnnern gu Nürnberg , der aber doch ein frommer 


d nicht ungelehrter Mann war. Zuerfi war er Kector in der 


Gpitaler- Schule, to ihm der berüchtigte Culmann, der zuvor 


unter ihm Das Cantorat verfehen ‚, im Amte nachfolgte, indem er 


als Rector nad) St. Sebald Fam > mofelbft er aber. gar nicht 
lange fan geftanden ſeyn, dieweil fhon 1521 Joh. Denk als 
Rector bey Sr. Sebald angeführet wird, und wenn Roming 


. uch in diefem Jahre erft nach St. Sebald gefommen wäre, 


gleichwol das Spitaler» Rectorat , welches erſt 1523 mit Eul⸗ 

mannen befeget wurde, 2 Fahre müßte leer geftanden feyn.” Herr 

D. Beltner im Leben Heydens p. 10. not. (5.) nennt ihn den 
alten wohlver dienten Roming. Don ihm- Fam. heraus: 


Dritten Theil. 0 Eee Poeni- 
| on | | 
| | 


en. 





396 Roſenbluͤüt. | 
oenitentiatius M. Io. Romingii , Paratini , in tres partes, 
contritionem, canfeflionem et Gatisfadtionem difcretus , mule 
tiiugis S. Script. et Doctorum Eccleſiae fententiis utcunque 
defumtis -redolens, cuique ueram ac plenariam poenitentiam 
agere geftienti nonrhinus utilis, quamneceflarius. Nurenb, 
4. Iſt dem berühmten Probſt, Melch. Pfinzing, dedicırf 
und vom Hn. Hirſchen, Mill IV. n. 404. unter die Bücher 
von 1523 gerechnet foorden. Aus der Devdication erhelt , 
daß er (bon etwas herausgegeben und nach etwas habe edis 
ren wollen. 


Siche etwas weniges in Ad. ſchol. sten Band p. 360. 


Aofenblüt (Johann) ein Nürnbergifher Dichter aus 
dem ısten Jahrhunderte , der ſich Schnepperer nannte, und un 
1450 lebte , hinterlies einen ganzen Folianten voll gefchriebener 
Gedichte ‚. worunter ſechs Faſtnachtsſpiele find, die er sum Ges 
brauche feiner Mitbürger in Nuͤrnberg aufgefeget bat. Der Hr. 

Prof. Gottſched recenſirt diefe Faſtnachtſpiele weitlaͤuftig in der 
neuerlich herausgekommenen vortreflichen Geſchichte der deutſchen 
dramatiſchen Dichtkunſt p. 11. ſqq. Wagenſeil führt in dem 
Comment. de Ciuit. Nor. p. 9. auch einen Rofenblüth an, det 
Prior in dem Dominicaner » Klofter zu Nürnberg gemefen und 
447 Verſe gemacht hat, Es ſcheint num wol dag Zeit und 
dem Namen nach eben der oh. Roſenbluͤth h ſeyn7 von dem 


= 


Hr. Gottſched handelt : nur findet fid> Bein Prior bey den Do⸗ 
minicanern , Der fo hieß; hingegen ift dafelbfi ein Grabmal auf 
einen andern Roſenbluͤth, dieſes Inhalts: 
Vir eximius Doctorum | 
Herommus de Rofa florum , . | 
Exemplar morum , | 
Deteftator uitiorum , 
Fortis inimicus haerefis, ' 
Veritatis amicus, 
‘Vera.docens, 
- Fal- 


_ Roſenhard. Roſenzweid. Roſt. 397. 


ır® 
Fallisque nocens, 
Erransa uincens, Ä | 


Siehe Roetenbeccii Monum. Dominic. 


Roſenhard ſonſt Glockengieſer genannt (Paul) ein 
Medicus, mar gebohren zu Nuͤrnberg den 15 FA 1637. Er 
udierte zʒu Altdorf/ hielte daſelbſt 1657 eine öffentliche Rede, die aud 
gedruckt iſt, num literis,potius quam armis fulcienda ſit res- 
publica , und murde endlich allda 1662 der Arzneykunſt Doctor ' 
mit einer Difp. de atrophia. In eben diefem Jahre wurde er 
indas Collegium Phyſicum zu Nürnberg , 1665 aber als Ger 
— groͤſſern Raths aufgenommen, und ſtarb Den 

ul, 1673. - 


Roſenzweid oder Roſenzweig (Heinrich) der Philos 
—* und Medicin Doctor, that 1494 im Merz als ordentlicher 
at ben der Stadt Nürnberg Eid und Pflicht , wurde 1495 Ges 
nannter des gröffern Rache und ſtarb ısır, Taut feines Mes 
numents bey St. Lorenzen beym Roͤtenbeck. Seine Frau , Bar⸗ 
bara , farb 1514 den 4 September, I | 


Raoſenzweid (Sebald) ein Nürnberger , lebte zu An- 
fang des 10ten Jahrhunderts und gab mit einer Vorrede an den 
Leſer heraus : | | 
Den Spiegel der Seele, oder das heimliche Geſpraͤch Deint. 

Bangen bein von Hefen, des faft groffen weltlichen Gottelche 
tert. —— Jobſi Gutknecht (1517.) 4. Siehe Hirſch. 
mul, « R% 120. . . 


Roſt (Zohann Leonhatd) ein Mathematicus, iſt zu 
Nürnberg , wo fein Vatter Leonhard, ein Weinſchenk 


war, den 14 Febr. 16088 gebohren worden. Die Mutter 


hiet Barb. Schrammin. Er begriefe in der Schule bey St. 
Sehald und in dem Gymnaſio die Latinität, und feng an- 
indem er dem, Hn. Eimmart ke aftronomifchen Verrichtungen 
E62 a 
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an die Hand gieng, etwas in der Mathematik zu thun, als 
mosu er ſehr groſſe Luft hatte. Er trieb auch dieſelbe, als er ſich 
- 1705 nach Mtdorf begab, nebſt der Philoſophie und den Rech⸗ 
ten noch mehr. 1708 begab er ſich nach Leipzig und von dar 
1709 nad) Sjena. 1712 verfügte er ſich wieder nach Haus und 
dann noch auf eine geraume et nach Altdorf. Inzwiſchen 
fieng er fihon an, unter dem Namen Meletson allerhand nad) 
Damaligem Geſchmack eingerichtete Romane , Briefe und andere 
dergleichen Schrifften , herauszugeben. Doch muß er wol von 
einem andern Meletaon unterfhieden werden, der ſchon 1677 
die Octavia, eine römifcbe Geſchichte in ſechs Theilen, herausgab, 
fo wie ihm auch allerhand, das um 1700 unter dem Ramen Meletaon 
herausfam, nicht zugefchrieben werdendarf. Nachdem er ſich 1715 
zu Nürnberg niederlies, fieng er auch wieder an , fish mit aſtrono⸗ 
mifchen Obfervationen vorzüglid) zu befchäfftigen und ſtunde dem 
HOn. von Wurzelbau im Obferviren eifrig bey. Er war der erfle, 
welcher den achttaͤgigen Unterſchied, der 17 24 zwiſchen der proteſtan⸗ 
tiſchen und gregorianiſchen Oſtern vorgefallen entdecket hat. Sein 
Atlas coeleſtis, den er der Preuſſiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchafften dedicirte, gefiel derſelben ſo wohl, daß ſie ihn zu ihrem 
Mitgliede ernannte. Bon feinen Obſervationen lied er verfchie⸗ 
dene in die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen und in die 
Breslauiſchen Sammlungen von Natur und Medicin⸗Geſchich⸗ 
en einrücken. ‚Er farb den 22 Mers 1727 unverheitathet. 
Seine mathematifhen Schriften find : 
Afteonomifches Handbuch , Darinnen hundert aftrenomifche Pro⸗ 
blemata folvirt zu finden. 1718. 4. 
Hiftorifche Belchreibung des merkwürdigen Nordlichtes. Nuͤrn⸗ 
berg, 1721.4. j . 
. Atlas coeleftis portatilis. Nürnberg. 1723. 8. 
Beſchreibung der Sonnen: und Monde, Finfterniffen von 1715. 
Nachricht von dem 1724 ſich ereinneten Unterfchiede zwiſchen deu 
proteſtantiſchen und gregorianifchen Dftern. 
Supplement zu dem aflronomifchen Handbuche, unter dem Ras 
men des aufrichtigen Aſtronomi. Nürnb, 1726: 4 unse 
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Unter dem Nämen Meletaon aber iſt folgendes von ihm heraus⸗ 
gekommen, und einiges Darunter oͤffters auch neuerlich wieder 
aufgelegt worden: 
Die getreue Bellandra. Nürnb. 1707. 1716. 8. 
Die unglückliche At alanta. Nürnb. 1708. 1717: 8. 


Die Türfifche Helena. Nürnb. 1710, 8. 


Der verliebte Eremit. Nuͤrnb. 1711. 8. | 
kiebesgefchichte Hppolite,, Grafen von Duglas. Frkf. 1711. 8. 
Die liebenswürdige und galante Noris. Leipz. 1711. 8. 
Liebesgeſch. Der Prinzeſſin Normanna. Rürnb, 1711. 8, 
Nusbarkeit Des Tanzens. Frkf. 1713. 8. 

Neueroͤfnetes Brief» Kabinet, 2 Theile. Nürnb. 1713. 8, 2 
Eines Nordifchen Hofes Liebes und Helden » Gefchichte. Coͤlln. 


1713.83, . 
Euröfe Riebesbegebenheiten aus dem Franz, Coͤlln. 1714, 
Durchlauchtiger Hermintes. Nürnb. 1714, 8. 
Hermeontes , Kronprinz aus Syrien. Nuͤrnb. 1714. 8, 
Sdhyauplatz der gelehrten Welt. Nuͤrnb. 1715. 8. 

Delden⸗ und Liebesgeſchichte. Nuͤrnb. 1715. 8. | 
Holländerin , die fhöne und unvergleichliche Heldin. Nuͤrnb. 

1715. 12. _ 
| Dranier von deutfchen Briefen, Nürnb. 1716. 1745. 8. 
| üben and Thaten der Englifchen Coquetten und Daitschen. Lond. 


Ps Heinrichs , Herzogs der Vandalen. Ulm, 1722. 8. 
Andopolanders Liebe ohne Bevſtand. Niemals glüctlicher Eiche 
haber Orontes. Breßl. 1724. & 
Die Leipziger Landkutſche. Breßl. 1725. 8. | 
Heroihe moufquetaire, oder Liebesgeſch. Fr. Chriſtinen Baroneſſe 
von Meyrae. Altenb. 1727. 8. 


Es find auch nach diefen Jahren, und-alfo nach feinem Tod, 


Bo verſchiedene Schriſtten unter Meletaons Namen herausge⸗ 
Eee 3 kommen: 
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kom̃men: da wir aber zweifeln, ob-erfie gemacht , oder es neue 


Auflagen wären / und überhaubt. dergleichen Arbeiten fehr uner⸗ 
heblich find „ fo unterlaffen wir eine weitere Anzeige, 


Siehe Doppelm. und das Georgiſche Bücher: £ericon unter 
dem Kamen Meletaon. . Z— 


Roſt (Johann Earl) ein Medicus iind Mathematicus, 
des vorigen Bruder, fahe Das Licht der Welt zum erfienmat zu 
Nürnberg den 24 Nov. 1690, Zuetſt wurde er in der Sebalder 
Schule, hernach in dem Egid. Symnafio unter Fabers und We⸗ 
Geld Anführung unterrichtet. In demöffenchichen Auditorio lernte 
er bey Myhldorfen, Wuͤlfern, Eſchenbachen, Fuöfen , Müls 
(ern und Doppelmayın die Anfangsgründe der höhern Wiſſen⸗ 
ſchafften. Beſonders lies er fi bey Zeiten von Eimmart und 
Muͤllern in der Aftronomie anmeifen , mworinnen er ſchon mit 16 
Ssahren Proben einer guten Yertigfeit ablegte, 1708 gieng e 
nad) Altdorf, hörte die berühmten. Mdnner , Bruno, Daß 
mann , Baier und Heifter , difputirte ıyur pro Licentia de 
Ozaena und lies fih 17 12 zum Doctor der Arzneywiſſenſchafft er⸗ 
Maren. _ Hierauf that er eine Keife über Coburg ‚ Jena., Wer 
mar, Erfurth, Gotha, Leipzig, Halle, Wittenberg , Berlin, 
FStanffurtan der Dder, Dresden, bis an dag Meißner Gebirge, 
und fehrte durch Böhmen über. Carlsbad und Eger wieder nad 
Daus. Nachdem er cin halbes Fahr hier verweilet und im Begriffe 
war, nach Italien zu geben , fande er Belegenheit mit Hn. Burkh. 
Albr. Haller von Hallerftein nach Holland zu reifen , nachdem er 
vorher nochmal einen Theil Sachſens gefehen und fich_fodann 
durch Niederſachſen gewendet. Wegen der durch den Tod der 
Königin Anna in Engelland entſtandenen Unruhen: änderten [ie 
ihr Vorhaben und giengen nad Frankreich , wo: fie eben die 
Krönung des ietzigen Königes anfehen konnten. Linfer Hr. Doctor 
befuchte zugleich in ‘Paris die vornehmfte Aerjte, Wundatzte und 
Spitäler. Auf der Herausreife hat er zu Luneville dem Herzoge 
von Lothringen aufgewartet, und als er fich auch zu Strasburg 
verweilet, iſt er 1715 durch Schwaben. wieder in Ptürnberg che 
a Ä getroſ⸗ 


⸗⸗ 


an 
F 
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getroffen und-gleich Darauf in das Collegium Medicum aufge⸗ 
nommen worden. ag wurde er bey der Frau Großherjogin 
von Tofcana, Fr. Anna Maria , zum Leibarzt recommendiret 
durch derfelben geheimen Rath, Hn. Joh. Cph. Im Hof, der 


Renpublik Nürnberg Duumpien ; ifl auch wirflid in diefem Cha⸗ 


racier über Prag nad . Meichenfladt , insgemein Zacopy 
genannt ‚ abgegangen und. hat Gelegenheit erhalten, feine Ges 
brfamkeit .und Erfahrung: mit vielen Ehren zu zeigen. Er vere 
lies jwar ‚gu Ende 1720 Diefen Poften wieder, verlohr aber feir 
neswegs Die Bnadg der Großherzogin, als die ihn vielmehr 
1724 zu. ihean Dufeath vernennte., und da fie eben in Nürns 
ß war, ihm noch mehrere Zeichen ihrer Huld blicken lies. 
eme er fih inzwifchen feinem Datterlande widmete, vers 
bite er ſich in Befagtems + zagfien Fahre mir Ludoviea Magda⸗ 


lan r Dis Epb. Friede. Wolfg, Held von Arle Tochter. 1727 


wurde er in die. Kaiferl. Akademie der Naturforfcher mit dem 


‚ Namen Olympus, und gleich darauf in Die Berliner Geſell⸗ 


ı 


Gafft der Wiſſenſchafften ‚aufgenommen. Die Zeit. die ihm 
die Kranken übrig, liefen wondte er auf die -Beobachtung 
des Himmels und Bemerkung der Lufftbegebenheiten : es zeugen 
hievon die Obſervationen, die er, fo tie fein Bruder, in die 
veipziger gelehrten Zeitungen und in Die Breßlauer Sammtuns 
n einfchichte. Er lag vor feinem Tode eine geraume Zeit und 
ſſerſt ſchmerzhafft Darnieder. Als er Deswegen einfens inns - 
bruͤnſftig zu GOtt bethete, hörte er Far und deutlich die Stim⸗ 
me: gap die an. meiner Gnade genügen, Und fo flarb er den 
29 Sept. 1731. Siehe das Commerce. liter. phyl. med. Norimb, 
1731. p. 377. ſqq. 10 fein Leben befährieben ift, 


Roſt ˖ ¶ Chriſtoph· Wilhelm Friedrich) ein lebender ges. 
ſchickter Marhematicus, if zu Jena gebohren, woſelbſt ſein 
. Batter , der ein Nürnberger und vorher zu Weimar in 
ienften war , des Eonfiftorii Prafes geweſen. Er fiudierte 
m Jena und hält ſich nun ſchn lange in Nürnberg auf, wo⸗ 


fiber in der Mathemati? Untertweifung giebt und verfchiedee 


qes edirt, wovon wir zur Zeit eine deutſche Ueberſetzung Kun 
in die - 


n 


403 Rotenbucher. Roth.  Noörbfchos. 
Belidorß arte hydraulica anfüßren koͤnnen. Nebrigens it 
- „auch ein guter Muflcus und Meiſter auf der Sant °— 


Rotenbucher (Erafmus) ein Schulmann , aus 
Baghyern gebütig , ein Landsmann, Freund und Eommilito Soph. 
Pamingers (ſſehe oben) mit dem er zu Wittenberg fludierte, 

tourde ohngetäbe um die Mitte des: 16ten Jahrhunderts College 
der Schule zu St. Egidien iu Nürnberg. Er febrieb Elegiam 
de morte Leonh. Pamingeri , welche Sophen. Paminger mit 
mehrern zuſammen drucken lies. Auch unterfehrieb er Die Con- 
feſſionem Anti- Ofiandrinam. Sobſel aus b. Hirfchii uitis Pa. 

mingerorum mfdtis. aa Da aa ese. Ki EEE 





| Roth (Peter) ein Mathenratiens , ferne‘ Profeffien ein 

Kechenmeifter in Nürnberg , lebte gu Anfang Des’ erten Jahr⸗ 
hunderts und verdiente. mit Mecht dag Lob eines gefdiichten 
Manns. Er flarb 1617 , und hinterließ nicht nur vetſchiedene 
arithmetifche und marhematifche Arbeiten im MSEte , Tondern 
auch folgende gedruckte Schrift: - | ot 


Artithmetica philofophica , oder ſchoͤne , neue, wohlgegruͤndete, 
überaus Fünftliche Rechnung der Eoß oder Algebra , in deen 
unterfhiedliche Theile getheilt. Nuͤrnb. 4. BE 


Siehe Doppelm. | | : 


Rothſcholz (Friedrich) ein Buchhändler zn Nuͤrnberg - 
deflen wir gedenken müffen, weil felbft Das allgemeine Gelehrten 
Lexicon feiner gedacht hat. Er war gebohren- zu Herrnfladt m 
Miederfchlefien den 17 Sept. 1687. Sein Vatter, Johang / 
mar ein Setvehrhändler und Rathsverwandter, die Mütter aber 
r. Anna Hedwig , eine Tochter Des berühmten Theologen , 
riedr. Scholzens, Superint. und Paſtors zu Wohlau. Er 
befuchte die Schulen feiner Vatterſtadt, zu Steinau an Pet 
Oder, Stroppen und Breßlau, an welchem legten Orte er 
unter andern von Dem nachmaligen Altdorfifchen Profefor , Ephr. 
- &erhard , unterrichtet wurde, Er wollte fiudieren, lm 


- 


⸗ 


Rothſcholz. 403 
— — 
durch allerhand Hinderniſſe genoͤthiget, ſich 1699 in die Buch⸗ 
bandlung zu begeben , Die er bey Ehrenfr. Slnihern su Breblau 
erlernte. Nach ausgeflandenen Lehriahren Fam ee 1704 in die 
oh. Großiſche Buchhandlung nach —5— wo er zugleich D. 
Bevers, bey dem er 2 Jahre im Hauſe und am Tiſche war, 
— privatiſſima, beſonders uͤber Thomaſens Vernunft⸗ 
und Sittenlehre mit anhoͤren durfte. 1710 kam er nach Nuͤrn⸗ 
berg und diente in den Ziegeriſchen, Ruͤdigeriſchen und Endteri⸗ 
fen Buchläden , bis er 1716 nach Koh. Dan. Taubers , Buche 
händlers in Nürnberg, Tod als Dackor in die Tauberifche Hands 
fung Fam , deren er 1718 den völligen Verlag Karl. Cſti. Neuen⸗ 
hanſens, Buchhaͤndlers in Nordbaufen, erkaufte , fo tie er 
auch im eben biefem yahre einen befindigen offenen Buchladen 
im Namen der Tauberifchen Erben nach Altdorf legte, toofür 
ihm die Univerfität daſelbſt vielen Dank und ein gar eühmii es 
Atteſtat gegeben hat. Zur Beſtreitung des_ nunmehr gedoppels 
ten Buchladeng nahm er Dun. Beniamin Wedel. 1719 in die 
Dandlung Wedel blieb in Altdorf und Rothſcholz in Nürnberg 
Rothſchoh das ———ã— in Nurnberg erhalten hatte, heirao - 
thete —— iuͤngſte Tauberiſche Tochter, Anna Maria, Wedel 
‚aber Die aͤltere, Maria Magdalena. Bevde Sowaͤgere führten die 
CTauberiſche Handlung bis an ihren&od mit einander fort und Roth⸗ 
ſcolz farb den 15 Yan. imYahre 1736. Wir wollen der Wahrheit 
su Steuer noch etwas mehr von deſenanneſe en,damit man ihn 
weder aufder gelehrten, noch aufeiner gar fchlechten Seite anfehe, 
als. welches bendes gefchehen f. Er hatte wirkliche Verdienſie. 
Ce machte nemlich mit Koflen verſchiedene gemeinnuͤtige 
Satimlungen von chymiſchen Büchern , von Lebensbefchreibun 
A 5 befonders .gelehrter Männer, von _Kupferflichen , von 
appen, Münzen , Buchhändler » und Buchdrucker⸗ Zeichen 
und von allen., was vornemli zur Diflorie der Buchhandlere 
gebärt , als momit er etwas & es und weitläuftiges im Eins 
nehatte. Er verlegte viele gute Buͤcher, worunter DieVitae Profeflo- 
rum Altorf. ettwann Die vornehmften ſeyn moͤchten. Der Altdors . 





ſiſchen Univerſitaͤts Bibliothek verehrte ee nicht nur alle Taube ° 


riſche Verlagsbücher , ſondern au 400 Etärf guter 
er ar *8 


’ 
⸗ 
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\ 


gr Korhfchois: 2 


bundner Bücher ‚ die ſich in befagter Bibliothek noch nicht befame 


den ‚ worunter ſchoͤne Opera hiftoriea, als Naucler; „ Aen. Syl- 
wii, Ritterghafii etc. geweſen, und hambigte überdiefes Dem Das 
maligen Bibliotherarius, Hn. Joh. Das. Köhler, einen Schen⸗ 
Fungsbrief von 100 fl. ein ‚von Deren Zinnfen alle 3 Jahre ein 
Dienlich Bush angeſchaffet werden ſollte, welches Capital aber 
nach feinem Tode nicht erhalten wurde. Er lies eine unbefchreibs 


| Be Menge Supferplatten sum Dienfle der Gelehrten » Gefchichte 
n. 


fe gieng mit Den geößten Gelehrten Nuͤrubergs und Alt 
orf um und unterhielte eine koſtbahre Correſpondem mit auswaͤr⸗ 
tigen groſſen Maͤnnern an den entlegenften Orten. Dierdurh 
ſchahe eg nun , Daß er überall ats ein elehrter aus geruffen tours 
e; und felbft der berühmte Hr. Heumann adhlt ihn in feinem 
Conſpectu Reip. liter. unter die Gelehrten Des gegentodrtigen 
zahrhunberte, Er mar aber nichts weniger als ein Gelehrier. 
verftunde nichts von der Latinität , ohngeachtet ered vorgab. 
Seinen Briefwechſel führten in feinem Namen andere geichett 
Derfonen , die er begahlen mußte , und. die wir gar wohl uennen 
Zönnten. Er war der eitelſte Mann von der Welt. Seinen Ra 


men konnte er nicht offte genug gedruckt fehen, und erbrachte ihny 


wo esnur halb möglih mar , an. Man darf nur.feine biblio- 
shecam chemicam mit ihren vielen Titeln und Den verſchiedenen 
Dentmaalen , die er fich Dafeib has aufrichten laſſen, anfehen , 
o Eriegt man einen Begriff von feinem Character. Bey zo malen 

ieser ſich, und immer auf verfcbiedene Art , in Kupfer fiechen, 
Er toote mit Gewalt nicht nur ein Gelehrter, fondern auch ein 
Shrifftfieller und Herausgeber ſeyn, und nennte fich Deswegen 


ſeyn. 
gar zu vielen Kupferplatten, an denen ein (ehe  geofles Capital 
n 


prifften und Werke, von denen er Autor ſeyn wolte, an⸗ 
eigen : ' 
chriſtil. Seneca zum Druck befördert von F. R. Leipzig ımd 
- Prag.1712,38. An. 1726 iſ er wieder nen aufgelegt ehe 


\ 


[ 


Karhfehst, | Ä 2 
Ethensbefhreibung On Fran Anton , des H. R. R. Srafens 
Spork, unter dem Ramen Ferdinand van der Roxas, 


mit mit & em Amfterd. ı 1715. 4. unter dem Namen Gott⸗ 
—— von Stillenau 1720 wieder aufgelegt 


—* Auslegung des V. U. nebſt Anleitung criſtich zu 


eben und ſeelig gu flerben. ae einem Anhang einer befon« 
bern Senden des 8 u und etlichen £iedern zum Drudbeförs 


_ Burhfntens mehimktige Klage des Tusferigen Cnbers E 


andern geiftreichen Sen 1716, 1 12. Dieſes B 


8 informatorium biblicum , famt noch etlichen geifzeihen 
ie iebt® nehfl einigen Lebensregeln ang 
1716, 


| En Sr inleitung zur Zeisheh, um Dr. Befirdas w 


„ son ‚3 — 12. 


us laei —— ee a8 Ge at 
| 1 ee *. 
| Br - —— alomons ins De — Sen, 


h. Phil et Med, D. a 
1 ZB Das 





4 


WE. Rothſcholz. 


Das eröffnete philoſophiſche Vatterherz ſonſt in fram. nun w 

deutſcher Sprache dem Druck übergeben Durch Be, Do Roth⸗ 
fholgen , Ph. et Med. D. 1717. 8. 

A Rn ne Tue ad chimiam pharmaceuticam-etc. cur 


FR 1720. 

mid. —— Zodiſche Soriften x. nebſt einem n 

orbericht ans Licht geſtellet durch F. R . 1718. 8. tu 
Sao epiftolae LV etc. cura F. R. 


Syneßi chymiſche Schrifften ꝛc. zum m Bruch befördert durd 


1718, 8, 

1. F, Vigani medulla chyrhise, cumfig. 1718. 8. 

Appendix. ‚procefluum chymicorum in IF. Vigani medullam chy« 
: mise, in colleg. chym. D, Io. Bohnii elaboratorum etc. 17198. 

| Chymia curiofa etc, 1718. 8. 

‚ Fr. Bafılii Valentini , Ord. Bened, uia ueritatis, 1718. 8. 

Bericht von D. Bechers Unibefat» und Polpchreit- Pit, 1719, 

Becheri opufcula chymica rariora , add, praef. ac ind. m 

ae aen. —5 * 3 Eher 8: ‚fi 
echerg mineralifches A, 20. aus dem Lat. überfe \ 

- vielen merkwürdigen Nachrichten von dem geben und N 
Bechers and Licht geſtellt ie © R. 1719 | 

3. Mm. Groſſens wohlbeſtellte Sue dam 5. Rot * 
Vorſchlage, wie man an allen Orten Schul⸗Bi 
zum Beau der Armen ohne geoffe Beſchwerde anlegen tn | 
1719, 4 | 

vr et confi ignatio feriptorum D. Io. Cph. Wägenfeilii , ex 
recenſ. F. R. 1719. 4. 

M. Paul. Stransky de de Kepublica Boiema, opus utiliflimum , 
add. praef. F. (i. e. Norimb,) 1719. 18. 

Joh. Matthefii eoangel. Keen Do ille, is. Jamt Marthefi Wo 
bensbefchr. ans Licht geſtellet dur 1720: 4. 

Stahls Gedanken von — der Metallen / 

"an Licht geſtellet durch F. R. 1720; 8, 

Vita” I. €.  Zeltneri , - Paft. Altenth, deferipta a F. R 
1720. 8. War einzeln zu habrn und ſteht auͤch vor L C. 
elineri theatro corze —* 


12. heraus, 


i 


Roihſchott. er 
keones Erudittorum Academiae Altorfinae. omnium Protancella- 
riorum et Profeflorum etc, ftudio atque opera F. R. calle- 
ctae et excufae. 1721. fol. 0 
Beni. Schmolfens Morgen, und Abend» Andachten, zween 
Theile ꝛc. alſo ausgefertiget von F. R.1711. 8. Iſt bisher 
offte twieder aufgelegt worden. | 





— — — — 


| Corn, Drebbeliilgt, und deutfche Schrifften , famt einer Vorrede 


ang Ficht geftellet durch F. R. 1722. 8 


\ F. Rothſcholzens eröffnete Todenfchule wahrer Ehriften, dans 


einigen Sterbliedern, 2722. 8. Kam zuerſt 1713 ın 


8, Rothſcholzens new eröffneter Bilderſaal, darinnen gelehrter 


Maͤnner, beruͤhmter Kuͤnſtler und einiger Frauenzimmer 
Bildniſſe, ſamt deren kurzen Lebeusbeſchreibungen zu finden. 
Exſte Oeffnung. 1722. fol. 


Sure Nachricht von der Tauberifden Buchhandlung in Türe 


berg und Altdorf ıc, von F, MR. 1722. 4. Steht an Eſti. 
Shöttgens Hiftorie der Buchhändler u — 
Epitaphium Ephr. Gerhardi, ICti etc. 1722. & pat. 


Bußopfer chriſtlicher Gommmunicanten „. aus Schmollens 


Schriften zuſammen gezogen. 1723. 1725. laͤngl. 12. . 
Icones Conſiliariorum Reipubl. Norimb, collectae ſtudio at- 
que opera f. R. 1723. fol. | 
cones uirorum omnium ordinum eruditione meritorum 
colleftae ftudio atque opera F. R. 1725.. 3731. fol. 
Partes feptem. . . 
kc. Verheidenii imagines. et elogia praeflantium aliquot Theo- 
| cum catalogis librorum ab iisdem edıtorum , ope- 
ra F. R. fecunda edit. 17275. fol, M , 
8. Retd ghou en⸗ Beytrag zur Hiſtorie dee Gelehrten, 3 Thei⸗ 
72. 8. 
. SBidermanns Unterweiſung sus wahren Univerſal⸗Me⸗ 
dicin. 1725. 12. | — 
Fifa D. 


r'- Bothſchols. 


nhiſtoricoum recuſae etc. 1726. 4. 


B.G. Molleri differtt. acad. de uitis zo auforum daflicorum 
Icones bibliopolarum et typographorum ab incunabikas typo- 


graphiae etc. in lucem edidit £. R.Pars I, 1726.. Pars II, 1729. 
P. III. 173g. fol. 


R. n poetiſche ifften, ſamt einer Vorrede von 
— — —* "Licht geftellet von F. R. 
1726, 


Bibliotheca chemica Rothfcholziana. Iſt unter gar vielen A⸗ 

teln von 1727 big 1733 in fünf Stuͤcken in 8 herausgekommen. 

Eeiflicher Tedesfampf » and Licht gegeben duch F. R 
1 


D. G. Molleri diſſ. detypographia, cura F.R. 1727. 4. 
Deſignatio omnium diſſertationum inauguraliuni Altorfnarum. 
Collegit et recenfuit F.R. 1728. 4. Davon find nur 2 Boͤ⸗ 
en heraus fommen , und follte das gegenwärtige Verzeichniß 
- dedtio prima eines Catalogi difputationum uniuerfalis ſeyn. 
Infignia bibliopolarum et typographorum ab incunabulis ty- 
pographie * noſtra ulgue ra ‚ex collettione F. k | 
1728. fol. ' | 
Des philofophifhen Bilderfaats , auf welchem die varnehmfien 
MPhiloſophen, Chymiſten und dee Stadt Nürnberg und ande . 
zer Aerzte Bildniſſe mit Fleiß verſammlet worden von F. R. 
. 2 Theile 1728. 1731. 4. 
Gelehrtes Europa, oder Nachrichten. von Univerfitdten , Rit⸗ 
terafademien , Gymnaſien, und andern berühmten Schulen 


in Europa. Frankf. 1728, 4, 


. FR. thefaurus (ymbolorum ac emblematum , i. e. infignia bi- 


” 


bliopolarum er typographorum etc. Praemifla eſt Io. Cont. 
Spoerlii di. epift. quae introdudtionis in notitiam korunl 
infignium locum tueri poterit. Accedit Ge. Andr. Vin- 
hokd progt. de quibusdam infignibus typographprum, 1731. 


% 
*8 
| Betrad⸗ 
aq⸗ 


⸗⸗ 


ee 40p 


Betrachtungen über B. Neukirchs weinenden Petrum, 
‚einer —8 sum Druck befoͤrdert von F. 4 — mög 


Veterum fophorum figilla et imagines ‚magicae e Io. Trithe- 





mii MSC. erutae, cwi acc. catal. libr. rarior. magico-cab- . | 


baliftico-chymicorum, ftudio atque opera F. R. 1732. 8, 
F. R. deutſches theatrum chemicum:, 3 Theile. 1732. 8. 
Eröffnetes. Rabinet des gelehrten und geehrten Frauenzimmers, 
darinnen Biloniffe dieſes Geſchlechtes ꝛc. vorgeſtellet werden 

durch F. R. 1735. 4. 
Pinacothec2 inſignium, quibus Academiae, Facultates, ſocieta- 

tes literariae , Viri doch ac „Jenique Note ufi. funt ee 

utuntur, oculis expofita per F. R. 1737. Hievon werden 
ehngefähr 15 Sectiones fertig worden fepn, _ | 

Monumentum: Beni. Wedelio erectum. 3735. Fak pat. 

Ge. Bord s Bücher vom Troſt der Weisheit in Wider⸗ 
waͤrtigkeit sc. aus. den Lat. uͤberſetzt, und mit kurzen Anmer⸗ 
tungen: famt *Boetii Lebensbeſchr. auch einer Vorrede ans 
Licht geftellt von F. R. 8. 0 

Ol. Borrichii: confpedtus feriptorum elremicorum illuftrium „ 
libellus poftumus „ cui praef. hiftoria uitae ipfius cura 


FR. > , ” 
Dundert und dig und funfsig chymiſche Lehrfäge , publiciret 


Fal in bifolium proceflus contra examen alchymifticum-, tu- 
mulatio tumuli Pantaleonis , ab Anonyme Auftore edita etc. _ 
Ex Bibliotheca. F. Rothfcholaii. 8. 

Nic. Flamelli dpmifche Werke, famt dem Leben diefes beruͤhm⸗ 
ten Bhitofophen ans Licht geitellet Durch F. R. 8. 

Barth. Kornhöffere gefammlete Schriften 26, zum Druck Deo 
fördert durch * R. 8. u 
Srieds. Lähneifens volltommner Scheidfünßler 36 ans Licht ge⸗ 

Bell Dur + R. 8. _ . 


470 u Aoting. 


| Riti-finnreiche Sprödre aus dem Griech. ins Deutſche uͤberſett 
von ABU. Piekheimern , nun aber ſamt einer Vorrede 


zum Druck befördert von 5. R 


Hn. de Nuyfement Tractat von dem wahren Salz der Phi⸗ 


loſophen ꝛc. ꝛc. ang Licht geftellet Dur F. R. 8. 


3. Rothfcholgens wahre Abbildung eines rechtſchaffenen Chri⸗ 


ſten. 12. 
.Rothſchohzens kurzer Verſuch zur alten und neuen Hiſtorie 
— der Buchhaͤndler. ven ie 4 Die 


Tugennfiuk der alten Heiden ꝛc. ans Licht geftellet durch 
2)+ R. 8. 


Wetz, der im Leben und Schrifften Rothſcholzens zu ver⸗ 
gleichen iſt, Führt zwey Lieder an , Die Rothſcholz foll gemacht ha⸗ 
n: Wein GOtt, mein Vetter , beift mich Iaben x. um, 
Menſch, leben wir, fo leben wir dem Herınıc, Die in feink 


2 


Todenſchule ſtehen. 


⸗ 


Roting oder eigentlich Roͤting auch Roͤtinger (Michach 


ein gelehrter Philologe, iſt im Jahre 1494 zu Sulzfeld in Franken 
gebohren worden, als woſelbſt ſein Vatter ein Winzer war. 


die Schule. Um 15 15 begab er ſich zu feiner Mutter Bruder, 
Woͤrler, der der Rechten Doctor und der Örafen von Hohen 


Dafenfurt, nicht weit von feinem Geburtsort, gieng er zuerſin 


Dofmeifter war , nad) Ingolſtadt, und fodann mit demfelben 


weiter zur Beförderung feiner Studien nach Leipzig. _Dier hörte 
er 1519 D, Euthern mit Joh. Ecken. Difputicen , und wurde % 
durch zur Erfenntniß und Bekenntniß der evangelifchen TRAM 
heit gebracht, Er vermechfelte auch deswegen Leipzig mir Wi⸗⸗ 
tenberg , wurde ein Vertrauter D, Luthers und Ipeife mit im⸗ 
ſerm Dier. Paumgaͤrtnern und Joach. Eamerario bey Melanch⸗ 
thonen ; bey beyden groffen Lehrern aber lieg er fich noch in dee 
Philoſophie und Theologie unterrichten , ob er mol nachmalen 
‚ mit Melanchthonen nicht immer einerley Meynung gerefen if. 
Um Diefe Zeitenuͤßte er auch wohl die Magiſterwuͤrde ku &Bittenberg 


— — 


ange 


' Roting. zit 
angenommen haben , werm ihm anders dieſes Pradicat auf fei- 
: nem Srabmaal mit Mecht bepgeleget wurden , woran mir doch. 
ie nicht zweifeln: wollen. Ar Zeit Der damaligen Bauern _ 
feuhr hat ee fich zu Bamberg eines entzundeten Schenkels hal⸗ 
ben eine Zeitlang aufgehalten ; und da ihm derfelbe hat follen abs 
fchnitten werden , auch fhon desw gebunden getvefen if, 
Bam ohngefähr Joach. Camerarius dazu und fagte : Nicht, mein 
reund , Michael, €6 ifl beifer zween als einen Schenkel Haba, 
& will dir mit Huͤlf und Kar) nah Möglichkeit beufpringen, 
Wie er ihn denn auch dernach mit der Kur ligni Guaiaci glücflich 
wieder herftellen laſſen. 1526 wurde er feiner Selchrfamkeit we⸗ 
gen nebſt mehren berühmten Männern nah Rürnberg in das cds 
Fichtete Egid, Gymmc beruffen, wo er die Proſeſſion der 
chiſchen und lateiniſchen Sprache und die Juſpertion über 
12 Knaben oder Ehoralfchüler , die hernach Alummen genen» - 
Bet worden ‚, überfam. Wir glauben smar , er habe anfänglich 
nur die lateiniſche Sprache zu lehren gehabt , und, weil Ca⸗ 
rofeſſor war, dieſe erſt 153 
Abzug Dazu gekriegt: gleichwie er auch 


ro⸗ 
| | öffters 
öffentlich diſputiret. Das erfiere laͤugnet Hr. D. Zeltner in hiſt. 
‚Cryptofoc. Alt. p. 13. n. d. und das andere ifl unwahrſchein⸗ 
ia ‚ fo viel aber richtig , dag Roting wider Oflundern , Da 
sefer Do von Nürnberg weg war, Berner und auch her⸗ 
‚Rab das Anti» Ofiandrifhe Bekenntniß unterfchrieben habe, 
1435 ‚hatte er Vocation zu einer Profeſſion nach Tübingen , und 
todre , weil Das Nürnbergifche Gymnaſium durch den Weg⸗ 
ug der beruͤhmteſten Dränner bereits. einige Abnahme gelitten, 
e „jertargangen, Er wurde aber durch ein. wiederholtes 
sarhsderret und gute Bedingniffe beubehalten , ihm .aud) ober» 
lih ein Vicarius zugegeben, Damit die Unterrichtung der 
Drissen Theil, sg | m⸗ 


8 





merarius vorher und auſſer der Inſpection über das anje 
n83 
ein giebt man auch vor , er habe noch überdiefee * 










418. 


En ne 


Aumnen deflo eher beſtritten werden Eonnte; und dieſer Vica⸗ 


. Katharina, Deinr. Leyſens, Burgers und Fi 
Plibſt, Tochter, wodurch er ein Schwager I. 


> 


. zins möchte Seb. Hauenreuter (fiehe unfern 2 Theil) gerne 


fen fenn. Lieber diefes fcheint er um eben Diefe Zeit an Camera⸗ 
rii Stelle das Amt des Inſpectors oder Rectors des Gymna⸗ 


fir geriegt zu haben ; wie er denn wenigſtens auf feiner Grab⸗ 
ſchrifft patriciae fcholae . (i. e. Gymnafıii Egid.) Rector ge 


‚nennet wird. Weil es ſich aber 1543 mit, ihm anliefe, ats 06 
‚er Tünftig wegen feinen. Leibesihmachheit. ie länger ie_meniger 
feinen Verrichtungen vorfichen koͤnnte, wurde er zur Ruhe uud 
Joach. Heller an feine Stelle, iedoch nur als Rector, gefte 
get; denn die Profeflionen behielte Koting bey. Es fügte je 
“uch wieder Bermuthen daß er von bier an noch 45 Jahte 
febte ;. Da er dann, fo weit es ſeine Kraͤfften zuleten deu 

dien emfig oblag, fleifig laſe, fchriebe , auch zugleich die Ma⸗ 
thematif , befonders aber die Aſtronomie gar fein excolirte, 
von welchen legten in Camerarii Noricis geredet wird. ‚MM . 
1576 das Gpmnafium zu Altdorf —3 wurde, ſollle ef 
auf Verlangen feiner Obern als Profeſſor dahin geben;. 
entſchuldigte ſich aber mit feinem hohen Alter, Hier nun may 
de er völlig zur Ruhe geſetzet; gleichwol erhielte er Das Salarjum 
als wenn er nach Altdorf gegangen wäre, welches er Dem 
noch 12 Jahre genoffen , big er endlich 1588 den 20 May inch 


nem feltnen Alter yon 94 Jahren dieſes Zeitliche gefegnet ba 


Er hat ſich 1527 den 27 Febr. zu Nürnberg verheirathet 
ngerbütens da⸗ 
ietrichs und 
Joh. Ketzmauns wurde. Diefe Frau gebahr ihm ıs Kinder 
und. feste ihn 1573 Dusch ihren Tod in den Wittwerftand , in 
welchem er auch bliebe. Don den Kindern merken wir 
gende an: 1.) Michael ,' deſſen Leben wir beſonders befchreiben 
tollen. 2.) Margarethen, geb. 1532 , heirathete D. und 
Conſul. Andr. Stöckeln , (von welchem fiehe unten) und mach⸗ 
te ein, Teſtament, morinnen fie 1000 fl. zu einem Sripendio. 
insbefondere der Roͤtingiſchen Freundfi at legirte.. 3.) Ka⸗ 
tharinen, geb. 1534 , heirathete 1564 M. Sof, Kleinau „von 
welchem fiehe unfern 2 Theil, 4.) Marien, geb, 1536 A 


f 


- 


Anding. . 5 45 


u h. Welfg. Roͤtenbecken, wurde die Mutter. unſers 

ich. Foͤtenbecks, (ſiehe oben undſtarb 1489. 4.) Mazthen, heira⸗ 

thete einen Kaufmann, Nic. Bernhard, und ſtarb 1604. 6.) Laza⸗ 
rus, geb. 1549 , war ein Kuͤnſtler und Maler, den Doppelm. be⸗ 
ſchreibt und deſſen hinterlaffened und dem Mich. Roͤtenbeck ver · 
machtes ſchoͤnes Werk wir oben p. 386. angeführet haben; fies 

he auch von demfelben Trechfels Joh. Kirchhof, p. 948. un? | 
ne —3 — hat: einen Zuckerbacher gehelrathete, Die übrigen 
Sinder ſind inng geftorben , bis auf den iüngfien Sohn , der 
nah Dreslau gezogen und fich dafelbft verehlichet. Volland 
dee Melancht, in rem IR. Nor. führt p. 46. noch einen Sohn 

F der von Dem wdigen , n. 1. berfchieden ſern fol; 

ae fa Dil: Don unſerm alten ‚Nöting haben -twiß + 
noch fu erinnern , daß er in Melanchthons, Cameraru und. 

Heſſi ‘Briefen öffters unter Dem Namen Micae, Micali und Mi- 

. caelı vorkomme. Don griechifchen ‘Briefen, dieer an Melasche . 
ofen gefcbrieben , waren in der Bibliothek des fl. Du, D, 
28 — piele und des Druckes woͤrdige vorkanden ge 

Een Ausgabe Durch den Tod des fel. Hn. Apins unterbro 
worden iſt. Bon dem Kränzlein Des Camerarius, oder einer ge⸗ 
Ihrten Privat⸗Geſellſchafft, die eine Weile in Nuͤrnbeg dauer 
te, und die wir ‚gelegenheitlich nächflens befchreiben wollen; 
16 © ein Mitglied. Sr Hiüterlieg folgende Schriftene -— 


ani Samolatenfis dialogi coeleftes , marini et inferni , cum 
"Wigr.. Sebaldi Heyden. Mich. Rotingius editor praefatus 





⁊ 


Nof. 1342. 8. 
Hiſtorla —* ‘Turga Conftantinopolis deſcripta a Leon- 
hatdo Chienſi, Theol. Prof. et Mytilenes Archiepikcopa, _ 

. Item Mich, 'Rotingii- in. eandem praefatio et dedicatio .ad 
" Ge. Voglerum. ‘Nor. 1544. 4 | . 
Simplex et. pia Euangeliorum , quac dom. diebus et in praeci4 
puis feflis legi folent „ explicatio per D, M. Lutherum,, 
‚ Mubc primum ex. germ. uerla per Mich, Rotingium. Nor 
1545. fol, . . a a 
Ggg? Enzr- 


n 


44 | Roting. | 
ö— EEE — —û7 —⸗ 
Eoarrationum Eutheri in Genefin Tom. II... Nor. 550. fol, 
Die Ausgabe dieſes Theile hat er nah: V. Dietrichs Tor bes 
forget , und eine Vorrede dazu gefehrieben. 
Teftimonium: contra flfam A, Oftandti de. iuftificatione fen- 
tentiam, quam in. Pruflia libellis. et propoßtionibus pagit, 
. Nor: 1551. 4 


Siehe Fr. Doppelm. p. 54. not. ce) Volland. de merke 
. Melancht. in. rem lit. Nor. p. 33. * “ 47. 10. Heidäbiß, 
narratio de Gymnafio Egid. | 


Roting C Michael) en eig, bes dorigen J 
un 6gebr. ı 29 su Nürnberg in die Welt eingetretten. Bon r, 
mann, Joh. Keemann , und fein Vatter unterrichteten ibn , bis 
er 1548 nach Wittenberg geſchickt wurde, wo er unter anden ' 
Melanchthonen und P. en ropichem kegter ern er am Tiſe 
war an den Sprachen, Wiffenfchafften und der — 
undiß ã die Magiſterwuͤrde erlangte. 1557 kam er zurXdiuncturbeg 
| nhifchen Eolkegio „1561 aber nach chthous Tod, 
wurde er Hofprediger zu Reumarkt inderÖberpfalg ben der Wittwe 
Ehurfuͤrſtens, Friedrich des I1, die eine Daͤniſche Kia — 
ierauf begab er ſich guch in den Eheſtand und 
Aicherin-von Amberg, mit der er 8 Kinder zeigte 
denfelben aber nur 5 hinterlies, nemlich , grietiben 
Georgen, Thomas, Michael und Mogbalenen. | 1568 ir | 
de er‘ hor iu Berengau , wo er Rh te diente , von danken 
aber 2581 mgen ber Keligiongs Veränderung in das Erilipt 
ee mu —— hielt ange Or auf nach 
gen exuliren mußte , da et denn 1:90 Pfarrer 
auf dem Pfätsifcben Dorfe, Labar, wurde. Alba mufe « 
1604 wegen eings unglücklichen Falles, bon welchem er. ſo Det 
letzet wurde »- Daß vr —F weder ſtehen noch gehen konnte, ſein Amt 
aufgeben und ft endlich nach allmaͤhlt get Abnahme des Tu 
‚und Gehoͤres den 31 May 1610 m‘ Faber im pam, em chlaf⸗ 
ſen, kai Alters 81 Jahre. 







Sicht 


Rottenhofer. Rucker. arg 


Siehe L, von M. Eph. Zedmanır. Fr. Volland. de me- 
ritis Ph. Mel. in rem. lit. Nor. P-47= 


Wortenbofer ı oder von Kortenfof (Johann Hieronya 


mus) win gebohrner Nürnbe er + frequentirte Das Gymnaſtium 
Per und hielte dafelb den 7 Yan. 1697 unter dem: 


or Stübner , exercitationem quartam ex poli- 

de: —— focietatum humanarum uinculo , quod 

ey mutuus imperandi et obfequendi ordo. Hierauf Äudierte 
erzu Altdorf Zura und murde 1701 Licentiat mit einer Difp, 
de seticentia rerum collectis obnoxiarum , von Derbaltung 


ſteuerbaren Vermoͤgens. 


Rucker ohann) ein Naͤrnberger, war von 1551 bie 
3348. 3 bet athedrats Schule gu: Köni rügeberg in Preuffen, 
und der Nachfolger des berühmten Mart. Ehemnißeng in Dies 
ſem Amte. Nach der — wurde er Archipaͤdagoge und Ans 
ſpector Der Alumnen dafelbfl. Siehe Schuuarz. prog XIH. 


Rucker (Georg) ein Medieus, wurde 1568 als ordent⸗ 
licher Arzt bey der Stadt Nürnberg angenommen und flarb den: 
soßebr. 1589. Seine Wittwe ? Barbara, folgte ihm nad) 


Io Mer 1593. 


Auder (Cafpar Gottlieb) if in Nuͤrnber den 23 Jan. 
1713 gebohren open. Sein Batter mar Ge. Ludw. Rucker, 


\ 33 und Pariſer⸗Arbeiter da a, , und die Mutter Fr. Mar, 


ei Sornin,ean Deren eite her er ein naher Anvertvande 
ter 33 el. Hn. D. Guſt. Ge. Zeltners iſt. In der Spitgler⸗ 
Schule waren Munz und Colmar ſeine gornehnl en Lehrer. Das 
neben lies er ſich auch vom In. M. Weber —— — 


ttor im Spital, und dem Sudenprediger, In, Schmid, uns 


trneifen, Ein tägl ide 3 utritt ben dem berühmten Buͤcherken⸗ 
age an „machte, Da er ſich nach und na 
eine as Buͤcherkenntniß erwarb. Nachdem er au 
die öffentlichen © —* im dero eine Zeitlang beine, 
83 a 


/ 


215 Radorf. ‚RG, 
bezog ee 1734 Die Unmiverſitaͤt Altdorf , Härte Schwargen 
Feuerlein, In Kelſchen, Spieſen und den Juſpector 
Treſenreutern, in den Dumanioren , der Philoſophie und Mia 
thematik , Bernhold, Baiern und Trefenreutern aber in allen 
Theilen der theelogifchen Wiffenfchafften. Unter D. Treſenreu⸗ 
tern vertheidigte er 1739 eine Difp. de dilcrimine pafchatis æ- 
gyptiaci et generationum , und begab ſich endlicdy 1741 wieder 
nach Nuͤrnberg, indem feine Leibesbefchaffenheit und ſchwaͤch ⸗ 
liche Geſundheit ihm nicht erlaubte , fremde Univerfitäten Ir bu 
fuchen. Und eben dieſes ift die Urſache, warum er ohne Offents 
Uiche Bedienung lebt, ohngeachtet er ſich als ein nügliches Mit 

glied des gemeinen Weſens mit Unterteifung Der Jugend um 
dem orzigieen der anfehnlichften Werke, die bon Zeit zu eit in 
unferer Datterfigdt aufgelegt werden , ruͤhmlich befchäfftiget, 
Um die bekannte Erklaͤrung der roͤmiſchen und giechiſchen Alter 
thümer , die Hr. Eichtenfleger beforgt , iſt er Durch Die in Den An 
merbungen befindliche genaue Anf beungen der Stellen der a 
teinifhen und griechiſchen Autoren wohl verdient. Sonſt he 
. ben wir von ihm eine wohl aufgenommene Deutfche Heberfegung 
Des erfien Programma, weiches der fel. Hr. Kanzler von Mo⸗⸗ 
heim in Göttingen herausgab und von dem theologiſchen Hat 
handelt, Nuͤrnb. 1749, 8, Bey der erfien Ausgabe des Eis 
gen Beamten hat er Das allgemeine Regiſler verfertiget. 


. Audorf (Georg) en Schulmann , wurde gebohren iı 
Nürnberg , aliwo fein Datter , Nicolaus , Juwelier und dab 
Ienbinder war. Er fludierte zu Altdorf, wurde 1629 Bacılar 
xius, perorirte 6630 de dignitare, utilitate et iucunditate ſtudi 
Ipientiae , difputirte 1631 unter Bruns de liberalitate , un) 
erhielte in Diefem leuten, Jahre Die Magifterwürde, - 1634. MEN 
De er Rector der Schule zu St, Jacob in Nürnberg , heiranhekt 
1635 Sibylien , Joh. Schultes, Flachmalers und Dofneifies 
bey St. Rochus Tochter, und flarb 1637, 


Röd Chyopann Jacob) ein örftafen eiefer 
se ae ok & —X und Liz} * den ar 


- 


— — —2— 


ter, Herr Joh. Ruͤd, war evangel. 


w Kap, — 417 


Issa von Fr. Barbara Gerſteneckerin gebohren. Geis Ba 
vedigerzu Regensburg. Den 
Grund feiner Studien legte es auf dem poetifchen Gymnaſio, wo⸗ 
ſelbſt er verſchiedene Belohnungen feines Fleiſes, und von dem dama⸗ 
ligen Rector, M. Otto Gryphius beym Abſchiede die ſtattlichlſen 
iſſe erhielte. 1505 begab er ſich nach Tübingen, blieb 3 Jahre 
oida,hörtefleifig Collegia, übte ſich öfters im Diſputiren undbekem 
endlich 1608 Die Wuͤrde eines Bacularii. Hierauf gieng se nach 
Strasburg mußte aberiwegen Krankheit nach einemAufenibalte vom 
30 Wochen fi wieder nad) Haufe begeben.” Bon Dar gie 
er nach Altdorf und wurde 1610 dafelbft der Weltweisheit Das 
ai s n er zuvor unser Mich. Piecarts Beyſtand de in. 
Etione diſputiret hatte. Hier wäre er gerne, um fih indes 
Theologie beſſer zu üben , noch ein. paar Fahre geblieben; allein 
weil es an Mitteln fehlte, war er ſchon gezwungen, ſich wieder nach 
fe zu wenden. Er bekam fogleich 6 iunge Baronen, die 
bey feinem Vatter in der Koft waren, zur intermeifung, brachs 
te darneben feines Vatters locos communes in Örönung und 
xredigte dabey faft woͤchentlich um die Stadt herum. ı6rı 


- gelangte er auf Empfehlung Hn. D. Joh. Tettelbahs, Su⸗ 


gerint. zu "Burglengenfeld , an den damaligen Hn, Pfalzgrafen 
zu Neuburg, und nad) ausgehaltner grrtung und verrichteter 
Probpredigt, zum Rectorat an der Schule zu Schwanderf. 
2612 wurde er nach abermaliger Pruͤfung und Probpredige 
Nuenbergifcher ‘Pfarrer zu Roͤtenbach bey St. Wolfgang , 
1816 Diaconus zu Lauf, 1618 Pfarrer zu Engelthal und 1621 
Yiasonus bey St. Egidien in Nürnberg , wozu er noch die . 

tühpredigten bey St. ‘Peter übernahm und etliche iunge Pas 
tricien informirte, Endlich kam er 1624 nach St. Lorenzen, 
wurde Dafelbft der allererfie Sionntagspeiper- Prediger , und flieg 
bis um Seniorat feines Kapitels. Er martin Dann der dies 
in Ungluͤcksfaͤlſen und Verſuchungen ausgefehet war, Aug 
Rector zu Schwandorf waͤre eu bald auf der Donau ertrunfen, 
aſtens war er in are Angfi wegen der Kroaten ‚, and im 
en iſt er von dem Buſchreutern ganz ee worden. 
ines Loremer⸗Diaconats regierten gefaͤh liche Rraufbeis 
| | en, 











ns BRuͤd. 
ten, und er hat manche Woche 30 bis 50 —— * bed 
eſt⸗Kranken, ſonſt auch noch ſchwere Flle von Melanchol⸗ 
hen und Wahnfinnigen gehabt. Und fo ſtarb er als ein treuer 
iener Ehrifti und ferner Kirche den 18 Merz 1654. " DBerkeis 
rathet bat er ſich zweymal, ı) mit Urf. warm. 2) mit 
Ruffinen, geb. Zeneggen von und zu Sxharpfenftein ; von kei⸗ 
ner Frau aber Kinder hinterlaſſen. Hingegen haben 
auffer dem Lied , HErr JEſu Chriſt nein Zeben und mein 
Troſt ıc, welches in Quirsfelds geiſtl. Darpfenklang fiht 
folgendes im Drud von ihm: 


Leichpredigt auf Sr. Eliſabeth, Conr. Krauſens Wittwe die 
hate —S Cm ) Nüenb. 1639. 7 
⸗vauf On, Cph. Carl Praunfaften , Frevherrn zu Neuhaus x, 
Nuͤrnb. 1 641. 4. 

⸗⸗auf Hu. Ge. Friede, von Speitel, Frevherrn von Vatterk 
dorf auf Neuhofen. Nuͤrnb. 1641. 4, 

s auf rl. Anna Suf. von Speidel, Sreyin zu Vattersdetſ 
auf Neuhofen. Nuͤrnb. 1642. 4. 

⸗2 auf Fri. Barbara, Freyin zu Raͤgknitz. Nuͤrnb. 16444 

ur * auf Fri, Maria, Herrin von Schaͤrfenberg. Nauͤrnb. 

1644. 4. 

os auf Fr. Beatrix, Frevfrau von Egk. Nurnb. 1646, 4. 

Klage und Troſtſchrifft an Hn. Heinr. Schlütter zu Eid, 
tegen feines Sohnes , der auf der Reife von einer 
then Reuter angefpre eimemaune und Medi verwundet worden. 
an der L, mmler gehalten, 1646. 45. 

Leichpredigt auf‘ Sr. ehe, f Braun von Hevleckh ‚geb. Fran 
von Danhauſen. Veünb, 1647. 4. 
1X auf Sr. Afta , Grein von Speidel , geb. Wabdnene 


—— Mann & Sn * D 
⸗auf Fr. Anna Sabina, Hu. Jo oppelmapre 
„af des geöffern Raths / * * A 


. auf Joh. Mich. Deren Fir, 1651. 4 


0 Ruͤdel. 0409 
Ein Gebethbuch unter dem Titel Der Seden » Apotheke. 
Nuͤrnb. 1653. 8. | j 
Leichpr. auf Fr. Katharina, Joh. Wolfg. Fliers, Kaufmanns 
a On 1654, 4. | ’ u 
Sich W., d. Wetz. woſebſt au einem M. Jac. Kür 
den Das Lied, Ach wenn ſoll es doqh aelhebenze. zugefchries 
ben wird , Der wol fein andrer als unfer Ruͤd feyn wird. Hirfch. 
dipt. und Bmfc. Das GL. nennt ihn unrecht Müden und wis 
nen Philofophum. | 


Ruͤdel Siegmund) ein Medicus, von Börlig gebůͤrtig 
wo er 1582 auf die iſt i 





n 
M. Ge. 


te. 


GL - _ Ruͤdek. 
te etc... 2) de natiuitate Chrifti, in deutſchen Verſen. 3) de 
morte et fepultura Chrifti. 4) de luxu in ueftitu,, womit er 
auch Abfchied nahm. Er begab ſich nach Altdorf, wo ihmbalddas 
Dicariat in dem benachbartenEismannsberg aufgetragen wurde / 
welches ihm bey feinen armſeeligen Umſtaͤnden doch fo viel getra⸗ 
gen, daß. er Collegia halten konnte. Bey Hn, Inſp. Helden 
. und Prof. Dürren hörte er nemlich philofophifce , bey Em, 
‚Heben und Weinmann aber feine theologifchen Eollegia. 1457 
den 13 Det. wurde er als Vicarius in Altdorf und Pfarrer in 
Raſch ordiniret. 1664 befam er die Pfarre Alfeld. Hieſelbſi 
machten ihm etliche Haushalten , die den Weigeliſchen Irithi⸗ 
‚mern ergeben waren , fehrviel zu fchaffen : hingegen war es ihm ein 
merkliches Vergnügen , daß die benachbarten Papiften fein 
‚Predigten in zahlreicher Dienge befuchten. Endlich erhielte er 
1678 ein erledigtes Diaconat bey St. Sebald in Nürnberg ı 
und iſt den 26 Jul. 1666 dafelbit geitorben. u der Ehe lebte 
er feit 1659 mit Del. Barbara , Koh. Zriedr. Brunners, Apo⸗ 
theckers in Altdorf , Tochter, mir der er 12 Kinder ergemgetg 
von welchen ihn überlebten 1) Georg Ehrifloph. 2) Herman, 
von welchen beyden Söhnen wir fogleich mit mehrern hanck 
‚wollen. 3) Mar. Magdal, die als Prierin in’ einem Helm 
ſtaͤdtiſchen Klofter verſtorben. 4) Anna Marg. hat 35 
Eg , Schuldiener bey St, Sehald  geheirathit. 5) Hedwig/ 
verehlichte ſich mit Joh. Leonh. Becker, Corrector in den Drw 
ckereyen zu Nuͤrnberg. 8 Anna Martha, hat ſich verheira⸗ 
thet an Walth. Barth. Schubart , Tantor in Aitorf. 
"GL; nennt unfern Melchior irrig Zohan , und fehreibt ihm je: 
Pfingftr Meyen in dem Geſang, Nun bitten wir den beil, 
Geiſt ꝛc. ſo uns aber nicht befannt iſt. Wir wiſſen von ihm 
anzuzeigen eine Troſtſchrifft an Hn. D. und Prof. Moris Hab 
‚mann , über das Abfterben feiner Gemahlin , Fe. Anna Dior 
Samflagin- Sampferin ,” melde: an der Leichpr. Foh. eine 
manns, (1663, 4.) befindlich if, 


— — ou. — 


Ruͤdei. | "Rüdiger, | gr 





Adel (Georg Eheifloph) dee enrigen, ohn, ft n. 
orf gebohren, allwo er auch ſtudieret hat —* 1685 
nach N und Weſt⸗Inſel unter — nſpection 
der Mark beruffen, kam aber 1699 als Diaconus nach Tanger⸗ 


| minde felbft, wo er 1724 geftorben iſt. Er fchrieb Das ſchwer⸗ 


3 16953 Magifter , nachdem er vorher unter 


| Nor — nach 1720 geſtorben iſt. 


—— eſtraffte Sodom ‚ in22 Predigten 
5* A nd Leipz. 1706, ve fr Kufteri anrigg. —— 


Tide ermann) des vorigen Bruder , Hl entweder m 
Adorf ar 2 d gebohren worden , „fubiezte u? Altdorf, wur _ 
ollern de chara- 

mania. unter eben demfelben 1693 de lo. Annio Viter- 


bienlũ difputiret ‚ und unter Omeiſens Aufficht auch 1693 de Si- 


cilia nupero terrae motu grauiflime afflidta, „peroriset atte. Er 
tam fodann in das Pappenheimifche als Pfarrer zu Bißwan T 
er auch mit Dem Ruhm eines re Tan und 

gab lade Dres 









u ei ium Immel 1728 
Dee ermei Ap. Geſch. 16, 27. faq. gWeiſerbuts. 


She Döbeln Sclavoniſch⸗ Ruſſiſches Heiligthum 1 





p. 103. I. 
*RKuͤdiger oder Rudinger (Esrom ‚ nicht Eraſmus, wie 
e —— genennet toied ; ) ein tee Dann , iſt ım & 


—* auf der Sch Fa 8 evn; —2 auch andere: 
r 
—5— geben, er fen von Ztoican auf die Schulpforte 
gekommen, on abs 1557 Be —X von dem ala aber 
e 






4A8s Ruͤdiger. 


Senat zu, Wittenberg zum Profeſſor der Phyſik an die Stehe 
. Ebers , der in: die theologifche Facuftät Fam , voeirer. 
olgte dieſem Ruff und lafe nicht nur über die Naturlehre, ſon⸗ 
dern auch die Sittenlehre und andere Wiffenfchafften mit Ruhm 
und Beyfall. 1579 und 1570 war er Decanus und 1762 Me 


ctor. Durch feine wahre Frömmigkeit und feltne Getehrfameit 


verdiente er ein Eidam des geoffen Joach. Camerarli gu ſeyn. 
Es tar deſſen aͤlteſte Tochter, Anna y die er 1548 ehlichte, die 
er aber ſchon 1558. wieder verlohr, nachdem fie ihm eine Toter 
gebohren hatte, Er fehritte zur zweyten Ehe und heirathete Anna 
Weſeneckin, welche 1587 , da er im Exilio mar , gefiorben i 
Er wollte ſich nemlich nicht bequemen, die Lehren unfeer | 
don der wahren Gegenwart des Leibes Ehrifti im Abendmahl und 
von dem wirklichen Genuß der Unwärdigen anzunehmen, ſon⸗ 
dern neigte ſich hierinnen völlig auf die Seite der. Kefornitten 
und wurde deswegen auch einige Zeit mit Arreftzu Torgau berg 
von wannen er aber 1574an Michaelstage, als cr abe ud 
feht erhalten, Die Torgauifchen Artikel zu unterfchreiben , eimlich 
entflöhe-und alſo feine Prozen zu Wittenberg freywillig ver⸗ 
lies, worauf er denn dep den Brüdern in Mahren im Erik 
lebte; wiewol er ſelbſt fagt » % fen von ihnen berufen worden 
Er Iehrte auch auf dem Gymnafio der Brüder zu Cvangig eini⸗ 
e. Jahre , bis er endlich von feiner Schtweiter , Gran See 
üslin , nach Nürnberg verlanget wurde, toofelbft er. aud den 
2 Dec. 1590 feelig entfchlaffen und auf dem Wohrder Kirche 
hof begraben worden if, Siehe das fchöne von gedachfe Fr 
ner Schiveiter ihm errichtete Grabmaai in Norifcher Ehriſen 
Beeudhöfe Gedaͤchtniß, aten Theil, p. 139. fg: Es if alle 
alſch, wenn an —— Osten, auch in dem GE. gemeldet 
wird, er fen. zu Altdorf geftosben ; welches twol Daher mag ge 
Tommen feyn » weil er ſich einige Zeit gu Altdorf aufgehalten 
und mit den Profeſſoren daſelbſt befonders dem Hugo Don 
Ius , in gar guter Vertraulichkeit tebte. Seiner befondern Ge⸗ 
lehrſamkeit wegen hat ibn fein Schwiegervatter Eamerarius 
zum Aufſeher und Eenſor feiner Scheifften beſtellet ¶ weiches ein 
nicht geringer Ruhm fuͤr unſern Raͤdiger if; & bat pm 


Rüdiger. 443 


auſſer dieſer Cenſur des Camerarii deıIuoAoyı avedu zufeipe 
ig 1573 in8 herausgegeben. Unter andern. wird mach: non: ihm 
gerühmet , Daß er. ein.gar vortrefl: Difputator geweſen ſey. Aufler: 
den Einladungen zu feinen Borlefungen,dieinScriptonm Witteb. 
publice propofitorum: T IE ſqq; ftehen:, find und von: feinem 
eignen Särifften folgende. bekannt : Ä 


-Procli hypotypoſis aftronomicarunm pofitionum translata: etc, 


Synefii orat. de prouidentia „ cum eiusd. epifl. ad: Orum:, la- 
tine translata: etc. | | 
Difp. grammatica. de uerbis graecis: Ad. 3. du der. aucavol 
. &orndaı.. Diefe wider Nic. Selneckern herausgefommene 
parte Schrift wird Ruͤdigern zugeſchrieben. Giche On. Di 
geltnern im Leben Paul Lautenſacks, p. 59- | 
Libri pfalmorum. paraphrafis lat. quae oratione: foluta breuiter 
exponit fententias fingulorum „ ex Optimorum: interpretum 
uererum et recentiorum rationibus. Addita funt argu- 
‘menta pfalmorum , et redduntur rationes: paraphrafeos, a- 
“fperfis alicubi certorum locorum explicationibus. Excepta 
- omnia e fchalis Efr. Rudingert, in ludo literario. Fratrum 
Boemicorum Euanzizii in Morauis, et nunc primum edita. 
Gorlie. 1581. 3. R. M. Meelführer fagt- in: feinem pro- 
dromo Germaniae: orientalis : es feuchte Daraus feine groſ⸗ 
fe Einfiht in die ebr. Sprache hervor.” Allein Rüdiger 
gefichet Telbft im Der Vorrede, daß er das Ebraͤiſche 
nicht verſtehe. Ä . 

'EyiZiov tunica funebris ex tela paradifi, ad dextram crucis 
Chrifti , Luc. 23 , 43. bodie mecum eris in paradifo ; contex- 
ta non fine; pracſagio felicis ex hac üits migrationis, quae 
4 Non. Dec. fubfecuta eft a V. CH. et Doct. M. Elr. Ru- 


“ dinger. Nor. 1590. 8. Eben dieſes deutſch: Sterbfitrek 


fponnen aus dem Paradies zur echten des Creutzes Chri⸗ 
—* aus dem lat. verdeutſcht, Nbg. 1591. 8. 


Siehe Ad. GL, und. Kmſc. | 
. Hhh3 Buel 


⸗ 





ER Auel. 


— hernach gu Leblau ohnweit Danzig, warde dar⸗ 
auf Paſtor und Probſt zu Strasburg in Preuſſen, endlich Uber 
Superintendent und 
fius in der Altſtadt. Er kam hierauf nad Nürnberg , no 
ſi er Ach wicht nur eine geraume Weile muß aufgehalten 
‚haben , fondern mo er auch im Jahre 1673 geflorben iſt, wes⸗ 
wegen ihn unfer Kmfc. unter den gelehrten Nürnbergern an 
t. Auf einer Schrift von 1670 nennt er ſich delignirten 
ntiftes und Paftor zu Prenzlau, und gedenft dabey feines 
vorigen Dienfles zu Strasburg, aber nicht der Guperintendur‘ 
zu Quedlinburg. Es ſcheint nicht, daß er nach Prenzlau ge 
mmen , Tondern ‚ indem er fich wegen der Ausgabe einiger ge ' 
Iehrten Arbeiten in Nürnberg verweilet , daſelbſt geftorben fen. 
Er. muß auch eine Weile in Altdorf geweſen ſeyn, dietweil er 
den Doetoranden , @andidaten und Studenten dafelbfi, und 
unter denſelben feinen Tifchgeneffen, etwas dediciret hat, 
Seine Schrifften find, fo viel wir wiſſen, folgende: 


Schedialma de epiftolis ueterum formatis et canonicis, 
Difl. de monarchia ecclefiaftica ad Matth. 16, 18. - 
‘ Tr. de religione gentium circa Feſta. | 
Geiſtliche Siegesfäule , aus Tob, 3 , 21,23. 
Antiquitates djoecefium. 
Ad preces vouderi oc. | 
Concio in aufpicium noui anni. 
. Ts. hiſtor. chronol. deIV concilis oecumenicis, . 
Dif. hift. chronol, de concilüs ecclefiafticis primorum ſae- 
eulorum. 
Tr. hiftor. chronol, de multiplici ratione, diuerlimode compu- 
tandi- aeuum huius uniuerfi etc, Impenfis authoris excul, Al- 
torf. 1670, 4. Di£ 


Ruͤll. Ruſſel. Rummel, 427 
Diff, philoſ. theol. per uenerandam antiquitatem illuſtris, im qua 
denominationes conciliorum praecipuae euoluemtur. Impen- 
fis auctoris excufa. Altorfü, auctior priori Moeno-- Franco 
furtenfi, 1670. 4 ' 
Concilia: illuftrata , tomis H. Ob dieſes das nemliche Berk 
der IV Voll. de conciliis ecelefiafticis fep, welches Joh. 
Ludw. Hartmann zu Nürnb, 3675 ediret, wiſſen wir wicht, . 


Eiche W, d GL, 2 


Ruͤll (Johann Ehriſtoph) ein iunger Gelehrter , mar - 
ein gebohrner Shrnberger und hatte @Bolfg. ac. Ruͤllen, einen 
Saufmann zum Vatter. Er findierte zuerſt zu Altdorf, wo er 
1709 unter Zeltners Beyſtand chronotaxin millenarii ab O C. 
uarti als Autor auf den Kafheder brachte. Er bat auch in 
ena., Halle , und zulegt in Leipzig _fludiert , wo er 1709 am 
atademifchen Fubelfefte die Magiſter⸗Wuͤrde mit groffem Ruhm 
erhiefte. Joh. Heinr. Ernefti ſchrieb bey Diefer Gelegenheit in 
Giuͤckwuͤnſchungs⸗Verſen unter andern an ihn: 


Hure Altorfinus patriae quid’ praeftet Apollo? 
Inter Doctores illius unus eris. 


Als Praͤſes hat er hernach gu Altdorf 1770 eine Diſp. gehal⸗ 


ten, betitelt: Prodromus chiliaſmi philoſophici, welche Mate⸗ , 
gie weiter et worden ſollte. Allein er ſtarb frühzeitig in 


WMurnberg, wohin. er trank von Altdorf reifte „ den. 29 Apr. 1711, 


Ruͤſſel (Jarob) der Theologie Licentiat, der Kirche gu 
St. Severin in Erfurt Sanonicus, und Profeffor gu Erfurt, 
IR 5538 Rector der Akademie dafelbft geweſen, 1539 nochmals 
sonfirmiret werden und hat das Rectorat anderthalb Fahre vers 

et. Er marein gebohrner Nürnberger. Siehe Motichm. Er- 
ford.liter.. n. 367.- | | 


Ruannel (Andreas) ein IEtus und Nuͤrnbergiſcher Par 
tricius, deſſen altes und edies Geſchlecht in Nürnberg m 





* 


— 


426 Rummel. 


“endlich um 1600 von Nuͤrnberg ausgezogen und ſich theils nach der 


Catal. libb.:fec. XV. ‘Norimb, impr.p- 6. n. 43. 


gegangen iſt und Odenſoos und Lohnerfladtbefeflen hat, bis fe 


zial theils nach Tirol gewendet ‚haben , war bepder echte 
Doctor , iſt von 1474 bis 1498 der Republif Prürnberg Conſu⸗ 
lent geweſen ‘und in Dem legten Fahre geſtorben. Vor einer 
‚prächtigen Mürribergifchen ausgabe des Codicis Iuftinianei von 
2475 fteht eine Epittola dieſes Rummels. Siebe 1. P. Rocderi 


Aummel (Johann Baptifta) auch ein ICtus und der 
Rechten Doctor, kam 1540 bey der Stadt Nürnberg als M⸗ 
wocat an, und flarb. wieder 1546. - . | 


. „Aummel oder Rhumel (Johann Conrad , der ältere) 
ein Medicus und guter Poet, iſt su Nördlingen den 13 Febr. 
1574 gebohren worden. Sein Vatter, Johann, war ein recht 
ſchaffener faft.4oidhriger Theologe und Geiftlicher gu Nördlingen, 
deſſen Leben beym Fr. zufinden. Die Mutter hies Sibylla und 


‘war - Wendelin Lujens Bon Lusenhard und Ehingen Tochter, 


u Neumarkt in dee Obernpfalg befuchte er die Schule und 
am gar frühzeitig fo wol auf Univerfiräten, als zu Ehren und 
Würden. Schon 1587 wurde er nah Strasburg geſchichet, 
1591 erhielte er zu Jena die Magiſterwuͤrde und 1593 lies er ib 
zu Tübingen den Doctorhut der Arsnepgelehrten auflegen. 1594 
vermählte er fih zu Reutlingen mit Helena , Joh. Cont. Din 
nings von Wole und Schönbadh Tochter, zog mit ihr nad 
Nördlingen , und blieb daſelbſt, bis er 1595 Pilsifcher Phyſo⸗ 
cus zu Neumarkt wurde, woſelbſt er abzufterben gedachte. Ab 
leine 1028 muſte ex wegen Der in Neumarkt vorgenommenen di 
gione » Beränderung , und meil er bey der reinen- evangeliſchen 
ahrheit unveränderlich blieb , in dag Erilium wandern. - 
begab fich mit feiner Familie nach Nürnberg , lies fich in der Dow 


ſtadt Woͤhrd nieder und flarb daſelbſt im Febr. (nicht den 23 


an: wol ift er den 23 Febr. begraben worden) 1630. Don 
indern find ung bekannt die zween nachfolgende Söhne und eine 
Toter, Marin Eliſabetha, welche 1648 Joh. Kiel 5 ee 


/ 


N u Aumm. zu ME 


om 4 cr Chebe une, 1 Thelly geheieathet hat. Mit Altdotſz 

— und gelehrten Maͤnnern damaliger 

—— shauſen, Ande. Dinnern, Cph. Girſner Cyh. 

ich und a. m. war er ſehr wohl bekannt, und zu feiner Zeit 

als ein Medicus, Philoſophe und Philologe, hendene abe 

ein latetnifcher und — 8 Poet gar wohl angeſehen. Es ſind 

auch feine Sachen, che er noch nach Nürnberg Fam, meiliens 
toarben. Cr ſchrieb ungemein viel — 





in Nuernberg 

| Biemit volfändig — — anzeigen können; 

| Eros — pov de aeterno ſancto fpiritu, in ’hongrem et ga 
0) 


fl. et Senatorum Reip. Norlingenfis. went. 1 1589. + 
. Ggriecife lateiniſch und deutſch. | 


| Ashritis errans. Norib. 1596. 4 
 Seidia poetica Imperatorum er Exarcherum Aufiorum aBudol- 


pho I ad Rudolphum II. 1600. 4. 


| Duo idyllis etc. in exequiis Baumgartneriani editis a e Riten. 


| Loimographia. Amb. 1608. 8. 


huſio. Nor. 1603. 4. 


Podecadis fatidicae heptas epica Nahum, Amb, 1608. Hier 


su Ende das Leben feines Vatters angehaͤnget, aus wel⸗ 
wir auch das meiſte von dem Leben dieſes Joh. Conu. 
a eriehen.haben. - 
ptomatum poeticorum LL. VI. Nor. 1613. 4. Wir be 
„ sen zwar unter Diefem Jahre nur den librum fextum dieſer 
“Wymptomatum vor uns; es mien aber mol die andern 
f Bücher vorher berausgelommen ſeyn. 
Fegia menioriae Aluſtris feminae, Elifabethae Ioannae, ex ſa- 
nmilia Weftöniorum Anglae, D. Io. Leonis in aula imperiati 
agentis coniugi feliciflimae defideratiffimaeque facra. Nor. 


1613. 4 


Auverruncalia. Nor. 1614. 8. 


Eoigrammata uotiua Ealatino - Britannica, Anb. 164 4. 
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438 - Aummel. 
Tlevrenaudexxe fauentiarum , quibus primum ingreflum iafo- 
periorem Bauariam Dan, Friderici Quincti Com. Pal. ad Rhe- 
num Eledtoris et Ducis utriusque Bauar. atque Dr. Eliabe- 
thae , coniugis etc, bene ominatum reddıdit etc, 1615: 4 
Daniel propheta , carmine heroicoparaphraftico, Nor. 16168 
pocalypfis Iohannis Theologi ,„ poetica paraphrafi reddit 
* Nor. 1619, 4. TE 
Symbologiaelibrifex, r) Impp. Iatinorum , 2) graecorum, 3) 
. germanorum , 4) Regum, Principum, Ducum, Comitum, 
aronum , Doctorum,, Nationum. 5) Philofophorum, 6) 
Poetarum , recenfiti, cum delcriptione Podagrae. Ner. 
"1620. 4. — 
Canticum Canticorum, quod eſt Schelomonis „ paraphralte 
u l. GR, Nor. 1621. 8... . * 
Eſtherae liber ungs , paraphraſei poetica recenſitus. Nok 
1621. 8. I 
Dodecadis fatidicae enneas epica „ Tzephanias Sarabathidet. 
Nor. 1623. 8. . 
T eve9rıx V. Cl. Dn. Cph. Girlneri etc; ſcripta ab amicis. Nok 
: 1623. 8. Hierinnen ſtehen Derfe von dieſem Rummel um) 
feinem Sohne gleiches Namens, | 
Dodecadis fatid. decas epica, Chaggaias Babylonius et Rs 
iudaici conftantia. Nor. 1624. 8... 7 
Natalis LXXIII Cph. Girſneri, Primicerii Narimb. dest 
. tus. Nor, 1624. $. u a 
Lamentationes. lirmeiae paraphrafs poet. exprefläe, una cu 
hiftoria ftupenda Mariae Pereae. Nor. 1625. $- 
Theologia uegetabilis carminice (cripta. Nor. 1626. 8. _ 
“ Dodecadis fatid. dodecas epica, Maleaci. Nor. 1627.8. & 
er die kleinen Propheten alle fo herausgeben, iſt wol nicht zu ice 
feln,und wir finden auch, daß ihm C oder feinen Sohne, welches 
aber falfch ift,} paraphrafis poetica in 12, propheiae minD- 
res jugefchrieben werde; nur koͤnnen wie die Ausgaben der 
übrigen Propheten nicht befonders anzeigen. -  .. 
Natalis LXXVICph. Girfnert , bene ominatus uoto et acc 
aatione. Nor, 1627. 8. | 7 
Zn — 


. 
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BRummel. 2 
Toxiæxcov T. de uarietate fortunae LL, IV. Nor. 1628. s 
Natalis LXXVII Cph. Girineri, aunc emetiti, fauſto omine 
ſcribtus. Nor. 1628. 8. 
Emblemata Curialia auctiora. Nor. 1629. 4 
Philofophia animalis, uiuario, auiario, natatatio recenſita, 


earmine ſeri ta. Nor. 1630. 8. 
Imblemata miſcellanea. Nor. 1630. + 


| Rummel (Johann Conrad der jüngere) auch ein Me⸗ 
dicus und Poet, des vorigen Sohn, ift den 30 Aug. 1597 zu 
Neumarkt ebohren torden. Kr legte dafelbft die erfien Gruͤu⸗ 
| de bes = eng und jene bereitd an, ſich der Theologie zu wide 
| änderte ſich aber und fludierte zu Heidelberg und 
Gira ve die —2 — Don damen machte er eine Reiſe 
GEB Rd nad ankreich, Engelland, Schottland und Holland, und 
gab fih nach deren Vollendung zurück in feine Batterkadt , wo 
e practieirte und feinem podagriſchen Vatter beyſtunde. Waͤh⸗ 
renden Boͤhmiſchen Krieges gab er 1621 bey der des Ora⸗ 
Ernſt von Mansfeld, einen Feldmedicus ab, kehrte aber 
wieder nach Haufe, 7632 gieng er wieder in —— 
und am Begleitete den Herzog Albrecht von Scihfen - Lauenburg nach 
Böhmen und Ungarn , zog durch Mähren und Schleſien abers 
nah Haufe —— blieb daſelbſt, bis er endlich mit feinem 
er exuliren mußte. Er fieng hierauf an in Nürnberg su 
ichen Dei ib 1630 ‚den 29 Yun, gleich nach feines —* 
—— zu Altdorf ertheilen, die er mit einer 
ſp. de epilepſia BEE und ehe endete — ah 
Fa! * mit Mar DMagdalenen,’D . undipenf,E En erin in 
Tochter » die ihm aber 1631 nad 
ochter wieder entriffen wurde. Zu A * "des Sur 
1631 murde er in das Colle gium hpficum zu Nürnberg au 
Keimen ‚. nachdem er au vorher das m ungerecht er —* 
e. 1632 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes. 16 
| aechlichte er ſich hm zweytenmale mit Fr. Urfula , Sn. D. 
Clemens Enno (fiehe den 1 Theil) Wittwe, einer geb.” 
debrandin die vorher einen ir Prarticus und Ems 
| sie 








ö— mn ñ ñ dm nn nn Ä 
rieus zu Fürth , D. Cuno Sam, Mylius, ur Ehe hate 
- and von welcher unfer Rummel: vieles in den: Kuren weiblihe 
Krankheiten gefernet bat. 2634. wurde er Spitatarst, ind 1635 


fkriegte er Die Aufficht über die Nuͤrnbergiſchen Apotheckem Er 


warzugfeicheinem Fürften von Anhalt , August, als Leibarzteinige 
ahre bedient. 1647 nahm er die dritte Frau’, Urfulm, Nicol. 
elfrichs , eines Nürnbergifchen Kaufmannee , Tochter, mit 
weſcher er. eine Tochter erzeugte , Die aber in der Kindheit wie 
Der verftorben iſt. Man gab ihmdas Zeugniß eines fehr from 
men und rechtfhaffenen Mannes , under hat mit eigneo Hand 
und groſſem Fleiß Gebethe auf alle Tage des ganzen Jahres ges 
richten in ein ‘duch: zufammen gefchrieben: n: ı Sept. 1668 
- Hat er von Diefer Welt Abfchied- genommen. Seine Schriften 
find fehr ſchwer von den. Schrifften feines Vatters zu unterſchei⸗ 
den, weil: er ſich wie derfelbe gefchrieben. und zu gleicher Zeit als 
Autor erfebienen if. Der Augenſchein, der uns bey manchen 
fehlt, Eönnte die Entfcheidung. geben, Doch iſt theils gewiß, 
theils hoͤchſt wahrſcheinlich, Daß ihm folgendes zuzneignen ſey: 


-  Hiftoria mezbi:, qui ex caftris. ad: raſtra, a raflris.ad.roftra;, ab 
his. ad. aras et focos in- Palat. fuper.. Bauar. fe penetrauit 
. %& 1621, et permanlıt 1622 et 1623. Norib: 1625. _ 
Prophylace medico - pra@tica luis epidemicae: sy we ds Amvoncv- » 
: exhibita ciuitasibus, dynaftis,, collegüs „ ciuibus 5zuna cum 
Ä apotrope ‚i. e. centuria curationum medicarum feliciter fa- 
: «tarum in Nouoforo leptemuiralis Palarinarus. Nor. 162.% 
Parus humanus, £ difk perbreuis de humani. partus natur 
temporibus et caufis. - Nor. 3624. 8. ' _ 
Clangor buccinae mortalium angorem excitans et citans ad’ ae 
des aeternitatis reges „ principes, confules etc; . 
Reſurrectio, apparitio., alcenfio, miſſio Spiritus 8. eidyllis 
recenfita etc, 
In Sapientiam Salompnis etc. 0, 
Hortus poesticus. a 
Ayophthegmata imperatorum et principũum. 


Pa ‘ . . - X 
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4. j 
Siehe Fr. Merckl. der ihm.aber gam gewiß Schrifften 
von feinem Vatter, fo tie ah W, — ME 


 "Medicina fpagyrica tripartita, Franc. 1662.. Hierinnen iſt erfle 


erwähntesdifpenfätorium, fü. dann auch Der'macrocofmus und, - 
noch viel mehrere enthalten, ze 0 
Siehe Merkl:. und das GL. 


Rumpold(Johannn Andreas) ein Medieus gehohren 

den 5z Kon, 1576, wurde zu Baſel Doctor der Arz⸗ 

nevkunſt mit. einer Diſp. de cordis palpitatione, iſt 1613 in- 

Bas Collegium Medicum zu Nürnberg aufs enommen , und 1622: 

Genaunter Des groͤſſern Raths — Er ſtarb in Kine Da 
ur? tı3 rltadt: 





\ 


' 


inte EEE ı 
wahrer Philologe und Kunſtrichter, in fertiger Poete. Seine 


gruͤndlich gelehrten Schrifften machten ihn gar bald nicht aur 
un Deutſchland, ſondern auch in Italien, Frankreich und Holland be⸗ 


Zannt. Die groſſen Maͤnner, Th. Reineſſus, Marc, Aur. 


Severin, Claud. Salmaſius, Joh. Rhodius, Peter Servius, 
Joh. Bapt. Donius , Caſp. Facius, Joh.Freinshemiu⸗ 


u. a.m. waren vertraute Correſpondenten von ibm. Reineſiut 


wuͤrde Das praͤchtige Werk der Inſchrifften ohne Ruprechts dep 


Hand nicht zu Stand , oder Doch nicht gu feiner Vollkommenheit 


gebracht haben. Es iſtzu bedauern, Daß dieſer wackere Mann, wie 


"scheint, durch die Unvorſichtigkeit eines iungen Arztes in der he⸗ 


ſten Bluͤthe feinesdurers umsLeben gekommen iſt. Doch er kaͤmpfte 
allezeit mit Krankheiten, fo mie mit der Armut, daß alſo Fein lan 
ges Leben zu "hoffen war. Er ſiarb aber im 35ſten Zahre (. A, 
Den 27 Fehr. 1647 unverheirathet. Seine Schriftten find: 


Oratiuncula de ruina nobilitatis romanae. Alt. 1637. 
Orat. ın obitum M. Virdungi. Alt. 1637. 


Orat. in .obitum Sophiae „ Marchioniffae Brandorib. Alt. 1634. | 


Diefe 3 Reden fleben auch in ſeinem Oratore.hifterice, 
Orator hiftoricus XXIV -orationibus maxime poliricis , hiſto- 
ria , numis.et antiquitate rom. refertiſſimis, expreflus. Nov 
rimb. 1663. 12. Sind Sauter. Reden , die von ihm find ve 
fertiget und yon Studenten.unter feiner Auffücht gehalten , aud 
von 1537 .- 1647 einzeln in 4 gedruckt worden. Herr Apin 


. zeigt fie einzeln nebſt dem Innhalt eines gedoppelten Anbangs 


- bey Diefer Ausgabe an, u 
Obferuationes ad hiftoriae uniuerflis —— Befoldianarz ie 
norem. ph. Arnold hat fie mit einem — 
gegeben, Nuͤrnb. 1659. 8. Sie ſind hern 
mnecker 1661, in 14, und ebendaſ. 1698 in 8 mit Tob. Gu 
leths gelehrten Noten herausgekommen. BE 
Obferuationes politicae ad Ann. Plorum. Nor. 1659.89: Anch 
hiervon ift Eph, Arnold der Derausgebr. — | 
Obferustiones in Tacitum, '- 


\ Bu Metho- 


) roleder In Fra⸗ 
Gulder⸗ 


Ruprecht. 83 


— — — — — — 
AMeihodus ſuſtipiendi ac tractandi ſtudii philologico - hiſtorico- 
politici aliarumque meliorum literarum. Steht an Cpk. 
Andr. Im Hof Politico graeco, Nor. 1658. 12. Giehe unſern 
aten Theil p. 240. ſq. 
NMercurius epiſtolaris £. inſtitutio epiſtolica. Praemittitur de 
f0 epiſtolici uirtutibus ac uitiis dialogiſmus. Nor. 1659. 12. 
rbeſſert 1681, 12. 1682 , 12. Cph. Arnold hat es wieder 


‚herausgegeben. 


| Ob Erna ones in enchiridion Pomponii de origine iuris. Ienae, 


1661, 

Difertt. & Obſeruatt. ad Val. Maximum et C. Vell, Paterculum, 
'Nor. 1663. 8. 

Particula faltorum. Nor. 1647. 8. 

C. Salluftii opera cum notis. Nor. 1639. et 1671. 8. 


In Fpp. Richter. fiehen p. 407 DIE 470 gar viele Briefe von ihr, 


Sn Th. Reinefii epp. 2 Calp p. Hofmannum et C. A. Rupertum , 
Lipf. 1660 , 4. ftehen gleichfolg viele Briefe von ibın; one 
auch von ihm in denen von@.Arnold herausgegebenen epiltolis 

—** hiftor. de Fl. Ioſephi iteflimonio, quo Chrifto ‚tribuit, 

* 1661, 12. befindlich fin | 
Die Anekdoten (ind bepm on. Apin nachpafehen und dem 

noch beyzuſetzen: 
ae ciuĩles morales et hiftöricae mictae .in Sallaftüi beil, Iu+ 
sth, gas uelut ultimos le&tionum publ. labores coepit tra; 
Bire m, fed praeuentus mortenon abſoluit. Ob diefe 
Semerhungen der mente Ausgabe feines Sallufis beygefuͤget 
‘worden find ‚ wiſſen wir nicht. Es gedenket ihrer aber Seyp- 
"pelius in orat. de Car 

Dodecas gemina gentium famifisrumque Roman. quae fummos 
magiftratus geflerünt , ex optimae monetae aucloribus, Gas 
Pitolinis praefertim marmoribus , inftar acad. alictius- (pecis 
minis eruta atque digefta. Iſt ein meet! ı welches Cph. 
drnoſd in memoria Fureriana p. 84 ſq. 

Anıcen unedirte Briefe an Bocklern waien in der Ufenbadifäen 


Bibligthek, : Siehe Heum. poecile , P.:409 
Siehe im-Abeigen: —— — — „So. Mai 
-  Brendelii orat. fun. wi ir Ap. uit. phil. 


Drittes Theil, Ruorech· 





5 Ruprecht. 

BRauprecht (Tobias Gabriel) ein GSeiſtlicher , vermath⸗ 
Ich des obigen Tobias Sohn, von deſſen Herkunft wir ohme⸗ 
aͤhr fo viel ihn ‚ daß Georg Ruprecht der ditere, Burger md 
des Raths zu Preffath. in der Dberpfals , fein Uranherr geweſen, 
et ſelbſt aber ein gebohrner Nürnberger ſey. Er ſtudierte zu Akt 
dorf, wo er 1663 unter 3. €, Dürren de fchismaticis difpus 
firte, und 1664 die Magiftermwürde erbielte. 1668: begab er 
ſich in den Cirkel der Candidaten zu Nürnberg , und wurde 
1669 sur Pfarre Ruͤckersdorf befördert , von welcher er ſich ſelbſ 
im Sept. 1708 wieder abgefordert. bat. Er gab heraus : 


Simeons treuhergigen Wunſch und Segen am Sonntag nad 
dem Chrifttag zu Altdorf ſchrifftmaſſig erläret ze... Al, 
1667. 12. | Ä 

Eigentliden Verlauf einer zu Ruͤckersdorf werrichteten Türken 

. taufe , welche 1694 den = May: empfangen: Huſſin, ein in 
der Ungarifchen. Stadt Ofen gebohrner Türke, und gemeine 

Tuͤrkiſe der Hauptmann 30. 4 | 

Anpredht (Johann) ein gelehrter Schulmann, iſt der 

24 Ang. 1720 zu Nuͤrnberg gebohren. Sein Vatter iſi Loren, 

Mehlſchauer und unter der urgerfbaffigührerzbie ſel. Mutter aber 

war Kath. Portin. Anfaͤnglich inſormirte ihn privatim HE 
antor Heim. 2730 kam er su St. Sebald in die ꝛte, und 

3732 in Die erſte Klaſſe, ıbo er x Jahre fas. und fic formel 

vaͤtterlichen Fürforge_des Hn. Rector Geigers, als auch de 

gi en Treue feiner Vicarien „ bevder Herten Ködere und Hn. 
‚ Beckens zu erfreuen hatte. Dabey unterwieſe ihn der der⸗ 
malige Eamtor in Wöhrd, Dr, Sedeser „ im Franjoͤſiſchen 
aid Steiiänifiben ; gleictote er felhf (com mit z4 Clabren as 
g des Hn. Öbrifllieutenant von Shügen und des Ham 
oct. Wolfens Familie, auch andere Mitſchuͤler zu informiren. 

3737 wurde er indas Egid. Auditoriun erlaflen, nachdem @ 

vorher mit einer Rede de fide ueterum Germanorum in. 

. eanda fobole Abſchied genommen hatte: Hier hörte er nun oͤſ⸗ 
ſentlich die Herren Propefloren , Moͤrl und Negelin ; pribanie 
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ader unterrichtete ihn im Ebräifeden und „Griehifiden der 
Hr. Schmid, Diac. in: der ir r in der — 


| ‚und dem Stif aber befodter Hr. M. Beck, 1738: bezog er die 
. Nniserfisde Altdorf und beſuchte ben 6 Jahren die philofophifchen / 


phitologifchen und theotogifchen Eollegin der Herren „ Schwar⸗ 
jens, Spieſens, Relichene‘, Nagels , Schwebels, der: beyr 
den. Teefeneeuterey Baiers uud Bernholdes. 1740 diſputirte 
ee unter dem Hn. Inſpector Schwebel de Toue ToAauXi » 
und 1724 im Eirkel unter Hn. D. Bernholden über prolegpmena 


theologiae hiftoricae Baierianae. 1743. Difputirte er wieder und - 


war inauguraliter unter In. D. Spieſen de notionibus. inna= 
is, womit er die mohlverdiente Magiſterwuͤrde ſowie auch: dem 
enkrang am Petri» und Pauli Fefte erhielte und dabey die 
iche Handlung mit einer Rede in genere epico beſchloß. 
Monate darauf begab er fich in fein Vatterland zuräcde, 
und fande ſogleich genugfame Gelegenheit, der angefehenftem 
und anderer rechtſchaffenen Haͤuſer Jugend zu unterrichten und 
meiftens auf Abademien vorzubereiten. Diefe Arbeit trieb: er 
7 Jahre täglich 12 und mehr Stunden „ bie er 1750 den g Den. 
undermuchet als Rector an das Opmnaftum nach Weiſſenburg 
am Nordgau beruffen wurde; melche Stelle er mit Erlaubnis eis 
nes hochl. Magiftrats angenommen und bisdaher mit möglichften 
Sreue und vielen Verdienſten verfehen.hat: 1751 den 28 Apr. vers 


Beisathete en fich mit Jgfe. Anna Kath. Zenkerin. Auffer vielen 


fateinifchen. und deutichen. Gedichten find indeffen non. ihm. im 

Drucke erſchienen 2 

Programma: de. prouidentia. fol. 

Programmata IV de Sabbathariis. 1752- 1756. fol. 

Progr. de uita Io, Hupferi, Rectoris Lyc. Weiflend. 

- - de uita Ge. Mich, Nudingii, Lyc. Weiflenb:. Redtoris, 
1753. fol. . | u . 
"gg Prim de. meritis er gloria: Vlrichi de Hutten. 1756. 


BEZ. Rnteelius 


438 BVRauttelius. 





Ruttelius (Andreas) vermuthlich ein Schwabe, aus 
dem Wuͤrtembergiſchen gebürtig , war ein groſſer Liebhaber und 
Kenner der Alterthümer , ift g Fahre bey unferm groffen Wil. 
Pirkheimer in Nürnberg Amanuenfis geweſen und hat ſich fo 
dann in Tübingen niedergelaffen. 1530 fhrieb er aus Tübingen 
an Pirkheimern, und ift der ‘Brief in Den Opp. Pirkh. p.,318, 
‚befindlih, Auch hat er herausgegeben : 5 


Prifcorum numismatum ad Nurenbergenfis monetae walorem 

facta aeftimatio „ auctore Bil. Pirkheimero etc. opus poftu- 

— Iſt in die Opp. Pirkh. p. 223. ſqq. eingidruckt 
worden, . 
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Dachs (Hanns) der befannte Meifterfänger und bes 
NA rühmtefte Dichter feiner Zeit , ift zu Nürnberg den 
| V 5 Nov. 1494 gebohren morden , zu einer Zeit, da ein 
| gie Sterben ‚dafelbft war, und fein Vatter, der: ein 
| neider mar , fo wie I Mutter ſich auch) _unbäglich bes 
fanden... Don dem 7ten Jahre ſ. A, an befuchte er eine der das 
« Dgen lateinifihen Schulen , trieb nebft den Anfangsgründen dee 
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Sprache au die Muſik und Rand eine gefährliche Kranke - - 


beit aus , indem er 30 Tage lang am hitigen Fieber Darnieder 
bg. Mit 15 Jahren verlies er die Schule, begab ſich zu Den 

| Schuhmacher⸗Handwerk, lernte io Jahre und trat nach u 
bendeter Lehrzeit feine Wanderfchafft an. eine erſte Ausflucht 
nahm er nach Regensburg, gieng hierauf nad) Paſſau, von dar 
nach Salzburg, Halle, Braunſchweig und Wels, arbeitete 
ferner zu München , Landshut, a und Burghanfen , 
und befüchte endlich die Werkſtaͤtte zu Wuͤrzburg, Frankſurt 
mM. , Eobleng, Eöln und Aachen. Da er nun al in Bayern, 
anten und am Rhein 5 Jahre auf feiner Wanderfchafft zu⸗ 
rachte, hieng er nicht dem Spielen, Saufen und dergl. nad); 
‚Iondern, da er zu München Gelegenheit fand, mit dem berühms 
fen Meifterfänger , Levnh. Nunnenbec? » bekannt zu werden, lernte 
Dritter Theil, 211 : er 


440 Sachs. 
er die Damals in. groſſer Hochachtung ſtehende Meifieefiugerkunf, 
und machte fih Die gllermeiſten Bar, d. i. Bieder Dr Oten, 
ımd Töne bekannt. Im Jahre 1514 im 20 Jahre fe A, finger 
ſelbſt an, folche Bar zu dichten, und mar der erfle im langen 
Marner , d, i. in einem Ton von 27 Keimen oder Zeilen., den 
Hanns Ludwig Warner , ein Edelmann und Meiſter dieſer Kunk, 
‚erfunden. hat. Don der Zeit an.haff auch die Muͤncher Schu 
eine IBeileverwalten, feng abe nachmals felbfi an’, an denn 
rten , wo er hinlam, Schule zu halten. Zu Frankfurt 
am M. bielte er Die erſte Man merke aber wohl, daß hie 
das Wort Schule Feine ſolchen Verſammlungen bedeute, mo 
die Zugend im Chriſtenthume, dem £efen., Schreiben: und 
Mechnen unterrichtet wird; fondern die Hebungen der Mei 
änger in ihren Gelängen werden hier unter Dev Schule verflan 
n. Daher iftes denn , wenn Hanns Sachs hierumddar 
auch felbft non unſern Profefforn , Wagenſeil und Omeis , für 
einen ordentlichen Schulmeifier oder Kinderlehrer ausgegeben 
‚ wird, Nach 2 Jahren Fam er nieder nad Nürnberg ,. madke 
in Meifterftücl und wurde ein Nuͤrnbergiſcher Bürger und Mer 
er des Schufterhandiverks.. Es fcheinet „ er habe anfangs in 
‚einer der Türnbergifchen Vorſtaͤdte gemohnet , und Daben einen 
Beinen Kram und allerley Pfenbert, Cd. i. Kleinigkeiten einer 
Piennin werth,) zu verkaufen gehabt. Daß er aber nach der’ 
Hand und bis an feinen Tod zu — — berg gewohnt, —5 — 
wiß, und man zeiget noch das Haus im Mehlgäßlein am Spi⸗ 
tal» Kirchhof , mo iegt Das Heine Wirthshaus zum guͤldnen 
‚Bären , oder der Mausfallen ift , in welchem er etwan am ling 
ſten mag gewohnt haben und geforben ift, und woſelbſt uod 
‚ein Bildniß von ihm in einem Original Gemdlde angeiroffen 
wird, Unterdeflen trat er 1519 in den Eheftand mit Igfr. Kuni⸗ 
unda, Pet. Kreugers zu Ißendeiftein , einzigen Tochter , mie 
der er 41 Jahre in vergnügter Ehe gelebet und ijween Söhne und 
aaa erzeuget hat , welche aber alle vor ihm geflosben find. 
Doch hat er von der einen Tochter 4 Enkeln erleber, und eis 
Sohn gleiches Namens mir ihm ‚ alfo der jüngere Hanns Sadtı 
trat in feine Fußſtapfen, wurde nicht nur cin Schußker / fuer 
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Bat-fich auch auf die Reimkunſt geteget und iſt zu Luͤbeck geflone 
ben; e auch die Meynung entfianden, es ſey unſer alter 
Hanns Sachs ‚ein Luͤbecker von Geburt geweſen. Bemeldte ſei⸗ 
we Ehefrau ſiarb im Jahre 1560, und er verheirathete ſich 1061 
zum zweytenmal mit Barb. Harſcherin, Die er als Wittwe 
verlies; denn er ſtarb im Vertrauen auf ſeinen Erloͤſer, den 25 
Son. 1776 :im 8aſten Yahre feines Lebens, und wurde darauf . 
den 27 begraben ‚ laut Der Rürnbergifchen Todenregifter, mobey 
euch aufgejeichnes zu leſen ift,, Daß feine Leiche an Der in Nuͤrn⸗ 
* gebräuchlichen Öftenslichen Todentafel alſo angeſchrieben 
worden: 


Befſtorben iſt Hanns Sachs, Der alte deutſche Poct⸗ 


es , Altona, in.fol.) worinnen unſer H. Sachs geſchmaͤhet 
in unter andern mit Unrechtein Pritſchenm — wird. 


ein vortreflicher Poet feiner Zeit geweſen ſeyn. Hr. M. Se, Li⸗ 
artheilet ganz wohl von ihm ‚ wenn er die Worte Ovids auf 
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44? . | ⸗ Sachs. 
und in Religions⸗Sachen und muß dabey ein mohl.beitfener, - 
in der H. Schrift und Gefchichte mohlerfahrner Dann geweſen 

ſeyn; ia mir zmeiflen auch nicht, Daß erlateinifch verfianden habe, 
Die Hochachtung, die er in feinem Leben unter Hohen und Rio 
dern und felbft unter den Gelehrten hatte, roar ungemein groß; 
Einige Stellen in feinen Büchern , die man heutzutage Grobe 
heiten und Unflätereyen heifen würde, muh man auf die Rech⸗ 
nung der platten und noch ſehr rauhen Sitten feiner Zeiten 
. fibreiben. Im Jahre 1567 den ı an. gieng er alle feine Sprös 
- be und Arbeiten, die er in 53 Fahren gemacht hatte „Durch , und 
fande, daß ihrer zufammen 6840 Stücke waren , ohne dieieni⸗ 
gen , die kurz find und Die er nicht eingefchrieben hatte, Aus 
Diefen find 1430 Stücke in s Theilen abgedruchet worden, meh 
. be Theile ſich fehr rar gemacht haben und felten ganz angetroſ⸗ 
fenwerden. Auſſer Diefen zuſammen gedruckten hat 2 Hanne 
Sachs nob 5410 Stüde gedichte , Die er in eye 
Büchern zufammen gefchrieben hat , „Davon aber Die Then 
.. Je hier und dar in allerley Bibliotheken zerſtreuet worden. 
Darunter ‚befanden ſich 4275 Bar oder Oden, fo in 275 Me⸗ 
flertönen verfevtiget worden , von denen Hanns Sachs fehR 
3 erfunden hat, Wir wollen übrigens alle Schrifften , die 
wir im Druck von ihm finden , sufammenfaffen und in folgen 
der Drdnung anzeigen : 


Die ZBittenbergife Nachtigall, die. man iegt hoͤret uͤberal. 
. 1522, 4. 0 Ä 
Difputation zwiſchen einem Chorherrn und Schuhmacher, 
darinn das Wort GOttes und ein recht chriſtlich Weſen vers 
ehe ed. 1524. 4. (Eilenburg) - Siheriſchen, fi 
Undermeifung der ungeſchickten vermeinten Lutherifchen , ſo 18 
‚auflerlichen Sachen Pi Aergerniß ihres Nachſten freundlich 
handeln, “Jans Sachs, tem: Ob das Evangelium: fein 
Krafft von der Kirchen hab. «ms Breifenberger, 1524. 4 
Geſpraͤch, Darin der ergerlich Wandel etlicher, die ſich lut 
riſch nennen, angezeigt und bruͤderlich beſtrafft wird. 
lenburg. 3724, 8, E Erd 
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Dreizehen Pſalmen zu ſingen in den vier hernach genotirten Thoͤ⸗ 
nen , in weichem man will, oder in dem Ton: Nun freut 
euch lieben Ehriften gemein zc. einem Chriften in Widerwaͤr⸗ 

tigkeit ſehr eeöftlich. Hans Sachs. 1526.8. - 

Eon Wunderliche Weyſſagung von dem Babſtumb, wie es yhhm 
biß an das Endt der Belt gehen fol , in figuren oder gemaͤl 

| begeien gefunden zu Nürmberg , ym Cartheufer Cloſter und. 

Er er alt. Eyn Vorred Andrs Oſianders. Mit gutter vers 

| endrlicher Auslegung , Durch gelehrte Leut perklert. - Welche 
| en Sad pn teutiche reymen gefaft und Dazu gefegt hat, 

mb. 1527. 4 | 

Ein Geſpraͤch zeiten foben Mennern darinnen fie ihre Weiber 

yeliagen. Mg. 4, ohne Jah. -— — 

Die deren Toden , fo Ehriftus auferweckt hat , Allegoria dreyers 
fev Sünder, fo Chriftus durch fein Wort noch täglich erwes 
det. Mb. 4. ohne Jahr. 

Behfpruch der Stadt Nürnberg. Der Stadt Nürnberg Ord⸗ 
nung und Wefen finftu in diefem Gedicht zu lefen. 1530. 4, 
Lac in 8 nachgedruckt, 

MH Romiſch Kaifer nach Ordnung und wie lang ieder geregirt 

hat; zu welcher Zeit, was Sitten der ehabt und was Todes 

er geftorben fen , von dem erfien an biß auf den iegigen große 
maͤchtigſten Kaifer Earl, Nbg. 1530. 4. | | 
lag Antrourt und Urtheil swifchen Frau Armut und Pluto dem 

| Gott der Neichthum , welches unter ihnen Das beſſer fen. 

Muͤrnb. 1531.40 

| Hans Sachfens über eins klagenden Fräuleind mit den Parcis, 

"ale den drenen Göttin * eebend: Sa. 4. MR 

Ein Kampfgefpräch zwiſchen dem Tod und dem natürlichen Le⸗ 

hans weiches unter ihnen beeden das befte ſey, faſt kurzweilig 

zu lefen. Nuͤrnb. 1538. 4 on Eu 

Ein neuer Spruch von dem Geld , mas Nutz und Schadens 
daraus entftehet. Nürnb, 1539. 4. 

Die. 72 Namen Ehrifi in deutſche Vers gebracht von H. S. 


1 
I non 1554 8183 Der 
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Sachs , ein gebohrner Nürnberger ‚ Scheint auch fein Sohn zu 


feun. Diefer ftudierte zuerſt zu Altdorf , welches es 1647 vers 
lies, fodann zu Strasburg , wo er 1648 den 23 Rob. unter 

G. Bicius de difpenfationibus difputirte. Er wurde der 
echte Licentiat, 1650 zu Nürnberg Advocat, und flarb 1666, 
Er muß mit einem Strasburger ICTto, der auch oh, Melch. 
Sachs geheifen und zu gleicher Zeit mit ihm gelcbet bat, (fick 
das GL.) nicht vermifchet werden , ob er gleich gar wohl and 
fein Bruder ſeyn koͤnnte. 


Sabs (Chriſtoph Melchior) ein ICtus und kaifkl, 


Dr und Pfalgeaf , war zu Strasburg gebohren und itaf- 
? u 


e Zweifel des erfiermähnten Strasburger JEti , Joh. 


Sachſens, Sohn geweſen. Er fiudierte auf der hohen Schw | 


le feiner. Batterftadt und wurde beyder Rechten Doctor. Er 
war bereits ein Rathsglied zu Strasburg und zwar primus in 


ordine Senatorum , al8 et 1698 von E. H. Magiſtrat su Rümw 


burg zum Confulenten beruffen wurde; welchen uff er abet 
doch annahm , und darauf fein Vatterland mit einer zahlreichen 
Familie verlies. Er diente unfrer Stadt mit Lob und Verfall 
‚der Obern, befonders in Verſchickungen und an dem Kammev 
Gerichte zu Wetzlar, wo er die meıfte Zeit feines Narnbergiſchen 
Dienftes zubrachte. Er wurde auch 1704 Genannter des geöflen 
Raths zu Nürnberg. Im Merz 1707 wurde er als Subdelega⸗ 
tus zur Kaiferl. und Reichs» Kammer» Bifitation nach Wetzlar 
abgeordnet. Inzwiſchen Fam es wegen eines Voti, das er abs 
geleget , zu einem Streit. Er wurde von dem Magiſtrat abo⸗ 


ciret, glaubte aber, nad) den Neichsgefegen vun Wetzlar ſih 


nicht hinweg zu begeben und der Avocation nicht zu Folgen ı 
befugt zu ſeyn. Es wurde ihm demnach Salarium und Diäten 
aufgehalten ,_er verfiel in Schulden und begab ſich deswegen 
1711 , ohne Abfchied bey Nürnberg gu nehmen , in andere Dien⸗ 
fte und wurde bey Hn. Landgrafen, Wilhelm dem_ iüngern , 
Deilen» Rheinfelfifcher geheimer Kath, Ehurmannz fehüßte ihn 
ſchon wider die Nürnbergifche Abforderung , in einem unter dem 
28 Febr, 1711 nach Aßeglar ergangenen Reſcript, und ur 
| o 
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yohann Wilhelm von der Pfalz gab ihm den 2 sun. als 

eichs⸗Vicarius ein offnes Protectorium, er ſelbſt aber ſtellte 
zu auge eine Action teider Nürnberg an. Dieſes alles Fan 
tweitläuftiger erfehen werden aus folgender Schrifft ‚Apologia 
oder Schutzrede in einer Pecie fati und daraus entſte henden 
6 Fragen vorgeſtellet von mir, C. M. Sachſen ıc. über eine - 
Sataliedt, darein er mit einem HMasiſtrat der Stade. 
Nacnberg unfchuldiger Weiß verfallen , cum adiunilis eic, 
1711 , in 4. ‚Er ftarbendlich im ung 1725. Bon feiner ga⸗ 
milie Pönnen wir foniel melden , 1) daß er eine Tochter zu Nuͤrn⸗ 


berg verheirathet. =) daß fein Sn Joh. Rudolph Sachs⸗ 


bepder Rechten Dortor , Graf. Wittgenfienifcher am 
iu Balendar , und vorher Nürnbergifcher SGerrerär zu Dem 
aiftationd. Geſchaͤffte zu Weglar bey ihm feinem Vatter⸗ 


N 


Saher, Sahr, oder &anr , (Hohann Adam) ein Mes 
dieus ‚ gebohrenzu Culmbach in Franken im Jahre 1602 , wur⸗ 
de su Bafel Doctor mit einer Difp. de epiteplia, und kam 
Ay als ordentlicher Phnficus m dem Eollegio Medico zu 

enberg an , woſelbſi er auch im Jahre 1641 oder 1642 ge⸗ 


@ - 


Sahr (Yohann Zacob) iſt zu Nürnberg den 19 Rob. 
* gebohren worden. Sein Natter, Jacob * war 
ein Kaufmann und des groͤſſern Raths zu Nuͤrnbetg. eMtuts 
ter hie Dagd, Kraufbergerin. Im raten Jahre f. A. mußte 
ee, weil fich fein Batter anderweitig verehlichte , in Die Frem⸗ 
de , und hat in Ungarn und Defterreich eine zieinliche Zeit Her⸗ 
rens Dienfte nethan. Nach feiner Wiederkunft wollte ihn fein 
Batter sur Kaufmannfchafft erziehen ; allein er wollte fein Gluͤck 
anffer Sand verfuchen, gieng destvegen 1644 nad Hamburg und 
von dar nach Amfterdam , um Condition zu finden. Da ihm 
aber hierinnen feine Doftnung fehl (cbluge » begab er fic in Ofls 
indianifche Kriegsdienfle als ein Adelepurfche der Compagnie und 
3645 den 8 Yan. nach Ofindien ab. Was ibm von Süd 
suter Theil. Mmm und 


— 
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und Ungluͤck bepes net und was er gu fehen gekriegt , hat er ſelbn 
beſchrieben. Er wurde inzwiſchen Corporal und diente bis 1659; 
da er dann feinen Abſchied erhielte, zwar noch zu Batapia ges 
gen 1 Fahr biieb , endlich aber 1660 wieder in Nürnberg ankam. 
ier verheirathete er fiih 1661 mit Igfe. Katharina, Hu. Joh. 

e. Soͤhners, Amtmanns der Wein⸗Niederlage in Nuͤrnberg / 
‚Tochter. 1664 ee als Faͤhndrich des Standes Nürnbergbes 
des Fraͤnkiſchen Kreifes Regimente zu Fuß und "Baron von Bee⸗ 
ckens Compagnie wider Die Türken abgegangen und im dem bla⸗ 
tigen Treffen bey St. Gotthart den 22 gm. befagten Jahres uns 
aͤcklich doch ruͤhmlich geblieben. Ob 
eine Reiſen ſelbſt beſchrieben und zwar unter dem Titel: 


ldter Maſſen hat er 


— — — — 


arxiahrige Oſtindianiſche Kriegsdienfte und Defirebung, I | 


fonderheit der Inſel Zeilen. Nuͤrnb. 1662, fol, 
- Siehe L, von M. Joh. Cph. Arnfchreanger ı 1664. 4 


von Sandrart auf Stodau (Joachim der dltere) da 


Deutfche Apelles feiner Zeit} ift den ı2 Map 1606 zu Frankfurt 
—ã gebohren worden. Schon in der —— Jugend 


hatte er eine groſſe Neigung zum Zeichnen, und fieng in der Schr⸗ 


le an , allerhand gute Kupferfliche und Holzſchnitte fo ſauher 
und correct mit Der Feder nachzumachen, daß felbft Kunftverfäns 
Dige feine Riſſe für. Originale hielten. Er wurde hierdurch e⸗ 
mmuntert , auch das Kadiren und Kupferfiechen vor die Hand i8 
nehmen, worinnen er fo wol zu Frankfurt als gu Nürnberg um 
2620eine Zeitlang bey “Pet. Dfefburgen fir) übte. Im folgenden 
Zyabr gieng er nad) Drag , um fihim Stechen bey Egid. Sad⸗ 

r noch vefter gu fegen „ Der ihm aber rieth , fich feinem vortreß⸗ 
eben Geſchicke nach lieber auf die Malerkunſi zu legen. 


bat er ımd begab fih nach Utrecht zu dem beruͤhmten Male ı- 


eh. von Hundhorſt, in Die Lehre, dem er gar bald als 
ein Behülfe an die Hand gehen eonnte. Er —— mit ſei⸗ 


nem Meiſter nach Engelland , wo derſelbe für den König uam 


beiten hatte , ımd Sandrart machte fich die Statuen , Gemalde 
und Gegenden Londens zu feiner Abfıcht und Kun wohl war 


— 
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gen. Er eilte in die eigentliche Lehrſchule der Maler nemlich 
nad Ben , iu Tommen. Er gieng Deswegen 1627 wieder 
nach Holland , und von dar über Frankfurt und Augsburg nach 
Venedig. Dier copirte er vom Titian und Paul Veroneſe, Deo 
nen er nachahmte. Der Eifer in feiner Kunſt zog ihnüber Ferrara , 
Bologna und Florenz; nah Rom, 10 er ſich mit den beften 
Malern und Bildhauern , auch mit dem berühmten Salildi vos 
Salildis wohl und nuͤtzlich bekannt machte. Er kam bald in ein groſ⸗ 
ſes Anſehenin Ztalien, er arbeitete mit den beſten Meiſtern in Geſell⸗ 
ſchafft, der Marcheſe Zuftiniano in Roin nahm ihn in feinen Pallaſt 
und er hatte fuͤr dieſen ſowol als fuͤr den Pabſt die koſtbarſten 
Stüde zu verfertigen. Es iſt unſern Abfichten nicht gemaͤß, 
je feine Kunftarbeiten — — und wir wollen alſo nur kürzlich 
in Leben erzählen. Er ſahe auch die aͤbrigen Orte von Stalien ‚in 
welchem Lande er 7 Jahre blieb , kam zum siwentenmal nach Rom 
und 1635 nad Haufe, , Die Kriegsumflände bewogen ihn , 
Deutfchland zu verlaffen und nach Amfterdam gu sieben , von 
wannen er ſich aber 1640 fihon wieder nach Deutfchland begab, und 
var, auf das pm sugefällene bey: Smgolftabt in dee Pfalz⸗ 
| urg gelege Landſaſſen⸗ Gut , Stodfau:, welches er, nach⸗ 
den es 1647 von den Franzoſen in Die Afche gelegt wurde, im 
uden Zahre treflicher , als es gewefen , wieder aufgebauet 
. 1649 wurde er nach Nürnberg beruffen, um die. bey dem 
iedensichluß verſammlete hohe Perſonen , ſowol als das auf dem 
hhaus angeſtellte prächtige Friedens » Mahl abzubilden , und 
iſt das legtere mit go Der onen , die er, wie fie zur Tafel geſeſ⸗ 
‚ nad dem Leben gemalt und flattlich getroffen , noch Diele - 
tunde auf dem Nürnbergifchen Rathhauſe zu fehen. Nah 
feiner Rückkehr nad) Stockau wurde er unter andern auch einmal 
nad Wien beruffen , mofelbfi er den Kaifer Ferdinand II, Die 
Kaiferin , den Roͤm. Känig Ferdinand IV, und den Erzherzog 
Leopold , alle invölliger Statur abmalen mußte.‘ Gegen 1660, 
lies er ſich in Augsburg wohnhafft nieder , nachdem er Stodau 
wegen Ermangelung der £eibeserben verkaufet hatte. Endlich) 
daderte er feine Wohnplatz noch einmal, begab fi 2674 nad 
Rürnbergund lieg feine mei Feſdat auns dahingehen / dab IM 
2 
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ne zur Aufnahme der Bau » Bildhauer» und Maler: Kunſt fo 
herrliche Werke sum Druck befördert murden. Er wurde ins 


zwiſchen nicht nur ein Mitglied der Fruchtbringenden Na | 


unter dem Namen des Gemeinnägigen ‚und Director der aufenene 
angeordneten Maler⸗Akademie zu Nuͤrnberg; ſondern er erlangreaud 
noch in den letzten Jahren feines Lebens Die Ehre, Churpfaͤltiſchet 
Bath und Ritter von St. Marcus zu heiſen, Da er denn end⸗ 
tich im Baften Jahre f. A. den 14 Det. 1688 aus der Zeitlichkeit 
wanderte. eine feltnen Arbeiten von Porträren , Altarblättern, 
Hiftorien zc. find unzaͤhlich. In feinem 77ften Jahre fertigte er 
noch ein iuͤngſtes Gericht aus, welches was ganz aufferordentii 
ches ſeyn folk und auf welches er 17 Jahre ſtudieret hat, Er malte 
auch unter andern einen Haaſen fo natürlich , daß ihn Yagdhunde 
anfallen wollten. Zweymal ift er verheirathet gemefen , ı) mit 


Stohannen von Muͤckau. 2) mit Eſther Barb, Blommartin 


aus ‚ die ihm ale Wittwe ein ſchoͤnes Grabmaal bey 

St. Joh. aufrichten lied. Diefe ift ed auch , die Das vortreflicht 

Kabinet von Raturafien und Kunftfachen beſas, welches 

fer indem aten Theil der neueften Reifen ‚ befchrieben hat. 

wird ihr dafelbft viel Lob gefprochen , inxbeſondere regen eine 

unvergleichlichen Gedaͤchtniſſes, welches fie noch mit go Jahren 
jehabt hat. Weil fie ihren Mann, der ſchon aft war, gie 

tung heirathete, fo erlebte dieß Ehepaar zwey Jubelfeſte 

. Augfp. Eonfeflion. Joh. Fabricius nennt ihn x Antiquitatum 
atque elegantiarum promum condum felicifimum , praeterta 


humanum , difertum ac pium, atque ideo fummis uiris, imo . 


‚et Principibus ualde gratum magnique aeſtimatum. Anderet 
groffen Lobfprüche zu gefchtweigen. Geine Werke find: 


Deutſche Akademie der Bou⸗ und Maferen» Künfte. -Nird. 
1675. fol. Hieran ft feine Lebensbeſchreibung befindlich. DM 
Ausländern zum Beſien hat er fie 1683 von Ei, Rhobius 
ins £ateinifihe überfegt , und um ein giemliches vermehrt. pa 
Nürnberg herausgegeben. en 

Der deutſchen Akademie zweyter und letzter Haudirheil. Rind, 

3679. fol. Dieſem it noch des Karl von Mander ausge 
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der Dvidifchen Verwandlungen ale ein Anhang im das Deut⸗ 


ſche uͤberſetzt beygefuͤget. 
Admirandasfculpturae ftatuariae Lee: Nor, 1680. fol. Iſt 
von Eph. Arnolden aus dem Sandrarrifchen Deu 
WMSCt ins —— uͤberſetzet worden. ſche utſchen 
lconologia Deorum, in deutſcher Sprache. Nuͤrnb. 1680, 
Von den conſiderabelſten Gebaͤuden des alten und neuen Roms. 
Nuͤrnb. 1685. 
Don den Roͤmiſchen Fontaͤnen. Nuͤrnb. 1685. 


Siehe Io. Fabricii hiftor. bibl. ſuae, T. III. p. 215. (gg. 


Doppelm. 


von Sandrart (Yacob) eim berüßinter Kupferftecher , 
des vorigen Bruders Sohn ‚ ift auch zu Frankfurt den 31 Map 
1630 gebobten worden. Schon im sten Jahre f. A. mußte er 
nebſt den Seinigen wegen harter Kriegskäufte feine Vatterſtadt 
verlafſen und na Hamburg mannener 
erfolgten Tod feines Vatters mit der Mutter nach Haag in 
Holland wendete , und daſelbſt unter einem berühmten Abvo⸗ 


‚ten, Dr. von Dues, die Studia treiben wollte. Allein de - 


ihn fein Better , der erft befchriebene Hr. Joach. von Sandrart, 
en 1640 nad) Amfterdam berief, wurde er in feinem Vor⸗ 
ben geändert ‚, legte fidh auf Das Zeichnen und Radiren, und 
lernte bey dem berühmten Corn. Dankert gu Amflerdam innen 
halb 4 Jahren die Kupferſtecherkunſt. Nach Diefem murde er 
an den berühmten Pohlnifhen Hofkupferftecher, Honden, tee 
commendiret und nach Danzig geſchicket, wo er wieder 4 Jah⸗ 
re verbliebe. Endfich gieng er non dar über Thoren nach Bres⸗ 
lau und dann durch Mähren nad Wien, hielte fich auf Verlan⸗ 
gen hoherkichhaber ein und ein balb Faber am legten Orte auf, wor⸗ 
er in Regensburg ſich fo lange verweilte, bis er ſich 1656 in 

erg niederlies. Degen feiner Geſchicklichkeit wurde ihm 

nebſt Elias GHdelern die Direction über Die 1662 allda angeriche 
tete Maler »- Akademie am erjien übergeben , welcher er mit grofs 





“ em Ruhme viele Jahre borfiunde. abey brachte er nun aller⸗ 
mm \ 


3 dund 


- 


ch nach dem bald 


* 


Vorhaben, welches er bi ei t ſeiner 
— bes er bis Daher als eine ſhone Frucht fi 
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seugte 4 Sonne und 
slgende Kinder , Die den 


D 


oppelm. 3) Joachim, auchein Kupferſtecher, Rarb im zgflen 
=> 
. Matter, 


su Sonden. Siehe Doppelm. von ihm und feinem 


von Sandrart ( ſohann acob) ein beruͤhmter 
Kupferſtecher, des —— noch vun su Regensburg 


gebohren worden undbald darauf mit einem Vatter nach Ruͤrnberg 


ekommen. Diefer fein Vatter war auch fein vornehmſter Lehrer, wo⸗ 
ben er noch bey dem obigen Hn. Foah.von Sandrartzu profitiren 


De het hatteizu deffen deutſchen Werken, er auch verfehiedene Kus 


Pfer verfertigte. 1678 gieng er nach Benedig,von dar nachRom und 
Fam 1680 als ein treflicher Künfiler twieder nach Haufe. Sein den | 
erfulgter Tod unterbrach fein teiteres 


n Reiſe in folgenden: rken gezeiget bat : 
f folgend Werken geieiget h Ale 
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net und zu Kupfer gebracht, unfer Künftter aber unter feiner - 
Direetion ganz neu geftochen gu Nuͤrnb. in fol, edirt hat. 
Der vornehmſten Kirchen in Rom Auffere und inmere Profpecten 
in 73 Figuren in fol, 
Alerhand Altäre und Kapellen in Rom mis ihren Grund + un 
Aufriffen in go Fig. in fol, 2 . 
L, Franci Equitis gemalte Kapellen von St. Wilhelm und Se, 
Auguftin in Rom, “ - 


Diele Roͤmiſche Pallaͤſte in 3 Theile verfaſſet. 


Petri Sancti Bartholi übrig gebliebene Merkzeichen von den Ro⸗ 


.%:. 


mifchen Antiquitäten und der Bildhauerkunftder Alten in Baſ⸗ 

ſorelievo, nady den marmorfleinernen Driginatien, ſo zu Rom 

m den Triumphbögen und alten verfallenen Gebäuden anzu 

weflen x. in 8o geoffen Figuren mit nüßt. Anmerfung von Joh. 

Bet. Bellorio erfläset auch mit Heinr. Teftelini Amnerkun⸗ 

gi yon Dev Drakerey vermehret , aus dem Ital. und Frang, 
rſetzt. 1692. fol. ' 


Salaatoris Roße-Mömifche Soldaten. u 
. Interfepiedlihe Büchlein von Sals. Roſa, Earl Maralii, Se 


nade und Felix Mayrn. 
Von der Porportion.des ganzen menfchlichen Leibes. 


“ Ouidii Metamorphofis, oder finnreiche Gedichte der Verwand⸗ 


mit Schönen Kupfer⸗Figuren. Erfer Theil. Nuͤrnb. 
N Hr An der Vollendum dDiefes Werkes , wozu 


ee die Figuren ſelbſi erfunden, if er Durch den Tod geſtoͤret 
‚worden, — | | 


Sicht Döppelm 


Sandreuter (gohann David) ein Advocat, war ger - 
bohren zu Nürnberg im Jahre 1676 » fiudierte zu Altdorf , pro⸗ 
movirte 1701 in Licentiarum mit einer Difp. de declaratine ho- 
Koris iniuriato ab iniuriante fadta, und erhielte fodann 1702 


De Doctorwaͤrde in Der Reshrögelchefamteit, Im letibemgn 





n <> Saubere. 

Jahre kam er zu Nürnberg als Advocat unter. 1737 den 
2 Febr. wurde er wegen eines in feiner Handlung , die er dabey 
führte, ausgebrochnen üblen Falliments ins Gefangniß geleget 
und noch in dieſem fahre den £ingern ausgeliefert. 1738 flach 
er im Sefängniß zu Steyer in Defterreich. 


Saubert (Yohann) ein unſterblich verdienter Theo 
doge , ift zu Altdorf den 26 Febr. 1592 auf Die Welt gekommen, -. 
Seine Eltern waren geringe aber rechtfchaffene Leute. Den 
DBatter , Conrad , einen Burger und Zimmermann ju Altdorf, 
hat der berühmte D. ac. Schopper megen feiner Frömmigkeit 
gar lieb gehabt. Die Mutter hies Marg. Kleindienftin. Es 
war an dem, daß diefer Joh. Saubert ein Müller werden follte, 

und er hat bereits in dem benachbarten Hagenhaufen bey einem 
dalben Fahre ald Mülleriunge gearbeitet. Allein feine Mutter , 
die inzwiſchen ihren Mann an der Peſt verlohren , lies ihm, ih⸗ 
ver Armut Ohngeachtet, im Verteauen auf GOtt fiudieren. Er 
gieng Die Klaſſen des Altdorfifhen Opmmafli durch und hatte in 
fin Pulmarn , Sellern und Mauricius zu Lehrern. Mit 
16 Fahren wurde er zu den öffentlichen Borlefungen befördert: 
aber e& gieng feiner Mutter und ihm noch immer fo hart, da 
er nach verrichteten Lectionen der Mutter nähen und &Saumld 
cher machen heifen, Mittwochs und Sonnabends aber Heb 
fammlen und Eicheln auflefen mußte. Endlich erweckte OH 

an dem Du. D. Schopper in Altdorf einen Gönner ‚der ihn 
- das Haus und an den Tiſch nahm und ihm feine tüngern Soͤh⸗ 
‚ ne sur Unterweiſung gab. Darauf befam er den geringern Tiſch 
in der Defonomie , ein Stipendium und nach mehrere Patro⸗ 
nen , fo Daß er fich und feine Mutter ernähren Eonnte. Cr feste 
nunmehr feine afademifchen Studien unter den ri er 
Piccart, Soner , Quecken und Pratoriusanit Eifer fort, murde 
1609 Bacularius und 1611 nach vorher gehalterer Rede de 
Saluatore et Rege noftro I. C. und untee Mich: Piccarten 
vertheidigten quaeftionibus logicis Magifter , auch gekrönter 
Dichter. Er verdiente alle. diefe Wuͤrden, indem er ein gar 
guter Dumanifte und in der lateimſchen ſowoi als iehtfoen 


— 


= 
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Dichtku erti —* Don dieſer Zeit an hielt ee ſich nd 
ber an De en ifchen Börfäle und ne befonders ein Zuhörer 


BIS aber dieſer Zerreifen nach einem Zahre nach Haus geru 

wurde, kehrte auch Saubert wieder nach Altdorf gurüde, und 

Kan , ein Collegium ethieum gu! . Die citeeifende De 
ste ihn abzubrechen und Altdorf zu verlaſſen. Ein Edels 


Kbafeil ev Dfiandern und Hafenreffern Kate Collegia. 
na 





als die Seuche naclies , fein Collegium gu 


net. Allein der ‘Prediger bey St. Lor. in Nürnberg, 
d. Schröder , ermunterte ihn, Der der Theologie und der 
 Keche gu bleiben und recommendirte ihn nach Gieſſen, wohin 
auch gieng. Auf der Reife fiel ee gu Bamberg in ein higis 






— 
en, und lag daſelbſt und in Wuͤrzburg elend und tödlich Frank, 


thunhatte. Doch feste er feine Studien, als wenn er gefund 

—— mit j Fa —— ſchrieb feinen Anti- — 
iſputirte unter — Winkelmann de feriptura S. canonica und 
‚water Menzern über delineationem breuiſſ. L. III. Damaſceni de 
orthodoxa fide. Auſſer dieſen beyden Männern hatte er noch 
D⸗Helwichen zum Lehrer ; fo mie er felbft noch als Präfes phi- 
Dritter Theil, Run . lolo- 


redigen zu Üben. 1613 ke 
de 


eber { toeil er nach der Meynung der Aerzte Gifft befome 
A 


tool Fam er 1014 nad) Gieſſen; feine Krankheit verwan⸗ 
e ih in ein Duartan» Fieber , mit dem ee in die 3 Jahre 
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loſophice difputando ſich zweymal zeigte. 1616 im Frühling 
(die Peichpredigtfagt, 1615, den 13 Apr.) tum er na 33 
und erwartete daſelbſt Joh. Gerharden, den er mit einem fdbe 
nen Gedichte bewillkommte. Er genoß auch von Gerharden , 
o wie von Dan. Stahl , der fein guter Freund war, ST: 












iegte einen Nürnberger , Snerrer, in feine Auffichtz, 
wieder Collegia, befonders griechifche , und hielte eine in 
chiſcher Sprache, gefchriebene und vertheidigte Difp. von Der 
zuffung der Deifigen. Er wollte auch eine Rede de libris haet 
ticorum comburendis ablegen , welches ibm aber D. —* 
der nicht ſeiner Meynung war, wiederriethe. Zu Ende des IMS 
ZJahres gieng er mit einem neuen Untergebnen, ‚ge 
Nnaunt, nach Nürnberg , in der Mepnung , wieder nach nr 
zb zu kehren. Die ‘Beförderung hinderte_ feinen “Work 
Es wurden ihm nemlich Die Katechiemug: und Veſper⸗Predigten 


su Altdorf aufgetragen , wozu er den 1 San. 1517 die Drdinde 


- - gion empfieng , gleichwie er auchbald darauf, den 3 May, #0 
Das Inſpectorat über die Alumnen dafelbfi bekam. So ** 


es wenigſtens Herr Zeltner. Allein wir haben guten Grund in 


glauben, daß er zuerſt Inſpector, und zwar ſchon 1616 gem 
den ſey. Denn 1) ſagt derLebenslauf an Derfeichpredigt er fi 
ſpector worden/ ehe ihm Dr. Leonh. Grundherr Die Katechis 
und Veſper⸗Predigten aufgetragen hat, obwol beſagter 
benslauf Das Jahr 1617 zu feiner Gelangung zum Inſpe 
anſetzt. 2) iſt ſein Anteceſſor im Inſpectorate, Joh. Albinnb, 
eiebe den 1 Theil) bereits 1616 nad) Nürnberg gekommen. 


ſchreibt unſer Saubert in feiner hiftoria o rthodoxiae Nor. | 


Teibft alfo : „ Anno 1616 hat man Joh. Sauberto , Damen 


„ Alumnorum Nor. Infpeori , nacher Altdorf , als er zur Ben - 





predigt daſelbſt beruffen und ordiniret worden , eine Abf 
J „der Normalbücher gefandt mit Befehl, er fohte fine omni & 


„ditione unterfchreiben ıc, „ oraus denn zu erfehen , daß er 


‚nicht nur 1616 noch Inſpector, fondern auch Veſperprediger 
worden. . 1618 —8* Ip —A an der — 5 
und klaſſiſcher Profeſſor der Theologie. 1619_verheirathett et 
ſich mit Jofr. Helena, Joh. Leutkirchners, Baders in 2 


- 
— 
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ı Tochter , mit der er 7 Kinder erzeugte , wovon zu merken 
2* 9 Gertraud, welche Hn. Joh. Hein. Omeis, nachmaligen 
ey St. Sebald, beitathete. 2) Barbara , die fih mit 
= v3 Andreaͤ, Diac. zu Canſtadt im Wuͤrtembergiſchen, 
—— —5* olo nr Joh. Ar pe 5 
em er im zoidhrigen Kriege zu Altdorf viele 
litten, murde er 1622 Diaconns bey St. Egidien i n Nürnberg 
u ned) felbigen Zahres gegen das Ende Pafor zu U. &. Frau⸗ 
in Amte er es mit Cph. Leibnigen dahin ‚brachte, 
26 eine allgemeine Kirchen » itation } in Dem Nürnbergis . 
let wurde , zu welcher man ihn Denn vornemlidy ges . 
Znuvor ift er auch ſchon bep der Kundmachung und Eins - 

ng der Altdorfifchen Unibe eäts prisilegien son dei Dezen 
oren der Akademie erwaͤhlet worden, die Fnangural» 
digt 1623 gu Altdorf gu halten. 1628 beram er Die Predi ei. 
Lorenzen , und 1631 vermaͤhlte er fih zum zwedtenmale 
wꝛit 3%; ula, Job. Wagenmanns , Buchhandlers in Nuͤrn⸗ 
ittwe, einer gebohrnen Heinrichin aus Neumark, mit 
er wieder 7 Kinder erzenget , von welchen aufler Den heye 
XD glei folgenden Sahne A de u werden verdienen : T) 
EUR Maria , Hn. dene er ange uns im 1 Soi, 

ennaſio, nachm — zu St. Lor. Ehefrau. 

Burg. die. Dr. EaridDigtelmais namaliger&cha bey He 
30 ( fiche unfern 1 Theil ) gebeirarhet. Unterdeffen wurde 
5 dert 1637 der vorderfte Prediger bey St. Sebald, und zu⸗ 
geich aus dem io der Herren sebiger der erfie Stadt⸗Bib⸗ 
jus; da er dann —— Det befommen ‚ vielen Fürften, 
1, Orofen und andern hoben Standesperfonen , ins⸗ 

dem Oeſterreichiſchen Eriberjoß oge, Leopold Wilhelm , 
IT * reichlich beſchenkte, ingleichen Den größten Gelchrten 
Seigung der öfentlicen Bibliothek befannt und beliebt gu 
Er war aud) mit andern Der erfle Executor der beruͤhm⸗ 

Beben Stiftung. Er gehört unter die firengen Theolos 
und war — ubt ein gruͤndlich gelehrter Mann, eifriger, 
eicher und keller Prediger , wurde von vielen austwdrtigen 


Ban: ber ſcowehren Amretdln ı um Rath gefraget und a 
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nicht nur in den drev Haubtfprachen, der fat. griech. und cbre 
ſchen, fondern auch den Humanioren, der Poefie und Philoſophe 
ein wabrer Meilter geweſen. In der Nuͤrnbergiſchen Kirche fi 
‚tete er viel Gutes und half allen dem feuern , was Die | 
and Heiligung des Sabbath hindern konnte , 3. E. den Son 
tage. Maͤrkten, Fechtſchulen am Sonntag und der 
Meber die Schulen bielte er forgfältig , zu deren Gebrauch er ii 
Examen Phil, Melanchthonis neu sum Druck beförderte zu 
war ein rechter Vatter und Befoͤrderer der Studierenden. ie 

en der Nürnbergifhen Normalbücher gab er fih unge 












- nunmehr in ein Buch, wie wir folched noch haben nee feiner 


Stande kam , hielte er Deswegen den au: ein — * 
2 ein Sohn * 


den. Er war nicht nur ein Freund und Correſpondente don vie⸗ 
len groſſen Theologen , als Gerhard, 00, Ric, Hunnen, Kb 


ler , Mepfart, Dieterih , Schmid , 
| d auch in guter Befanntfch dBrie el mit Fort, 
me De Deriog ai Braun * ‚, Ef de 





Sauber, - 09 


niaulichkeit; unter - andem mit — Gallus bon Raͤgk⸗ 
nik... Dan fehe , was wir von ihrer Gevatterſchafft oben erzaͤh⸗ 
 kthaben , p. 261. Nachdem er lange mit-dem Podagra und den 


— on. 


. —— — — ; tie denn auch nach dem Tod ein 


—5 Blafenftein von ihm genommen worden, von dem in Der 
Ay A Ha das Model aus Warhs ‚in der herzogl. 
— n Kunſtkammer aber das Original au hret wird: 
er endlich den 2 Nov. 1646. In ſeiner letzten Krankheit re⸗ 
e er viel —— und erbauliche Dinge, hatte verſchiedene 
befondere Tr dume und Geb meet Seite ſonderlich aber Dante. 


e8Dtt nl fin daB wegen der, rechten ungeänderten Aug⸗ 
| 


een Si on: ee: der geringfe Scrupel mehr in det 

Kan 1OBı IR eine Khhne Ünsdalleauf ihn Beprdont; feinsöle 
n 1631 iſt eine ſchoͤne Medaille auf ihn gepraͤget, fein Bilde 

niß aber gar offt in Kupfer gebracht morden, eine bislen und 
vortreflichen Schriften find 


Ouumgoxevrewv gratulatorius , Mufas  cumApollinen pannea lo- 


. Quentes introducens in Magiteri honorem Dan. Schuuen- 
teri etc, 1610. 


lvbila data Saluatori noftro et Regil. C,recens nato etc. Oratio» - 


ne decantata. 1611. 4. - 


Academia Norica ut erat a Chrifto nato 1620, dvaygckupeze 
—— : Tubing. 1612, 4. — j Akıc 

Refponfio pro anagrammatographiae ftudio. Alt. 1613. 4. 

Anti- Smalcius } he uindiciae pro thefibus de SS. unit. diu. 
. eflentiae et perfon. trinitate a D. Iac. Schoppero fcriptis et dif- 

aduerfus refutationem Val. Smalcii, Racou. Mini, 
— Gieſſ. 1615. 4. / 

Diß, graeca de inuocatione ſanctorum. Ien, 1616. 

Schola cucis „ hrißliche Creutſchule,, geſpraͤcheweiſe geflcht, 
Nümb. 1619, 

Prodromus philalogiae facrae-, oratione inäng, ad ofhc. acadı 
exhibitus Acceffit appendix, in:qua quid &uAoylar fine , 
Rom. 16 , ı$. Cormu item Glutis, Luc ı , 69 et Neme- 

Nan 3 . BR, 


«50 E | Bauen: 
Bs, AA.28 , 14 oftenditur. Nor. 1620. 12. Sein Sobes 
Sohann, hat es wieder auflegen laſſen. Siehe unten. 
Geiſtliches Flaͤmmlein, in welchem Die kalteẽiebe diefer legten Wel 
etlihermaflen kan ertwärmet werden. Nürnberg. 1620. 4. 
Epiftola ad Abr. Scultetum Jufti Baraeni J per anagramma lo. 
) Antuuerpiani , m qua diſſetſus {ui in quibusdam 
a L.deChrifto pertinenribus argumentis cauſas modelte amice- 
. que exponit etrogat, ut regiae Maieltati fides L 
candide commen: etur. 1620 
Ein freundl. Valet mit der eriflicgen Gemein zu autdoef gehal⸗ 
Pa —* Pa de ben Erd 
inwepbungs - Dre ist, bey Univerſitaͤts⸗ 
Pribilegem gehalten 1623. * an 3 promulg. 
priuil. Alt. 1624. 4. 
wo —— —A Nuͤrnb. 1 
eelen⸗Muſic, wie dieſelbe am 33 Contate 1623 inde 
irche zu U. &. Sr. gehöret worden , nebfl einer Neuiahrs⸗ 


Predigt.‘ 1624. 4 
Septenarius S. zu einer Zaufpredigt. 1624. Deffen gedenkt Lipe- 
Dienene greamı, Sal. 6, 15. an dem N. Jahrstag 1625 er⸗ 
laͤutert; famt einer Borrede für die einfältigen , wofür man 
die Bücher oh. Arnds vom wahren Ehrifleuthum balten (ef, 
Nuͤrnb. 1625, + Die Vorrede ift wieder aufgeleget 


1713 , längl. 
—— wie fie am N. Jahrstag 1626 eingetoenhe wor⸗ 
er Pſ. 41, 2.3.4. Nuͤrnb. 1626. 
Erklärung und SKertung des naher Weimar eingefthichten and 
von Bartoldo Wihufto am efochtenen Betteiß. "Sen 1626. 8. 
lendarium chriftianum , gu Imanad) und Prognoflica 1 aut dot Das 
ahr 1626 aus dem Grund der Bibel. 1626. 4, | 
ſind uindiciae aftronomiae genuinae etc. 


De Magen Keimeone Ä eine dic re a a nebft 1 sei.  ppanat un 


worcach 
ag (den —— —— —* Gi de | 
ei 1643 ing Dagu kam. de 
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Eutherus propheta Germaniae etc. Am Ende find einige Kriegs⸗ 
Gehethe und Geſaͤnge ꝛ ·. > 
Carmen graecum et lat. Chriſti propitiatoris noſtri beneficia re- 
petens „ una cum hiftoria colloquii de poetis profanis e ſcho- 
i iftianorum non temere eliminandis , et epift. Ge. Vol- 
cameri ad Saubertum esc. Steht alles an den Funebr. Vol- 
eamerianis , 1633.4. 
Pietatis et iuſtitiae reflitutio ex Icholis : oratio inaug. in Gym- 
nal.Egid. Nor. 1633. exhibita. Acceflit rhil, Mel. declamatio 
j | in 





in laudem ſcholae — 1 —* erectae Norib. habita et Eöb, 
Hefli pundtum grauilimuin, cum legibus fcholafticis, Nor. 
1633. 4: Es ſcheint, Hr. Zeltner habe diefe Ausgabe ga 


! nicht gekannt , indem er eine fpdtere von 1673 in 4 fährt; | 


der M. Jo. Heldii hiftoria Gyrmnafı Egid. vorgefeget iſt. 
Die Krone des Jahres aus Pf. 65 arkidrt. Rürnd, 1632, 4, 
So Der evangel. Kirchen ꝛc Nuͤrnb. 1633. 12. 


uflucht der bedra Chriſten aus Pſ. 121. Nuͤrnb. 16 * 


on der Einnahm ee Stadt und Veſtung Zebus, aus 2 
Sy 6,8. Nürmb. 1634. 4. Daran iſt etwas wider dieogefuiten 
und ein Verzeichniß Der von —F nie unfre Kirche Damals 


euten Schmähfchrifften 
| Eine ehe * een — Anfang des Neu 


De der —* Secligteit und und —A Ero Troft toider alle An 
ung abgetvogen an . 1635, 
Seelen » Argney für Die Die Butherifchen ı und —— Gürıb. | 


636. na 1681. 4. 
——— meins den Seäften ' To bie —— und 
| Nürn „I « 8. 
—A der Luftgarien Maren Bis über Pf. 37 2 ifibes 


Innocentia calculi et’ podagrae in —— Nor. 163%, 8. 


ne indem Egid. Gymn haltene Red 
sen Neuiahrs, Geſchenk Y oder 9 * nofticon vom künftigen 


en und Unfiden,vom Ol und Ungluͤck, aus 2 Ehren. 


* und —— Do sten von der ‚Sehe zu St. St, Eorengen su dee 
—8— ebald. Nuͤrũb. Be ch ein Dev 
3* der bisherigen ‚Herten Kirchen» — 5*— und en 
an beyden Kirchen, 
Ep —— Phil Mel, ad uſum ſcholarum Nor. Nor. 1639. 
| Iſt nachmals gar offt aufgeleget worden, 
Bub. und ee zpiegel Daniels , d. i. 29 Predigten übe 


9. Nuͤrnb 
—— eefebäclein Fir die Heinen Rinder, Rümb, 1639, 8. 
. 1678. 8. 


ri 


— — —— 0000-0 — — — 


Saubert. 463 


Epiftolarum Phil. Mel. liber quartus, continens epp. 120 ad Vi. 
Theodoricum perfcriptas. Nor. 1640. 8. | 

Predigt von den Kinderblattern. Nuͤrnb. 1640. 4. 

Arte und neue Sriedensbegierde „ eine Predigt. Nuͤrnb. 1690. 

Friedenshoffnung aufs neue gefhöpft ausdem Heilbronnen Iſta⸗ 

PR f eine de 1641. 4. 

Friedensmittel zwiſchen GOtt und den Menſchen nach Dem geiſtl. 

Kath Mid. 6, 6 qq. an dem öffentl. Bußtag vorgeftellt, 
Pürnb. 1640. 4. Additum eſt, fagt Hr. Zeltner , edictun 
Senatus , ‚qua {upplicatio illa promulgabatur , item epifk. lat. 
Saubertiad Ioh. Valent. Andreae, et Io. Vogelii canmina etc. 

‚Guelforum domum reftitutam Domino ſuo humilftme gratu- 
ur Io. Saubertus, Nor. 1642. Iſt ein lat. und deutſches 

aemen. 

Die Frage: warum. Deutfhland noch nicht ‚geheilet twordenz 
und mwieihm denn endlich zu Helfen ? Eine Neuiahrs⸗Predigt. 
Nürnb. 1642. 4. Dean fieht etwas Som Bann. und deffen 
Miederaufrichtung, nebſt Joh. Bogds Verſen über dieſe 
Predigt und zwey Gedichten Sauberts. 

Dentjette GHftes, Darinnen Die, recht GOttsfuͤrchtige aufge⸗ 
gi net zu finden, über Mat. 3 , 16. Rürmb.1643.4. Die 

en ift das Vergeichniß der vornehmen Deflerreichifihen Eru⸗ 
Santen , die na Nürnberg gekommen find. Doc giebt £8 
auch ein —* von eben dieſem Jahre , wmobey dieſes 
Werzeioniß nicht , vielmehr ein Anhang befindlich iſt. | 

Hiftoria Bibliothecae Norimb. duabus oratiuneulis illuſtrata. Ac- 
ceſſit appendix de inuentore typographiae et catalogus li- 
brorum ab inuentione eius usque ad 1500 Norimb. imprel- 

sb. Exhrift über Offenb. Ib. 4 6.7.8. Mi 
Vierdtes aus H. Schri er Offenb. Joh. 4, 6.7.8. Mi 

fat. und deutfchen Noten. Nurnb. 1644. 12.  , 
dlopaedia chriftiana , die Kuufl aller Kuͤnſte nemlich dere 
mitselft dee Haubtſtuͤcke Des Catechismi ‚den ſchweren Anfech⸗ 

‚ tungen des Teufels zu entBichen. Nuͤrnb. 1643. 4 


Dritter Cheil. Ooo Apen 


1. 
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Appendix Libri IV Epiftolärum Phil. Mel. compledtens ep 
36 ab a. 1544-48 fcriptas et nondum editas. Nor. 1645. % 

Der Anfang und das Ende des 1645 Jahres. Nürnb. 1645. 1» 

Tom. V. epiftölarum Phil Mel. ad uarios amicos fcriptarum. 
Nor. 1646. 8. 

MWiederholte Gedanken vom Frieden Deutſchlandes durch etliche 
geifiliche Sinn» und Spruchbilder zu einer. Neniahras Pro 
digt. Nürnb. 1646, 12, 

Wohlgemenntes Bedenken, wie die Büchlein Efti, Hohburgs 
und Bernh. Baumanns 2c, recht zu erflären und ohne 
zu lefen, in einem Sendſchreiben an einen guten Fremd, 
und dann in einer gehaltnen Wephnachte «Predigt eröffnch, 
Nuͤrnb. 1646. 4. .. " | 

Libri Normales Ecclef, Norimb.. gmölf theofogifcde Sarkn Ä 
ſowol alter als jüngerer Lehrer zu Nutz der ſtudierenden Jun 
gen und iunger angehender Kirchendiener zufammen gedrudt, 

ürnb. 1646. 4. Gaubert hat den Druck befoͤrdert / brands 
bare Regifter gemacht und mit Bewilligung. der. Obern auch 
einige Anmerkungen beygefügt. 

Schola gentilium , der Heyden Schul und ET im 
fie in der aͤuſerl. Erkenntniß GOttes ſtaffelweiſe aufſteigen 
tonge und ſollten ꝛc. Sind: 2 zuſammengeklebte Bögen obe 

ne Jahr. " 

Emblematifhe oder Gemaͤld⸗Poſtille. Nuͤrnb. 1658. fol In 
der Dedication der Wittwe und Kinder ſieht Das Jahr 165% 

Das groffe Werk Der Confeflionis Catholicae,, welches er un 
ternommen und ſchon zu Altdorf angefangen, hat er wieder 
ie en iaſen. Gerhard aber, dem er feine Collectanea Idicttr 
ieferte es. " 

Ein Brief Sauberts an Joh. Schröder ımd ein anderer am 

oh. Serharden fichen in Zeltn. hift. cryptofoc. Alt. p. 48% 
9.781. Iq. fü mie noch ein anderer an Gerharden und vers 
ſchiedene Ercerpte in Zeltn, uit. theol. p. 176. ſqq. befindlih 
find. Siehe auch Wolf. fupell. in den Regiſtern. 


u 
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Ein Brief von ihm an D. Cap. Hofmann, und 4 an D. Se 


Richtern ſtehen in Epp. Richter. p. gıy. und 171 faq. 

Seine Kiechenlieder , die in vielen Geſangbuͤchern ſtehen, heis 
fen: Ach tie ſehnlich wart ich der Zeit c. Alles mas if 
auf der Erden zc. Bedenk o Menfch ſtets ohne 2c. Jeſulein 
du bift mein , weil ich lebe 0. O Sonn du fihöne Creatur ic. 

err Wetzel u. ar fchreiben ihm auch noch die 2 Lieder su, 
donnert fehr o lieber GOtt 2. und Wach auf, mac 
auf die Pforte ꝛc. Die Poeſie ift aber zu neu, und koͤnnen 


fie vielmehr feinen Sohne, Zohann ‚, sugefchrieben werden. : 


Auch verdienen noch feine Hinterlaffene MESEte angeführet zu 


r 


werden, welche ſind: | 
) Obferuationes in XU LL. Normales Ecclef. Norimb. ton 


denen Hr. Zeltner fagt , fie ſeyen würdig , gedruckt zu werden. 


et mai. ins Diſp. von D. Joh. Feier. Mayer u Grypswald 
1710 gehalten , herausgegeben morden , gleichwie auch 
Io. Sauberti Iynopfis ſ. [ciagraphia Artt. Schmalcald. edente 


1. F. Mayero , Gryph. 1709. 8, auffer Zweifel ein Stüc dar 


von ift. Ä | 
3.) Predigten Aber das Buch Esra, melde bey feinem Tod 
um Druck bereit lagen , aber weis nicht wohin gekommen 


8.) Hiftorica defenfio orthodoxiae Noricae per I, S. Parochum 
ad D. Seb. 1640. Hr. D. Zeltner führt es unter einem 
deutſchen Titel an und ift auch —8 geferichen. daß 

Alerhand Predigten, von welchen merkwuͤrdig iſt, daß ee 

u alle nit concipiret, ohngeachtet er fie — gehalten: 

s.) Epiftolae mfötae , worunter fehr viele an Joh. Gerharden 
vorhanden waren, | 

Siehe L, von M. Mich. Weber. Io. Sauberti umbrana 
delineatam a Io. Val. Andreae. Io. Sauberti exuuiasa M. Gottl, 

Andreae. Cph. Lud, Dietherri bibliothecam Nor. animatam, ſ. 

memoriam Sauberti. Zeltn, uit. theol. Wetz, Hirkch dipt. 
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Es find auch wirklich die Annatationes in Catech Luth, min. 


2, ___. 
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SGaubert (Adolph) ein Theologe, des vorigen wuͤrdiger 

Sohn von der aten Frauen , iftim Jahr Chrifti 1635 den 3 Merz 
auf Diefe Welt gebohren , von dem Freyherrn von Raͤgknitz aus 
“der Taufe gehoben und zum Angedenken des groffen Könige in 

Schweden, Guftan Adolph, mit dem Namen Adolph beleget 
worden, Ge. Ingolſtetter twar einer feiner Privatichrer , auch 
befuchte ee das Egid, Gymnaſium , und zwar durch alle Klaſſen, 
and wurde ſchon im 13ten Jahre —8 zu den oͤffentlichen Vorle⸗ 
ſungen befoͤrdert, deren er ſich bis in das dritte Jahr bedienet 
bat. Der berühmte Dilherr vertrat Vattersſielle an ihm, 
nachdem fein leiblicher Vatter geflorben war. Diefer [Dichte 


— —— — ——— — ——— © VD — —— 


ihn ſchon 1650 nad) Aitdorf, mo er anfänglich befonders, her⸗ 
nach aber bey Hn. Prof. Reinhart fpeifte , und vornemlih by 
Jar. Bruno und dem Inſpector Schnellen Eollegiahörte. 1652 : 


egab er ſich nad Straßburg , war in des vortreflichen Theoios 
Ä gen D. Joh. Schmids, Haus » und Tifch» Gefenfchafft , und 
egte fich noch meiftentheilg aufdie Philoſophie und Philologie, 
wobey er auch die franz. Sprache erlernte. 1654 Bam er wie⸗ 
der nach Alcdorf , bediente fih des Prof. Felmingers Haufes 
und Tiſches, gie fi nunmehro völlig auf die Theologie , nach⸗ 
dem er unter J. €. Dürren de circumftantiis actionum mo- 
ralium diſputiret hatte, und fieng auch an zu predigen, 1655 
gieng die Reife nach Delmftädt , freie 8 D. Een 
rius, unter Dem er auch eine ſelbſt verfertigte Diſp. de undu- 
ra fepulcrali Chrifti öffentlich vertheidigte, ſich auch äffter im 
Mefpondiren, Opponiren und Predigen hören lies. Auſſer 
feinem Wirth war der ältere D. Calixt, den er zu Grabe rw 
en half , fo mie der jüngere und D. Titius- feine Lehrer , bey 
em unpergleichliben Eonring aber und andern berühmten Pros 
fefforen batte er freven Zutritt. Die Per vertrieb ihn 1657. 
Er erhob ſich nach Leipzig , mo er bey D. Carpzoven mohnte 
und fpeifte , nach deſſen Tod aber Leipzig mit Wittenberg ver 
taufchte , fich dafelbR Meisnere Quartier wählte, und wiederum 
den berühmten Theologen und Philologen aufwartete. 16:8 
wollte er dem Jubilaͤo in Jena, woſelbſt auch fein Hr. Dre 
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ſich aufhielte, beywohnen. Er gieng hier bey D. Niemannen 
in Tiſche, und empfieng von den groſſen Männern, Muſaͤus, 
Chemnitz, Gerhard, Frifhmuth u. a. m. viele Höflichkeiten „ 
machte ſich auch etliche Lodices der Fenaifchen Bibliothek zu feis 
wem philologifchen Studio wohlzu Mugen. Ob dieſe zwar fchon 
die fechfte Univerfität twar , die er befuchte, mußte er: doch noch 
die Heidelbergifche , Bambergiſche, Erfurtifhe und Wuͤrzbur⸗ 
iſche, fo wit einige Döfe , befehen,da er ſich daun nach Haufe begab, 
feich Darauf wurde er zu_einer Hofprediger» Stelle bey: einer 
verwittibten Fuͤrſtin vorgefchlagen: hat aber diefe Bedienung 
sicht angenommen „ fo wie es ihm-hingegen auch nicht gelungen: 
if , eine abademifche Profeſſion zu erhalten, ob ihm wol ſolche 
verfprochen , auch wegen feines ohilingilchen Studii immer 
im Sinne war. GHOtt führte ihn nemlich doch in die Kirche, 
Er wurde zuerſt 1661 Diaconus bey St. Egidien in Nürnberg + 
hernach 1663 bey St. Sebald, und endlich 1674 Eriegte er die 
erledigte Prediger oder Paftor-Stellebey St.Egidien. Ermar ein 
eremplarifcher und beliebter Mann , iſt aber, nachdem er mit 
dem Stein, den ee von feinem Vatter mag geerbet haben, ich 
au thun gebabt , den 15 Jul. 1678 frühzeitig von der Welt abe 
gefordert worden. Er lebte in der Ehe mit Mar. Salome, 
Hn. Zac. Kochs, Marktsvorfiehers , und Frauen Anna Kathas 
rina , einer geb. Im Hof, Tochter, die er ohne Kinder hinter⸗ 
lies. Seine Schrifften find: 


Carmen elegiacum, recitatum in conuiuio et fefto Normali , 
quod B. Parens inftituerat , d. 4. — Wir haben 
deſſen oben ſchon in dem Leben ſeines Vatters gedacht. Die 
Elegie beſitzen wir im MSCte, mo wir aber nicht irren, 
bat fie Hr. Hirſch in der auch oben allegirten Hiſtorie unferer 
Normalduͤcher abdrucken laſſen. 


ichpredi ‚Mich, Dilherrn, Pred. und Prof. 
Leichprebigt auf On. ob ch. Dilherrn, Pred. und Prof. ꝛc. 


+ > 


— 


ss auf Hn. Hanns Friedr. Loͤffelholz von Kolberg, des innern 
und Kriegs⸗Rathes. Nuͤrnb. 1670, 4, 
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Leichpyr. auf Sr. Mar. Helena, Hn. Ge. Cph. Behaims, 


des aͤltern geb. Raths und Loſungers Gemahlin. Nirnb 


1670. 4. 
so auf Hn. Joh. Cph. Haller von Hallerſtein des innern geh. 
Mathe 2c. Nuͤrnb. 1671. 


4 
ss aufHn. Jobſt Wilh. Ebner von Eſchenbach, des Alten 


geh. Raths und vorderften Landpfleger ıc. Nuͤrnb. 1677. 


4 
Zwo Engel» Predigten , Deren erfie er wirklich abgeleget, die 
andere aber zwar. abgefaflet,, iedoch wegen Leibesſchwachheit 


nicht mehr hat halten können , ftehen an Der L, von Andr. 
Ungtenten auf ihn gehalten, Mürnb, 1687, 4, welche hier 
nachzuſehen it. 


Saubert (Johann, der jüngere) ein groſſer Theologe 


und Philologe , des vorigen leiblicher Bruder , iſt zu Mürnberg 
den ı Febr. 1538 in diefe Melt eingetretten. Er hatte mit für 
nem Bruder einerley Lehrmeifter und befuchte auch die Klaffen 
Des Bomnaſti. In den Vorlefungen des Auditorii hörte er 
Drey Fahre zu, und bey Ditherr., der gleichfals fein treuer Bey⸗ 
ſtand un) anderer Batter war , brachte er es binnen Diefer Jet 
in der ebrdifchen Literatur ‚ fehr weit; wie er denn überhaupt um 
ter die frühzeitigen Gelehrten gerechnet werden Pan, indem er 
mit dem Isten Sabre ſ. A. Thon anfieng, an feinem fo wohl 
aufgenommenen Buche de facrificiis neterum zu ſammlen ‚und 
iu ſchreiben. 1656 bezog er die Univerfitdt Altdorf. Dürr, 
3* — und Felwinger waren ſeine Lehrer, der letzte zugleich 

in Haus⸗ und Tiſchwirth, Hackſpan aber lehrte ihn auſer 
der ebraͤiſchen auch andere morgenlaͤndiſche Sprachen. Gleich 
im erſten Jahre feines Univerſitaͤts⸗Lebens hatte er Die erwuͤnſch⸗ 


te Belegenheit, mit dem Prof. Felwingern eine Reiſe in Bayern, 


nad Ingolſtadt, Muͤnchen und von dar nach Augsburg iu 
hun, Die er fich gar wohl zu Nugen machte und bemerb 
ten Seltenheiten und Alterthümer unter andern in dem nemlis 
hen Trastat_ de Iacrificiis zu. gebrauchen mußte, Er diſputirte 
auch unter Felwingern [uper conclufiones metaphyficas C, Hor- 
nei. Rad en Fahren begab er ſich nad) Jena, um —* 
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Mufaum , Ehemniten und J. E, Gerharden zu hören „ bey 
Beifmut und: J. A. Boſen aber die Philologie ferner. zu treie 
, welches er mit fehr erwuͤnſchtem Fortgang that, fein Buch 
de facrificiis hier edirte und den Grund sur fünftigen Freund» 
ſchafft und Eorrefpondeng mit benden letztbeſagten Männern 
beste. Weber Leipzig, too er Die Theologen, Hükfemannen, Gei⸗ 
e und Scherzern ſprach, gene er 1659 nach Helmſtaͤdt, uns 
wiſſend, daß er daſelbſt Ehre, Amt und Frau Priegen würde. 
Balt. Cellarius nahm ihn, fo mie vormals feinen Bruder „ 
Adolph , ins Haus, und unterrichtete ihn nebft Den: Tigen „ 
dem iuͤngern Calixte und Joach. Hildebranden fo gluͤcklich, daß 
in nung an Gauberten einen groflen Gelehrten zu kriegen 
ehend wurd. Es rügte fih inzwiſchen, Daß Joh. Hilpere 
in Lehramt der heil. Sprachen niederlegte und nach Hildes⸗ 
eim gieng ; da dann Saubert , ohne noch Magifter zu ſeyn, 
die Erlaubniß erhielte , ebraͤiſche Eolegia zu eröffnen Da er 
ol durch eine unter beſagtem D. Tigen gehaltene Difp, de 
titudine et damnatione aeterna, als auch durch die Leberfes 
ung einer rabbiniſchen Schrifft ſich noch gröffere Anfehen und 
Sntranen erworben, erhielte er wirklich Die erledigte Profeffiom 
nach Sprachen zu Helmſtaͤdt, ohngeachtet ee 
noch mi 
akademiſchen Senat vorgeſtellt, trat fein Amt an mit einer: 
Fede de ftudii ebr. linguae multiplici „ praelertim in Theolo- 
gia , utilitate et neceflitate , wurde 1661 iſter und difpue 
tirte fleifig. 1662 wurde er im Namen der Akademie an dem 
unvergleichlichen Herzog Auguft von Braunſchweig abgeordnet, 
und hatte dabey das Glück „ Die Gnade des Herzogs, der das 


Angedenken des alten Joh. Sauberts bey Dem Anblick dieſes 


feines würdigen Sohnes_erneuerte, volllommen zu gewinnen. 
Er befahe des Herzogs "Bibliothek und: erlangte einen. freyem 

utritt bey ihm „ deffen ſich wenige rühmen: konnten. Der 

erzog hatte was befonders mit Sauberten vor. Er trug ine 
die Ueberſetzung eines iuͤdiſchen Buches vom Tempel zu Zerufas 
lem , fo. wie auch eines andern von eben dem Verfaſſen⸗ Juda 
Lern / welches non ben Cherubim handelte , auf. Die erſie Arbeit 


volle 23 Kahr alt war, wurde den 24 Der. 1660dem 
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Fam auf Koſten des Herzogs aus dem Druck, von der andern 
aber find nur efliche Bögen und dazu gehörige Kupferſtiche fertig 
worden , indem der Herzog feinen Smn änderte und auf die 
Gedanfenverfiel, Saubert follte ſich über eine neue md volkommne 
Veberfeßung der H. Schrift maden. Saubert Fam ungen 
an Diefe wichtige und bedenkliche Arbeit „ mußte aber endlih 
Doch dem hohen "Befehl gehorcben ; ohngeachtet fich Leute gefun⸗ 
den haben , Die nicht glauben mollten , als ob Sauber dan 
befehlichet gervefen wäre ‚ vielmehr ſolches Gefchäffte aus eignet 
Unterwindung übernommen hätte, fo aber aus Urkunden und 
den Umjtänden zu widerlegen if Der Herivg hatte nemlich fen 
Borhaben von einer neuen Bibel⸗Ueberſetzung ſchon 1638 in 
‚einem Schreiben an den alten oh. Saubert geäufert 5 der ge 
genmwärtige Sohn mußte alle einzelne Bögen feiner Arbeit dem 
begierigen Herzoge fogleich zuſchicken; Der Herzog lies «8 auf 
feine Koften drucken, und als diefer den Weg alles Fleiſches 
gieng ı kam auch das ganze Werk ins Stecken , und ift bekann 
ter maflen bis daher unvollendet. Ehe aber der Herzog farb, 
wurde Saubert 1665 mit Bepbehaltung feines bisherigen Ans 
tes noch der Sheologie Profeffor. 1672 bewarb er ſich 
um die theologifche Doctormärde , gieng nach Rinteln , diſpu⸗ 
tirte dafelbft pro gradu unter D. Joh. Otto Henkeln über loco- 
zum quorundam Script. S. pro purgatorio et ſatisfactione a Pon- 
tificiis paflım citatorum difeuflionem , und wurde hernad 1673 
zu Helmftddt auf_Erlaubniß der Nintelifhen Akademie vom 
erh. Tigen zum Doctor ausgeruffen. Um diefe Zeit ſtarb D. 
Weinmann in Altdorf und Saubert wurde miederholtermalen 
an feine Stelleals Profeſſor der Aeologie und Paftor der Stadt 
kirche beruffen, gieng auch wirklich dahin ab, fo ungerne man 
ihn in Helmſtaͤdt verlohr , und wurde im May 1673 Der Akade⸗ 
mie und Kirche vorgeſtellet. So viel man fih in Altdorf von ihm 
verfprach , fo viel er auch teilten Eonnte umd wollte, fo fehr 
wurde er nad) einigen Jahren Durch Beſchwerlichkeit und Kraͤnk⸗ 
lichkeit ſeines Leibes und durch allerhand Hauskreutz daran gehin⸗ 
dert. Sein Paſtorat und beſonders die Predigten verſahe er 
fleiſig und biß an fein Ende; aber leſen, diſputiren und re 
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wurde in den letzten Fahren feines Lebens faſt gaͤnzlich eingeſtellet. 
Er ſuchte feinen dicken und ſchleimichten Körper durch den Ta ° 
back, den er gar gerne rauchte, aber Dazu eigne Kleider und - 
Kammer hatte, Damit es niemand riechen möhte, zu heifen ; 
aber ed war vergeblich und er mußte den 29 Apr. 1688 , alfe 
kaum so Jahre alt, feinen Geift aufgeben. Seinen Character 
ſchildert dee Abt , Joh. Fabricius, mit den Worten: Vir erat 
eleganter doctus moderationis amans et magno praeditus ani- 
mo. Er mar ein Feind von allem Gerdufche und brachte feine 
meifte Zeit gang alleine und in der Stille zu. Worüber man 
* am meiſten wunderte, war, daß er ganz andere Grund⸗ 
atze, als fein ſel. Vatter, hatte, Er war nach dem Sinne der 
Demfiddter Theologen und feines Schwiegervatters, Eonring, ges 
bildet , ſo daß er alfo non Der fitengern Lehre der Ehurfäßfifcen@ieik, 
lichen / Schoppers und feines Barters, abwiche. Bey der Vermaͤh⸗ 
lung des Fuͤrſten von Oettingen Hn. Albr. Ernſts, mit der verſtorbe⸗ 
wen Gemahlin Schweſter, hat er nicht nur in einem Bedenken dieſe 
Heirath fuͤr erlaubt erkannt, ſondern auch in ꝛ Perſon die 
prieſterliche Einſegnung zu Dettingen ertheilet. Seine eigne Ehe - 
betreffend, ſo war Diefelbige fo unglücklich , als glücklich fie beym 
erfen Anfange zu ſeyn ſchien. Er heirathete 1664 die Tochter 
des groſſen Bern. Eonrings, Anna Maria , die aber Der Hause 
haltung ſchlecht vorſtunde, unordentlich und verſchwenderiſch war, 
und ihrer einzigen Tochter, Annallrfula, Eyempel und Gelegenheit zu 
Ausfchmeifungen gab. Nach ihres Mannes Tod gieng fie nah Nies 
Derfachfen und iſt vermuthlidy Dafelbft geftorben. ‘Die befagte 
Tochter aber iſt noch bey ihres Vatters Lebzeiten mit einem Cand. 
Juris, Joh. Otto Wölffing, zu Falle gelommen. Dergebeugte 
und erzürnte Vatter meldete Diefes fein Unglück mit theologifchem 
Eifer PIDR auf der Kanzel. Wölffing heicathete feine — 
fe , wurde ein adelicher Verwalter in Franken und führte doch 
eine vergnügte aber nicht gar lange Ehe, aus welcher eine Toch⸗ 
ter den berüchtigten Schwaͤrmer, Eph. Seebach ehlichte , bey 
weicher. und ihrem Manne ſich auch die Mutter in der Graf⸗ 
ſchafft Sayn aufgehalten bat. So unglücklich löfchte die Sau⸗ 
bertifche Familie aus ! Doch erhalten die koſtbaren Schriften 
auch Diefen unfern Saubert in ewigwerthem Angedenken; fiefind: 

Dritter Teil, - Ppp De 
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a —— — —— — ———— — 

De facrificiis ueterum conlectanea hiftarico - philologica et 
mifcelta critica. Ien. 1659. 8. Thom. Erenius hat es 1699 ' 

u Leyden in 8 vermehrt wieder auflegen: kafjen. £ 

Comment. rabb. in Genef. Capp. priora Ill, ſ. Sect. Bereſchith 

‚  latine danata ete. Helmft. 1660. 8. 
Difpp. Il.an angeli fine adorandi ex Iudaeorum mente. Helmfl, 

1667. | 

Diff de fladii linguae ebr. in.theologia utilitzte ac neceflitate, | 
Adiecta eft breuis [ynagogarum iudaicarum hifteria. Helmft. 
1662. 4. ' | 

- = - de felto pafchatis a Chrifto ante paflionem celebrato ee 
iuxta Euangeliftarum dudtum confiderato. Helmft. 1662. - 

Hiftoria Johannis VIII, P.R, uirum primum fimulantis,, pofteae- · 

xum ſuum partu in via publicaedito prodentis , a Ieſuitarum 
inprimistechnis uindicata. Helmft. 1662. 4. Rec. Lugd. Bat. 
1677. 12. 

Mich. Picarti pericula critiea, Helmft. 1663. 4. ft die 2te und 
vermehrte Ausgabe. Die erfle erfihien ſchon 1608 zu Altderf 


in 8. | 
Prodromus philologiae facıae b. Parentis notis illuftratus. Ad- 
iecit filius infuper a fine notas „ nec non in cenlorem 
quendam animaduerfiones , deniqueindices. Helmft. 1663. 4. 
Diff. de ritu precandi ueterum. Ebraeorum. Helmft. 1663. 
". de Haalma , matre Immanuelis,adiel.7, 24-16. Helmil, 
1664. 
- - aduerba er uatic. lel.9, 6. de Meffia eiusque infignibus 
qualitatibus et attributis. Helmft. 1664. 4. 
‘ Chorban Bes hammmikdafch : de uaftatione Hierofolymae et tem- 
pli fanctiſſimi hiftoria a Iudaeis ipfis concinnata, una cum 
hiſt. deuaftationis urbis Betar et Tur Malca, nunc primum 
latine recenfita. 1664. 4. | 
Philologematum facrorum triga, difp. Helmft. 1665. 4 
Iac. IudaeLeonis de templo hierofolymitano LL. IV. iuflu et au- 
fpicio Ser. Princ. Augufti, D. Br. et Lun. ex ebraeo latine re- 
cenliti, Helmft, 1665. 4 | Gruͤnd⸗ 
r 
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Gründlicher ‘Bericht über die neulich zu Hannover ausgegangent 

deutſche Dolmetfchung des Tr. Zar. Judaͤ Leonis, von Dem 
Tempel Salomons; Heimf. 

Erſter Theil der Bibel, welche auf Befehl Herzog Auguſts nach 
der ebe. Grundfprache überfeget worden. Hemfl. 1666. groß 4. 
Der Verf. kam bisaufdas 17 Kap. des ı B. Samuels und 

beträgt der Druck 1 Aph. acht und einen halben Bogen , 
nach andererAnzeige 210 Blatt ohne 8 Seiten Vorbericht, und 

‚ Hr. Köhler laͤſt das Werk bis Ggg laufen. Che die Boͤgen 

druckt wurden, find fiedem berühmten Dilherrn und Job. 
Kabricius dem ditern in Nuͤrnberg zugeſchickt worden. Die Exem⸗ 
plare werden in der Wolfenbuͤtteliſchen Bibliochek in ewiger 
Iezenſ aufbewahret, und bat auffer dem ſel. Abt Joh. 
Fabricius auch Boͤrner, der ſel. Hr. D. Baumgarten und 
ein Prediger Pauli ein Exemplar deſeſſen. Siehe Fabric.hifl, 
biblioth. fuae P. III. p. 339. Unſch. Nadır. 1720, p- 800. 
Koͤhlers Muͤnzbeluſt. 14 Theil. p. 162. fqg. Baumgar⸗ 
tens Nachrichten von merkwürdigen Büchern» 8 Bands 
p. 302. fg. Ä 
iip. in quaedam controuerfa Script. $. loca. Helmft. 1667. 
de ſtatua ſalis et Lothi ex Sodoma egreflu. Helmil. 1668. 
. » continens facrarum obferustt. trigam. Helmft. 1669. 
« - de locis Mätth. 26, 5. et Luc. 16, 22.23. Helmft. 1670. 
« - de ferpente aeneo ad Num. 21, 6 fq. Helmſt. 1671. 
« - cont. difliciliorum feripturae locerum trigam.. Helmft, 
\ 1671, 

Variae le&tiones textus graeci Euang, S. Matthaei , ex MSCtis 

et impreſſis Codd. et cum uerfionibusnec non Patrum com- 

nentariis collatae, Helmfl. 1672. 4. 
dilp. de uulneribus I. C, Helmft, 1673. Der Reſpondent, 

Joh. Faes, ifider Verf. 
Anzugs » Predigt su Altdorf gehalten xc 1673. 4. 
Berneute Kirchen Andacht in s Betrachtungen der Gemeine zu 
Altdorf vorgefielkt. Nürnb, 1674, Iſt die Fortſetzung der 
borhergehenden Anzugs Predigt. 
| Dpp 2 Leich⸗ 


na Sauber. 

Leichpredigt auf Hn. D. und Prof. Se Eregel. 1674. 4. : 
eher r. Clara Helena, b. Fr. Papius , Sad. 
Lauenb. geweſenen Kammer „ 8  Ehrgem. Alt. 1674. 4 

:Difp. ad loca quaedam prioris Ep. Pauli ad Tim. Alt. 1677. 
ne au Da. Prof. Joh. Em: Dürren ec. 1677. 4. 
ss.auf; sang Maria, Dn. D. Wild, Ludwells Witwe) 


Altd. 1678 
Palaeftra on e theol. fiue dilquifi tionum acad. tomus fingularis 


Alt. 1678. 4. etc. Sind 15 von den ſchon angeführten Diſp. 

nebſt ſeiner Helmſt. Inaug. Rede und der hiſtor. ſynag. Iudaic. 

„ Qufammen gedruckt. In der Dedication vertheidigte er feine 
ibel⸗Ueberſetzung. 

Leichpr. auf Hu. Joh. Matth. Hopfner, I. V. Cand. 1679. 4. 

Diſp. ad initium Euang. Ioh. a Macedonianis corruptum contra 
Pontif. Alt. 1679. 

Difpp. XI defcriprura facra. Sind halbe Bogen, worüber von - 
1679 » 1687 Difputiret worden. Weber den legten und zwoͤlften 
halben Bogen iſt Saubert geſtorben. 

Leichpr. auf 1. Anna Roſina, Sn. D. Zac, Pance, Bruno 
Ehegem. 1680. 4 

⸗ auf Fr. Bars, Kath. Hn. D. Heinr. Linkens Ehegem. 
1 
af uf Sr. Sabina , On. Prof. L. F. Reinharts Chegem 
«dr - 

ss auf Hn. Conr. Pühler , des Raths in Altdorf xc. 1687. & 

‚Aphorifmi theol. ex praele&tionibus Sauberti dlamti, ‚difp. 169% . 

Difp. de deitate Saluatoris noftri, ex eo quod Aoyoc cognomi- 
natur. etc, 1687. 

Opera poftuma, ı) ſelectiorum S. S. dictorum folidam et accu- 
ratam explicationem, 2) de ſacerdotio et ſacris Ebr. perſo- 
nis comment. ſingularem complexa. Ed. a D. Io. Fabricio. 
Alt. 3694. 4. Fabricius hat drüber difputiren lafferf. | 

Spicilegium explicationis feletiorum S.S. didtorum. Helmfk 

1701. 4 Der Herausgeber Fabritius hat glichfals druͤber 
diſputiren laſſen. an 


Saner. 078 
aa —— — ————— ——— - —— 
In der Hamburg. vermiſchten Bibliothek zten Band p. 428. 

fieht ein Brief son ihm an D. Joh. Ernſt Gerhard zu 
aus der Handichrifft. J it Gerhard zu Jena 
Er hat auch eine Vorrede zu einem Altdorfifchen Gefangbuche 
und darinnen die Lieder, Nun ihr abgelebten — ꝛc. 
mh , Triumph, GOtt, GOtt hat überwunden ꝛc. 
| der 'D, Zeltner führt noch folgende M&SEta und affedta Sau- 
erti an · 
3) Tr. de Cherubim von dem wir oben im Leben ſchon et⸗ 
was gefagt haben. | 
2.) Tr. de baptifmo. fi nur angefangen. 
3.) Obferuatt. et emendationes ex mſcto codice ad Juuenci 
 hiftor. euang. Sind in Erh. Reuſchens Ausgabe des Ju⸗ 
venci 1710 eingerücket worden. J | 
4.) Notae in Schikardi inftitt. linguae ebr. - 
) Epiftolae mſctae ab ipfo et ad ipfum datae , die in de 
Abt Fabricius —2 moͤchten geweſen ſeyn. 


Die in bibliotheca Io, Frid. Mayeri p. 734. n. 28. beſtind- 
lihe Praeleftiones MSCt. Io. Sauberti in Obadiam et lonam 
fhreibt das GL. feinem Vatter, wir aber ohne Bedenken ihm zu. 


Siche L, Joh Fabricius. Progr. fun. welches auch Fa⸗ 

brieins gemacht und in Pipping. memor. Theolog. p. 216. wie⸗ 

der abgedruckt ifl, - Wetz. . Zeltn. uit. theol. G. C. Geuderi 

orat, parent. qua lo, Saubertus Samueli Prophetze genere, mo- 

nbus, uirtutibus , muneribus , coniugio et morte exhibetux 
quam ſamillimus. 

Sauer (Johann) ein Geifllicher , gebohren den 4 Febr. 

1621 zu Nürnb., wo fein Vatter, Michael, Genannter des 

fern Raths und Stadtfehloffer mar. Die Mutter hies Urſ. 

ira. DM. Nic. Molitor, dem er hernach im Diaconate bey 

t, Ronenzen ſuccedirte, war fein erſier Lchrmeifter, Er befuchte 

Pppz3 auch 
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45 Sauer. | 
auch die Sspitaler » Schuleund das Gymnaſium. SM. Riedner er⸗ 
hielte ihm beym Studieren, ale es ſchon an dem tar, daß er 
ein Handwerk erfernen follte. Er Fam Demnad) 1639 nad) Alte 
dorf auf das Alumneum, difputirte 1641 unter feinem Inſpe⸗ 
ctor, M. Blendinger de praedicamento fubflantiae , wurde in 
diefem Fahre Bacularius und 1643 Magiſter. 1645 gieng er 
nad Jena, Difputicte 1647 unter D. Sb, Tod, Maior de 
iure diuino imputandi peccatum adamiticum , begab ih fer - 
dann nad) Helmftädt »_1648 aber von Dar mieder nach Haufe, 
weil er unverhofft zum Diaconate im neuen Spital ifl_beruffen 
worden. 1649 wurden ihm Die ‚Deebigten. bes St. Salsator 
und 1652 Die Sonnabends » Predigten dep Den Barfüffeen über 

eben. 1654 kam er zum Diaronat bey St. Lorenzen, wo et 
in allerhand Verrichtungen treulich Diente , bis er 1627 den 
9 Nov. von der Welt abgefordert worden. Seine Frau und 
Kinder fiehe in Hirfch. dipt. . Ein Sohn Chriſtoph ieb, 
der nad) der Hand Schulcollege bey St. Lorenzen wurde , fur 
dierte zu Altdorf, perorirte 1673. daſelbſt de uera antiquorum 
philofophorum fapiemia , und difputirte 1674 unter Dürren de 
magnanimitate Ariftotelica cum humilitate fidelium er chriftia=- 
nuorum conciliata und unter Joh. Saubert 1675 über loca quae- - 
dam IEp. Pauli ad Timotheum, . Die Schrifften Joh. Sauer⸗ 


find folgende Leihpsedigten : 


£eihpr. Hn. Adam Zußner von Zußneregg und Wuͤrzenfels 
| Phil lied Do Tg he 9 Wimenfſes 
⸗⸗ auf Jac. Arn. Stenßmann. Nuͤrnb. 1661. 4. 

ss auf Hn. Wolfg. Engelſchall, Kaufmann und Genannten. 

auf Be — Hn. Leonh. Grundherrn, des dit. geh 
». auf Fr. Doroth. Hn. Leonh. Grun f geh. 
Raths und Kirchenpflegers, Gemahlin. Nuͤrnb. 16605. 4. 

.s s auf Conr. Jacob, Hn. M. Seb. Jac. Krauſens Sobn, 
Altd. 1665 ı 4 a - 
auf Hn. Deine, Boch, Handelsmann. Nürmb. 1673. 4. 
u | Saufenthaler 
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Saufenthaler (Eonrad) ein Geiftlicher »-ift 1630 den 
2 May. als Peftilentiarius in Nürnberg zu Altdorf ardinirt 
worden , und wird bie 1645 in Diefem Amte angetroffen. Ders 
nad) fol er von 1645 bis 1648 die ‘Pfarre Obermichelbach von 
Nürnberg aus verfehen haben. Ob er fodann gefterben , oder 
weiter gelommen , willen wir nit. Er ſchrieb: 


Den faft verdorrten geiftl. Friedensdaum. Naͤrnb. 1637. 4. 


Saxo oder Saxonlus oder eigentlich Sachſe (Peter) 
ein Mathematicus von: Huſſum in Schleßwig aus einem alten 
Dithmariſch⸗Holſteiniſchen Sefchlechte gebürtig , ift den 16 Aug. 


1598 auf die Welt gekommen. Sein Vaiter, Jacob , war 
an angelebener Geifllicher und Beyſitzer des Kirchenrathes das 


‚ die Mutter aber Ehriflina Paynkin. Bon diefen Eitern 
wurde. er glüclich zum Studieren erzogen und im ı8ten Fe 
f A. nad) Leipzig geſchicket, woſelbſt er ſich auf die Philofophie 
und befonders mit groſſem Eifer auf die Mathematik legte. 1612 
begab er ſich hieher nach Altdorf und hörte unfern groffen Mike 
Ein Bee orten public und privatim. 1614. nahm er eine Reiſe 

Ingolſtadt vor, befuchte daſelbſt den berühmten Scheiner, 
pens weiter nad) Anſpach, wo er ſich mit Sim. Marius bes 

nt machte, fo wie er. hernach zu Ulm eine Zeitlang ben der 
geſchickten Joh. Faulhaber in der Koft und Lehre war. No 
im befagten jahre wanderte er nach Tübingen und Friegfe dur 
die Freundfchafft mit dem berühmten Mathematiker, Mich 
Möftlin , fomol als Bewilligung deſſen übriger Collegen Die 
Erlaubniß , öffentlich ansufchlagen und befondere mathematifche 
Vorleſungen über den Fuklides zu eröffnen. Nach 7 Monaten 
ieng Die Reife nad) Ingolſtadt und von dar nach einem halben 
ahre wieder nach Altdorf , 100 er von der phitofophifchen Fa⸗ 
euitdt- auch die Frepheit privatim zu leſen erlangte, . - Wegen des 
lors, in welchem Die mathemathiſchen Wiſſenſchafften in Hol⸗ 
d damals flunden , unternahme er eine Reiſe nach Leyden 
und Sröningen , und brachte an benden Orten ıs Monate mit 
gutem Nugen zu: Von Daunen kam er an Den Dof des Grafen 


⸗ 
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von Schwarzburg und Markſchenfeld, wurde deſſen Geczetär 
und bliebe fo lange bey ihm, bis ſich der Herr zur katholiſchen 
Religion bekannte. Endlich kam er twieder nach Altdorf, fort 
«de feinem alten and unvermoͤglicher Lehrer , Praͤtorius, adiuns 
giret, und 1617 den 17 Sept. nad) deſſen Tod zum Profeſſor 
‚dee Mathematik, und zwar zuerſt der niedern , nachgehends abe 
Der höhern , befiellet. Er Eriegte hier Durch feine Gelehrſamkeit 
End Hei eg Leſen einen ungemeinen Bepfall , .befonders von Ade⸗ 
lichen. Es breitete fih auch fein Ruhm durch feine Schuͤle 
uͤberall, befonders: in Schtueden und Frankreich, aus, und 4 
geſchahe daher, daß ein franzoͤſiſcher Abgeſandter, Hr. Wolfe. 
Hofmann, als er in der Nähe war, unſers Sachſens 
miteinem anfebnlichen Gefolge nah Altdorf kam und einigeaBegn 
vergnuͤgt daſelbſt zubrachte. Unſer Saro war übrigens eine 
. mit von den erften , welche Die Flecken in der Sonne bemerften, 
wenigſtens hat er fit 1616 zu Altdorf obſervirt. Verheita 
ehet war er .mit Sabinen , Em. Zac. Koͤchels, Des gr | 
fern Raths in Nürnberg , Tochter , mit meldyer er aber Beine 
Kinder zeugte. Uebrigens führte er ein ſtilles, eingezognes und 
frommes Leben und farb den 16.Sept. 1625 , als an dem Tage 
an weichem er vor 3 Jahren Hochjeit gemacht hat. Er wer | 
gwar Willens, einige griechiiche mathematifhe Tractate mıt 
feinen Commentarien erläutert herauszugeben , es hat ihn aber 
der früfgeitige Tod Drau gehmdert, und wir wiſſen nichts vom 
ähm anzuzeigen , als eine in Kupfer geſtochene Tabelle , betitelt: 
Maculaefolares ex ſelectis oblerustionibus Petri Saxoniieic, ad 
Magnificum Senatum inchytae Reip- Norinıb. 
Siehe L, von Ge, König, Progr. fun, und Ap. wit: phil | 
Doppelm, 


SSchad von Mitt Arab und Werthauſen (Zobann) 
ein Schwaͤbiſcher von Adel und vornehmer Se war geboh⸗ 


ſchlechte fan e und noch dis Diefe Zeit b . mar suerfl 
des Schwabiſchen Bundes und der Republt üenbergConfule 


don 1521 bis 1525 , ſodann aber Kaifer Carl des V und 
Ferdinand des Roͤmiſchen Königs geheimer Kath, warde des 
RR, Ritter und farb 1543. Siehe Rothfch. | 


Schäfer oder Scheffer (Johann) ein Rotenburger von 


Geburt , deffen Vatter gleiches Namens , ein Burger gu Ro⸗ 


tenburg an der Tauber getvefen, war ein geſchickter Mann, ftudierte 
1615 zu Tübingen , hernach zu Aktdorf Die Philofophie und Rech» 
te, wurde daſeibſt 1616 Magifter , nachdem er im Jun. unter 
Piecarten quaeft. philof. difp. 38 vertheidiget, und 1613 kam 
e an oh. Sauberts Stelle als Sn ector der Alumnen an. Er 
ſtunde diefem Amte fo wohl vor , Daß man ihn 1621 den 27 ee 
Weiter beförderte und zum Profeſſor der dritten Klaffe des Gym⸗ 
Bafli machte, Da er dann noch in diefem Jahre Die Tochter des 
Ge. Mauricius , Cfiche den a Theil) Katharina , ehlichte , 
mir telcher er 6 Kinder gengte: 1) Ge. Ehrifloph , der hernach 
dorfommt. a) Joh. Conrad, wurde Hagen» und Beuömeiiie 
bey dem Derios von Würtenberg. 3) Job. Gerhard, ternte 
die Apotheckerkunſt und wurde durch eine Deirath ein Kaufmann 
Winsheim. Die übrigen Kinder fturben iung. 1623 , als 
orf vollends die Univerfitdts - und Doctor » Privilegien erhals 
sen hatte , wurde er der Rechte Licentiat und Difputirte Dem 
31 Det. de non numerata pecunia. 1626 den 30 Yun. uͤ 


Rahm er das Decanat der philofophifhhen Facultät , trat aber 


felbiges bald roieder an feinen Schwiegervatter , Mauricius, ab, 
indem er ald Syndicus und Advocat feiner Vatterſtadt nach Haug 
beruffen wurde, weswegen er ſich auch noch den 6 Nov. 1626 


den Dortorhut der Rechte gu Altdorf auffegen lied. Er murde 


nachgehends Eonfulent zu Rotenburg und farb dafelbfi den 

6 Nov. 1632 , alfo arf'dem Tage , an welchem er Doctor gewor⸗ 

den if. Seine Wittwe heirathete 1642 Mi. Hagli zu 

Fr woſelbſt fie 1667 geftorben ; fiehe ihr Progr. fun. & 
rieb : 


Exercitiorum ethicorum: (pecimina XVLiundimedita. 1622. 4 


- Deister The, RU Einen 
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Einen Brief von ihm an Cph. Welhamern von 1623 haben wir 
in unferm Commerc. Epift, Norimb. part. I. p. 55. eindrucken 


Eiche Ap. uit. phil, | . 


Schäfer (Johann Conrad) ein Medicus , mar gebohs 
ren zu Nürnberg den 24 Febr. 1619, Er hat zu Padua fludiert 
und iſt dafelbft mit einer Difp. der Arzneykunſt Doctor geworden. 
Auch war er Der Weltweisheit Magifter. 1648 wurde er als or 
dentlicher Phyſicus in Nürnberg angenommen und ſtarb das 
ſelbſt den 22 Zul. 1668, Verheirathet hat er fich den 13 Merz 
1648 mit Pr. Helena , Hn. Mid. Eonr. Ernfis, Diac. bey 
St. Sebald in Nürnberg, Witwe, 


- Schäfer (Georg Ehriftoph) ein ICtus, des obigen 
Koh. Schaͤfers Sohn , iſt zu Rotenburg an der Tauber den 
7 Febr. 1629 gebohren worden. In Diefer feiner Vatterſtadt 
gieng er auch in Die Schule , a aber Fam er mit feiner Mut 
ter hieher nach Altdorf , mo fie ſich einige Fahre darauf mieder 
verheirathet hat. Unter andern war vornemlich Theodof. Wider, 
nachmaliger Superintendent in Meinungen , men Jahre lang. 
fein Lehrer , der ihn fo meit brachte, Daß er die öffentlichen Dora 
Iefungen beſuchen konnte. Er legte fih alfo auf die Rechte 
und hörte Koben. 1647 gieng er nach Jena und bielte fich vors 
nemlich an Ungebaurn. Darauf fehrte er nad) Altdorf zurücke 
und hörte Ludmellen und Rittershauſen, melcher letztere ihm 
3655 dazu verhalf, Daß er der Herren Gebrüdere, Volrathẽ 
und Georg Eberhards, Derren von Limburg ud des H. R. R. 
Erbfchenten , Snformator murde, welches er 10 Monate blieb, 
noch in befagtem Jahre aber eine Hofmeiſterſtelle über Hn. Geyr 
een in Gibeiſtadt annahm, mit welchem er in fünfthalb Fahren 
Strasburg zuvoͤrderſt, dann aud) Bafel, Freyburg, Tübingen , 
Heidelberg, Spever , Maynz, Frankfurt, Worms, Siutt⸗ 
rd u.a. m. befuchte. 1661 gab er ſich zu Altdorf als einen 
ndidaten an, 1662 wurde er Der echte Licentiat mit ci 

. ip. 
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Diſp. de fama, 1665 aber sum auſſerordentlichen Deofeffor der _ 
Inſtitutionen ernennet , worauf er Denn den 4 April in Dodto- 
em promehirfe ; an welchem Tage er auch nach geſchehener 
Ereation den fämtlichen Profefforen in der Bibliotheck von den 
erren Euratoren der Akademie vorgeftellet twurde, Er diente 
um ein Fahr , indem er den 22 Febr. 1666 gar frühjeitig an 
der Schtwindfucht gefiorben if. Siehe Progr. fun. 


Schaitberger (Joſeph) ein Salzburger Emigrante 
und geiſtreicher Bekenner der evangeliſchen Wahrheit, iſt den 
19 Merz 1658 in dem Dorfe Duͤrnberg, zwey Meilen von Salz⸗ 
burg , gebohren worden. eine Eltern, Die gut vangeliih 

rien waren, bielen Joh. Schaitberger und d. 
merin. In ſeiner Jugend brachte ihm ſein Bruder, der 
ein Schulmeifter daſelbſt war, das Leſen und Schreiben- bep, 
wodurch er Gelegenheit erhielte, bey Zeiten und deſto beffer hinter 
die evangelifche Wahrheit Durch heimliche Leſung Der Heil. 
Schrifft ju kommen. Er wurde inzwiſchen ein Bergknappe, 
kunde feinem Beruff freu und geihidk vor und verehlichte ſich 
im 25ſten Jahre f. A. mit Igfr. Magd. Semmlin , aus Ber⸗ 
toldgaden , mit welcher er 4 Jahre, 3 in Salzburg und ı in 
berg ‚, vergnügt ‚gelebet und 3 Toͤchter erieuget hat. 
Weil ihn aber fein Gewiſſen immer hefftiger- antrieb , die im 
Herzen erfannte esangelifce Wahrheit auch getroſt mit dem 
Munde zu bekennen ſo geſchahe es, daß er in der Religions⸗ 
ewegung, die ſich 1686 im Tefferegger Thale geaͤuſſert, mit 
andern —2 Bekennern der reinen Lehre Jeſu im 28 Jahre 
A. als ein Miſſethaͤter, Doch unſchuldig, geſchloſſen nach 
Salgburg vor das Hofgericht gebracht wurde. Auf das dafelbft 
erfolgte freymuͤthige Bekenntniß wurde er ſamt feinen Mirbefens 
hen in ein sotagiges hartes Gefängniß geworfen , binnen wel⸗ 
ber Zeit 2 alte Kapuziner ihm die römifche Lehre wieder bey 
beingen ſollten. Auf die vergeblich abgeloffene Bemühung dies 
Leute wurde er zwar wieder mit feinen Ölaubensgenoflen auf 
even Fuß geftellet , doch mit dem Befehl , daß er fein, Glaus 
sbetennmig abfaflen und Ss Ersbifchoff 
m | 442 - 


e übergeben follte, 
Er 





42 -.,.  Schaltberger. Ä | 
Er that diefes und wurde fodanı feiner Bergarbeit 
des Beſitzes der vaͤtterlichen Erbgüter beranbet , eis in Ua 
fretter "der roͤmiſchen Kiechengebote 14 Tage bey Waffer und 
Brod in der Buß zu arbeiten verdammet , nochmalen ing Ge 
fängniß geworfen , und zuletzt, meil er den ebangelifchen Slam 
ben nicht abſchwoͤhren mollte ‚nach widerrechtlicher Zurücbehab 
tung der Kinder und Guͤter mit andern evangeliſchen Teffereagern de⸗ 
ren über taufende waren zum Lande hinausgeiaget. In ſolchem bit⸗ 
tern Elende leiteteihn GOtt nach Nürnberg, allwo erbis an fein Le⸗ 
bens- Ende verblieben, auſſer daß er zu zweyenmale ſich mit groͤßter 
Lebensgefahr,feine Kinder und Verwandten zu holen,heimlich in fein 
Vatterland gervaget_hat. Die erfie Reife war vergebens , im 
dem er feines von feinen Kindern mitnehmen Eonnte, Deb | 
ſchickte es GOtt, Daß eine von feinen verheiratheten Töchtern, 
die herauskam, um ihn wieder zum katholiſchen Glauben zu bes 
- wegen , eine. folhe Einficht in der evangelifchen Lehre befam, 
dab | fie fich freywillig entſchloß, Mann und Vermoͤgen mit dem 
Rüden anzuſehen und fi mit dem Stricken Fümmerlih doch 
ehrlich bey ihrem Batter zu ernähren. Diefer verheirathete üb 
wieder nach Abfterben feines Weibes mit Ifr. Kaih. Bröhen 


— bergerin , dieihm in 6 Zahren 4 Söhne gebohren , davon fi 


der eine nad Erlang begeben hat. Auf der andern Reiſe ins 
Salzburgiſche brachte er feinen Bruder , Degen Weib und 2 Kins 

der glücklich heraus. In Nürnbergnährte erfich meiftens mir Tags 
löhner-Arbeit ‚endlich tuurde er indas fo gendnnte Karthaͤuſer · Kio⸗ 


. fer der 12 Bruͤder, in welches ſonſten nur Nuͤrnbergiſche Bir⸗ 


gere kommen , aus befonderer Gnade des Magiftrats aufgenoms 
men. Schaitberger bewies fich bey feiner harten und Fünnmer 
lichen Lebensart allegeit als einen treuen Knecht 3. €, und ta 
pfern Zeugen Der evangelifhen Wahrheit. Er fing glei im 
andern Jahre feines Ausgangs aus Salzburg , und ztvar zuerfl 
aufBeranlaffungdes Hn. Prediger Unglenks in Nürnberg an, als 
lerhand Tractätlein zum Troft feiner hinterlaffenen Freunde und 

rüber und zur Beruhiguug feines eignen Series su ſchrei⸗ 
ben , nnd er edirte hernach in feinem betrübten Witttoerftande 
einzeln einen Theil nach dem andern ; bis fie endlich, wie wr 


— — — — —— — — — 


— u nm. 
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ſie unten anzeigen wolleu, von ihm felber vermehret ben 2 Al⸗ 
phabete Hark zuſammengedrucket worden. Mit Diefen fchriffte 
maͤſſigen, gründlichen und erbaulihen Schriften , Die zu vielen 
taufenden aufgeleget wurden, flifftete er auch viel taufend Gu⸗ 
tes, indem fie überall gelefen und der 1731 und 1732 erfolgte 
Ausgang feiner Landesleute aus Salzburg vornemlich durch fie 
befördert mmurde, ohngeachtet Die Katholifchen fie öfters wegge⸗ 
nommen, gefangen geleget, verbrennet und ale ketzeriſbe Bücher 
verdammet haben. Das merkwuͤrdigſte ift auch hiebey, daß der ehr⸗ 
liche Mann feine Schriften ohne Bevhuͤlfe und ganz allein, wie 
er feluft auf Befragen hoch betheuren Tonnte , gemacht bat, 
Die aute Bekanntſchafft Schaitbergers mit dem eifrigen Hn. M. 
Ambrof. Wirth in Nürnberg und die chriftlichen Berfammlungen 
deſſelben, die er offte befuchet,ftärkten feinen Glauben, der. Hr. Semor 


Wrſperger in Augsburg that ihm noch infeinem Alter leiblich Gu⸗ 


tes ‚. und unfere vornehmften Theologen preifen feine Gottesfurcht 
md erbauliche Schrifften. Endlich beſchloß er in einem hohen 
Alter fein Leben feelig den a Oct. 1733. Seine Schriften find: 


Gottliebs tägliche Andachten, d. i. glaubiger Chriſten geiftliches 
Hand» und Sebeth» Büchlein xt. hend. in Bei geiftlichet 





Neuvermehrter evangel. Sendbrief, Darinnen 24 nüßliche Vüs-- _ 


cher enthalten, gefchrieben an die Landesleute in Salzburg 
und andere gute‘ reunde, darinnen diefelben zur chriftlichen 
Beſtaͤndigkeit in der enangel, Slaubensiehre Aug. Eonf. in ih⸗ 
rem Gewiſſen aufgemuntert werden ıc._famt einem Anhang ıc, 
Nuͤrnb. 1732. 8. Dieß ift die legte Ausgabe der julammen 
gedruckten Schaitbergerifhen Schrifften ,_von welchen aber 
aufs neue zwey abgefondert , und unterdem Titel, Bur evans 
geliſch Licht uno Recht den Salsburgifchen Emigranten 


und andern dienlich ıc. zu Ulm mit einer gar ſchoͤnen Vorre⸗ 


de des hochverdienten Seniors und Prof. der Theol. daſelbſt, 
Hu. Joh. Frickens, herausgegeben worden find. | 


ESqyreiben an Hn. Senior, Samuel Urlfperger , in Augsburg, 


aus Rürnb.den 29 Aug. 1732. Steht ingedachten Hn. Urls 
fpergers noch libendem Asfepb Schaitberger ıc. einer 
> | 243. - Schrifft 
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Schrifft, welche 1732 in 8 herauskam und noch mehrer 
Nachrichten von unferm Schaitberger enthält. 


Uebrigens fehe man fein 1732 auf einem Fol. Bogen herausge⸗ 
kommenes wohlgetroffenes und mit feinem. bengedruckten Lebens, 
lauf verfehenes Sildnif. Io. Ge. Schelhornii de relig. euangel. 
in prouincia Salisburg. ortu, progreflu et fatis commentationem, 


Schaller (Lorenz) ein ICtus, aus Nürnberg gebürtig, 
war auffer Zweifel der echten Doctor, feiner Watteritadr von 
1478 bie 1497 als Kathgeber oder Eonfulent bedienet und ſtarb 
im letztbe ſagten Jahre. Sicher hfch. 


Schaller (Hieronpmus)_ ein berühmter Medieus, aus 
Nürnberg gebürtig. , ftudierte su Wittenberg und tvar noch einer 
von Melanchthons Schülern. Er wurde Magifter,, upd als ei 
1570 die Profellion der Phyſik zu Wittenberg erhielte, nahm 
er auch in dem Maymonate dieſes Jahres die Doctorwiürde in 
Der Arzneykunſt an. Vier Jahre darauf war er der Akademie da⸗ 

elbſt Reckor, dankte aber noch in dem Jahre 1574 , teil er die 

orgauifchen Artikel unterjchreiben folte , fo er doch nach de 
Meynung feines Gewiſſens nicht thun Fonnte ‚ mit mehrern 
Collegen ab. Wo er weiter hingekonimen, toiffen wir nicht. Er 
- hatte ſchon vor dem Paracelfus fich mit Verfertigung unterfchie 
Dener chymiſcher Argneven’hervorgethan , und binterliefe : 


Epift. ad. Melch, Fendium de theriacae ſuae compolfitione, wel⸗ 
he £or. Scholze feinem zu Frankfurt 1598 in Fol. herausge⸗ 
g° ebenen Volumini epiftolarum medicarum mit beufügen 

allem | | 


Siche Schuuarz. progr. IV, Keftn, 


Schalling (Martin) ein gelehrter Theol ) war 
bohren zu Straßburg im Jahre 1532. Gein Dalter gleiches 
Namens war Paftor zu Wiebersmeiler in der Grafſchafft Saar 
toerden und flarb den 27 Febr. 1552 zu Dagenan, Unfer Mar 
nn | ti 


tin aber fudierte 1550 gu Wittenberg Philofophie und Theolo⸗ 
gie, und hat auch, meil er nach feiner Grabſchrifft Magitter ger 
meien , auffer Streit daſelbſt promoniret. Seine erfte Befoͤr⸗ 
derung erlangte er als ‘Prediger oder Diaconus zu Regensburg » 
wo er bon 1554 bis 1558 diente, Fam von dar zum Paſtorat 
nah Vilseck in der Dbernpfalz , wurde weiter Diaconus zu Ame 
berg und endlich Superintendent dafelbft , auch General⸗ESuper⸗ 
intendent von der ganzen Oberpfalz. Weil er die Form. Eons 
ord. nicht unterfchreiben wollte und auch andere von der Untere 
Khrifft abhielte , wurde er 1581 abgefeget und in dem Pfarr⸗ 
Haufe arretiret , auch in Diefem Arrefte bis 1583 behalten , Da er: 
dann loß und nach Nürnberg kam, wo er 1585 twegen feiner ber 
en Selehrfamkeit und Frömmigkeit Paſtor an der Frauen- 
ishe daſelbſt wurde, auch viele Jahre treu diente , big er ende 
ib 1608 den 29 Dec. im soften Jahre feines Predigtamtes und. 
7öfien feines Lebens von der Welt abgefordert wurde. Seine 
chuͤche Hausfrau hies Benigna und flarb am Neuiahrstag 1597, 
webon fiehe Trechſels oh, Kirchhof p- 338. Es komme dieſer 
Dann öfters in der Gefchichte der Form. Concord. vor und er 
bat allezeit Die Mittelſtraſſe zwiſchen Denen ‚, Die Die Concordie voͤl⸗ 
lig angenommen oder gänzlich verworfen haben , gehalten. 1599 
wurde er nebſtgoh. Schelhammern und Joh. Fabricius zur Bev⸗ 
kung eines groſſen Streits zwiſchen den Philippiften und Eons 
tediften ben ung gebraucht. Aufler dem Liede , Herzlich lieb - 
bab ich dich , o Serr_ıc. von welchem er der wahre Verfaſſer 
Mr fol er einige Beine Schriften herausgegeben haben. Uns ift 
tr bekannt folgendes Werk toider Die Reformirten : 
Inftitutiones de praefentia corporis Chrifti. Witteb, 1978.8. 


Man fehe Witte memor. theol. in uita Iac. Hailbrunneri 
129, \Wetz. Des eine teitiduftige Nacricht von dem anges 
Fseten Kırcpenliede giebt. Olear. Fiederfchag 3 Theil p. 2. ſqq. 
SerpiliidiptychaReginosburg. p. 28 ſqq. Schamels Naumburg. ' 
Geſangbuch im hiftorifchen Regiſter B 64.  Zeltn. uit, theol. 
P- 49. not. x.) der aber aus unften Nachrichten verbeſſert wer⸗ 

den muß. Grofiens Aubelpriefter s Lericon. Ä 
u | Schaw 


1 e 
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| Soharfenftein ( Zulius Friedrich ) ein Geiſtlicher, gu⸗ 
ter Poet und Sprachlemmer , war aus Muͤmpelgard gu Ende des 
vorigen Fahrhunderts gebürtig , wurde Magıjler und Pfarrer zu 
Rappoltsweiler, einer Stadt in der Grafſchafft Rappoltſtein in 
Ober⸗Elſas, woſelbſt er aber feines Amtes entfeßet worden ifl, 
Er Fam hierauf nab Nürnberg , mohnte viele Fahre allda und 
ab einen Sprachmeifter ab , indem er von der Republik ale Pros 
— — der Occidentaliſchen Sprachen angenommen wurde, bis 
rr 1744 die Pfarre zu Kirchahorn im Bambergiſchen bev Poden⸗ 
flein Lriegte , woſelbſt er aber auch , ung unwiflend warum , bald 
tieder weggekommen iſt. Er hat Zeit feines Aufenthalte in Nuͤrn⸗ 
berg verfchiedenes gefchrieben , von Dem ung bekannt if: | 


Beſchreibung von Dber- und Nieder » Elfas famt dem Sundgan, 
mit einer Vorrede Hn. Prof. Joh. Gabr. Dorpelmapes, 
Franukf. und Leipz. r U 
Der Tod des Caͤſars, ein Trauerſpiel des Hn. von Voltaͤre, in 
eben fo viel deutſche Verſe überfegt von M. J. F. ©. | 
1737.8. Noch ift dran Denk ein poetiſches Schreiben an 
D. Lämmermann und eine Probe von der Ueberſetzung der 
riade des Voltäre , Davon er in der Vorrede fagt , er fen ſcher 
bis ins 3te Buch gekommen und wolle hernach des Voltaͤre 
übrige poetifche Werke überfegen. | 0 
' Befchreibung der bey dem Felseckeriſchen geographiſch⸗ geneals⸗ 
giſch⸗ mythologiſchen Wandkalender angebrachten Landcharten 
von Europa ⁊c. Nürnb. 1737. längl. 12. | 
Mariamne, ein Trauerfpiel aus_dem Frans. des Hn. von Gh 
taͤre überfeget von M. J. F. S. Nürnb. 1740, groß 8. 
Hiſtorie des Herzogthums Lothringen 2c. nebſt einer ganz neuen 
geugraphifchen Befchreibung nach Anleitung einer hiezu verfers 
tigten Landcharte. Hl und 2, 1743. 8. Zwepter Theil 1744 
ot, ſo viel mir willen , eine Uberfeaung und Auszug aus dem 
geoffen Werke Calmets, und weil Scharfenſtein drüber weg⸗ 
ging ‚von Hn. Joh. Zac. Dans , dermaligen Pfarrer in 





uͤckere dorf, vollendet worden. n 
Recueil 


— — — — — — — — — — 
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Recueil und Methode, die franzoͤſiſche Sprache zu erlernen. 8, 
. Staat der Krone Frankreich. 8. 
. Europäifche Kriegs und Staategefchichtea Theile, 4. 
Bizardiere Hiftorte der Pohlnifhen Wahltäge. 8, . 
Du Frefne di@ertationes, fo in Piftorii amoen. hift. iurid. 7 und 
gten Theil eingedrucht find. 


Scharmann (Andreas) ein Medicus, war gebohren 
zu Rürnberg , den 27 Zul. 1644. Zu Altdorf, wo erfludierte, 
nahm ee auch 1669 Die medicinifche Boctormürde an, nachdem 
ex inauguraliter de lochiis Difputiret Hatte, 1669 mar auch Das 


1671 wurde ee Genannter des gröffern Rathes. Geſtorben ift «x 


den9 Merz 1674. Mit Fr. Anna Llifabertha, Hn. Ge. Beerns 
feel, Hinterlaffenen Wittwe, einer.geb. ——— er ſich 
ſei 


Jahr feiner Aufnahme in das Collegium Medicum zu Nürnberg. 


1670 verheirathet , und diefe hat nad) feinem ‘Ted 1675 ſich abers 
mal ehlich verbunden mit Hn. D. Joh. Gabr. Wurfbain ; Ad⸗ 
vᷣtaten zu Narnberg. 


Scharrer ( Georg ) «in Beiftliher Des ı5ten Jah uns 
derts, war von Hersbruck gebürtig und hat dafelbfi bey ie 
se Richel, oder Reichel, den erfien Grund zum Studieren und sur 


giehifden Sprache geleget. Von dar kam er nah Ambergin _ 


da ſtum. Agricola war fein Lehrer, und er brachte 4 Jahte 
Bit Fleis und Nutzen zu. Nachdem er einige Zeit zu Wittenberg 
ieret, wurde er 1565 zu Dem mit Dem Diaconate zu Kirchens 
tenbach verknuͤpfte rate zu Oberkrumbach in ſeinem Vatter⸗ 
unde befoͤrdert und trat fein Amt gegen das Ende Des Sept. das 
rebftan, 1768 wurde er Pfarrer zu St. Johannes vor Nuͤrn⸗ 

‚derg und flarb daſelbſt im Jahre 2574, Erfhrib: - ? 


’ . 


Epithalamion in honorem nuptiarum Io, Molitoris,. Scholae 


Hersprugenfis Cantoris et Elifabethae „ Leonh. Guuagneri , 
‚ Iudicis in Pommelsbrunn ‚filiae. Norimb. 1567.4 


Schärter (Johann Georg) aud) ein Geiſtlicher, des vo⸗ 


‚digen Sohn, difputirte 1622 zu Altdorf unter Ge, Riitern de 
* Dritter U ſpuirt f © o fine 


Che, Rır 


⸗ 


1 Schaͤrbert. 
fine ſ. effectu baptifmi , welches die ste Ritteriſche Diſp. de bE 
ptiſmo ift / mar Magiſter und wurde 1624 als Vicarius da 
Pfarre zu Fifchbach den 10 Nov, ordiniret. 1626 wurde er Pfar⸗ 


rer bey St. Johannes, in welchem Dienfle er 1031 oder 163% 
geſtorben iſt. Er fhrieb : ſ 5 


Vermahnung bey der Leiche Joh. Georgs, Hn. D. 06,88: 
gebrici f sredie in Nuͤrnb. Soͤhnl. gehalten 1625: Bedrudt 
urn % 1 L, 4. 


Schaubert (Andreas) ein Geiſilicher, gebohren in des 
- Mürnbergifhen Vorſtadt Wöhrd den 6 Det. 1.82. Der Bat 
ter gleiches Namens war ein Beck, und die Mutter hies Magd, 
Piffaunufin. In der Gebalder Schule zu Nürnberg , dem Gym⸗ 
naſio und Öffentlichen Auditorio frequentirteer fo fang , bis @ 
. 702 die alademifchen Studien gu Altdorf antrat , wo er Omei⸗ 
| fe , Sturmen und Roͤtenbecken, und die damaligen Theologe® 


cifig hörte. - 1703 brachte er unter Sonntags Vorfig meu 
as XX authentiae chaldaicae auf den Katheder. 1704 dilput 
er unter Dmeifen de precatione ſ. inuocatione numinis diuiui, 
und 1705 nochmal unter eben Demfelben de artis oratoriae pt2® 
ftantia a quibusdam.abufibus et immerito nonnullorum contets 
uindicata-, wofür ihm am akademiſchen gef die Magifterwärde 
Auerkannt tourde, Er hielte auch imo Reden, eine lateinihf 
‚und griechiſche, deren Innhalt wir unten anzeigen wollen, 3 
‚begab er ſich nah Wittenberg , befuchte Neumann , & 
‚und Wernsdorfs theologifihe famt Schunfleifbens ae 
‚Borlefungen , verfügte ſich fodann nach Fena ,. wurde Forttärß 
‚and Buddei Zuhörer , und sing nah efichtigung etlicher amlı 
ter Derter und Städte 1769 nad) Hauſe. 1710 wurde er in 
Seminarium der Eandidaten aufgenommen und 1713 erhielt € 
die Frühpredigeritelle bey St. Margareth auf der Veſten. 1717 
"Fam er zum Diaconaf nach Velden, 1725 zum Dinconat 10% 
St. Egidien in Nürnberg und 1736 u eben dieſem Dienſte ber 
; ©t. Sebald , wo er feines Kapiseld Senigr wurde, Rachdes 
idn der Schlag zu wiederholten malen getroffen ; mußte en 


Ipnt aufgeben und ee flarb endlich Ben 26 Yun, 1748. Verhei⸗ 
varhet hat erfich mit Jgft. Urſ. Barbara , Hn. Elias Haͤckers/ 
des Gerichts und Raths in Wöhrd , Tochter , mit welcher er 
3 Kinder erzeuget: 1) Hn. Jobſt Ehriftoph; wurde zu Jena Mas 
gifter , fodann des Nuͤrnbergiſchen Miniflerii Vicarius und i 

mmmehr Diaconus an der Marien Kirche. 2) Hn. M. Sb | 
Wilheim, deſſen Leben fogleich erſcheint. 3) Fr. Roſina Bar⸗ 
bara, Hu. Carl Bened. Vigitills, nunmehrigen Diac. bey St, 
GSebald in Nuͤrnberg, Eheliebſte. Obbemeldte ſeine Reden heiſene 
Oratio de columba pentecoſtali, Alt. 1704. | 
graeca ualediet. meci Trug Mugunneiag , Alt, 1705 


Siehe Hirfch. min. iub. und Hirfch, dipt. 


gur die berühmten Maͤnner, 


Schaubert (Johann Wilhelm ) ein gruͤndlicher Philo⸗ 
fophe / trelicher Poet und Redner , des vorigen Sohn , ift dem. 
7 Merz 1730 zu Velden auf die Welt gekommen. Er lies ſchon 
son geringſter Jugend an einen unermüdeten Fleiß und viele Fähige 
Bten an fich merken , wurde Desmegen Dem Studieren gewied⸗ 
met und nebfi feinem ditern Hn. "Bruder von feinem Vatter zu⸗ 
aft unterrichtet. Ina murde er in das Gymnaſtum gethan » 

eng in Demfelben fünf Klaffen durch und hatte Martini , Lob⸗ 

„Spoͤrln, Schönleben und Rödern su treuen Lehrern. 
Bey dem hundertiährigen Angedenken des wieder nach Nürnberg 

achten Gymnaſii hielte er 1733 eine deutfche Rede von deu 
igen nfpectoren des Gymnaſii, welche in Der Memoria 


“ Kcul, reuocati Gymnafii etc. p. 34. fqg. befindlich iſt. 1737 
wurde er zu den öffentlichen Dorlefungen des Auditorii befördert , 


vielem Benfalle abgeleget.. dem Auditorio befuchte er nicht 
el, Negelein und Doppelmayın, 

fondern er fies ſich auch in dem Ebrdifchen von den bey den dama⸗ 

Ka son Dem Di , Hn. Burger und Mies , und im Griechi⸗ 


Nachdem er vorher eine . Su dem elbſt verfertigte Dede mit 


bon dem Rector⸗Vicarius bey St. Sebald , Hn. DM. 

ck, unterweifen, Nach einer glücklichen Vorbereitung trat 
1738 feinen akademiſchen Fauf.pu Altdorf an. Hier biste er 
| 2 ſowol 
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foot in den philologiſchen und philoſophiſchen, als auch den theo⸗ 
—X Wiſſenſchafften die damals und theils noch lebende 
vortrefliche Lehrer. Bey Schwarzen, von welchem er die 
Schönheit und Reinigkeit der lateiniſchen Rede vollkommen lern⸗ 
te, hatte er freyen Zutritt, vertheidigte auch 1740 unter ihm die 
ate Diſp. de origine typographiae , und 1741, als er Ma 
wurde , firitteer auch inauguraliter unter ihm de Maximino L 
ad illuftr. fragmentum Leteris infcriptionis Oeringae nuper re- 
pertum. Im folgenden Jahre begab er fih nach Halle, vornem⸗ 
lich um fich denigründlichen. Vortrag des unvergleichlichen und nun⸗ 
mehr feel. Hn. D. Baumgartens tu Nutz zu macben , wobey er 
ch denn zu einem alademifchen Lehramte vorzubereiten a 
Mach 2 Jahren wendete er fich nad) Leipzig, blieb. eine e 
bafelbf ' gieng aber Doch noch 1744 in fein Vatterland zuruͤcke. 
eil er fich_ nun der Hohenſchule widmere , fo begab er ſich nad 
einigem Aufenthalte indes Vatters Haufe wieder nad) 2 ” 
um fich dafelbft mit einer Difp. zu habilitiren. Als dieſes geſche⸗ 
hen , eröffnete er fogleih philoſophiſche und oratotiſche 
ſungen mit dem feltenften und zugleich Dauerhaffteflen ‘Dep! 
3746 wurde ee wider Vermuthen als Hofmeifter mit einem inn⸗ 
en Heren Kreflen von Kreflenftein auf Reifen zu geben erfordert, 
er dann in einem halben Jahre die pornehmilen Höfe und Aa⸗ 
demien Deutſchlandes befuchte , und fih überall , befonders.in 
den Bibliotheken , wohl umfahe. -Aufdiefer Reife Eriegte ertußl 
ine fünftige Wohnung in Jena aufufchlagen , nicht nur weil 
m dieſe Univerſitaͤt vor andern gefiel , fondern weil er auch 
fe, sur vortheilhafften Zeit dahin zu fommen , indem eben damal⸗ 
der nunmehrige Hr. Abt Schubert nach Lippe gieng und fich un⸗ 
fer Zr. M. Schaubert ſchmeichelte, Die Schubertifchen Zuhörer, 
Deren allegeit eine groffe Menge war, zu kriegen. Ohngeachtet 
er nun in Altdorf ganz ſicher eine Profeflion gu ertvarten gehabt , 
indem er bey feiner wahren Gelehrſamkeit gar viel Anfehen und 
Siebe dafelbft harte , ihm au einitweilen ein aufferordentliches 
öffentliches Lehramt der Philofi ophie wurde gegeben worden ſeyn; 
gatte ee doch 1747 in Altdorf: zufammen und zog nach Jena, 
mußte ſich hier wieder habilititen ‚und dieß geſchahe gr eines 
on. . .. , far 


— 
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ſchoͤnen Difp. de tropis. In Jena wurde anfänglich feine Ge⸗ 
| Khicklichteit nicht genugfam erkannt , und es mußte ihn gereuen , 
orf verlaffen zu haben, Es (ei 
Weſen und feine Sprache zu flille und zu ſchwach für die Jenai⸗ 
Hörfäle geweſen ſey. Er wurde auch in allerhand gelehrte 
Streitigkeiten verwickelt, aus welchen ſich aber fein fehr feiner , 
witziger und ſatvriſcher Kopf wohl zu sieben wußte. Er mar ein 
Mitglied der deutſchen Geſellſchafft zu Jena, in welche er 1747 
mit einer zierlichen Rede von der Gluͤckſeeligkeit des akademiſchen 
Lebens eintrat. Er hat in der Geſellſchafft Namen verſchiedene 
vortrefliche Gedichte verfertiget, worunter eines auf das erſte Pro⸗ 
rectorat Hn. D. Earl Fried. Kaltſchmiedes, der Geſellſchafft 
vornehmen Mitgliedes , auf 2 Bogen in reimloſer Art das vor⸗ 
eyn moͤchte. Auch recenfirte er mit in Die Jenaiſchen ges 
kehrten Zeitungen. Inzwiſchen wuchs doch auch ın Jena fin 
Kuhn , den Die Trauerreden , Die er ju halten Selegenbeit abe 
& , und feine übrigen Schrifften beförderten. Cr errichtete eine 
geicheie ellſchafft, Societatem diſquirentium genannt , von 
auch etwas gedruckt iſt. Als er hierdurch fichere Hoffnung zu 
der endlichen Belohnung feiner Verdienſte erhielte , ſetzte fich eine 
Schwindſucht dev ihm an , an derkr ſchon in Altdorf einiger 
maſſen laborirte, und eg erfolgte den 10 Det. 1751 feine feelige 
Auflöfung. Auf feinem Todenberte hat er noch die — 
feiner Anweiſung zu deutſchen “Briefen corrigiret. Er ſtarb, ſo 
wie er lebte, als ein wahrer Weltweiſer und guter Chriſt, 
fegt und. mit munterm Geiſte. Durc feinen Tod iflder ges 
rten Welt viel gründliches und fchönes entzogen worden. Auſ⸗ 
fer den vielen lateinifchen und deutfchen Gedichten, Die einzeln 
son ihm heraustommen „ Fönnen teir, folgende-feine Schriften , 
nach der genauen Bekanntſchafft, in der wir mit ihm flunden , am 
vollſtaͤndigſten anzeigen : u 
Panegyricus in Annam, Ruflorum Imperatricem. Norimb, 1738. 
fal. 
Difl. de idearum in anima conleruatione. Alt. 1744. 
- - compledtens meditatıionum quarundam ad Logieam perti- 
nentium partem priorem, Alt. ı "45. 
Nr 3 Trauete 
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en , als ob fein duſſerliche⸗ 


9 Scasgeyer. 
Bayern gebürtig getvefen... Aus dem beim Adami beſindlichen 
Leben Conr. Pelſicans, der Schazgevers Sertetär eine Zeitlang 
gervefen , eriehen wie , daß Landshut der Geburts » Ort Shape 
geyers fen , Daß er wirklich 3 Jahre als Gardian in Nürnberg 
geftanden und Daß er übrigens_Den Ruhm: eine gelehrten Mans - 
nes gehabt habe. ‚Ferner iſt ſo viel gewiß, Daß er auf Nüuͤrn⸗ 
berg, als er ſich ſchon anderswo aufgehalten , immer feine Aus 
gen gerichtet gehabt ; wie denn er faft gang alleine die Schrift 
Der Nürnbergifchen Proͤbſte, Brund und Urſach rc. angegrifs 
fen, i —** onders gegen fie für Die Meſſe geſchrieben, 
aber auch von Andr. Oſiander 1525 in einem eignen wider ihn 
abgefaßten Troetätlein überaus Eeafiig abgeführet worden. De 
ehrlichen Sebald Heyden hat wegen feiner mit Dem Geſang, Sal- 
we Regina etc. vorgenommenen evangelifhen Veränderung diefer 
Schasgever unter andern Mönchen am hefftigften zugefeßet , und 
beſchwehrt ſich Heyden gar fehr rider ihn / nennet ihn auch men- 
daciorum indagatörem 5. der in.felnen Predigten und Schrifftin 
die underfchämseflen Dinge vorbrächte, In den Unſch. Nachr. 
von 1726 p. 716 wird er fhon 1522 feines ‚Ordens Propingial 
in Deutſchland genennet ; und ift es nicht nur Deswegen. ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich , daß Dem alfo fen , diemeul'er immerhin und her ges 
geifet. und. ich. bald; in Nürnberg , bald in Würzburg, bald in 
- Münden , Landshut , Um ,:Bafel r aufgehalten hat ; fondern 
aus der befagten Aufichrifft feiner aufammengedruckten ZB 
und aus Ad. l. c. erhellet gang ficher , Daß er Provinzial geweſen, 
nur mit dem Unterfchiede , daß er erſt 1524 im Auguft auf dem 
Kapitel der Minoriten gu Deidelberg dazu erwaͤhlet, ſo wie er 
1525. auf dem Kapitel zu Amberg wieder dan ernennet wurde. 
Das GL.läft ihn ſchon 1514 dazu gelangen, Nach Hn. Zeimers 
Mevnung ift er su München und zwar bald nach 1525 verftorben, 
dieweil ihn nemlich Pellican in feiner Vorrede vor Dem Scrutinio 
dliuinae fcript. pro conciliat. diflidentium ,„ welches zu Baſel 
1522 herausgelommen, als einen fehr alten Mann: befchrieben , 
auch nad) dem zfasfien Jahre nichts mehr, wäre von. ihm gefehen 
oder gehoͤret worden. Wir können nichtsbeftimmen ; Doch ſcheint 

es, es fen nicht nur 1526 fondern auch noch 1532 wider te 
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geichrieben worden, (fiehe Hirſch. mill. IV. n. 540. 656.) und 

er könnte alfo wol noch ſpater/ als Hr. D.Zeltner glaubt,am£eben ges 

toefen ſeyn. Er ſchrieb übrigens fehr viel, und wir werden hoffentlich 

einziemlich gutes Berzeichniß feiner Schriften alfoabgefaffet haben: 

Bon hriftl. Sagungen und Lehren ein chriftförmiges Leben der 
Werk halben betreffend zc. München. 1524. 4. 

Bon demmahren chriftlichen Leben, in men es fiehe. Münden. 


1524. 4. 

Wahre Sretdrn und Unterrichtung eines Artikels , die Ches 
fcheidung betreffend , wider falfche Erdichtung Lutherifcher Lehre 
in folcher Materie. München. 1524. 4. Zu 

Fürhaltung 30 Artikel, fo in gegenwaͤrtiger Merwirrung auf 
die Bahn gebracht und Durch einen neuen Beſchwoͤrer (oh, 
von Schwarzenberg) der alten Schlang gerechtfertiget wer⸗ 
den, gründlich erklaͤret. München. 1525. 4. | 


Tractatus de mifla 3 diſtinctis ſectionibus, de confecratione ; 


facrificatione et communione etc, Tub. 1525. 8. Es iſt die⸗ 
ſes mit dem nachfolgenden einerley : nur wiſſen wir nicht , ob 
das Deutfche- oder Lateinifhe Das Original fep , oder ob fie 
Schatzgever beyde felbft ausgefertiget habe. | ' 


Von dem heiligfienDpfer der Meß, famt ihren dreyen fürnehmliche 


ften und weſentlichſten Theilen, D. i. von der Eonfecrirung, Opfe⸗ 
rungund Empfahungides hochwuͤrdigſten Fronleichnams Chriſti, 
. ob der gemein Chriſten⸗Menſch unter einer oder beyder Geſtalt ihn 
‚empfangen fol. Durch Gaſp. Schatzger, "Barfüfler- Ordens, 
. 1525, 4. " 


_ MomSegfeuer ober vollkommner Reinigung der Auserwaͤhlten, daß 


durch die Senugthuung Ehrifti das Fegfeuer nicht ausgelöfche 
iſt 26, durch Caſpar Schagger. Münden 15275, 4. | 
Abwaſchung des ünflats, fo Andre. Diiander dem Eafp. Schaz⸗ 
ger in fein Antlig gefpihen hat , begreift in ihr zwo Materi, 
die erft von unfers lieben Hn. Teflament , die ander von dem 
- Opfer der Meß, durch gemelten C. Schazger, Varf. Ord. ges 
reinigt und ſauber getrocknet. Landsh. 1525. 4. 3 
Vom hochw. Sacrament des zarten an Ehrifi,und. 
ZBiberiegung etlicher Argument „ fo in einem neulich ausge 
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gangenen irrigen und verführerifchen Büchlein wider Opfer det 
Meß gemacht find, Durch Caſp. Schasger, 1525. Münden.) 4 
Wahrhafftige Erklaͤrung, wie ſich Satanas in diefen hernach 
gefchriebenen 4 Materien vergermentet (verkleidet) und erzeigt 
unter der Geſtalt eines Engels des Lichtes: vom Evangelio, von 
der chrifll. Kirche , von ©. Deters Fuͤrſtenthum, von gemei⸗ 
nen Eoncilien. 2526, 4. 
Fünf Titel von den 3 grosförmigen Tugenden , Glaube, Hofe 
. nung und fiebe. 1526, 4. u 
Ein guͤtliche und freundliche Antwort und Unterricht auf eines che 
amen der Wahrheit begehrenden chriftl. Burgers von Nuͤrn⸗ 
erg ( Doch bürtig aus Bayern) Sendbrief,, antrefiend die 
neue Aufrärer in chriftl. Lehre, und verfaßt in 24 chriſtl. Uns 
tertweifung ꝛc. Münden. 1526. + 
Bermerfung eines irrigen Artickels , daß die Sele Chriſti nach 
Abſchied vom Leibe , in Abfteigung zu der Höllen , habe drin⸗ 
nen gelitten höllifche Dein. Landshut. 1526.4., 
Wider Hn. Hanfen von Schmargenbergs Büchlein von den Kir⸗ 
chendienern und geiftlichen Perfonen Ehe. Münden, 1527. 4 
Scrutinium diuinae fcripturae pro conciliatione diſſidentium do- 
gmatum circa fubfcriptas materias : de gratia et libero arbi- 
trio etc, Tubing. 1527. 8. Hr. D. Zeltner führt eine Aus⸗ 
gabe von 1522 zu Baſel an, und Eönnte die unfrige ein Nach⸗ 
ruck ſeyn, obgleich nirgends ettvad Davon gemeldet wird, 
Mellican hat eine Vorrede vorgefeget. 
De uita Chrifti et monaftici inftituti ad eam optime quadratura, 
- Sandtorum imploratione et fuffrägiis. 
Plicae cantra M. Lutheri lib, de uoris monafticis. . 
Replicatio contra Io. Brismanni relponfionem pro Lutheri libello, 
De iuftitia fidei et operum, _ | u 
- feptem facramentis, ® 
- praeceptis et legibus. 
- poteſtate ecclefiaftica. 2 
Replica contra periculofa feripta poft fcrutinium diuinae ſcriptu- 
rae emanata. | — 
De cultu et ueneratione ſanctorum. 
oo De 
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Deueralibertate euangelica. Dieſe 1 1 ſine die et confule angeführ 





te Schrifften find ung weiter nicht als den Titeln nach aus dem 


GL. bekannt worden. 


Omnia opera reuer. ac perdeuoti Patr. Fr. Gafp. Schazgeri , Baua- 
ri, Minoritarum miniftri prouincialis de obleruantia per fu- 


“ periorem Germaniam, pro [ynceritate fidei ac etuangelicae ue- 


' zitatis propugnatoris nigilantiflimi , prius fparfım „ nunc uere 
* in unum corpus bonor. fratrum diligentia congefta. Epiftola 
preliminaris Eckii. Ingolft, 1543. fol. | 


» Siehe Zdtnern im Leben Seh. Heydens p. 15. not.'cc.)und 
216, not. dd.) Hirfch, mill. IV , in indicibus, 


echfeng , Pf. zu Poppenreuch Sohn , ift das 
fabft gehobrem worden den 30 Apr. 1607, Die Mutter, Fr. Mars 
areth , war oh. Schubarts , Anfpachifchen Stallmeifters , 
tee und eine Künftlerin in allerhand Arbeit. ar zeitlich vers 

lohr er feine Eltern , und wurde von feinen Freunden zuerſt nach 
Rotenburg an der Tauber in Die Schule geſchicket, von dannen 
ober wieder nach Nürnberg in das Egid. Gymdaſium gebracht 
und von Hn. M. Cph. Leibnis gar vätterlid aufgenommen und 
iu allem guten angehalten. Mit Wohlthaten von Nürnberg aus 
deſehen gieng er 1629 nach Altdorf‘, hörte feine Profefforen fleifig 
und übte fich im Difputiren , fo Daß er 1632 Die Magiſterwuͤrde 
mit Ruhm erlanget , nachdem er in Diefem Jahre triada proble- 


matum $hilofophicorum unter J. Bruno vertheidiget hat. Hier⸗ 


auf ergrief er die Theologie , zeigte fi wieder im Difputiren , 
ſo wie im Predigen , und murde 1633 Vicarius der Kirche zu Alte 


und Pfarrer in Altenthann , wo er mit Kinderlehren viel Gu⸗ 


ts flifftete,, aber auch wegen damaliger Unficherheit offt in groſ⸗ 
efaht war. _ Deswegen murde er auch 1634 nach Nürnberg 

um Diaconat an der Frauen⸗Kirche befördert. 1637 kam er als 
conus nach St. Lorenzen, wurde dabey Sonnabends » Fruͤh⸗ 
Enger bey den Barfühern , und mufte zwölf Jahre Die Lorenzer 
aſtenpredigten verrichten. Endlich Toutde ee 1649 ohne gis 

| | 2 a 


| iin, ee gu Baer) ein Geiftlicher und eines Sei . 


N 





498 | Schedel, 

Begehren sum Paftorat in die Vorſtadt Wöhrd beruffen, wo er 
na 10 iährigem eremplarifchen Dienfte den 16 Zul. 1659 von 
der Welt abgefordert wurde, Mit obgedadten Hn. M. Eph. 
. - Zeibnigens hinterlaffenien Tochter , Urfula , hat er ſich 1634 vers 
ehlichet und mit ihr 7 Kinder ergeuget , Davon ihn überlebten: 
1) Sr. Helena, Dn. Ge. Schelhammers Eheliebfle. 2) Ifr. 
Maria. 3) Zoh. Jacob. Er hat dag überall bekannte Lied , 
Ach GOtt erhör mein Seufzen und Wehklagen ıc. gemacht. 
Uebrigens find folgende Leichpredigten von ihm vorhanden : 


Auf Dn. Se. Balt. Leininger von Sorgendorf etc. Nürnberg. 

1641. 4. 

Auf Frl. Zulia Frepin von Herberflein ıc. Nürnb, 1641. 4. 

Auf Hn. Adam Venediger, I. V. Lic. und des kaiſerl. Gerichts 
su Lin; Adoocaten:c. Nürnb, 1642. 4. 

Auf Fr. Barb. Hn. Mel, Diems , Paflors in Woͤhrd Ehel. 

NMuͤrnb. 1645.4. u | 

Auf In Di Corn. Darci, Pred. bev St. Lorenzen, Nuͤrnb. 
1 


45. 4. 
Auf Hn. Wolfg. Stoͤberlein, Apotheckern ꝛc. Nuͤrnb. 1646. 4. 
Auf, St. Auna Maria Hu. Lic. Ad, Venedigers Eher, Nuͤrnb. 
1647. 4. | 
Auf Hn. Earl Srepheren von Windifchgräg 2c. Nürnb. 1651.4 
Auf gr. Barb. Hn. M. Joſ. Hagers, Diac in Wöhrd, Ehefr. 
MNuͤrnb. 1655. 4. u ' 


Siehe L, von Hn. M. Joh. Car. Stephani. Wetz, 


Schedel (Hermann) ein Medieus, Heinrich Schedels 
Sohn, gebohren 1410, mar der Arzneykunſt Doctor , des 
Marggrafen von Brandenburg Friedrichs und der Republiken, 
Augsburg und Nuͤrnberg, Phoſicus, und. zwar der letztern von 
1475 bis 1485 bedienet. Er ift auch Eanonitus zu Augsburg 
und Eichftddt geweſen. Geftorben ift er den 4 Dec. 1487 lo⸗ 
Digen Standes , auſſer Zweifel zu Nürnberg , und wurde bo 

Ba gras 
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raben in der Kirche des Nuͤrnbergiſchen Dorfes Leimburg, mo» 
ein auch noch fein Grabmaal zu finden. In dieſe Kirche zu 
imburg bat er viele Heiligthümer , die er von feinem Bruder, 
Eonrad Schedel befommen , der fie in 12 Königreichen gefamms 
let und in Damaſeus geftorben iſt, verehret. iehe Hirfch. dipt. 
inder Wuͤrfeliſchen Fortfegung unter Leimburg p. 353. und Roe- 
tenb. monum. Sebald. Zu gleicher Zeit fol ein anderer Hermann 
Schedel, ein Benedictiner zu Tegernfee in Bayern gelebt haben 
wu ‚bekannte Chronicon Tegernfeenfe gefchrieben hat ; fiehe 
as GL. 


Schedel (Hartmann) ein gar beruͤhmter Medicus, der 
mit dem vorigen nicht zu vermifchen iſt, ihm aber auffer allem. 
mweifel angehörte , iſt den 13 Gebr. 1440 zu Nürnberg auf die 
et gefommen. Sein Vatter gleiches Namens hat 3 Weiber 
gehabt, 1) Marg. Memmingerin. 2) Sebald Grabners Tochs 
ter, welche unfern Hartmann gebohren und den ı Zul. 1445 


Ä feforben. 3) Anna Delhdfin, welche 1497 verfchieden. Zu 


eipsig ift unfer Schedel der freyen Künfte Magifter worden 
und gu Padua im Sfahre 1466 der beyden Medicinen Doctor, 
Von feinem Studieren und Doctorat zu Padua wollen wir eine 
Stele aus feiner , hernach zu beurtheilenden, Chronik anführ 
ven, welche um fo viel merfmürdiger iſt, weil er fich dortſelbſt, 
und fonft in Dem Buche nicht, genennet hat, und fie alfo bes 


weiſt, daß er der wahre Derfaffer der Chronik ſey. So heift es 


pag. CCLII „ auerſa: Matheolus Perufinus , medicus dodtifli- 
mus „ hoc tempore medicorum ac philofophorum monarcha 
omniumque liberalium artium cunctarumque feientiarum facile 
Pfinceps, praeceptor meus eruditiflimus , quem ego Hartman- 
nus Schedel, Nurenbergenfis , doctor patauinus, tribus annis 
ordiriarie legentem aufcultaui, a quo demum , praehabita per 
eum oratione elegantiflima , infignia doltoratus paduae acce-- 
etc. etc. Erſtlich aber Mat Schedel su Nördlingen und Am⸗ 
tg practiciret , hernach gu Nürnberg, wo er von 1484, big 
114 als ordentlicher Phyſicus geflanden iſt. Verheirathet hater fich, 
21475 mipänna/Albr.Deugelsgihterstvelihe 1485 wieder geſtor⸗ 
3 en. 


2 Schedel. 


ben. 2)1487 mit Magdalenen, Anton Hallers von Bamberg Tochter. 
Ob er ſich etwann noch einmal, und zwar ſpat mit einer tungen Perfon 
verheiratet , weil wir aufgezeichnet finden , Daß feine Wutwe erſt 
1565 im Sept. geftorben, , ſtehet dahin. Daß er Kinder gehabt 
ft richtig; ob aber die beyden nachfolgenden Aerzte, Anton und 
eremiag , feine Söhne geweſen, wiſſen wir nicht. 1482 fol 
€ Öenannter des geöffern Raths zu Nürnberg gerorden ſeyn. 
Bey St. Sebald über der Kirchthuͤr augen dee Schau über hat 
er Das iuͤngſte Gericht fehr künftlich im Stein geftifftet und aufge, 
richtet, wobey auch) fein Monument befindlih iſt. ¶ Siehe Roc- 
tenb. Monum. Sebald.) Man nennte ihn eine Zierde feines 
Datterlandes und er flunde zu feiner ‚Zeit in ungemein groffem 
Store. Er gehört nemlich unter Die Reflauratores literarum, 
iſt weit herum gereiftt und hat viele Leute ermuntert , ſich auf 
das Studieren zu legen. Here Öundling macht , wenn er dieſes 
erzählet, die pläfante Anmerkung dabey : Man Fan daher fes 
ben, Daß nichts in der Welt vorgeht, da nicht ein Lruͤrn⸗ 
berger dabey iſt. Er mar unter andern einmal zu Strachurg 
und hat allda, mie er felbft meldet, die Drucker» Preffe Joh. 
Mentels gefehen, welche wie eine Weinpreſſe fol ausgeſehen 
baben. Am berühmteflen wurde er Durch feine hiftoriam Pon- 
tificum , Caeſarum, et Regum die, weil ſie gu Nürnberg heraus 
kam, insgemein das Chronicon Norimbergenfe genenner wird 
und vom Anfange der Welt bis auf 1492 in der Gefchichte geht, 
Die Sachen in diefem Werke find fehr einfältig und mit vielen 
Fabeln angefüllt ; doch trifft man zumeilen etwas darinnen an , 
das anderswo vergeblich gefuchet wird, und Gundling fagt  & 
waͤre eine treffliche Schreibart Darinnen. Er fiarb den 28 Nov, . 
im Jahre 1014. Seine Schrifften find: - 


Liber Cronicarum cum figuris et imaginibus ab initio mundi, 
Conſummatum duodecima menfis lul. A. S. 1493. fol. mai, 
Norimb. Der eigentliche und weitlduftige Titel ift in indice 
librorum fec. XV impreflorum „ quos poflidebat Altorfi 
C.G. Schuuarzius p. 45. ſq. nachiufehen. Dieß Werk iſt in 
eben dieſem Jahre 1493 auch ind Deutfche überfeget von Di. 

en 


Schedel, " | z01 


Alten (ſiehe unſern 1 Theil) zu Nürnberg bey dem nemlichen 
Drucker, Koburger, herausgekommen. In der Rürnbergie 
ſchen Stadt» Bibliothek werden die beyden Driginal-MECre, 
das lateiniſche und deutſche, noch aufbewahret, aus welchen 
auch zu beweiſen iſt, Daß Schedel der wahre Verf. dieſer 

Chronik fene , und daß fie erſt 1493 ſey geſchrieben worden. 
Es it falfch , wenn Hr. Röder in Catal. hibb, fec. XV Norimb. 
impreflorum p. 3. n. 16. Diefe Chronik Echedels unter das 
Jahr 1472 ſetzt. Man vergleiche Damit, um etwann hinte) 
den Grund des. Irrthums zu kommen, Th. Sinc. 8. ı Theif, 
p. ı52, wo eines Codicis mfdti, betitelt, Hiftoria facra et 
profana , gedacht wird, Den etliche gelehrte Männer für ein Epi- 
tomen Chronici Schedeliani gehalten. Daß übrigeng die lat, 
und deutſche Ehronik unter die raren Buͤcher gehöre, und daB 
von der Lateinifchen ein Augsburger Nachdruc von 1456 in 


roß Fol, vorhanden der nicht fo rar gehalten wird, iiber - 


nnt,. Wie alfo Gundling in dem gten Theil feiner Hiftorie 


der Selahrtheit p. Koss. hat fehreiben können, es mare dieß . | 


Buch nicht wieder aufgeleget worden, miflen wir nicht. _ 


Comment, de Sarmatia. Scheint aus der Chronik genommen 
p —F und iſt in Io. Piſtorii Seriptoribus Rer. Polon. T. L 
| n l o 
Confilium de pefle. Don diefen und noch andern medicinifchen 
Sachen, , die er fol gefchrieben haben , wiſſen wir Feine gendus 
ere Nachricht zu geben. 


Unter vielen Nachrichten , die vom Schedel und feiner Chro⸗ 
nit vorhanden And, wollen mir nur noch citiren: Cauei Hift, 
Lit. in append. Whartoni ad a. 1492. Gundlings Hiftorie der 
Selahrtheit ı Theil, p. 432. fq. 2 Theil, p. 2166. (gg. Roederi 

atal. cit.n. 323. Th.Sinc. J. c. welcher legtere noch näher dar⸗ 
thut, daß die neue Meynung Heumanni m libb. anon. et pfeu» .. 
don. F 105, als ob Schedel nicht der wahre und erſte Verfaſ⸗⸗ 
ſer offt beſagter Chronik fen , wegfalle. | 
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Schedel (Anton) der Medicin Doctor und der Stadt 
Nuͤrnberg ordentlicher Arzt von 1528 bis 1535, hatte zur Ehe 
Urſula, Wolfg. Holsfhuhers Ältere Tochter , die nad) feinem 
Tode Koh. Muffeln von Ermreut geheirathet und 1547 geftorben 
iſt. (Siehe Gattereri hiftor. Holzfchuher. p. 263.) 1529 ifter 
Genannter des gröffern Kathes gereorden. 


Schedel (Jeremias) war Magifter und diente der Re 
publif Nürnberg gleichfalls als Phuficus von 1535 bie 1543. 


Schedel (Sebaſtian) ein berühmter -Mann wie ihm 
Gruter. in chronol. p. 1132 nennet, mar auch ein Medicus , 
der von einigen fogar famofifimus Archimedicus genennet wird, 
ift eines ungluͤcklichen Todes geftorben , indem er, als er 
fein Sandgut,ben ‘Bamberg gelegen , reifen wollte , in dem 
bergiſchen Wald den 5 Jul. 1547 (von den Spaniern, 
Gruter,) erfchoffen worden iſt. Siehe Trechſ. Foh. Kiechbet, 
p. 310, und Die hiſtoriſche Nachricht von Nürnberg p. 375. j 
heitathete 1536 Magdalenen , Pancratz Holzſchuhers von Fiſch⸗ 
bad) Tochter , Die nach feinem Abfterben Jacob Lemoni , der 
Arzneykunſt Doctor , geehlichet , und zwar nach Gatrereri hiſt. 
Holzfch. p. 246. ſchon im Jahre 1546 , woran wir aber ſehr 
ßraucheln, teil bey Grutern, Trechfeln und auch Gugeln iM 
den Nürnberg. Freydhoͤfen p. 130. einflimmig 1547 als Schedeld 
Todesiahr angegeben wird , nur mit dem Unterſchied, daf 
Gruter den ‚Sterbtag auf_den 9 Zul, fest. (Kmfc.) Doch 
koͤnnte auch eines andern Geb, Schedels , der als Pfleger ju 
‚Hersbruck deng Apr. 1541 geftorben, Wittwe den, mon 
heirathet haben. Sonſt ift wol noch anzumerken , daR die® 

del ein gutes und adeliches Gefchlecht waren. Sie führten einen 
Mohrenkopfim Wappen. 


©: Schedel ( Adam Rudolph) ein lebender gelehrter Geik 
„ ficher ı ift den 14 San. 1707 zu Nürnberg in die Weit eingerces 
ten. Sein Vatter Joh. Heinrich Schedel, Seivenfnöpt und 

, | . u0s 
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Shfie. $03 
aſtenmacher dafeibt, iſt noch mie 83. Jahren am Leben. Zur 

Ä J frequentirte er die Spitaler⸗Schule hernach 2 Jahre 8 
die kehrſtunden Hn. Joh. Conr. Hagendorns , Rect. bey &t; 
kor. und endlich ſeit 1727 das öffentliche Auditorium. 1728 gieng 
ea) Altdorf , difputirte 1730 unter Hn. D. Bernholden über 
das Ste Buch Chryfoftomi de facerdotio unter dem Titel, Er- 
fodio® ioctes fextus „ 1732 aber unter Dem Hn, zn nfvertor Golling , 
fen Schweſter er hernach ehlichte , de necellitate reuelationis. 
Bald Darauf begrüßte er Jena, und 1733 wurde er in das Se⸗ 
minarium Der Candidaten gu Nr tuenberg aufgenommen. 1736 
wurde er Pfarrer zu Peringersdorf , 1745 aber Diatonus zu 
| 81: Jatob in Nürnberg , wo er Ey mit Seegen diene. - Er I 
ei guter Poet und fe A 1745 unter dem Samen ; Cuande⸗ 
II, ein Mitglied von dem Pegneſiſchen Blumenorden, Ver⸗ 
Keitathet hat er ſich Imepmal , 1) 1737 mit Igfr. Magd. Kur 
wdg ; PR Joh. Hier. Gollings Tochter. 2.) 1749 mit 
.Syba Henrica , Hn, Hier. Wilh. Schmide , Suden⸗ 

| Sta, Tochter. Er fhrieb: 


_ Grogfläche Über den. Heinen 'Ratechismes D. M. Luthers, für 

Heine Kinder nad der Ordnung der Gräfifchen — 

nic 1739. 8. 

* der beilfamen Erkenntniß, in ih enthaltend kurze 
Aund deutliche Fragſtuͤcke über den Heinen Katechismus d. De 
üurhers ꝛc. Mb, 1744, Be: ſen fur ſet 
er Sorge eines Chriſten für feine Sei kei in einer 
—— — über 2 Moſ. 12, 29. 30. Oder über d die- 
Es wird Fein Haus nicht feon , da nicht Verdammte 


"Rinder . 1748. 8. Nebſt einem — Aufteittslieh und 
einem’ nhang bon noch 2 2 geilen Liedern. 
—— Nuͤrnb. Katechiomus ODinorie ste 59. 14 
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104 Scheffler. 
die Diutter hied Barb. Kraͤmerin. Bey anwachſenden Zahren 
wurde er in die Stadtſchule gefchichet und nachgehenös von une 
terfihiedlichen Hauslehrern untersichtet. Als er auf: Einrashen der 
Profeſſoren, Roͤtenbecks und Köhlers, dem Studieren gewid⸗ 
met wurde, beachte ihn Delladius , ein gebohrner Grieche, Dee 
damals zu Altdorf Medicin fudierte , fo weit, daß er 
1713 fon die alademifchen Voriefungen zu befischen anfa 
konnte. Er.hörte „feine Philoſophie und Mathematik bey. 
keen, Mallern und Feuerlein; Heiſter aber, Baier und‘Y 
‚tehrten ihn alle ee der Arznepkunft ‚ deren ex ſich hernach mit 
gr gluͤcklichem Fortgange widmete. Er hat oͤffters unter Der 
| — beſagter Dreyer vortreſüchen Aerzte ſich im Reſpendiren 

Opponiren geuͤbt, und 1721 Licentiam angenemmen unit die 
wer nor Bevſtand gelieferten Difp. de Ahro lernt a nabm 
e Reiſe vor, und gieng zuer nad Strasburg , wo er Pf 
in der Anatomie vom. Hn. D. Salzmann und in Der * 
som Hu. le Mere beſonders —838 — n Darie » r 
von trasburg wendete, fü abe er IA nicht nur-imden 
Garten der Botanik wegen um , fondernlernte auch * ve 
Profefforen , Zuiffieu, Wenzldw und du Verney , fo Fond 
dem Operateur in dem Spital de la Eharite, Herrn 
viel Qutes. Zwey Fahre brachte er alfo in der gene iu, 4 
iſt den a7 De. 1723. wieder in Altdorf eingetroffen , auch ball 
Darauf an dem Jubelfeſte der Akademie sum ‚Doctor der Mediein 
acht worden. 1724 brachte er.als Praͤſes hiftoriam hydregis 
ecari auf. den Katheder, welche neue Probe feiner pe 
keit, fo. wie andere und ältere , Urſache waren , daß er zu w 

kkem male A ein —7 — chen Profeſſion in Altdorf in den 

aber —5— A feinen Gluͤck: 


Ba ee des 

Toter und A ee dem Srafen — 
fisit-aud Wij As er eini Jahre in diefem Dienſte 
kin: m batı Tan. er m a7 4 als Aare nad —* 


im⸗ 
Den Find Yale ii er mit : 
Ba rt His: ig 
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re 


[5 
‘ 
„de 
ni Whale 
+, 


er“ . 


Scheinpflag. | Schelhammet. 60 


Scheinpflug Joſeph) ein iunger Gelehrter, deſſen wie 
gedenken muͤſſen, weil um irgendwo in Der Gelehrten⸗Geſchichte 
etwas von ihm vorkommen wird. Er mar von Dresden gebuͤr⸗ 
tig ‚ kam 1607 als ein Studiofus Zurisnach Altdorf und MB fich 
—X den 22 Det. unter dem Rector, Ernſt Soner , einfchreis 
Der berühmte Com. Rittershaufen fagte von ihm: Wenn 
mehr Scheinpfluge gäbe , fo würden alle Profeffores nichts 
fepn und ihnen fein Genuͤgen leiften Tönnen. Ja man fagte, ee 
er Kon in omni facultate doftifimus geweſen; und felbft Gelehrte 
hielten ihn für ein TBunder der Ran. nz Der der Wuterförif eis 
nes —— auf D. Caſp. Hofm den 9 Rop, 
2607 nennet er ſich Magiſter; und bey M. —8 mmermanns 
ochzeit den — 1608 uͤnterſchrieb er ſich alſo: Ioſephus 
heinpflugius, P.b.C. Ph, etI. V. D. aus welcher Unterfchrifft 
wir aber nicht recht Hug werden können. —* den Monaten, Merj, 
Bay und sung 1608 ‚ hielte er gu Altdorf ald Prafes 5 33 
‚, fionen , mifcellanearum quaeſtionum decades betitelt/ auf w 
een er ſich aber fehlechtiweg Joſeph Scheinpflug ſchreibt. Ind 
rer Vermuthung nach ifl er gegen das Ende des 1606ten Jahres 
none ie Rechten Dottor geworden , und ſogleich wieder nach 
AR vder es hat ihn ein kaiſ. Pfalsgraf um Poe⸗ 
Magifier und Doctor gemacht , weſswegen man allenfaßs Die 
obigen ne ſo erfidren koͤnnte, Daß fe heifen : Poeta bul- 
ars Caeſareus, Rhilof. et Iur. Ver. Doctor. Zu Altdorf wuͤrde 
ihm dm mi eine Proicſion nicht entgangen feun : allein er ab 
Id eines —*— en Todes , indem er fich den 17 
2609 iu Nürnberg erhenlet hat, und zwar im Oefängniffe, 
Wie er in daſſ rk fen wir zwar nice A ’ Ds 
—— en auben, ee vor a ugroffer ambeit 
Aberſchnappet und wahnſinnig geworden Koofc, 


Schelhammer n) ein elehrt loge, 
war an Sch ein At er ' — it 5 
aber , meil er ſich meiſtens in * enber gu halten; au 
gemein einen Ruruberger m nennen. —28 















os Schelhammer. J 
ad hiſtoriam I. C. ſagt, er habe in dieſem Jahre ſchon fein 7 5ſtes 
angetretten; fo muß er-1527 gebohren ſeyn, und zwar, wie wir 
aufgezeichnet finden ‚. den 24 Yun. am Fefte ya des Taufers, 
Schon in feiner iüngflen Jugend rourde er nach Nürnberg gehen 
undWegte , tie vorher zu Haufe alſo hernach hier , den Grund 
feines Studierens in der Schule bey S 






dern Lehrern , übte fich n griech. und at. 
eine folche feine Gelehrſamkeit, daß er für 


ſo | 
‚lung: Melanchthang den 18 Apr. 1559 detirtift. - ag@a den 
‚Ron. gelangte ee ansitelbar ram Daftotas a der: ti 


— gs Oeucheler 
merkte, ingleichen 1570,da von den Niederlaͤndern Der Br 


u erſt 1574 an, ſich Öffeuclich , uud; ſo gar auf der. 
rt 


wider 
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wieder Delingen im Punkte des H. Abendmahls zu regen. 157% 
arbeitete er mit Delingen und andern Nürnbergifchen Predie 
een an dem Bedenken wider die Eoncordien» Formel.; erklärte 
aber doch ı 178 in einem eignen ‘Bedenken etwas gelinder für 
Biefeibe , und fuhr fodann fort, wider Die heimlichen Ealvinie 
ſten mit aller Macht gu eifern. 1582 den 6 Mar wurde er au 
das Rathshaus gefordert und ihm ein Stillkand zu predigen aufs 
erlegt, weil er wider Die Obrigkeit und ein Buch (aufſſer Streit 
wider das Korpus ‚Dbilippientn ) fehr hefitig auf Der Kanzel ges 
sedet hat ; den 22 Many aber hat .er wieder sis predigen angefan⸗ 
. 1583 gefellete er fih gu den reinen £utheranern im Nuͤrn⸗ 
5 en Miniſterio, welche riethen, man follte den —— 
im gefalle —— nicht abſchaffen. 1585 unterſchrie 
die neue Nuͤrnbergiſche Normam doctrinas um weiche er 
gleichwie überhaubt am Die — der Prürnbergiliben Kim 
de ‚ bis in den Tod verdient gemacht , auch in den Streitigkeis - 
sen der. Altdorfifchen Theologen bey den Geſpraͤchen mit ibnen 
tederzeit geoffen Eifer und treue Wachſamkeit für die reine Lehrg 
Insäiget hat, Dafuͤr bekam er. von bem’Bhilippiften. den Lohn, 
daß fie 1590 und 1597 Pasquille auf ihn im öffentlithen- Druck 
sgaben, Ihrer „Seltenheit wegen ‚. wollen wir Die Titel 
anzeigen : ı) Ellogiorum collectanea in exequias Inc. Andr. Schmidelini, 
t. Toeologiae Tybing. ad Io. Scheibamervan. Stapbelftenjum Suggefiä 
rent. apud N. Magijtrum , Kditio altera autor „ 1590.,4. . 
Kurzer Hericht von dem Kifer und Beftändigkeic in Evanx 
geufcber Lehre M. Job: Scheibammers,, Pred. in Nürnb. 
zu St. Lor. allen‘, fo die Wahrheit diß Orte lieben , nügs 
ich zu leſen. Staffelßein bey Wahrmund Schmiger , 
1497 , 1.8. 1598 begegnete Diefem wackern Mannensch mehr 
übele. Es wurden ihm bey Nachtzeit e® öfftern die Be ee 
eingeroorfen und er ſelbſt mit harten Schmaͤhworten een, 
Der Thäter kam aber heraus, und wurden Demfelben,. weil ee 
anderteitig als ein böfer *Bube bekannt war, Die beuben voͤrdern 
BGeäieder der rechten Dand.abgehauen, Siehe Nürnb, Zion p. 2x 
und von noch einem andern Eifer, den Schelhammer auf der Kaͤmel 
begeiget hat,die hiſtor. Nachricht gon Nürnberg p. 4 70. Er nu 
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Epitaphi gracca. Stehen in den Seripee Wit. publ. pr 
. un 


Colloguium Croeli et Solonis carmine redditum. wi 
| 1559. 4. 
Epicedion carmen in obitum D. Hier. Baumgartneri etc. Nee 
156 4 
Aiftoria fupplicii duorum martyrum , Laurentii et PRıycaif; Ä 
heroico carmine coaſeripta. Nor. 1570. 4 | 
Torogia ToU ma Jows ns dvanr due; Insou Kain Ton curũcæ 
—A mezismevn ÜRO Todwov. To 
- EixteAauyeov. Witteb. 4. Sine anno. 
Copur LIII Efai etc. et Frscatio Saluatoris Chrifli in agone mor- 
tis dieta Staecis uerſibus reddita etc. Viteb, ı 560. 4 (Dedi- 
catum Tlauru Bouxungo Nugıns Dirn mm wi⸗ | 
Ernte durou «c) 
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Schelkopf. Schenk. Scherbe. +09 
| Blesiai in obitum coniugis honeſtiſſimae. Nor, 1587. ' B | 


Epithalamion | de. nuptüis M, Soph. Panaingeri etc. Nor. 1588. 4. 


Yrroeia roũ Unee numv etc. feu Hiftoria I. C. duobus libris 
seddita verfibus graecis etc, Interpretatio lat.pofita efle regione. 
Additur in, fine — 53 Fſai. et —8 Chriſti in agone di 
ea, ‚ quae estar I Nor. 160 


GSiehe Zelin. in uitis Helingi, — , Kaufmanni , : 
‚paflim , et in uit. theol, in indice. Hirfch, dipt. 


ums BEL * an) der Rechten Doctor , kam 1438 





| — Bu —— 1555 geſtorben. 


Ki enk ( Johann) der Arzneykunſt Doctor, war der 
kun naher von 1568 bis 1588 bedienet , flarb in dem 
den 17 Non, und wuürde den 20 deſſen begras 
ein F um das Augſpurger Gomnafium 

r CH egiord, Matthi. Schenken , und mag ein 
| —— Hier. Wolfens geweſen ſeyn. Siehe Schelh. am. 
lt. tom. x =D: 1048. Webeigeng ifi er wohl zu unterfcheiden vor 
burger. Wedico gleiches Namens , dee um eben dieſe 

r hr und verſchiedenes gefchrieben hat, wovon ſiehe Fra 







nd Keftn. Gelegenheitlich wollen mir anmerken , Daß 

De berühmte Fenaifche Medicus_und Profeffor , Johann Theo⸗ 
Schenk , ald er von ‚feiner 8*6 iſe nach Italien zuruͤck kam, 
—5 — 1643 und che er petor wurde, zu Nürnberg 
ng und ath unlen D. ob. an yabriei Der me⸗ 

nice — eine unge geit —** fiebe Fr. p. —* 
il er ind aber im übrigen gar nichts angeht, haben wie fein 


bie und dar ſchon befchriebengg Leben richt ohne Noth wiederho⸗ 


in wollen. 


Scherbe (Bit n b bilofophe und Me⸗ 
—* zu Biſch SAH a hie ie Eine } 563 auf die 
et gekommen. Seine Eltern waren, nach der t Dermurbung 

n. 


und iſt nach einiger Nachricht ſchon 


rio Pe Scherbe. Bu “ 7 


—— — — — —— — —— —— — — 
- Hn. D. Joh. Jac. Baiers, Melch. Scherbe, Stadtſchredde 

> — und Anna Kalhartin. Don’ feines: en 

weis man nicht viel, als daß ee D. Joh. Eratons , Leibarsted 

m Kaiferlicben Dofe, Sohn unterrichtet bat , — & 
| Kin noch fehr iung war. Sodanx gieng-er nach Ftalien 

hörte Die vornehm en Vrofehoren.der Dh lofophie 12 cn 
mit groffem Wagen, Aus Richter. Epp. p. 579 erhellet, D 
zweymal in sahen geweſen. 1581 eur * rofeſſor —* 
gik gu Baſel, aber nur Vicarius für de ic. Stupanus, 

1585 Kart Th. Eraftus , an deflen —* ordentlicher Pros 
feſſor Ehre und "in den aladem eni 
——ã—i Ob er. aber auch zu Baſteh/ ge ji 
höchfte Würde in der Argnestunft und We * 
wiſſen wir nicht, Den 30 Sept. 1585 kam er hiehe⸗ | 
dorf als Profeffor des Organons und der Mediein. * 
Baſeler reute, dieſen wackern Mann tor — elaffen ob 
heller daraus , weil fie ihn zwey {Jahre 


mediciniſchen Profeſſion 7 einem en 6 
N 

















fo er aber ausgefchlagen. Sch 
in ein groſe⸗ Anſehen. Er Bi a inen 
ſtaͤrkſten Beyfall, weil ihn feine Gelehrſamkeit 
on , feine Bere ameit f Yu fin au a 
128 Weſen belitbt ma Hofmann u 
unfere berüßniten Pro rn maren feine d 
ihren Lehrer nicht genug ruͤhmen koͤnnen. un: 
fhrieben feine Boriefungen son Wort zu Wort nad, ww 
ben fi e auch hernach heraus. Hiedurch, fagt Sal, Dofmpn 
am in ehren perichiedenes sum Vorſchein, wel 
dieſem vortreflichen Manne beffer erwartet s und meibe 
Man nichk auf feine Rechnung fchreiben muß. In feiner Artie 
ofophiren war er ein Ariftotelicus und fritre eifrig die 
amiften. Doch war er kein Sectirer , fondern es —* 
feine feine Bhilefophie die © die Ehre eines vernünftigen und bey 
chrgebdudes. Deswegen fällte auch Val. Heinr. Sala 
das Unkel bon ihm: „guod ille primus genuinae philofophändi 
gationis in Germania fuerit inftaurator:- Andr. Libaun nennt ihn 
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Philofophum‘, cuius acumen et admirentur Itali et fufpiciant 
Germani , und Herr Conring hält dafür, Daß mir unter den 
Deutfehen Phlfofophen Faum einesgleichen gehabt hätten, Dior 
hofs und anderer Urtheile zu geſchwelgen. Es ftunde auch Schere 
bein groſſer Gunft bey dem Magifirat zu Nürnberg ‚, und.im An⸗ 
feben bey dem alademifchen Senat zu Altdorf. Gleich 1587 
wurde er Rector der Akademie , und ift es hernach noch einmal, 
fo wie Dreymal Decanus der philofophifchen Facultaͤt geweſen. 
Mit Dem D. Zac. Schopper , der zu feiner Zeit ein groſſes Auf⸗ 
ſehen in Altdorf machte , muß er nicht gut Freund geweſen feun, 
wie aus einem bey Hn. Baiern befindlichen Brief zu erkennen, 
2591 heitathete er zu Nürnberg Helena Notenburgerin , aug tie 
wer guten Kamilie, wodürch ee mit Hn. Joach. Nügeln ‚ Damaligen 
olarchen und Euratorn der Akademie,in Verwandſchafft om. 
Ber 1604 erfolgte Tod Diefer Frauen betrübte ihn duferft , und 
Ba er ohnedem ſchon am Podagra und der Schwindfucht labos 
girte , brachte er fein Leben nicht höher , als noch auf ein Jahr, 
md flarb zu allgemeihem Bedauern den 11 Zul. 1605 , alt 52 
Bahre. Cr hinterlies einen einzigen und nicht ungelehrten , aber 
umgerathnen Sohn , Der nach der. der Zeit ſoweit herunter kam, 
Bau er ein Wachmann unter den Altd orfiſchen Thoren wurde, 
Das auf unfern Scherben verfertigte Leichprogramma, und 
Son M. Abrah. Borbarter ihm zu Ehren gehaltene Tranerrede 
uckt worden, hat man jur Zeit noch nicht erfahren koͤnnen. 
Schriften diefes unvergleichliben Mannes find: 


tio de idoneo iudice earum conirouerfiarum , quae in arti- 
bus nafci folent , ex Tententia Galeni. 1592. Ram hernach 

. 3 Feluuingeri Philofophia Altorf. in den Anhang. Steht 
teht 


Diſſ. pro Philoſophia peripatetica aduerſus Ramiſtas. 
in Feluuingeri Philofophia Altorf. p. 10. ſaq. u 

Epift. ad Andr. Libauium , praef. huius medico - philofophicis 

. fchediafmatibus. Francof. 1596,  . ... 

Difp. de febribus. Nor 15%. :  ., ’ 

- - de fanguinis miſſione in genere pro.Galeno. Nor, 1597. 
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Difp. de purgationibus in genere. Nor, 1598. 
- - de Hiaemoptifi. Nor. 1600. 
Praefatio epiftolica ad Ern. Sonerum, in Andr. Caefalpini de me» 
tallicis libros , Nor. 1602 editos. = 


Theſes philofophicae in unum m. redaetae. Amberg, 1603. 


4. Sind 18 nad und nad) gehaltene Difputationen , die zu 
Helmſtaͤdt 1659 in 4 verbeffert , mit 3 Difputationen vermehrt 
und mit M. Andr. Rudolphi Worrede wieder herausgefommen 
find. Kin Paar davon ftehen auch in Feluning. Philof, Altorf. 
Die Medullam Philofophiae peripateticae , ( Amb. 1608, 4.) 
die auch unter feine Schrifften gerechnet wird, hält Dr. D. 
Baier für eben dieß Merk. Ba 

Difcurfus politici in Ariftotelis de republica libros. Francof,; 
1610.8. Die Notas illuftres in Politica Ariftotelis , (Fran- 
cof. 8.) und De natura Politicae „ ( Francof. 8.) fo beyde 
noch zu feinen Schriften gerehnet worden ‚ hält Hr. D. Baier 
für die nemlichen Difcurfus politicos etc, 

Thefes medicae, colledtase et editae a Cafp. Hofmanno. Lil 


1614. 8. - Praemittuntur arbitrio editoris Endoxa philioſ. 
med. Henr. Lauateri. Ad calcem acc, Examen Panaceae Am» 


uualdinae habitum ad inftantiam magnorum uirorum a Phil, 
Scherbio. Der hier gefammleten medicinifchen Difputationen 
unſers Echerbens find 19, unter welchen aber die 4 eimgeln 
von ung oben angegeigte nicht befindlich.find. BR 
Sylua medicamentorum compofitorum ,.& biblioth.Scherbii de» 
promta per C.Hofmannüm. Lipf, 1617.8. Hievon ift aber mes 
De She: b noch Hofmann , fondern kin Unbekannter der Yen 
aſſer. Te 
Epift. ad Sig, Schnitzerum. Sieht in der Cifta med. Hornung! , 
343. Der ſel. D. Baier befas verfchiedene Epp. mfc. Scher- 
ii. | 
Epift. ad IToach. Camerarium. Steht in‘ Th. Crenii tertia epiſt. 
diff. de libr. fcript. optimis , p. 61. fq. | 
Man fehe: W, d. Baier, uit.: mei Merkl. Reſtn. 
Th, Sinc, 4to ,p. 235 , woſelbſt fein Epitaphium flieht. 
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Scherl (Melchior) beyder Rechten Doctor, iſt den 
16 Febr. 1589 zu Nürnberg gebohren worden. Die Eltern wa⸗ 


ven Phil Scherl, ein Kaufmann , aus einem anfehnlichen Ges 


fjlechte , und Martha, Hn. Det, Behaims Tochter. 1598 
wurde er zu Elias Huter geſchickt, Die 4 Sprachen , deutſch 

fateinifch , griechifch und ebraͤiſch, gu lernen, 1600 Fam er na 

Eſchenau iu On. Pfarrer Windhefel , 1602 nach Hersbruck zu 
Hn. M. Nic, Geiffer und 1604 in die Klofterfchule nach Heils 
bronn zu Hn. Rector Mich. Treu. 1606 gieng er nad) Altdorf, 
blieb aber nur 7 Monate da, und _begab fich 1607 nad) Strass 
burg. Er kam zwar bierauf nad) Nürnberg zuruͤcke, gieng aber 


wieder 1609 nach Jena, 1611 nad) Leyden , und 1612 veifle er 
auf Seeland, Engelland, über Ealais na Paris ynd endlich 


sach Orleans, allda noch zu fludieren. Wo er Doctor gewor⸗ 


den iſt, wiſſen wir nicht. 1622 wurde er Advocat feiner Natters - 


ſtadt und lebte bis 1632 , in welchem Jahre er den 24 Det. ges 

en iſt. Ein anderer Heinrich Scherl , auch bepder Rechten 
ctor, fol um eben dieſe Zeit gelebet und mit feiner Frauen, 
ufanna , 1625 einen Sohn , oh. Chriſtoph, und 1626 eine 
tee, Anna Ehriftina, erzeuget haben. 


Scheurer (Johann Chriſtoph) ein Advocat , ang 






& 
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Nürnberg gebürtig , fludierte zu Altdorf und wurde daſelbſt 17 11 


iums Doctor Juris gemachet , nachdem: er in eben dieſem Jahre 
teftamento irreuocabili ohne Vorſitz Difputiret hatte, 1712 
kam er in das Collegium der Adnocaten je Nuͤrnberg und ſtarb 
daſelbſt den 6 Merz 1739 in groͤßter Armuth. | 

Scheurer (Chriſtoph) des wohlloͤblichen Eandpflegamtes 
zu Nuͤrnberg geweſener Regiſtrator, gab heraus: 
Regiſter über die Landcharten des Nuͤrnbergiſchen Gebietes, mit 


allen Nürnbergifchen Haubtmannfchafften , fo theils in unters 
ſchiedlicher benachbarter Ehurfürften , Cürften und Ständen, 


theilg aber in N nbergiſchen Aemtern gelegen. ate ‚Auflage, 


1731. langh, 12 : . | 
* An Uun a Schrurl 


4 Scheurt. 


„Scheurl (CEhriſtoph) ein vornehmer aeg und groffe 
Staatsmann aus einem altadelichen und gu Nürnberg rathe 
bigen Gefchlechte, if _dafelbft den 11 Nov. 1481 auf die Welt 
— Sein Herr Vatter gleiches Namens, der aus 
Scchleſten abſtammte und ſich am erſten in Nürnberg niederlies, 
5— ihn mit Fr. Helena, einer geb. Tucherin. Neun Jahre 
rachte unſer Hr. von Scheurl in Italien zu, und hat ſich in allen 
freyen Kuͤnſten, den vornehmſten Wiſſenſchafften und beſonders 
ber Rechtswiſſenſchafft eine vorzägliche Gelehrfamkeit zu Bologna 
erworben. Daſelbſt war er der deutſchen Voͤlkerſchafft Sondi⸗ 
8, und Joh. Monteferratus warfein vornehmfter Lehrer. 
der eignen Druckerey, Die Diefee Monteferratus muß gehabt das 
ben , hat Scheurl verfehiedenes herausgegeben und zwar mehrs 
als wir unten werdenanzeigen Eönnen. Denn fo ſchreibt Scheut 
in epiftola ad Petr. Bernfteinium: E quorum (fe. Juris magno=» 
pere confultorum) numero cenfendum puto praeceptorem me 
um , Io. Monteferratum , qui quantum in lure Caefareo 
eerit, illorum fit iudicium ‚qui praeclara ila monumenta, gi 
to anno ex eius ofheina edidimus „ in manıbus habent etc. —* 
führet_er ſelbſt noch Phil. Beroalden, Joh. Campegium und 
Lud. Bologninum als feine Lehrmeiſter an. Im Sabre. 1506: 
nahm er. die Doctorwuͤrde in beyden Rechten an. Der beruͤh 
Ferr war als damaliger Geſandter an den Pabſt Julius IR 
ed dieſen Feyerlichkeiten gegenwaͤrtig, und die Probſchrifften⸗ 
womit ſich Scheurl 1505 die damals ungemein groſſe Ehre , Do⸗ 
ctor zu heifen , erworben, werden wir unten anzeigen. Em die 
Zeit / da dieſes geſchahe, war der Churfuͤrſt in Sachſen Frie⸗ 
drich, bemühet , berühmte und gelehrte Maͤnner auf feine neue: 
Akademie zu Wittenberg zu ziehen. Staupitz recommendiret un« 
ern Scheurf , und dieſer wurde auch wirklich sum öffentlichen 
hrer-der Rechte daſelbſt ernennet. Er eilte alfo.aus Italien 
nach Wittenberg, und hat bereitsden 1 Map 1507 das Rectorat 
alda übernommen , welches er laut akademifchen Urkunden. gar 
ruͤhmlich, gemeinnütig und mit jedermanns Bevfall geführee 
bat Unter feine Verdienſte um die Hoheſchule gebörst. . DIE 
nn u EEE 5 en 
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er derſelben am erſten einen Buchladen verſchaffet hat. 
Fobſt Trutfetter, ein Theologe, dem Scheurl Das be⸗ 
meldte Rectorat mit einer gar ſchoͤnen Rede abgetretten ,/ 


urtheilet von: ihm: er habe bey Scheurln mehr Beredſamkeit at 


getroffen, als er in ganz Sachſen geſuchet habe. So erzaͤhlet: | 


es wenigftens der fel. Schtwars aus Iac. Burckhardi: Com- 
ment. de fatis lat. linguae in Germ. Wir aber finden in der Ren: 


de felbft , daß Scheurl diefe Worte von dem iüngern Polich ges: 


- peauchet habe. Hingegen wird in einem.an Diefer Rede befind⸗ 


— —— 


a ſſeine 
—F Triumvirn in Nürnberg. , dahin, daB er in feim 


lichen Gedichte unfer Scheurl vom Rich. Sbrullius Cicero Ger. 
manus genennet. Seine Berdienfte wurden. noch teiter mit: der: 
Sprenfielle eines Ehurfürftlichen Rathes und Beyſitzers am Lands. 
gerichte belohnet. Auch ift er der Herzoge Johann. und Greore 
gens Kath. geworden und hat in Sachen der Sachſiſchen Here 
soge-eine Geſandſchafft nach Münfterberg übernommen , nad) Des- 
ven Verrichtung. er fich wieder zu feinen: alademifchen Arbeiten: 
getgendet. Aber Wittenberg. behielte dieſen berühtmten Mann: 
nicht lange Denn. obgleich der Ehurfürft und die Herzoge von: 
Sachſen | 

au Mutter bey ihrem Oheim, dem Hn. Ant, Tu 
—* surüch beruffen und 1512 daſelbſt Conſulent und 


ser am Stadtgerichte wurde. In Diefem: anfehnlichen: 


ften wurde er Fi groſſen wichtiger “Berruchtungen gebrauchen. 

ihnter: vielen- Sefandfchafften wurde er 1519 im Namen: des 

nien- Reiches nach Spanien geſchicket um dem neuen Kaifer: 
dem V Glück zu wuͤnſchen/ und 1523 mufte —F ſaͤmte 

ticher Reichsſtaͤdte ratuliren, fo wie er auch von den 

den. einmal nach Ungarn gefchicket wurde. Er: erlangte. durch» 

diefe und andere Verdienſte die Ehre, Kaifer Earl‘ des V:,, Des: 





Kam. Königs Ferdinand und- Des Cardinals von Salgburg und 


Trient Kath su. heifen. Am meiften aber verehren wir feine Vet⸗ 
dienfte um Die efegnete Meligions- Reinigung, Er flunde mit: 
unferm-theiren D. Luthern, der ihn gar hoch ſchaͤtzte in einem be⸗ 
teächtlichen Briefwechſel / wovon die 7 Briefe Luthers an. Hy 
Die. der: fel, Schwarz progt. um hat abdrucken laſſen, Ben 
un MN: 3, i 


he in ihren Dienften behalten wollten , brachte es 
? 


ehe 


516 j Scheu, 


INT — 
miß geben, deren einer ingbefondere bemeift , wie fehr ſich Scheint 
um Luthern und feine heilige Sache mag befümmert haben , in 
dem er von Luthern alfo ermuntert wird: iadta curam Tuam et 
mei in Dom. ne nimio pro me angaris. 1525 den 3 May des 
fande er fih nebft Hn. Eph. Kolern und Hn. Hier. Paumgärt 
nern , als Praͤſes bey dem berühmten und feyerlichen Religions 
Geſpraͤche Hu Nürnberg , hat die verfammleten Theologen in ei⸗ 
ner gar Schönen Anrede im Namen des Magiftrats ermahnet nnd 
hernach die Streitigkeiten zwiſchen beyden Theilen dirigiret. Sei⸗ 
ne Gelehrſamkeit und den Umgang mit Gelehrten betreffend, ſo 
ſind noch Briefe Phil. Melanchthons, Joach. Camerarii, Eob. 
Heſſi, Oekolampadii u.a. m. an ihn vorhanden. Joh. Sau 
bert nennt ihn in der Rede von der Pürnbergifchen Raths⸗Bib⸗ 
liothek den Varro und das allgemeine Orakel unſrer Republik, 
und er ruͤhmet noch von ihm , Daß et nad) dem Beyſpiele Wil. 
Pirkheimers einen gar anfehnlichen Buͤchervorrath gefammiet 
habe , ob er ſchon felbft eine lebendige Bibliothek mit echt ge 
nennet werden Tonnte, _ Er lebte aud) mit befagtem Pi 

and befonders mit deffen Schweſter, ‚der gelehrten Aebtißin, 
Charitas, in gar guter Bekanntſchafft. Don feinen Gefchled 
und Haus, Umfländen ift anzumerken , daß ihm der König; 
Dinand 1540 fein Zaoppen gar ſchoͤn vermehret und gegiere, 
Daß er ſich 1519 mif Katharina , einer geb, Füttererin, vermaͤh⸗ 
let, und daß er mit derfelbeng Kinder erzeuget habe, welche 
beym Bied. zu finden find. Er farb endlich Den 14 Zun, 1542, 
und ung bleibt noch übrig, feine gelehrten Schrifften zu eridh⸗ 
len , die wir auf folgende Art am vollfiändiaften su benennen im 
Standefind: 


Elegans atque erudita difputatio I. V. Candidati D. Cph. 
‚Scheurli, Nurenb, cum defenfione communis intelledtus ad 
c. in praefentia de probat. dodtiffimi praeceptoris ſui D,Io. 
Monteferrati, edita in Studio Bononienfi. 1505. fol. mim 
2Bogen. | 
Secunda difp. I. V. Gandidati D. Cph. Scheurli, Nuremb. Stu- 
dii Bonon. Syndisi cum fecunda defenfone communis *— 
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lectus ad c. in praeſentia de probat. Conſultiſſ. praeceptoris fui . 
D. Io. Monteferrati. Edita in ftudio bonon. 1505. fol. min. 
1 Bogen. | - 

Orat. panegyrica in laudem Germaniae et Ducum Saxoniae , 
d. II Eid. Nou. 150g. in academia Benon. habita. Iſt here . 
nach zu Leipz. 1508 in 4 twieder aufgelegt und dem Churfuͤrſten 
zu Sachſen Friedrich von. dem Verf. dediciret worden. Es 
find noch Carmina und SBriefe dran befindlid) und es verdiente 
dieſe Schrift wegen vieler Nachrichten wieder abgedrudt zu 
werden. ir erfehen unter andern auch daraus , daß 
Scheurl willens geweſen, eine Geſchichte des Krieges zwi⸗ 
ſoen den Nuͤrnbergern und den Marggrafen zu Brandenburg 
zu iren. u - 

 Epift. Dn. Cph. Scheurli ad Petr. Bernfteinium , Milnenlem ,. 

Ei, V. Lie. ſcripta prid. Cal. Quint. 1506. Scheurl hat als 
damaliger Syndicus zu Bologna dem Pet. Bernftein quae- 
dam Commentagia Io, Moneferrati dedicirt » und es befindet 
fich dieſe Epiflel in Reineri Reineccii orat. in obitum D. Io, 
Eph: a Bernitein. 

Epiftola, Bononiae Cal. Sept. A. 1406: fcripta ad Reu. et eındi- 
tam matrem , Charitatem Pirckheimerin , Nor. Coen. D. Cla- 
rae Abbatem. Diefer Brief, welcher eine Geſchichte und ein 
ob der Pirkheimerifchen Familie enthält, fleht in den Opp. 

'Pirkheimer. p. 340. ſq. 

Orationes D. Cph. Scheurli et M. Wolfg. Polichii, Mellerſtadii, 
habitae in gymnafio Vittenburgenfi , Reetoribus fcholaflicam 
praefefturam ineuntibus. 1507. 4 Hier ift die vom Scheurl 

ehaltene Rede, als Trutfetter das Rectorat übernommen ; 66 
ind auch verfehiedene Carmina daber befindlich.. | 

Ontio D C. S. attingens laudes uirtutis. hab. d. 18 Quint. 1508. 
4. Diefe hat er als Decanus der iuriſtiſchen Facultät bey einer 
Promotion gehalten... 


Orat. attingens literarum praeftantiam , nec non laudem Eccle= 
fiae Collegiatae Vittenburgenfis , hab. d. 76. Cal, Dec. t508. 


4. Auch Diefe Rede ift bey einer Promotion von ihm, als 
a Vite⸗ 





. 
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Wiredecanus gehalten, dem berühmten Maler, Luc. Cronach 
„sugefchrieben und find allerhand gelegenheitliche Briefe und 
Gedichte dran gedruckt morden. | 
Oratio ſanctiſſim Foederis initi inter Pontificem „ Hifpanum et 
Venetos „ hab, Romae 3 Non. Od. a. ır. Breuelulii # „Pont, 
Max. ad reges,, duces et principes chriftianos , in que conti- 
nentur potiores, licet plures fint aliae, caufae priuationis Car- 
dinalim haereticorum. (Editor Cph. Scheurl D. dedicauit 
Gunth, de Bunau „ Psonot. Apoft. Decano Naumb. ) Dipl, 
Tst1l.4 | | 
Libellus de facerdotum ac rerum ecclefiafticaram praeſtantia ete. 
‚ Quod et inferibi placuit Sacerdotum defenlorium. Nur. 
a512.4 Iſt eine abermals bey einer Doctors⸗Erklaͤrung, 
zsırzu Wittenberg , gehaltene Rede , Die gleich 1513 In 
‚Nürnberg wieder aufgelegt wurde. Sie fieht auch in den 
. Opp. Pirkheimer..p. 356. qq. Erſt neuerlid 1755 iſt fie ohne 
. Anzeige des Ortes (vermuthlich aber zu Prag oder Win) 
toieder ediret morden unter Dem Titel : - 
rat. inhonorum et bonorum ftatus facerdotalig defenfionem diöta 
a Cph. Scheurl etc. nunc ob morum.diffimilitudinem reimprefla 
et .exemplis:parallelis illuftrata. 4. 
Vtilitates miffae D. Scheurli.EpiftolaPilatiad Tiberium:Ca 
‚.Epift. Lentuli ad Tiberium Caelarem. Epiſt. Abgari adIefum 
Epiſt. relponl. ad Abgarum. Praefixit auctor Cont. Celtis - 
carmen ad Charitatem Pirkhameram , et epiftolam dedic. ad 


“  eandem. Nur. 1512,4. : Iſt auch gleich ısı3 zu Nuͤrnberg in 


4 wieder aufgelegt und mit folgenden Stücken vermiehret wor⸗ 
den : Exemplum Aen, Syluii de uendente miffam ; Veilitates 
'orationis pro defungtis ; Exemplum pulcrum , quod con- 
tigit Bononiaez Dies irae; Carmen ad D. Chriftophorum. 
1515 kam wieder zu Nürnberg und in 4 eine noch etmas ver⸗ 
‚mehrtere Ausgabe ‚heraus, welche fiehe in Hirſeh. mill. IH, 


0. 97. \ 
Vierzig Sendbriefe (Sixti Tucheri, Praepof. Laur. Nor.) aus 


⁊ 


8 


dem Latein ind Deutſch gezogen durch etlich gelehrt gotts⸗ 
fürdtig und geiftlich Perfonen „ 38 einander gefchriehen er 
5 ne 


Wi 
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mit viel heilfamen chriftlichen Lehren vermengt, den Lefenden 
zu fonder Frucht und Reitzung inbrünftiger Andacht dienlich. 
( Audtor eſt Cph. Scheurl, qui etiam epiftolam ſuffixit ad Laz. 
Spengler, Ge. Behaim , Praepof. Laur. Nor.) Nor: 1515. 4. 


Commentarius de uita et obitu Dom. Ant. Kreflen, I. V.D, et .. 


Praepof. Laur. Nor. ad Seniorem Dom. Hier. Ebner, Duumu. 
Norimb. Nor. ı515.4. Es iſt aub ein fpater Nachdruck 
mit vorgefegtem Jahre 1515 vorhanden, und es ſteht übers 
dieß in Opp. Pirkheim. p. 350. ſqq. 

Epiftola ad lo. Staupizium d. XV Dec. 1516. perfcripta, in qua 
tatio atque häbitus totius Reipubl. Norimb. fatis copiofe ex- 
ponitur. Diefer ‘Brief befindet ſich 1) in Gaftelii tradt. de 

publico Europae p. 1205. 2) beym Franc. Sanfovino del 
govemo et adminiftrazione di diverfi regni et republiche 

- wird er p. 178. Doch ohne Meldung des wahren Verf. in waͤl⸗ 
(der Sprache an —I8 3) in Wagenfeil. comment. de Ci- 
uit. Nor. p. 190. fggq. fteht er wieder laͤteiniſch. Siehe Rinck, 
bibl. catal. n. 86 | 


_. 40. 
Ein nusbarliches Büchlein von der. entlichen Wohsiehung | 
| ehung, wie das der ehrmürdig Vater Job. von Staupitz, 


octor, und der reformirten Auguſtiner Vicarius, das heil. 


Advent des 1516 Jahrs zu Ninnberg GOtt zu Lob und gemei⸗ 
ner Wohlfahrt geprediget hat. Nuͤrnb. 1517. 4. Das. legte 
Dlatzeigt an, da diefe merkwuͤrdige Predigt von D. Scheu 
aus dem Lat. fey ins Deutfche überfeget worden. Die Pre⸗ 
digt aber ift Deswegen merkwürdig, weil in Derfelben der Glaube 
hoch erhoben und von der Rechtfertigung gefaget wird: Unfere 

Werke thun nichts dazu. . 8t 
Libellus de executione aeternae praedeſtinationis F. Io. de Stau- 
iz etc. cum praef. Staupitii et epift. Cph. Scheurl ad Reu. et 


eo amabiles Priores, Theologos et quoscungue alios fra- 


tres „ seformatam regulam Aur. Auguftini profitentes. Nor, 


1517. % - 
R. K. Mai. chriſtlichſte Kriegsrüfhung wider die Unglaubigen 
Anzug in ee ne , Ankunft in Africa und 


‚Eroberung des Ports au Thunifi , im © us deutſchen 
p zuTh in Yun, 1535 aus usfcbens | 


Deister Theil, 


ewlger | 


20.20. 


zao | Scheuclk. 


italiaͤniſchen und franzoͤſiſchen Schrifften und Abdrucken ſlei⸗ 
9 gezogen. Manu) CCbriſtopb) S(cheurl) D(octoris.) Mihi 
. autem adhaerere Deo bonum An diefem Wahl⸗ 
fpruch unfers Scheurls, fo mie an einem andern: fortes for- 
- tuna formidar, erkennet man verfchiedene Schriften , auf weh 
en fein Name nicht angeseiget if.) 1535. 4. | 
K. Mai. Eroberung des Königreichs Tunifi , wie Die vergange⸗ 
ner Tag von Rom, Neapel und Venedig gen Au wi 
elangt hatund von Genua den 12 Aug. hieher gefchrieben ifl 
ürnb. 1535. 4. , j . 
Verdeutſcht Schreiben von K. M. wunderbarl. Eroberung Tu⸗ 
Sendbrief, fo die R. Kaiſ. und Koͤn. Mai. jhres erlangten 
Siegs ‚gegen den Barbaroſſa in Tunis dem R. Koͤn. zuge⸗ 
ſchrieben hat. Mihi autem etc. Nbg. 1735.4. 
Vertrags⸗Artikel R. K. Mai. und des reſtituirten Koͤnigs von 
.. Tuniſi, ſamt I. Mai. Ankunft in Italien, und etlichen an 
dern frifchen Zeitungen. Mihiautem etc. C. S.D. 1535. 4. 
Copey etlicher Brief , fo aus Hifpania kommen feind , anzel⸗ 
end die Eigentſchaft des neuen Landes, ſo neulich von K. 
Hai. Armadi auf dem neuen Mör gefunden ifl worden durch 
. die Hifpanier. 1535. 4. 
Die groß Erlegung des Tuͤrkiſchen Heers von Sophi in Perſien 
. befcheben 2c. aus ital. Sprache iegt neu verdeutfcht. 1535. 
(M. C. S. D.) 4. 
DBerdeutfenteCopie eines welfchen Schreibens aus Conſtantinopel. 
2% N % 1136. a autem etc.) 4. Pabſt Pautıd 
‚Kart Red, Friedbieten und dlung mit Pabſt 
und den — zu Rom man Dfier 1536 nad) zänge 
in ital. Zungen befchrieben und verdolmetſcht. Item ein, 
7  fordd Paſquilli und der Eardinat , des Pabſts und Kaifers 
Handlung betreffend, ( Interprete D.C.S.} 1536.4. 
Des chriſil. Könige von Frankreich Werbung und Hülfbittung 
-an gemeine erogenoffen zu Baden. in Ergom 
Der Eidgenoffen Antwort und Abſchied. 1536. 


Um 


Scheurl. rzar 


—— — — ————— — — — — e — 
unſers In, Kaiſers Proteſtation und Abſchied vom Baͤpfi. 
Dei, amd dem Sonfiftorio der Eardinel zu Kom, Interpr. - 
: D.C.5. 1530. 4. — — 
Mit was für Ehrerbietung des H. R. Stadt Senis und der 
Herzog von Florenz den Roͤm. Kaifer empfangen haben, In- 
terpr. D.C.S. 1536, 4, : 

Eintritt 8. Carin indie alte kaiſ. Haubtfladt Rom x. Fpiſtola eſt 
hiftor. C. Scheurli ad Principem quendam, 1536. 4 
Triumphielich Einreiten R. K. Mai. in Mefina und zu Neapolis, 

tem Zeitung aus Conſtantinopel von Erlegung des Tuͤrken 
Rachzugs ⁊c. 1536.4. (Mihi autemetc.) — 
Merdeutfchte Verruffung des Anſtands in Picardien zu Lion be⸗ 
-Schehen. DVerdeutfchte Mifiv Hn. Erafm. von Dria , voR 
- Eroberung der Schifffeblacht mit den Türken, Der Türken 
flüchtiger Abzug aus Apulien. Mihi autem etc. 1537. 4. 
Cufpiniani liber de Cacfaribus et Imperatoribus ‚ quem C. Scheurl 
" fua opera euulgatum Carolo V, Rom. Augufto, dedicauit, 
1540. fol, | J | 
. _Genealogia Pfinzingerorum , Zinglorum , Futterorum, Loef- 
felholziorum , Tucherorum, Scheurlorum a C. Scheurla 
_ defcriptae. Diele Arbeit tiegt bey der Familie im MEct;, 
und in C. L. Dietherri comparatione Reip. Nor. cum Veneta 
‚ wird ihrer gedacht. | 


» Man fehe: Seck. Fr. Schuuarz. proge II et XXIVs | 
Hirfch. mill; in indicibus , und Hardtii —ã— ec We 
gen der ans Sschlefien abflammenden Scheurliichen Familie aber 
91 vergleichen: Hank. de Sileſiis indigenis. I. H. Conradi Sim 
fefia togata. Kundmani Silefia innumis, und das AL. — 


- Scheurl von Defersdorf (Jacob) ein ICtus aus der 
Familie des vorigen , iſt den 13 Sul, 2577 zu Nürnberg geboh⸗ 
ren worden. Sein Dr. Vatter war Ehri op II, Etadt- und 
Baiferl, Banneichter zu Nürnberg , und die Fr. Mutter Sabi 
eine geb. Genderin von Heroldsberg. Gtudierens wegen w 
er zuerſt in Altdorf, W197 — €, Rittershauſen depro- 
ar Ä cura- 


so | Schent, 


Tee NN EEE. 
curatoribus et fatisdationibus Difputiret hat. Don dar gieng et 
nach Steasburg und bielte daſelbſt 1598 unter Diony|. Gott⸗ 
frieden difp. I. quaeftionum iuris ex odto prioribus titulis lib. I, 
“ Pand. defumtam. . Nach vollmderen Reifen lies er fich die vers 
Diente Doctorwärde in beyden Rechten ertheilen und hat deswe⸗ 
gen den 12 May 1606 problematum legalium ad contraetus per- 
tinentium centuriam inauguraliter vertheidiget. 1610 wurde er 
Conſulent feiner Vatterſtadt, von welcher er in Geſandtſchafften 
an den Kaiferl, Hof, wie auch nad Wuͤrzburg, ingleichen auf 
etlichen Unionss und Probationss Tägerrühmlich gebrauchet wor⸗ 
den ift. Erflarb den 8 Map 1623. Seine Gemahlin war Fu 
Juliana, eine geb. Löffelholin von Kolberg. Die — 
die er mit ihr erzeuget, ſiehe beym Bied. Ein Sohn, A 
Chriſtoph Wilhelm 1 , der ald Loſung⸗ Ammann 1689 zu Nuͤrn⸗ 
berg geſtorben, hat 1630 unter Eph. Befolden zu Tuͤbingen cin⸗ 
num problematum iurid. ex ff. ]. 28 usque ad 39 excluf. deprom- 
torum vertheidiget ;.und deſſen Enkel, Hr. Cph. Wilhelm IU, 
der als Pfleger zu Lauf 1749 geflorben , hat 1702 zu Halle unter 
Eefi. Thomafius de iudicio fi cenfura morum.ex iure gentium 
diſputiret. | 


Scheurl von Defersdorf (Hieronymus) ein ICtus und 
Sohn An. Hieronymus, Umgeldere zu Nürnberg, * Frauen 
Elara, einer geb. Poͤmerin, ſahe die Welt zum erſtenmal den 
26 Dee. 1623. Er iſt in feiner Jugend von vielen wackern Man⸗ 
nern, beſonders Hn. M. Ge. Schroͤder, Rect. bey St. for: 
treueifrig angeführet und 1650 zu den Öffentlicher Vorleſungen 
Dilherrns, Wülfers und Beers befördert worden. Nach zwes 
—— ex. auf die Univerſitaͤt Altdorf geſchicket, wo « 

echs ganzer Jahre feine Zeit bey den berühmten Lehrern, Lud⸗ 
well, Rittershauſen, Koben und Cregeln wohl angewendet/ 
unter Ludwellen de laudemiis difputiret , und 1659 an ſeinem 
NMamenstage die Licentiaten⸗Wuͤrde mit einer de hofpitiis eo- 
zumque iure perfochtenen Probſchrifft erhalten bat. Durd die 
hierauf nach Schwaben, Ehſaß, der Schweitz und Franukreich 
vorgenomwene Reiſe machte er ſich und. feine Studien — 


Scent... „ 
.-Ipmmen. Die Ruckreiſe geſchahe durch die Niederlande, under gieng 
aber Coͤlln, Frankfurt, Worms ꝛc. nach Speyer, wo er * 
in pᷣroceß⸗Angelegenheiten der Stadt Nürnberg verweilte. Er 
friegte 1661 ben der Republik Bedienung , und weil er befagte 
häffte zu Speyer fo rühmlich beſorget, hat man ihm ale 
bald 1662 eine .Confulenten» Stelle ertheilet. Als er in Das 
Gerichteingetretten, hat er felbiges alfo angeredet : SaLVe DICa- 
fterIVM. Im ermeldten Jahre lies er ſich vollendg den Doctor⸗ 
hut & Altdorf auffegen und hernach oͤffters in Derkbichungen 
der Stadt gebrauchen. Er flieg Durch Verdienſie und Alter bie 
vorderſten Rathss Eonfulenten, Bey dem Tode des Hn. 
onfulent Fetzers follte er Die Altdorfifche Prokanzlers» Stelle 
übernehmen , Die er aber fehr befcheiden abgebetten bat. Je⸗ 
duch ift er bey nachmaliger feyerlicher Dandlung dev promulga- 
sonis nouorum priuilegiorum Acad. Altorf. 1697 als Deputivs 
ger eines hochl. Magiſtrats zu Altdorf erfchienen , und hat das. 
neue Privilegium in einer deutſchen Rede, die hernac mit der 
gongen Handlung gebrucket worden. erläutert, angepriefen und 
nt: den Infignibus-Facultatis Theologicae dem Hn. Probanzleg 
ler eingehändiget. Er vermaͤhlte ſich zweymal, ı) mit Frl. Ur 
| Barbara ' einer geb Grundherrin von Altenthann , von welcher 
der vorteefliche Sohn „ Hr. Ehrifloph , Topleic. vorkommen 
wird. 2) mit Fr. Anna Barbara, verwittibten Stockamerin 
son Diepoltsdorf. ‚geb. Im Hof. Endlid) fiarb er mit groſſen 
@Berdieniten im Saften Jahre ſ. A. den 23 Man 1716. | 


— Siehe L, von B.W. Marper en, und Bied. wo von einen 
Kindern noch einige Nachri t zu nehmen iſt. r 


Scheurl von Defersdorf su Heuchling (Chriſtoph) ein 
um das gemeine Weſen der Stadt Nuͤrnberg unſterblich verdien⸗ 
er ICius, des vorigen und feiner. erftien Gemahlin -- 
Sohe iſt in dieſe Welt eingetverten zu Würnberg dem 
4 Febr. 1666. Er begog.den 2 ul. 1684 Die —* zu 
Adorf und verharrete daſelbſt über 6 Jahre. Mit Hmeiſens 
‚Benfand diſputirte er 1686 de gie heroica im Cirkel, und 
on | 3 | | uR 






3 


. 724 Scheling. 

in Demfelben nochmal in diefem Zahre unter Wagenſeilen de inet 
aggrariandi. Heinrich Lin? war unter den Juriſten fein vornehm⸗ 
flee Lehrer , unter welchem er aud) 1690 ald Autor eine gar ſchoͤ⸗ 
ne Diſp. de iudiciis Reipubl. Norimb, Hertheidigte. Im befagen 
Jahre ftritte er noch den 2 Dec. inauguralitee de iure mellicidi, 
vom Zeidelrechte ‚amd wurde fogleich der Rechten Doctor. Rab 
geendigten Meifen gelangte er -1693 zur Lonfulentens Stefle in 
feiner Vatterſtadt „ murde nach und nad) vorderfter Raths⸗Con⸗ 
futent , und ift auch Hochfuͤrſtl. Schwarzenbergifcher Rath ges 
wefen. Er erlangte am erſten den Beſitz des Scheurlifchen 
Fidei⸗Commiſſes, Heuchling, machte eine anfehnliche Ge 
ſchlechts⸗Stifftung und ftarb den 6 Zul, 1740 als der legte von 
Der Hieronpmifchen Nebenlinie , indem er von zwo Gemahlinnen 
jour Kinder hatte» aber keine hinterlied. Er hatte eigene 
ich drey Gemahlinnen, deren legte ale Wittwe binterbliebe; fie heis 
fen: 1) Fr. Clara Regina , geb. Im Dof. 2) Fr. Mar. Bay 
bara , geb. Fürerin son Haimendorf. 8 Fr. Mar. Magdale 
na, geb. Scheurlin von Defersdorf. Veſtner hat eine 
Medaille auf ihn gefchlagen ‚ und von ihm ſeibſt iR auffer den 
obigen Schrifften noch folgendes im Druck vorhanden ; 


Panegyricus , ſ. Solemnia Auguftalia, quibus D. Leopoldo uere 
Augufto, coronam coeleftem, ac Iofepho „ Imp. Aug. fum- 

mum in terris regimen tertio menfis Augufti ipfoque Auguſti 
die MDCCV in maiore Curiae Nor, atrio audtoritate Ill. Sena- 
tus gratulatus eft. Fol. | 


Siehe Bird. 


Schilling (Nicolaus) if im Pabſtthume gebohren mer 
- Men den ı5 Apt. 1676 zu Coͤlln, woſelbſt er auf der Akademie 
die Philofophie und römifche Theologie fludierte. Er widmete 
ſich dem Auguftiners Orden , von welchem er auch den Namen 

ulgenting Eriegte und 8 Jahre ganz wohl gehalten wurde. 
Rad Diefem wurde er Drdenspriefler. Die Lefung einiger Dh 
«her öffnete ihm Die Augen. 1699 erhielte er von den Obern 
Die Erlaubniß, wegen des Jubeliahres nach Rom gu reifen, Er fe 

| ‘ au 


Shine: Shi > 


aufdiefer Reiſe viel itatiänifche und deutfche Linder und Städte, 
und su Loretto wurde er gar beſtaͤrket, daß die Religion , die 
er bekannte , eiberglauben und Menfchenwerk ſey. Aus Italien 
ieng er alfo über Boͤhmen nach Nürnberg, mo er nach feinem Ver⸗ 
ngen und auf Befehl des Magiſtrats, von M. Andr. Will, 
damaligen Diac, bey St. Lor. in der: enangelifchen Lehre unters 
gichtet wurde, Bald darauf ſchickte man ihn ‚mit einem Frey» 
tifche und Stipendio verfehen , nad) Altdorf, wo er bey unfern 
‚Theologen, Sonntag, Wegleiter. und Langen fleifig Collegia 
börte , ſich auch im Difputir» Eirkel mit. Opponiren und Srefpon 
‚diren zeigte. 1701 hielte er unter Omeiſens Aufſicht am Tage 
Martins eine Rede, qua D. Mart. Lutherus, uindex ſacrorum 
diuinitus excitatus , cum olore f. cygno comparätur „ tmelche 
auch gedruckt worden iſt. Bier yabre brachte er alfo zu Altdorf 
u, als er endlich Minifler der Akademie dafelbft wurde, tvels 
den Dienft er 33 Fahre treu und fleifig verfehen hat. Er ſtarb, 
nachdem er fid) geoeomal verheirathet hatte, den 29 Nov. 1738, 
Aus der andern Ehe hinterlies er zwo Töchter , Deren eine ganze 
uich aus der Art ſchlug, die andere aber fi an Joh. Georg 
Seiten verehlichte,der auch aus dent Pabſtthume entfprungen war, 
bey St. Sebald in Nürnberg Cantor und Schuleollege wurde, 
nor wenigen SSahren aber Amt und Weib boͤslich verlaſſen bat. 


Siche Progr. fun. 


Schiener CAohann) ein Schreib» und Kechenmeifier 

Nürnberg , hat allda 1728 ein neues Rechenbuͤchlein mit ei⸗ 
nem algebraifchen Anhang » fo gelobet wird, in 8 heraus⸗ 
gegeben. | 


Schilher (Plato Matthias) eingebohrner Nürnderger, 
fiudierte gu Altdorf , woer fich den s Map 1487 einfchreiben lied und 
trieb : TiaxınAsov in honorem nuptiarum D. Io. Bufereuti et 
* Mariae Furerin , 1580. 4. Er iſt vermuthlid ein Sohn M. 
Matthias Schilhers, Rathſchreibers zu Nürnberg und on 


- 








. 925 Schiller, Schlaudereb. Schlaurſpach. Schleupner: 


Ehewirthin, Anna Baldermännin , geweſen, von welchen fiche 
Trechſels Joh. Kirchhof, p. 191. ſq. | 


Schiller (Jacob) ein Juriſte, von Nürnberg gebärtig, 
ſtudierte zu Altdorf und hat mit einer im Yun. 1631 ohne Bey 


- Stand vertochtenen Inaug. Difp. de pacto reuenditionisdie ficw 


Kiaten. Würde erhalten. 
Schlaudersbach (Melchior) aus einer Nuͤrnbergiſchen 


Patricien» Familie , wurde zu Baſel der Nechten Doctor miteb 


1584 gehaltenen Inaug. Difp. de iureiurando. 


r iſt es 
Zweifel, von dem in Roetenb. Monum. Egid. fteht: er ſiarb ledig 


zu Spever den 11 Merz 1588 , feines Alters 27 Jahr, 


Schlaurſpach (Wolfgang) ein ehrbarer Bürger p 
PR, el Seife s ve mit feiner Frauen — 
einer geb, Nuſſerin von Linz, in Trechſels Joh. Kirchhof, p- Sur. 
vorkommt, und fhrieb: 


Geiſtliche Betrachtung über Das Kyrie eleiſon, Gebettweis nd 
eichen verfetig, 


Schleupner. ü 537 
ven Rath , weil ein Deonhe nirgends weniger gilt, Denn in 
feinem DBatterlande , fo follte Nürnberg und Breßlau miteinan⸗ 
der wechſeln, Nürnberg follte den Schlefier Schleupner , und 
Breslau den Nürnberger Heß beruffen , welches auch mit beys 
derfeits Bevyfall gefchehen iſt. Kurs nach Schleupners Ankunft 
in Rürnberg taufte er noch im felbigen 1522ſten Fahre Adam 
Grafen von DBeichlingen , Richtern Der Eaiferl. Kammer zu 
Nürnberg , und deſſen Gemahlin , einer gebohrnen Heſſiſchen 
Landgraͤfſin, ein Soͤhnlein, welches Friedrich, Churfuͤrſt zu 
Sachſen, und Friedrich, Pfalzgraf am Rhein, wie auch der 
Rath zu Nürnberg aus der Taufe gehoben haben. 1523 wurde 
er nebſi den übrigen orbenbergifhen Predigern von dem Past, 
gegaten aufdem Reichstag zu Nuͤrnberg als ein Ketzer angeflagt ; 
und follten fie gefangen gefeget und dem Pabſt ausgeliefert wer⸗ 
den; allein der Rath hat fich ihrer treulich angenommen. 1524 
half er nebfi A. Ofiandern und Th. Venatorius die Schrift aus» 
fillen : Ein gut Unterricht und getreuer Rathſchlag ⁊c. je J— 
oben P- 96. MB 1525 Das bekannte Religions -Gehprd zu 
Nürnberg gehalten wurde, war er au als Eolloguent auf 
Seiten der Evangelifchen mit dabey und machte den Anfang- 
zum Geſpraͤch. 1527 fchrieb er ein "Bedenten der Wand 
und Aendrung balben , Jo die Priefter mir dem Abendm 
Chrifti gethan, welches Hausdorf im Leben Laz. Spenglers 
hat eindrucken laſſen p. 174. Tqqg. 1528 war er nebft Dfianden 
u Schwobach bey der Unterredung wegen der vorhabenden ers 

n Kirden- Rifltation , Half au 1530 an der Marggräs‘ 
ſch⸗Nuͤrnbergiſchen Kirchen » Ordnung arbeiten und trug übers 
aubt vieles zur gefegneten Reformation mitbey. Er ſoll zwar, 

mie einige mennen , nicht mit foldyer Tapferkeit , als Oſiander 
und Stäskel , fonder etwas träger das feinige gethan haben : ins 
zwifchen wird doch fein Eifer wider die Zwinglianer gerühmt; 
und vieleicht , was die befchuldigte Srägbeic betrifft , verurfachte 
folche Melanchthon , der ihm 3. E. in Anfehung der Ceremonien 
beym H. Abendmahl den Rath gab, behutfam zu gehen, und 
fi mit vielen Neuerungen nicht einzulaffen. Es war aber 
Scleupner nicht nur der erſte nacht Prediger dev * 
von - 


Dritter Theil, 


za8 Schmalkel. Schmid, 


cheiden verehlichte er fich zum zweytenmal mit D. Joh. 
fiehe unfern ı Theil) Schweſter, die ihm 4 Soͤhne N 
avid, Eyriaens , Siegmund und Eafpar , unter weichen fons 
derlich gu merken Eyriacus , der nach verfchiedenen Schickſalen 
Pfarrer su Teummersdorf im Bapreutifchen wurde und ein Date - 
‚tee war des berühmten D. Cph. Schleupners , Gen. Superint. 
and Hofpredigers in Bapreht, von welchen fiehe Wetz. und Groſ⸗ 
fens Zubelpriefter» Legicon ꝛc. 1533 wurde unfer Dominicus, 
weit er im Predigen nicht lieblich zu hören geweſen ſeyn fell, von 
der geoflen Gemeine bey St. Sehald weggethan und zum Predi 
ger in der Katharinen: Kirche befiellet „ woſelbſt er auch den 
3 Febr. 1547 geftorben iſt. 


Manfehe: Seck Cph. Schleupners, feines Enkets, 406 
Digten vom Steigen und allen des Vabfis in der Vorrede. 
MHirſch. dipt. Hirſchens Nuͤrnb. Katehismus » Hifigrie , p- 8. 


Schmalkel genannt Scheerſchmid (Heimich) war de 
Mechte Eicentiat , kam 1525 als Advocat ju Nürnberg an und 
ſtarb ſchon wieder 1526, 


Schmid Michael) der Rechten Doctor, wurde 1608 
Advocat zu Nürnderg und 1609 Oenannter des groͤſſern 
Pr abfentirte ſich 1615 oder 1616 , und iſt in. Defierreid 

rben. 


Schmid (Zohann) der freven Kuͤnſte Magiſter, wird 
yon 1620 bis 1623 als Advocat und Syndicus zu Nürnberg is 
unfern SDerzeichniffen angetroffen. Er mar ein Sohn Joh. 
Schmids, Burgermeiſters in Neumarkt , und heirarhete 1610 
Magdalenen, Joh. Nürnbergers, Kaufmanns zu Nürnberg, 
Wittwe, und war auch Procurgtor in den Gerichten und er 


& 
I} 


| Schmid, 29 


ferliher Notarius. Wenn er niht Magifter und von Neumarkt 

ebürtig gewefen wäre, hätten mir ihn der Zeit und andern 
Umnftänden nad mit dem folgenden Joh. Schmid für einers 
Jey Perſon gehalten ; fo aber merden fie auffer Zweifel dere - 
ſchieden fen. | 


Schmid (Yohann) ein geſchickter Juriſte und Liebhaber 

Der Hiſtorie, wurde 1619 Gerichtichreiber in feiner Vatterſtadt 

Nürnberg und war mit vielen gelchrten Maͤnnern damaliger Zeit 

wohl befannt. Den D. Seb. Hainlein nennt er feinen Schwa⸗ 

‚, und von fich felbften fagt er: er fen bupochondeifch und einmaf 

Jo melancholify geweſen, daß der Parorpfmug bald in eine Mas 

Die ausgefchlagen wäre. Er fchrieb folgendes Buch, welches zu 
feiner Zeit mit Benfallaufgenommen wurde: 


Diarium hiftoricum continens res memorabiles anni finpulie 
diebus geftas ‚cum [erie Imperatorumet indice locupletiflimo, 
Nor. 1630.83. Das Buch iſt nad Monaten und deren Tas 
gen eingetheilet,, und nach der Haubt» Dedication an den Ma⸗ 
giſtrat und das Stadtgericht zu Nürnberg ift ein jeglicher Mo⸗ 





nat wieder befonders einem Gönner oder Sreund in lateinifchen 


Verſen zugeeignet. 


Schmid (Wilhelm) ein Advocat, aus Nuͤrnberg ge⸗ 
börtig , fiudierte gu Altdorf, und diſputirte nicht nur den zo Way 
3628 pro gradu de fequeftratione , fondern wurde auch noch in 
dieſem Fahre sum Doctor gemacht und indas Collegium der Derren 
Advocaten zu Nürnberg aufgenommen. An eben dem Tage, 
den 29 Zun. an welchem ihm D. Dinner den Doctorhut aufſetz⸗ 
te , ift er zu frühe auch getrauet worden mit ef. Orolandin ,- 
aus einem Nürnbergifchen Patricien⸗Geſchlechte. 1629 wurde 
er Genannter. Er ſtarb 1633. | 


Schmid (Wolfgang) ein Beifllicher und gebohrner 
° Nürnberger, findierte zu Altdorf und Wurde 1662 jur Pfarre 
Dürrenmungenau befördert, "ir vmye er Pfarrer zu Bub 
3. er ⸗ 


N 
y 


kersbrunn, farb: aber daſelbſt gar frühzeitig den‘ 8 Febr. 1668, 
Er hinterlieg : 


Leichpredigt auf Hn. Jobſt € b. Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. dub 
* sche Path a ütnb. 1662, 4. j 


Schmid (Johann Georg) ein ICtus, und Bruder des 
vorigen ‚ legte fih zu Altdorf auf die Philofophie und echte 
und 'hielte dafelbft 1662. eine’ felbft verfertigte Rede de la- 
cobo Patriarcha etc. 1663 bewarb er fi um die hoͤchſte 
Wuͤrde in der Rechtsgelehrſamkeit, difputirte ım felbigen Jahre 
pro Licentia de rebus cenfura nullius, und wurde .1665 Doctor 
und Genannter des groͤſſern Rathes. Sogleich als er Licentiat 
mar , Fam er 1663 als Advocat zu Nürnberg an , und heirathete 
Igfr. Mar. Elifabetha, Hn D. Zoh. Eph. Eifens, ICti und 

dvocatens, Tochter, mit welcher er aber feine 3 Jahre in da 
Ehe lebte. Den 26. Rov. 1666 vermählte er fich zum zweyten⸗ 
male mit Stk, Anna Maria, Dn. Abe. Im Sof ochter. 
Er ve dieß Zeitliche wieder im Jahre 1675. Gedrudt if 
von ihm: J | Ä 


Orat. exhibens Iacobum paftorem et generum Labani, quem 
qui de fraude accufabit „ habebit iIntentionis depulfio- 
nem.. Alt. 1662. 4. BER 

Abdankung ben der Leihe Hn. Hanns Albr. Schotten von Höl 
lingen , des Daufes und Herrfchafft Rotenberg Burggrafens, 
welcher in einen ihm angenäthigten Duelleerftochen morden ‚in 
der Kirche zu Schnaittach gehalten, 1673. 4. Steht an der 
Leichyr. M. Joh. Geuders. | 


Schmid (Zacharias) ein Geiftlicher , war gebohren zu 
Nürnderg im Jahre 1640. Sein Vatter war Hr. Mihad , 
Diaconus bey St. Egidien in Nürnberg , und der Großvatie 
unferer Vermuthung nach auch Hr. Michael , der Medicin Dos 
ctor, der 1609 noch gelebet hat. Unſer Zacharias hat, als er 
noch zu Altdorf fudierte , die unten anguführende Rede gehalten, 
1668 kam er in den Cirkel der Eandidaten zu Nürnberg un 
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Schmid. EN 
wurde Daraus 1679 zur Pfarre Ddenfoog befördert, in welchem 
Jahre er auch fogleih Jgfr. Maria , Hn. Conr. Sronmüllers N 
‘Pfarrers in Poppenreut , Tochter geheirathet hat. 1688 kam 
erals Diatonus zu St. Egidien nad Nürnberg und dortfelbft iſt 
er den 29 Jun. 12 feelig entfihlaffen, feines Alters 52 Jahre. 


Seinen gelehrten Sohn, Dier. Wilhelm, ſiehe unten. Gedruckt 
foonihm: | nn 


‚ Orat. de.literis ante Mofcheh cognitis et columnis praefertim Se- 
thianis. Alt. 1666. 4. Ä 


Schmid (Baltafar) ein ICtus, den wir für den 
Bruder des vorigen halten , ifi in Nürnberg den 31 Oct, 
1646 gebohren worden. Zuerſt fiudierte er in Altdorf »-woer - 
fidy den 11 Aug. 1651 einfchrieb ; fodann aber frequentirte er Je⸗ 
na und hat auffer Zweifel allda Licentiam in Den Rechten ange» 
nommen. Er hat fürteeflliche Reifen durch Italien, Frankreich, 
Holland und Engeland gethan. 1674 ift er Advocat in Nuͤrn⸗ 
berg geworden und hat noch in Diefem Fahre den "> Sept. zu 
Kaufbayern ſich verheirathet mit Igf. Barbara Hedwig , einer 
Tochter Hn. Wild. Schmidg , gemefenen grrfafens zu Kaufe 
bayern und Königl. Schwediſchen Kriegs » Secretäre. Ben Dies 
fer Heirath war er n Licentiat. Nachgehends wurde er Dos 
ctor, und als feine. erite Frau farb , verehlichte er fich mit einer 
gebohrnen Dürfeldin zu 9) egbeburg und muß fi auch daſelbſt 
niedergelaflen haben. Mit bepden Weibern zeugte er 11 Kinder 
und zwar hinter einander 7 Söhne. 1676 ift er auch Genannter 
des aröflern Kath zu Nürnberg geworden. Er hatte dag Lob ein 


nes ſtattlichen Nechtsgelehrten und guten Ehriflen, dee nach en 


ner egemplarifihen Borbereitung sum Tod zu Magdeburg den 
11 Yun. 1712 dieſe Welt gefegnet hat, wie wit aus denen ihm 
edruckten Leichengedichten eriehen haben. Er muß befondere 
Shiciale gehabt haben ; denn fo fteht auf feinem Srabmaal : 
Variae ſortis forte uaria traltatus-- Declamans aliquando publice 
de iudicio fortis fortis Soteros optime pofthac femperadmoni- 
tus. Zu Magdeburg, ſcheint es , habe er nur privatifie. 
| Bu Ayy3 Schmid 


92 Eu Schmid, 


- Schmid ( Gregorins Andreas) em berühmter ICtus, 
äft den 20 Febr, 1655 zu Kaufbayern gebohren werden. Geis 
Batter , des vorigen Schwirgervatter , Dr. Michael, vor 
derfter Kriegs» Sertetär bey dem Kon. Schwed. Reichs⸗ und 
General Feldgengmeifter , Hn. Arfred Wittenberg von Doͤbern, 
iſt 1668 gu gedachten Kaufbayern geftorben. Die Frau Mutte 
hies Anna. Schon 1672 gieng er nach Jena, legte ſich daſelbſt auf 
die Philofophre und Jurisprudenz, Dilputirte 1676 den 4 Men 
unter G. A. Struven de materia decilionum canonic: rum et 
practicatum de conuentionibus et contradtibus,, capiteque fexte 

he depofito et fequeftro , und unter Joh. Schilter de damno 
cum perfecütione. Zu Attdorf, wohin er ih von Jena wendete, 
Difputirte er 1681 inauguraliter de modo procedendi circa per- 
egrinos et inprimis von Derfelben Gafl- und Kaufgerichten, 
und wurde ſomit Licentiat. In den Jahren 1682 und 1683 rei⸗ 
fete er nah Holland, Engelland und Frankreich. 1686 Fam a 
nad) Nürnberg , bot feine Dienfte der Republik an , erhielte 
auch alfobald die Advocatur und gleich Darauf Das Syndicat. 
1687 Heirathete er zu Kaufbayern Ehriftianen, Dn. Marthaͤ. His 
tele ‚Faif. Dofenp erfiechers Tochter , mit der er 4 Rinder kusk: 
3) Anna Barbara , ift feit 1720 an Hn. Licentiat Cph. Adokh 
Schelhaß, zu Pegnig,verheirathet. =) Hn. Joh. Otto, Marlie⸗ 

Adiuncten zu Nuͤrnberg, heirathete 1712 Frl. Regina Kathari⸗ 
na, eine geb. Winkler von Mohrenfels, und flarb 1720. 3) 
Wilhelm Ernft, farb in der Jugend. 4) Magdal, Sybillen, 
ehlichte 1724 Hn. D. Joh. Cph. Stenger , und ach deſſen Tod 
1727 Sm, Pred. und Prof. Eonr, Friedr. Feuerlein in Nürnberg. 
an Stahre 1688 den 29 Fun. lies fich unfer Hr. Lie, Schmid m 

Itdorf zum Dartor augeuffen, ımd wurde 1689 Conſulent am 
Untergerichte , 1693 aber am Gtadtgerichte, Daneben ihn die 
Rotenbergiſchen San» Erben zu ihrem Rath angenommen , fo 
wie er auch noch der Fraͤnkiſchen Neichs » Ritterfchafft des. Ortes 
Gebürg Eonfulent wurde. 1690 ifi er auch Genannter Des gröfs 
fern Raths geworden. Da er 1696 in oberherrlichen Verrichtum 

gen auf Den Rotenberg veifete,, wollte es ſich, weil die Diode 


an der Kutfche ſcheu worden, durch einen Sprung retten, hätte 
aber das Ungluͤck, beyde ‘Beine zu brechen „ an welchem unglüde 
lichen Bruch er auch den 13 Jul. befagten Jahres farb, zumal da 

er ſich über den Brand der Egidifchen Kirche dabey ftark alterirte. 
Er ift der Erfinder eines hiſtoriſchen Handbuchs, welches durch 
finnreiche Bilder für die Zugend und das Gedaͤchtniß fehr bes 
quem ift , ſich auch noch bis Daher unter dem befannten Namen 
der Belt in einer Ruß in den Schulen erhalten hat. Mit der 
Beſchreibung der Figuren in diefem Werke it. er nicht fertig 
geroorden und nur bis auf etliche Jahrhunderte gekommen, 
weswegen ‚fie nach feinem Tode vom Hn. Sam, Faber fortgefes 
gzet wurde. : Der Titel heiſt: " u 


Sculptusa hiftoriarum et temporum memoratrix, oder Gedaͤcht⸗ 
Nniß⸗huͤlfliche Bilderluft in merkwürdigen Weltgeſchichten aller 
eiten von Erfehaffung der Welt bis ‚auf die_gegenmärtige, 
uͤrnb. 1697. fol. Mit 94 Kupfertafeln von Cph. Weigel. 
Siehe Fabricii hift, bibl. ſuae P. II. p. sor. ſqq. 


Schmid (Johann Martin) ein gelehrter Seiftticher , vom 
dem Dr. Eons. Friedr. Feuerlein in oratione mic. de meritis No- 
simbergenfium in philologiam orientalem Diefes vortrefliche Ur⸗ 
theil FAlt : Erat uir certe FoAuyAWTTaTog , qui, fiquis alius., 
reconditos linguarum thelauros non modo in finu fouebat , fed 
etiam intra findonem hinc inde fuis inftillare probenorat. For- 
_ we beati faltem modeftia prohibuit , nepalam in apricum prodiret, 

nominique fuo clariorem fubinde lucem affünderer Er war 
aber gebohren zu Nürnberg den 11 Nov. 1667. Sein Batter , 
oh. Schmid, mar ein Sudadade daſelbſt. Nach gelegten 
ruͤnden in der Lorenzer Schule und dem Egidiſchen Auditorio 
fam er 1686 auf die Univerſitaͤt Altdorf. Hier hielte er 1098 
unter Roͤtenbecken eine öffentliche Difp. depraedicabilibus et eo- 
sum numero , begab fich Darauf 1652. nach Jena, blieb: anderts 
halb Fahre dafelb und Fam 1694 in den Eirkel Der Candidaten 
zu Nürnberg. Nachdem er einige Zeit in Ruͤſſelbach vicariſiret, 
wurde er 1701 Pfarrer zu Fischbach , 1705 den 23 Dec, zu eohnie 
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MR, und) 1716 adiungirterman ihn dem alten Diacono zu U.L. 

rauen in Nürnberg » M. Zoh. Dav. Hirn ,. nach deſſen Tod 
er 1718 voͤllig Diacomus und zugleich Sonnabends ‘Prediger 
bey den Barfülfern wurde. Er flarb unverheirather den + Jan, 


3738. | 
Siehe Hirlch. min. iub. 


Schmid (Georg Friedrih) ein Advocat, aus Nürnberg 
ſeelbſt gebuͤrtig, Lies ſich 1686 den 18 Aug. su Altdorf. immatricu⸗ 
liren und hielte daſelbſt 1691 eine Trauerrede auf Fr. ‘Prof, Ans 
aa Sibylla Mollerin, geb. Braunin , Die an der Leichpredigt 

mit gedruckt ifl._1694 wurde er Advocat , ohne daß er noch 
geaduire war. Er nahm aber 1697 Die Doctorwärde in dan 

Mechten zu Altdorf an, nachdem er inauguraliter diſputiret hatte 
‚Me plus petitionibus. 1658 wurde er Genannter des yaie 
Marhes. Geftorben ift er 1714. Ein Johann Chriſtoph 
Schmid, auffer Zweifel duch der Rechten Doctor , der gleich⸗ 
falls 1694 Advocat murde und ſchon 1700 geflorben ift, moͤchtt 
etwann fein Bruder geweſen feyn. 


Schmid (Ehrifioph Conrad) ein anfehnlicher ICtus 
Hat die Welt das — — geſehen zu Lauf den 25 zu 1669. 
‚Seine Eltern waren, Conr. Schmid, Burger und Bierbraͤuer 
wuerft im gedachten Lauf, hernad) in Nürnberg , und Fr. Mar. 
Salome Sichertin. Unter der Aufficht des damaligen Rectors 
y Lauf, und des Diaconi dafelbft , M. Eph. Geuders, wurden 
Die eriten Gründe feines Studierens geleget. Im Egidiſchen 
Gymnaſio und Auditorio zu Nürnberg lied er ſich näher zu den 
akademiſchen Studien vorbereiten. 1689 bezog er Jena, und ſe 
bald das Nöthige in der Philofophie erlernet war , midmele & 
ſich 4 Jahre der Rechtsgelehrſamkeit. D. Schröter mar ſein vor⸗ 
nehmſter Rathgeber und Lehrer; doch hoͤrte er auch Struven und 
den fuͤrtreflichen Lvnker. Unter beſagtem Hn. D. Schroͤter diſpu⸗ 
tirte er de litis renunciatione, und begab ſich, nach einer fe 
nen Reife Durch Sachſen, nach Altdorf. _ Er befischte bier Di 
Hämtlichen Rechtslehrer » doch hieite er ſich vornemlich 3 2 


Shmd. gar 


ö— — — nn nn nn — — 
Hammern,, bey dem er im Haufe war, und wurde 1695 mit Chr 
- ren Licentiat durch eine‘Difp. de interuentione, Zweymal haf er 
hierauf Wien geſehen, und feine Erkundigung des Reichshofe 
zathes Gerichtes iſt hernach bey vielen Gelegenheiten fehr nuͤtz⸗ 
li für die Stadt Nürnberg ausgefallen. ..1698 gelangte er ın 
befagter Stadt zum öffentlichen Amte eines Sachmwalters, und 
: 1699 wurde er um Doctor Der Rechten in Altdorf ausgefprochen. 
Wie er 1711 Genannter wurde , fo kam er auch) ohne fein Ges 
fuch in dieſem Jahre zur Confulenten - Stelle am Untergerichte , 
1713 am Stadtgerichte , 1719 wurde er zum Raths⸗Conſulen⸗ 
sen beruffen und 1742 wurde er Der vorderfte und erfte Confulene 
der Republil. Er diente in Öffentlichen und befondern Angeles 
En e mit auflerordendlicher Treue und wurde für einen der 
en Liviliften „gehalten. Als ee den 26 Zul. 1746 aus dee 
Melt gieng , war fehier Fein Blatt von denen ihm von fo vielen 
aufangen zugeſchickten Acten mehr in feinem.Daufe, fo eis 
atte er aufgearbeitet. Vermaͤhlet hat er fih 1699 mit Fri, 
Suf. Sabina , On. Joh. Andr. Viatis, vorderiten Zollamts 
manns in Nörnberg , Tochter , mit welcher er 41 Fahre in der 
gelebet. Einen einzigen Sohn , Hu. D. Joh. Friede. 
Schmid, defien Leben wir hernach entwerfen wollen, hinterlies 
er von 6 Kindern. | | | 


Schmid (Wolfgang) Ein Geiftlicher , war gebohren dem 

11 Aug. 1677 ge Mtdorf , wo fein Vatter, Leonhard, Brau⸗ 
meifter war. — in der Stadtſchule zu Altdorf 
und Der Lorenzer Schule zu Nürnberg legte er die erfien Gründe, 
Auf der Univerfitde feines Geburts: Ortes fiudiette er ‚ hörte 
Sturmen , Roͤtenbecken und Wegleitern, unter deren Vorſit 
ee auch 'gefchrieben diſpntirte, bis er nachgehends une 3. M. 
Langen eine gedruckte Difp. und zwar Die andere de genealogia 
Chrifti ex Patribus feeundum carnem „ 1703 auf den Katheder 
brachte. 1704 gieng er nach Leipzig, Wittenberg , Berlin, 
Seankfunt Halle, Jena, Erfurt, Gotha, Frankfurt am 
apn , twandte ſich 1705 im Frühling über Mavnz, Eolin und 
den Rhein hinunter nach Dolland , dr te ſich an den beruhmteften 
Deister Theil, 44 Orten 


X 


> 


Orten und Iniverfitäten auf und: fchiffte endlich nach Sonden über: 


Hier fahe er ale Schige und Seltenheiten , predigte 1706 inder - 


deutſchen Schwediſchen Kirche für Hn. Ejardi , fpeifte mit den 
berühmten Biſchoffe Morus , Der ihm auch feine groſſe Biblio 
thek zeigte r gieng um ein mehrers zu fehen nach Orford und 
Eambridge über, von dar aber wieder nach Londen, lernte die 
englifhe Sprache volllommen , und bradite eine ziemliche Ans 
bt von englifhen Büchern mit nach Haufe , als er feine 
uchreife aus Holland über Bremen , Hamburg, Helmfidit, 
PBraunfhmeig, Wolfenbüttel u. f. tw. genommen hatte, 1708 
Lam er in das Seminarium der Candidaten zu Nürnberg , wurde 
noch felbigen Jahres Mittanprediger bey den Dominicanern und 
2711 Katecyete in der Findel, 1712 erhielte er den Beruf zur 
Pfarre Igensdorf „ und. 1722. einen andern.nach SKraftöhef. 
3736 ifter unter dem Namen Salviano in den Pegnitz⸗ Orden 
ngetretten. Er flarb als ein wohlverdienter Prieſter des Hertn 
- Ben 23 Yan. 1731. Don feiner erſten Frauen, Magd. Barb. 
Muͤllerin, iſt ein. Sohn: zu merken , Hr. Joh. Eph. Yareb 
Schmid, dermaliger Stadtpfarrer zu Lauf, Der 1744 eine bey 
miehrte Ausgabe: der Graͤfiſchen Katechismus⸗ Tabellen _beforge; 
und von der andern Frauen, Katharina, Dn. Joh. Aug. 
fars, Pfarrers zu Burgfarrenbach, Tochter, welche exkl 1715 
geftorben , iſt unter andern Kindernam Leben Hr. Wolfg. Fri 
Schmid: » Pfarrer zu Artelshofen und Alfaltern. | 
Siehe Hirfch. min. iub. Amar, und Hirfch. dipt. 


Schmid (Johann Andreas) gebuͤrtig aus Zeblitz in 
Sachſen, kam gegen 1713 als Fecht⸗ und — — 
nad Nürnberg / diente daſelbſt eine geraume Zeit und gieng end 
Uch in gleiber Qualität nach. Stuttgard und von dar nad) Ti 
hingen. Er fchrieb : Zu 


Leibbefchirmende_und den ‘Feinden trogbietende Fechtkunſt, nebſt 
; einem Unterricht vom Voltigiren und Ringen. Nuͤrnb. 1713. 
laͤngl. 8, mit Kupfern. 

| Schmid 
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Schmid (Hieronwmus Wilhelm) ein geundgelehrter 
Seiftlicher , war gebohren den 2 ul, 1685 zu Odenſoos, wo⸗ 
ſelbſt fein Batter, der ohige Dr. Zachar. Schmid , damals noch 
Pfarrer mar. Der igroſſe Mäcenate, Hr. Hier. Wilh. Ebner 
von Efchenhad) ‚. hat ihn als ein noch iunger Herr aus ter Taufe 
gehoben. Wegen frühzeitigen Abfterbens feines Vatters mußte 
er zwar das Elend bauen; Jiefe fich aber von den Reicſten nicht 
an Fleis und Geſchicklichkeit übertreffen , und wurde von feinem . 
Hrn. Pathen mit Mitteln zum Studieren getreulich und rechts 
ſchaffen unrerflüget. Nach gelegten Gründen der Humanioren 
und Philoſophie in der Lorenzer Schule, dem Gpmmafio und 
Aubitonie r befuchte er verfchiedene Univerfitäten in und auſſer 

utſchland, und Tegte fich mit befonderer Anwendung auf Die 
Theologie. Zuerſt gieng er, und zwar im ı6ten Jahre. A. nach 
Altdorf, hatte das Gluͤck, D. Langens Haus⸗ und Tiſchgenoß 
P ſeyn, und hoͤrte, ob er febon nur ein halbes Jahr Dafelbft blies 
‚, Dmeifen, Sturmen , Roͤtenbecken, Sonntagen , Langen 
und Wegleitern mit groſſem Nugen. “Bon dar begab er ſich nad 
Bittenberg , wo er a undein halb Jahr mit Seegen lernte und 
feine Geſchicklichkeit mit Opponiren und Refpondiren auf: dem 


theol. Katheder zeigte. Nach dieſem begab er ſich nach Tübingen,  _ | 


börte auch hier Die Theologen , zog aber, weil es ihm an dieſem 
Orte nicht fonderlich gefiel, nach Roſtock. Als er auch daſelbſt 
ine Wiflenfchafft vermehret und nach Königsberg zu reifen im 
inne hatte , wurde er von einen alademifchen Freund und 
——— an einen General, Namens Iffland, wider ſei⸗ 
nen Willen verkauft, und von dem General weit hinein in Das 
Pohlnuiſche, faſt bis an die Grenzen von Moftau , geführets 
Da er dann 2 und ein halb Zahr mit vielen Befchwerlid-keiten , 
- Abmattungen und £ebensgefahren mit den Kriegevoͤllern hin 
und her ziehen mußte. In Warſchau überfiunde er die Peſt 
und mufte Des Tages Die Menſchen tauſendweis um und neben 
fterben feben. Ben allen dieſen ungluͤcklichen Begebniſſen 
arte er gleichtwol das Glück, Daß er nicht zu Kriegedienfien s 
ondern wegen feiner Seſchict quen in der General⸗ Golden 
2 
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Kanzley — wurde. Das betruͤbteſte war, daß feine 
alte forgfältige Frau Mutter lange Zeit Feine Nachricht von ihm 
erhalten Fonnte und alfo glauben mußte , er fey um das Lehen . 
efommen. Endlich wurde er durch vieles Bitten und Worfleb 
en feines gesmungenen Dienſtes erlaſſen, langte nad) einer feht 
toeiten und gefährlichen Reife zu Königsberg an, alwo er auch 
nach feinem eignen Geländnig das meifle noch erlernet und fi 
eine ziemliche Zeit aufgehalten hat, bis er zu großer Freude Det 
Seinigen wieder in Nürnberg eintraf, Hier fam er 17 12 in den 
Eandidaten Eirkel und wurde 1714 aus demſelben zur Pfarre su 
St. Helena und zu dem Diaconate in Hiltpoltftein befördert. 
. 1717 rief man ihn nad) Nürnberg hinein und machte ihn zum 
Suden » Prediger im neuen Spital. Die Zeit , Die er hier von 
feinem Amte übrig hatte , widmete er iungen Lenten und gelehr⸗ 
ten Schriften. : Die erften gaben ihm das Zeugniß eines fürtreflis 
hen, treuen und aufgerdumten Lehrers, und er hat auch in der 
That die beften Schüler gezogen. Wie mächtig er in Sprachen 
eweſen, mag unter andern feine Erfldrung des berühmten Ca⸗ 
re Ripa Darthun , von Dem er einige Stücke einem Kuͤnſtler 
su Stande bringen helfen. Zu bedauern ifl ed , Daß er Durch lan⸗ 
gen-Aufenthalt in Nordifhen Ländern feine Geſundheit ſo fehr 
geichmächet , Daß er mit aller angewandten Mühe und offt geine 
Derter Didt folche nicht wieder herftellen können, Daher er dem 
wider alles Vermuthen Dieles Zeitliche gefegnen muͤſſen den 
ag Febr. 1735 , ım soflen Jahre feines merkwuͤrdigen Lebens, 
Derheirather bat er füch ı 7 6 mit Jafr. Anna Apbllenia, Hn. Cph 
Schmids, Diac. zu Wöhrd, Tochter, mit derſelben 12 Kinder 
erzeuget, aber deren nur 4 hinterlaffen,, von welchen eine Tochter, 
ESpbillen Denrietten ,„ obbemeldter Hr. Diaconus , Adam Aw 
bel Soedel L eeheber hat. Seine Scriffien Br alle 
ekannt zu werden; nur find Die. meiften noch ungedrudt , folgen⸗ 
Des aber hat die Preffe verlaſſen: “= a ung " 


Lob⸗ und Dank» Gebet je 10 Rufe D ng: 
iahres. 1723. na die 10 Feſte des chriſtlichen Kirchen⸗ 


* 
—* 
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Ba 
Theotogifch + biftorifche Befchreibung des enangelifchen Kirchen» 
iahres, worinnen verſchiedene fchwehre Stellen der Evangelien 
gehoben find. Nürnb, 1729. 8. Unter den Anfangsbuchuaben 

feines Namens. 
Hiſtoriſche Vorrede vom Urfprung , Altertum und fondern Werk 
—— des Chorals, vor Corn. Peinr. Dretzels evangelie 

oralbuch. Nuͤrnb. 1731. längl, 4. 


ve, , iforife Betrachtung der D. Taufe. Schwabach. 
—* ee Leidens Chriſti nach Huͤbners Lehrart. Nuͤrnb. 


2edie. Yusegun der. Haustafel D. Luthers. Nuͤrnb. 
17 


35 
Eraſmi von Rotterdam erhoͤtzliche und lehrreiche Geſpraͤche, im 
das Deutfche uͤberſetzet. Fraalff. und &, — er 

find nur 5 Geſpraͤche. 
Zum Druck —— Troetate bereit , 1) de domi nobilibus:. aus 
beim Salluſt. 2). von einer fchleichenden Tiefe Des Satans. 


Dan fehe: Hirfch. min. iub. und Ad. eccl.1 Band, —* . 674. 


ſqq. die hieraus ſtark zu vermehren und zu verbeſſern 


Schmid (Erhard) ein frommer und um die Nürnbergje 


(che Gelehrten⸗ — beſonders verdienter Mann, iſt zu Groſ⸗ 
enſee, nahe bev Delena im Nuͤrnbergiſchen, mofelbfi. fein 
tter, F h. Schmid, damals Pfarrer war, gebohren 
worden. utter war Fr. Euphroſina, eine geb. Wurfbai⸗ 
nin. Sein Batter und die wackern Lehrer in: dem Nuͤrnbergi⸗ 
® en Gymnaſio, Hr. Conrect. Dagendorn und Hr. Rect, Faber 
ibegen nebft noch einigem Privass Unterricht feinen geſchickten 
Kopf. Die Vorlefungen im Auditorio befuchte er nicht langer 
fonden, eilt 1714. wegen hereindringenden Alters feines. Hn. 
Datters auf Univerfitdten und zwar zuerſt nach Altdorf. 
Schmar, Müller, Köhler, Feuerlein, Sonntag , Zeltner, 
Baier und Pie unterrichtet ihn in aller erforderlichen Sn 
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ce - Schmid. 


ſamkeit. Nachdem er zu Jena noch anderthalbe Jahre geweſen 
and Die benachbarten Univerſitaͤten, Dale, Leipzig, Wittenberg 
und Erfurt defuchet , fam er 1719 nach Haufe und 1720 in den 
Eirkel der Candidaten zu Nürnberg. 1722 wurde er Pfarrer gu 
Vorra und 1736 bey. Et. Leonhard vor Nürnberg. Ein ver 
borgner Ruff brachte ihn ohne fein Verlangen 1748 zu der mühe 
famen Pfarrftelle nach Fürth , wo er 1749 den 7 Dec. unvermu⸗ 





lthhet durch einen Schlagfluß aus der flreitenden in die triumphie 


rende Kirche abgefordert wurde. eine ehliche Gehuͤlſin war 
Fr. Marg. Heldin , mit welcher er 9 Kinder erzeuget, wovog 
am Leben find : ı) Fr. Doroth. Kath; Hn. Joh. Siegm, Bun 
gers, Dıac. in Fürth, Cheliebfie. 2) Hr. Wolfg. Erbard, 
| Bandelsmann u Fürth. 3) Fr. Marg. Hn. Matthi. Zach, As 
—talers, Handelsmannes in Nürnberg , Ehefrau. 2 h. Lud⸗ 
wig , ein Scribent. 5) Igfr. Anna Elifaberha. Der fel. He. 
Paſtor har mit unbefibreiblicher Mühe Lebenstäinfe und Schrif⸗ 
tens» DBerzeichnifle gelehrrer Nürnberger feit vielen wahren geſamm⸗ 
let und feine Nachrichten in etlichen Folianten zu ſammengeſchtie⸗ 
-ben. Drep derſelben, die zwar keine Lebensläufe enthalten, aber 
doc Schrifften , die fo wol von Nürnbergern verfafler worden, . 
als die Gefchichte Nürnbergs angehen ‚, find kaͤuflich in unſte 
Hände eben zu der Zeit gekommen, dawir auf Die Verfertigung 
eines Nürnbergifchen Gelehrten  Leficons dachten , und haben 
- ung öffters fehr gute Dienfte geleiſtet. Wir citiren fie unter 
dem & anıen Bmſc. und der unermüdete Verfaſſer gab ihnen 
en Titel: 


Bibliotheca Norimbergenfis , ſ. Catalogus Seriptorum, quorum 
auetores uel natiuitate Norimb enles fuerunt „ uel ſub Ill 
hac Republica publico munere furtt functi, ur et audtorum 
extraneorum , qui de perfonis aut rebus Norimbergenfibus 
feripferunt. | 


Siehe im übrigen Hirfch. min, iub. und Hirfch, dipt. 


Schmid 


gekommen. 


TEE vn Er 
- ehe m 200 it neuen nu 5 nu u] ger — — 
® - 7 
% 





Schmid (Karl Siegmund): Faiferlicher öffentlicher und 
zu Nürnberg — er Notarius , mar des Abbt von Fulda 
Agent, farb zu Nürnberg im Jahre 1750: und: fehrieb : 
Lexicon Iuridicum. 1736. 4. | 


Schmid (Johann Friedrih) ein ICtus und angefehe 
ner Advocat , des obigen Hn. D. umd onful, Cph. Conr. 
Schmids Sep „iſt den 25 Zul. 1703 zu Nuͤrnberg auf die Welt 

r hatte Brivatiehrer , beſuchte das Gymnaſium 
und wurde aus demfelben nady einer von den Sprachen gehaltes 
nen Kede in das öffentliche Auditorium befördert. ı72r begab 


- ee fih auf die Univerſitaͤt Jena, wo er inder Phitofophie Syrben, 


Stollen und Kromayern fleifig hörte und unter des: legten Borfig 


3723 den Saab , erroris confeflionem: fapienti uiro efle conue- 


nientem , mit Bepfall vertheidigte. Anden Rechten befuchte er 
sornemlih Wildvogeln , Dittmarn und: Brunnquellen. ‘Ben 
dem festen hatte er auch den Zutritt zu den Facultaͤts⸗Aeten. 
Er ſchrieb ſchon in Jena an feiner Snang. Dil „ decrimine atheif- 
mi eiusque poena ciuili , welche er aber eh 1727 zu Altdorf , 
wohin er ſich 1726 begab , pro Licentia hielte , nachdem er: vor⸗ 
der daſelbſt bev Sichtnern ‚ Rinfen und Linken nody einige Cole 
sia frequentiret hatte. Am. befagten 1727 Jahre wurde er: noch 
unter De Sch der ordentlichen Advocaten su Nürnberg aufgenoms 
men. übte ſich fogleich im dee Praxi, wozu er ſchon von 

gend auf von feinem Herrn Watter: angewieſen wurde, und 
arte Das Gluͤck, mit dem ehemaligen Keichehofrathe- Agenten, 
n. D. Zilshoferrats feines Hn. Vatters ſehr genauen Freund, nach 
jen zu reiſen, bey: demſelben Quartier IR nehmen: und inter 
einer flattlichen Anleitung die Art des Verfahrens bey dent aller» 
höchften Reichsgerichte fich befanne zu machen. Rad) einigem 
Aufenthalt Fam er: wieder nach Nürnberg , und nahm 1728 zu 
Ytdorf die Doctormärde- an. Bald darauf fande er Gelegen- 
heitin Procebfächen eine Reife fo wol nah Schwaben, als aud: nady 
Dbersund Nieder Sachſen zu thun. 1732 verheirathete er ſich zum 
eftenmale mit Igſr. Katharina, Din. Conr. Drtenberfers , 
| eine 


Ichoͤnen Wiſſenſchafften, daher auch mehrentheils 
ungemein fertig, eifrig und hefftig. Eeine Krankheit war dam 


m Shmidbaner, 
Weinhaͤndlers in Nürnberg Tochter, mit welcher er auffer wie⸗ 


der verftorbenen Dreylingen erzeugte: ı) Hn. Eph. Fritüridr 
geb. den 28 Febr. 1733 , findierte die Theologie über die 3 Jahre 


zu gena und dermalen in Altdorf, und hat bereits herausgeges 


en: Zufällige Gedanken über die vortreflihen Torte Job. 8: 


6. Jena, 1755.8. 2) Hn. Joh. Friedrich 1,98. den 10 


‘ 1734 , fludierte auch zu Jena und nun gu Altdorf, aber die 
Rechte. Nach dem 1735 erfolgten Abſterben feiner Frauen ver⸗ 
maͤhlte fich der Hr. Doctor zum zweytenmal mit Igfr. Chriſtiana 
| Sufamaı, Hn. Joh. Friede, Schobers, Faiferliben Rarhes 
Hof» und Dialigrafeng ‚ der L. Ritterſchafft in Franken 6 Orte 
hocverdienten Direetorial- Eonfulentens , iuͤngſten Tochter , von 
"welcher ihm9 Kinder gebohren worden , 2 aber davon 
find. Des In. Doctors unvergleichlihe Wiſſenſchafft in dem 
Rechten und anfehnliche Praxis ift bey ung Durchgehends.befaunt. 
Er mar ein groffee_Liebhaber der- Muſik, der Fegee und 











weckten Gemuͤthes, in feinen ernfihafften Amtsverrichtungen 


2 und der Tod erfolgte nach einen zweymal a4flündigen Lager deu 
22 Apr, 1737. Er muß nicht vermiſchet werden mit einem 
‚ lebenden gebohrnen Nürnberger , Hn. D. Johann Fri 
Schmid, der 1733 in Das Eollegium der Derren Advocaten kam, 
zuvor aber 1732 die Doctorwuͤrde zu Altdorf erhalten , nachdem 
cer 1731 de mutuo oflicialium <autionis loce ab initio oſficũ 
- "praenumerandi difputiret hat. 


Schmidbauer (Chrifioph Melchior) ein gelehrier Vin 
gifter und beliebter Prediger , ift zu Nürnberg den 2 Nov, 1724 
. gebehren. Sein Batter, Ge. Paul ‚arbeitete aufdem Gold» und 
Silber » Drathzug. "Er beſuchte die Schulte zum H. Geiſt, in web 
cher der iegige Herr Rector und Prof. Drümelzu Regensburg fo 
wol oͤffentlich, als vornemlich Haufe nähere Anweiſung und 
Vebung in den fhönen Wiffenfchafften ertheilte. Darauf hoͤrte 
er 1742 eın Jahr lang in dem Egid. Auditorio die Vorleſungen 
Moͤrls, Negeleins, Feuerleins, Herdegens und Doppelna 








Der dermalige Herr Prediger und Prof. Schoͤnleben hat ihu 


noch anderthalb Jah 


— 


noch beſonders zu Dem Beſuche der fchulen vorbereitet, 
Cr verfügte ſich auch 1743 nad) Altdorf , und geneß daſelbſt deu 
terricht der fürteeflichen Derren Profeſſoren, Bernholds, 
aiers, Trefenreutere , Dietelmaird , Sch , © 
s, Ragels, Adelbulners , und des damaligen Dun. Inſpector 
ernholds, übte ſich dabey im Kasechifiren , Predigen , und 


informierte. Nachmalen befuchte er die Saͤchſiſchen Univerfitdteg 


Sena , Halle und Leipzig, auf welcher legtern er fein Studieren 
re Fortfette und Inte der Anfıkrım der bes 

amten damaligen Lehrer, Tellers , Hebenſtreits, Cruſens, 
Ehrifteng und Ludwigs ſowol in der GOttesgelahrtheit, ald au 
in der Weltweisheit und den ſchoͤnen Wißſenſchafften ſich noch 






weiter umſahe. Die Gewogenheit des Hn. Hofr. Maſcovs 


| we fih in den Cirkel 
uftour 


ate 

gament geſchrieben, Das Programma aber gedruckt zuſendete 

u den: 12 Zul, touide er von dem ‚Der D.- unb — 
ritter Cheil. Aaaa 


dahnte ihm zwar dafelbfi den Weg, als Hofmeiſter bey einem 
fangen Herrn in den Sräfl. Reuſſiſchen Landen fein weiters Forte 
fommen und feine künftige Beförderung zu finden :_ allein Die 
foriffttiche Anforderung und die vielfältig erwieſene Gnade d 
um den Nürnbergifchen Staat und die Gelehrſamkeit unfterbli 
vetdienten Hn. Lofungers , Hier. Wilh. von Ebner. , verpflichter 
imihn , den Ruͤckweg in fein Vatterland zu nehmen , in welches 
ihn eine Durch gefährlichen Umſturz des Pofttvagene Ei: Kam 
| nger Cur 


Ge Rei e. er | 
- & fogleich in Das Ebnerifche Haus , und fand aus dem befldnd 
% Umgang mit hate — Mäcenaten , als aud) aus 


en berühmter Bibliothek verſchiedenes zu erternen. 1750 bes 
der Eandidaten des Predigtamtes, und 

de ihm au eine Stelle in der Mendtifchen Todentapeiig 

iu den freytaͤgigen Deiperpredigten angewieſen. 1751 wurde 
& Katecher ben St. Jacob, wo er noch dermalen mit Seegen und 
Benfall Diener. Einige öffentlich “won ihm befannt gemachte 
Abhandlungen veranlakten den Erfolg, daß ihm 1756.die Preufs 
be Univerfirdt zu Duisburg ben ihrem Zubelfefte Die wohlver⸗ 
Magiftermürde ertheilte und das Diploma davon auf Per⸗ 
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544 Schmidmaier. 
Erlabeck, ats Prokanzlern der Altdorſiſchen Akademie und fomit 
Taiferlihen Hof» und Dfaltgrafen, durch ein unvermuthetes Dis 
ploma sum faiferl. gefrönten Dichter chet „ für melche hg 
er fich in einem befonders Dazu ausgefertigten Gedichte bedankt, 
Auſſer andern und verſchiedenen poetiſchen Arbeiten die er feit einige 
ahren theils mit, theils ohne Namen gelegenheitlich der 
eriafen ‚ Find von ihm nachfichende Schrifiten herausgegehes 
orden ° ur R 


Difquifitio philol. de re medica ueterdm Graecorum ad illufk, 
quaedam diuini codicis loca. Alt. 1746. 4. 
Wie Vortheile der Verweſung für die, fo in dem HCrm ix 
ben, ineiner Trauerrede auf den Tod Fe. Zul. Doroth. Lip 
ſtenin, geb. Schwarjin. Alt. 1748. 4. | | 
Bernunft» und Schrifft » gemäffe Anleitung in zweifelhafften Sir 
len ein gutes Gewiſſen zu behalten. Frankf. und &. 1749-4 
Ohne bedgeſetzten Namen. 7 en 
Wedanten von denen die draufen find „in Abficht auf die Füfige 
Ewigkeit. Frankf. md2, ı751.4.. 6 
Vertheidigung der goͤttl. Weisheit bey den Gräbern der@e | 
rechten gegen die Einwuͤrfe unſerer Zeiten. Frankf. ut 


1754. 4. J 
Schrifftgemaͤſe Abhandlung von JEſu dem gekreutzigten, Inb 
ner Rede der Andacht an dem Rovesfefe des ——— 
der Todenkapelle gehalten und mit Anmerkungen und Zufigen 
r erteeitert. Frank. und . 1755. 2. — BE 
fu Grab bey unfern Gräbern , als eine Quelle göttlicher bh 
er gen ‚. teenn Mir ne in des Todes Staub legen np 
v fen, eben dieſer Gemeine zur anyerlangten erbanlichen Ind 
* haltung der Andacht mit, Erweiterungen mitgetheilet. Nürıb, 
375 Tı 4 


. 


... Schmidmaier von Schwarzenbruck( Jobann oh) fiamie 
tenugseiner a a Ba 0B bigen undnun ind ' 
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ſtorbenen Familie ab,und wir müffen einer gedenken, weil er ein 


+ 


Ä ’ Schmihmaier. 545 
EEE — — — nd 
rer Maͤtenas und Woglthaͤter unfrer Uninerfitdt geweſen iſt. Sein 
Herr Vatter gleiches Namens erzeugte ihn mitFr. Magd. gebohrnen 
Nuͤtzlin von Suͤndersbuͤhl, und dieſe gebahr ihn zu Nürnberg 
den 4 Apr. 1611. Der wohlverdiente Rector bey St. Lorenien, 
MR. Se. Schröder , war fein Lebrmeifter „bis er die Univerfität 
Altdorf besog , wo er die Philofophie , Die er allegeit gar hoc) ges 
halten , und die Zurisprudenz gerrieben. Non Dannen ifler nach 
Frankreich, Engelland und die. Niederlande, verreifet , hat alle 
adelihe Uebungen getrieben und Sprachen erlernet ; wie er denn 
fonderlich die frangöfifche (ehr wohl und die latelnifche ganz tiere 
üb und ohne Anſtoß geſprochen, auch ſelbſt auf feinem Tode 
bette das meiſte lateinilch geredet hat. Bey: damaliger Kriegde _ 
unruhe wolle er auch verfuchen ‚, mie es in Diefem Stande her« 
gienge, und hat deswegen mit Hn. Joh. Zac, Tetzel, des die 
sea geheimen und Kriegs » Mathe zu Nürnberg , unterfchiedlis 
&e ſehr gefährliche Reifen bey Den Armeen verrichter. Als ee 
Ah wieder nach Daufe begeben, vermählte er ſich 1639 mit 
8 Anna Maria, der Witte Dn. Joh. Eifer, fürnehmen 
- 20d megen feiner Eofibaren Stiftungen ben ung gar berühmten 
! Kaufperens. Er zeugte zwar eine Tochter mit ihr; Diefelbe aber flarb 
 Külih, under hinterlies Bein Kind. Wie er für ale Nochleio 
dende befländig eine offne Hand gehabt ; alfo war er aud) gan 





ein fürtreflicher Parron der Studierenden. 1642 verehrte erden - - 


Unierfitäe Aitdorf taufend Gulden, von deren idhrlichen Zinnfen 
alademifche "Bibliothek zu vermehren , gab auch noch so Gul⸗ 
den dazu, ſolche alfobald zu Büchern anzuwenden. Schon vora 
her aber hat er der Univerfität mıt groſſen Koften eine morgenläne 
VUſche Druckerey zu arabifchen, forifchenrebräiften und rabbiniſch 
Buchern ange ſchaffet, welche Theod. Hackſpann suchten des Su/ 
uns zuerſt gebrauchet und Die wir noch in der öffentlichen Biblio⸗ 
We, ——A ei au fein — — Bar 
en. rigeng gieng er ig mit ge er⸗ 
_ onerium, und der berühmte oh. M. Dilbere ifl eine geraume 
be 





Zeit fein Haus» und Tifchgenof fen. Auf fein kurzes. 

er gar frommmes und verdienfivolles Leben folgte den a4 Dec: 

1647 einfche erbauliches und fanftes Ende, ge 
h "Mana 2 Eiche 


54a6 = Schmivmann. | 
Siehe L „von J. M. Diheren, und I. P. Felumingel 


S naidman (Johann Daniel) ein geht und 38 
ruͤhner Reformirter Seiftlicher und guter Redner , ift In oe 
1663 zu Afens im Pfaiz⸗ „groeybrüchfeen gebohren 
Den Fa Vatter — amens war damals 

Herzog Friedrich ehem zu Landsberg , na 
Bei erfter Drediger , < Inſpector und erſter Eu Tode zu 
Weiſenheim. Seine Frau — die er ſchon im sten Zahre 
A. verlobt, war Mar. Magd. a au — 


er in den dem Jahre ee mit Roh ina Kath. Gutwilin verehliche. | 


2695 befam er 
— der daſigen — Gemeine bis 1703 diente, 


mt di | 
ee, 





land, m ſich — * 1 in ee einer e Sfenlige \ 
Te sur Eee 


Beit und 3 „denen aber die ſchoͤnen Vindiciae dodtr 
PLutheranas de gratia praedeftinationis des De. Moͤrls begegnes 


wenn nicht Hr. —— ‚1703 al6 als * 


ten. Vielleicht wuͤrde der Streit noch weiter fort —— One —* 


. Diger ware nach Berlin beru er A 1754 
— und ein — der € nglifhen © ecietdt de 
propaganda fide murde. Den 7 Nov. 1728 iſt er zu * 

od in einer 


mlet ae ‚, nachdem er kurz vor feinem 
—— Dede hier 2 Tim, 4ı 16,000 ſeiner Gemeine 





Schmiedel. Schmuck. . 447. 
Abſchied genommen. Sein Schriften find , fo viel als mir 
wiſſen folgende: 


| Anteitte Predigt über Ezech. 3, 17. 18. gehalten zu Stein an 


der Mednig den zı Merz 1695. Gedr. 1695.4. 
Geiedliebenbe € Gedanken bb über Die Worte Chriſti, Biel find nd beruf⸗ 
fr San ann Ghrrerung ei dabey vorkommen» 
—— x. Nuͤrnb. 4. : Wider dieſe Pre⸗ 
‚ weiche Gelegenheit su obbefagtem Streit gab, ſchrieb 
dem 3 8 euerlein feine Zriedbringende GSruͤnde in 4 Dre 


oh. 3 
| sur —— "er friedliebenden Gedanken % 
| —** Predigt über 1 So 1 09, 30.39 jü Stein an dee | 


—— — — — — 


—— el 39 gehalten. Nürnb 
ichpred —3 — 19 , 25. 26. 27. auf On. Daniel Bui⸗ 
— — 8 id, su Stein an der Rednitz 1699 gehalten, 


Bern feiner friedfestigen Gedanken Fortſetzung, über Iob. 
3} 16, Nuͤrnb. 1701. 4. 

Merkwürdiges Schtwanengefang nebft der fehten ‘Predigt über: 
Tim. 18. ingleichen der bev feiner Beerdigung von dem 
De Syofprediger Elsner über 2 Eor. 5, 4. gehaltenen 

ichenrede , aus dem Deutfchen in das Holändifche übers 
fest und zum Druek befördert von feines "Bruders Son , 
dem noch Mebenden Prediger und Recior in Venlooe, Om 
Schmidmann. 


Schmiedel (Heinrich) ſiche den erfen Theil Sabeiches. 


Schmuck, oder Schmugf (David) ein gelehrter 
—5 aue Schlenfingen in Franken gebürtig deffen wir 
n.wollen IR meil er 88 doch eine geraume Zeit bey und Fi Fe 
ten , und weil das GL. eine gar ju.geringe und as 
richt" von ihm giebt, . Er ft nicht 123 in | 
far geworden, ſondern wrfl 1626 u Autdorf ner den 
Aaaa a 3 Sept, 


3 Sept, 1624 als ein Candidat der Rechte (laut unſrer Matrild) 
Fam, und fogleidh den 28 Det. pro gradu de ufuris diſputiret 
bat. Er bleibe auch hierauf noch 4 Fahre im Altdorf , Lies ſich 
den 6 Nov. 1626 den Doctorhut aufſetzen, habilitirte ſich und 

Difputirte gar fleißig als Praͤſes. In befagtem 1626 
machte er den 27 Ron. zu Altdorf Hochzeit mit Sr. Maria, Im. 
Eph. sum. Lamm , der Rechten Docters, und Churpfalziſchen 
Raths, Wittwe, und gieng 16028 im Jun. als Eonfulent, 
ESyndicus und Adnocar der Keicheftadt Schweinfurt von Alsdorf 
dahin ab. Ob er. gu Schweinfurt gefiorben , und mann, 
wien, tis nicht. Es find aber feine ung bekannte Schriften 
ende : = | | 


Conclufiones inaugurales ad L. 17. fi ea lege C. de uſu. 
TER TG urıXensewg. Alt. 1624 | 
Velitationum forenfium difputationes VI. Alt. 1627. 
Theotetico · practicarum fori uelitationum fex , quibus protek 
fus ciuilis-uniuerfi , per tres praecipuas Iurisprudentiae acta- 
tes facta mutatio recenfetur. Alt. 1628. | 
Difp. de mundi dominio. Alt. 1628. 
“= - de ciuibus eorumque uerfus incolas „ Pfalburgeriosque 
iuribus ac praeferentiis. Alt. 1628. | 
- = de Germania eiusdemquepopulis et moribus contra lo.Bo- 
‚ .dini aliorumque id genus naenias. Alt, 1628. Ä 
« » de fortalitiis. Alt. 1628. 
- « de foluta Imper. poteftate. Alt. 1628. \ 
- - de reftrieta ſtatuum S. R. Imperii' poteftate contra lo, Bo 
dini alieramgque fomnia, Alt. 1628. | 
9 2.. Das GL fhreibt ihm noch zu: | 
Apologeticum contra iuris ftudioforum obtreetatores. Francol 
1630, 8. 
Differtationes „ de aduocatis , de iure dotium , de uſuſrucu. 


Schund . 










. © 


⸗ 


Schmuck. Schnabel. Schnell. 4 





Schmuck (Martin) ein Medicus, eines beruͤhmten 
Theologen, D. Vincenz Schmuckens, Profeſſors und Su⸗ 
perint. zu Leipzig und deſſen Ehefrauen, Kath. Reibandin, aͤl⸗ 
terer Sohn, iſt noch im 16ten Saͤctulo zu eeiplig gebohren wor⸗ 
den und ale Stadtphnficus zu Hersbrud im Nuͤrnbergiſchen ge 
fanden , woſelbſt er 1640 geliorben iſt. Dieſe Beſchreibung 
macht von ihm Fr. in uita patris p. 438. Das GL. aber nennet: 
ihn einen Deutfchen Ehymicum,der noch um 165 2,und zwar gu Nuͤrn⸗ 
berg felbıt , gelebet habe, wovon wir doch nicht die geringfie Spur 
fuden und Der Ersehlung Frehers cher aauben koͤnnen. Cr fol 
auch nach Der Anzeige Des GL. gefchrieben haben ; | 
Secretorum naturae chymicorum et medicorum thefauriolum , 

oder Schaßkäftlein in 2 Thellen. | 


 Aerarium chymicum , oder chymiſche Schagfnmmer, welche mit 


Dav. Keliners Dermehrungen 1686 zu Mühlhaufen in 12, und 
1702 gu Delisfc in 8 aufgeleget worden. 


Tract. de ocoulta magico -magnetica morborum quorundam cu 


‘ratione naturali, 


Schnabel (Benedict) ein gebohrner Nürnberger , ſtu⸗ 

dierte Jura, diſputirte su Altdorf 1670 inauguraliter de iure de, 

eimationis Germanis Naxhfteuer dito, wurde 1672 Advocat zu 

—ã 1692 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes, und 
1709. 


Schnell oder Snell, wie er ſich auch nennte (Sebald) 


tin berühmter Philologe, hat Nürnberg zu feiner Geduttatadt— 


woſelbſt er den 18 Merz 1621 gebohren worden iſt. Sein Vatter, 
Niclang , war ein Bürger und Töpfer dafelbft, und die Mut 
ter hies Marg. Hochholserin. Zuerſt befuchte er zwey Jahre Die 
Lorenzer Schule , wo Joh. Dietiein fein £ehrer war. Sodann 
kam er in das neu aufgerichtete Gymnaſium, wo ihn Mich. Mans 
ner und der Mector, Koh. Graf , unterrihteten.. So elend 


Schnel vom Körper war , fo fein und gelehrig war feine Secie r 
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und er fonntebereits 163%, alfo mit 1: Yahren aufliniverfitäten ges 
ben. Er dezog Ahdorfundwurde mit dem Beneficio Alumnei feel 
als mit Stipendien verſehen. Erhörte mitunermüdetem Zleife X 
nigen , Weinmannen, Hadfpanen, Koben, Nöslern, Pruns 
und Feltvingern , und that fi) bald mit dem Difputiven hervor. 
nm 1638 ſtritte er unter Felwingern de concurfu caufae primae 
tum fecundis ; 1640 hielte er unter eben demfelben difputationem 
VI Collegii-Metaphylici ; in eben dieſem Zahre noch vertheidigte 
er die erite von Joh. Weinmanns Difputationen , toelche apho- 
riſmos et terminos philofophicos , in controuerfiis fidei oceu- 
tentes explanatos, confltmatos uindicatosque enthielten, 1642 
ventilirte er, (wie es ſcheint, als Autor ) unter Joh. Koben die 
logiſche Frage, an et quomodo affirmanti incumbat rcbatio ; 
und endlich 1642 Difputirte er unter Hackſpans Vorſitz Uber ein 
peu Stellen des Propheten Jeſaias wider die Juden unter dem 
tel : exercitii academici. 1643 mar er ein Gefährte Bade 
‚ans, als diefer dem Schnattacher Zuden auf Die oben in-um 
erm aten Theil p. 6. befcheiebene Art das kLipmanniſche Buch 
achon genannt, entwendete, und- half es nicht nur it de 
Eile abfchreiben , fondern hat es auch hernach größtentheils ind 
Eateinifheüberfeget. Als er dasAlumneum verlaffen hatte nahm ihn 
3642 Dadfpan , der eine gar geöffe Freude an feinem Eifer 
in den morgenlandifchen. Sprachen gehabt , zu fich ins Hans, 
folgenden Fahre wurde er Informator der Söhne des vers 
ebenen Prof. Joh. Gerh. Frauenburgers, und 1644 ertheilte 
män ihm die befiverdiente Magifterwürde. Cr blieb noch immer 
a Aion: und wurde 1647 der Alumnen daſelbſt Juſpector. 
iefem Amte ſtunde er höchft rähmlich vor amd zog Die 
hüler , von welchen es , Joh. Eph. Wagenfeilen und J. & 
ürren genennet zu haben , genug feun wird. eine 
ga zu hefftiges Studieren noch mehr ge chwaͤchte Natur untere 
rach manchmal feinen Fleis, und endlich entries ihm gar ein 
übjeitiger den 18 Way 1651 «wfolgter Tod der. gelehrten Zelt, 
Die fich ſo viel von ihm zu verfprechen hatte. Auſſer feiner mor⸗ 
a un en Gelehrſamkeit war er auch noch ein guter Philoſo⸗ 
..*  Bheund feiner Post, Seinen cher Vorrath bermachte er indie 
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Altdorſiſche Univerſitaͤts⸗ Bibliothek. Seine gelehrten Schriff⸗ 
ten aber ſind: | 


Numerus VIH ſpectans ad Gen. II , 17. .arcanilibri Nizzachon, 
quo R. Lipmann fidem chriftianam de lefu , Saluat. noftri, 
fecundum carnem nativitate, potifimum uero, quem Pontificü 
appellant, limbum patrum impugnauit. Alt. 1643. 4 

R. Lipmanni difp. aduerfus Chriftianos ad Ieſaiae et XII min, 


ptophetarum libros inftituta etc. latine reddita. Alt. 1644. 4 . _ 


=. . ad lerem. Ezech. Pfalmorum et Danielis libros in- 
ſtituta, latine reddita. Alt. 1645.49. 
u... ad lofuae, Judicum, Samuelis, Regum, Ru- 


thae, Hiobi, Prouerbiorum, Cant. Cant. Threnorum , Efthe- 


rs, Efdare, Paralipomenon libros inftituta,, una cum appen- 
dice aduerfus 'Petrum quendam , qui a Iudaeis defciuerat , 
latinitate donata. Alt. 1645. 4 


Difp. theol. qua, quae If. Abrauanel ad EL. 34. atque Obadiae 


ophetiam , contra fidem chrift. feripfit , accuratius expen- 
tur. Alt. 1647. 4. Hat er, da er fchon Inſpector war, 


unter Ge. Königen vertheidiget; es iſt aber dieſe fchöne Arbeit - 


mehr ein Zractat , als eine akademiſche E treitfchrifft , indem 
fie ı Alph. und 4 Bogen enthält. 


Excerpta e commentario iudaico perueteri in libros Ruth atque 


Eftheris „ latine translata cum annotatis. Alt. 1640. 4. 


Excerpta e praefatione et expofitione uberiori in Threnos , ae“ 
culoaC. N. III per Rabbinos facta, latine translata. Alt, 
1650. 4 


Einige Briefe von ihm fiehen in Amoldi teftimonio Flaujano de 


0, . . 
Im MSECte hinterließ er folgende zwo Schriften , die in der 
Wagenfeilifhen Bibliothek waren: 1) Philologiam facram, 
: 3) Verfionem latinam Twy Rabbos in Coheles cum notis, 


Man fehe: Progr. fun. W, d. und Io. Barth. Ricdereri 
uitam Seb, Schnellii, 1744 4 
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Schoapp (Johann Georg) ein Burger und Buchhal⸗ 
ker zu Nuͤrnberg, war daſelbſt gebohren den z5 Nov. 1663. Sein 
Vatter war Zacharias, Wechſel⸗Senſal, und die Mutter Fr. Mar. 
Miagd.Leonhard Deßlers, Juweliers, Tochter. Von ſeinem Vatter 
wurde er von Jugend auf zur Handlung angewieſen und erlernte 
ſolche ordentlich su Frankfurt. Nach ausgeſtandenen Lehriahren 
verblieb er noch eine geraume Zeit daſelbſt als Diener, und that 
in Geſchaͤfften ſeiner Patronen viele weite und gefaͤhrliche 
Reiſen zu Waſſer und zu Land. Endlich wandte er ſich wieder 
nach Nuͤrnberg, und wollte ein eignes Gewerbe anfangen, ſo 
aber nicht thunlich war. Daher eñtſchloß er ſich, einen Bud’ 
halter abzugeben und lies ſich in unterſchiedlicher wohlangeſehe⸗ 
ner Kaufleute Schreibſtuben gebrauchen „hat auch allegeit 

ines unermuͤdeten Fleiſes, Geſchicklichkeit und Treue gutes Lob 
ekommen. asſten Jahre f. A. verheirathete er ſich erſt mit 
gfr. Anna Maria, Adam Huͤbners, Handelsmannes in Nuͤr 
erg, Tochter, und erzeugte in ſeinem Eheſtande 5 Kinder. 
Durch einen faſt zoiaͤhrigen unglückt, Proceß kam er um all fein 
Dermögen , und endigte fein feben den 25 Sept. 1743 im.$o 
Jahre f. A. im Nuͤrnbergiſchen £&. Spital. Ergab heraus: 


Sieben Intereffen-Tabellen. Nürnb. 1702, 
Europäiihe Elen⸗Vergleichung. Nürnd. 1702. 
Europäifche Gewichts, Vergkeichung. Nürnberg. 1702. 


SBuchhalterifche Deinfligung ‚ erfter und zweyter Theil. Nuͤrnb. 


1714. fol. An diefem 
und da es Beyfall gefunden , edirte er noch den dritten Theil , 


uche hat er viele Jahre gearbeitet, 


1722, Ä 
Anweiſung gu Faufmännifchen und dfonomifhen Rechnungen ww 


famt einer Befchreibung der gebraͤuchlichſten europdifchen Min 
ien. Nuͤrnb. 1719. 4. 


Schober (Yohanı Friedrich) ein vorne 6 

den 5 Mer; 1648 ei) ante I De > 
gegangen. Hr. Datter war Cſii. r des Rath⸗ 

und Sondicus daſelbſt; Die Fr. Mutter aber Anna Barb. Siem, 
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Auf der Schule feines Geburtsortes und Dem Gymnaſio zu 
Schweinfurt erlangte er Die Fähigkeit , die zur gluͤcklichen Antret⸗ 
tung afademifcher Studien erfordert wird. Er begab ſich au 
wirklich ſchon 1664 auf die Akademie zu Strasburg, und hat das - 
gibt innerhalb 5 Jahren die Humanioren fomol als auch Die 
Wechtsgelehrfamkeit unter dem berühmten Boͤckler vortreflich ‚ges 
trieben. Eine Reife durch ganz Deutſchland, und befonders.die 
ſchone Selegenheitzu Wien , Dig Praxin bev Dem hoͤchſten Reiches 
gerichte iu fehen und zu treiben, trugen noch mehr zu feiner gründs 
ücen Gelehrfamleit bev. Er wollte noch eine weitere Meife , bes 
fonders durch Ztalien vornehmen ; allein die Früchte feiner Wiſ⸗ 

ſchafft wurden fchon für reif.genug erkannt, Daß fie zum 

n Des gemeinen Weſens konnten angewendet werden , und e 
Wertraute ihm Deswegen der hochl. Ritterort Steigerwald Die das 
mals erledigte Secretaͤrs⸗Stelle an. Weil er s Fahre dieß Amt 
treu und rühmlidy bekleidet hat, wurde er weiter pom befagten 
Ritterort Zum Syndicus verordnet, und erhielte auch bald Dars 
auf Die roichtige Bedienung eines Directorials Eonfulentens aller 
6 Eantons , welcher er.auch in etliche und so Fahre mit ‚groffen 
and ungemeinen Berdienften vorgeftanden iſt. 1677 hat ihm Die 
Akademie zu Tübingen die Doctorwuͤrde in.den Rechten ertheilet, 
nachdein .er mit.einer öffentlichen Difp. de magis dilefto ſich den 
Weg Dasu gebahnet. 1697 ‚erfolgte ein betrachtlicher Zufag zu 
feine Ehren , indem ihn des Kaif. Leopolds Maieſtaͤt zu ihrem 
ach, Hof⸗ und Pflalzgrafen ernannte, Seine preißwuͤrdigen 
Eigenſchafften muͤſſen mir in eine enge Erzaͤhlung einſchraͤnken. 
Auſſer ſeiner groſſen Erfahrenheit in den ſchwereſten Rechtsſachen 
und gluͤcklichen Ausfuͤhrung der wichtigſten Proceſſe hatte er eine 
genaue Kenntniß auslaͤndiſcher Sprachen, indem er auſſer der 
Mutterſprache noch 8 andere, die ebraͤiſche, griechiſche, lateini⸗ 
ſche, franzoͤſiſche, engliſche, italiaͤniſche, ſpaniſche, und auch 
etwas von der portugiefiichen verſtunde. In der Gottesgelahrt⸗ 
it, der Medicin, Baukunſt, Malerey und andern Kuͤnſten, 

e er auch noch eine herrliche Wiſſenſchafft. Man kan ſich 
ieraus vorſtellen, wie nuͤtzlich er dem Staate in ſeinem wichtigen 
ſten war, abſonderlich da. ihn GOtt 83 Jahre leben lies. Er 
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ſtarb endlich gu Nuͤrnberg, wo er die meiſte Zeit feines Lebens wohn⸗ 
‚ te,den 15 Febr. 1731. Dreymal hat fich der feel. Herr Conſu⸗ 
fent vermählet_ : 1). 1677 mit Fr. Anna Barb. Staden , geb. 
Deckin, melde ihm einen Sohn gebohren , Hn. Magnus , des 
fih mit Jr. Mar. Magd. geb. Diedtgin verehlihet. 2) mit Igfr. 
Suf. Mar. Denjin. 3) 1697 ale Suf. Hel. Hn. D. 
Friedr. Grubers, Fuͤrſtl. Dietrichſteiniſchen und Graͤft. Hohen 
lohifhen Rathes und Leibarztes, wie auch der Stadt Nürnberg 
pool , Tochter. Diefe legte machte ihn sum Vatter von 13 

Kindern, von melchen zu merken find: 1) Bu Kath. Helena, 
melde ſich zuerſt an Hn. Eonfulenten Pet. Berlin ( fiebe den | 
Theil) fodann aber an Hn. D. Eph. Andre. Winkler von Diliy 
ordentliben Phyſicus zu Nürnberg , vermählet hat. 2) Bu 


. . Ehriftiana Sufanna welche des neulich verftorbenen Hn. 





oh. Frieder. Schmids ( fiehe oben) Witwe if. | 


Schoder (Johann Samuel) ein Medicus und ale 
aetbifter ‚ aber auch ein uir fingularis , dergleichen Die gele 
‚Belt nicht viel hat. Er war um 1660 gu Markbreit in Franka 


....gebohren. * Sein Vatter, Joh. Georg , war ein Schmid um 


des Mathe Aeltefiee und ‘Burgermeilter daſelbſt. Die Mutter 


war Anna Barb. von Berg. Weil er feines Datters Hand. 


mer? lernen ſollte, fo ihm nicht anftunde , lief er Davon und fap ' 
nach Nürnberg woſelbſt er ſich, ehe er noch auf Univerfitdtengieng 

feine meifte Selehrfamkeit erwarb. 1691 im Merz lies er ſich eh 
als ein Studente gu Altdorf einfchreiben. Indem fein Vatter 
noch immer vom Studieren nichts wiſſen tolite und ihn verlies, 
fo giens es ihm fehr hart. Allein die Liebe zu den Muſen war ſo 
aufferordentlich bey ihm , daß er die Armut nicht achtete ; undes 
thaten ihm auch gute Freunde, fo twie die Kaufmannfchafft zu 
Nürnberg, der er feine gelehrte Inaug. Difp. de hydrope dedi⸗ 
eirte, viel Gutes. 1595 nemtichliefe ihn ein guser Freund, der feine 
Gelehrſamkeit zu fhdgen mußte , promoviren , und er wurde zu 
Altdorf der Arzneykunſt Doctor. Es fehlte ihm nichts , als ges 
reiſt zu fenn. Weiler die Koften zu einer ordentlichen Reife nicht 
hatte, lief er zweymal zu Fuſſe nach Paris, einmal noch ehe A 

o 
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Doctor wurde, und das anderemal nach dieſem. Unterwegs 
nährteer ſich Öffters mit Wurzeln; machte ſich aber uͤbrigens dieſe 
Reiſe als ein Gelehrter und ein Arzt recht wohl zu Nutzen. Das 
andremal brachte er eine Frau aus Frankreich mit, Magdale⸗ 
nen Gode, aus Sedan, deren Vatter, Noah Gode, ein Wein⸗ 
haͤndler zu Sedan war. Ihre Mutter hies Magd. de la Feule. 
Mit dieſer Ehefrauen lies er ſich um den Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
derts in Nuͤrnberg, welches er ſchon zuvor als ſein Vatterland 
betrachtete , nieder, fieng an zu practiciren, ohngeachtet er nicht 
indem Eollegio Medico war , that auch wirklich , wenn er wolle 
te, die nortreflichften und feltenfien Kuren. Nur war zu bedaus 
en, daß er , wenn es ihm nicht gelegen war, zu feinem Krane 
fen zu bringen gerwefen, man mochte ihm auch noch fo viel Geld 
verſprechen, als man wollte , welches er doch gleichwol allezeit 
nöthig hatte. Wir wollen feinen Character noch näher ſchildern. 
Er hatte die klaſſiſchen Schrifftfteller überhaubt und befonders die 
alten lateinifchen Comicos und Grammaticos polllommen innen, 
ie legten ahmte er nad) , und er fchrieb Daher fo Dunkel, daß 
wol geoffe Gelehrte nicht verfiehen Fönnen, Schon ehe er. auf 
Univerfitädten gieng , fchrieb er , und unter andern etwas de eden- 
do Virgilio luminoſo, fo in den Adtis Erud. flır ein grundgelchrs 
tes aber auch den meiften Dunkles Werk angegebeh tourde. In 
ver griechifchen Literatur übertraf er unfern berühmten pen 
Eſchenbach , mit weichem er aber doch, fo mie mit dem gelehrten 
D. Mart. Pfund,eine beſtaͤndige gelehrte Gefellfchafft unterhickte, 
Einftens war in Geſellſchafft Diefer Männer von einem raren 
uche Die Mede , welches etwann nirgends ‚ als in der Augſpur⸗ 
—— anzutreffen ſey: ſtraks lief Schoder aus der Ges 
ellſchafft fort und zu Fuß nach Augsburg, um ſich das Buch zei⸗ 
gen zu laſſen. Auſſer Der lateinifchen und. griechifchen Sprache 
berſtunde er die italidnifche , frangöfifche und böhmifche. Ganz 
legte er ſich noch auf Die ebräifche Literatur , und zwar durch 
 Jolgenden Zufall bewogen : es hatten ihm Juden aus Unmillen et» 
was Nachtheiliges in ebräifcher Sprache an feine Thüre gefchries 
ben ; und da er folches nicht verflunde , entichtoß er fich fogleich , 
ebraiſch und rabbiniſch zu lernen und brachte eg weit darinnen. 
Bbbb 3 Auch 
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Auch war er ein Tateinifcher und griechifcher Poet , und bedauern 
wir nur, daß wir etwann nicht alle ſeine PleinePiecen haben aufteeiben 
und anzeigen koͤnnen. In ſeinem Alter war er ungluͤcklich und iſt 
noch 1739 von Conr. Hahn, (ſiehe unfern2 Theil ) deſſen Vat⸗ 
ter er zuvor in der Kur hatte , auf Öffentlicher Straffe angegriffen 
und mit emem Dieb ſchwer vermunder worden. Er flarb auch 
bald darauf im Jahre 174 . Ben feinem Tod urtheilte Gottfr. 

Thomafins : es ſey Der größte Gelehrte in Nürnberg geſtorben. 

Am meijten zeigte er wol feine Singularität Durch Derausgebung 
der Poftille Joh. Matthefüi , der er einen gar aufferordentlic 
tounderlichen Titel vorfegte , den aber Friede. Rothſcholz wiede 
wegthat und die Poſtille unter einem andern Titel und mit feinem 
- Namen verkaufte. Auch hat er viel Auffehens gemacht mit eine 
Deutfchen Abhandlung von dem Wunderwerke Ehrifli , i 
fung 4000 Mann , welches er. ganz natürlich aber gleichfalls fo 
dunkel erflärt , daß ihn niemand recht verſtehen wird, fo wie au 
Diefe Schrift ſelbſt hoͤchſt felten anzutreffen if, Sonft unters 
fehrieb er ſich gerne in feinen Meinen Schrifften , "Titus Annins 
Soter. Uebrigens wiffen wir folgende Edita non ihm zu bemerken 


De P. Virgilii Mar. edifione luminoſa epiſtola praemonitorh, 
Nor. 1688. 4. Siehe unfern 2 Theil p- 393. 
Pandulphus Collenutius fuper Argonauticis Orphei ‚et paribas 

libellis nouo munere a Viro Cl. Andr. Chrift. Efchenbach edi- 
tis Lamberatoris Gallicani taxationes expendit. 1690. 8. Die 
fe beifferide , gelehrte und ſchwere Satyre ifl zur Vertheidigung 
Eſchenbachs mider den lericus iin Holland gefchrieben. As 
man D. Schodern fragte , warum er fich Sier den Namen 
Pandulphi Collenutii gegeben , antwortete er : es hätte ihm ſo 
wohl gefallen , Daß ein italidnifcher Gefthichtfchreiber dieſes Na⸗ 
mens wäre gehenket worden, 

Hiftoriola in Deum tranfcripti quondam Sideris Mercurii foli 
coniundtim obuerfi, de fchedis CLL. VirorumTo. Phil. Wur- 
zelbaur et Ge. Cph. Eimmarti; tefteitidem.ac ſpectatore (pri- 
uatis quoque et Illo ſeorſim in aedibus fuis ) Sebald Braun, 
Ciue Nurimbergenfi 'honeftifimo , exfcripfit Titus Annius 

| | » Soter, 





— 


* 
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Soter, R.P.M.C.1690.4. Die Dedieation diefer Piece heift: 
Ioa. Cph. Sturmio , Philofopho infigni, clariori Mathema- 
tum Dodtori , ab Altdorffenli Academia Publico „ cuius iu- 
dicium orbis exquirit,, merita ac fides magni ubique fiunt , 
Saturnalıbus munufculum. | 

Gulielmi Im Hof dedicat memoriam Tit. Ann. Soter 1690. fol. 
Iſt eine lat. Inſcription. 

OPEGQC TIEPI CEICMON , Orphei de terrae .motibus 
Catalelton „ e bibliotheca Laurentiano- Mediczgea edidit C. 
C. F. 1691. 4. Schoder iſt der wahre Herausgeber dieſes 
Sragments , welches Magliabehidem Hn. Prof. Efchenbach 
zugeſchicket. Die drey Buchflaben C. C. F. follen Cneus Cin- 
cius Fluminius heifen und Hn. Efcbenbach bedeuten ; aber. 
zo barf nur Dedication und Vorrede leſen, fo Eennet man 

dern. Ä 
ıcedium, Amico defideratifimo „ Ioa. Gulielmo Pondio 
(i.e.Pfundio) LL. Perito, Titus Annius Soter „ Rhetor „ 
Philofophus „ Med. Cand. 4. \ 

Prudentiae medicae decus quaefitum , fine dirus hydrops ,„ Me- 
.dicorum fcandalum , inauguralis diflertatio. Alt. 1695.4. 

A: Einjige oder ; ein vor A ſtehende: in unermeßne Eng getriee 
bene ; Macht⸗Volle Sonn Tags » Boltila : ausführlicher , 
( wie leicht zu erachten) bey Aufgeklärteften , als erbellet , Sin» 
nen , dermalen, Ao. 1550 geprediget in St. Joachims⸗Thal; 
drauf, die Subftanz , Summarie , und Marf , Davon aus⸗ 

zogen ; in Frag und Erinnerung » smeifels ohne , zum Nach⸗ 

drüchlichern ‚, Eindeingendern , Seeligern Unterricht aus bes 
fondern Rath und Abfehen , aufs Kernigfie , mit Fleiß, alfo 
efielle , Durch twenland den Wohl» Chem, Hocgelahrt ın. 
oft» Andächtinen Hn. M. Joh. Matthefium , den Aeltern, 

Rochlictum. Nach dem obhandenen, vom Autore ſelbſt vidis 

mirten MSt. dieß das erſtemal zum Druck befördert. 1718, 4, 

Die Zueignungsföhrifft und ein mehrers an Diefer Ausgabe ift 

mit dem Titel von gleichem Schrot und Korne, | 
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Schoder (Ferdinand Adam) ein Medieus , des vor⸗ 
en Sohn, kam su Nürnberg den 6 Merz 1704 auf die Welt, 
8 einganz unbekanntes Kind Fam er in das Hautſchiſche Haus, 
allwo er von Jugend an bis in fein männlicheg Alter viele Wohl⸗ 
thaten genoffen. In zarter Zugend lernte er auch ſchon die fran- 
zoͤſiſche Sprache reden. Daer 10 Jahre alt war, kam er in das 
Gymnaſium, und im r;ren jahre hörte er privatim bey einem 
Doctor der Arzneykunſt verfchiedene Collegia. 1724 begab er 
fib nach Altdorf , hörte in der Bhilofophie Muͤllern und Schwar⸗ 
sen, und inder Medicin Baiern, Jantke und Schulzen, difpw 
firte auch 1728 unter Schulzen de refedtione celeri per alimenta 
humida. Zu Ende des Merzens legtbefagten Jahres zog er nad 
Jena, hörte bey Hn. D. Muͤicke und Hn. D. Hilſcher Collegia, 
und that endlich eine Reiſe über Leipzig, Halle, Wittenberg, 
Erfurt und Gotha nad) Haufe. 1729 difputirte er zu Altdorf pro 
£icentia de inteflinorum mutuo ingreflu und. wurde 1730 dafelbfl 
der Medicin Doctor. Dann gieng Die Reife Durch die Schrei, 
Frankreich und Holland. Ueberall befuchte er Die Gelehrten, wohnte 
den cirurgifchen Operationen und Anatomien bey , übte fih a 
der Hebammenkunſt, und erwarb fich eine feine Kenntnif eye 
ſcher Kräuter. 1731 wurde er in das Collegium Medicum feiner 
Vatterſtadt aufgenommen und beiratheteden 29 Aug. Igfr. Mar. 
Barbara, Dn. D. Joh. Tob, Klett, ordentlichen Phofti u 
Nürnberg Tochter , mit der er 3 Töchter erzeugte , von weichen 
die dltefle, Charlotte Eleonore, 1749 mit Dn. D. Joh. Siegm. 
Sihreiber von Grünreut , ordentlichen Advocaten zu Nürnberg: 
bermäbles wurde, Er flarb nach einer kurzen Kranckheit den 
2 Apr. 1735. 


Schoͤn (Friedrich) ein gebohrner Nürnberger , lebte noch 

im ısten Sdeulo , war Magſſier, der Heil. Schrifft Doch 
und Profeſſor zu Erfurt auch Canonicus zu U. T. Fr. dafelbil 
1433 und 1441 ifter Der Akademie zu Erfurt Rector geweſen 
Siehe Motfchm. p. 352. ſq. Er foll 1464 geflorden feun , und 
bekraͤftiget dieſes ein Monument , welches zu St. Lorenzen W 
Nuͤrnberg befindlich if, Kmifc, und Roetenb. monum. Lan „ 
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Schoͤn (Erhard) ein Maler und Kupferfiecher , gieng 


. 


in Holfchnitten und Kupferflichen , dergleichen man noch findet + 
Aldr. Dürers Manier nach / und hat ihm siemlich wohl nachges 
ahmet. Zu beflerer Ausübung feiner Kunft legte er fib auch auf 
Die Geometrie und Perſpectiv, farb nach 1550 und binterlies ins 
Druck ein Beines Werk: | 


Unterweifung der Proporfion und Stellung der Poffen ( Figus 


ven) liegend und fehend zc. Nürnb, 113. 
Siehe Doppelm. p. 176 und 197. 
. Schöner oder Schoner (Johann) ein berühmter Ma⸗ 


Shematicns und geoffer Aftronome , ifl & Carlſtadt in —5* 


SBernh. Walther zu einem guten “Dorgänger hatte. : Inzwiſchen 
iurde er zu ‘Bamberg Druler an der 
Er trieb dabey die Mat 


nitt noch in der Nuͤrnbergiſchen Stadt ibligthefgejeiget wird,bie 
chöner 1520 gu Bamberg auf Joh. Geplers , feines groflen 


Befoͤrderers, Verlangen und Koften verfertige ,  Meberhaubt 


J 


rnach noch mehr 
Das hiedurch erwor⸗ 





aren Urſache, daß man 
ihn 


«so 7 Schöne . 


ihn ır25 als den allererften Profeſſor der Mathematik auf Dub 
neue Gomnaſium nach Nürnberg berief , welches Amt er unge 
umt und mit Freuden übernahm , und auch kange mit Verdien⸗ 
en bekleidete. Er lieferte hier nicht nur iaͤhrlich bis auf 1543 die 
enanten Kalender » Practicfen , fondern auch andere wich⸗ 
tige mathemarifihe und aftronsmifche Werke. Don den 
Schriften des berühmten Joh. Regiomontanus , die man ihm 
wit andern von den Waltheriſchen Erben erfauften Vieberbleibieln 
einhändigte , bat er nach und nach vieles , auch theus vermehrt 
und verbeflert „ herausgegeben , fo wir aber hier nicht ans 
zeigen wollen , weil wir es oben unter dem Titel Regiomonta⸗ 
nus fhon alles retenfirer haben, Um 1546 wurde er wegen Abe 
nahme der Seelen, und Leibes⸗Kraͤffte zur Ruhe gefeget und 
kriegte Joach. Deller feine Profeflion :_1547 aber ‚det 16 Jan, » 
als an jeinem Geburtstage , iſt er im Deren entfchlaflen. Pb, 
Melambrhon achtete ihn gar hoch und machte ihm auch). eine vor⸗ 
trefliche —— welche beym Trechſel Joh. Kirchhof y. 183. 
r 








fa. zu leſen i verheirathete ſich, und zwar auffet Ak 
exit su Nürnberg, ohngenchtet er [hen zuvor ‚ ehe er nach Nür 
berg Fam, von der katholiſchen Religion ſich maga thaben, 
Einen Sohn von ihm , Andreas, werden wie fogleich beſchre⸗ 
ben; er muß aber mol noch mehrere Kinder t haben, ME 
uns nicht bekannt find. Wir erzählen ſchluͤßlich feine Schrifften: 
Luculentiffima quaedam terrae totius defcriptio etc. Norimb, 
1515. 2 


‘*  Horarii cylindri eanones, 1515. 


Acquatorii aſtronomici omnium fere uranicorum theoremafum 
explanıtorum canones, 1522. groß fol. Kam auch su Ban⸗ 
berg 1524 in 4 heraus und wurde hernach den ſamtichen 
Werten Schöners einverleiber. 

Tabulae radicum extractarum etc, Nor, 1524. 4. Herr Dop 

- pelm. führt fie unter dem Tıtef Tabb refolutarum 1536 an. 

Computus ecclehafticus calendarii neceflario seformati, Bam 
1 JE geoß fol. 

Ein miglich Büchlein vieler beiverter Erznei ze. nach dem !anl 

und Manſion des Mondes, Nuͤrnb. 1528. 4 or 


Schöne, 56x 


Coniectur oder A⸗ Ausiegung iber den im Aug. 153€ 
erfchienenen Eometen. Nuͤrnb. ı 





Ephemeris auf dag Jahr 1532 zum afirstogifäen Gebrauch. 6) Zu 


e mehr folche Ephemerides Herausgegeben , Fam man mit kei⸗ 


it ſagen. 
—* ftelliferi n (phaerae ſtellarum fixarum ufus et explicationer, 
en des hier noch befindlichen —— 


Nor. 1633. 4. 
einiger — die auch hernach in feine Werke Faso - 


men Fan man am fien Hn. Doppelm. p. 48.not. (xx.) 


Opufculum geographicum .ex diuerſotum libris ac chartis colle« 


ctum etc. Nor. 1533. 4 
Sapehae recentiores do@trinae, patris Abrufabk Azarchelis ‚fun- 
mi Aftronomi „ a lo. Schonero innumeris in locis emenda- 


— Nor. 1534 4. 


Opus aſtrologicum ex diuerſorum libris ſumma cura pro ſtudio- 
forum utilitate collectum. Nor. 1539. 4. Siehe Doppelms, - 


P. 49. und not. (c) etc. 
Antonii de Montulmo tr. de iudiciis natiuitatum et Luc. Gauricd 


tr, de natiuitatibus ed, Io. Schöner. Nor. 1540. 4 
De iudiciis natiuitatum libri III, fexipti a Io. Schonero etc. Nor. 


I545. fol. 
lo. Vemerĩã canones de indiciis aurae, ed. Io. Schöner. Nor 


1546. 4. 
mathematica Io. Schoneri, edita a fl. Andr. Schonero. 
r.1561. fol. Es find hier 16 Sariften enthalten , die alle 
Herr —— p. 80.not. tt.) ſi 
Das Prognoſticon im MOL Das Th Sinc. 4to , p. 68 ſꝗ 
fü al / halten wir ne 


chöner me Prognofiica 


Siehe Ad. Fr. Heldii hift. — Egid. 
Dap eim. Hirfch. mill. IV in indicibus , aus welchen bepden ichs 
oelem eine genaͤuere Nachricht. von feinen Schriften fan ge⸗ 


re 
Cecc 2 | Sqoͤney 


oder Kalender , wenis · 
us gegeben. | 


7 


— — — 0.R_. 
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Schöner (Andreas) auch ein Mathematicus, des vo⸗ 
rigen Sohn, iſt um 1528 zu Nuͤrnberg gebohren worden. Gein- 
Vatter war fein trewer und vornehmſter Lehrer in der Mathema⸗ 
ti , Die er hernach duf einer umd der andern Univerfität noch fers 
ner mit vielem Nachdruck ereolirte , fo daß er ſich der von feinem 
VWatter hinterlaflenen mathematifchen Bibliothek , Dabey auch ber 
übrigen Regiomontanifhen Bücher und? MSCte nach feiner 
Heimkunft auf das nüglichfte bedienen konnte. Er hiekte fich eine 

eraume Zeit in Nürnberg , doch unbedienftet , auf , und legte 
ch vornemlich auf Die Gnomonik. Wie er aber niemals befl 
“ Dig ben ung , fondern öffters bald da , bald Dorsten war , fo iſt er 
letztens ganz auſſerwaͤrts geweſen. Er giebt felbfi zu erkennen , 
| bop er ich 1556 zu Neuburg an der Donau und 1560 zu Caſſel 
befunden habe. In Deflen aber ift er endlich nach 1590 geſtor⸗ 
ben, Wie glaublich , hinterlies er eimen Sohn , Lazarus, Dep 
auch den Mathematifben Studien und befonders der Ramiſt⸗ 
{chen Philofophie fehr ergeben war. Weil wir aber nicht 
en, ob er und angehöre., fo verweiſen wie Die £efer auf eine 
Feine Nachricht , Die bey Doppelm. p. 81. not. (g.) befindlich if, 
Unſer Andreas aber hat erfilidh 1551 allerband theils ſchon edirie, 
theils noch unedirte Tractate ſeines Vatters herausgegeben; 1561 
aber hat er ſie, nach Abgang der vorigen Exerplaren, correcter, 
vermehrter and mit verfchiedenen Noten verfehen in einem. eignen 
Werke zuſammen unter dem Titel Operum mathematicorum Io, 
Schoneri zum Druck beforge. Er hat au von feinen eignen 
Sachen noch eines und anderes , welches Kr. Doppelm. anzeigt, 
on ben Taglegen wollen , fo aber nicht geſchehen, indem er nus 
digendes geliefert hat : en 


Io. Regiomontani fundamenta operattonum , quae fiunt per ta- 
bulam generalem etc. Neuburg an der Donau, 1657. fol, 
Gnomonice , h. e. de defcriptionibus horologiorum fciaterico- 
;. zum omnis generis etc, libri III. Norimb. 1562 fol. Diefes 

Werk war bey den Gelehrten in groſſer Hochachtung. Etliche Beine 
Traetate,die als ein Anhang von dem Verf, bepäcfüget worden, 
„benennt Doppelm. p. 9 -- 
| “ Schoͤm 


% 
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auch 
e 1732 die wohlverdiente Magiſterwuͤrde mit einer unter Kel⸗ 
fhen gehaltenen Inaug. Difp. de diuifibilitate materiae ex gutta 
atri liquoris demonftrata, er eben im Begriff war, fich eine 
Zeitlang nach Helmſtadt gu begeben , verſchaffte ihm: die Vor⸗ 
jorgeeine? hohen Maͤcenaten eine anfehnliche Kondition zu Wien, 
er er 4 Jahre fo wohl vorgeftanden , daß fein älterer Untergeb⸗ 
ner, Fr . Rud. Helvetius, in einem Alter von gleichwol nicht 
mehr als 14 Jahren des Zenophone Bud) , Dieron genannt » 
unter feiner Aufſicht grebiib und lateiniſch mit „Piiloogifchen 
Yinmerkungen ans Licht flelte. Die Faiferliche Bibliothek machte: 
er ſich hieben wohl su Nugen „ that einige Reifen nach Ungarm 
und fande Gelegenheit , vor den Daͤniſchen und Schwediſchen 
Geſandſchafften in. Wien zu seriaiedenen malen. zu prebigen. 
, 3 . y 


> 


u. Schoͤnleben. 


Unterdeffen har ihn fein Vatterland nicht vergeffen „ fondern 
3737 unvermuthet zum Eonrectorate an Dem Egidiſchen Semnafto 
zu Nürnberg beruffen. Gegen 4 Jahre verwaltete er Dieb muͤh⸗ 
fame Amt mit Berdienften , iſt fodann Durch einen ordentlichen 
Beruff von dee Schule in die Kirche zum Diaconat bev Et. Egi⸗ 
Diem übergegangen , und Dazu 1740 den ı Map ordinirer wor 
den. 7744 erhielte er eine andere Diaconasfelle bey St. Su 
bald und 1750 die Pradicatur oder das Paſtorat im neuen F 
tal zum heil. Geiſt. In eben dieſem Jahre erfolgte Die Profeſ⸗ 
fion der Eloquenz und Poefle an dem Egid. Spmnafio ‚die er 
den 29 Sept. mit emer ſchoͤnen Rede de gloria humaniorum lite- 
tarum Norimbergae alias propria , in pofterum quoque ſancte 
tuenda antrat. Auch Bam noch für Diefes Jahr Dazu Die Gere 
taͤrs⸗ Würde in dem L. Blumen » Orden , in welchen er bereits 
1740 unter dem Namen Calovius ift aufgenommen worden. 
. Noch als Conrector trat er 1738 in den Eheftand mit 3’ fe. Anna 
Maria , geb. Ernflin , von deren 6 Kindern noch % —* ai 
Leben find. Das vergnügte Band trennte der Tod 1746. Die 
amdere Ehegenoflin war Igfr. Diar. Elava , eine geb. Erklin, 
welche ihm Der Tod bey ihrer erfien Niederkunft mit Zwillingen 
1749 nebft den Kindern raubte. Auffer Heinen C;chrifften , als 
den Recenfionen und Obfersationen in den ehemaligen Adıs 
Franc. und andern gelehrten Jurnalen, und einer. beträchtlichen 
Anzahl gedruckter Gedichte , die ich aufeinige hundert belaufen, 
tie aud) ohne — Namen herausgegebenen —5 — 
Nachrichten, find folgende fuͤrtrefliche Arbeiten von ihm im 
ichen Drud vorhanden : 


Notitia egregii codicis N. Teft. MSC. quem Norimb. [erust 
Hier. Guil, Ebner ab Efchenbach, reliqua , recenfente M. C. 
Schönleben, Nor, 1738. 4. | 

4 Yubelrede von den Wohlthaten, die ewig dauern , bey dem 
-  Keauflifchen bimdertiährigen Yubelfefte gehalten. Iſt mit den 
ſaͤmtlichen Actis Jubilaei gedruckt, Nuͤrnb. 1739. fol. 

Oeilige —— über das geheimnißvolle Blut J. €, ir 

15 Pafiens Predigten, Nuͤrnb 2742, & Als ein * 
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H eine Anteitte und Stifftungs-Nede , und ieder Paffiond 
redigt ein neues Lied beugefüget. 

Die Daubepfichten , iu weichen ung die Reformation und über» 
gebe Augſp. Eonfeflion in dem Gewiſſen verbindet , eine Pre⸗ 
u iber das Evang. am Tage Job. des Taufers. Nurnb. 


Dei nd Ehren Mahl der Zr. Anna Magd. geb. Engellandin 
Hn. D. Koh, Wi {rl —2* u. € D. geb, Engelandin, 


kt. a. urn. 1743. Ta te ein flastlicher Panesyricus von _ 


n in deutſchen 
Dr ee nde e. De 09 des Febens, JEſus, in ss Sterbend» Arte 
rk glen x. Mebfleinem dreyfa⸗ 
—* —E 


Des neueroͤffneten — Filderfants X Theil , von 3734- 
1743. Nürnberg. 1744. groß 8. 

ma inaug; [pecimen quoddam aliquot quaeftionum ora- 

— controuerſarum exhibens, quae tandem in logo= 
hias abeunt. Nor. 1750. fol, 

| = —— Be die verfesten Ausgaben des Orbis pilti, des 

Zeitungs, Lexicons und der Geographie , ber 

Aug, Conf. Io. Sauberti , Durch feine Haͤnde 

„geben dem eben n. Herzog Caris von Lothringen hat 

on und Vorrede verfertiget, die Correetur Des Moͤr⸗ 

dm Sie beforger ‚ und su dem in Lieder verfaßten Arndtie 

PDaradiesgärtlein , wie auch u dem im Riegliſchen Ver⸗ 

ge herausgekommenen Beichtbuche Vorseden gemache 


Siehe Amar, 


Önftätter (Jacob) ein ICtus, der Republit Rene 
berg Co —— 1562, ſtarb 1562. R Rothich. 


Scholz (Johann) fiehe Scultetus. 


a SHorp (Eari) ein Geiſtlicer, war ein Sohn Conr. 
— » der als Diaconus bey St. Lorenzen in Nurnverg 
Geöorben ift ; fiche Hirfch, dipt, unke Earkiegre ſich u wa 





u. 


. 
x 
} 
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155 Schopp. | 
berg mit Fleis auf die griechifchen und morgenländifchen Spra⸗ 
‚chen , weswegen ihn Dielanchthon lobt und an Hier. Paumgaͤrt⸗ 
nern recommendiret. 179 wurde er Pfarrer zu Kornburg,, 1581 
ber Diaconus bey St, Egidien in Nürnberg. Er war ein heimlis 
«er Calviniſte und hielte 1586 eine Predigt vom H. Abendmahl 
welcher wegen er abgefeßet worden. Er fagte in derfelben unter 
andern: „Wenn man fich rühmen will , man bleibe ben Yen 
» Worten des In. Ehrifti, fo fol man rechtfchaffen dabey bie 
„, ben, und Die Leut nicht fo ſchaͤndlich und muthwillig verfühs 
„ ren , roie alle die thun , Die nicht ſchlecht, einfältig und allein 
„, das Brod im H. Abendmahl laflen , fondern fagen etwas 
„ ders: In oder Unter Dem Brod fen Der Leib Chriſti. Das 
ſeyn nicht Chriſti Wort, Daraus ſchoͤpfen ihme eınfältige Jeuie 
ſoſche Gedanken :-als fen der. Leib Chriſti in oder unter dem 
„Brod, wie die mancherlen Wuͤrz im Lebkuchen oder unter de 
„ Epeife ꝛc. Er lies nach diefem feine Predigt drucken , ans de 
ven Aufichrifft teir erfehen , daß er Magifter und fchon bev Jahr 
ren müffe geweſen ſeyn, als er abgefeget worden ifl. Nach dio 
fem fol er in Die Pfalz gekommen ſeyn. Ein Eonmd Schaf 
aus Nürnberg , den wir 1556 in dem T. Ill. fcriptor. Witte, 
publice propof. p. 203 an ‚ als woſelbſt ein Epicedion vor 
ihm auf Cap. Schilteln ſteht, möchte ein Bruder diefes Car 
gemefen ſeyn. Don bemeldter Predigt aber wollen wir den gan 
zen Titel herfeken: 5 


Eine chtiſtl. Predigt von dem H. Abendmahl des Hu. Ehrih 
enommen aus den Schriften Hn. Lutheri , Brenti um 
Augſp. Eonfeffion,zum einfelrigen Unterricht für dag gemeine uw 
ie , gepredigt zu Nürnberg bey St, Katharina am Pain 
fonntag 1586 Durch den Ehrmürdigen und alten Herrn M. = 
zolum Schoppiüm , getvelenen Caplan.dafelbft zu St. Egidi 
derentwegen er feines Amts ohn allen Beweis und Anzeigung 
eines Irrthums, Fehls und Mangels ift entfeget worden. 
1785 4. 


Siehe Voollandi merita Mel. in rem lit. Nor.p. s6. Bnk. 
| . Schop⸗ 
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Schopper ( ZYacob Kein berühmter und mannicyfaltig 
verſuchter Theologe , ift in der Schwäbifchen Reichsſtadt Bibe⸗ 
rach den 1 Nov. 1545 aufdie Weltgelommen. Sein Vatter 
gleiche Namens ‚'tvar evangelifcher ‘Prediger daſelbſt, if} ein 
bier Schüler Luthers ggroefen und hat verfchiedenes gefchrieben. 
Die Mutter hies Anna Bolmarin. In dem Gymnaſio zu Mem⸗ 
mingen lernte er von dem berühmten Mart. Cruſius Die Anfangs⸗ 
nde der lat. und griechifhen Sprache. Er kam bald nad 
bingen , wo er in dem Haufe feines Vettern, D. Joh. Hoch⸗ 
manns, eines ICti, verforget und zu allem Guten angewieſen 
wurde, Sieben Jahre brachte er hier-auf der Univerfität zu, ges 
noß die Wohlthat des Collegii Martiniani , und hatte auffer dem 
hilofophen der Akademie , morunter nun auch fein vormaliger 
räceptor Erufius war , die damaligen Theologen, Andred , 
nepfen , gerbranden und Drenzen zu Lehrern. Schon mit - 
16 Zahren f. A. wurde ee Magiſter, und 1566 in feine Geburts 
‚ Kade Biberach zum Paſtor an der Kirche , an welcher fein Vat⸗ 
ter Diente,beruffen. Neun Zahre firitte er hier für Die reine Wahr⸗ 
beit , widerfegte ſich befonders den antichriftifhen Graͤueln und 
Rauch deswegen auf Anttifften der Dapifen 1575 feines Amtes 
entlaſſen worden. Das Gymnaſium ornbach im Zweybruͤ⸗ 
difhen nahm ihn als Profeſſor Der Theologie gerne auf. Weil 
Shopper die dom Eoncord. annahme und fireng vertheidigte, 
mußte er von Hornbach weg und kam 1581 ale öffentlicher Lehrer 
Der Sottesgelahrtheit nach Heidelberg an Edo Hilderichs Stelle 
und wurde im folgenden Dane sum Dottor der Theologie daſelbſt 
at. Er kriegte noch dazu Die Aufficht über das Collegium 
ientiae und die Vefperpredigten in. der Kirche zum H. 
ey der in Heidelberg vorgefallenen Religions, Deranderun 
und Einführung der Ealeinifben Lehre wurde Schopper mit feie 
ven Eollegen 1584 abgefihaffet und mußte abermal feinen Etab 
Weiter fegen. Hier war er einige Zeit ohne Dienft , wurde aber 
bald darauf als Superintendent nach Hapdeck in der ſogenannten 
gen ra berufen; hie ber verlangte be Be * Marg⸗ 
nmaf zu Anſpach, Georg rich „zu feinem Hofprediger. Ex 
Dritter Cheii. Dddd sing 


eiſt. 


568 Schopper. 


———— — 
gieng auch nach Anſpach; allein das Hofleben gefiel ihm nicht, 
und wurde deswegen auf das benachbarte Anſpachiſche Staͤdt⸗ 
tein Lehrberg als Paſtor und Dechant geſetzet. 1593 wurde er 
von dem Hn; Marggrafen nach Amberg geliehen, um das Kirchen⸗ 
und Schulmefen daſelbſt zu ordnen und in Reinigkeit zu erhalten. 
Er hies Stadtprediger und Antiftes su Amberg und hatte auch 
eine theologifche Profeffion an dem Gymnaſio. Er Priegte bier 

ar bald mit den Ealpiniften Verdruß, eiferte wider fie und wur, 

e angeklaget , ald ob er in einem Tractätlein nachtheilig für den 
Churfürften gefchrieben , der ihn denn auch wider Willen des 
Mathe 1597 abfegte ; ohngeachtet andere Nachrichten meiden, 
er hätte die Unterfuchung nicht erwarten wollen und waͤre zu Am⸗ 
berg ausgewichen. Der Fürft von Sulzbach nahm ihn zuerf 
auf und ermies ihm fo lange viele Wohlthaten, bis ihn 1798 
der Magiſtrat zu Nürnberg zum vorderſten Preofeffor der Theologie 
in Altdorf ernannte’, welches aber doch ganz behutfam gef 
Denn es mußte nicht nur Schopper zuerft eine Probpredigt hal 
ten , fondern es wurde auch zwifchen ihm und den bepden Nuͤrn⸗ 
beraifchen Theologen , eb. chelhammer und Heine. Fabricigt, 
ein Colloquium angeht et , in welchem er nicht nur unfte Normab 
bücher annehmen , fondern auch verfprechen mußte , daß er fih 
der flreitigen Redensarten , Die man propofitiones de abftradlo 
nannte und der Formuld Eoncordid enthalten wolle. Und fo ft 
er alfo den zı un. 14598 (laut der Profeſſors⸗Matrikel } in Alte 


Dorf vorgeftellet worden und hat fiib Den 28 Zun. mit feinem 


Sohne , Zohann , unter Die afademifchen ‘Bürger eingefchrie 
ben. An der Kirche twar er nicht ordentlidy.bedienet ; fonders 
ehe die Stelle des verftorbenen Paftors, Siegels , befeget wur⸗ 
de , thate er öffters Die lage Brähpedigren , und 
die Feſttaͤge zu Altar. Nach dieſem fcheint es , habe er Die 
— verſehen; und Daher mag es auch kommen, daß 
er Prediger zu Altdorf genennet wird. Kaum aber hatte er den 
Anfang mit Borlefen und Predigen gemacht , als er mit feinen 
Eollegen , Volcart und Jordan, wegen der Maiefldt und Age 
genmwart des Leibes Chriſti Verdruß friegte. Manbefchuldigte ihn ubis 
quitiflifchee Irrthuͤmer, uud er hingegen warf feinen befageen 
\ ⸗ 


Schopre. | 569 


- Eslegen den Calvinifmum vor. So viel iſt richtig ; Volcart war 


er — — —— —— — ——⸗ ⸗ 


— — — 


verdächtig und in dem Streit zu hitzig, und Schopper war etwas 
eigenfinnig in. gewiſſen Redensarten und wollte ſich nicht ſchlech⸗ 
terdings nach unſrer Kirchenordnung richten. - 3. E. Wenn er 
auf dem Altar confecrirte, reichte er fich allegeit felbit das H. Abends 
mahl und wollte es niemal aus den Händen der Eollegen nehmen, 
welches mol in der Schwäbifchen ‚ aber nicht in unfrer Kirche ges 
braͤuchlich war : ia er wollte auch die Studenten und ‘Bürger bes 


megen , nur an folchen Tägen sum Abendmahl zu gehen , an wel⸗ 


den er zu Altar ſtunde. Ohngeachtet diefe Streitigkeiten Durch 


3 folenne Colloquia aufdem Nuͤrnbergiſchen Rathhauſe bevges 


than wurden ; fo Fam Doch hernach Schopper mit dem neuen 

for. Sipremberger (ſiehe unten ) wegen eben des Artikels vonder 
Maieſtaͤt Chriſti, wieder in Streit: überhaubt aber hatte er. vielin 
Adorf su erdulten , und mufle nicht nur 1599 blaspheme Reden 


wider die Ubiquitiſten hören , ( fiehe Die Rechtsgegruͤndete Vor⸗ 


Rellung der Ardorfifchen Univerfitäts-Furisdiction , P. 52.) ſon⸗ 
dern 1611 wurde ihm auch ein gottlofer Pasquill ine Haus ges 
worfen. Much erlebte er noch-die Socinianifcben Unruben , und 
wurde 1618 mit zur Eonfifcation der Arianifchen Bücher gegos 


gen, 1600 wäre er bald wieder von Altdorf megsegangen , ins - 


dem er in feine Vatterſtadt beruffen wurde, Er blieb aber Doch, 
und bath fich nur die Erlaubniß aus , nad Biberach au reifen , 
um einige Streitigkeiten unter den Kirchendienern daſelbſt beyzu⸗ 
legen ; da er dann gelegenheitlich 6 Predigten in Biberach ge 
halten hat. Endlich flarb er, da er eben zum erſtenmale der Aka⸗ 
demie Fector war, den 12 Sept. 1616., Auſſer feiner groffen 
hiſtoriſchen und theologifchen Gelehrſamkeit hatte, er das Zeugniß 
eines frommen , fehr arbeitfamen und gan die Armen mildehätis 
gen Mannes. Sein Fehler war, da 


gerouft bat. Cr lebte in einer gedoppelten und ſehr fructbarn 
be. Querft heirathete er zu Biberach Kath. Eggelſpachin, mit 
welcher et 7 Kinder erzeuget und von denſelben 3 Söhne und eine 
Tochter binterlaflen. Nach deren Tod vermälte er ſich mit Eg⸗ 


binen, A ifters in München, Toch⸗ 
Du Afan Ohechners, Bünganahaz In Minden, Tanz 


| er in allen Mepnungen zu 
hartnaͤckig geweſen und den Ernft nicht mit Gelindigfeit gu maffis  - 





ter , die ihm 6 Söhne und zwo Töchter gebahr , und mit denſel⸗ 
ben auch ihn überlebte. Wiewol aus einem bısher ungedruchten 
Briefe Schoppers aus Anfpach 1588 den 14 Map , den Zelf 
- feinem fupelledtili ganz einverleibet hat, erhellet , Daß er ſich 1:88 
- ‚fit einer Nürnbergerin verlober , die fehr nahe mit D. Zac. Ans 
drea verwandt war; daß alfo etwann die Schechnerin gar diedeitte 
gran möchte geweſen ſeyn. Seine Kinder, fo viel ung ihrer be ' 
annt worden ‚ find folgende : 1) Johann, war noch zu Horn⸗ 
bach gebohren , wurde, wie oben gemeldet , mit feinem Datter 
ugleich im Altdorf inferibirt , und friegte 1607 die Pfarre Bad 
aufen in Sulgbürgifchen. 2) Andreas Ludwig , deſſen Leben bes 
onders befchrieben zu werden verdienet, 3) Nicol. Victorin, 
oB 1618 Pfarrer gu Fach im Anfpachifeven geröorden fepn. 4) 
. Zob. Yacob , war su Amberg gebohren und Den 14 Apr. 1608 
u Altdorf immatriculiret. 5) Paul, gebohren gu Alttorf , ine 
u fribit den 9 Aug. 1608 , ftarb als Studioſus der Thenlogie zu 
ittenberg- 1623. 6) Joh. Veit, zu Altdorf gebohren und ein⸗ 
efehrieben daſelbſt den 13 Aug. 1612 , murde Pfarrer zu Fiſch⸗ 
ach, nicht weit von Altdorf. ( Siehe Hirfch. dipt.) 7) Ge, 
Thomas , hat auch su aBirtenberg Die Theologie ftudiert. Don 
den Töchtern heirathete eine 1619 Ealomo Blechſchmid, Sul 
bürg » Poebaumifcher Superintendent , und eine andere , Bars 
bara ‚, nahm ‚2: Step . Bierdümpfel , Prof. Claſſicus zu 
Altdorf zur Ehe. Nun find die Schrifften unfers eifrigen Schep⸗ 
‚pers zu erzählen übrig: | 
Carmen in laudem Rhetoricae. Steht an Mart. Crufii elemen- 
- tis rhet. Phil. Mel. 1563. 1570. und Bafıl. 1582. 8. 
Berantwortung der hriftl. Supplication der Augfp. Confeſſions⸗ 
. Verwandten ‘Burger zu Coͤlln adSenatum , um Erlaubniß des 
Exercitii ihrer Religion ‚ wider die Laͤſterſchrifft Mekch. Brau⸗ 
nen daſelbſt. Heidelb. 1583. 4. | 
Defcriptio et hiftoria Germaniae , oder nene Chorographie und 
- Hiftorie deutſcher Nation. Frankf. am M. 1582. fol. Algen 
Anhang ift dabey Eud. Quicciardini Befchreibung der Nieder 
lande aus dem tal, ins Deutfche von einem Unbekannten über 
ſeetzt; das Buch ſelbſt hat fich rar genacht. tüb 
| * 
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Lichpredigt auf Hn. Cph. Rieter von Kornburg ꝛc. Tuͤbingen. 


1586. 4. 
Ausiegung der Epiſtel ı Theſſ. 4, in welcher von dem ſel. Stand 
der chriftl. Abgeſiorbenen, und wie man ſich ihrenthalben tro⸗ 


ſten ſoll, gehaͤndelt wird. Nuͤrnb. 1586. 4. 
Voluptatis et uirtutis pugna, comoedia tragica. 1590. 8. 
Ehrifil. Bericht , mie ich ein hrifll. Kriegeheer und Kriegsmann 


in einem chriſil. gebührlichen und nothwendigen Krieg halten | 


fol. Nürnb. 1591. 8. J | . 
Orstiodgencomio S. Theologiae ftudii, una cum|M. Io. Cappelii, 
SchloaeAmb.t. t. Rect. orat. de republica literaria. Witt. 1594. 4. 
DeSS.Coena Dn. noftri I. C. Tradt. continens folida argumenta 
verae inftitutionis , cum refurätione im iorum argumento-. 
rum (. fophifmarum , quibus fanatici teſtamentum hoc I. C. 
adulterare conantur. Witt. 1594-4. 1595. 8- 
ragſtuͤcke aus D. Luthers Eatechismo, sin 1595, 8. 
Httes Weiſſagung vom Türken , d, i. Erklärung Ezech. 38 
und 39 Kap. vom Sog und Magog. Leipz. 1596. 8. . 
Thefes de uerbo Dei ſ. Sc. S. Alt. 1598. _ 
- de Deo uno et trino. 1598. 
... de unione- perfonali duar. natur. in Chrifto et com- 
inunicatione ‚idiomatum. Quibus fub finem annexa funt 
praecipua acta et anathematilmi Concilii Fphefini etc. Nor. 


1799. 

Gterbtunft ze. nebſt 2 Predigten vom H. Abendmahl. Teipt. 
1596. 8, Dermebrier Nuͤrnb. 1599.8. - 

Tres orationes , I) de encomio academiarum et fcholarum 
chriftianarum , earumque origine. 2) de Noricae gentis ue- 
teri idololatria ethnica, et eiusdem per orthodoxos Doctores 
"tonuerfione. 3) de prophetae Danielis educatione , religione, 
prophetia et rebus geftis etc. Nor. 1601. 8. u 

, Erds Ehriftliche Predigten 2c. gehaltenzu Biberach 1600. Mit 

angehän er Form fur Beichtvätter und Fragſtuͤckl. für Beicht⸗ 

finder, Leipz. 1601. 8. Ä 


. [4 


Chriſil. gemeine Form , wie mit den Communicanten ‚, gefunden . 


und Eranfen , in der Beicht und fonftzu handeln, Leipz. 1603-8. 
| ET Do 3 Si 


Ba. 


m Schopper. 


Iſt eigentl. zu Nuͤrnberg gedruckt und ſollte in den Paginis mit 
dem vorigen fortlaufen. Lipenius hat aber deflen , als eines 
eignen Werkleins, ſo 1605 herausgekommen, gedacht. 
Orat. de-monarchia rom. et regno turc. ex uaticiniis Sc. 8S. 
Tubing. 1602. 4. . 
Thefes de fide iuftificante. Nor. 1602. 
- - - deS.$. Coena Domini. Nor. 1604. ind auch deutſch 
unter dem Titel, Schlußreden vom H. Abendmahl ꝛc. heraus 
ekommen. 
Reſponſum ad epift. cuiusdam Anonymi Caluiniani, qui thefes 
lac. Schopperi de S. Coena oppugnare conatus fuie. Witt. 
1605. 4 Kr wider Volcarsen gerichtet , Schopper aber , der 
fih nur in der Vorrede nennet, fagt nicht und laugnet 
nicht , daß er Dieb Refponfum gemacht 5 be, De 
SBiblifch Evelgeflein» Büchlein , d. i. Befchreibung und geifll, 
Bedeutung der 12 Edelgefleine in dem Amtefchildlein des He 
henprieſters. Nürnb. 1604.8.und 12. 1612.12. . _ 
Orat. de uita et obitu D. Io. Hochmanni , ICti , Confobeini et 
Patroni ſui. Cui aceeſſit hift, aarratio de uita et obita Ix, 
Schopperi , Patris etc. Tubs 1601. 4. 
Thefes de facramento baptilmi. Nor. 1606. 
= - - de numero facramentorum. Nor, 1606. 
- - = de oratione ſ. precatione. Nor. 1607. 
-'- - de peccato in genere , et una eius ſpecie, peccato odg 
1607. \ 
- - - de peccato adtuali, it. de caufa peccati , et de peccato 
in Spir. S. 1608. 
Explicatio prophetae Ionae , publicis concionibus accommo- 
data. Nor. 1608. 8. 
Explicatio Palmi XXI. Nor. 1608. 
Regulae concionandi in uſum Theol. Studiof. collectae. Nor. 
1608. $. 
Theles de gratia , fide et iuftificatione. 1609, 
Orat. de Reg, Proph. Dauide. 1609. 4. 
Mredigt , in welcher die 10 Gebothe erklaͤret werden. Nuͤrn. 


- 1610, 4 Theft 
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Thefes de lib. arbitrio et uiribus hum. 1610. 
Orat. de origine, antiguitate , praeftantia, utilitate „ iocundi» 
tate et methodo Sc. S. 1611. 4. 
Thefes de poenitentia. 1161. | 
Predige von der H. Taufe, Nürnb, 1611, 
Thefes de praedeftinatione et ele&tione. Alt. 1613, 
Thefes de ueris et falfıs notis ecclefiae. Alt. 1612. - Ä 
Orat. de difcrimine relig. Chriftianorum et Ethnicorum , et de 
anctoritate, utilitate ae neceflitate Loc. Comm, Theol. Alt. 
1612, 4. ' 
Enarratio Proph, Ioelis. Alt. 1612. 8. 
Thefes de paflione et morte Iefu Chrifti. 1613. | 
. = - de paflione et morte 1. C. 1613. ind von den vorigen 
unterſchſeden. 
contra ſacrificium miſſae. 1613. 
Predigt über des Ev. Matth. 7. von den falſchen Propheten. 
Nuͤrnb. 1613. 4. : 
Thefes de SS. unitate diu. effentiae et in eadem SS. perlonarum 
trinitate. Alt. 1613. 
- = - de iuftitia fidei ex Gen. XV. Alt. 1614. a 
Epift, ad Ge. Richterum de orthodoxia Ern. Soneri „ in primis 
in loco de Chrifto. Gteht an Richteri orat. fun. in Ern. So- 
nerum unter den Epicedien , Nor. 1614. 4. 
[es de iudice controuerfiarum religionis Chrift. 161g. 
- - - de oflicio I. Chrifti 16175. 
. Predigt über die Worte Chriſti, Luc. 24. Alſo ift gefchrieben ꝛtc. 
Nuͤrnb. 1615. 4, I j 
Auslegung Dan, 9. son den 70 Wochen. Nuͤrnb. 16175. 4. _ 
efes de lib. arbitrio et uiribus hum. 1616. Iſt von der übigen 
Difp. gleiches Innhalts unterfchieden. 
- - » de S.Coena Domini. 1616. Iſt aud) von den obigen 
Sägen verfchieden, 
Epiftolae hinc inde inter Marbachianas et alibi occurrentes. 
Hiftoria Monafterii Getnrodenfis. Iſt ein beträchtliches@ MEER, 
welches in die Haͤnde Heine, Meiboms Fam, Siehe Fabricii 
hift, bibl, fuae P. IH, p. 13. Von 


— 


m ‚Shopper. 


Don gefhriebenen Briefen Schoppers thut Meldung Meelfuh: 
rer. in accefl..ad Almel. bibl. promiſſ. et lat. p» 63 qq. 
Nuͤrnberg, ſagt Dr. D. Zeltner, find derennoch viel anzutreffen, 


Siehe Progr. fun. L, von &e, König gehalten. Er. 
Zeltn, uit. theol. 


Schopper ( Andreas Ludwig) ein ICtus, des vorigen 


u Sohn , il zu Anfpach den 19 May 1589 ans der andern Ehe ſei⸗ 


Vatters gebohren worden. In eben dem Jahre 1598 ‚ in mel 
em fein Vaiter nach Altdorf kam, ifl er den 6 Zul. allda um 
ter die aademifchen Bürger eingezeichnet worden. Er gieng die 
Klaſſen des Gymnaſii Durch , hörte auch die Öffentlichen Vorle⸗ 


. fungen der Profefforen , und gieng nad) Jena , 100 ®1608 uns 
‚ter Joh. Dlearius de potentiis animae in genere et in fpecie 
"uegetatiuae , und 1609 unter DI. Ge, Ealigten de natura Logi 


OBr 
cae.difputirt hat. Nachdem er wieder nach Altdorf kam, diſpu⸗ 
&irte er auch unter Mich, Piccarten de republica et eius formis 


in genere, ingleichen 1613 unter Ernſt Sonern de iride coelefti, 


auf hat er auf verfchiedenen Akademien die Rechtsw 


und wurde hiemit in befagtem Jahre zu Altdorf Moin. Die 
wit Fleiß getrieben , iſt 1618 bis 1621 zu Altdorf als Praͤſes auf 


Dem Katheder erfchienen und bat philofophifche Collegia a | 
- than ;: fodann pa begab er fih na —A * er *8 


ruͤhmlich verfochten.e Inaug. Diſp. 1621 sum Doctor beyder 
Rechten gemacht wurde. Bald nach dieſem wurde er wegen ſei⸗ 
ner Gelehrſamkeit und Brauchbarkeit von dem Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburg zum Geheimenrath angenommen , und diente 
in dieſem Poſten 5 Jahre. 1628 forderte er ſich wegen Kraͤnklich⸗ 
keit ab und wurde gnaͤdig entlaſſen. Hier kam er nach Nuͤruberg 
und befande ſich von 1628 bis 1630 in dem Collegio der Herren 
Advocaten. Im letzt erwaͤhnten Fahre vermählte er fich mit Igft. 
Burbara, Hn. Wolfg. Wöringers ,. Kaufmanns und verſchi 

dener Surfen Agentens zu Nürnberg , Tochter , machte zu Alte 
dorf Hochieit , und zeugte eine Tochter mit ihr , Die aber nebfl 
der Mutter bald wieder verfiorben if. Auch noch im 163 


— 


| 
| 


Schom Schott. Schradin. :7S_ 
| gahre wurde er von dem Pfalsgrafen Auguft als Rath und Kanz⸗ 

er nach Sulsbach beruffen. 1638 ferritte er zur zweyten Ehe mit 
Hofe. Barbara , Joh. Nötteld, Kaufmanns in Nürnberg, Toch⸗ 
ter , die er als Wittwe nebſt einem Sohn, oh. Phil. Jacob, 
binterlis. Da er auch zu Sulzbach der Leibes⸗Schwachheit 
wegen nicht länger beftchen Eonnte , dankte er ab und wollte ſein 
hinfälliges Leben ruhig su Regensburg befchlüflen , fo auch ges 

abe , in dem er Den 30 Jun. 1643 von der Welt abgefordert 
wurde, Seine gelehrten Difputationen find: 


De monarchia. Heidelb. 1615. 
- nobilitate politica. Alt. 1618. 
‚« magnanimitate. Alt. 1618, 
- iuftitia Alt. 1619. 
Quaeftionum ethico - politicarum oydoaz. Alt. 161% 
De foederibus. Alt. 1620. 
- aequitate , Argent. 1621. 
- condietione indebiti. Diefe Dip. führt W , d. noch ans 
wir wiſſen aber nicht , mo fie gehalten worden iſt. | 


Siehe Fr, j 


Schorn (Johann) ein Advocat, war der Stadt Rürns 
bes 3 534 (3 1656 bedient , foll aber keinen akademiſchen 


Sradum , fo fonft gewoͤhnlich und erforderlich iſt, gehabt haben. 


Schott oder Schuͤt ( Peter) ein gebohrner Däne it 
den 14 Febr. 1626 als Drnfefor exiraordinarius Det ländln 
fihen Sorachen zu Altdorf angenommen, 1627 aber um Petri 
und Pauli feines Amtes wieder entlaffen worden ,. (aut der Pro⸗ 
feſſor⸗Mairikel. nt | | 


Schradin (Ludwig) ein ICtus aus Tübingen gebuͤr⸗ 
tig, fiunde von 1537 big 1545 in Dienften der Republik Nuͤrn⸗ 
berg als Confulent , und farb im Jahr 1545. Er gab heraus: 


Dritter The, 5 Beee Germas 





| rühmlich verfochten.r 
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Bon geſchriebenen Briefen Schoppers thut Meldung Meelſch 


zer. in acceſſ. ad Almel. bibl. promiſſ. et lat. p. 63 ſqq. 


Nuͤrnberg, ſagt Hr. D. Zeltner, find deren noch viel anzutreffen. 


Siehe Progr. fun. L, von Ge. Koͤnig gehalten. Fr. 
Zeltn, uit, theol. 


Schopper (Andreas Ludwig) ein ICtus, des vorigen 


Sohn iſt zu Anſpach den 19 Map 1589 ans der andern Ehe feh 
Vatters gebohren worden. In eben dem Jahre 1598 ‚ in mer 


chem fein Vaiter nach Altdorf kam, iſt er den 6 Zul. allda um 


ter die afademifchen Bürger eingeseichnet worden. Er gieng die 


Klaſſen des Gomnaſti Durch , hörte auch die Öffentlichen Vorle 


- fungen der Brofefloren , und gieng nach Jena , mo Wı608 um 
‚ter Joh. Dlearius de potentiis animae in genere et in Ipede 
"uegetatiuae , und 1609 unter M. Ge. Ealisten de natura Logr 


cae.difputiet hat. Nachdem er wieder nad) Altdorf kam, dilpw 
&irte er auch unter Mich, Piccatten de republica et eius forms 
in genere, ingleichen 1613 unter Ernſt Sonern de iride coeleli, 
und wurde hiemit in befagtem yahre zu Altdorf Magiſter. Die 
auf hat er auf verfchiedenen Akademien die Kechtstoiffenfi 


mit Fleiß getrieben , ift 1618 bis 1621 zu Altdorf ale Praͤſes auf 
dem Katkeber erfchienen und bat oil ophifche 83 aufge⸗ 


than; ſodann aber begab er ih nach Strasburg ‚, wo er 
naug. 


Rechten gemacht wurde. Bald nach diefem wurde er me 
ner Gelehrſamkeit und Brauchbarkeit von dem Herzog zu Drau 
ſchweig⸗ Lüneburg zum &Geheimenrath angenommen , und dient 
in diefem Poſten5 Fahre, 1628 forderteer ſich wegen Kraͤullid⸗ 
keit ab und wurde gnaͤdig entlaſſen. Hier kam er nach Nürnberg 
und befande fib von 1628 bis 1630 in dem Collegio der Haren 
Advocaten. Im (et exwaͤhnten Jahre vermaͤhlte er ſich mit * 
Barbara, Hn. Wolfg. Moͤringers, Kaufmanns und ver 


dener Fuͤrſten Agentens zu Nürnberg , Tochter, machte zu Alb⸗ 


dorf Hochzeit, und zeugte eine Tochter mit ihr, Die aber nebfl 
der Mutter bald wieder verfiorben if. | Auch noch im oh 


— 


ifp. 1621 zum Doctor beyder 
nf 


Schon Schott. Schradin. 5 
Jahre wurde er von dem Pfalzgrafen Auguſt als Rath und Kanz⸗ 
7 nach Sulzbach deruffen. 1638 ſchritte er zur zweyten Ehe mit 
Igfr. Barbara , Koh. Nöttels, Kaufmanns inNürnberg, Tode 
ter , die er als Wittwe nebft einem Cohn , Joh. Phil. Jacoby 
hinterlies. Da er auch zu Sulzbach der Leibes  Schwachheit 
wegen nicht länger beftehen Eonnte , dankte er ab und wollte fein 
hinfälliges Leben ruhig zu Regensburg befchlüflen , fo auch ges . 
- habe / in dem er den 30 Jun. 1643 von der Welt abgefordert 
wurde, : Seine gelehrten Difputationen find : 


De monarchia. Heidelb. 1615. 0 
- nobilitate politica. Alt. 1618. 
_ « magnanimitate. Alt. 1618. 
- juftiti Alt. 1619. 
Quaeftionum ethico - politicarum oydoaz. Alt. 1619 
De foederibus. Alt. 1620. 
- bello. Alt. 1621. 
- aequitate , Argent. 1621. j 
- condidtione indebiti. Diefe Difp. führt W , d. noch an; 
wir wiſſen aber nicht , wo fie gehalten torden iſt. 


Siehe Fr. Ä 


Schorn (Yohann) ein Advocat, war der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg von 1534 biß 1556 bedient , fol aber feinen akademiſchen 
Gradum /, fo ſonſt gewoͤhnlich und erforderlich iſt, gehabt haben. 


Schott oder Schuͤt (Peter) ein gebohrner Däne , ifl 
den 14 Febr. 1626 als Wrnfefor ertraordinarius der ausländie 
fen E:prachen zu Altdorf angenommen, 1627 aber um Petri 
und Pauli feines Amtes twieder entlaflen worden „laut der Pro⸗ 
feſſors⸗Mairikel. N | | 


Schradin (Ludwig) ein ICtus, aus Tübingen gebürs 
tig , flunde von 1537. big 1541 in Dienften der Repudlik Nuͤrn⸗ 
berg als Confulent , und flarb im Jahr 1545. Er gab heraus: 


Dritter Theil, Beee Germa⸗ 


876 u Schreiber. 


Germanorum res praeclare olim geftas , itemque rer. aliar, fere 
memoratu digniflimarum perbreuem et admodum iucundam 
annotationem , ab exordio mundi primum nafcentis repeti= 
tam. Lamberto SchafnaburgenfiJautore,, cuius'nomen hadte- 
nus delituit. Habes etiam [criptoris huiusuitam ef rerum prae- 
cipuarum indicem. Lub. 1433. 8. 


Rothfch. und Hirſch. mill. IV, n.686. 


Schreiber ( Hieronymus) ein iunger Medicus und ie | 
bohrner Nürnberger , hat in Wittenberg ſtudiert und ganz 
fonders rühmliche Zeugniffe erhalten. Melanchihon recommen 
‚ Diret ihn_an Hier. Paumgärtnern und den Dagiftrat zu Nürn 

berg. Er lobt ihn wegen feiner Gelehrfamkeit , gefegter Sitten, 
ſchoͤner Schreibart und Wiſſenſchafft in der Marhematik und 
griechifchen Literatur, befonders aber der Bhilofophie , worimen 
er alle damaligen Profefloren der Philofophie zu Wittenberg über 
treffe, und wovon auch Schöner und Veit Dietrich geugen muͤſ⸗ 
ten. Auf welche und eine nochmalige Empfehlung auch Schrer 
ber mit Wohlthaten von der Republik überhäufet worden if, 
Melanchthon meldet, daß er die Profeſſion der Mathematik tu 
Wittenberg wol befommen hätte, wenn nicht fein Landsmann , 
"Er. Flock, gar zu fehr drum gebetten hätte, 1542 reiſte er mit 
dem berühmsen Valer. Eordus nach Italien, und wuſte ſich die 
-Zand und befonders Neapel und Rom wohl su Nugen su machen, 
Der 1544 zu Rom erfolgte frühzeitige Tod feines Neifegefährten, 
des Cordus, ſchien ein Vorbote feiner baldigen Nachfolge zu feyn. 
Schreiber ftarb auch wirklich 1547 , da er ſich eben zu Paris be 
fande. In feiner Gallenblafe fande man , mie Die Augengeugen 
eftärkten , einen groffen Stein. Seinem Fleiſe hat man einen 
grofen Theil der vorhandenen Confultationum et curationum 

ontani zu danken. Auch ift eine Epiftola de obitu Val. Cordi 
ad D. Wolfg. Meurerum Med. Lipf. von ihm vorhanden. Sicht 
Volland. merit. Mel, in rem lit, Nor, p, gz. Ad. in uita Val, 
Cordi , und Ruſc. 0 


j j | Schrer 





Schreiber. 477 





Schreiber von Grünreum (Georg Chriftopb) ein ICtus, 
ift den. 12 May 1674 in der Nürndergifchen Vorſtadt Woͤhrd ges 
bohren worden. Er flammte aus einem altadelichen Gefchlechte 
ab , welches on Ende des Izten und in dem Taufe des 13ten 
Jahrhunderts in Bayern geblähet und fid) von Dorf gefchrieben 

at. Eine Linie diefes Gefchlechtes zog ſich in Die obere Pfalz, 
brachte Das Dorf Gruͤnreuth an fich und nennte fih davon, Am 
| x jährigen Kriege wurden diefen Schreibern zween Waͤgen mit 
Geld, die fie von Amberg und Auerbach nach Nürnberg flüchten 
wollten , von den ftreifenden Eaiferl. Soldaten meggenommen 
und fie Dadurch faft um alles das ihrige gebracht , daher fie auch 
in dem Inftrumento Pacis de zeftituendis ftehen. Um der. enangel, 
Religion willen wurden fie auch von ihren Gütern in der ober 
Pfalz vertrieben und fuchten als Erulanten ihre Zuflucht in Nuͤrn⸗ 
berg. Indem ſich nun ein Georg Paul Schreiber von Gruͤnreuth 
in Nürnberg gar verzehret hatte, fo ſahe ſich ſen Sohn, Pauls 
genöthiget , ſich auf Die Schreiberey zu legen und endlich Die Bes 
richtſchreibersſtelle in Woͤhrd anzunehmen. Hier geugte er mit 
gu Mar. Magdalenen , geb. Hofmaͤnnin, unfern Georg Ehris 
oph. Dieſer legte fih auf Die Rechtswiſſenſchafft ſtudierte zu 
Jena und hat ohne Zweifel auch daſelbſt die Licentiaten⸗Wuͤrde 
erhalten „_ den DoctorsTitel ſoll er nicht angenommen haben, 
1704 wurde er in das Collegium Der Herren Adporaten zu Nuͤrn⸗ 
bera aufgenommen ‚ in welchen er aber nicht gar u lange mag 
geblieben feun. Er wurde nemlich von der Freyfrau'von Krefler, 
geb. Sräfin von Windiſchgraͤtz, welche dazumal als Wittwe zu 
Burgfarrenbad war, als Hofmeifler angenommen , um ihr mig 
feinem Rath bepzuſtehen. Als dieſe Dame fich Hierauf an den 
Hr. Orafen von Wolfftein , Der zu Pyrbaum refidirte , vermaͤh⸗ 
let hatte , Fam er mit eben diefem Prädicate in Wolfſteiniſche 
Dienfle und wurde endlich 1713 hochgrafl. Rath. In eben Dies 
fem Jahre verheirarhete er ih mit On. D. Joh. Paul Fegers (fies 

he den ı Theil) Tochter , Clara Sufanna , zeugte aber feine 
Kinder mit ihr. Weil nun ingwifchen der Herr Graf von Wolfe 
flein gu Dorbaum verfiorben war_, und defien hinterlaſſene Frau 
J Terra Wittwe 





— — 


als Hofmeifter nach Wien, mofelbft er mit vielem 
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Funkel vermaͤhlet hatte; fo murde er nunmehro auch, in.gräfl. 


Spiedifhe Dienfte als Rath, und Hofmeifter aufgenonnmen. Er 
beforgte feiner hohen Herrfchafften Angelegenheiten mit befter Treue 
und nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen big an fein Ende , welches den 14 


oder 15 Sept. 1723 erfolget iſt. 


Schreiber von Grünreuth ( Yohann Siegmund ) ein 
sornehmer und hochverdienter ICtus, Des vorigen Halbbruder, 
den fein Vatter, befagter Herr Paul , mit feiner andern Che 
frau , Anna Magdalena geb. Kohlin , erzeuget und den dieſe deu 


24 Aug, 1682 su Woͤhrd aufdie Welt gebracht hat. Bey eini⸗ 
m 


achsıhume wurde _er dem Hn. Rector Brendel in der 
ürnbergifcben —— zur Privat⸗Unterweiſung übers 
geben. a dem Egidifchen Anditorio fande er nad) dieſem Die er⸗ 
wuͤnſchteſte Gelegenheit, fich zu den afademifchen Studien durch 
den Vortrag dergelebrten Profeſſoren, Myhldorf, Wülfer und 


Eſchenbach, vorzubereiten. 1700 betrat er Altdorf, hörte dafelbkt 


Sturmen , Mollern , Dmeifen und Roͤtenbecken in der Philoſo⸗ 
hie , und fieng die Rechtsmiffenfchaflt bey Dildebranden an. 
— er ſich eine ziemliche Zeit in Altdorf aufgehalten, gieng 
er nach Jena und lieſe ſich allda von Wildvogeln, Slevogten, 
Pruͤcknern, beſonders aber Hn. Hofrath Frieſe, bey welchem er 
aus Wohnung und Tifh Hatte , in allen Rechten unterweifen, 
em legten fchrieb er das meifte von feiner erlangten vortreflichen 
Gelehrfamteit zu. Don Jena gieng er auf die Ritterakademie 
nad Erlangen , dirigirte Die Studien eines iungen Hn. von Jaxt⸗ 
heim und In. von Wellwart und übte fich in der frangöfifchen 
Sprahe. Weiter berufte ihn derKeichshofrath , oo von Koch, 
uhm und be, 

ndern Ehren bis 1707 geftanden if, Als in diefem Jahre noch 
ein Hr. Vatter dag Zeitliche gefegnet , meldete er ſich um deffen 
Dienft , nemlich die Gerichtöfchreibersftelle zu Wöhrd. Er bes 
kam fie aber nicht , toeil er. zu etwas groͤſſerm auserfehen war. 
Er diente zwar anfänglich als Regiftrator in dem Sebalder⸗Wald⸗ 
amte; Doch wurde er 1710 wegen feiner Brauchbarkeit Bu 
" muthet 


— 





- 


Schrebbert. m 


2 





zen Durch Verſchickungen an Döfe dergeſtalt hervorgethan, daß 


muthet zum Syndicus der Republik ernennet. Er hat ſich im kur⸗ 


er ſchon 1712, und zwar ohne einiges Geſuch, zum Conſulenten 


gemacht wurde. Jetzt erſt hat er die Doetorwuͤr de angenommen, ſel⸗ 


bige aber mit deſto groͤſſern Ehren und nach wohl beſtrittener ſchoͤnen 

naug. Diſp. deludicio Caeſareo Foreftali Norico, am Petri und 

auli Fefte 1711 nebſt 13 andern Candidaten erhalten. 1714 kam 
er aus dem lntergerichte „ wo er bisher ſas, als Bepſitzer ing 
Stadtgericht, und ı721 murde er Kaths-Eonfulent: Nach 
dem Tode Hn. D. und Conſul. Hofmannes wurde er 1728 der 
Akademie zu Altdorf Profanzler und fomit Faiferlicher Hof und 
Pfalzgraf. 1740 fam er in Das ‘Banco- und Appellationg» Ges 
zicht. Alle dieſe ſchwehre und richtige Aemter hat er mir gröfter 
Sorgfalt und zum befondern SBergnügen der Vaͤtter Des Kattır, 
landes bekleidet , hat fi auch bey allerhand mißlichen Verſchi⸗ 


ckungen noch als Conſulent willig gebrauchen laffen ; mie er denn - 


befonders ein paarmal nad) Eichftädt und einmal nad) Schwa⸗ 
bad) abgeordnet wurde. So groß er als ein Stnatsmann mar, 
Bo [ron war er, als ein Chriſt. Das Eorpus Juris und die 

ibel war fein tägliches Handbuch ; eines mar ihm fo geldufig , 
als Das andre , und er las die H. Schrifft in der ebr. und griechie 


kon Srundfprachen,deren beyden er fo mächtig als feiner Mutter - 


rache war. Endlich flarb er den 12 Yan. 1745, Vermaͤhlet 
bat er ſich 1717 mit Safe. Anna Katharina, Hn. Balt. Mels 
bers , Brauverwalters in. Waizenamte zu Nürnberg , Toch⸗ 
ter , die noch als Wittwe am Leben ift. Don 15 Kindern , die 
er mit ihr geugte , hinterlieg er 3 Söhne: 1) Hn. Se. Ehriftoph , 


welcher einige Zeit in Kaif. Koͤn. Ungerifchen Kriegsdienfien ges _ 


ſtanden/ hernach als Stadtlieutenant zu Lauf den 12 Febr. 1746 ges 
farben ift. 2) Hr. Friedr. Ernſt, unter des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifeg 
randenb. Culmbachiſchen Cuiraſſier⸗RegimenteLieutenant. 3) Hr. 


Jo. Wilhelm/ auchLieutenant unter beſagtem Cuiraſſier⸗Regimente. 


Schreiber von Gruͤnreuth (Johann Siegmund ) ein 
lebender ICtus aus der Familie der vorigen, aber von einer ans 
dern Einie, welche an dem Pfalz⸗Sulzbachiſchen Hof in Dienften 

. Eece 3. fiunde, 
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ſtunde, iſt den 14 an. 1718 zu Erlenſtegen vor —— ab 
wo fic fein Herr. Batter auf feineın Herrnſitz damals aufhielte, 
ebohren worden. Derfelbe war Herr Georg Alexander , der 
Republik Nürnberg 'beftbeftelltee Obriftwarhtmeifter ; - und Die 
Frau Mutter iſt, Fr. Url. Regina, Hn. Cph. Friedr. Gugels 
von Steinbühl au Srieufiegen und Fr. Mar. Meginen , einer 
geb. Kreſſin von Krefienftein 
waren Held, Wagner , Lobherr und Spörl feine Lehrmeifter , 
worauf er der getreuen Unterweiſung des gelehrten Diaconi an der 
Srauen.Kirche , Hn. oh. Dart. Schmids, übergeben murde, 
der ihn zu den akademiſchen Studien vorbereitete, Er besog das 
ber 1735 die Univerficdt Altdorf , hörte Schwarten , Feuerlein 
und Spiefen in der Phikofophie , in den Rechten aber Becken, 
Freiesleben und Deinlein. 1738 wandte er fich nad) Halle und 
genoß des Unterrichts Aler. Gottl. Baumgartens in der Philoſo⸗ 
phie , Heineccii aber, des alten und iungen Boͤhmers, von Ludes 
wigs , Schmeijels und Knotrens in der Kechtsteiffenfchafft , wo⸗ 
bey er die Nebenftunden gur Erlernung der fransöfifchen + atalian 
ſchen, auch einiger maffen der englifben Sprache anwenden 
1740 kam er nah Nürnberg zurück , und twurde 1741 um Ofen 
in das Collegium ber Herren Advocaten aufgenommen. In chin 
Diefem Jahre fehrieb und vercheidigte er ſeine Inaug. Difp. oder 
vielmehr nur thefes de feudis parochialibus , uulgo. son ‘Yfargs 
Lehen, womit er Licentiat und am Petri und Pauli⸗Feſte Docs 
zu Altdorf wurde. 1745 begleitete er den nunmehrigen Herm 
Geheimenrath Eph. Joach. Daller von Hallerfiein auf Reiſen. 
Sie giengen den ı2 Jun. ab und hber. Coburg , Hildbur 
fen, Meinungen , Botha , Erfurt , Weimar , Jena, Raum 
burg , Dale, Leipzig, Dresden , Meifen, Wittenberg , Bed 
lin, Magdeburg , Helmſtaͤdt, Braunſchweig, Send 














die Dergitädte auf dem Harz, Caſſel, Marburg, Gieffen , nad 
Frankfurt zur Krönung des isgigen Kaiſers Maichtät. Als di 

vorbep war, reifeten fie über Maynz, Coblenz, Coͤlln, nach 
Holland, wo ſie den Winter uͤber ihren Aufenthalt in. depden 
nahmen und nebft den abendländifchen, Sprachen die galancin 
Studien trieben , ſich auch Sffters im Dang befanden, 176 
| Ä | eſa⸗ 


ochter. ga Egidifhen Spmnafie 
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befahen fie hellands Provinzen , und kamen endlich über Cleve, 
Beet, Düffeldorf, Coͤln, Bonn, Eoblens; Maynz, Frans 
furt, Wuͤrzburg den as Aug. — wieder nach Nuͤrnberg zu⸗ 
ruͤck. 1748 reiſte er mit Hn. D. Joh. Wilh. Wiedmann nach 
Helmſtaͤdt, wo er nicht alleine in dem Heiſteriſchen Hauſe, aus 
welchem Hr. D. Wiedmann ſeine Braut abholte, viele Ehre ge⸗ 
noß, ſondern auch das Vergnuͤgen hatte, Die berühmten Maͤn⸗ 
ner, Heiſter, Schubert, Seidel, Pertſch, Haͤberlein und 
Frobeſtus näher kennen zu lernen. Seine 1749 gebehene ers 

irathung, die aber wider fein und jedermanns Vermuthen nicht 

nach feinem Wunſch ausfchlug, ift oben p.558 angegeiget worden, 


Schreyer (Sebald) Fan als ein Befoͤrderer der Gelehr⸗ 
ſamkeit und Gönner der Muſen wol einen Pla hier gewinnen? - 
Erwar aus einem guten und anfehnt. Geſchlechte zu Nürnberg 
pehrtig ‚, und ift von 1482 bis 1503 Kirchenmeifter bey S. Se⸗ 

[d geweſen, welches vor den Zeiten der Reformation ein gar 
angefehenes und wichtiges Amt zu Nürnberg mar. Heinrich 
Rommermeifters Tochter , Margarethen , hatte er zum Weibe 
md flifftete nebſt ihr eine Kapelle in dem KarthäuferKiofter zu 
Nürnberg hwifcben dem Buchflaben M. und NR. gleichtwie er auch 
1492 dag hberaus kuͤnſtliche Begraͤbniß Chriſti an der Sebalder⸗ 
Kirche gegen dem Rathhauſe über im Stein gehauen » geftifftee 
hat , in welchem er hernach begraben wurde. Er ſtarb 1520 den 
22 Map als der lebte feines Stammes. ‘Der berühmte Conrad . 
Celtes und Peter Dannhaufer ‚, deren Leben wir im ı Theile bes 
förieben haben , waren feine guten Freunde. Der legte dedicirte 
ihm Bücher , befonders feinen archetypüm triumphantis Romae, 
deſſen Ausgabe auf Schreners Koften beforget worden iſt. Beyde 
ober beehrten ihm mit Gedichten und haben ihm vornemlich lateis 
nifhe Carming zu feiner Ergöglichfeit in Widerwaͤrtigkeiten zuge⸗ 

rieben. Wie angefehen , gelehet und verdient er müfle gewe⸗ 
fen ſeyn, geiget dee Titel , den ihm Celtes giebt , wenn er ihn 
nennet: Magnificum uirum , Mufarum bofpitem et pattonum,. 
 Ängleichen Mufarum et Apollinis cultorem fidifimum. Auf feine 
und feines Schwagers, Sebaſt. Kammermeiſters, Anregung 
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und Begehren iſt auch des ubbefagten Hartm. Schedels Ehronit 
ſowol lateiniſch als deutſch zum ‘Druck befördert worden. Siche 
Th. Sinc. gvo , 1 Band, p. 23 (qq. und p 148. 226. Anal. p. 347 
(qq. ingleichen Roetenbecchi Monum. Sebald. und Hn. Pf. Wuͤr⸗ 
fels Beſchreibung der Kirche bey St. Sebald , p. 11. 


Schröder (Yohann) ein groffer und berühmter Thesr 
foge, Te Aehahen den 6 Kan. 1572 in Silicia , einem&tädb 
ein im Fuldiſchen, wo fein Vatter, Heinrich , Damals Schul: 
meifter war , welcher aber hernach Pfarrer zu Lingelbach worden, 
ferner zu Treiffa bey Ziegenhain , dann su Diergenhaufen , und 

endlich 22 Fahre lang gu Grebenau , wo er aud) 1617, den z Ock. 
efiorben iſt. Seine Muteer war eine Tochter Val. Kirchners 
urgermeifters im Staͤdtlein Heunfeld , Fuldiſchen Gebietes, 
Nachdem unſer Schröder die Schulen zu Treifla , Biden 
und Ziegenham einige Zeit befuchet_hatte , wurde er im ıı Jahte 
2 in das Gymnaſium zu Hirſchfeld, zu Herrn Rector/ Gab, 
aldenberger geſchicket, der von dieſem feinen geſchickten Sch⸗ 
‚ler urtheilte : ipfum olim magnum fore. 1589 — er auf die 
Univerſitaͤt Peteug legte ſich daſelbſt anfangs auf die Humani⸗ 
ren, ſiudierte bey M. Joh. Tonſor die Philoſophie, hunde 
derſelben Bacularius und 1592 Magifter, Hierauf legte ah 
mit alem Fleife auf die Theologie , und hörte fonderlich die Cole 
Bin Egid. Hunnens , bey dem er ſich auch fo beliebt machte, def 
er ihm feine Söhne zur Unterweifung und Aufficht übergab, M 
aber D. Hunnius 1492 nad) Wittenberg sog , nahm er unſen 
Schröder mit fih , und dieſer bewies feinen Fleis Durch unten 
fchiedliche gelehrte Arbeiten. Wir wollen nur einftweilendiesle 
demifchen Streitſchrifften anzeigen , die er allhier gehalten bakı 
Das übrige aber hinunter in das Schrifften ⸗Verzeichniß verſpab⸗ 
ren. 1193 difputirte er zweymal unter Dunnen ‚, einmal bb 
theles de Coena Dom, et perfona Chrifti contra Dan. Tofi- 
num , Das andermal über thefes de baptifmo — 
1594 diſputirte ee wieder unter Hunnen uͤber thefes, quibus oſten- 
ditur, Sacramentarios Calumiltas Aug. Conf. focios non efe 


3595 bath er Hn.D. Voikmar um Erlaubniß,theslogifche Din 
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gu fehreiben und unter deſſen Direction als Präfes mit einigen 
Studenten , Die ich als Refpondenten gufammen thaten , vertheis 
Digen su Dürfen , wovon auch drey Stuͤcke gedruckt roorden. 1596 
hielte er unter D. Sal. Oeſner zwo Difputationen wider Jobſt 
Raum , Pfatrern in Hanau , eine de orali corporis Chrifti in 
coena manducatione et ritibus eucharifticis, die andere de com» 
müunicatione idiomatum reali , quae generis eft tertii, melche 
bende von ihm wieder aufgelegt worden find zu Gieſſen 1610 in & 
Im folgenden 1597 ſten Jahre erhiekte er dag Stipendium electo- 
sale maius und jugleich Die Aufficht über 2 Baronen, Heinrich 
Eonrad und Siegmund Matthias Wenzelyk, Baronen von 
Sarabig und Trieſeth. einer durch befondern Fleis und viele 
Schrifften ausgebreiteten Gelchrfamkeit wegen bekam er. einen 
mannichfaltigen Ruff, und zwar 1598 nach Unna in Weflphas 
len, und 1559 im Namen Ludwigs , Landgrafens von Hellen 
nad) Sotlan , ohumeir: Oppenheim. So wollten ihm aud) Die 
Univerfitäten , Wittenberg und Gieflen , im legtbefagten Jahre 
den Dostorhut geben ; allein er ſchlug alles aus und: nahm Dafür 
die den 22 Ned. felbigen Jahres erhaltene Boration der aͤltern 
ren von Kiedefel , Joham und Volprechts, Ertmarfchallen 
in Heſſen, zur Information ihrer Söhne an , mit gem Verſpre⸗ 
‚ben, daß er hernach die Pfarre Lauterbach bekommen ſollte. 
Dieß geſchahe auch noch felbigen Jahres, nachdem er nun 10 Jah⸗ 
ge. auf Univerfitäten zugebradıt hatte. Hier verheirathett er ſich 
mit Igfr. Anna Maria , Joh. Junkers in Freyenfieiwn ‚Tochter, 
mit toelcher er 4 Töchter erzeugte. 1604 Fam es ald Superinten⸗ 
dent nah Schweinfurt. 1611 befam er einen drevfachen Ruff, 
nach Sranffurt am Mayr, Nürnberg und Weimar zugſeich; er 
gieng ober nab Nürnberg , wurde dafelbft Prediger dder Poſtor 
ey St. Lorenzen, ind murde noch mit dem Eypertnrend Bean 
Titel beieger‘, der aber hernach bey ung’abgefommen ıft. Eck 
der unterfchrieb unfe® Normatbücher ; ohngeachtet er der Concor⸗ 
dien » Formel zugeihan mar. Auch hier In Nürnberg fehlte es 
ihm nicht an ſchoͤnen Wocationen , andersmohln zugeben. 1616 
teug ihin D. Joh. Gerhard zwo Superintenduren zugleich an, 
eine zu Coburg im Namen Hn. Bde Joh. Tofimite ; Die 
Drittes Ibeil, Fff andere 


das Register nachzufehen iſt. Schröder rear: alte i in unſter 
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andere zu. Weimar auf Befehl Hersogs Job. Ernfis:, zu weiber 
Msten Herzog Ernſt 1618.den Ruff in eigner hoher Perſon wieder 
olte, Allein theils wollte er das geliebte Menberg nicht verlaſ⸗ 

nt theilß wollte der Magiſtrat nicht in feine Dimiſſion willigen. 
Er blieb. alfo bey uns , und bewies fich in feinem Amte ale einen 
8 ihlichen Theologen , reinigte die Univerſitaͤt Altdorf von 
Ben heimlichen Calviniſten und: Soeinianern , die Nürnbergifibe 
Kirche aber. von heimlichenPapiften , Anabaptiften und Schwenk⸗ 
feldern , die Dafelbft ihre Lehre auszubreiten uchten7 und bemuhte 
Ach übrigens im Nürnbergifchen Minifteriv. Friede und Eintracht 
sicht nur: zu ſtifften, fondern auch gluͤcklich zu erhalten. 
Bemuͤhungen mit Den Altdorfiſchen Socinianern, Die 
zung ‚ die fie gleichwol: vor allen. andern Nürnbergifchen Seh _ 
chen gegen ihn:hatten: , und-diefäfterungen , die er andern T 
mit großmürbigem Stillſchweigen erdultet , befchreibet weit 
tig Hr. D. Zeltner: in: der Hiſtoria Crypto-- Soc. Altorſ. woſelbſt 












ab — Inn —— een au Gelehrſa —* 

ab ſonderlich da er bey feiner: großen: und tiefen rſam 

ein vortreflicher Prediger war. Eine Muͤnze, die gegenwaͤrch 

tr rar. iſt, wurde gu. feinen. Ehren: gepräget ‚und es ſarb ende _ 

ch diefer: cheure Mann: den 23: Jun. 162r , nachdem: ex 

Tage vorher , da er eben Das zte Kap. des Briefes an Die 

* An leſen anfing: und Paul Heigel ihn: befuchte,,. vom. 

‚wurde, Seine vortweflichen Schriften: find: auſſer dem 
Sen —5 — akademiſchen: Sachen folgende: 


rat: de Neſtorianiſino et Futycheiſmo, contraM. Ioſeph. Gr- 
bium cum praef.. Aegjd! Hunnii; Witteb.. 15.94. 8, (Gielic, 

..1612.8$..)) 

Animaduerſũ ones: in: diſp. primam M..Dan:.Crameri: , de praech- 
puis Logjcae Ariftotelicae: partibus, „, prosAriftotele: contra. Ra- 
mum: Eranc..1595..8. 

Probl; utoum: per: naturalem: Dei'notitiam „ cittz,reuelatam , fal- 
uari quis-poflit,. moderatore D. Volckmario et refp: M..Lod. 
Hunnio:, I L Schracderus., contra Eranc; Puccium, 1595. 


Aphorilmä 








—* compendio fheol. D.lae. Hocrbrandi, in dilpp. HI 


:d 'exercitium priuztum in acad. Witteh. 'propofiti 1597. 


‚Sim wieher aufgelegenztuonben zu Gieſſen 102 , amd ebenidal. 
1624iin 12. 





"Theorema de 'häbituali Chrifti hominis fcientja » et uero cim- 


dem iin ſcientia illa proteclu. 1496. 

Widerle ganetze von einem lichtfiäihfigen Papiſten im ae 
ausgefpre rengten Srartetken, in welcher er die vom Pahfithume 
abgetrettene Lehrer zweyer Duzend neuer drgerticher und gottes⸗ 
laͤſterlicher ümer von J. €. Leiden und Sterben faͤlſcht. 
Ampel. ittenb. 595. Iſt mit unter Schröders 

bie u® Gieffen dufgeteget worden , wieder gedruckt. 

Behind ger Gegen ericht Acht bon den Eeremonien:und dem wahrhaff⸗ 

ten. Resftand Worte Dee H. Abendnahls ‘wider Jobſt 

Raum in a Antwort verfertiget. Wittenb. 1597. 8 

„Steht au. ammileten Schr Sceifften. 

Dem einige —E in Blaubensſachen, der Dirt 
hberdie — * der Pabſt ze. für den einzigen: Richter zu 
iten enigrgen.s efeget Dem Octpudihe Dan gers. —* 

au Aufammengedruck, 

—— Uhren H Kat Unterricht r wie bie | 

nadende Orunend in der ef hre des echismus zu⸗ 

all und ich verwahren Bönne.. —— 1601. 12, Die 

J ueignungsſchrifft an die bebrängteit eichäfiibte ‚ Eölin und 
a ft 1601 datirt; Der Titel unfrer Ausgabe aber zeigt 

das Kap r 1607 , und iſt Alf auffer Zweifdl dieß Büchlein 1607 

ſchon zum aten'malegedeuckt. Es kam auch heraus 1021 in 

12. und Luͤneb. 1644. 12. Ä 

Tract. thedl. de principio theologiae ‘et judice fupremo conre= 

uerſiarum theol. in quo potiffimum obiectiones Pontificiorum 
foluuntur. Schuuinf, 1605.8._ Im ahre 1619 kam eine neue 

und mit der anticheſi vermehrte Ausgabe zu Sieſſen in 8 heraus, 
welcher unſers Sebanne? Bruder f m. Jeint. Stpröder , eine 


| efchrifft vor 
wir —5 — dee ungen 9. Ba 
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. "ine bibtifihen Chronologie über die X A ud RR, 


. Schmeinf, 1605 

Enchiridion — ſelectorum © chäffadibtis Erafınk Suumf, 
1607. 8. 

M. Herm. Heinr. Prey 21 Eucien» Predigten, von Stand Amt, 
Weſen und Werken einer chriſtl. Bobrigten und 25 ‚ frowe 


“mer ilnterthanen, | —— 1605, 4. Sat Schr der Ip | 


” Aug gegeben und mit einer Vorrede verſehen. 
Fatechetica, ſ. chriftianae doctrinae eroternata „ e uariis (eu 
. huius controuerfis petita et ad capita carecheleos minoss, 
..Quam uacant ‚.aecommüdata Giefl 1606. 8. ibid. 1624.12, 
ER eine Ueberfegung des oben bejagten deutſchen Kasechidum, 


Hana breuis et · perſpicua Cap- IX. Ep. Paul. ‚ad Rom. Suink | 


: 3608. 8. 
— theol. de communicatiane proprii, Seinf, 1608. 8. Pr 
mis den-2.unterS; Geſnern gehattenen Diſpp. wieder aufgeht 
u worden zu. Oieſſen 1614, 8, :.  : ' 


Meditztio.: mortis , troͤſtliche Erfkärng ;"edetefener € Erik | 


H. Schrifft. Gieſſen. 1609. 4. 


—— Erklaͤrung etlicher Spruͤche H Sri, mit 


riſtl. Leichenbegaͤngniſſen zu eine 
ii 16010. 4. Stheint faſt mit dem —* * 
iu ſeyn. 
Pop afcericus  f. Hbellus thematum meol. Suinfuni i in 
- quibusdam conuentibus ad piam’ et. placidam (ymphilolagi- 
am propofitorum. ‚Gieflad, 1611.82 °,. . 


r und Elaver. Unterricht 5 n den —— btartilen cr⸗ 
* chen und Kalsinifke u, 1612, 4, € 
Schroͤder ehemals mit Dunnii Dorrede einen Beinen IM 
terricht von den vornehmſten Sateeisen zwiſchen den 
ſchen und Ealviniften drucken laffen et gi n Lalsinifie mi 
nem Gegendericht äuflegte » worauf S Sch l 


u abend Du ne reist 
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derucken lies. Uebrigens enthält dieſe YAusgabeeigentlich < Heis 
ne Schrifften. ne Ä 0. 
Drey Predigten vom H. Abendmahl. Leip. 1614.4. „ 
Eine hriftt. ‘Predigt , fo bey Einwephung des nen aufgeführten 
und erweiterten Kirchengebäudes zu Lichtenau gehalten worden. 
den 28 Det. 1615. Nürnb. 4. 
Thronus regalis Chnifti, i. e. Erfidrung des Artikels vom Sie 
g J. €. zur Rechten GOttes. Gieflen. 1615. 4. Iſt von 
chröder deutfch gefchrieben , von M. Phil. Ebel aber ing 
Lot. überfegt worden und 1617, 1620 und 1642 in 8 hers 
ausgefommen, U 
Drey Jubelpredigten, gehalten gu Nürnberg 1617 und 1618, 
Nürnb. 1618, 4. . 
Enchiridion theol. in qua controuerfise , quae hoc faeculo agi- 
tıntur, Suinfurti in quibusdam conuentibus fcholafticis mi- 
sifttorum ecclefizae , aliorumque uirorum eruditorum ad 
piam et placıdam collationem mutuamque eXercitationem 
„propufitae. ' Edit. fecunda Suinf. 1620. 8. SL der vbige Pu- 
“.gillus afcericus , nebfi der Analyfı Cap. IX. Ep. ad Kom. 
Sceptrum regale Chrifti , ſ. defenfio Throni regalis Chrifti, op- 
',polita lätigatoris cuiusdam anonymi ( Cfti. Becmanni ) an- 
‚Bithrono. Gieſſ. 1621.8. Dieſe fhöne Arbeit war eben auf 
dem Todenbette des Verf. im Drucke, und weil er auch wirk⸗ 
lich drüber ſtarb, murden der Ausgabe die Leichgedichte auf ihn 
beugefüget. _ Als Becmann auch mider dieſes Sceptrun re- 
‚ Bale 1627 fehrieb , hat unfer D. Althofer den fel. Schröder in 
dem Anri- Becmanno ( fiehe unfern 1 Theil) vertheidiget. 
Aztithefis „ oder Gegenſatz der reinen Lehr auge: Eonf. und 
‚des verführerifben Vorgebens des Irrgeiſts Schwenkfelds 
und Weigels. Nürnb. 1640, 4. . 
Daniel referztus , oder Erfldrun über den Propheten Daniel, 
2 Theile. Gieffen. 1673. 4. Ein 163 Predigten , Die Des 
MM Schröders Vetter, Come. Heinr. Fabricius, Mitpredis 
— — Ensdorf , herausgegeben. Es wird auch eine aͤltere 
uögabe,, vpn Ulm 1645 in 4, angeführet , die nur 113 Pre 
digten enthalten ſoll. 
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«88 Schroͤder. 


Die vornehmſten von ungefährten Schriften hat Hr. Joh. Anr, 
Strubberg unter dem Titel Schroederi-rediuiui. auch Der bes 
rühmte Hr. D. Wernsdorf wieder ans Licht zu fielen verſpro⸗ 

chen ‚ fo aber von Feinem geleiftet wurde. 

- Man hat auchverfchiedene Feichpredigten von Dem fl. Schröder, 
die wir aber nicht anzeigen koͤnnen. 

Das ſtattliche Bedenken, weiches er im Namen des Miniſterii 
megendes Liedes, Erhalt uns, HErr, bey Deinem YOortıc, 
* iſt in den Unſch. Nachr. 1714, P. 913. ſqq. abs 

edrucket. J 

nn den von G. M. Raidel herausgegebenen Epiftolisuirerumerud. 

ad I. Gethardum ſtehen 6 Briefe vom Si ran Serharden; 
Briefe von ihm an Balt. Meifnern ud Heinr. Höpfnern hatte 

Wolf laut feines conſpectus ſupellectilis p. a1. und a6r. ? 

"Der Hr. D, Liebknecht in Gieſſen befas verſchiedene Schröderis 
ſche Briefe im MSEte, von denen wir aber nicht wiſſen, 
wo fie. hingekommen ſind. a 

Unfer fel. Hr. Pred. Joach. Negelein beſas auch verſchi 
Briefe vom Schröder, und an ihn von Matth. Doe; Fa 
Saubert und Joh. Stumpf aus Znoym in Mähren, ante 
andern auch ein eigenhändiges Eoncept einer Schrift „ehe 
Schröder und Zob. Fabricius E. H. Rath zu 
gehändiget , des Valent. Weigels Schrifften und die 
Achter des H. Abendmahls betreffend, “ 












Man fehe: Uſti. Matthiae orat. paneg, ‚de üita et obitu Ie. 
Schroederi , welche aud) in Witte Memor. Theol. dec. 7. abge 
druckt iſt. Unſch. Nachr. 1728, wop. 11. ſqq. M. Joh. Strube 
berg eine Nachricht von Schroͤders Leben und Schrifften 
fert hat. Acta Franc. T. II. p. 284. ſqꝗ. Hirſch. dipt. Fabeici 
hiſt. bibl. ſuae, P. IV. p. 272. 511. 


Schroͤder (Georg) des vorigen Bruder, ein gar wa⸗ 
ckerer Schulmann , hat Die beſten Schuͤler gezogen, auch (wie 
Hr. D. Zeltner im Auhange zum Leb. Seb. —*— p. 79. fagt,) 
die geöfle Liebe von feinen Difeipeln genoſſen, denen er vor Ans 

rn 


Schroͤtel. | > 
— Saas EEE am zererzeyze 
derer mit aller Treue auch Wohlthaͤtigkeit, wie Hn. D. Zeltnerm 
aus vielen Documenten wiſſend mar, an die Dan gegangen iſt. 
Er war. den 1 Merz 1784 zu Grebenau (Fr. fagt, zu Merzhau⸗ 
fen )_in: Heſſen gebohren, und gieng 1606 auf die neue Univerſitaͤt 


Gieſſen, mo er von Dem erſten Rector derſelben, Di Joh. Win⸗ 


teimann: , immatriculiret wurde. Die Magiſterwuͤrde, die er ans 
nahm: » hat er 1607 unter Calpı Finkens Deeanate erhalten. 
Wie er vermurhlich durch feinen "Bruder 1608 zum Gonrectorate: 
in Schweinfurt Fam , mofelbft er 4 jahre gedienet; alfo HL er. 
auch. Durch eben: dieſen unfern: berühmten "Theologen: gu: Ende 
1621 Conrector an der Lorenzer- Schule in Nürnberg geworden. 
31617 giar te er zum Rectorate an der damaligen Trivial⸗Schu⸗ 

le zu St. Egidien , von. mannen er 3620 wieder zu Er. forenzen: 
kam, und allhier 35 Jahre die Kectorsftelle auf Das rühmlichfte: 
bekleidete... Im zaflen Fahre f. A. iſt Er: endlich den: 15 Jun. 

1665 von. diefem Schauplag abgetrerten. Verheirathet Bat ee 
fh 3mal, 1): 1623 mit Magdaienen , M. Ge. Dolfelders, 

iac. gu St. Lor. Tochter, die ihn: s Kinder gebahr: „ von wel⸗ 
den aber: Feines ihn überlebte. 2). 1625 mit Katharinen, Hier. 
Kaufmanns, Tochter‘, mit: der. er ein eingiges Töchterlein., das 
aber bald nieder flurb , zeugte. 3) 2635 mit Magdalenen, Sm, 
M. Ge. Fabers Cfiche den ı Theil). Wittwe, einer geb. Kam 
perin „ Die ihn: überlebet hatz ſiehe Deren: L. , von Bened. Mau 
ricius, und das im Kupfer geflochene Bildnif dieſes rechtſchaf⸗ 


fenen Mannes. Fr..hat feine Nachrichten aus der L, B. Mau 


ticius auf Schroͤdern. 


Schroͤtel (Chriſtian) ein Geiſtlicher, Andr. Schroͤtels, 
Spitalmeiſters zu Nürnberg. Sohn, gebohren daſelbſt im Jah⸗ 
te 1629. , ſtudierte zu Altdorf’, diſputirte 165, unter Jac. 
Bruno de: uirtute: morali. in: genere: und: erhielte: hier im Jahre 
2651 den Magiſterhut. Sodann begab: er fich nach: Jena, 
wo er 1654: unter Joh. Muſdus de communione? [ub, utraque 

ecie, utrum a Chrifto: praecepta fit: „ diſputirte. 1675 murde 
et Pfarrer zu Michelbach: und Veitsbrunn, welche beyde Pfar⸗ 
ner bis 1661 verſehen hat und: ſodanm ale Diaconus am bie 


chee 


Hv 


590 Schubart. 


Kirche zum H. Geiſt in Nuͤrnberg befoͤrdert wurde. Hier ſtarb er den 

2 Dec. 1678 alt 49 Jahre. Verehlichet hat er ſich zuerſt 165 5 mit 
Mar. Magdalenen, Hn. Adam Zannırs_, Rectors im Egid. 
Gomnaſio, Tochter. 1670 nahm er die andere Frau, Kath. 
Sufannen , des Altdorfifchen Theologen , Joh. Weinmanns, 
Tochter. Als Pfarrer; zu Michelbach hat er Die Dafelbft neu ers 
baute Kirche 1660 zu Ehren des H. Geifles emgeweyhet mit eis 
ner Predigt über ı Kon. 8, 28. 29. 30. melde aud im Druck 


. vorhanden ifl. Siehe Hirfch. dipt. _ 


‚Schubart (Yohann) ein Geiſtlicher, war gebohren je 
Nürnberg am Sonntag Eraudi 1656 , und hatte zum Datter 
Andreas Schubarten , Wirth und Gaftgeben zu den 7 Thürnen 
alda. Nach gelegten Gründen in der Schule bey Et. Sebald, 
gieng er 1676 auf die Univerfität Jena, mofelbfi er über 4 Jah⸗ 
ve den Studien oblag. Erdifputirte auch allda , und zwar drey⸗ 
mal unter dem Adiuncten , M. Joh. Adolph Frohn , 1) de 
uirtute morali et intelledtuali , 2) delege morali,, 3) de motu; 


- und fodann unter dem Prof. Balent. Velthem de indifferentia 


4‘ 


uoluntatis humanae in ordine ad adtiones morales contra. D»- 
nielis Chamieri panftratiam catholicam. Unter Belthems De 
canate wurde er auch 1679 Magifter. 1681 befuchte er Die Unis 
verfität feines Vatterlandes zu Altdorf und difputirte unter dem Joh. 
Fabricius de myfterio incarnationis , aus deſſen Vatters 
Praelectionibus .theologicis. 1082 flieg er als Prafes auf den 
Katheder und lieferte XXXVI pofitiones philofophicas. 16% 

ift ee unter die Sandidaten des Predigtamtes iu Mürnberg aufs 
genommen morden. Nach diefem hatte er ſchoͤne Gelegenheit 
mit einem Hn. von Fuͤrer Holland , Engelland, Frankreich und 
die Schweitz durchzureiſen und alfo viel herrliches und merkwuͤr⸗ 
Diges zu fchen und gu hören. 1688den 27 oo. ift erder Alums 


nen und Delo:omie „snfpector ermorden, 1691 aber als Dia 
conus an der Kircbe gu} 


Itdorf angekommen. 1694 erhielte er 
das Paſtorat bey St. Johann vor Nürnberg , mofelbft er auch 


den25 Apr. 1732 geftorben if. Siehe Hirfch. min iub, Em 


Zacharias Schudart, aus Nürnberg , ſtudierte zu Alıdörf Jura 
- un 


ESchuchardt. Schuͤbler. 591 
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und hielte 1713 eine griechiſche Rede de linguae graccas et juris“ 
prudentias ftudio coniungendo , melde aud griechifch und las 
teinifb und mit C. ©. Schwarzens griechifcher Einladung in 4 
gedruckt ift. | Ä | 


Schuchardt (Yohann Jonas) ein Advorat , ift im 
re 1732 gu Nürnberg gebohren worden. ein noch lebender 
tter iſt Foh. Matthias , kaiſerl. Notarius und Zeugamtds 
preiber dafelbft ; die Mutter war Fr. Suf. Mar. Scheuerleinin, 
der Schule zu St. Sebald waren Lochner und Keichel feine 
dehrer. . Er befuchte auch die Öffentlichen Vorleſungen im Audis 
torio und Würfel hat ihn gu der Afademie vorbereitet. 175E 
bezog er die Altdorfiſche Sohefehule ‚und lies fi ſowol von dem 
Dertafter Diefes Lericong die Weltweisheit, als von den Herren 
Doctoren , Deinlein , Epies ,. Heumann und Link ale Theile 
der Mechtögelehrfamkeit vortragen. Unter dem On. D. Dei 
wann vertheidigte er 1753 im Cirkel Den zweyten Abſchnitt der ges 
(ehren Abbandlung de fontibus et oeconomia legum ciuilium, 
1755 wurde er der Rechte Licentiat mit einer ohne Bevſtand zu 
Satheder gebrachten Difp. de coniugum fucteflione ex Uniuer- 
fali bonorum communione , und im folgenden Jahre iſt er in das 
N der Nürnbergifchen Herren Adnocasen aufgenompen 
rden. | £ 


Schuͤbler ( Yohann Yacob ) ein frangöfifcher C’pracs 
meiſter des vorigen und iegigen Fahrhunderts zu Nürnberg, iſt zu 
Gtrasburg im Jahre 1651 gebohren worden. ein Dr. Date 
ter , Cheiltoph Schübler , war ein Benfiger Des Strasburgijchen 
Mathes und Tefiamentarius. Er hat fehöne Reifen gethan. Zus 
exit fahe er die vornehmſten Städte Deutfcblandes , Hamburg ı 

Lübel , Danig , Leipsig , Prag , Wien , Frankfurt und au⸗ 
- dere. Sodann begab erfib.nac.Holland und endlich nach Frank⸗ 
veich , mo er fih 12 Yahre aufgehalten , indeme er bey einem 
Sandedelmanne eine Hofmeifterfiele kriegte. AS er wieder nach 
Deutichland surücfgekehret „ befuchte ex die vornehmen Hniverfe 
täten , als feipgig, Halle, Jena und andere., bid.cr ſich end 

Orüuter Ihril, 9999 - nach 


- 
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yon | Schuͤbler. 
wach Nürnberg begeben, allwo er auch nach einem kurzen Aufent⸗ 
halt in den Eheſtand trat, in welchem er 10 Kinder und unter an 
dern den gleich folgenden Sohn erzeugte. 42 Jahre ül er als 
Sprachmeifter bey uns wohnhafft geweſen, und hat ſein Lebens⸗ 
alter auf 72 Jahre gebracht , ift alfo 1723 verflorben. Mit 
Matthi. Kramern muß er einen Schriften» Streit gehabt has 
. Ben:, (ſiehe unfern 2 heil , p. 353.) und bat , vielleicht nebſt 
mehrern . folgendes herausgegeben : 


Dimmelspforte in Morgen: und Abendfeegen: , franz, und deutſch. 
Nürnb. 1682, ı2, | 

Quinteflence ou Coeur de la langue frangoile , oder. Kern der 

‚ Anterreifung in der Sranzöfiiden Sprab-, Nuͤrnb. 1705. 8 


Schübler (Yohann Jacob) ein berühmter Baumeiſter, 
Bes vorigen Sohn , iſt su Nürnberg 1689 gebohren worden. 
Sin Vatter gab ihm die treuefte Unterweiſunge, und Der bes 
ruͤhmte Profpect » Maler Krafft , bey dem er im Haufe wohute, 
ermunterte ihn in der gartefien Jugend zu: feiner. Kunſt und brach⸗ 
te ihm das Zeichnen fpielend bey ; wie denn auch Schübler ſchou 
1696 ‚, als die alte Egidier⸗Kirche abbrannte , folche vor fich vol⸗ 
dJommlich nachzeichnete. 1698 kam er zu dem weltbefannten Dn, 
3 . von Sandrart , um mehr gründliches in.der Zeichenkunſt zu 
nen, Auch lernte ser bey Eimmarten das Kupferflechen , und 
dey geſchickten Haus -Präceptoren übte er die lateiniſche Spro⸗ 
che und die Anfangsgruͤnde der Philofophie. 1701 wurde er nad 
Regensburg gefchichet , um die Brüde und andere Merkmürdig 
Seiten nachzuzeichnen. 1702 fing er an Die Generals⸗Perſonen mit 
Delfarber zu malen ; und ob er gleich nebft der Malerkunſt und 
dem Mechanifisen die Bildhauerkunft und Das Wachspoſiren nor 
ſich begriffen ſo blieb doch die Perſpectiv ſeine Haubtuͤbung, is 
welcher er glücklich fortfuhr, bis er 1705 eine Reiſe nach Coburg, 
Waͤrzburg und Stuttgard that, um ſich einige berühmte Ge⸗ 
baude mir ihren Künftlern befannt zu machen. Zu: eben: der Ab⸗ 
ht weilte er mit dem Anfange Des 170ten Ite nach Prag 
au, Liegnitz, Bremen, Ciſenach, en, und m. 








Ä Schlibier. 2 
wach deiptig, wo ex fleifig die Philoſophie ſtudierte. Von dar 
gieng / er nach Halberſtadt, Luͤbeck, Lüneburg und endlich nad 
Roppenhagen. Hier Fam er in Bekanntſchafft mit dem koͤnigl. 
Marhematicus , De, Gamburg , der ihm ein befonderes Licht im 
der praktifchen Baukunft und Mathematit überhaubt anzündete z 
welche er auch su Friedeichsburg bey verfchiedenen Profeſſoren Yes 

ieben. 1709 kam er ale —— zu einem vornehmen Engel⸗ 
laͤnder. Als er indem Gefolge dieſes Herrn zu Fuß über die, im 
damaligen Falten Winter, hart gefrorne See gehen muſte, brach 
am Ufer ein Stüd Eis mit ihm ein, man brachte ihn halb tod 
beraus und Haut und Stiefel wurde mit einander abgejogen , 
wevon ihm Die Merkmale bisan fein Lebensende geblieben find, 
Die Aerzte urtheilsen auch , er hätte Den kalten Brand Daher bes 
tommen , an welchem er geflorben ifl. Nach feiner damaligen 
Geneſung mufte er nach Bergen in Normegen, und endlich wies 
der nad) Koppenhagen. Dier hielte er die Peft aus, und wegen 
geleifteter vortreflicher Kriegsdienſte wurde er von des Königs 
Maieſtät perſoͤnlich einer immerwährenden Gnade verfichert und 
. Tniglich beſchenket. Wäre er mehr aus Verlangen nad) Ehre, 
as ſeiner Kunſt und Wiſſenſchafft wegen gereifer « toürde es ihm 
leicht geweſen feyn „ fich su einer anfehnlichen ingenieur - Charge 
(divingen. Alein er wollte die Welt nad) weiter fehen , ‚und 
Segite Deswegen nach Kiel. Die See mar ihm abermal zuwider, 
mufle nad) zweymal erlittenem Sturm und kaum gelöfchten 
Brand auf dem Schiffe mit groſſer Gefahr über den Belt fahren, 
anm Seeſtrande in einem verfallenen Wachthauſe bleiben und we⸗ 
| Ben be chen der See und Umſchluͤſſung des Hauſes den 
hnee vom Dache ftatt Speis und Trank genieflen und alſo i 
Diefem elenden Zuftande 2 Tage und 2 Naͤchte verharren. . Do 
ee unter der geringen Zahl derer geweſen, die lebendig nı. 
lensburg gekommen find , nachdem 2 noch. eimnal Die Peſi übers 
anden haben. Er 863 nach Hamburg, Luͤneburg, Hann 
ver , Herrnhauſen, Goßlar, Caſſel, und endlich 1711 na 
Nürnberg , um ſeine Eltern gu beſuchen. Noch 2 Monaten gieng 
e wieder fort nach Frankfurt jur Faiferlihen Wahl und Kroͤnun 
malte daſelbſt in Minigtur eine —— Vorſiellung is Oli” 
2 988882 u 
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se Schuͤbler. 


wunſches für den neuen Kaiſer, die deſſen Maieflät in feinem 
Kabinette zu behalten würdigte und Schüblern Dagegen eine Ber 
dienung verfprechen lieg. Allein Diefer reifte weiter nach Koblenz, 
Coͤlln, Utrecht, Maſtricht, Haag rs Amfterdam und von dar 
wieder zurück, wurde unterwegs von einer franzöfifchen Parther 
aufgefangen , kam aber Durch feine Vollkommenheit in der franz; 





ESprache und eine gefchichte Vorſtellung wieder loß und nad Coͤlln, 


pen dar nach der Veſtung Ehrenbreitftein , wo ihm aufs neue wun⸗ 
erbare Zufälle begegneten.. Weil er feine Meligion nicht verbers 


en wollte, befam er von dem Erzbiſchof zu Trier einen Daßals 
q 


echtmeiſter, mit welchem er gluͤcklich nach Frankfurt gelangte , 
uber daſelbſt fein vermenntliches Amt dem: Dafigen Fechtmeiſier 
beieifen muſte. Mit dem zu Ende laufenden 1713 Jahre gelang 
te er giüdie in Nürnberg bey den Seinigen an. Er | 
[potei ‚ feinem DBatterlande mit der Wilfenfchafft zu Diemen , 

ieer auf einer fo weitlaͤuftigen Reiſe beveftiget hatte. Die hews 
nach anzuführende Werke zeugen von feinem Fleiſe, und die daͤru⸗ 
ber gefällten Urtheile vieler groffer Gelehrten von dem Werthe der⸗ 

elben ‚, fonderlich die Davon gedruckten Gedanken des Trepherrns 
on Wolf, der Herren Jablonsky und Kirch in Berlin , deren 
bepder Eorrefpondens er auch über alles gefchäget hat. 1717 wur⸗ 
de er sum Ehurfürften von der Pfalz zur Erbauung einer ——— 
gen Ehrenpforte nach Sulzbach beruffen. An dieſem Hofe genof 
er den vertrauteſten Umgang des Fürften , und wegen Der con⸗ 
cenrifchen Proportion , nebft. der von ihm wieder gefumdengs 
ongimetrie wurde er ben vielen Standes und Drbensperfonen bes 
ebt, Eine angebottene Bedienung und reichliche Befoldu 
ae nicht vermoͤgend, Die Liebe zur ungehinderten Religion 


auın Darerlande zu hinterrreiben. Er gieng alfo wieder beim, 
nterwieſe viele , theils ſchlafende, theile noch lebende, Vaͤtter 
des Dautterlandes , nebft.vielen andern , auch fremden Perlonen, 
- worunter auch welche waren , die hernach Stellen oͤffentlicher 
Lehrer auf Hohenſchulen bekleideten. 3m feiner Ergoͤtzung malte 
er unterfhiedliche Miniatur⸗Kunſtſtuͤcke. Es mar ihm einerkep , 
ob er groſſe oder Pleine Portedte machte, ob er in Del , Fresco 
und dergleichen malte, Viele mis ſchwarzer Tuſch nach Pe 

. “oo. »- , 
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Regeln verfertigte, gedankenreiche Handzeichnungen beſinden ſich 
in aͤnigen Kabinetten groſſer Potentaten; andere aber ſind noch 
in den Haͤnden der hinterlaſſenen Wittwe. 1727 verheirathete er 
ſich mit Igfr. Marg. Mar. Gummin, welche aber 1729 wieder 
verfiorben. 1733 lies er ſich in das zweyte Eheverloͤbniß ein mit 
gt. Marg. Seigmaierin , mit der er zwo Töchter und einen 
ohn, Johann Jacob Wilhelm , zeugte, der aber erfinach ſei⸗ 
nem Tod gebohren wurde: 1735 wurde er von der Koͤn. Preuſſi⸗ 
hen Akademie der Wiffenfchafften sum Mitgliede mit einem ans 
ehnlichen Diplom ernennet, 1740 erinnerte ſich der König. in 
aͤnemark unſers Schüblers , und er wurde mit den gnaͤdig⸗ 
fin Berheifungen als Daumeifter nach Koppenhagen berufen: 
Aleiner gedachte an feinen Eid , ‚den. er 1709 ſchwur, Die 
nicht mehr zu betretten, und blieb abermal in Nürnberg. 1744 
erhielte er einen Wink zu.gleicher "Bedienung nad) Berlin, dem 
ee auch mit Dand aefolgen wäre , woihn GOtt nichtineben dieſem 
yahre von der Welt abgeforder! 
efibare Schrifften und Kupferſtiche ſind: 


J. Schrifften. 


Reyein der Herſpectiv, worinnen gezeiget wird , tvie alles, was 
in der Architectur zu finden iſt, auf das leichteſte Tan in die 
Merfpeetiv gebracht werden. 2. Theile mit so Tafeln, 1719, 


roß fol. Ä 
Brindlier Unterricht dee vollſtaͤndigen Saͤulenordnung nach 
Tder heutigen Eivil- Baufunft, a. Theile , ein ieder mit 18 Top 
bellen. 1723. 1724. fol: 

olgerfpahrende Stubenäfen. 1728. fol. 25 Tab, 

on Kappenfenftern. 1728. fol. ı2 Tab. _ 

edaillen- Schränke. 1730, fül. 8 Tb, 0 
Don Hang» und Sprengtverfen , nach italianiſcher, franzöfi- 

[de ı deutfeher , alter auch neuer "Bauart. 1731. fol. 44 Tas 


ellen. Der zweyte Theil von den Hohperbindungen, 1736, - 


auch 44 Tab. 
Tivil⸗Baukunſt. 1732. fol. mit 1% Tabelien: Nebft 4 Fortſetzun⸗ 
gen, iede wieder mit 12 Tab. von1732.95. 0. nn 
u ©9989 3. Anti⸗ 


ee 


efordert hätte. Seine herausgegebene 











Antiquitäten von Nimes. 1732. fol. g Tab. 
But und Gartenhaͤuſer. 1732, fol. 18 Tab 


Erfindungskunft ur und ohne Die logarichnnifihe Linie, 
en HN ga hmiſch 1734 


TI. Kleine Kımf- Ausgaben ohne Schrift, allein Folie. 


. 


Tamine, 1 und'zter gie 12 Blätter, ” 


Epitaphia. dl. 


. Dandfäffer. 6 
Zierliche a Rgledungen. 6Bl. 
Darten⸗Portale. Bl. . 
“ Örabfteine. 6 Bl. Andere Grabſteine, auch 6 Bl. 
Porneau , oder Fuͤllungen. 6 DI, Ä 
Mathematifcher Luſtgarten. 1724. 8. 23 Tab, 
Auszug der Saͤulenordnungen. 1726. 8. 21 Tab, 
Sonnenuhrkunft. 1728. 8.43 Tab. en E 
Vier groffe Eharten von den 6Sdulenordnungen an einen Pracht⸗ 
gebäude 1740, Ä | 
Kurz» verfaßte Delineation der Propartionirten Saͤulenordnung 
bey mancherley Bogenſtellungen. 1741. 4. 27 Tabellen. 


III. Auffer diefen iſt zu Angeburg im Verlag der Weikfchen 
Erben ein Werk von 20Ausgaben,sufammen mit 126 Tabellen,und 
per elchſten Zimmern für groſſe Herren, herausgekommen, 
v enthält: | 


2.) fehr prächtige franzoͤſ. "Betten , nebſt Dem Dolmwerke derſa⸗ 
»ben. =). Rabinerte und Alcove. g) Architectonifche Caſtra Dos 
loris. ' 4): Schreibtifcre, Toiletten, Medaillen: und Commod⸗ 
ap rante rographifche u.aftronomifche Perpendikel Uhren. 
6) Eommod- undSchlaffeifel. 7) Sommerhaͤuſer und Gatten 
„Kabine, 8) Tauffleime und-emblematifche Beyzierden. 9) 
RKanzeln. 10). Zielihe Dauss und Kirchen » Degeln, 
F ° .. I 


Fa | 


‘ 


u... u 


— 


W Schurſtab. 497 

22) Kitchen, Altdre. v2): Beichtſtuͤhle nach roͤmiſch⸗ kat 
tholiſcher Kirchart. 13) Garten Sipreng und Gattern⸗Werk. 
14) Eamine. 15) XIWafferpumpen. 16) Dafen. 17) 
Schöpfbrunnen. 18) Caffe⸗Tiſche mit Meinen Glaskabinet⸗ 
ee 19) Garten Ornemens und Eleine Caſtaden. 20) 


ifche. | Ä 
Der smente Theil, an deſſen Ausführung. Schübler durch dem 
Tod verhindert wurde , befteht nur aus 6 Ausgaben, iede zu 





6 Tabellen , und begreift: 1) Perons, oder’ Freytreppen. 


a) ——— und Altaͤre aneinander. 3) Naturalien⸗ 
Sammern und Bibliotheten. 4) Bufch- Berg, und Schat⸗ 
vn» Gebäude. 5) Jagd⸗Campagne⸗ und Lager: Waͤgen. 
6) Earoflen. 


Das GL. gigt feine Schriften auf eine andere , aber nie 
b vonfländige an. und meldet noch, Daß er imeiner 1741 
ausgegebenen Vorſtellung eines adeliden Wohnhauſes, ver 
forochen , noch unterſchiedliche Werke von dem in der alten Geor 
metria elementari enthaltenen: diagrammate quadrangulari. am 
Nas Licht zu Bellen, 


von Oberndorf (Johann ] ein ICtus, aus 
auiner Patricien» Familie zu. Nuͤrnberg/ wurde gebohren im Jahre 
1522. Er diente ſeiner adt als Conſulent von 1551 bis 
2467, wurde 1552 Öenanmterdes groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg und 

den 20 Febr. 1567. Siehe Rothſch. und Roetenb. mo- 
num. Xenodoch; | 


Schuͤrftab (Johann Bhifipp T aus der Familie des‘ vo⸗ 
rigen, wird von dem GL. ns für einen Sheuisgen angegeben, 
indent er in’ einem weltlichen Amte zu Nürnberg bedienet war, 
welches mir aber dermalen fo genan nicht beſchreiben koͤnnen. 
Er febte zu Anfang des 17ten Jahrhunderts, I aber noch in: 
dem röoten gebohren worden. Seine groſſe Liebe zu GOttes 
Soon wich ihn an, folgendes zu ſchreiben md in den Druck 


Spe- - 


a Schuͤrſtab. 
— — Il. = 


Speculum coniugale, d. i. chriſtlicher Ehe— und Haus ſpie 
in 10 unterichiedliche kurze Tractätlein abgetheilet ıc. —* 
1614. 8. | 

Bpeculum mortis „ chriftlicher Todenfpiegel 2. cum epigramma- 
tis aliquot doctorum uirorum „ in 7 unterfehiedliche Theile ver» 

Gerichtsſpiegel ꝛc. Nürnb, 1619, 8. 

Fraternitas infernalis. Ä 

Bellum et pax, oder Vergleichung des Kriegs und Friedens, 
was deren Wuͤrckung fen ic. Diefe zwo von dem GL. ohne 
weitere Anzeige angeführte Sthrifften haben wir nicht geſehen. 


Schuͤrſtab (Georg Wolfgang) ein ICtus, aus der 
nemlichen ’Patricien » Familie , ift im. Fahre 1693 gebohren mer 
den. Den 2 Map 1762 begab er ſich auf die Hohefchule'zu Alt 
dorf , mar ein fleiligerZubörer D., A. Balt. Wernerg und 
difputirte unter Demfelben 1704 de impenfis nuptialibus ex alladio 
petendis. 1713 vermählte er ih mit Fr. Kath. Rofinen , ver⸗ 
wittibten Maperin,, geb. de DBenne, 1715 murde er zu Yan 
der Rechten. Doctor mit einer Inaug, Difp..de conditione ob 
turpemcaufam actal.1.8. fl. Im Jahre 1716 begab erfich i 
Collegium der Herren Adsocaten zu Nürnberg und 1717 m 
er Genannter. Wegen feines Patriciat»- Standes und 

Rathsfaͤhigkeit feiner Familie hatte er einen weitläuftigen 
am allerhöchften Faiferlichen Dofgerichte , der endlich 1729 
feinem Vortheile ausging. Er wurde auch 1725 zum Siu 
Almoßpfleger in Nürnberg ertwählet, -in welchem. Amte er bi 

1743 gedienet , Da er dann den 3 Al ohne Erbin. als. der. 
feines Namens und Stammes dieſes Zeitliche geſegnet hat. 
iſt alfo falfch , mas die Hiftorifche Nachricht von Nürnberg p. i34 
meldet , Daß der Cchürftabifhe Stamm bereits 1668 nk’. @ 
nem Joh. Mannhart Schuͤrſtab / Pflegern zu — al 
gegangen fey. Go viel if richtig, daß die Familie fehr her⸗ 
unter gekommen , weswegen "eben auch ' der gegenn drnge in 
| trei⸗ 
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— — — m — 
—— verwickelt worden. Unter dem Namen Sincerigab 
er 1727 heraus: 


' Specimen meditationum Circa perpetua J. N. Fundamente, ex 
propriis Ad. Balt. Werneri saompofitum. 


Schuͤtze (Gabriel) ein ICtus, ebohren su Nürnberg 
im n Jahre 1334 1 murde 1366 daſelbſt Con ulent und ſtarb 240% 


Schuͤtze (Johann) ein gebohrner Närnberger und Pres 
feſſor su Leipzig, 1458 der ve Kppilofepbe dafelbft , und wird 
: uch unter den Öffentlichen Lectoren der. Theologie anget roffen. 
Siehe Schuuarz, Progr. I. 


Schüsse (Conrad? ein ICtus, von Nürnberg gebürtigs 
war der Rechten Doctor , von 1470 Genannter und von I Des bis 
8506 Conſulent feiner Vatterſtadt und ſtarb ſodann. Ich. 


‚Schüsse (Eonad) ein Medieus, war gebohren in de 

| Rice Weil in Schwaben , fludierte zu —— woſe 

er bey Se, Simmlern ſpeiſte und von demſelben beſonders 
iſche Sprache lernte. Die Medicin trieb er in Itali 
woſelbſt er bey den erfahrenfien Dieriten wohl bekannt und be icht 
"war auch Die Dortormärde, die ihn gierte , auffer Zweifel au⸗ 
‚genommen hat. Zu Nürnberg kam er 1724. in das Collegium 
Medium ‚, und war allda in feinen Kuren fo gluͤeklich, Daß er 
Bon iedeemann geliebet und verlanget wurde. 1541 wurde ee 
Genannter. Dit keiner —A—— fen er a aber eds 
migkeit a: den 23Apr. 1547. (Siehe fort Chris 
ſten Frevdhoͤfe Gedaͤchtniß, p. 119) Gin Sohn von ihmJeremias, 
ſtarb als —— zu Wittenb hus im —8 aus deſſen 
Progr. fun. (welches Scri publ. propof. T. Al. — | 
HA, ) gegentärtiges ** em 8 meiſtens w erſehen war. 


Dritter Thel. DR 7 Säge 
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- v "r 2 v “ " “ L \ 
60: “ Schnler. 
De 


lich Die Treue den beyden Echter, Spoͤrls und Darıfihe, Im 


Auditorio hörte er Die öffentlichen Vorleſungen Der Profeffosen , 

unter denen er fich befonders an Wetzeln —* —2 er auch 

die franzoͤſiſche und italianiſche Sprache und die Leibes ⸗Uebun⸗ 

einen Eltern —— ewidwet, wandte ſich aber nach 

er Überlegung jur Rechtsgeke ' 

. pur die Wolfiſche Philofophie , fondern auch die Mathemasnl 

trieb., in welcher er es weit brachte, . Fichtner Rink, Schwag; 

Köhler und Kelſch waren feine Lehrer, Die. er bis in dag dritte 

: Dörte. Des groffen Wolfens wegen twoltt er nach Viarburg ges 
Yen’, als er eben eine Gelegenheit kriegte als Inforinator eines 
eitzigen Sohnes nad Wien zu Fommen, Er ergtief fie und 

var ihm fehr vortheilhafft , indem er auf der Wieneriſch 

demie noch im bürgerlichen und Kirchen⸗Rechte bey Oppeniits 






tern und Ehioni Collegia hören, ſich zur Erlernung des Rͤhch 
Biden , Dietoftbaten ———— 


raths⸗ Proceffes anſchic 
gebrauchen und mit Dem in der Mathematik und Mechanil be 
kuͤhmten Jeſuiten, Pater Schmeizer, in hügliche Bekannſo 





. 
— — B —— — — 


"gen getrieben , gleng er 1726 nach Altdorf. Mr war zwar ton 
ve 
hrſamkeit, neben. roelcher er richt | 


Tommenfonnte. 1733 gieng er über ‘Prag nach Leipzig, und ae 
Dar nach) Jena, wo er mit den gelehrteflen Männern beiient 
Tourde, Im ‚Oct. befagten Jahres kam er nach Haus mde 
diente fih des angenehmen und _nüglicheh Umgangs feines. 


wichtigen Freundes , unfers Hn. D. Adelbulners. Beil e'wie 
‘der nach Bien zu febren Willens rar , fo hatte er eben kein 
beſondern Eujt » Doctor zu werden ; doch lies er ſich zur Anne 
mung Diefer ZBürde Dur An. D. Kinkeh bereden und (chrieb ie 
her ſecundum placitı longobardica ein? gelehrte Difp. de Aetiäk 


uaßllorum , amiflionem- feudorum -ingerentibus nach dern 


ohne Benitand geſchehenen Bertheidigunger 1736 diehdch 


de in der Rechtsgelahrtheit erhielte. 1737 gieng er wirkuch wieder 


nach Wien Fracticirte daſelbſt, that in Geſchafften ein und au 


dermal eine Reiſe nah Böhmen und Mähren und hat fuͤr den 


zoͤdlich erkrankten D. Lynken, der bey den Edellnaben der Ka⸗ 
ſerin Amalia ats Profeſſor Juris ſtunde, ein Eollegium hinane 
geleſen. Im Sept, 1738 gieng er im giner wichtigen Augeu 


_.S&ömadbe. - | Schuler Zu: 
— nn 
* Bi fun. “ 


cher (Aohann, Bapfifta} &in gelchrter Sal | 
na in.‘ b 
Baden wu seta neh € ——e — —E 



























—*2 +» Morba | Eee oſto (8 er ſoᷣon Ma⸗ 

giſter war , Jam er eh 23 Day 1622 —— woſelbſt ex 
dieſem Ge. en diſp. III. in Aug. Conf. unter - 
König ib. ıL C 2 ſacrie, und unter eben demſel⸗ 


ar: 3 — verfheidigte. 1023 
atoren der Akademie und Der 
" eine ine difp. de imagine Dei in 
und 1624 wieder eine ale Praͤſes 
forum, worgu erden 29 Mies Diefes Jahres 
WHerfordinivet wurde , fo wie er auch 
I logifhe Profeffio 5 “ * 

ni | 

A als Praͤſes Ab, be re en. Wache 
umacher 1625 als 









—— zu Eee und 1694. zum Diane 
St. Lorenzen, 09 erben 24.0 ct, 1649 geflorbeni G 
ie Hn. ie 


e hinterla 6 Ma dalena Heirat 
Ei —5 — ben St. ad, 
nn Siehe Zeit. uir. theol. p. 222. Tg. not. k) Hirlch, dipt. 
u chuler Der⸗ Conrad ) ein lebender ICtus , iſt von 





F 


— und Mar rzerin erzeuget und den 28 Apr. 
an das Licht der Welt geboheen worden. Er gieng das 
PERS wmnaſium muaſium in alen > lafen durch und suhmet ur 

i 


ne. Schuler , geweſenem Weinhaͤndler und Gaſtwirth 
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lich Die Treue Der Heyden nd Haemche 
uditorio hörte er Die on tee — gro ungen: — 
| unter nn er ſich befonders an Wetzel * * —2 





die franzoͤſiſche und —— — Sprache: * e Leibes⸗ ben 
N getrieben , gieng er 1736 nach et E war jwaͤr von 
ltern der dmet, w 


legung I Ri 18 ehrfanmeei — ben, ——— 
erleg € 
he Ph y fondern' andy -bie Drkthenmunl 






 trieb., ‚in welcher er es weit bed, ar Ant j Sin * 
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rag —8 | 
Dar nach Jena’, 100 er mit den — en ri 
wurde. Im Det, befagten Jahres Ba nach Hadus all 
diente fii des angenehmen und nuͤtzlichen Um De Hua . 
Tishrigen teundes , unfers Hn. D. Abelbulners. IRRE 
der nad Wien 3 ufebren Willens war, fo hatte er eben Tikhih 
beſondern Luſt, Doctor zu werden ; doch lies er’ ee 
amng diefer Würde durh.Hn. D. Kinkehrbereden und 
ber. fecundum placitı longobardica eine gelehrte Difp;.de 
uaßallorum „, amiflionem- feudorum - ingerentibus +- 
ohne Benitand geſchehenen Bertheidigung er 1736 die hoᷣ 
de in der — erhielte. 1737 gieng er. wirllich wieder 
nach 28 en. pr acticiete Dafelbft , that in —XR ein und 
dermal eine heile nah "Böhmen und Mähren und.hat an 
zoͤdlich erkrankten D. Lynken, der bey den Edellndben der Kai 
kan Amalia als Profeffor Juris ſtunde, ein Collegium hinasse 
geſeſen. Im Sept, 1738 gieng er iM einer er teirigen Oingeiegen 
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bin ab , machte in Stuttgard dem Geheimenrath ielfnger die 
en 









worden ‚, daſelbſt Aber drey Jahre geblieben imd endlich 
ak einenı Dankſagungs · Schreiben und befonderm Ruhme wegen 
Bas in Dem ganzen Werk begeigten vechtfchaffenen und vortrefis 
Berragens heim gefommen. Seit dem leiftet er in allerhand - 
Rupie» Streitigkeiten feinen redlichen Benfland. U 
. Schultheis (Hieronymus) ein Beiftiher , iſi den 
V Dec. 1600 Ar Nürnberg gebohren worden, mo fein Vatter, 
org ‚ein Bildhauer war. . Die Mutter hies Anna Grimmin, 
In der Schule des N. Spitals erlernte er die erſten Gründe der 
fat, Sprache , frequentierte fodann einige Zeit Die Schule zu 
erieberg in der Mark» Brandenburgund ı615 kam er auf das 
ynnaflmm nach Magdeburg. Weil feine Mutter 1616 den 
berühmten und groſſen ZBolchäter der Muſen, Joh. Fenniger 
—*5 — wurde er nach Hauſe geruffen, Fennitzer nahm fich 
einer vaͤtterlich an und Kite Ihn auf feine Koſten nach Gichten , 
3: wo⸗ 

















wegen allerhand ; 
ſelbſt bleiben, bega 
te unter Ge. Ri 


ju Jena 2 Jahre leſen, diſputirte auch unter Dem tegtern 
€ 








merken einen einzigen Sohn an, 
ber Diaconus zu St. Egidienin 
fen , als des 


mes 

herausgekommen find, - Von dem Vatter aber, unferm 
Di gegeben worden : Y | 
un Ä ei 


/ 


| Gele, Gar. 
LAichyredigt auf Frau Sidonia, gebohrne und uermählte Pacgir 
von —S x. 1651. 4. 

2 Fr. Margaretha, Hn. Andr. Ammons, Handels⸗ 
mannes, Eheliebile. Rürmb. 1658. 4. | 
--.... HM. Wolfg. Zac, Müler , Dia bee St. &o 

bald. Nürnd. 166.4 | 
.... On. Andre. Ammon, Handelsmann. Nuͤrnb. 1665, 4, 


Säule nn Heinrich) einer der gröflen Aerzte und 
Milologen Denn a? erblickte das Licht der Welt zu Col⸗ 
big, einem Magdeburgifchen Dorfe, Deniz May 1687. ein 
Vatter, Matthäus , tar ein ehrlicher Dann , der fid) und feine 
zahlreiche Familie mit dem Schneiderhaudwerke und Dee Bienen 
zucht näherte. Der Pfarrer des Dites , Hr. Andr. Albe. Corvi⸗ 
us , dee Schulzens muntern Kopf in der Schule beinerfte , et» 
Iqubte ihm, Daß er fich Desienigen Anmweifung bedienen Mifte, 
ecn er feinen eignen Kindern zum Lehrmeifter hielte. Ohngeachtet 
a nur im Katechiſmus und Schreiben geuͤbet wurde, faſte Doch 
—— und fruͤhzeitiger Geifl auch etwas vom Lateini⸗ 









, befonders dem Griechiſchen, indem erfich verſtohlner Reife 

das neue Tellament von felbiten machte. Kaum war er 10 
Sabre alt , fo ill er 1697 in das neu angelegte WBarfendaus 
nach Halle gebracht und dem berühmten Franken übergeben 
worden, der fib Schulen von dieſer Zeit. an ganzer 20 Fahre 
aufdas nachdruͤcklichſte empfohlen ſeyn liefe., Anfaͤnglich ſchien 
ihm der Ort und die Lebensart nicht anſtaͤndig zu ſeyn; ex umge 
de kranck nach Haufe gefendet und war 2 Jahre von Halle ab⸗ 
weſend. Dennoch aber wurde an feiner Erziehung gearbeitet. 
Der fel, Hr. Jac. Baumgarten, der Datter des unſterbl. Hn, 
D. Siegm. Jar. Baumgartens , war in der Nähe au Wol⸗ 
mirftade , unierhielte Den angefangenen Unterricht „ und als er 
Adiunet der theologifihen Zacultät su Halle wurde , machte er 
allobald Anitalt , Daß der lehrbegierige Schule wieder in dag 
Waifenhaus aufgenommen wurde. Auſſer andern lernte Schul⸗ 
ze in der griechiſchen Sprache mit dem ſeitenſten Eifer fort , und 
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8 gefellete ſich zu demfelben die Liebe sum Arabifchen. Ein ge 
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Soranbe, endlich Die Poche und Phlofophie in der oberften und 
er.alfo in der 


in der befondern Klaſſe. S | | 
guelichten und vergnögteften Vorbereitung zuw ee 


aa umfonft an. \ 

‚ate Liefe wichtige Sache mit GOtt und Hn. Franken , ent 
Se ich endlich die Theologie wieder gu verlaffen und fic der 
| nſt aufı (8 ein des 


denburg. Allein er am zu fpat, und Schule zog 1715 bey Du 
D. Hofmann ein. —A ihn. wie feinen Eohn , eröffe 
sure ihm alle Geheimniſſe und feine Bibliothek , ha 
gen fich , und fehickte ihn offte gu feinen Kranken über Fand, 

diefen und andern V mir bier nicht erzählen 


gerhefet worden , ) nachdem er fich ſchon durch feine erleichterte 
geiehifche Grammatik in geoffen Eredit gefeget hat. 1720 kam 
ke. an Heiſters Stelle ale Profeſſor nach tdorf und trat Das Lehre 


at Der ira Itt 
wici he an. Zwoͤlf — zeigte er ſich in dieſem Amte 
als einen ganzen Mann, Er 

Deister Theil, 


68 Schulze. 
an hielte die gruͤndlichſten Vorleſungen über die Wundanner, 
Den ganzen Begriff der Arzneykunſt, und das, was einem ange 
Benden Arkte von Apotheken su wiffen noͤthig iſt. Die Eoflbaren 
Schrifften, Die er lieferte , brachten ihm bald Den größten Ruhn 
bey den Austwdrtigen zuwegen. Er murde in die Eaiterl. Akademie 
der Naturforfiher „ unter dem Namen Alcmdon , und nach Dies 

m auch in die Akademien Der Wiffenfehafften zu etereburg und 

lin aufgenommen. Ben dem Jubelfeſte der Akademie 1733 
war er das erſtemal Decanus und hielte, indem er 8 € 
den Doctorhut auffeßte ‚, eine feperlihe Nede , die in den Ad _ 
Secularibus abgedrudt if. Im Jahre 1724 bekam ee — | 
fe: Hn. D. J. W. Baiers Tod auch Das Lehramt der —— 
Sprache. Er verwaltete es nach. | feiner tiefem — 
Diele Sprache mit geöffem Nugen. “Ben der 1730 
Oubelfeyer der Augſp. Eonf. hielte er eine —* Jubelrede | 
und machte zur Mu IE graechifche Lieder , welche gedruckt wurden. 
Endlich fam auch nach dem Abſchied des Hn. D. Zeimers won 
Akademie —3 des arabiſchen Sprache , die # 
der Arznevwiſſenſchafft verfnüpfet it ‚, dam. Dabe 
Das Haubtwerk nicht , nnd Diente der Medici auf a & | 
Sondoerlich aber ur at ihm dieſelbe vieles zur danken , 

enemlich reiben hat, daß er RAR kt it dem —9 


oh. Cph. —35 unfern 1 Theil 
Su. berühmten . Tran in —— das ſo —* 
und vortreflice Vorha 8 des medieinifchen 
den erfien Mortrag dee Welt —88 und, ſo lan 
— — eweſen, dem ganzen Werk vorgeſtanden und es di | 
. und auch in Halle noch Das Geinige dazu bepgetragen hat. 
‚dem er auch inzwiſchen von 1726 dis 2727 Der Altdorfifchen 
demie als Rector diente , wurde er 1732 nad) Halle zur ertebigien | 
Stelle eines Lehrers Der ‘Beredfamteit und Atterthirmererforbent, 
Er durfte dem Koͤmge von Preuffen nicht verheelen ern er durh 
ein widriges Schickſal im eine Sa@utdenlaft vomethchen ı 09 
verfallen waͤre und beforgen müßte , feine Slaubiger möchten de 
von Altdorf nicht abziehen laffen. Der König war fo-guddi 
nnd that ibm auſſer den Reiſegeldern den Vorſchuß —ãX 
































ine Schulden , der ihm auch. hernach meifteng geſchenket wurde. 
re fo wurde * in den Stand geſetzet, im —— nach Halle 





abzureifen und Das aufgetragene Lehramt anzutreiten, das ihm 


eine Stelle m der medicinifiben und philoſophiſchen Facultat ans 
wieſe. Aufler dem , daB er lich hier mit aufferordentlichem Fleiſe 
ef die Dräntoifenfihn —* und ſeine betraͤchtliche Sammlung 
roͤmiſcher und arabifcher Münzen zum Nutzen feiner 
Eli und der gelehrten Welt antvendeie auch die Hands. 
einer tüchtigen lateinifehen Schreibart und der Kenntni 
thuͤmer nſuhre be befösderte er auch die mediciniſche Gelehrſam⸗ 


demnach, Difputiste Sehr offte und beforgte Die Abe _ 


bandlungen Derienigen , welche die mediciniſche Dottorwürde au⸗ 
uahmen. Nach Tod rückte er erſt voͤllig in die 
medicinifche Facultät ein , 100 er dieſes feines großen Lehrers vers 
aünftige Lehrart alleine fortgefeget und unterfiüget hat. Indem 
_ nun immer fludierte,, las, ſchrieb, arbeitete und iehrte, wurde 
| e — berdeüslich sum Umgang , bielte N lieber bey den 
ch —— auf, und ſehnte ſich nach feinem 
| fat rund Zugleich aber ſchwaͤchte er feine Geſund⸗ 
nad hat ſich efonders um Oſtern 1744 , Da er eben ** 

uns war, ſo abgearbeitet, Daß man ihn krank von einer 


Di. Ba, Er Cr entzog ae den Ge Er Dr | 


u H geworben . ai eilen , feine — zu erzaͤhle 
6 


—* ſo fehlen. unfenm Berzeichnifle nocheinige, Gielchwoi 
E11) 5 7 


der Alter⸗ 


⸗ 


‘ 
| 


6106 Schulze. | | 
trifft man dieſelben, fo wie feine Schrifften überhaubt, nirgends 





ſo vollſtaͤndig verzeichnet an, als hier. Sie heifen : 


Erleichterte griechiſche Grammatik. Halle. 1717. 8. 
Aunmerkungen zu H. D. E. F. A. ſogenannten grundlichen Gegen 
jan auf das gründliche Bedenken vom toͤdl. Dampf der Holp 
* Sohlen. Halle, 1716, 8. | 
Di inaug. de athletis ueterum eorumque diaetz ac habitu. Hab 
“ 1717. Rec. infafeic. I. diſſertt. Ä ' 
=. - deelleborifmis veterum. 1717. Rec. ibidem. 
- - de praeparatione ad lectionem ueterum medicinae gulli 
rum. 1719. 
Dn. Friedr. Hofmanns grändfiche Antveifung ı wie ein Menſch 
| en Leben und Sefundheit erhalten folle. Aus Dem Lat. üben 
est. Halle. 8719. 8. | ' | 
Progr. de periergia in ftudio anatomico uitanda. Alt. 1720. 4 
Orat. inaug. de iuſta anat. ftudii aeftimatione. Alt. 1720, 4 
Diff. filtens hiftoriae anatomicae fpecimen I. 172». auctiot. 173% 
‘= - qua mors in olla, ſ. metallicum contagium- in ciborum, 
' potuum et medicamentorum praeparatione ac aſſeruatione 
cauendum indicatur. 1722. Rec. in fafc. I. di 
- - fiftens hiftoriae anatom. fpecimen I. 1723. 
- » de aloe... 1723. | 
“= « de miflione fanguinis in peftilentia. 1723. \ 
Progr. inuitat. ad difledtionem et demonftrafionem cadæuerit - 
silis, 1725. 4. 
Diſſ de oſſibus conferventibus. 1727. 
de uiperarum in medicina uſu. 1727. 
Progr. inuit. ad diſſect. et demonſtr. eadaueris maſe. 1727. 4 
Diſſ. de balneis, ſcarificatione et uenaeſectione caute adhibendu. 


1727. 
‚- » de refectione celeri per aſimenta humida. 1728. ' 
Hiftorıa medicinae a rerum initio usque ad illud us, quo 
medicim graeca ad Romanos primum peruenit. Lipſ. 1724 


Progr. de uerſionum abuſu rectoque uſu. 1729. 
Obſeruationes philot de uerbo Toornuven , dilpe 1730 . 


\ 


Progr. de artibus mutis ad illuſir. Virgil. Aeneid. XII. u. 397- 


Schutze. Ä 2) 


— — — — — — — — — 
Io. Maur. Hofmann kiagraphia iaſtitt. medicarum. 1731; Rec- 


Halae. 1742- 8. 


 Commerciiliterarüi phyfico- med. Norimb. Volk IE 1731.1732.4 
Unter fremden Namen fehrieb er folgende alademifhe Abhande 


Iungen : De oedemate. De elaterio, (rec. in fafc. I. Differtt. y. 
De uiro apoplexia exſtinctd ob haemorrhoidum inconfulta 
fuppreffione. Decavitatibus oflium capitis, earum uera con- 
fitutione , ufa et morbis. De febre quartana duplici cum 
hemierania. De aethiope mirterali. De affeetibüs prurigino» 


- fis fenum. ' De polypofis concretionibus u riorum in pedto- 
re morborum caufis. De tindtura antimonii tartarilata. De 


incontinentia urinae ex partu difficili. De ufu bilis primario. 
De inteftinorum mutue ingreflu. De medicamentis antimo- 


- niahbus. De lumbricis inteftino perforato per abdomen e- 


greſſis. Vtrum capiti frigus magjsan calor conducat. De 
ualetudine falis co&torum. Hiltoria falis, quod HalaeSue- . 
uorum coguitnr. De primario vla pororum in fuperficie 
corporis human. 


1732. | 
Difient. de ictero. De. tuffi comulfiua. 7737. - 
Solemnis gratulatio in nuptias Friderici , regni Borufliae princi- 


pis haeredis. 1733. fol. 


Differtt. De rerum non naturaliurn ad ualetudinem tendam 


reto ufu. De diaeta puerperarum. De uafis umbilicalibus 
natorum et adultorum. An umbilici deligatio in nuper na- 
tis abfolute neceflaria fi. De fudore. L’e emphyfemate, 
De medicamentorum acidorum natura , uiribus et uſu. De 
coena immodice largiori. 1733. ZZ 


Excurfio in antiquitates ad ferui medici apud Grascos et Roma- 


nos condırionem eruendam. 1733 


« 


Dißert. De colocynthide.e De cauta et.circumfpe&ta ueneni 


dati aceufatione. An dentur medicamenta, quae caleulum in 


uefica commminuant. . De medendi methodo uaria pro clima» . 
> am diuerfitate, De effemiis officinalibus, De teımperamen- 


kiii 3 " tor 
En ze ' | 





62 Schulze. | 
torum txiltentia eorumque uſu in medichhe. De uicenfie- 
tudinis ratronaliter explicanda. 1734. 
- Praeledtiories de uiribus et ulu medicamentorum ,- quae in of- 
ficinis pharmacopolarum parata praeftant, ad difpenfatorium 

Reg, er&tedt. Poruflo-Brandenburgicum. Norimb. 1735. 8. 
Rec. et aucta Norimb. 17063. 8. 

Diſſert. De ſanguinis hum. conſtitutione natur. et praeterasturali, 
De uino interdicendis. De cancrorum fluuiatilium uſu me- 
dico. De atrophia. De cautelis in menſa. De medicı- 
‚mentis opiatis oflicmalibus. De medico uehementer laudari 

. digno. De perlicaria acida Iungermanni. De darne ferina, 
.1735- Ä Ä 
- - De Ble, corporum mixtorum priacipio conititutiuo. De 
faponis ulu ‚medico. De purgatione <opiofa et nimia. De 
uenaeſectione in nydropicis. De fenumdiaeta. De oleo ui- 
trieli d.ici. , De fplene canibus excilo et ab his experimengis 
capiendo fructu. De phthif. De acgroto aſthmatico uſu 
wadicis Scilae ſanato. De febri catasrhali — De uzrio- 
lis. (Ob fie von der unten 1742 vorbommenden Diſp. de variolis 
yerichieden ſey, wiſſen wir nicht.) De naturali menftrui uen- 
triculi conftitutione. De mechanilmo fe et excretionis fun- 
dımento. De bile uitiofa. Relolurio cafus epileptici. De 
-  mechanilmo mufculorum abdominalium. De tautologia 
Homeri. 1736 E | | 
Differtt. De numis Thafıorum. Caſus aliquot notabiles mente 
alienatorum aut peruerforum. De febrium intermitrentium 
curationibus antiquis. De adamante. De ueftitus ratione ad 

. ualetudinem. De frudtibus’ horaeis. De aquis deftillatis af- 

ficinalibus. De anatomes ad praxin chirurgicam fumma ne- 

ceflitate. De mumia. Obferuationes quaedam ad rem athle- 


ticam pertinentes. De tono partium corporis humani. De 


nonnullis ad motum globuli e felopeto explofi pertinenti- 
bus. De dolore lateris idiopathico et fympathico, De rheu- 
matiſmo. 7737. 

Einladungsfchrifft zu einem Collegio private über die Mim⸗ 
wiſſenſchafft umd- die daraus zu erläuteende-griechifihe und 
-sömifche Alterthömer, 1737, Dif- 


Schule. | 613 
Diflertt. De Medico Phyſico. De hemicrania. . De nimium 
bonis bonae ualetudini‘ periculofss. De morborum incon- 
ſulta satione fuppreflorum reuocatione. De morbis uernä 
temporis. Demetallorum analyhı per calcinationem. De loco, 





quo corpora fans morburun: initia facillime ſuſcipiunt. De. 


excretione urinae imminuta et [upprefla. 1738. 

- -. De abortu praecauendo, De melifl.. De pinguedine. 
De lithon triptico nuper in Britannia publict iuris facto. De 
emplaftrorum ufu et abufu. De elafticitatis effedtıbus 
inmachina humana. De expectato medicamenrorum effectu. 
"De glusitionis mechanifmo. De radice fcillae marinae. De 
chamaemelo.. De morbis ab exceflua motionum corporis. 


De medicamentorum apparatu compendiario diffufiori ante- 


| 


- Steph. Blancardi lexicon medicum renouatum, uarie auctum 


ponendo. De utili ac neceſſaria confideratione ofhum re- 


centium. De uerz indole et egregia uirtute radicis iridie 


- florentinae, 1739. 

Di de antiquitate Codicis Alexandrini, refp. Audt. Io. Aug, 
Dietelmair. 1739, Wieviel Schulge an dieſer gelehrten Ars 
beitdes Refpondenten Theil habe, iſt in unſerm Theil p. 25 2. 
angezeiget worden. 


emendatumque. Hal. 1739. 8. 

Aphorifmi de cognofcendis et curandis morbis Hermanni Boer- 
haaue „ cum eiusd. libello de ‚materia medica et remedio- 
rum formufis. Hal. 1739. 8. | 

Differtt. De lumbricis effraftoribus. De raucitate. De frigore 
eiusque effe&tibus in corpore humano. Deprolapfu imefli- 
ni recti pro tuberculis haemorrhoidalibus perperam habito. 
De oleo oliuarum. 174% . 

Solennis orat. inobitum FridericiWilhelmi, R.B. Hal. 1740. fol. 


Commentarius de uita Frid. Hofmanni , cum feparatim editus, 


(Hal. 1749, 4.) tum fplendidae operum Hofmann editioni 

Geneuenfs praemiſſus. | 
handlung von der Steinkur durch innerliche Arzneven üben 
baubt und infonderheit von Der neuerlich befannt gewordenen 
. . " ⸗ 8 io 


\ 





- 
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Engliſchen; welcher bevgefuͤget worden Aler. Monros wen’ 


>» Derfuche vom Fünftt. Einfprügen zc. 1740. 
Differt. De fonticulis caute occludendis. De inflammationum 
curatignibus wariis. De fuffimentis. De experimentis medi- 
cis , maiori .aufpicio captis. De corporis hum. momenta- 
neis alterationibus earumgüe caufis, De auditu dıfhcili. 1741. 
- = - De 'hydrope pectoris faocato. De falubritare Halas, 
- De uomitu et vomitionibus. De febre lenta et hectica. De 
mercurialium ulu in febre quartana curanda. De uariolis. 


1742. - 
Compendium hiftoriae medic. a rerum initio ad exceflum Ha- 
driani Augufti ; cui [ubiundta eft Renati Moreau „ Doct. 
Med. Pariſ. dialexis de mitlione fanguinis in pleuritide. Hal, 
1742. 8. — 
Differtt. De affeltibus pruriginofis. . De auribus manantibus. De 
infante fine cerebro nato. De medicamentis refoluentibus 
. praecipue topicis. ° De granorum Kermes et Coccionellae con- 
uenientia, uiribuset ulu. De hydropis curationibus antiquis. 
De fecundinis reftantibus. 1743. 6 
Diflertationum acad. ad medicinam eiusque hiſtoriam pertines- 
tium fafciculus I. Hal. 1743. 4. 
D.P. A. Irenicum Numae Pompilii cum Hippocrate, 1743. 8. 


Diflertt. de rubo idaeo ofiicinarum. De morfu canis rabidi. 


. De Ipecacuanha Americana, 1744 

Odae graecae , in Hier. Freyeri fafciculo. 

Der vortreflihen Abhandlungen und Wahrnehmungen, melde 
den Adtis Academiarum Leopoldinae et Petripolitanae einver- 
leibet worden , einige Recenfionen von orientalifchen Buͤchern 
inden Arbeiten der Gelehrten im Reiche , und etwann andere 
Heiner Sachen zu gefchtweigen. . 

Libellus memorialis de formulis praeferibendis, und Therapia 
generalis, kamen nach feinem Tod heraus, : 

. Bas der Selige angefangen und heraussugeben vorgehabt, 


iſt ſo wichtig, Daß Die Anzeige Davon auch ni übergehen i 
6 befichet aber in folgenden . u Wr “ 
- U⸗ 





.. 


W 
— Schnulze. Mr 
' Putarchi witae parallelae ex Graeco in Germ. fermonem fludiofe 
translatae, cum perpetuis.notis res antiquarias , geographiam 
et hiltoriam praecipue illuftrantibus. — | 
Nicandri therfaca et alexipharmaca , cum fcholiafte Graeco «et 
annott. medicg - philologicis „ ac indice copiofo „ qui lexici 
nomen füftinere poflit. | 
Aeliani hiftoriae animalium noua accuratiorgue editio. 
Cornel, Celfus de re medica „ integritati ſuae reflitutus, cum 
notis et lexico Celfiäno, | 
Geographia literaria, in qua Lufitaniam , Hifpaniam, Galliam, 
Laliam „ Heluetiam et Germaniae fere tertiam parte iam ab- 
foluit. 
Praeledtionum ad difpenfat. Poruflo- Brandenb. emendatior ac 
locupletior editio. Gb diefe Schulziſche Arbeit bey der nach 
. feinem vom Tode Hn. Geheimenrath von Büchner 1753 beſorgten 
und oben angezeigten zweyten Ausgabe Diefes Buches gebraus 
het worden , wiflen wir nicht. .— 
| Hifloriae medicinae pars II, ad renaſcentium usque literarum 


tempora. Ä 
Imroduetio ad’fcribendi rationem Arabico -Cuficam , cum con- 
fpicuis fragmentis Alcorani, uariisque obleruationibus hi- 
‚ttoricis et criticis. 
Pafciculi plures diflertationum acad. quas retra@tare atque ex- 
polire ftatvit. . 

Ctorum Arabicorum in Germaniae bibliothecis f. ‚priuatis 
ſ. publicis extantium notitia. 
Siehe: Bai.uit.med. Goͤtte, 1, aund 3 Theil, Elogiunk 
1.H, Schulzii a D. Frid, Wideburgio, Bruckers Bißderfadls 
4tes Zehend. GL, 


Schunter (Se ilipp) ein gelehrter Nürnibergie  - 
her — * giſt (nenne and Klofter Engeithal ook 
in Vatter, Ge. Thomas , Damals Amt» und Gerichtefchr 
— ah az al Ka una Ju I cm 

* mn eng er alle und 

Dreier Chill, u Se asien" 
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- "dien nah Türnverg , und wurde in diefem Fahr 


616 ESchuſter. | " 


. zsten Jahre befachte er Die-Collegia der damaligen Herren P 


8 
feſſoren, hörte auch Daben Den lüngern H. D. Herel in der Medi⸗ 
ein und Hn. D. Huthen in der Anatomie. 1740 gieng er nad 
Altdorf und ſtudierte Die Philofopbie bey Hn. Pro Nagel, bey 
DH. D. Teefenreuter machte_er den Anfang mit der Theologie 
und Schwarzen hörte. er im Stile. 1741 gieng er nah Halle, 


beſuchte zwey Jabre lang H. D. Baumgartens ſaͤmtliche Colle⸗ 


gia, und hörte auch Knappen, Sticbritzen und Boͤhmern. 
ĩ744 diſputirte er als Autor unter dem fel. Baumgarten de tris- 
agio und beſchloß in eben demfelben Jahre fein afademifches fer . 
ben. 1746 wurde er nicht nur ein Mitglied von dem Pegneſiſchen 
Blumen - Drden , fondern Friegte auch Die Frühpredigerftelle bey 
©t. Walburg in Nürnberg. 1749 wurde er Profefior der deuts 
Shen Sprache und Beredfamkeit an dem Egid. Auditorio , wa⸗ 
ches Amt er 1750 mit einer Rede von den Verdienften Nürnberge 
um die deutſche Sprache angetreten hat. 1749 verheirathete er 
ih noch mit Frau Anna Maria Dannreutherin , geb. Silberra⸗ 

in. Im Jahre 1754 Shate er einige Wochen eine Reiſe nad 

Italien, hatte unter andern Die Ehre , dem bafd darauf verfor 

enen groſſen Gelehrten, Dem Cardinal Quirini und dem Ecip. 
Muffe » aufgutgarten ‚ und wurde su Roveredo in die Akademi⸗ 
der Wiſſenſchafften, degli Agiati genannt , ‚Aufgenommen, 


Aiuſſer obbemeldter Difp, und verſchiedenen deutſchen Gedichten 


iſt im Dtuck von ihm: 


Deutſche Einladungsfchrifft zu der Rede von den Verdienſten der 


Stadt Nuͤrnberg um die deutſche Sprache. Nuͤrnb. 1740, fl, 


Zweyte Periode des eilften Theils des hiſtoriſchen Bilderſaals 
Nuͤrnb. 1752. großs. | 


Schufter CYobann Paul) ein Geiſtlicher, mar Mag⸗ 
ſter, und verfahe ohne A faft ein halbes Kahr die Pfar⸗ 
ve zu Raſch, biß er den 20 Febr, 1586 als Pfarrer zu Bufchenr 

‚dorf ordiniret wurde. 1597 kam er als Diaconug iu St. Ei 
ua eich Mike 


e ı 
tagprediger bey St, Jacod ı 1598 aber noch dazu —* 


. PP « 
den St. Petervorder Stadt. 1599 den s Det. iſt er and er Tek u 


iſt ein guter Aſtronome geweſen umd hat Kalender geſchrieben, 
whngeachtet feinet Herr Doppelmayr nicht gedacht Dat. Knnfc, 


Schuſter (Joham) ein Beiftliher , aus Parchim im 
Mecklenburgiſchen gebürtig , kam den 2 Apr. 1623 nach Alttorf, 
perorirte in Diefem Jahre griechifch und wurde auch noch im fels 
bigen Magifler. 1632 Eriegte er ein Diaconatbey Et. Egidien 
in Nürnberg ,’ 1637 aber wurde er Paſtor gu 5 ‚mo ihm 
1659 fein nachmaliger Succeſſor, Hr. M. Earl Friedr. Lochner, 
wm Vicarius gegeben wurde, ſo vermuthl. Krankheits we⸗ 
gen geſchahe. 1663 iſt er von der Welt abgefordert worden. 
Suasmeinte gu Altdorf gehaltene Rede ifl gedruckt und hat den 








Ti TG dyamm Tov Ocov eu: dvlewmoug dmavras» 

al Aue Tu guyXKaguarı megı rung AAToEÖlung Eudau- 
noviac 6 Aoyoc, feu , de Dei in omnes homines amore & 
fimul de felicitatis Altorfinae congratulatione , declamatiun«. 
wula, Al.1623. 4, 


Schufter ( Johann Gern ein ICtus, it den 15 Febt. 
1634 auf dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Tauf zur Welt gebohren 
worden. Seine Eltern waren, Bi Eourad, Nürnbergifcer 
Kriegs » Eerretär, und Fr. Mar. Magd. Bernbeckin. Nachdem 
er die Schulen abfolviret, kam er 1647 auf die Univerfitdt Alt⸗ 
dorf, allwo er 4 Jahre verblieben. Hierauf hat er fih 1652 
nach Jena, 1654 nach Tübingen, und 1656 wieder nach Altdorf 
begeben , dafelbfi inauguraliter de iudiciorum uigore diſputiret 
und hiemit Licentiam in den Mechten erhalten. Ehe er no 1658 
die Doctorwuͤrde vollends erlanget , hat er ſchoͤne Reiſen duch . 
Brankreich, Holland und andere Länder gethan ‚ iſt auch inzwi⸗ 
en 1657 in das Eollegium der Advocaten ju Drden Der gsaufgenuns | 
men worden, 1600 perbeirathete er firh mit af, Klara, Hu. 
—— Stile on 3, 


— 
. 


678 Schuſter. Schwab. 
. Wuͤtichs, Nuͤrnbergiſchen Lieutenants gu Pferd , Toter 
Be als Wittwe, fo wie 2 Soͤhne und a Slihter ats Waiſen, 
Binterlaffen hat , wurde auch in ſelbigem Jahre Genanmer. _ A 
er durch feine Qualitaͤten nicht wenig berühmt wurde, berief und 
beftelte ihn 1666 Hr. Graf Wolf Dhilipp von Pappenheim pe 
feinem Rath. 1665 ift er in deg Hn. Chriftian Augufis , Pfaly 


grafend am Ahein , Dienfle getretten , und unter andern wichti⸗ | 


gen Derrschtungen auch nach Regensburg auf den Reichstag 
derſchicket worden, wo er feine aufgetragene Geſchaͤffte gar ruͤhm⸗ 
AUch verwaltet bat. Hierdurch wurde er noch mehr bekannt und 
271.von dem Churfuͤrſten son dee Pfalz um Kath und Do 

gerichts⸗ Aſſeſſor in Heidelberg angenommen iſt aber, ohn 

get ihm iedermann ein laͤngers Leben wuͤnſchte, und als er eben 
nach Friedriheburg beordert wurde „ nach im befagten Jahre 
gödtich erkranket und den 17 Zan. 1672 im 38ſten Jahre f. A. vom 
Der Welt abgefordest worden. Dieliniverfirät Heidelberg ſchrith 
ein Programma zu feiner Leiche, welches nebſi Der von 
Mart. Kieffer in der euangliiben Kirche daſelbſi gehaltenen Leich⸗ 
. gredigt u. a. m. gedruckt iſt. 


Schuſter (Georg) Hn. Chriſtians, He u Sad 
En Eifenberg, bes der — Nürnberg ee en umd 

iger dafelbfi , fehrieb: Armamentarium fanitätis Paracelfia- 
pom, oder Paraceiſiſche Ruͤſkkammer der Geſundheit. 


Schwab (Jacob) ein Geiſtlicher, von Friedricherxoda 
in Thuͤringen gebuͤrlig, war bey der lateiniſchen Stadtſchule iu 
Altdorf ats dritter College, oder vielmehr Collaborator, wie fe 
- Damals noch hiefen , über 9 Jahre bedient ‚, fam von dar 1664 
als Pfarrer nah Lichtenau und 1683 als Dafter nach Reden ı 
vwo eu 1689 geſtorben if. Gedruckt iſt von ihm: 


Leichpredigt auf Hn. Gottl. Volkamer, Haubtmann, Phfeger 
und Conmendanten zu Lichtenau. Nuͤrnb. 1666. 4. 


Schwab (Johann Paul ein gelehrter Geiſtlicher, wurde 
beohren den ——S——— Sein Batter gleiches cat 


f 


— — — — — — 


mens war Wiener Bote und Zehend⸗Verwalter des Faifert,. Stiffts 
St. Stephan in Bamberg. Die Anfangs gruͤnde zu den Wiſſen⸗ 
fhafften legte er in der Schule zu St. Lorenzen, anffer welcher 
er aber noch eine nähere Anführung won zween geſchickten Candi⸗ 
daten, Hn. M. Schröd , der.ais Dias. im neuen Spital zu 
Rirnberg geitorben „ und An. Knöpfen , Deemaligen ‘Pfarrer. zu 
Gruͤndlach, erhielt. Don dem vor kurzem in Halle berilorer 
nen Da. D. König, der ſich Damals in Nürnberg aufhielte , bes 
Tom er eine nuͤtzliche Vorbereitung. zur eortheilhafften ‘Befuchung 
der Univerſitaͤten. Er bezog auch unSYahreı 733 Altdorf. Inder 
lateiniſchen Gelehrſamkeit verehrte er denlinterricht Des ſei. Schwar⸗ 
ns, dersugleich Das echt der Natur und die Sittenlehre Der 
ernunft vorteug. Ben Hu. Prof. Nagel erlernte cr Die ebrdie 
-„ fpeifche und chalddifhe Sprache nebft der Philoſophie. 
der Mathematik hörte er Hn. D. Adelbulner. Unter dem 
‚ Brof. Nagel vertheidigte ee 1745 als Verfaſſer partem prio- 
rem differtationis de cognitione philofophica , tanguam utı ad 
hominis felieisatem , und unter eben Demfelben flritte er um die 
Magiſterwuͤrde de Elia Leuita Germano ; erhielte auch. diefelbe 
284 und Pauli Feſte beſagten Jahres. Bis hieher war en. 
einem zu Altdorf ſtudierenden Hn. von Hohenſtein zugegeben ‚nun 
aber zog er fogleich von Alıdorf weg und gelangte , naddemer 
norher die vornehmſten Städte in Ober: und Nieder» Sadıfen 
befahe , im Sept. su Helmſtaͤdt an. Der umvergleichlide Hr. - 
Kt von Mosheim nabm ihn in das Haus und an den Tiſch, hat 
ihm auch nebfl dem Hn. Abt Seidel alle Theile der Theologie und 
die Kirchenhiltorie vorgetragen. Nach Berfauf eines Jahres bes 
| geb er ſich nach Leipzig und gelangte durch Die an nfehtungefehrei 
n des Hn. von Mosheims bey den anſehnlichſten Gelehrten in 
Vekanntfchafft. Herr D. Cruſius war hier fein vornehmfter Ans 





führer in Der Theologie; Doch beſuchte er auch Deylings und Te 


kers Peheftunden mit Nugen. Bald nach feiner Ankunft in Leipsi 

dahm ihn Die Geſellſchafft⸗ Die ſich unter der Aufficht des Hn. Prof, 
Gottſcheds in deutſchen Reden übre , zu ihrem Mitgliede auf und 
beehrte ihm bep feinem 1748 erfolgten Abzuge von Leipzig mit eis 
were In bieien * ve hielte er od ja 


6:0 Schwab. 
Altdorf ats Präfes eine Difp. de infigni veneratiome , quae ob- 
tinuit erga Martyres in primitiua ecclefia. 1750 erfolgte der Ein 
fritt in den Cirkel der Eandidaten gu Nürnberg. 1751 erhielte er 
das Vicariat und die Feyertags- Predigten bev St, Elaren. 
- 2754 befam er die Pfarre zu Drug und verheiratbete fih 1756 
mit des vortreflihen Medici, Hn D. und Prof. Joh. Ric. Weir 

ſens zu Altdorf, dlseften Tochter , Igfr. Barbara. 


Schwaͤtger ( Wilhelm ) ein gelehrter Geiſtlicher, if iu 
Villach in Kärnthen den 9’ Sept. 1550 gebohren worden. Erin 
Waͤtter, , der ihn ſchon im Mutterleibe dem Herrn aufgeopfert und 
su feinem Dienft gelobet , hies Ehrifioph, und mar des Ratht 
zu Villach, ift aber 1602 der evangelifchen Religion wegen ver 
trieben roorden und nach Nürnberg gekommen , too er die Kauf 


mannſchafft triebe. Die Mutter hies Marg. Niederleinin. Unſer 


Wilhelm wurde im zoten Jahre ſ. U. von feinem Vatter nad 
Klagenfurt in die Schule gefchicket, und da in 14 Tagen hernach 
diefelbe rregen einer vegierenden Seuche geiperret worden, erhieite 
er etliche Wochen Privat -Anformation und gieng darnach indie 
deutſche Schule , bis er wieder nah Haufe gethan und daſelbſt 
sur Schule gehalten wurde. 1602 im Aug. fam er mit feinen 
Eltern als ein Exulante nach Nürnberg, frequentirte hier die Egi⸗ 
dier Schule, Bien 1605 nach Strasburg, wo er zu jedermannd 
Verwunderung öffen 

zius und 1609 Magifter wurde. Er legte ſich auch mit gluͤcklichen 
Fortgang auf die Jurisprudenz und Medicin ; Doch blieb er in 
der Haubtfadhe bey Der Theologie , die er auch noch meiter ju 
Wittenberg ſtudierte, als woſelbſt er gar herrliche Proben feine 


’ Gelehrſamkeit im Druck geliefert und etliche Difputationen ge 


halten hat. 1611 Fam er wieder nach Nürnberg und wurde noch 
. in demfelben Jahre enangelifcher Prediger in dem Markt Voͤll⸗ 


MR 


lamarkt in DbersDefterreich , Der Khevenhuͤlleriſchen Familiege 


hörig , wozu man ihn in Regensburg ordinirte. 1624 mufle er 
abermat ins Erilium wandern , fand aber ſogleich m:ieder fein lin 


terfommen als Paſtor in dem Nürndergifchen Städtlein Hab . 


bruck. Hier ſtarb er frühzeitig den ı5 Merz 1629, Dreymal 


m - 


ntlich difputirte und persrirte, 1607 Baculo 


/ 


. Schwaͤger. er. 

verheitatheie er fich in feinem lungen Leben ; 1) 1672 mit Anna 
Scheiderin , die ihm 2 Söhne, Samuel und Emanuel , gebahr. 
4) 1619 mit Sara Dürrenbacherin , mit der er einen Sohn, . 
Eph. Wilhelm ‚ zeugte. 3) 1623 mit Magdalenen , M. Lor. 
Kaufmanns, Pfarrers zum Altenftein in Franken, Witwe und 
oh. Singers , Diac. zu St. Lorenzen in Nürnberg , Tochter, 
die eine Mutter drever Söhne wurde , nemlich Eph. Andreas ,. 
Georgens, und Joh. Leonhards, der hernach ausführlich befchries 

ben wird. Gedruckt iftvon ihm: 


Lichpredigt auf Frl. Helena, Freyherrns Joh. Paul Geymann 
zu Galſpach ıc. Tochter. Nürnb. 1614. 4. 
os ss auf In. Ehrenreich Fronhoffer, Hn. Joh. Paul Ges 
manns zu Galſpach 2, Sohn , Der von einem andern des 
Adels ohne alle Hefache freventl. entleibet worden ꝛc. Nuͤrnb. 
1624.4. Dende gehaltenzu Wölklamarkt. 
ses» s auf Cph. von Gleiſſenthal ꝛc. um Chriſti Willen 
folgtens zc. zu Hersbruck gefiorben. Nürnb. 1626. 4, 

Chriſil. Helfenbein eines Mannes ; eine Hochzeitpredigt über 
1 Mof.2, 18. bey Copul. Hn. M. Mid. Späthen, Pfar⸗ 
vers zu Alfeld , mit Igfr. Helena , Don. M. Joh. Juglers, 
Stadtpredigers zu Suͤlzbach, Tochter. Nürnd, 1628, 


7 GieheL die fein noch lebender Vatter hat drucken laffen , | 
schalten von M. Mich, Merkel. Fr. Zekn. uit. theol. p. 380, 
Rot, f.) Bmafec. " 


[di 


— — — — — 


—Schwaͤger (Johann) ein Geiſtlicher, iſt ohne Zweifel 
des vorigen Bruder geweſen. Er iſt aus Villach in Kaͤrnthen 
bir gewefen, Fam 1617 den 14 Zun. Studierens wegen nach 
Atdorf, difputirte 1618 im Map unter Mich, Piccarten de ſcien- 

‚ fiae natura. und wurde fodann daſelbſt Magiſier. Seine erſte 
Vefoͤrderung Eriegte er als Paftor- Vicarius zu St. Georg in 
Obers Defterreich , mogu er den 20 un. 1619 hier in Altdorf 

| —5 worden iſt. Sodann wurde er Graf» Khevenhuͤlleriſcher 
* Prediger in Ober: Deflerreih. Von hier murde er ins Exilium 
veriagt, kam hach Nürnberg und wurde 1623 Pfarrer su Dunge 


t 





68  Schwäge. - | | 

Jarrenbach. Auch Hier gieng es ihm unglücklich , indem er in 

dem zoiihrigen Kriege geplündert murde und, wie er ſelbſt ſchreibt, 
won den Tilliſchen Reutern eine zehnfache Aussichung und Berau⸗ 
bung erdultenmußte. Dieſes hat zween Herren von Khevenbüfler, 
Paul und-Yohann , deren einer als Oberfter-z der andere als 
Dberftlieutenant bey der Kön. Schwedifchen Armee vor Nuͤrn⸗ 
berg dienten , bewogen, ſich feiner , als eines Landemannes, 
‚wit Dem fie in Anfchung des Religions »Erilii gleiche Schickſale 
Hatten , anzunehmen und ihn 1632 , oder vielmehr zu Ende 163, 
zn ihrem Feldprediger zu machen. Wo er nach Diefem hin 

men , ift unbefannt. Doc ift mol richtig , daß er und 
Kind gehabt habe. Im Drucke ift folgendesvon ihm vorhanden: 


Brautkranz und Hochzeitwunſch zu fondern Ehren Hn. Tob, 

Schwaͤger als Braͤutigam, feinem freundlichen geliebten Bra 
‚ der, und Igfr. Urſ. Marg. Deckerin, als Braut x. Näcab, 

1530. 4. Siteigentlich eine Hochzeitpredigt über Sir. 371 
26, 27. 

Prognofticum facrum „ oder geiftlicher Kirchen» Kalender , 
nehet auf das Jahr 1632 „ Darinnen aus GOttes Wort bi 
und klar erwieſen und dargethan wird, wie es ing kuͤnftig un 

ter den Menſchenkindern gewiß und unfehlbar werde wittern 
und, hergehen: Bum glückleligen Neuen Jahr meinem 

Gnaͤdigen On, Oberfien und Oberſtlieutenant, allen Gou⸗ 

liebenden frommen verfolgten Chriſtenherzen sum befondern 

Troſt, auch fel. Valet, im Friede. von Nürnberg abzuſchei⸗ 

Den , verehret 20. Nürmb.4. 


Siehe Hirkch. dipt. fo hieraus zu ergängen. 


Schwäger (Yohann Leonhard ) ein Theologe, des obigen 
Wilh. Schtwägers Sn iſt den 3 Map 1628 — Derebrnd an 

das Tageslicht gebohren tosrden. Mit gar iungen Jahren wurde 
er feiner Eltern beraubet : Doch forgte ein Vetter von ihn , He. 
M. Joh. Brendel, Diac. gu St. For. in Nürnberg , für fein 
Erziehung. Er gieng in die. Lorenzer⸗Schule, wo unter andern 
die wadern Winner , Joh. Albinus und Ges Schröder ,_feine 


Schwaͤger. 623. 


ehrer waren. Auſſer der Schule trieb er. ben Joh Dietlein die 


Aſtronomie, und bey M. Juſt. Roͤfner lernte er ebraͤiſch. 1644 
gieng er nach Altdorf/ kam au umzendeſe Vege 


er auch getreulich unterwitſen wurde. Unter Dem erſten / M. 


vertheidigte er 1646 Die vierte von deffen. logifchen Uputationen. 


- Don den Profeſſoren waren Toddus , J. Bruno, Ruprecht 


—7 , Treu , und von den arhesiogen f sans Fabricius, 

inmann und Reinhart feine Anführer. p rte er 
im Ebraͤiſchen, Chalddiſchen ‚© yeifchen , fo wol als in Dee 

Bottesgelahrtbeit, Außer der Be aun feiner Lehrſtunden eigt 

ee auch. darinnen einen befondern 7 g L — faſt alle 

den mit Diſputiren oder eroriren h Ören lied. 1650 wurde 


wit Ehren Magifler und kam fodenn auf Dilherens Empfehlung 


Bee 


in Bened. Winklers ‚eines vornehmen Kaufmanns zu Nürnberg, 
us, auſſer welchem er auch in Der Pellerifchen und Fetzeriſchen 
amilie informirte. 1652 wurde er zu einem geiftlihen Amt nach 
ſtadt beruffen, reifte auch wirklich Dahin ; ale aber aus der 
Da nichts tourde , nahm er bey dem Hn. Grafen, Bened. von. 
Odſenſtirn, Kin. one, gänzlich bevoflmächtigten Sefandten 
deutſchen Friedens - Geftbäffte , Die Stelle eines Dofeund 
Kt an, a eenemi dem Din. Srafen den 17 Sept. 
von berg ab. Zu Prag , wo megen der Gegenwart des 
Kaiſers viel zu fehen war und fie fich 10 Wochen aufhielten, ei Ä 
die Meife durch Bayern , Sachfen , nah Wismar. Hieſelb 
hatte er auffer feinen ördentlichen predigten die Unterweiſun 
Edelknaben zu beforgen. Er war bev der Einführung des 
Tribunals gegenwärtig, und die Belanntfchafft mit —2 — 
ſten und den gel n Perſonen su Wismar kam ihm fe 1 
I Rassen. 16 614 folgte er feinem Dn. Grafen nach Braun⸗ 
eiegenheit er zu Delmftädt Ealisten , Cel⸗ 
larius der f æ und andere beruͤhmte Maͤnner ken⸗ 
nen lernte. Als tie wieder nad) Wismar zuruͤck Lamen, und der. 






He. Graf , der nach Schweden gieng , auch en mit 
dahin nehmen wollte , beuriaubte 6 Se und.ergrief eine ans 
dere Gelegenheit, mit einem Hn. Ge. Buch. Loͤffelholz von Kole 


berg, aus In 
fl 1 Nürnberg , Die verband Reiſe nach D0 and £ 
Cbei. | | 


nd und Frankreich zu machen. Er kam auch wirklich 1675 
nach Utrecht. Hier aber zeigte fidy der Anfang feiner kuͤnftigen 
unglüclicher Umſtaͤnde. Er verfiel in eine Krankheit , in welche 
weder: er noch Der Arzt fich richten. konnte, und die ihr bald um 
all fein Gedächtmiß , Sinne und Sprache gebracht hätte. Die 
weitere Reife unterblieb alfe und er gieng 1646 vonlitredit über & din, 

ankfurt u. ſ. w. nady Nürnberg . wo er. in dem Loͤffelholziſchen 
auſe faſt ein ganzes Fahr verflegt und endlich nieder | 
wurde. Er kriegte hierauf 2657 Die zu Altdorf ertedigte Profeſſion 
















der Dratorie und Poefle , und verfahe fie , ſo wie das 16:9 mul 


1653 aeführte Decanat der philoſophiſchen Facultaͤt ruͤhmu 
amd mit — As er ſich aber —A— sum he 





vf. Reginen, Joh. Poͤſeneckers, Apotheckers zu Altdo * 
Urſ. Ioh zu Er; 2 | 


we und des ———— dafeidft , Cph. 
er, verheivathete ‚ weiche Che gleich anfänglich Dusch Einer 
einer Nebenbuhlerin ungluͤcklich und umeinig tvar ; feigte 


feine vormalige Krankheit rofeder , Die nach und nach in emp 









tihen Wahnfinn ausſchklug. Er wurde zwar 1666 um 
Eg der: Altdorfer Kiche und der theofogifihen roter 









de Man fegteibu alle 

2680 zur Ruhe, und der Profelorss Titek, den er. bis 1686 noch 
dehielte , wurde ihn fodanır auch genommen. Er gieng hieran 
8 mit 


ı. 


orten, Gebehrden und. 
orte des Titi⸗ 


| | 
W Schwãger. mqap 
her, ſuchte auf der Straſſe alle Papiere zuſammen und trug ſie 
heim, und machte uͤberhaubt viele Poſſen und Kindereyen, bis ihn 
Ott den y Nov. 1708 von der Schwachheit des Leibes und Geis 
Res duch den Tod erloͤßte, nachdem er über So Jahre gelebet 
hat. ‚Seine Umflände waren um fo viel mehr zu bedauern , da 
in feiner Jugend ein gar guter Prediger war , und da er iin Die 
unglacliche Sinnenber aubung durch.einen ſchon zu Wismar em⸗ 
pfangenen Liebestrunck, wie er ſich wenigſtens nicht ausreden 
bs , ſoll gekommen ſeyn. Aus ſeiner ungluͤcklichen Ehe hatte ee 
Kinder. Zween Söhne davon giengen in den Krieg; eint 
‚Tochter Anna Katharina, ehlichte Erdm. Kupitzen, der Med, 
Doctorn und Practicus zu Sorau „und kam 1659 als Wittwe 
wieder nach Altdorf. Eine andere Tochter, Mar. Roſina, ſtarb 
kigzu Altdorf 1736. Diele beyden Töchter vermachten ein Kapis 
tal won etlichen hundert Gulden zu dem ‘Bau ‚Der Altdorfiſchen 
TodensKirhe. Der Hr. D. Zeltner hat ‚gar nichts ſchrifftliches 
ser gedruchtes von Schwaͤgern auftreiben koͤnnen, und deswe⸗ 
‚gen ein einziges Epicedion auf Weinmanns Tod als eine Probe 
der Schwägerifehen Poeſie abdrucken laſſen. Wir aber koͤnnen 
doch folgendes anzeigen: 


Qloria in excelfis Deo, Pax in terris, hominibus bonae udlan- 
tatis, ſ. gratiarum actio uotiua Deo, Magiſtratui, Doftori« 
bus, Patronis, Promotoribus, Euergetis., Fautoribus, Pros 
pinquis Amicisque ſuis debitae —— et fauſti ominis 
ergo fuſa a M. 1.L.S. ſub exorlum exortumque Anni, (qui 
| ge’ Mancs ‚DeLeCtablt. 1651. Nor..4 Iſt ein lat, und Deisge 
f ches Gedicht. 
Programma poeticum et renunciatio Magiſtri et Poetae, Paul, 
NMart. Alberti, a Decano, Schuuaegero, facta, e Maronis V, 
Aeneidos potiffimum adornata. Alberti lies bey diefer feinee - 
Beförderung Ludos Apollinares etc. (fu Altd. 1663 , 4,) 
drucken, worinnen dieſe Schwaͤgeriſchen Arbeiten ſtehen. 


Siehe Psogr. Tun, und Zelin. uit. theol, u 
alla Schwaͤmm⸗ 











= Schwaͤmmlein· ¶ Schwand auſer. 


Schwaͤmmlein (Georg Chriſtoph) ein geſchickter Schul 
mann und Poet, war gebohren den 2: Sept. 1632 zu Nuͤrn⸗ 
berg , woſelbſt in Baiter Chriſtoph, beutfchen Schulmeiſter 
geweſen iſt. Er legte die Gruͤnde der Latimiat in: der Sebalder 
Schule hoͤrte die öffentlichen Vorleſungen im Egidiſchen Audi⸗ 
torio und gieng fodann nady Wittenberg. und Jena, Bon wan⸗ 
nen er aber- aus Mangel der ie gar bald wieder in fein 
Vatterland zurück begeben-mußte. Im Jahre 1670 wurde @ 
ERectos an der Schule zu St. Jacob in feiner ssterflat und Dia 

Diefem Amte gar rühmlich bis in dag 35ſte Jahr 


Deahre lebte. erim he nde, aber ohne Kinder, und Gard ** 


dan 4 Mon. 1705. ‚er noch. ein. Studente war , verfertigte er 
um das Yahr. 1660 und 166.1. verichiedene geiftliche Lieder , Die ee 
- auf Detas Blaͤttlein drucken tes, und deren 10 vom Hu. Weiz, 
angefuͤhret werden. Frütauch der Berfaffer des befannten Kir 
chengeſanges: Aus der Tiefe ruffe ich ac, und die Altdo {de 
ne eignet ihm ihm auch noch dieſes Liedu: Weinen A) 
ei %, 


Schwanhaͤuſer (Johann) einer der erſten evangeliſchen 
Mrediger , war Euſtos 8* t. Sangolph in Bamberg ı 2 woſelbſi 
er ſchon um 1520 fuͤr die reine ZB —23 eiferte. Ruh etrach⸗ 
tung deſſen hat ihn auch 1025 der Magiſtrat su Nürnberg von 
Bamberg auf drey Donate entichnet und ihn zum erften eva 
| fen ke Obere für die Nonnen bey St. Katharinen in —* 

laͤnger, als a 3 Monate , in Nürnberg LE 

en ‚if —38 su beſtimmen; wir zweifeln ſchier Daran 

eachtet es * —7 — im Leben Lautenſacks p. 8} 8. zu 

en fein, den nemlich foviel: daß Schwanbaufer im 
harinen zu predigen angefangen ‚ und Bob Am 
— Fe den aten Theil) ehe er noch jum Prediger im 
zuen Spital verordnet worden , welches den 11 Dec. 1525 ges 
ehen, gleichwol no in oe Sabre Er und alſo nach Schwan⸗ 
een, auf eine —— — Katharinen geweſen 
Auſer Zu eifel i uſer wieder burn nach Dam 








— MM nu nn —— — ._ . - 


- Schwappach. Schwarʒ. Br - 
Berg gegangen, woſelbſt er am Tag Egidii 152% geftorben 


Er ſchrieb verfchiedenes , und mir zweifeln , ob eg A 
alles ſey: ' 


Ein Sermon, gepeediget durch Joh. Schwanhaͤuſer, Cuſtos auf 
. &. Gangolfs Stifft su Bamberg, A. 1523 am 22 a | 
nach Trin. am Allerheiligentag. Matth. 6; Luc. 11. Fiat uo- 
e a tua, ficut n eoelo Ar 4. hauß | 
in Sermon, gepredigt. dur H Fol Schwanhauſen, Cuſt. auf St. 
Sangolis Stift zu Bamberg, an den Sonntag, I genannt 
wird Der erſt in Der verbotten Zeit. 1524. 4. 
stief an die chriſtl. Gemeine zu Bamberg. 1725. 4. | 
Ehriſil. kurze Unterrichtung , aus Grund H. Goͤttl. Schrift gezo⸗ 
n, ob das Kloſter⸗Leben, wie das bisher gehalten chriſt⸗ 
ich ſey, oder nicht , und wie die gewoͤnlich Kloſtergeluͤbden zu 
achten ſeyn ? 1526. 4. Bu 
Tom Abendmal Ehrifi. 3528. 4. Iſt an feinen Gevattern, 
Maul Lautenſack, gefehrieben , und megen feines Werths am 
dem Leben Paul Lautenſacks, vom Hu. D. Zeltner beſchrie⸗ 
ben, wieder abgedrucket worden. 


Siehe Hirfch. mill. I,n, 283. 508. 


vor Shwappady der Schwabad ( Conrad) ein 
tu8 , war zuerſt von 1511 des kaiſerl. Kammergerichts Pro⸗ 
eurator » hernach von 1521 bis 1528 der Republik Nürnberg 
Eonfußent und endlich etlicher des H. R. R. Pralaten Rath und 
Angefandrer auf dem Reichstag zu Syever, deſſen Geburts⸗ und 
Foben: Saht ‚ fo wenig, als ein mehrers non: ihm bekannt iſt. 
ot Ä | 









- Schwarz oder Nigel wie er ſich meiſtens nennte, 
Paul) ein geteheter Zurit war mit one. Rittershaufen und 
mehren berühmten Männern gar wohl befamt , un divigirte 
als ein naher Better die Studien unfers Prof. Joh. Paut Fels 
wingerd. Sein Yatter , Georg , war en Zimmermann. Er 
war noch Iange in dem Lake Jahrdnnden zu Nuͤrnberg ebohun; 


N 


* 


2 Schwarg. 


zu Aufang des 17ten aber war er Kanz elliſſe zu Nuͤrnberg und nun 
de nach dieſem Rathſchreiber, oder Rathsſyndicus, in welchen 
wichtigen Poſten er von 1629 bis 1632 einer der erſten Executorer 
der berühmten Fennitzeriſchen Stifftung geweſen iſt. 1626 wurde 
er auch Genannter des groͤſſern Rathes. Nach feiner erfiengraum 
Barbara, Tod/ heirathete er 1627 Fr. Maria, Hn. D. Onoph. 
Hinierofers (ſiehe unfern 2 Theil) Wittive , eine geb. Luchſnm. 
Er mar ein guter lateiniſcher Poet, und es findenfich hier — 
viele einzelne Epithalamia und Epicedia von ibn. Beſonders 

er herausgegeben: | 


AuiumerAov yanındv quod C. Rittershufio et Hel, Staud 
neriae Paul, Nigrinus d. d. d. Alt. 1593. 4. oo 
Epos gratulat. feftiuitati et honori nuptiarum Io. Imhof cum 
Anna Maria, Hier. Baumgartneri , Duumuiri ete. filia, Nor. 
7.1595. 4 | 
Siehe Trechfels Joh. Kirchhof p. 546. und Bmfe. 


Schwarz ( Chriftian Gottlieb ) ein groffer und uͤberal 
unvergeßlicher Polphiftor , Fam-auf die Welt zu keisnigm Sach⸗ 
fen den 4 Sept. 1675. Dieſe feine berühmte Heburtefladt wurde 
durch ihn and die merfwürdige Gefchichte ,. die er. von ihr gefhrie 
ben , noch berühmter. Sein Vatter , Hr. Paul Matthias, war 
Rector der Schule daſelbſt, und die Mutter Fr. Elif. Kun 
Don befagtem feinen wackern Batter empfieng er den erfieniie 
terricht in der lat, und griechifchen Sprache. Weil eine ansnehe 
mende Fähigkeit und Begierde an ihm verfpüret wurde , ſchicht 
man ihn 1686 nach Leipzig, und hier wurden in Geſelſſchaff 
zweyer Söhne des berühmten Olearius die erften Grunde det freak 
Künste bey M. Joh. Sid. Gellen geleget. 1691 Friegte er ein 
Stelle unter den Alumnen des Sumnafli gu Grimmen , wo Tob» 
etermann , Joh. Wolfg. Schönbad) , Ge, Ermel und Sm, 
acobi ihn auf das getreulichfte anführten, Als er die Schule 
dien geendiget hatte und 1696 auf Die Univerfität Leipzig siehe 
wollte , Eriegte er eine Information bey einem une Hn. do 
Schleinitz einem nahen Anverwandten des SA iſcher DU 












- 


- 


- von IBolframsdorf einen Freptifch für 12 Studenten ; 
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Oberhofmarfchalls von Wolframsdorf, welchen groſffen Miet 
naten er ſich zum beſondern Gönner gemacht hat. 1698 bezog er 
wirklich Leipzig und hatte in der Philoſophie und Philologie Gottfr. 
Olearius, Rechenbergen, Hardten, Ludovici, Herrich und Bloſ⸗ 
ſen, in der Theologie aber Joh. Olearius, Schmiden, Selig⸗ 
mannen und Pippingen zu Lehrern Durch Gottfr. Olearius 
Vorſtellung wurde er ermuntert, ſich vornemlich auf Die Huma⸗ 
niora in legen , welches zu. ſo groſſem Vortheil der gelehrten Welt 
susgeichlagen iſt. Inzwiſchen wurde er glei 1698 Baculariug,. 
ielte nachgehends oͤffentlich zwo lateinifche Reden und unter. 
am. Barthel eine Diſy. deSadducaeis. Als oben befagter Hr. 
u Witten⸗ 


berg ſtifftete und unſerm Hn. Schwarzen eine Stelle darinnen 
guwieſe, begab er ſich 1701 dahin. Auſſer Dem unvergleichlichen 
Theologen / Joh. Deutſchmann, verehrte er hier vornemlich den 


— — 


weltberühmten Conr. Sam. Schurzfleiſch, den er ſich gar wohl zu 
Ruten machte , und von welchem er auchein ſtattliches Zeugniß ſei⸗ 
wer Gelehrſamkeit erhalten hat. Im erſt berührten Jahre wurde 
er zu Wittenberg Magifler , 1702 aber Difputirte er unter Kirch⸗ 


’ 


moiern de dialecto noui foederis „ behaubsete als Präfes eine 


Diſp. de caufis dialeetorum, fpeciatim graecarum und hielte auch 


dem Hn. bon ZbolfsamsDorf ju Ehren an deſſen 3flen Geburts 
tageeine feyerliche Lobrede. Ehe er Wittenderg verlies, diſputirte 
a nochmal gls Praͤſes de morte Ahitophelis, und kam ſodann 
wit dem Anfang 1704 wieder nad) Leipzig, mo er don dem de⸗ 
rühmten Prof. Pfautzen sum Auffeher Eines Sohnes beflellet und 


in dle 5 Jahre mit reichlichem Unterhaltverfehen wurde. Bald 


‚fügte es fich , daß er, und zwar vornemlich au 


ch bekam er zugleich Die Stelle eines dristen Eollegen ander 
hefchule zu Leipzig, wurde in die Anthologifhe Geſellſchafft 
ſelbſi, fo wie unter die Zahlderfeipgiger Magifter, aufgenommen 
und bahnte ich Durch die zweyte Difp. Die er hier als Praͤſes hiel⸗ 
te, den Weg sum Affefforat in dem Eollegio der Philoſophen. 
Da er eben 1709 nach Danzig und Lubeck berufen werden jolte, 
' Einpfehlung uße - 
8 unfterblichen Gottfr. Thomaſens, feines. nachmaligen: gar 
vertraͤulichen Freundes, an Omeiſens Stelle zum Probier bee 
) u 4 


CB ‚ Säywark, 

Beredſamkeit, Dichflunft und Sittenlehre nach Altdorf beruffen 
wurde, welches gedoppelte Amt er den 16 Aug. mit der ſchoͤnen 
Dede de Oratore in Republica antrat. Schwarz war, wice 
es verdiente, ungemein glücflih in Altdorf. Im andern Sort 
feines Dafeyng wurde er Auficher über Die Nürnbergifchen 
neficiarios, und mit 3 Fahren war er fhon Senior feiner Fatal 
tät. 1710 batihn der Blumen» Orden an der Pegnitz E inem 
Mitglied unter dem Namen Melander aufgenommen. wurde 
dieſes Ordens Rath und endlich 1749 deſſelben wuͤrdigſtes Ober⸗ 
haubt. Die kaiſerliche Akademie der Naturforſcher und Die Preufe 

ſiſche Geſellſchafft der Wiſſenſchafften haben ihn auch unter ihre 

Mitglieder. gerechnet. 1723 hatte er das Vergnügen , das Te 
belfeſt Der Univerfirde Altdorf mit zu fenern ; niemand war aber 

auch hieben mehr befchäfftiget , als er ; mie ſolches aus den 

Drucke gekommenen Adtis Trecularıbus zu erfehen iſt. In eben il 
ſem Fahre erlangte er die anfehnliche Wuͤrde eines Taiferliche 
Hof. und Pfalsgrafens. Nach dem Abzug des berühmten KG 









lers nad) Göttingen bekam er das. Lehramt der Befchichte nbunf 


die Profeffion der Poeſie dafür. an den Hn. D. und Prof. U, 
Spieſen ab. Zugleih murde er Bibliochekarius der Akademie 
in welchem Amte er fich , fo wie in allen andern, gar mohlui 
dient machte , indem Durch ihn ein vollfiändiger Eatalogus ww 
fers ſchoͤnen Buͤchervorrathes zu Stande gekommen ift , der bi⸗ 
daher noch gefehlet hat. Als Programmatarius hat er * 
mein viel im Namen der Akademie zu arbeiten gehabt. 17435 
er als Altdorfifcher Abgefandter der Einwenhung der Untverfi 
zn Erlangen bepgemohnet, - 1745 iſt er Durch Abfterben des bir 
ruͤhmten Rinkens Senior der Altdorfifchen Akademie geworden, 
1750 aber hat er ein koſtbares kaiſerliches Geſchenke, Die güfben 
Gnadenkette nemlich mit einer 25 Ducaten ſchweren Medat / 
auf welcher das kaiſerliche Bruſtbild befindtich , zur Belohnung 
für feinen treflichen ‘Plinius erhalten. Und fo har'unfer groſſer 
. Schwarz in den wichtigſten Aemtern und Characteren der 
lehrten Weit ein halbes Zahrhundert , mit den fet 
Schriften aberüber so Jahre gedienet. Man kan fi) eindilden 
dag Deurfihland zu unge für feinen Ruhm wurde, als der fh 














wehwendig toeiter ausbreiten mußte. Man bewunderte an ihm, 
daß er ſich —— mit — roͤmiſchen Schreibart, als auch 
mit den Alterthuͤmern des roͤmiſchen Volles auf das gluͤcklichſte 
bekannt gemacht hat. Sn an das Licht geftellte Lobreden auf 
die kai Een Perſonen find ganz unbesgleidht eichliche Mufter dee 
Beredſamkeit. Seine Gedichte geben. nad) Dem Lirtheile aller 
Kenner demienigen , was vom Horatz und Ovid auf ung geloms 
wen ift , nichts nad» Auch feine griechifche Art zu on Ä 
die feinfte. Seiner Schüler war eine unbefihraibliche 
Die meiften Vaͤtter unfers Vatterlandes, die meiſten 325 nah 
maligen und legten Eollegen toaren feine Schüler. Diele 
gie feine sc waren , hatten das Süd, dab zu an ihe 
x Söhne er der Hiflorie war er unter andern um Die 
e und die Frevheiten dar Stadt Mrn⸗ 
| * vers ba verdient ; er hatte auch deswegen Dad volle Zus 
tanen unfers. — hochpreislihen Magiftrats; und unfe Maͤtenas, 
Herr Diez, Wilh. Ebner von Eſchenbach neigte Ab mit mer. 
weht Dereräsrlicen Liebe zu Ka: Er hatte aidtahe —ã 
—— — Atdorf zu ver en F idem 
Halle, Srankfurt an der Dder „ Göttingen und andere Orte | 
mehr verlanget tourde : allein erging niemals we han — um 
 twüberfchauender Briefwechfel war —* den 
den ie ein Gelehrter gefuͤhret hat. Freyherren, Grafen, Sun en 
und Garen waren eine Correfpon denten , und unter Den Ge⸗ 
| affionei — atarol, Boris , Joſ. Ant. 
. &ar ‚Barmann f abrieing , Erprion, Menke, 
Bortf. Thomaflus , —* * e, Schoͤpflin, Geſner, nur 
Gi eder vornehmften. Seine Biblischel gehöre unter die zahl⸗ 
nund anfehnlicen. Es Po in Derfelben unter ‚andern ein 
Se Aldinifchen Aus en, M ee und Teüdsrn des 
ckes. ‚on den Aldini en An ehe Di ie dien 1725 


Deine 





ol auch naͤchſtens nit 








gelehrten 
erſchen 


igen Krafften und aller Brauchbarkeit auch M 


iahlings und da er ganz allein in feinem Studierzmmee 





NMunmehro folgt das Verzeichniß der Schwarziſchen Schriß 


gen , teeiches unter den verſchiedenen bisher ſchon vorhanden 


Das allervoßfidnkigfte ſeyn wird 


Diſp. de cauſis dialedtarum , ſpec. graecarum. Witt. 1702 
Panegyricus Dno. Herm..de Wolframsdorf etc, Heroi in Toꝶ 
.. Maximo ee. dietus, Witt. 1703. fol, - 

Diſpp. U de morte Ahitophelis. Witt. 1704. Rec. ibid, 1728 


Auctior ter sec, 


ilp. I. de ornamentis libsorumapud ueteres uſitatis. Lipf. vn | 


| Schwarz. Gzʒgꝶ 


. ET ET — ——— ——— —— Sand 
Difp. I. de ornamentis librorum apud ueteres uſitatis. Lipf 
1705. Terzec. . 

Progr. ad orat. de oratore in republica. Alt. 1709. fol, . . 
- - ad .orat. de felicitate Academiae Lipfienfis, .tertium ori- 
ginis ſuae ‚feculum .facro folennique .ritu celebrantis, 1709. . 

ol. Rec, cum ipfa .orat. 
- * adorat. de gloriola"Tornaci expugnatione ‚et ſubſequuto 
ad Bauacum praelio. 1709. 4. Rec, cumörat. 
- - adexequ.D.Iac. Pancr. Brunonis, Med.Prof. Prim, 1709. fol. 

Difp. de oratione concinna. 1709. ” 
- - de‘limitibus-pietatis Hberorum erga-parerites. 17 10. 

Progr.de uatiis methodis legum naturahum - exponendarum , -ad 
-orat..de philofophia -merali.neterum.. Germanorum. .1710.. 4 

‚Rec; cum orat. | | 
- „ ad orat..de gloriofifl. ‚uietorig. ad Caelarauguftam ohrenta. 
2719. fol. W J . 
- - adorat, D.M.Dom. Io, Hent. de Obernüz etc. ſactam. 17 10. 
fol. ‚Rec. cumorat. . Br | 
.« « ‚adexequ. Ge. Paul. Raeteribeccii, P. P. 1710, fol. 

= = ad exequ. Io..lac. Voit de Wendelftein etc. 1719. 4° 
"ad exequ. V. C. Obftfelderi , EI. Stud. 1710. 4. ° 
Dip. IIT. de ornamentis: librorum.etc. 1711. Audtiorrec, ' 

. 86 Toribüs goeticis. rn. Rei 19134. 000-0. 
- „ let ll de controuerſis Iuris N..et:G. ex hiſt. graeca illuſtn- 

tis.. I21. Ze 

Oratio .paneg. D.Iofepho, Rom.'Imp. Altorfii 17 1 rdieta. Iſt 

r —— rogeanmha ‚ ngieen der in Nuͤrnberg un = 
Marhhaufe gehaltenen vom Schwarzen: aber. in feemdem Na⸗ 

men derfertigten lat. Eobrede , und Den übrigen Trauerſachen 

zuſammen gedruckt worden unter dem Titel: Suprema.pietatis 


‚monmenta, Alt. et Nor. 1711. fol. £ünig hat die erſie Rede 


in die Orationes Procerum etc. eindrucen laſſen. 
‚Progr. ad orat. de.beneficiis Dei fub.noui anni aufpiciis celebran- 
dis.1711.4 _ . . 
.—. aa or. de potentifl: S. R. I. Foederatorum rebus fupe- 
riori anan gloriolillime geſtis. 1711. 4. | " 
- - - ad exequ,'Erh, Schadii de Mittelbibrach. 1711. 4 
. Mmmm 2 LT u 


634 — Schwarz. 
.e.n ad exequ. Paul. Cph. Prenneri 2 L.V. Lic. I7II. 4. 
- » « adexequ.Ge. Cph. Vogelii, Theol. Stud. 1711. 4 
. == - adexequ. Laur. Lud. Mulleri, lur.Stud. 1751. 4 
- = - adexequ. Io. Lud. Apini , Med. Cult. 1711. 4 
= s - deSacro Taurobolio Roman. ad orat. lig. de Seruators 
recens nati beneficiis hum. generi praeftitis. 1712. fol. , 
"= - = adorät. de eluquentia Germanorum „ inprimis ueter 
‚1712 4 | 


... adexequ. Sul. Mar. ux. D. Io. Gu. Baieri, P. P. 1712. iul. 


"=. ad exequ. Dan. Guil. Molleri ,.P. P. 1712. fol. 

ad exequ. Ge. Schützit , Rect. Schol. Alt. 1712. 4. 

io «- - ad orat. graec. de lurisprudentiae et graecae linguae ftu- 
dio coniungendo; in quouerlibus graecis anacreonticis laudes 

: gr. linguae decantantur. 1913. 4, Rec. cum orat. 

- - - adorat. de felicitate Magorum „ ad Chriftum uenerar 

dum ex oriente profedtorum. 1713. 4. 

- - - ad orat. graec. de hofpitalitate. 1713.4 . 
.e « - adexegu, Annae Cath. ux. D. Fel.Spizii,, Antec, 1713. fol 
- o «- ad exequ. Mar. Magd. ux. D. Henr. Hildebrandi „ Antec. 
1713. fol. . u 
- - = ad exequ. Cph. Andr. Büttneri, Poligraphi Alt. 1713.fol, 
- Dip. III. de conttouerfiis I. N. et. G. etc. 1713. - | 
- - de aemulatione ad Vell. Paterc. L. I, cap. VII. 1713. 

de affectuum morali aeflimatione. 1713. 

iPraefatio breuis : an athei fint refutandi ? praemifla Ienk. Tho- 

“. mafil hiftoriae atheifmi , Alt. 1713. 8. 

! Praef. de. logomachia eruditorum in doctrina affeetuum , prae 
miffa Lael. Peregrini libro fingul. de nofcenfis et emendandi 
affectibus, itemque Vinc. Placcii ſuccinctae hiltoriae ftudii mo- 
ralis, Lipf. 1714. 8. 

Diſp. de poetig cyclicis, 1714. 

- - de fatis uocum quarundam. 1714. 


‘= = de Collegio Vtriculariorum, ad. ill. ueterem infcriptionem 


714. Kam hernach in die Milcellanca polit. human 


— — ann — — 
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Progr. ad orat. de affectatis auguftioribus gentium quarundam 
originibus ; in quo Norimbergenfes de Acad. Lipſ. bene me- 
riti recenfentur, 1714. 4. Ä 
- - ad orat. fol. quae Iuu. Princ. Car. Frid, Guil. Marchioni ° 
Onold. natalem diem gratulatur. 1714. fol. Ree.cum orat. 
-. ad exequ. Ann.ıe Mar. ux. Io Dau. Koeleri, P. P. eiusque 
fillolae , Marg. Lucret. 1714. fol. , 
- - ad orat. de mirabili quorund. populorum et imperiorum 
ortu atque interitu; in quo Norimbergenfes de Acad. Wittemb. 
- bene meriti recenfentur. 1715. 4 
- = ad orat; de pace ; in quo Norimbergenfes de Ac. Witt. bene 
meriti adhuc conmmemorantur. 1715 4. 
. - ad.orat. in laudem Heresbructi ; in quo Norimbergenfes de . 
Ac. Wirt. bene meriti adhuc recenfentur. 1715.44 
- - adexequ. Henr. Somtagii , Med. Cult, 1715. fol. 
- - adeexequ. Io. Frid. Heufii , Theol. Stud. 1715. fol, 
Difp» de Auguftorum Caefarumque Rom. tribünitia pöteftate, 
77185. I 
7 de infignibus ordinis equeſtris neterum Romanorum. 1715. 
Epift. gratulat. in qua de primo doctrinae moralis principio agi- 
tur ; adiedta Ge. Alb. Hagendornii Ethicae tripartitac , editae 
a lo. Conr. Hagendornio , Notimb. 1715. 8. 
Difp. de ornamentis codicum ueterum. 1716. Rec. 1733. 
Epift, de Imp. Friderici V fymbolo elementario: A.E.1. O. V. 
ad D. Cph. Furerum ab Haimendorf etc. ‚perfcripta. 1716. fol. _ 
Oratio genethliaca , Ser. Archid. Auſtr. Leopoldo 1716 nato in 
ALAt. dita. Vnacum progr. inuit. Alt. 1716. fol. Steht 
| au in To. Erh, Kappii Charifl. Virorum Orationibus ſelectis, 
Para lag the INCH EEE 
" _Progr. ad orat: de Diis conferuatoribus commentitiis ueterum 
paganorum ; in quo adhuc Norimbergenfes de Ac. Witt. bene 
meriti recenfentur, 1716. 4 J E 
Ta orat. de magnarum illuftriumque familiarum ſupplemen- 
to per adoptionem. 1716. 4. Rec. cum orat. 0. 
- - qua. figaificabantur folennia Iubilaei Luther. ab Acad. cele- 


bsanda. 1717. 





Mmmm 3 -.. ad orat. 
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66. ESchwarz. 
ad orat. de magnis mundi uiciflitudinihus 5 in que Noum- 
bergenfes de Ac. lenenfi bene meriti recenſentur. 1717. 4 

- - ad exequ. D. rel Spizii, Antec. Prim, 1717. fol, _ 
“= - adexegu. Guſt. Gabr. Imhofii , Praef. Opp. Alt. 1719. 


- = - adexequ, D. Cph.Sonntagii, P. P. 1717. fol. 


Laurus Getica „4. carmen Iyricum, Carolo VI , Rom, Imp. etc. 
Caells OttoMannls et beLLograDo eXpVgnato etc. inksi- 
. ptum. Fo. Nunc inter Carmına. 
Dip. dellibris ‚plicatilibus neterum. 1717. u 
- - de abufu abitraltionis metaphylicae in docttina morum. 
1717. | 
- - de falla methodo dirigendae intentionis. 1717. 
= « JV. de controuerfiis I. N. et G. 1718. 


“= - deiure uidtoris in res deuittorum incorporales. 1748. 


Progr. ad orat..de meritis Phil..Melanchthonis in rem liter. Norim- 
bergenfem ; in quo Norimbergenfes de Ac. lenenfi bene.meri- 
tos recenfere pergit autor. 1718.4. .. ‚ 

- - .- adexequ. Mar. Cftianae , ux. D. Ephr. Gerhardi , ICti, 
1718. fol. | 

- = ..adexequ. Io. Mich, Fritzii, Iur. Stud. 1718. fol. 

> « - ad.exequ. Cph. Andr. Mulleri, Redt. Schol. Alt, 1718. 4 

- - - adexequ. D. Ephr. Gerhardi, ICti. ızıg.foL 

= - ad.orat. de fenio naturae humanae; in quo Norimber« 

genfes de Ac..Ienenfi bene meriti adhuc.recenfentur. 1719. 4 

-.. - elegiacum ad orat. qua .memoria fecul, Curiae Norimb. 
recolebatur. 1719. fol. Rec. inter Carmina. _ 

‚ «- - ad.exequ.lo. Fr. Hagen , Iur. Cult. 1719.fol. 

..r ad exequ. Iul. Mar. Barb. ux, D. ‚Io. Iac. Baieri „ P. P. 
“ ı7ı9.fol. . 
raef. de ordine tradendae Turisprunlenrize natur. ‚praemifla Io 
Schefferi Grotio enucleato , recuf. Alt: 1719. 8. . 


. Difp. cont. capita quaedam doctrinae antiquariae, 1759. Auf 


‚„eec.in«Milcell, polit. human. 

- - depiisfraudibus. 1719, Rec. 1737. 

- - delure Italico. 1720. | 

- - de cohorte italica et augufta, ex Act. X, 1. XVII, 2.1720 
Orztio 


Pr 


Oratio paneg. D. Eleon. Magd. Therefiae „ Corom Rom. Aug 
in Ac. Alt. dicta. Vna cum progr. inwit, 3720. fol. Iſt vom 
Da. oh. Siegm. Sabre, Holfchuher von Aſpach ing deutfche 
überfeget und von £ünig in das angenehme Labyrinth der 

- Staats: und gelehrten Beredſamkeit ( Leipg. 1725 , 8.) p- 1. 
faq. eingeruͤcket worden. 

Ciceronis commentariol. de petitione conſulatus. Aecedunt aſiae 
quaedam Quincti ſeriptorum reliquiae. Recenſuit in uſum audi- 
torum. Alt, 1720.8. | 

L. P. Drepanii Panegyricus Theodofio Aug, dictus. Al. 8. Ohne 
Jahr, wird aber wol umdiefe Zeit herausgefommen fepn. 

Progr. ad orat. de geniis hominum urbiumque tütelaribus; in que 

‚Norimbergenfes de Ac. Argentorat. bene meriti commemo- 
rantur. 1720. 4. - 

- - - adrecit. carm. eleg. de Chrifto patiente. 1720. 4. 

- . „ adexequ. Io. Conr. Zeltneri , Paft. Altenthann. 1720. fol. , 

- = - ad exequ.Cath. Sab. uid, D, Henr. Linckii, ICti. 1720. fol, 

. - - ad exequ. Io. Ge. Schmidii „ Iur. Cult. 1720, fol. 

-- - ad inftit.Ac. Rintelenfis , facrum ſaeculare celebraturae. 

‚1721. Steht auch in den Faftis Ac. Ak. 1721. pı 1759. (gg. 

- -.. ad orat, de hominum e morte refufcitatorurm exemplis ex 
hiftor. prof. repetitis. 1721. 4. Rec. inBeyfchlagii ſyllog faſc. l. 
- - - ad exequ. Io: Car. Lotheri , Phil. Stud. 172 1. fol, 

r « - adexequ.Mar.Elil.ux. Ge. Henr. Linckii , ICti. 1721. fol. 

Difp. de modo numerandae tribunitiae poteftatis Auguftorum 
Caelarumque Rom: 1721. _ Ä 

Mifcellanea politioris humamtatis. Accedit Metii Voconitorat. 


TacitoAug. didta,et nunc e Cod. MSC. recognita. Nor. 1721.4. 


Sulpiciae fatyra de ftaru Reipublk Rom, temporibus Domitiani. 
Alt, 1721.8. Sind 2 Blätter ‚zum Lefe- Gebrauch gedruckt, 

Dip. de aſſectatione weterum Romanorum, 1722. 

Epift. de Norimberga ab ortu [uo imperiali , et a nexu muni- 
cipali libera ; fubiundta Orat. Waldftromerianae de Curiis 
Regiis Comitiisqueante Sandtionis Carol, tempora Norimber- 
gae celebratis. Alt. 1722. 4. Noch iſt dabey dasProgr.Schuuar- 
zit de curia Roncali Ä 

Diſp. 
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Difg. I. problematum Iuris N. et G. 1722. 
Progr. adexequ. Io. Cph. Hofmanni, Poligraphi Alt. 1722. fol, 
- « - adexequ. Reg. Marg. uid, D. Cph. Sonntagii, Theol, 
Prim. 1722. fol. Ä 
= « = adoorat. de multitudine mundorum ; in quo Norimber- 
genfes, qui olim in Ac. Ingolftadienfi inclaruerunt, comme- 
maorantur. 1723. 4. Rec. cum orat. 
. Difp. Ide tempoöre ludorum ſaecular. fub Philippis Auguftis cele- 
bratorum. 1723. " 





... de Burigulariis , praecipue iis „ qui Norimbergze olim fo- 


ruerunt. 1723. Rec. 1743. —— 

Difg. II. problematum luris N, et G. 1723. 

Adta Sacrorum Saecularium Academia® Altorf. in ordinem reda- 
cta, addita breui expofitione de ortu et progreflu Acad. Akt, 
itemgue commemoratione folennium iftius (acri [aecularis fe- 
liciter celebrari. Akt. 1723. fol. Auſſer dem, was auf dem 
Titel angezeigt if, if von des ſel. Schwarzens Arbeit noch 
verſchiedenes hier vorhanden, 5. €. etliche Prosrammata Car⸗ 

mina, die Jubelrede, Brisfe und dergleichen. 

Difp. de antiqua numeri (enarii nota, Eeriouuov dieta ; ad 
ill. locum de hora mortis Chrifti, loh. 19 , 14. 172% - 

Difg. III. problematum Iuris N. et G. 1724. 

Progr. ad orat.de fulminibus ordini literatorum fatalibus ; in quo 
uita Petri Apiani exponitur. 1724. 4. 

- - « ad orat. de anno magno ; in quo de prilcis Dominis 
- Burggrauiisque Leifnicii difleritur. 1727. 4. 

-Tad orat. de morte Chrifti teftimoniis fcriptorum profz- 
norum commemorata ; compleetens hymnum graec. in Chai- 

ſtum. 1725. 4. Rec. Norimb. 4to et inter Carmina. 

Diff. epift. de quodam uetufto monimento fepulcrali „ in oppt 

. do Neukirchenfi prope Neoftadium in Auftria reperto , Dom. 
Rayın. Duellii Excerptis Genealogieo-Hiftoricis p. 304, 194 
inferta. Lipl. 1727. 

- . de uaria fupelledtile reilibrariae ueterum. 1725. Dit 


DIE cont. expohtionem ueteris inleriptionis de Aclculapio t 
Hygea, Diis DiravIgorag, AM. Ep.alTit.IN,4. 17275 
- « de iure'hominum nafciturorum, 7727. | 
- . de facrorum deteftatione, 1726. Rec. 77%%. | 
- . defpeculatoribus ueterum Room. .ad ill, Marc, VI, 27 et dlia 
N, T.loca. 1726. 
cont. jemmata quaedam antiquitatum Norimb. 1726, 
Diſq. TV et V. problematum Iur, N. et. G. 17286. Ä 
Progr.:ad’orat. de caris reliquiis uirorum quondam eruditorum; 
in quo Norimbergenfes , 'qui in.Ac. Regiomont.inclaruerunt, 
conmiemorantur. 1726. 4. 
- « » ad fun. lo. Henr. Füruuergeri „ "Th. Stud. 1726. fol. 
a. - ad orat. deuetere Acad. Platonis, Academiae Alrorf. ima- 
gine; in quo Norimbergenfes de Ac. Iulia bene meriti recen- 
ientur. 1727. 4 u | | 
». . adrecit. carm. eleg. de tfiumpho I. C. e mortuis refulcitä- 
ti ; inquo exempla quaedam Norimbergenfium de re ſacra bene 
meritorum ex annalibus Ge, Spalatini MSC, 'excerpta prop 
nuntur. 1727. 4.. | WB 
---ad orat. de Norimberga a Lothario Imp. ante hos ſexcen- 
tos annos imperio uindicata; in quo ſtemma Richenzae Au- 
ae, ux. Lotharii Imp. exhibetur. 1727. 4 
Difp tont. obſeruationes critic. ad loca quaedam Lat. Par. Dre- 
panii, ope Cod. MS. illuftrata. 1727. Rec. Venet, 1728 et 
diundt. Panegyricis ueteribus cum commentario lac, de 
Bauhe iterum exculis. | | 
Dilq, VI’ problematum Iur. N. et G. 1727, 
'* - VIl’problematum I, N. et'G, 1728. 
Diff! de Diis clauigeris, ad ill. Apocal. 1.18. 1728. Ret. 173% 
Carmina, colledta et edita ftudio M. Sig. Iac. Apini. Nor. 1728. 
grob 8. Verſchiedene von Diefen Carminibus find’ auch in den 
omis II Carminum latin. ſelect. edit. aM. Io. Tob. Roenni- 
ckio anuteefien. | | | 
Colmae Chronicon ad exe Freher, recul. et uberioribus 
notishiftor. illuftr. atque 'Tomo L Script, Rer, Germ. aL B» 
Menckenio infertum, fol, on . 
Dritier Theil, ' Nnnn - Proge 





A} 
a 
©. j 








Reogr..ad.exequ.Ande.Schmidii „ Oeconomi.. 172. & .. . 
- « » adexequ. D. lo. Gu..Baieri , P..P..1729, fol. 
“=. - adexequ. D. Henr. Hildebrandi , ICti. 1729. fol. 
- - - adorat. da, more educandae inftituendaeque iuuentutis 
„ apudusteses Romanos ; in quo Norimbergenles quidam., qui 
Moguntiae olım inclaruere „, commemorantur. 1729.42 . 
-:- - ad exequ..D.Io. Ge. Fichtneri, Redt, Magnifici 1729. fol. 
- = - adexequ. Henr. Rabi, Th. Stud..1729. fol. 
Diſp. cont. obleruationes crit.. ad loca quaedam Panegyrici Plinia- 
“ni. 1729. Ä . 
Dig. VIII. problematum I. N. etG. 1730.. 
Dilp..de obligatione noflefloris honae fidei. ad’ rem domino re- 
Aituendam. 1739. Ä 
= - de antiquoritu eleuandi Principesinaugurandos ,.et de qui- 
busdam facris formulis er eleuandi ceremoniis, 1730. 
- = - delapfu primorum parentum a paganis adumbrato;.. 1730.- 
Memoria Comitum et Burggrauiorum Leifnicenfium refufcitata.. 
_ Inferta T. III. Menckenii: Script. Rer. Germ.. ltemque leorfim. 
excuſa 1730.. fol. 
Progr. quo.fignificabantur follennia Iubil. Aug.Conf. 1730, form. 
pat. Odae feculares rec inter Carminalat.. 
"= - ad’exequ. Ierem Foch, Theol. Stud. 1730. fol. 
- - ad. exeau. Ioannae Mar. ux. D.Cfti.Henr. Freisleben, ICti. 
1730. fol. " ' 
> ? ad carmen ep. de Aug. Conf. in que Norimbergenfes qui 
“ dam de Aug. Conf.. bene meriti commemorantur. 173004 
- - adeexequ. Io..Henr. Mulleri., B. P. 1731. fol, 
ad. xequ. Annae’Cath. ux; D.. Ge.. Eried.. Deinlini ,. P. P. 
ı1731.fol. | 

- ? in fun. Matth. Arn. Cliefeneri,. LL. Cult, 1751. fol. 

Difp: ad prooem'um Inflite. Iuris, e collätis XII. Codd, MSS. us 
riisque libris impreflis.. 17317. Rec: cum diſq. de omnium ex- 
emplarium Pandectarum deriuatione e Florentinis,. Lugd, Bat 

1739.4 nn . 
„ -' de aetate et ſtatura mjlirari ueterum „ ad.ill, Epheſ. IV, 13 


ri. 
Dilg, VIIII. problematum L. NM et G; 1737. Sgici- 


Shwr 0... 0 
Spichegium ‘obleruationum ad Panegyricum’Plinii. 179732.  : 
Progr,. de quibusdam Comitiis selig. iuriumque facr..caufa ante . 

Sec. XV1 Norimbergae celebratis. 1732.4. 
Undex diplomatum , quae tempere Comitiorum 135%. a Carole 
IV Norimbergae celebratorum fuere promulgata; item recenſio 
uariorum Aur, Bullae exemplarium, cum MSS. tum typis ex- 
cuforum; Tubiundta orationi Hokzlchuherianae :de Comitiis 
1356 Norimbergae celebratis , in quibus Aur. Bulla fuit condi- 
ta, Alt. 1732.-4. En a 
Progr. ad exequ. Cph. Guil. Scheurl de Defersdorf, 1732. fol. 
=. - adexequ. M. Io. Guil. Gollingii., Alum. Inſpect. 19732. fol. 
« - - adexequ. Hier. Cph.Stengeri, LL. Cult. 1733.fol, - 
= - - adexegu.Berth. L.offhagenii, Decur. Porufl. 1733. fol. 
--ad orat. paneg. memoriae Friderici Augufti, Pol. Reg:et 
Flect. Sax. dicatam. Adiectae [unt duae odae-lat. 1733. fol, 
Dip. ah omnia Pandedtarum exemplaria € Florentinis mana- 
_ uerint? 1733. 
isilegium nouum Obferuationum ad Panegyr, Plinti. 1734 
Spicilegium nouiff: Obferuationum ad Panegyr. Plinii. 3734. - 
Progr. ad orät. de ludis .equeftribus dlim Norimbergae celebra- 
tis, in-quo de generofifl. Krefiorum gente agitur. 1734. 4 
-» ad-exequ.Sab. Clarae Winckleriae.de Mohrenfels, nat. 
‚Wegleiteriae. 1735.fol. - | * 
ad exequ. Magn. Dan. Meyeri, Typographi. 1755-4 
ad exoqu. Beni; Wedelii, Bibliopolae. 1735.4, . 
-ad exequ. Hel. Sib. nat, Wagenſeilii, uid. Dan. Guil. 
Molleri, P.P. 1735. fol. | u 
ad exequ. D. lo: Iac.Baieri, P.P: 17353. foi.  - 
ad exequ. Io. Frid. Meſſereri. Theol. Stud. 1735. fol. 
Difſ. de faſtorum rom. formula : poſt conſulatum 1735. - 
Corollarrum obſeruationum ad panegyr. Plinii. 1735: - - - en 
m . 








Diff. de yeruunredos , magiftratu ciuitatum Aſiae pro 
laris, ad in. Act. 19, 35. 1735. 0° nn 
- - de Cadualla, Rege Sax. A. 689. Römae mortuo, 1736. 
-» = de Mathilde , Abbatifa Quedlinb, aliquando Vicaria Impe- 
MIT Net 
*— NMann a MProgre. 


— 


“r . Schwaz 
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Progr. in quo tria diplomata Henrici VII, Regis. Rom. ad oræ. 

EyKwuagınv de Norimberga. 736. . | 

“Borrede ju dem. aus. dem Griech. in dag Deutſche von Mar. Rud. 
Helvetius überfegten.Hieron des Tenophons. Vruenb. 1736. 4 


r. ad orat. genethl. in natal. Iuuent. Princ. Caroli Frid. Au 


gufti, March, Onold, 1936. fol. 


=- - ad.orat. fol. in coniug. Francifci, Duc. Loth, et: Mar. The- 
æeſiae, Archid. Auſtr. 1736. fol. 


- - - ad fun. Cfti. God. Laur. Rinckii, Iur. Cult. 1736. fol. 


Iſt eingedruckt in I: C. Filcheri feledtis et rarioribus latii pu- . 


.crioris monimentis, p. 68. faq. 


= - - ad fun, kuae Barb. ux. M Nic, Ern. Zobelä, Paſt. Rafch, 
1736. fol. 


= = - ad fun. Cph, El. Oelhafii de Schoelienbach. „ Praefeli 


Alt. 1736. fol. 
- - - ad fun, Balt. Dan. Seybothi , IV. L. 1736. fol 
- = = ad fun. Mar. Rof. M. Io. Leonh. aegeri, P.P. 
filiae. 1736. fol. 
- = - inaugurstionem Acad. Goettingenſis. 1737. 0 
:= = = ad.orat.de exemplis quibusdam antiquae nobilitatis No- 


simbergenfium ; in quo Norimbergenfes- gaosdam de fer | 


. emendatig bene meritos recenlere pergit. 1737. 4. 
Dilp. cont. pofitiones hiftoricas, 1737. ä , 
de Hentici VI. Imp. romana eaque ignominiola coronatid- 
ne.. 1737. Iſt in Ce]. Wegelinithefauro Rer. Sueuic. Vol. IL 
neulich eingedruckt worden, | 
- - deS.R.I. Archifcutifero. 1938. , 
Difquifiiones acad. problematum XLII Iuris N. et G. in une 
alciculum: collectae. 1738. 4. m 
Dif.. de ritihus qubusdm formulisque a manumiflione. adS 
Baptifmum translatis. 1738. Zu DE 
‚Pogr. ad exequ. Car.-Maur.. Hofmanni , 1.V.D.1738: fol 
- - - adeexzegu: Io. Ge:. Büttneri; ,. Acad.. Notarii.. 1738. 
= = = adiorat.memorige. Henr. de:Reck:in Fättingau. etc. 
1738. fol. —— nn 
-- - adiexequ.. Mar. Doroth.. uid, Mag. Dam Omeiz, P:P. 
4733: fl. | 7 Prog 





Progr.. ad exequ. Io.. Cph Penzelii,. Iur: Cult. 1938. .foR. 
- x - ad’ exequ. Nic.Schicklingii ,. Acad. Minifld. 1738..4- 
- - - ad fun. D. Ge.Henr.Linckii „ ICti- 1799..fol.. 
- - - adexequ: lod. Guil. Kohlefir, Acad. typographi.. 1739: 4... 
- - - ad exequ-Elif. Iacob..ux.. Io..Iac. Kiritenii „ Pharmacop.. 
1739- 4 | 
an ad’ panegyricum CI. Mamertini Maximiniano: Aug: 
m. 1739- 
Erläuterung des alademiſchen Problematispon des H. R. Reichs⸗ 
Erzſchildherrn⸗Amte. Altd. 1739. 4. 
Spicilegium: obferuatt- ad: paneg. Cl. Mamertinẽ Maximiniano 
aAusg. dictum. 1740.. 
Diſpp. III. de origine typographiae:. 1740. 
Frogr. ad exequ. Ioh. Frid. Vogelii, Th. Cult:. 1740. fol. 
- - - ad’ exequ. Ben. Guil. Bittneri, Praefecturae Altorf. a literig 
publicis.. 1740. fol.. Ä . 
- - - adexequ:. Mar. Clarae, filiae D.. Jo. Guil. Baieri, Theol. 
Alt. 17.30. fol. | I 





- == - de’ uita b. Hier. Ebneri „ Düumuiri Nor..ad: orat. de. flatın 


inclutse Reip. Nor. fub initium regiminis Caroli IV. 1740.. 4. 
- - - ad orat. ſecul. in laudem typugraphiae a Germanis inuen- 
tae et propagatae ; una cumduabus odis fecularibus.. 1740. fol. 
- - - ad orat.. de praecipuismemorabilibusanni ſuperioris 17405; 
in quo VIII epiſtolae Lutheri ex: autogr: recenfentur: 1741. 
Difl. de Maxim ino Imp: ad: ill. fragmentum ueteris infcriptionts; 
Oeringae nuper repertum. 1741-. in 
Panegyricus D. Carolo VI.Rom..I mp in mai. atrio ouriae Nor. di- 
Nor. 1741. fol. Iſt in das. Deutſche uͤberſetzt worden vom 
Hn. Cph. Earl Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. und auch daſelbſt 
1741 in fol. gedruckt. , , 
Diff. deuetufto quodam diptycho confulariet ecclefiaftico. 1742. 
Gruͤndliche Ausführung der des H. R. R. Stadt Nürnberg. zus 
- Iommenden Verwahrung der Reichſs⸗Inſignien, au beſt⸗ 
gegründeten Reproteſtation wider die neuerlichen und unbefug⸗ 
ten Aachiſchen Proteſtation und Anıprüce, Altd. 1742. fol. 
- ad fun. Ge. Rich, Meyeri, typogr: 1742. 4- 
ad fun, Io. Frid. Fleilchmannci„ Med. Doct. 1742. fol. 
| Nonn 3 Progr.. 


7? u , Schwaz 


Progr. ad exequ. Thomae L. B. de Szirma ‚ Tribuni trium mill, | 


Vngar. Peditum 1743. fol. 
. - - in inaugurationem Acad. Erlangenfis 1743. form. pat. 
DT. de Irenarchis. 1743. 
. = = .de-comiflatione ueterum ad.Al. 1. Petr. 4, 9. 1744- 


Ex hiftoria Arnolfi Imp. fententiae quaedam dubiae et contro- 


werlae. 1744. 

Progr. ad exequ.. Demetr. de Boficz , Praefecti Hung. turma 
equelftris. 1744: fol. . 

"- - - inobit. D. lo.lod. Beckii, ICti. 1744. fol. 

> « - ad exequ. Car. Ben. Ebneri ab Efchenbach. 1744. fol. 


- - - in Secularia faura fecunda Acad. Kegiomontanaze. 1744 


form. pat. 
- - - ad’exequ. D. Euch. Gottl. Rinckii, Antec. prim. et Acad. 
Sen. 1745. fol. J 
= -- ad exequ. M. Sam. Seizmeieri. 174. fol. 
£piftola adD. Paul, Iac. Marpergerum, in qua uita D. Car. Guil, 
Matchdrenkeri de Hoegena breuiter recenferur. Iſt mit den 
übrigen Trauerfachen gedruckt, Nürnb. 1745. fol. j 
Diff. de roftris fori rom, loco concionibus folenni. 1745. . 
Panegyricus memoriae D, Caroli VII Rom. Imp, in mai. atrie 
Curiae Nor, dietus. Nor. 1745. fol. Iſt auch von einemlinge 
nannten in das Deutfche überfegt und Dafelbfl gedruckt worden. 
Obferuatt. ad CL Mamertini panegyricum genethliacum Maximi- 
niano Aug. dictum. 1746, 
Difl, de foro Appii et tribus tabernis ad ill. Adt. 28, 15. 1746. 
C. Plinii C. S. panegyricus Caeları Imp. Neruae Traiano Aug, di. 
&us , quem ex XII Codd. MSS: librisque collatis recenfuit x 
notis obleruationibusque item et numis aere exſcriptis äluftn- 
uit fimulque adiedlis integris pariter atque excerptis Virorum 
erud. commentationibus inſtruxit C. G.Schuuarzius etc. Cum 
indice omnium uocabulorum a M, Andr, Goezio. Norimb. 
1746. 4mai. Dieß iſt das vorsreflichfie Werk , an melden 
der fel. Schwarz mit ungemeinen Koflen Die größte Zeit feines 
Lebens gearbeitet Hat, o | 
... . LOgt. 


Schwarz‘ —6 
ad exequ:. Cph. Frid. Treſenreuteri, Theck D. et P. P. 
1 746. fol. 
—X adenegu. Annae Mar. uid. Car. Maur, Hofmanni, E V.D. 
2747 
-. - adexequ Chriſtinae Wilhelminae coniüg, D,Steph. Fer. 
Fichtneri, Onokd, Conf. Iuft. 1747. fol 





Obferustt. ad Cl. Mamertini panegyricum genethl. Maxim. rs . 


um, pars altera 1747. 
. de antiquo ritu legitimandi liberos per pallium. 1747- 


Obleruatt, adCl. Mamert, paneg. genethl. Maxim. dietum, pars IE 


et EV 1748- 
Progr. ad fun. Io, Maur. Fichtneri , I. V. D. 1748. 
au. ad orat, fol. in memoriam ſecul. pacis Welfphalicae. 
en ad fun. Cath, Charl. uid. D. Io, Ge. Fichtneri , IC 
. fol. 
Dit 8 coſumi Herculis, 174% 
= - de figuris patheticis ex Baia luftratis, 17F0. 
Progr, ad fun. M. Io, Mart, Haſii, Cant. et opid. (hol: Collo- 
‚ gae. 1759. fol. ſch d hr Ur 
Borrede von den ver ie men Meyn n vom prung.der kai⸗ 
Ä ichers hohen Gerechtſame und br Bandes» Habe —* 
uͤrſien, zu Joh. Mich. Friede, Lochners Otiis. Narnb. 175 1. 8. 
De ornamentis librorum etuaria rei librariae ueterum fapelledtile,, 
differtationum antiquar. hexas. Primum col’egit et recenfuit 
aque praefationibus: indieibusque neceflariis inftruxit M. Io. 


L.eufchnerus. Lipf. 1756. 4. Sind: ſechs Schwargifhe 


Difputationen , die wir oben ſchon angezeiget haben. 

Carmina latina. Collegitediditque‘D. lo. Bartı Riederer.: — 
et Lipſ. (Al.) 12756. 8. Hier find Gedichte, die in der Samm⸗ 
lung des Hn. Mins micht ſteben. 

Obleruationes ad Guil. Henr. Nieupoorti Compendium Antiqui- 


tatum Rom. praem ſſa breui introduſtione editae cum prasfa- 


tions I. A- M Nagelii, P. P. Alt. 1757. 8. | 
Epi- 


4 


® 





 Epill. gretul. cum Dn. Hier. Wilh: Ebner de Efchenbach Equs 
S. R. I. crearetur „ 1742 ſcripta. Steht an I. P. Roeder. de 


Collogqu. Worm. 
Zween ‘Briefe des Sel. an Joh, Hein, Adler fiehen in Filcheri latii 


‚purioris monim. p. 82. qq. mehrere:aber find in unſerm Com- 


merc. Epift. Norimb. Part. I et H. befindlich, und mir werden 
mit Der Zeit noch mehrere herausgeben , wo nicht gär die Aus⸗ 


gabe des gefammten Schtwarsifchen Briefwechſels beforgen. - 


‚Unter den hinterlaffenen WSEten Des Sel. befinden fich vor alen 
die meiften der oben angejeigeen Meden , die er für Studenten 
berfertiget und mozu er E 
Biefen Eönnen wir noch angeigen: 

Fundamenta inftitutionum oratoriarum. - 

De interpundtione-quaedam:obleruationes. 


Breues inftitutiones artis epiftolographicae. | 
}Fundamenta carminis elegiaci. Diele 4 werden im Schuͤpfelp 


Shen Berlage zuſammen gedru 

Collegium anacreonticum. 

Collegium epigrammaticum in Martialem. 

'Obferuationes in Sulpiciae Satyram. 

Mohlgegründete Beantwortung der fo genannten unpartheviſchen 
Pruͤfung / ob und wie weit der von J. M. der Königin zu ln 
und Böhmen an dero Hn. Gemahls, des Ders. von Lothtin 

gen, Großherz. von Tofcana Doheit befhehene Auftrag der 
Mit» Megentenfchafft über Die fämtl. Defterreihifchen Kanig 
reiche und Lande, nicht minder der Adminiftrarion der Boͤhm 
(hen Churwuͤrde nach den Fundamental⸗Geſetzen und Verſaß 
fungen , auch der Obfervanz fomol des H. R. R. als befonderd 
‚ermeldter Defterreichifcher ErbEönigreiche und Sande, 
det -, der Sandtioni pragmaticae gemäß und su Recht b 
fe 21741. Auf Begehren J. K. M. von lingarn ıc. ausge 


fertiget und in das K. Fabinet geliefert. 


Anderer Sachen , Die er in fremden Namen,/ verfertiget, auch ei⸗ 
niger Kleinigkeiten , 5. E. verfchiedener Epifteln an Difpntatioe 
nen , eines Deutfches Gedichtes an des Amarantes a * 

egn 


inladungen geſchrieben hat. Auſer 


— — — —— 


Schwebel. | SZ 


A — ——e —— T 
Pegnitzordens, der Beſchr. einiger alten Buͤcher in den Arb. 
der Gel, im eich , und verſchiedener in den Faftis Altorf. wies 
u der — Sachen etc. * geſchweigen. 
Unter den verſchiedenen Affectis iſt nicht zu vergeſſen, daß, wei 
Ge. Caſtriotus, ein Graf von Epirus , die, den Conſiantins⸗ 
Orden betreffende , Denkmale zwar 1584 , aber [lebt , auß 
dem Öriechifchen überfegt , der Fürft, Joh. Rud. Cantacuze⸗ 
nus/als iegiger Broßmeifter , unferm berühmten Schwarzen 
die Verbefferung aufgetragen, wovon er aber nicht mehr als 
Das 1 Kap. des 1 Theils zu Stand gebracht hat , dietveil'der 
Tod darzwiſchen kam. Der Hamburgifhederr Rector Miller 
hat hernach ſolche Ausbeſſerung vollendet und iſt das Werk 
1755 su Hamburg im 4 herausgekommen. 


UWuan ſehe: Ap. uit. phil. Amar. Bruckers Bilderſaal, ztes 
d. Progr. fun. ſo wie den deutſchen Lebenslauf und die 
Fede welches alles mit der Leichpredigt zuſammen gedruckt 


jJSchhwebel (Nicolaus) ein lebenden berühmter Phils⸗ 
loge, iſt Don ehrl. Eltern erzeuget und den 19 Aug. 1713 zu Nurn⸗ 
berg. gebohren: worden. In feinem Sen Jahre wurde er in Dig 
Sueenzer Schule gefchichet und harte Mudroffen, Wiedmannen v 
Kalbarden und Hagendornen zu Lehrern in Derfelben, wobey er auch 
Hn. 358 Mart. Schmuds , Diac. an der Frauen⸗Kirche, heſon⸗ 
dere Anweiſung im Lateiniſchen und Griechiſchen genoß. Doch 
dachte er damals ſich auf Die Muſik zu legen, wozu er auf Dem 
Nuͤrnbergiſchen Muſikchor gute Gelegenheit hatte. Weil ihm aber 
ein anders von vornehmen Bönnern angerathen und en 





jur Fortſetzung dee Studien Huͤlfe verfprochen wurde; entſchlo 
er fich gänzlich zum Studieren und hörte, da er 1732. fu den oͤf⸗ 
fentliben Vorleſungen befördert tourde , Die Derren Profefloren 
. im Egid. Audisorie , Mörkn , Hofmannen und Negelein. 
eben befagtem Jahre gieng er noch nachAltdorf und beſuchte in den 
Dumanioren , der Philofophie und Mathematik Schwarzen, 
. Köhlern , Treſemreniern, Bernholden, Feuerlein und Kelſchen. 
Dritter Theil, D000 3738 
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bach. 174: fol. 


Schwebel. 


— 








1735 vertheidigte er unter Schwarzens dab ze Spicte- 
noch dieſes be F 


gium ad’ panegyricum Plinii , und begab: fi 
nach einigem Aufenthakte in Leipzig , nach Wittenberg, wo er 
Baumeiſtern, Bergern, an den er von unſerm ſel. 

befonderg empfohlen war „ Zeibichen. und Haferungen, als feine 
Goͤnner und Lehrmeifter verehrte. Nach: einem tährigen Autents 
hait begab er fich über Halle nach Feng, wo er noch in Dem Mor⸗ 
gentandifchen ‚fo mie inder Gottesgebahrtheit, Reuſchen, Ruſſen 
und Reckenbergern hörte. 1737 gieng er twieder nach Altdorf, die 
Berdiente Magiſterwuͤrde zu holen, die ihm auch nach einer unter 
Kelſchen gehaltenen Inaug. Difp. de uariis modis numerum 
Snuntiandi ertheilet wurde, 1738 hielte er zum Angedenken des 
mildthätigen fel. Hn von Reck eine feyerliche lateinifche Rede und- 
® noch in Diefem Fahre auf Empfehlung des fel. Hn. D. Tres 






neeuters nach Bien, um eine. Dofmeifterfielle bey des Du vor: 
bikens, vornehmen Ban diers, einsigem. Sohne zu übersele 
tt 3739 Sam er auf. Befehl hoben Goͤnner zurück nach Rinne 


| Berg und erhielte Darauf 1740 das erledigte Inſpectorat Dep Alam 


nen. und Oekonomie zu Altdorf , nachdem er fich zuvor als Praͤſes 
Yarıhabilitirte.. 1743 bekam er das Reeturat an dem Eid. Gym⸗ 
Yaflo su Märnberg u. 17.502 die Pro ſe ſſion. der griechiſchen Sprache 
Jan dem dafigen Auditprin z bie er mit einen Rede de uatia granezs 
Jinguae fortuna in Germania ab-antiquiori agtate ad Carali M. 
'Bsgqus tempora ‚angetreten: hat. “DBerheinather. iſt er feit 274€. 





_ mit Igfr. Dar. Eva Schurerin » mit welcher er 7 Kinder ergengs- 
7 * aber aut 3 am Leben ſind. Seine gelehrten Schriften - 


Dit: de love morauxg. Ak. 174 


Griechiſches Gluͤckwuͤnchungs⸗Gedicht auf die erhaltene 
Ä ir des ſel. Hn. Duumvirs, Die. Wilh. Ebner von 





igionis et Mofchi idyliiz geaece et tine, cum notis uariorum. 
p. Venet. 1746. } .. . N 

‘Praefario ad 30. Sal. Semleri mifcelanearuin leflionum , in qui- 
bus multi leriptores aus emendantur aus Huf > Ale 


Zu ° . en 


—⸗⸗ 


* 


en Am. 


— — —— — — — — 
° 
. 


ee —————— — — 
um II. Norimb. 1749. 8. Dieſe Vorrede beſchreibt Die Vor⸗ 
zuͤge einer vernuͤnftigen Kritik der alten Schrifftſteller. 
Progr. de fingulari ſupremi Numinis prouidentia in propagandis 
conſeruandisque graecarum literarum ſtudiis. Nor. 1750. fol. 


Refutatio cenſurae ineptae , quam anonymus quidam cenfor 
Adtis Frud. Lipſ. aduerfus Bionis et Moſchi idyllia Venet. ap. 


dar nach Linz, wo er bey dem Lan Procurater 

Dienſidorfer/ ais Anformator feiner Kinder bie in Das drue⸗ 
Monat ftund. Bon Einzerhuber fich nach Wien und hielte fick 
etliche Wochen. in dem Fürfll. Waͤrtembergiſchen Collegio, die 
Lilien⸗Burſa genannt , auf, wurde zu Wien mit Ambr; Ziegler; 
dem Prediger in Dem nahen Flecken Herrenals befannt , der ihm 
beredete , Daß er ſich zu Graͤg in Oeſterreich ordiniren lies, und 
Weil Ziegler krank ingr , die Vied ge su Hertenals fuͤr ihn bie. in 
IE 1. ee cdas 


w. 


| Sa Schweigger. 

— — —— — ————— 
das 7te Monat verſahe. Hierauf iſt er vom Hn. Joach von 
Si, endorf, Eaiferl. Abgefandten nn ifde forte, 

f und Reifeprediger angenommen worden und den io0 Nob. 
u. mit dem Hn. Fon ndtenzu Schiffabgereifet. Den 1 Stan. 
1578 find ſie zu C 


wurde und nach Wien zuruͤck gieng, erlangete Schweigger 
laubniß und Gelegenheit, nach Jeruſalem zu reiſen, wobın ee 
den 3 Merz 1581 abgieng , aber die Reiſe auch noch in dieſem 
yahre endigte und üher Italien den 20 Det. zu Augeburg ankam. 
e hat dieſe feine merkwuͤrdige Reiſe, auf weicher er auch viele 


vortheilhaffte Bekanntſchafft mit vornehmen gelehrten Griechen 


emacht, felbft befcbrieben , wie wir unten anzeigen werden. 
ach dieſem war er zu Wilhermsdorf in Dienften Hn. Mich. Herm. 
Schutzſperrs, Freyherrns zu —— und Wilherms⸗ 
Dorf, bis er endlich als Prediger oder Paſtor zu U nad 
Nuͤrnberg kam. Wenn dieſes geſchehen / war uns ja ich fo leicht 
nicht zu beſtimmen. “Denn 1608 den 27 Aug. ſchrieb er ſich ſchon, in 
der —— — zu Nuͤrn⸗ 
Berg, Dieneram Evangelio zu U. Frauen; tel haften 
biger und ang der Roprede —— daß er ſchon eine 

ile an beſagter Kirche ae oe 

Gleichwol ift Mart. —** der vor ma 
3 war, erſt den 29. Dec. 1608 geſtorben; he ar 
Die Entfdreidung ift aber Diefe : Schalling ift wegen haben & 
ters zur Ruhe gefeget worden, und Schieigger 1605 anf a 
‚perom ommen,derdenn hernach bis in bag 17te Fahr an 
edienet war. Uebrigens ſtunde er in gar gutem Ruff zu Nürnberg, 
of — —— Kaufleuten u. a. ungut A — ge⸗ 
haben, ohngeachtet er ven etl etenſehr menig@uaft 

| darum endlich den z1ıYun. 3622 geſtorden, den 25 dieſes aber IR 

t. Rochus begrab en worden, Ein Sohn von ihm, oe baut 
der noch zu Wilhermsdorf gebohren war, hat 2619 zu Alltdort 
fer Ritteen de primo-ulu decalogt difputirt und iſt 2620 dere 
Magifter worden. Unſer Salomon aber gab heraus : 
u Cätechilmo translato della lingua todeſcha in :la liegua italia- 


pe Salomon Sveigger, Allamagno Witt, de 


ntinopet angelanget Ar er als fie daft 
3 Jahre zugebracht , auch fodann der Herr Abgefandte e obgelät | 


Ä Schwendendoͤrfer. En 

del Evangelio in Gonftantinopoli. Riftampato in Norim- 
berga appreflo gli heredi deCäatarinaGerlachin. 1592.98. Dies 
ſer * Katechismus iſt sum Behuf der Chriſten⸗Sclaren 
zu Conſtantinopel zuerſt 1582. auf Herzogl. Wuͤrtembergiſche 
Koſten gedruckt und als ein Geſchenk in der Tuͤrken unter den 
Sclaven ausgetheilet_torden. | Ä 
Keisbefhreibung aus Deutſchland nach Eonflantinopet und 
Serufalem sc. Mit hundert ſchoͤnen neuen’Figuren . dergleichen 
nie wird gemwefen ſeyn, in 3 unterfchiedlichen Büchern aufs 
Eileft ‚eigner Perſon verzeichnet und: abgeriffen durch Sal. 
Schweigger. Nuͤrnb. 1608, 4. Weil er ein guter Maler mar, 
bat er Die Kupfer. eined Epemplars jetbft illuminirt und ſelbiges 
in die Stadtbibliothek zu Nürnberg verehret. Uebrigens ift die⸗ 
—— oͤffter aufgeleget. Mart. Cruſius aber hat 


chon 15 89 eine lat. und griech. Befcweibungder Reiſe Schweig⸗ 


gers nebitdeflen Leben an Mich. Neandri orbistersae partium ſuc- 
i explicationem, (Lipf. 8.) angehänget. 
Alcoranus Mahometicus , d. i. Der Türken Alforan ‚ Religion und 
Aberglauben ze. erfilich aus dem Arab. in Das Ital. iegt aber ing . 
Deutfchegebracht. Nürnb. 1616.4.1623, 4, Bendelind felten, 


Eiche Fr. Kmfc. und Bıalc. 


Schwendendoͤrfer C Leonhard.) ein berühmter Leipsie 
ger Rarhssherr , if zu Nürnberg den 25 Febr. 1585 gebohren wor⸗ 
den. Sein Vatter gleiches Namens war ein Kaufmann , und 
die Mutter hies Juſtina Neumarin. Als er die Grunde der fat, 
Sprache und Rechenkunſt in der Schule begriffen , ift erzur Kaufe 
mannfchafft gethan und Deswegen. von dem Vatter nach Leipzi 

chicket worden, wo er bey einem berühmten Kaufmann u 
beheren , Thom. Lebzelder, viele Fahre getreu diente , auch 
1608 deffen Tochter , Roſinen, zur Srau Friegte. 1618 hat ihm 
der Rath zu Leipzig sum Adminiflrator der Mansfeldiſchen Golde 
geuben beitellet. und 1523 ift er felbft in den Kath aufgenommen 
torden. Er bekleidete hierauf viele wichtige Aemter, 1630 wur⸗ 
de er Bauherr, 1631 Bormundhere » 1636 Vorftcher der Kirche 
ww St. Nicolaus, und 1637 kam er sum Dürgermeifleramie , 

welches er fiebenmul nis Ruͤhm verwaltete , und zwar 1640 zum 

Ä 30999893 — andern⸗ 


un 
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652 Schwendendorfer. 
andernmal als eben fein Bruder, Hr. D. Ge. Tobias der 
Akademie Rector mar. Schon zuvor aber und 1632 hat ihn der 
Churfürft zu Sachfen , Johann Georg , zu feinem Rath gema 
het , und in verfchiedenen Sefandfchafften wohl gebrauchet. 
Nach vielen Arbeiten und Werdienften ift-er endlich den 27 Yan. 
1652 im Deren entfchlaffen. Don feinen Kindern , deren es 
zeugte , hat ihn keines überlebet. Der ditere Sohn, Thon. Leon⸗ 


hard ‚ ſtard auf der Reife duch Frankreich 1635 zu Lion. Die 


ältere Tochter, Roſina, heirathete Hr. D. Dan. Döring, Chur⸗ 


ſaͤchſ. Kath und K. Hof und Pfaltgrafen und flarb 1639. Eine 

andere Tochter , Anna Maria, die ein Buch fchrieb , betitelt , 

andächrige Gemuͤths⸗Seufzer, ſtarb 1637 als Braut mit 

Deine aan Wolfrumsdorf ; fiehe von ihr W,d. 2830 aber 
od falſch auf 1673 gefeßet if. = Ä 





De iurisdiltione mandata. Lipf. 1626. 

- poenis. Lipſ. 1627- 

- mutationibus rerum publicarum. De crimine laeſae maieftatis- 
De transadtione. De pactis. De iure occidendi prehenſum 
in adulterio filiae et uxoris,quatemus patriet marito compctit. De 
adulterio , quatenus diuortiicaufa. De Mcdicorum anatomia 
iure diuino er humano licita. De cura.. De confufione ob- 
ligationum. De mortis caufa donationibus. In S: tem Ma- 
ior. 13. Inftitt. deexcufat. tutor. uel curat.etc: De codicillis; - 


Man ſehe: W,d. Schuuarz. proge.L und GL. 


Schwenter (Daniel) ein gas berühmter Phitofoge und 
Mathematicus, hatte Nürnberg felbft zu feiner Geburtsſtadt, 
allroo er den 31 Jan. 15856 indiefe Welt eintrat. Sein Vatter, 
Fehana, war Genannter desgeöffeen Kathes und Burgerhaubt⸗ 
mann zu Nürnberg; die Mutter hies Barbara Köhlerin. u 
Behr fegte er einige Gründe und wurde fodann in Dem voten 


‘ 


ef. A. nah Sulzbach geſchickt, erlernte auch in Dafiger Schue 
nicht nur lateinifch und griechifch „ fondern auch etwas vom 
erdifden. Nach dieſem kegte er fich zu Nürnberg bey Dem bes 
rüßuten Elias Hutter auf die ebräifche nicht nur » fondern auch 
&aldäifhe und foriihe Sprache , in welchen allen er Meiſter 
wurde. Cr trieb auch bereits für fich die Mathematik , die 
su Altdorf , wohin er ſich 1802 begab, unter dem vortrefl. Jon. _ 
rdtorins mit geoffem Eifer nebit den übrigen ihm nöthigen 
iffenfchafften noch weiters ſtudierte. Er fieng benzeiten any 
andese in der Geometrie: zu untertoeien und hat fich bereits 1606 
Jürnberg verheirathet mit Sal. Magdalenen ı Ealp. Fiſchers,. 
urgers dafelbit, Tochter. Es war alles frühzeitig bev ihm, 
und er ift auch ſchon im Febr. 1608 , da er kaum 23 Sabre alt 
gngt , jum Profeffoe der Heil, Sprache in Wrdorf ernennet wor⸗ 
den. 1610 nahm er Die Magiſterwuͤrde an , Die ihn Ernſt So⸗ 
ner ertheilte. Nach dieſem bekam er die Aufficht über Die offentk, 
Dıbliochet und das Collegium, 1625 wurde er Profeſſor ber 
geſammten orientaliſchen Sprachen, wozu 1628 Die ‚Droiellion 


\ 


su | Schwenter. 

der Mathematik kam, und 1629 hat ihn ein hochl. Magi 

, der Stadr Nuͤrnber Inch den damaligen VProkanzler der Ala⸗ 
denne , Hu. J. C. afen, zum Poeten der ebraͤiſchen, dal 





duaiſchen nd ſyriſchen Sprache ausruffen laſſen. Durch feine 


gruͤndliche Vorleſungen, durch die gelehrten Schrifften und durch 
feinen befonders auf 


| 


— 


geweckten, ſcherzhafften und luſtigen Kopf 


iſt Schwenter überall berühmt worden und angenehm geweſen. 


Er kriegte auch verſchiedene vornehme Herren zu unterweiſen. 


Unter andern hat ein Graf von Caſtell, Dr. olfg. Georg, 


die Geometrie nebſt der Beveſtigungs⸗ und Belagexungs⸗ Kunfl 
Ju Nürnberg von ihm gelernet. Der berühmte Daͤnmſche Ge⸗ 

fandte , Fuchs , Hat, wenn er ein Buch heraudgab , felbiges u 
erſt Schwenters Eenfur unterworfen; und der tapfere Schwedi⸗ 
ſche Geſandte, Claudius Hafifer , Hat, da er Neumark in um 


ſerer Nachbarſchafft bevefligen und verkheidigen mußte, faſt nichts 
.v 


— — 


ohne Schwenters Rath und Beyhuͤlfe gethan. “Ben feiner am. 
Dern Hochzeit, die er 1624 mit Fgfr. Marien , Ge. Grubers, ds 


Herzog zu Braunſchw. Lüneburg , Dr. Auguft , Du 
andten gegenmärtig ju ſeyn und Schwentern mit einem güldnes 
eher und einer dergleichen Eoflbaren Kette , woran des Ha 
30986 Bruſtbild im Schauftüd war, zu beſchenken. DB 
Herzog hat auch gar viele Briefe mit unferm Schwenter ge 
wechſelt. Seines Ruhmes wegen ergieng 1634 ein dar 
uff an ihn. Zu Wittenberg follte er nemlich Profeſſor der ber 
‚been Mathematik werden ; und der Hr. Derzog Ernſt von ie 
mar berlangte ihn zur Anordnung einer neuen Schule nach Wirk 
burg , welches bendes er aber höflich abgelehnet und in Altdorf a 
„bleiben befchloffen hat. Hier war er viermal feiner Facultdt Do 
canus und eben 1623 Rector, da die Univerfitdts- Privilegien ei 
- geführet wurden. Im Zahre 1636 den 19 Sjan. brachte ſein 
Cheliebfte 2 Kinder , eines lebendig , das andere tod zur 
und flarb felbiges Tages an derGebuͤrt. Er felbfi war ſchon frank 


groͤſſern Raths zu Nürnberg, Tochter —— geruhre Der gelehch 


detrübte fich über den Tod feines Weibs und folgte ihr in eine 


Stunde nad), und wurde alfo den 25 Yan. mit Weib und Kin 
ſſelb dritt begraben Von feinen Kindern etwas iu gedenlen, 9 


‚ durheinnde 


— — 0 — 


—— 


— —— — — 
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zeugte er in der erſten Ehe 10, von welchen wir anmerken wollen: 
1) Siegmund Andreas , lernte zuerſt die Bildhauerkunft , wur⸗ 
de hernach verfchiedener Fürflen und Stände Des Reichs Krieges 
baumeifier und ftarb zu Bayreuth den 6 Sept. 1674. =) Joh. 
Daniel, wurde Pfarrer zu Ettenftadt im Anſpachiſchen. 3) Balta⸗ 
- far, wurde ein Schneider und Des Raths zu Altdorf. 4) Barb. 
Magdalena , heirathete Georg Roͤtenbecken, ( fiehe oben p. 386.) 
md wurde die Mutter unfers berühmten Proteflors , Ge. Pant 
KRoͤtenbecks. Aus der andern Ehe ift von 6 Kindern nur ein 
Sohn , Yarob , gu behalten , deſſen Leben wir hernach befchreis 

ben wollen. Von der Bibliothek unfers Schwenters erzählt 
3A.Bernhard in der Hiſtorie der Gelehrten, daß inderfelben curieus 
Pen kein ſchmutziges Buch angetroffen worden, Er hatte auf eine 
ſonderbahre Art einen Hering zubereitet, den ex mit einem Puls 
ver beſtrichen mitten in die Stube gehaͤnget, daran alle Fliegen, 
welche darauf zugeflogen, ihren Tod geholet. Wegen feiner groſ⸗ 
ſen und geheimen Kenntniß der Phyſik und Mathematik iſt er von 
iemanden der Magie verdaͤchtig aan und unſchutdig durch⸗ 
gezogen worden. Andr. Senfttleben in dem Tract. de alea 
p. 120 nennt ihn uirum multifariae eruditionis, tam in’ feriis , 
quam in 3ocofis , und erzähle ferner von ihm, in chartarum Judo 
miros ludos exhibere potuiffe. eine gelehrten Schrifften aber, 
die auch noch in den neuern Zeiten von den 2 groflen anpberten, 
von Leibnitz und von Wolf, hochgehalten worden , find: | 


Orat. de fandto et magno nomine tetragrammato Iechoua etc. 
duabus quidem uicibus in Acad. Alsorf.recitata. Nor. 1608. 4 
- » de opticae ſ. perfpectiuae laudibus recit. 1615 in renun« 

tiatione trium Magıftrorum. Nor. 1616. 4. En 

Wie man aus rechtem Fundament auf Dem Papier mit dem Zir⸗ 

tel, Winkelhacken ıc. ia zur Roth ohne diefelben verfahren _ 

und practiciren fol, Nürnb, 1616, u , 
Wie ohne einig Fünftl. geometriſch Inſtrument, allein_mit Det 

Meßruthen und einigen Stäben Das Land zu meflen. Nürnbg« 
101 Zu j . 
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6 6 Schwenter. 


Beſchreibung des geometriſchen Tiſchleins, welches M. Jeh. 
Praͤtorius erfunden. Nuͤrnbg. 1619. Diefe 3 Tractate find. 

verbeſſert und mit Bes Camilli Raventd Erfindung , tie aus 
einem Stand das Land zu meffen zc. vermehrt zu Nuͤrnb. 1627, 

4 julammen gedruckt, auch nad) dieſem twieder von Ge. Andre, 

er vermehrt untet dem Titel, Geometriae practicae nouae 
et auctae libri IV , 1667 dafelbft in 4 herausgegeben worden. 

- Hrat. de Talmudh Iudaeorum,, hab, in promotione decem Bacu- 

: Jariorum. Nor, 1623. 4 

- „ ebraica . quae extat in Adtu Publicat. Priuil. Dodtoral, 

Alt. 1624. 4. 

Difpp. ebraicarum prima de vera et genuina confonantium ebe, 
pronunciatione, Alt. 1625. 

Orat. de pronwnciatione literae Thau raphatae. Annexa eſt n 
fine epiftola graeca Metrophanis Hieromonachi Critopuli de 

rolatione © Graecorum. Nor. 1626. 4. 
Vorrede zu Eafp. Uttenhofers Tract. von Dem Meßtirkel. 1626.4, 
»s » 31. Ge. Galgemayrs Beſchr. eines neuen Proportional⸗ 
zirkels. 1626.4. | Ä | 

Ventilatio grammatica gemina ; altera de pronunciatione uoca 
lis (yriacae Skopho ; altera , an Syri diphthongos agnofkant? 
Cui accedit genuina pronunciatio Twy Kamez et PatachEbraeo- 

“num. Alt. 1627. 4. | 

Tabulae finuum tangentium et fecantium additae Sim. Steuini 
Bericht von Calculation der tabb. fin. tang, et fec. cum prae- 
fatione. Nor. 1628. 12. | 

Manipulus linguae fandtae‘, f. lexicon ebraeolatinum ad formam 

Cubi. Hutteriani adornatum. Nor. 1628. 16, _ 

Deliciae phyfico - mathematicae. Nor. 1636. 4 Kamen me 
feinem Tod heraus _und find von dem gelehrten Rathehern, 
Se. Phil. Harsdörfer mit zween Theilen vermehrt morden. 

Steganologia et fleganographia noua edita a Refene Gibronte 

* Runeclus Hanedi (per anagr. Daniel Schuuenter Norimbet 
genfis,) Nor, fine anno. 8. 

Steganologia et fteganographia aucta per Ianum Herculem de 

:  Sunde, fonft Refene Gibronte Runeclus Hanedi genannt , DM 
Magiae naturalis befondrer Liebhaber. Norimb, 8 





Arad 


| Schwenter. | 647° 
Arabiſche, ebräifche , halddifche und forifche Verſe, dergleichen 
er gar viel gemacht hat , finden fich nebft einem — Brief 
von ihm in Hier. Auianj claue poeſeos facrae , Lipſ. 1627. 8° 
Peter Squenz, ein kurzweiliges Luſtſpiel. Andr. Groyphius hat 
es herausgegeben , es iſt aber nicht feine, fondeen unſers Schwen⸗ 
ters Arbeit. Nach Hn. Gottſcheds Meynung in dee dramati⸗ 
form Hiſtorie p. 217 , foll die Erfindung aus dem Englifchen 
8 Schakeſpears genommen feyn. Erſt 17 50 wutde er hier zu 
AMidorf in 8 wieder gedruckt und fand ungemeinen Abgang. 
ſchrieb auch noch eine andere bis dato ungedruckte Eomödie 
von Seredin und Violandra, die auch fehr kurzweilig feun fol, 
| ‚ Im MSEre hinterlies er: 
Colloquia ebraica. R. M. Meelführer hatin accefl. ad biblioth. 
latent. Almeloouenii einen Brief Schwenters an Joh. Meel⸗ 
fühser , Abt zu Heilsbrenn ‚ abdrurfen laffen ,. mworinnen von 
diefen Gefprächen gehandelt wird, 
Tradt. de epilagmatis marginalibus , aliisgue quae ad Textum 
Bibl. a ludaeis funt addit _ | 
Lib. de fecretis organicis ſ. de fecretis grammatis, quomodo . 
uidelicet occulte loquendum et feribendum „ex optimis qui» 
busque auctoribus congeftus.. R 
Secreta organica et literae ſynthematicae. | | 
Wahrfagung etlicher künft. Erempel, dadurch das Gemuͤth zur 
Luft der Arithmetik angereizet wird. . 
Ein kurtzer Unterricht von Der Geometrie, Stereometrie umd den 
Decimalalen. 
eiche. eines Inſtrumentes, dadurch man Die Wappen oder . 
Landtafeln auch andere Figuren veriüngern und geöfler ma⸗ 


oben kan. 
De architeetonica defenfione et offenfione, 5 
Architecturae nouae militäris libri quinquo 


Dan fehe L,von Ge. Koͤnig. Progr. fun. Orat.fun. alo. Iac. 
Poemero habita.. Secundinae Mannichianae. f. Nuchflang M. 
ob. Mannichs. Fr. Witte memor. Fabricii hift. bibl,"fuae 
«VI. Ap. uit. phil, De — 38. 

. ppp 2 Schwentes 





ss Schwenter. 





Schwenter (Jacob) ein Theologe, des porigen Sohn 
us der zweyten Ehe, den 22 Merz 1631 zu Altdorfoebohten 
& ftudierte auf der Univerfität diefer feiner Geburtsftadt , hieke 
daſelbſt 1650 eine Rede, Die wir unten anführen tollen, und 
erlangte 165 1 die Magiſterwuͤrde und zugleich den Poetenkrangwors 
auf er erſt unter Felwingern de exiftentia Dei natura cognakcibili 
difputivet hat. Nach diefem, und zwar um 1654, wurde « 
der beyden freyen Wolfſteiniſchen Herrfchafften. Superintendent 
oder Daubtpfarrer , tie er fehreibt,) und Schloßprediger zu 
ber» Sulzbürg , ob wir wol nicht ganz gewiß wiſſen, daß e 
gleich anfänglich zu Diefer anfehnt. Bedienung gekommen. Nah 
der Zeit , da etwas verdächfiges mit ihm vorgegangen, befam 
er , oder nahm vielmehr freywillig, feine Dimiffion, und friegte 
anderswo die Stelle eines Feldpredigers , ftarb aber bald daragf, 
nemlich den Apr. 1674. Man hat von ihm verfchiedeneKirchenfie 
der , Die theilsin dem Schoͤnbergiſchen, theils in dem Sauber 
tiſch⸗Nuͤrnbergiſchen, theils in dem Altdorfifchen Gefangbuce 
ehen ; als: IEſu, Du weiſt, wie wir ſtehen ꝛc. Dasmak 
atter und der Sohne ıc, Ob er auch dag Lied, Auf,auf;meln 
Zyerz , mit Sreuden und du, mein ganzes Ich ꝛc. bep melden 
wenigſtens die Buchſtaben feines Namens M. I. S. fiehen , ger 
macht habe , iſt ungewiß. unferm neueften Altdorf. Gefat 
buche ſtehet fein Name über dem Lied : Gott Lob, der To 
nun zum Ende etc. Vebrigens iſt im Druck von ihm vo 


Cento Virgilianus, quo hiſtoria glorioſae et ſalutiferae ref 
rectionis Dom. noſtri I. C. iuxta apparitiones die primo fa&ss 
continetur, ex libris Aeneidos concinnatus et recitatione pu. 
blica fub dium productus. Al. 1666 5. 
geichprebigt auf Hn. Ge, Abe. von Wolfften, Prephermit 
> Obernfulsbürg und ‚Ha | 4. 
̃ beſindlich: Ankündigungs Predigt des hodhfchmerzl. Tran 
falls Hn. Ge Albr. von Woifſtein zc. —— 
, auf Seb. Buͤhel, Metzger und des Marktgerichts zu Silk 
buͤrg ac. Altd. 16058. 4. 
. . Leichen 


— — — — — 


— — — — — — — — 


— — m — 
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kbürgund Herrn zu Pyrbaum 2c. Altd. 16058. 4. Dran 
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ELeichpr. auf Frau Gräfin Anna Johanna von Burgmilclingen ’ 
reyfr. zu Wilhermsdorf und Threiß, geb. Gräfin des dltern 
eſchlechts zu Drienburg xc, Nürnb, 1661. 4 . 
Ehrengedaͤchtniß Hn. Wolfg. Georg, Grafens und Herrns gu 
Caſtell zc. der ordentlichen Amtspredigt am I Sonnt. nach Trin. 
beygefügt c. Nürnb. 1668. 4. | 
—* Buß⸗Beth⸗ uud Kirchen⸗Weihfeſt in 3 Pre⸗ 
igten. 
Siehe Wetz. GL. Bmic. | 


Schweyer (Zohann Heinrich) ein gebohrner Nürnberger, 
fudierte zu Altdorf und hieltedafelbfi 1702 eine Rede, die er auch in 4 
cken lies , de potioribus anni 1701 memorabilibus. Ob er ein 
- Bruder oder Sohn des Nürnbergifchen Banchiers, Wolf Ma 
nus Schwevers, Der unter dem Namen Lycidas ein Pegnigs 
fer war, Ä fiehe Amar. ) geweſen, fönnen wir dermalen nicht . 
eftimmen. Ein Amadeus Schweyer abersein lebender Kaufmann 
iu Venedig, aus Nürnberg gebürtig , ift unter, dem Namen 
Marfio ein Mitglied der Kaiferl. Koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 
fhafften degli Agiati zu Roveredo, und findin Den Parentalibus 
in obitu Io. Conr. Hofmanni (Venet. 1756, fol.) verichiedene 
Gedichte anihn , als Hofmanns Schüler und Freund ‚gerichtet. 


Schwindel (Georg Jacob) ein grundgelehrter Mann , 

M zu Nürnberg den7 Febr. 1684 in diefe Welt eingegangen. 

Sein Batter, Georg mar ein Schneider und des gröfern Ras 

thes Genannter dafelbit ; die Mutter hies Efther Taubenmerflin, 

Er wird mit unter Die Theologen , die im Mutterleibe GOtt ge⸗ 
widmet worden , gerechnet; mie et denn , als feine Mutter mit 
ihm aus dem Wochenbette gieng, auf inftändiges Begehren feis 
ner Großmutter in der alten Kirche zu_ St. Egidien von den Das 
figen Herren Diaconis zu einem künftigen Priefter im Namen 
EHttes eingefegnet wurde. 1658 that man ihn in die Schule 
um H. Geiſt im N. Spital; und nachdem er alle Klaffen ders 
ben mit Ruhm Durdgegangen , beſuchte er die Öffentl. und bes 
ndern Lehritunden der Herren Drofefforen in dem Egid, Auditos 
p3 rio 
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rio mit allem Fleiſe. Dierauftrat er 1703 die akademiſchen Ste 
dien zu Altdorf an und diſputirte daſelbſt 1) 1704 unter Hmeiſen 
de obedientia Deo praeſtanda. 2) 1706 unter Moölern über das 
erfie Stück der lamprandologiae Noricae , fo Das Leben Andr. 
Arnolds enthält. 3) 1707 unter Zeltnern de cruce Pauli 2. Cor, 
- 12, 7. cruce exegetarum und 4) noch in eben dDiefem Jahre un 
ter Molleen de Mofe philolopho , womit er am alademifchen Fer 
fie die wohlverdiente Magifterwürde erhielte. Im folgenden 
1708ten Fahre begab er fid) auf Die Univerfität Jena , hielte ſich 
daſelbſt 3 Fahre mit Ruhm und Nugen auf und laſe auch pri 
. batim Collegia. 1711 that er eine gelehrte Reife nach £eipjig, 
Halle, Wittenberg, Berlin, Stargard und verfchiedenen am 
deren Städten. Als er von diefer Reiſe nach Haufe kam, iR 
er 1712 in das dafige Seminarium der Eandidaten des Predigt: 
amtes aufgenommen und nach 2 jahren 1714 nach gehaltene 
Probpredigt zum Diaconus an. der Kirche sum Heil. Geiſt im 
Neuen Spital beruffen worden. Von 1723 an verrichtete er das 
zu Die Sntpeetion über Die von dem fel, Hn. Ambroſ. Wirt 
gerichtete Armen» Schule in gedachtem Spital. 1730 kriegten 
‚die Mittagpredigten in der Katharinen» Kirche , und 1732 un 
de er Senior feines Eolkgii. Bishieher und noch etliche Jahet 
weiter flund Schwindel in dem größten Anfehen su Nüsn 
Er verrichtete fein Amt mit groffem Zulauf des Volkes , die 
men hielten ihn für ihren beften Wolthaͤter, und er hatte auſſer dem 
Ruhm feiner groſſen Selehrfamkeit auch den Namen des froͤmm⸗ 
fien Theologen ; wie denn fein dufferliher Wandel ungemeis 





fittfam , befcheiden und ehrbar war. Die Erbauungs: Stun . 


den , die er in feinem Haufe hielte , rourden häufig befuchet , und 
ohe und Niedere fegren ıhr Vertrauen aufihn. Allein mit dem 
ahre 1739 fieng er an, mit den verdrießlichfien und befonder 
jten Schicffalen zu Eämpfen. Er wurde des Ehebruchs , de 
BHttesläfterung , Zauberey u. a..m. verdächtig gemacht , alkt 
feiner Aemter entſetzt und Fam in Die Inquiſition und in dag Ge⸗ 
fangniß. Der Proceß kam an das kaiſerl. Hofgericht und a 
yelbit gieng nad vielen WBeitlduftigkeiten nah Wien. Di 
Drt machte feinen verhaßten Schickſalen ein erwuͤnſchtes Ende; 
| 


— —— 
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er kam wieder nach Nuͤrnberg und lebte daſelbſt, ohngeachtet er 
in ſeine Aemter nicht mehr eingeſetzet wurde, ruhig bis an ſeinen 
Tod. Inzwiſchen muß man warten, bis der Tag des Herrn die⸗ 
ſe verwickelte Sache erſt recht klar machen wird. Wider auf ſei⸗ 
nen Aufenthalt in Wien zu kommen, ſo war derſelbe auch eine 
Urſache ſeines Todes. Denn indem er bafebf Tag und Nacht 
faß und ſich aus den Dafigen berühmten Bibliothecken einen grofs 
fen Schat derGelehrſamkeit zuſammen trug, brachteihmdiefesfein 


- befländiges Sigennebft dem ihm ungermöhnlichen Getraͤnke einen 


kraͤnklichen Körper zumegen. Mit Diefemlangteer 1752 am Ehars 
freytage in Nuͤrnberg an , der Drt aber Anderte die Krankheit 
nicht „ Die fich vielmehr vermehrte. Nachdem er ſich zudem laͤngſt⸗ 


gewuͤnſchten Tode recht erbaulich gubereitet hatte , flarb er den. 


14 ang. 1752 in feinem arten gu [Wöhrd , vor Nürnberg , wo⸗ 
iner fi 


ch 14 Tage vorher bringen lieg. Seine Ehegenoflin, die 


m gleih 1743 im Tode nachfolgte, war Sr. Eva, Hn. Joh. 


Kar. Ehrts, Buchhändlers zu Jena, Tochter , mit der- er var 
8 Kinder gegeuget , von- Denfelben aber Feines hinterlaffen hat. 
Seine Selchrfamfeit , die ungemein weitlaͤuftig war, iſt am 
flärkiten in der Kirchen» und Gelehrten Sefchichte geweſen. Er 
hatte eine feltne Bücherfenntniß , und an verfchiedenen Theilen - 
der wichtigen Hiftorie Rürnbergs , fammlete und arbeitete er mit . 
unferm berühmten D. Zeltner in Die Wette. Beſonders ſammle⸗ 
te er Biographien , Derener eineungemeine Menge in vielen Baͤn⸗ 


den IMMSEte hinterlaffen hat. Seine eigne Bibliothek von 


etlichen taufend Stüden , movon ein Eatalogus zum Verkauf 
druckt worden , ift voll vonguten und feltnen Büchern. Sons 


Ken find verfchiedene Bildniffe von ihm im Kupfer vorhanden 


und feine gelehrten Schrifften find folgende : 
Himmels- Schlüffel glaͤubiger Ehriften , oder Gebethbuch, nebft 
zieren Halls Sendfchreiben die Frage betreffend : mas mir 
r Gedancken von GOtt in unferm Gebeth und geiftl. Medita« 
tion haben follen. Nuͤrnb. und Altd. 1707 laͤngl. 12. iſt etliche 
mal wieder aufgelegt. 
Exercitatio critico- literaria in 2 ſectiones diſtincta, quarum 
prior D. Danzii Literatorem Ebraeo - Chaldaeum modeſte ex- 
Ä . ami- 


—8 


662 Schwindel. | , 


aminat; pofterior autem Grammaticas nec non Lexica Ebr. 
magna ex parte recenfet, addita fere ubiuis epicrifi etc. Frei» 

„ fkadii.. 1708. 4. Iſt rar und von dem Verf. ſelbſt unterge 
druͤcket worden. 

'Eloquentiae ecclefiafticae artificium in ulum collegii priuati, 
1710. 8. . | 

Compendieufe Priefter- Bibliothek. Jena. 1711. 8. Iſt oͤffter 
wieder aufgeleget und vermehret worden. 

Manuale cafuifticum , unter dem Namen Gotthold , cum praet. 
Buddei. 1717.8. —J ſollte noch ein Theil herauskommen, 

‚ fo aber nicht gefchehen iſt. | 

Vollſtaͤndige und reelle Priefter« Bibliothek, Nürnb. und Leip, 
1721: 4. Dieb ift nur der erfte und eregetifche Theil , dem die 
andern , nemlich der Eatechetifche,, Dogmarifche , polemiſche, 





moralifche, cafuiftifce , afcetifche und homilerifche folgen fl 


. ten. Da —5*— aber nicht geſchah, wurde nebſt einer neuen 


Vorrede folgender neuer Titel umgefchlagen : M. Ge. lac 


' Schuuindelii bibliotheca exegetico : biblica. Francof. 1734. 4 
Das Werk hat übrigens vıel Beyfall gefunden, 

Theophili Sinceri Nachrichten von lauter alten und raren Büchern, 

Frfef. und, 1731. 1732.8. Sind 6 Stücke, die einen Band 
ausmadıen. | 

Th. Sinceri neue Sammlung von lauter alten und raren Büchern 
und —— 1733. 74.8. Sind obermal S Ce 
Antwort auf die Frage : Wer de epitaphiis gefchrieben ? s 
ein Vorbericht zu D. Joh. Mart. Trechfels —— Ge⸗ 
daͤchtniß des Johannis⸗Kirchhofs in Nuͤrnberg, ſamt eine 

Beſchreibung der Kirche und Kapelle daſelbſt, beygefuͤget worden. 

Frkf. und 2.1735. 4. 

Th. Sinceri bibliotheca hiftorico - critica librorum opufculorum- 
que uariorum et rariorum , Oder Analecta literaria yon lauter 
alten und raren Büchern und Scheifften. Nuͤrnb. 1736. 8. 

Thefaurus bibliothecalis , oder Verſuch einer allgemeinen und 
auserlefenen Bibliothek. Vier Bande, Nürnb, 1738. 17394. 

Th, 


⸗ 
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Th. Sinceri neue Nachrichten von lauter alten Büchern. Erfler 
- Band. Frankf. und 2.1748.4. Hievon iſt nicht mehr als Dies 


fer Band herausgefommen aber vieles zur Fortfekung im 


MSEL vorhanden geweſen. 
Kurze Nachricht von Den Scriptoribus , Lutheri uitam illoſtranti 
bus, ft 1723 den gelehrten Zeitungen einverleibet worden. 
Einige Nabeicht von. dem Marlilio de Inghen und deflen unge 


mein varen quaeftionibus fuper Ilf libros fententiarum 


(Strasburg ‚1502. fol.) iſt in die Acta franc. I Theilp. 163- 
198. eingerücket 


worden. 
-Borrede zu Val. Wudrians Kreutzſchule, zu Nurnb. in 8 mit 


Kupfern wieder aufgeleget. 
ah Nachrichten von Den Scriptoribus Aug. Confeflionis, 
amt einem Worbericht von den Nürnbergifch » Schwobachiſch⸗ 
und en Artikeln, Sollten ſchon 1730 unter Die Prefie 
Sommen, (ſiehenſch. Nacht. 1730, p. 1291.)haben aber dasLicht 


‚ aicht erblicket , und ift Schade s wenn fie follten verlohren gegan⸗ . 


gen fon. — | 
Man fehe: Hirfch.min. tab. Moſ. und die Vorrede zu dem 
Catalogo librorum M. G. I, Schuuindeli , 1753: & : 


Sciurus oder Eichhorn (Johann) ein gebohrner Nürte 
Berger , fudierte zu Wittenberg unter Melanchthonen und wur⸗ 
de Dafelbht Magifter._Zoach. Samerarius berief ihn nach Rürns 
berg , teohin er mit Erafın, Flocken reißte, Er hat inzteifiden 
die Studien eine Weile bevfeite geſetzet, und zwar, wie es ſheint⸗ 
ob oflicii culusdam rationem, weswegen ihn Melanchthon in 
einem ‚Schreiben an Hier. On or entfhuldiget. 1546 
Fam er nach Königsberg in Preuflen ,. und hat Auerfl Di malbes 
matifche Profeſſion daſelbſt verwaltet. Die griechiſche Profeſ⸗ 
fion, neben weicher ihm auch 1550 den 15 Jul. die ethiſde auf⸗ 

ragen ward , verwaitete er bis 1554 , Da er fie mit dem Leht⸗ 


get 
| © inte Der ebräifchen Sprache verwechſelte. Dabey mar er fürfilis 


cher Hofprediger, las auch von 1554 bis 1558 als Profeſſor der 
Theologie , und. den 3 Nov. 1564. Kr hielte 1552 den 
a8 Map eine Dilp, de fortäudine , in welcher ihn einige Oppo⸗ 

- Deiner Theil, nun De. 


664  Stultetus.. _ 
IT — — 
nenten zum Socinianer machen wollten, weswegen er heraus 
gab: Apologia oder Schugrede wider Barcbol, Wagner 
und Job. Hoppium, Magiſtros, von denen. ich öffentl, 
Befchuldiget worden. bin , als ſolt ich in Chriſto, wahrem 
BOtt und Menſchen, wenn wir ibn. anruffen und anbes 


sen. Die menfchl. Natur ausfchlieffen,, famt einem kurzen 


und chriſtlichen Bekenntniß von dem Artikel der Rechtferti⸗ 
gung. 4. Itt er auch hierinnen unſchuldig geweſen, ſo iſt doch 


richtig, daß er es in der letzten Lehre von Der Rechtfertigung eif⸗ 


rig mit Oſiandern gehalten habe, 


Siehe Vollamdi merita ‚Phil. Mel. in rem li: Nor. und 
Arnolde Hiſtorie der Königsbergifchen Univerfisde, agen Theit,, 


Scultetus, Schultetus, oder Scatf, (Johann) ein: 
Berühmter Medieus, mar gehohren. zu Märabern nen 7 
1621, Sein Vatter, David, war ein an efehener Bürger: gu 
Nürnberg. Er iubiereg zu. Altdorf ,. woßlbi.de a 
 Fühinte Joh. Conr. Dürr fein gar: guter. Freund geweſen. 
1645 hielte er eine Rede de monarchiae praeftantia,e nume- 
Cleopatrae „ welche nicht nur befonders. in 4 gedruckt, fondern 
auch em Oratori hiftorico.Ruperti., unter deffen-Aufficht e Ge 
dielte „ einverleibet murde, 1648 wurde er allda Mogifter und 
1552 der Arzneykunſt Doctor mit: einer Difp, de. — 
lienis. letztbeſagtem Jahre iß er in dae Colegium Medien 
ur, erg. aufgenommen worden, 1664 den ca. ul, Bei 





Ss 
ete er Igfr. Magdalenen, Hn. Joh. Taris gmei 
ie, Sochter. Diefe muß bald wieder — E 

665 Den 28 Aug. verehlichte er ſich zum stventenmafe mir Soft, 
Anna Maria, Hn, Joh. Pömers, Kaufmanns und dee r ſſern 
Rathes, Tochter, 1855 kriegte er eine Stelle unter den Genam⸗ 
ten des groͤſeen Rathes. Unter dem Namen Derfeng wurde ep. 
nicht. nur ein Mitglied Der Eaiferl, Afgdemie der Naturförfcher , 
Sondern au nachgehends derjelben. Adjunct, Er flacb den 

33.320.168, welches wol richtiger feyn toird , alö.tmeyn, wi 


“ ı 8 · & 


SuM. 0 6 


—— — — tests EEE 
Er Tod auf 1687 feget. Auſſer obbemeldter Rede und Inaus · | 


iſp iſt im Drucke von ihm vorhanden: 


Trichiaſis admiranda , ſ. morbus pilaris obferuatns, Nor. 
.‚ 1658. 12. 
Prophylaxis circa prasfentem et futurum fanitatis ſtatum ora- 


— 


tione propoſita. Nor. 1665, 12. Zu dieſer oͤffenil. gehalte⸗ 


nen Rede hat J. M. Dilherr eingeladen. 


| Rürnbergiies sethesda, oder Wildbad’; .eine deutfche Kede- 


ehalten 1667. Gedtuckt Nuͤrnb. 1066. 12, Nebſt ilherrns 
inladung. 
Plantarum cultura oratione exculta. Nor. 1666. 12. 


Rayı Minderers Kriegeargnen ‚, vermehrter.von ihm herausge⸗⸗ 


—— Nurnb. 1667. T2. 
Aoh. de Vigo Wundarzney ins Deutſche uͤberſetzt. 


bien. de Andria, Extat Ephem. Acad. Nat, Cor, Germ, Ann. AL 2 


 :.- de duobus monitris. Ibid. Ann.. III. N 
on „de e bydrape aſeite cum: hydcemphalo,. Ib: Ann, W. «t 


Urin Kb. ihm faͤlſchlich Schriften zugeeignet worden, die 
zween Ulmiſchen Aerzten ‚gleiches Namens gehoͤren, ‚von‘ wel⸗ 
chen er alſo wohl unterſchieden werden muß. 


Siehe Molleri homonymoſcopiamp. 721. Merckl, Keſin 


Sebald (Martin) ein gebohrner Nuͤrnberger, weat 

fer Zweifel zu Leipzig ſtudiert und. iſt hernach Pfarrer in der } 

niglich» ersherzoglich« Defterreichifchen Stadt Dimberg gewor⸗ 

Den. Ieiter iſt ans don feinen: Sehensumftdnden wichts bekannt, 

Doc wiſſen wir, daß von ihm im Duudk i 

Defcriptio chuitatis Norimbergae , empotii totius Germaniae ce 
leberrimi, heroico <armine expofita et dedicata Senatui Not, 
Lipfiae,, 1595. 4. 

Fabula generalis paflionis dominicae aceibitatern oflendene „en 

’ —EE Norimb. dicata ac conſectata. Vionnae Auſtr. 2602 
ol. —8* | 


Qggga = Seins 


— 


6665 Seeger. Segner. GSeinfbrime. _ 
Semina atque axiomata artium. Colon. 1612. 4- | 


7. Seetger (Georg Joachim) ein ICtus, gebohren ie 
NMuͤrnberg im $ahre 1569 , wurde 1701 gu Erfurt Der Kechtefo 
centiat mit einer Inaug. Difp. de relationibus f. literis informa- 
toriis , nahm aber erſt 1711 Die Doctormürde an. Doch benab 
er ſich bereits 1702 in das Eollegium der Herren Advocaten tu 
Nürnberg , in welchen er ganzer do Jahre gemeiner Stadt diens 
fe und endlich 1742 den 2 Det. von der Welt abgeholet wurde. 
Er und feine Ehegemahlin vermachten eine gar anfehnliche Stifßs 
ung f welche an ehtbare Wittfrauen feit einigen Fahren ausges 


Segner (Georg) ein Geifficher gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg , frequentirte die Lorenzer Schule daſelbſt, wie aus dem 
Epithalamio , das er 1625 feinem Hn. Rector, M; Ge. Schrös 
der, gefibeieben, zu erſehen iſt. Er gieng fodann nach Alıderf 
und diſputirte 2629 unter ac. Bruno de fummo bono , wurde 
and) Dafelbft 1530 Magifter, 1635 Eriegte er die Pfarrſtele zu 
Alfeld und Thalheim und flarb allda den 22 Mau est. Seine 
binterlaffene Tochter, Hedwig, verheirathete fih 1659 an M. 
Branı 2 ih, Speingauf , kaiſerl. Notarius zu Nürnberg, Cr 
raus: ' 

riſti. Predigt, weiche über ı Kin. 1, 32:40, en wor⸗ 

Den na gelbehener Einfegung Dr. Siegm. ul Holzſchu⸗ 
alheim, den 4 Aug. 1643. Nuͤrnb. 4. 
Siehe Hirfch, dipt. und. Bıhle » ' 


.. Geinßheimer (Andreas) ein @eiftlicher , if zu Noͤrn⸗ 
berg im May des Jahres 1665 auf die Welt gekommen. 
Vatter, Lorenz , war Böhmifcher Shter- Befldtter. Nachdem 
er im Gymnaſſo den Grund feiner Studien geleget , gieng e 
- 23683 mad) Altdorf, Difputirte 1697 unter Omeiſen pro grabdu 
über C. Plinii epiftolam 30. J. 9. de Rberalitate philologice pari« 
Er —— iee und wurde hiemit der Weltweisheit 


—* 


agliieh, - orf gieng er 1688 nach Jenq und pH 


Lv & 


— 


m 
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Bach Kiel, wo er im Dec. unter Cſii. Kortholten eine Diſp. zu 
"Katheder brachte de apotheofi Papaea ad 2. Theff 2, 4. 1694 
- begaber fih in das Seminarium der Candidaten des Prediger 
amtes zu Nürnberg ‚, Difputirte auch hier 1692 im Egid. Auditgs 
zio unter Unglencken de mendis Concili Trid. in feflione VI, 
und wurde fodann 1695 zur Pfarre Roͤtenbach bu St. Wolß 
ang befördert, 1702 Bam er. als Pfarrer nach Alfeld und Thai⸗ 
im, wo er im Bayriſchen Krieg wegen Belagerung des Kos 
tenbergs vielen Verluſt leiden mußte, und 1709 nad) Nürnberg 
als Diaconus zum H. Geil im neuen Spital, 1717 wurde er 
noch Mittogsprediger by St. Katharinen und ift endlich den 
22Nov. 1729,alt 64Yahren, nicht gae7 Monate, Todes verblichen, 
Aus drevfacher Ehezeugteer Teine Kinder. Gedruckt iſt vor ihm: 
Tullia per patris corpus carpentum agens orar. repraelentata, Alt, 


1685.4. _ 
Misbrauch und Gebrauch der Kirchweyhen, eine Kirchweyh⸗ 
predigt Aber das gewöhnt. Evang. am 5 Sonnt. nad) Trin. 
zu Nötenbarh gehalten, Altdorf, 4. ohne Jahr. | 
Davidifches Seelen» Gefchrey nach der Kirche GOttes, welches 
aus Pf. 43/ 3.4, bey Renovirung der Kirche zu Roͤtenbach 
und Einfübrung eines neuen Altars und Orgelwercks vorftells 
te:c. Alt. 1700. 4. 
Da Ehrißen bach e Greude in ihrem Heylande, eine Predigt 
9, 3 rn. 4. 
Biflenae piaeque sgitationes mortis et aeternitatie, Alt. 1703. 8. 
Meditatio mortis, oder heilfame Todes Gedanken in unterfchied» 
fichen Sterb⸗ und Leichliedern. Altd. 1703. 8. Zwey Lieder 
Darumter hat er felbft verfertiget : Es iſt ja wolder Menfchen 
Reben ıc. und: Welt ade , ich mag dich nicht ıc. + 
Thuris granula , quae Ioſepho ab expeditione bellica feliciffime 
reduci offert etc. Altdorf. | . 
iehe Bmk. und Wetz. 
eligmann ( Johann Michael ) em tebender Kupfer 
flecher, wurde den 10 Dec, 1720 gu Nürnberg zur Welt geboßs 
sen, Sein Batter, Joh. Michael iſt ein noch lebender und ges 
ſchickter Kupferdrucker, und die Mutter Anna Marg. Feuerſtei⸗ 
nin. Diefe Eltern ſchickten ihn In Ni sul iu St, Sehald, 


\ 


8 Seligmann. 
0 





won er in 6 Jahren Die obern Klaſſen durchgieng. 1735 kam er u 


on. Joh. Ge. Ebersberger , Eonforten der Homännifchen Land 
arten» Handlımg ‚ der ihm einen befondern Luft zum Ku 

‚chen einflößte , in die Leyre. Weil aber bier nichts, als dıe 
ſchwerliche geographiſche Arbeit vorkam, wurde er auf Vorſpruqh 


‚eines in der Kunſt geſchickten Schweitzers, J. Seuters, 1739 | 


. in die Maler-Akademie eingelaffen , wo er unter der Aufficht und 
Lehre der vorteefl. Preislere nach der Natur zeichnete , und fid 
‚hierinnen zo Fahre unausgefegt übte. 1740 wurde er feine 
Lehriahre mit den beften Zeugnilfen entlaffen und fertigte ſodam 
verſchiedene Stuͤcke aus, die ihm Ehre bringen ., tmorunter der 
Einzug des Hm. Grafen von Sapenhofen zur Taiferliben Huldi 
gung 1745 in Nürnberg , der Profpert Der Illumination und dit 
Ehrenpforte angemerket gu werden verdienen. 1743 Triegte er 
den erften Ruff, und zwar nach Mom zu dem Hn. Kardind ı 


ler. Alboni , der aberdurch deſſen Bibliothekarius ruckgaͤngig 


murde, ‚Einen andern Ruff Eonnte-er 1744 wegen Schwaͤchlich⸗ 
eit der Gefundheit nicht annchmen „ fo wie er auch nicht nad 


Metersburg gehen wollte ‚ohngeachtet er 1746 und erſt heuer 1772 


dahin verlanget wurde, Es fügte fich nemlich, daß er 1748 durd 
den verſtorbenen Deren Joh. Ambr. Beurer (ſiehe unfern3 Theil) 
durch Die Anatomie der *Baumblätter in vortheilhaffte Bekannt 


ſchafft mis unſerm berühmten Hn. D. und Hofr. Treu fan, fit | 


welcher Zeit er denn Durch befagten Herta: 


) Dolraths Voreſchub 
und gelehrte Bemuͤhungen die hernach folgen 





nfehnlihen Ben 


ke unternahm. 1753 verheirarheteerfich an Igfr. Urſ. Eliſ. Ebereber⸗ 
gerin, ſeines Lehrers Tochter. In dem oͤffters angeführten 
Sendſchreiben Mich. Groͤlls von den Bemuͤhungen einiger Nuͤr⸗ 


bergiſchen Kuͤnſtler dieſes Jahrhunderts, befinden ſich in der Er 

zaͤhlung von unſerm Kuͤnſiler verſchiedene Irrthuͤmer. Es ſud 

abe F herauskommenden ſchoͤnen Seligmanniſchen 

folgende: 

Die Rahsungsgefälie in den Blättern der Baͤume nach ihrer ui 

gerſchiedl. Austheilung und Zufammeufügung , fo, mie folht 
De Natur feloft bildet , abgedruckt von J. M. Geligmant. 
Reit Hn. Hoft. Cph. Jac. Treu hiſtoriſchem Bericht Bar 


— 


Side : . 869; 
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Anatomie der Pflanzen und von Der Abſicht dieſes Werkes. 
Nuͤrnb. 1748. Rfol. Es wird fortgeſetzet und find. bereits 
33 Tabellen zu haben. an 

ESammlung verſchiedener ausländischer und feltner Vögel, we 
rinnen ein ieder derfelben nicht nur auf das genauefte befchries 
ben: , fondern auch in einer richtig und fauber illuminirten Ab⸗ 
Bildung vorgeſtellet wird bon 5, M. Seligmann. NRürnb. 


Med. fol. Der Hr. D. Ge. Leonh. Huth uͤberſetzt den Tre 


aus dem Engl. des Catesby und Edmards. (Siehe unſern 
I Theil p. 212.) das Werk mird fortgefeget und find bereitg. 

4 Theile fertig, Die über 200 illuminirte Kupfertabellen. ent⸗ 

alten: . 

ua Gefneri Opera botanica per duo fecula- defiderata erc:. 
Ex Bibliotheca. D. D..Cph. lac. Treu etc. etc, nunc primum in 
lucem edidit et praefatus eft D: Cafım. Cph. Schmiedel etc. 

‚ Nor. 1753. Rfol. Herr Seligmann ſticht zu Diefem praͤch⸗ 
tigen Werke die Kupfer und hat bereits Den. aten ‘Band unter 


anden. De | 
23 Pater Ludw. Fevillee Befchreibung zur Arzney dienlicher 
ara 2c. aus dem. Franz. ins Deutfche Sberſetzt von Hm. 
Denn. Huch. Erfler und zweyter Theil. 1753-2757, 
4. | 
- Eriftuffen.und Bergarten mit Farben genau abgebildet ‚. befchrien 
Au duch D. Eaf, Eph. Schmiedel 2r. verlegt und herausge⸗ 
eben. durch J. M, Geligmann. Nuͤrnb. 1753. Med, 4. 
Der Cart ift lateinifch und deutſch. , 
Wilh. Smellie anatomifche Tafel zur Erläuterung der Hebammen. 
kunſt. 1757. Superr. fol, | 


Sella_ oder Seel (Georg) ein Schulmann, gebofe 
ren 1508 zu Dürfchenreuth , einem uns unbekannten Det , fine 
dierte zu Wittenberg und war ein Schuͤler Luthers und Mies 
kanchrhond. Er mar Magifter und. es iſt kein Zweifel, daß er: - 
es zu Wittenberg getvorden ſey. 1539 wurde er Eollege an der 

chule zu St. Lorenzen in Nürnberg. , 1542 aber Rector daſelbſt. 
il er fich dem Interim Befftig widerſetzte, wurde er — 


—8 


® 


» 


I 


Scheider. 


nebf tnehrern abgefeget,aber auch vom Dn.‚Dier.-Paumgärtner wie⸗ 
der erbetten und eingefehet. Anfaͤngl. hielteer es auch mit Oſiandern 


in der Lehre von derKechtfertigung,unterfchrieb aber hernach die Ans | 


ti⸗Oſiandriſche Bekenntniß. Er ſtarb endlich den 13 Jan. 1571, im 
63 Jahre ſ. A. laut der Grabſchrifft bey St. Johann. Von ſeinem 
älteiten Sohne, Ehrifioph ‚ erlebte er dag nglict daß er ſich 
ur Roͤmiſchen Kirche wendete, Dieſer Chriſioph hat 1580 iu 
—— unter Greg. de Valentia de uera et falla.differentia 
ueteris et nouae legis contra fundamentum Lutheranae docti- 
nae a Caluino etiam receptum, diſputiret. 


Siehe Zeltnern im Leben Heydens p. 42. und 78. im Leben 
Ketzmannes p. ült. und im eben Culmanns p. 35. der aber aus 
Dirfh. Geſch. des Interims gu Nürnberg , Trechſels Joh. Kirch⸗ 
hof, Kmfc. und andern Nachrichten in etwas zu verbeifern. 


Selnecker oder eigentlich Schellenecker (Nicolaus) war 
ein um die evangeliſche Kirche vor vielen andern hochverdienferuhd 
groſſer Theofoge,abervon ſehr Eleiner und ſchwaͤchl. Perfon,daher g 


auch nur von feineh Feinden das Doctor Selnerterle,das Doctorle 


das Naͤrrle, genennet worden. Sein Leben ift gar zu offte und 
weitläuftig befchrieben , weswegen wir in demfelben nicht, wel 
aber in der Erzählung feiner Serien defto umſtaͤndlicher 1% 
wollen. Man firitte über Das Jahr feiner Geburt ; weswe— 
wir das, mas er in feinem Kalendervon fich ſelbſt fchrieb , und 
108 wir durch gütige Mittheilung empfangen , zuerſt und zwar 
von Wort u Wort hieberferen wollen : „As. 153% , 
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»5 Dee. iſt zu Hersbruck bey Nürnberg gebohren worden Nr · 
v Colaus Selneccerus Superintendens ju Leipzig. Ao. 36 iſt er 


„gen Nümberg geführet worden und alda erjogen fub pras- 


„tingio , Hellero etc. Iſt Ao. 49 mit einem Pfeil durcoſchoſen 
„worden, hernach nen Wittenberg kommen und allda ſtudiett 


- „bis zum 57ſten Jahr, da er dann gen Dreßden um ofpres 


„ diger beruffen worden. Alda er geweſen big adAn. 65. HH 


„hernach gen Jena kommen and allda Prof, Theologid werde, 


. 


„ ceptoribus Culmanno, Raufchachero, Wolfio ‚ Agricola, Ro 


Sender Er 


bis ſich nach dem Gothiſchen Krieg die Aendrung mit der. 
Schul Zugetragen, da er zufeipgig zum Profeſſor Ao. 1588iſt vocirt 


und beſtellet worden. Iſtnachmals vom Saͤchſiſchen Churfuͤrſten 
erlaubet und"gefchickt worden, dem Herzog Julio zu Braun⸗ 
 fhtveig ‚ alda der Kirchen und Schulen Superintendens zu 
„ſeyn, welches er verrichtet bi8 adannum 74. ‚Da die keute, ſo 


„„hernach geviertelt worden find , ihn in Gefahr bringen wollten, . _ 


mit er endlich feiner Pocation gem Leipzig wieder gefolget und 
alda Der Jugend mit Lefen gedienet, bis er Ao. 76. sum Su⸗ 


perintendenten⸗Amt beruffen worden , deſſen er wegen manch⸗ 


„ faltiger Leibs⸗Schwachheit mit Sorg und Mühe wartet , ſo 
„long Bott wil, Dat mit etlihen Schriften der Kirche Ehrifti 
„dienen wollen, Darunter die vornehmften And: Auslegung des 


Mſalters und der Propheten, Paedagogia etc. Analedtus und dergl, 


„wie er Diefelbigen legtlich hHatausgehen laffen. Sein eben iftin 
„ feinem Amt keinmal ohne Kreugund Widerwärtigkeitgemwefen. „ 


\ 


. So weit gehen Selneckers eigene Worte : wir ſetzen hinzu, was 


| _ autreften find. 


wie nad) unfern Abfichten su bemerken pflegen. Sein DBatter, 
Georg , ein gar wackerer Dann , (fieheSeck.) warzuerſt Stadt⸗ 
&breiber in Deu hernach Spndicus und Rathſchreiber zu 
uͤrnberg. Beil Camerarius ſchon 1535 von Nürnberg we 
ieng, folltemanglauben, daß dieſer ſein Lehrer daſelbſt nicht mehr 
oͤnne geweſen ſeyn. Indem aber Selnecker in der Vorrede zu feiner 
annotatione grammat. in Act. Ap. 1576. ſelbſt ſagt: Cum ante 
annos uiginti in .bello difficili et luctuoſo, Germaniam affligen- 


te, clar. Dom. Ioach. Camerarium Norimbergae Acta Apoſt. 


88 enarrantem audiiflemetc. fo muß ſich Camerarius Der Kriegs⸗ 
ufte fhlben einſtweilen in Nuͤrnberg aufgehalten haben und bey die⸗ 
Gelegenheit Selneckers Lehrer geweſen ſeyn. 1549 oder 1550 
am er nach zirtenberg und war Dafelbft einer der allerbertrang 
teſten Schüler Melanchthons. 1574 erhielte er Die Magiſter⸗ 
wuͤrde und lafe hierauf vier Fahre mit befonderm Beyfall Tolles 
gia, wovon die uote in den ſcriptis Witteb. publ..prapof. an⸗ 
ev ‚feiner Hofpredigerfielle zu Dresden hatte er 
was den. Ehurpringen Megander zu unterrichten und Die Aufs 
ſicht über die 
Diirer 


tungen Leute , Die in dem Muſikchor erzogen wur⸗ 
Theil, l 53) 2 7 


UT 


672% Selnecker. 
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den, zu führen. Zu Jena iſt er abgeſetzet worden, weil er ſich 
des Wigands und Heshuſius allzuſſtark annahm. 1570 iſt er. 
zu Wittenberg der Theologie Doctor geworden, nachdem er 
uebft feinen Competenten, über CXXX propoſitiones ſummam 

jyraecipuorum capitum doctrinae chriſtianae complectentes. 
Bifputitet hatte. In eben: diefem Jahre gieng er fchon nach Wol⸗ 
fenbüttel und hat daſelbſt unter: dem: Character eines —3 — 
digers und General⸗Superintendentens unbeſchreiblich viel Gu⸗ 
tes ausgerichtet, aber auch viel Boͤſes erdultet. Zu Leipsig wur⸗ 
de er 1576 nicht alleine: Superintendent, ſondern auch Antiſtes 
an der Thomas⸗Kirche, Kirchen: und Conſiſtorial⸗Rath und 
Tanonicus zu Meiffen. Bender theologifchen Facultaͤt daſelbſt 
hat er Drenmaldas Decanat geführet. Um die Kaffe für die Pries 
jers⸗Wittwen und die Thomas » Bibliothek machte er fich auch 
efonders. verdient. Kine: feiner beruͤhmteſten Befchäfftigungen 
{ft der Antheil, den er ander Verfertigung Der Concordien · Fors 
mel. gehabt. hat. Es iſt unmöglich hier zu erzählen , wie vie. 
er. Deswegen theologifhen Konventen beygewohnt - hat. 
Nur etwas zu: — fo half er fie 1577 in der Ver⸗ 
. fammlung zu. Bergen revidiren , und 1581 arbeitete 
er mit zu Erfurt an ihrer Apologie. Wegen des Ubiquitismus 
(den er mit dieſen Worten gelehrt : Chriftus Deus et homo fe- 
dens ad dexteram patris poteft efle fuo corpore ubicungue 
uult effe et ubi fe uelle eſſe dixit et promifit; ) und weil er 
wider die heiml. Ealviniften, die immer mehr in Sachſen über 
hand nahmen, vedlich geeifert , iſt er 1589 feiner Aemter entfeget 
worden. Er gieng nach Halle und von dar nah Magdeburg 
und genoß in feinem Exilio Wohlthaten von den, vornehnifien 
Merfonen , felbit von dem Kaifer Rudolph, Er wurde imwi⸗ 
chen als Superintendent nach Hildesheim beruffen, that wich⸗ 
tige Reifen nad Wolfenbüttel , Friesland , Diinden , Augs⸗ 
burg , Nürnberg und Meiffen und iſt endlich 1592 wieder in 
alle feine Aemter zu Leipzig eingeſetzet worden. Er mar aber 
kaum etliche Tage in Leipzig, wohin er matt und: Tran? von der 

‚weiten Reife kam / ſo iſt er den 24 Day 159% im Deren en 
een > fe, 


\ — u .»— vr . ». ‘ 
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Ten. Verheirathet hat et ſich 1758 .mit Igfr. Margaretha, Hu. 
Dan. Greſers, Hofpredigers zu Dresden, Tochter , und mit 
Derfelben folgende twürdige Kinder ergeuget : 1) M, Georgen, 
Superintendenten zu Delig. 2) M. Daniel , ‚der Easfiihen 
Landſchule zu Grimmen College; 2) M. Nicolaus , der zuletzt 
Diacomıs zu St. Thomas in „eiptig wurde; fiche das GL. 4) 
Tobias, Ehurfächfifchen Steuer »Einnehmer._ 5) _ Magdales 
nen , vermählt an Hn. Matthaͤ. Albinus , Superimendenten 
zu Weiffenfels. 6) Marien , heirarhete-Hn. Zac, Lindner ‚Res 
‚ctorn an der Schulpforte, Als unfer Selnecker feine Auslegung 
Des Pſalters dem Kaifer Marimilion dem II zu Prag übergeben 
und deſſen Majeſtaͤt die Eremple der chriſtl. Kaifere, Eonflantin _ 
und Theodoſius, zu Gemuͤth geführet hat, foll der Kaifer its - 
Beyſeyn Des Vicekanzlers, Zaſtus, gefaget:baben: Bitte für 
mid arınen Menſchen, Der in eurer Lehre , welche in der Augſp. 
Eonfeflion begriffen ift » durch GOttes Gnade leben und fterben 
will. .Diefes und noch mehr merkwuͤrdiges und angenehmes - 
koͤnnte man bey Selneckers Leben anführen; wir eilen aber, wie 
Kar ‚geineldet , auf das ee e Schriften , welches 





Höhft mühfam , ‚und wenigftens vollfiändiger ‚als :irgendtvg 
gender. maſſen zuſammen ‚getragen worden: 


Iter Chrifti ex deferto Hierololymam redeunris , conſiderandum 
in le&tione ;paflionis et refurredtionis Chrifti. | | 
Epicedion in Ierem. Schütz, Norib. Dieſe bepde ſiehen in Script. 
"Watt. publ. propoſ. Tomo Il. Ä 
In quartum librum Dialectices, et in tradtatum de medio uentre 
in kbro de anima. (Progr. poeticum.) BE 
Difticha IV, dilatum ‚rurlus ſuſcipiendum ‘Collegium in Ep, ad 

‚Rom. indicantia, | 
Progr. in praele&tionem Euang, Matihaei. Dieſe 3 fliehen Tu 
befagter Script. Witt. Tomo III. | 
Theophania. Iſt ein Büchlein poetifcher Verfaſſung, fo er felbR 

in dialogis etc. citiet und:noch „ als er zu Wittenberg ſiudierte⸗ 
geſchrieben bat... .. 3., 5. 
Bekenntniß von der Maieſtaͤt Chriſti. Heinricheſt. 1551.4. 
Rrra Epi 


= 
- 


) 


27 Gelnedier; 
- Epitaphia.aliquot praeftantium Virerum et Juuenum, qui Witte» 


bergae obierunt. Witt. 1557. 4. 
- Lib. breuis et utilis. de coena Domini, Lipf. 1561c..8. Argent; 


1761. 8. 

Die erſte Epiſtel Joh. kurz, Deutlich. und eroͤſtlich ausgelegt x. mit 
einer Burgen Erinnerung von der 2:und 3 Epiſtel. Leipz. 1661. 4. 

Fpiſtol. eathol. D. loannis, homiliis breuibus illuſtratas. I; 
Euangelium Ioannis ex Syriaca. uerſione accurate exfcriptuny 
1561. Franc, 1580. vermehrt. 

Carmen de Sim: Grynaeo, diuinitus ab angelis in: conuentu 

Spirenſi a 1529.feruato ,. cum: päraphrafi poet. Pſ. 51. Witt, 


En | 62. ü , 
Explicatio Amos, Obadiae et Sophoniae. Lipl. 1464. 4 | 
Catalogus praecipuorum sonciliorum oecumen, et nationalium:a 
tempore Apoftolorum etc. Lipf..1564..8, Eranc..1571.8. 
De prouidentia Dei. Lipſ. 1564. 4. — | 
Der ganze Pfalter in Predigten erfldet: Nuͤrnb. 1565. fol. Ih 
1569, fol. Leipg. 571, 1561 15934 16215. 1623, fül; 
Helmf. 1589. und Witten.— Ä 
Auslegung über die Klaglieder Jeremias. Leipg. 1555. # | 
Ehriftl. Bericht , wie fich ein ieder Chrift in Stesbensiduften hab 
ten und reöften foll. Der 91 Pfalmausgelegt ze. Leipg. 1565.4 
Avadseros ‚ £libellus collectaneorum, continens 3 tractt. de 
praecipuiscapitibusdodtrinaechriftianae,guaeaPapiftiscormum : 
puntur’et oppugnantur. (Budifl: 1565.8.) Franc. 1567. 8. u . 
15 71.8. j j | 
licatio hiftoriae de natiuitate Chrifti. Ien. 1566. 8. 
Auslegung des Proph. Jeremias, nebfidem Proph. SSophuniae 
ep 156, u el 
Kurzer Bericht auf die untwahrhaffte Anklage daß er von denen | 
vom Adel nichts, oder doch gar wenig halte, und ſpoͤttl. ie | 
von in feinen. Pſalmen und anderswo folle: geprediget und ge 
ſſchrieben haben. Sen: 1566. 4. | | 
Paedagogia Chriftiana: Rranc. 1966. 8. (Ib. 1567. 1571. 1577.) 
Iſt offte aufgelegt, auch deutſch überfegt von M. Luc. May/ Leipg 
.69. 4. und Frankf. 1570. fol. Sie ſoll auch ins Gtiechiſe 
bberſetzt fun. zn Wa⸗ 


— 
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— eineckor "er 
Warnung; Kb: vor dem Saeramentirer⸗ Scream: zu hüten. 


Dresd. 1567.4. 0 
In epp. Petri carmen: paraphraflicum er homiliae, Ien.. 1567: 8. 


In Alta Apoft. annetatio.grammat. indicatis figuris orationis-ck 


v 


% 


praetipuis quibusdam. locis, qui in: illerum ledtione confir- 
derandi ‘occurrunt ‚len. 1567.38. (1586) 
Auslegung über Jonas, Nahum / Habacue, famt den 7 Buß® 
pfalmen und dem Buch Tobias, Leipz. 1567. 4. B 
ebeill. und gruͤndl. Bericht auf etliche gemeine Daubtfragen und 
Obiectionen der Papiften u. a. von den vornehmften Stuͤcken 
der fireitigen Artikel 2c, geſtellt durch Phil, Melanchth. 
und ietzt fonderl. in Drud verfertigt duch Ric, Sein. Leipz. 


1167. 4. | J nn 
Der herrl. Proph. Ezechiel, frommen Ehriften zum Unterricht und 
dze iu dieſen ſchwehren und gefährlichen Zeiten ausgelegt... 
Leipi. 1507. 4 
s.Jomonis | ber fapientiae adtyrannos uere aureus et omnium 
bonorum lectione dignifhmus ‚,. ex gr. in lat. Jingu. conuer-- 
füs et argumentis et ännott, neceflariis illuſtratus. Lipſ. 


15688 5 | 
1568. 4. 1608. , | | 
Quaeftiones duae, yna de Filio Dei, altera de periurio ethnico- 

rum, cumfaliis. Lipf. 1568. 8. | 2 
Libell. profodiae in uſum graec. et lat, 'uerfüs fcribere difcentir- 


um: Lipfl. 1568. 8- , . 
Der Prophet Hoſea, Joel und Micha. Leip. 1508, 4, Ib. 1578. 4 


rophet Eſaias. Leipz. 1569. 4- 
—2 die Bekenntniß der Theologen zu Jena. Leipz. 1969. 4 
Eommentar. in Geneſin, cum chronologia ab initio mundi adl 

exitum Ifraelitarum ex Egypto. Lipſ. 1569. fol. Rec. 1579. 

In der Vorrede zur andern Ausgabe änderte. Selnecker feine 
alte und der Philippiſchen Lehre gar zu guͤnſtige Meynung. 

De iuftificatione et bonis eperibus Lipſ. 1570. 8. 
| arte 3 Be⸗ 


- Bender 


Brit auf Die Behamtmif von. der Rechafertigung uud aufn | 


Werken der drey Theologenzu Jena. Leips. 4. C1Bie-dieflönen 


dem vorigen verſchieden iſt, wiſſen wir nicht.) F 
Verantwortung auf der Flacianer Laͤſterung in ihren Actis de} 
aten Colloquii zu Altenburg ausgeſprengt. Item Eure Ant 
wort auf des Eofefini Schwaͤhſchrifft. Leipz. 
Breuis et neceſſaria æeſponſio ad Th. Bezae calun 


fahrt, Sitzen zur Rechten und vom H. Abendmahl unſers Du, 
I. C. Heinrichsſt. 1971. 4. | 


Chriſti. Fragſtuͤcke und Antwort vom Artikel, Daß Chriſtus gen 


Himmel aufgefahren fen ꝛc. Wolfenb. 1571. 4. 


Breuis et neceflaria commonefactio de loco Ad. 3. Oportet Cha- 


ftum coelum accipere. Henricop. 1571. 


Diſp grammatica de loco Ad. 3 etc. Wittebergae a biliofo quo- 


. ‚dam.fcripta et edita contra D. N. Seln. Vna cum breui er ne- 
ceſſaria Monoyig reſponſionis, qua D. N. Seln. uti 'poflet 2d 


45,20, “ . 
mins. Klenricop, | 
“ 1571. 8. 2. ne Bu . 5 u | 
Kurze , wahre und einfältige Bekenntniß von Der Maieſtaͤt, Auf 


fchedas iftas , quibus nomen efbpraefcriptum nullum. 1571. 


Diefer Titel iR eine Parodie auf Eör. Ruͤdingers Schrifft wider 
- ‚ihn; fiehe oben p. 423. | | 
Schreiben an Hn. Dan. Grefern , den Streit vom H. Abend 
.__mabl befangend, Leipz. 1571.4, | . 
Bedenken der Theologen im Fürftenthuffe Braunſchweig won 


dem neuen Katechismo etlicher neuen Wittenberger. Wolfenb. 


1571. | 
. Sendfchreiben an Hn. Dan. Orefern , Euperintend. zu Dred 


den , von dem haͤmiſchen facramentirifchen Geiſte etlicher uen⸗ 


en Wirtenberger. Wolfenb. 1571. | 

M. Mentenis Gogreuii Bekenntniß und Lehre vom H. Abe» 
mahl, Mit einer Vorrede D. Nic. Selneckers, famt dei“ 
‚Predigt zu Dresden gefchehen und Vorwarnung ‚ daß man fd 
vor. den Sacramentſchwaͤrmern woͤlle treul. vorſehen und duͤten. 
Heinrichsſt. 1571. 8. \ | 


Exemplar epiftolae fcriptae ad Theol, Acad, Witteb. de re Ga 


mentaria, Wolfenb, 1571. 4. 


Dredig 


predigt zu: Wolfenbüttel gehalten , als: die Poſt Eommen:,. dog 
| De. „goadhim Ir Kr zu Brandenb. Churfürfk etc. ver» 
orben. 1571. . Fr u 
Bekenntniß ud Teſtament vom: H. Abendmahl‘ des: Herrn, was 
es ſey ꝛc. Deimfi. 1572, 8. 1590, 4. . 
Summa der crifil. Lehre vom H. Abendmahl. Heinrichsſt. 
1572,8. Magdeb, 1664. on: 
Exegema.de unione perfonali duarum: naturarum ,, de idiomatum _ 
communicatione , de coenaDomini., commonefadtio:de uer- 
bis Alt. 3, 21. difputatio grammat. \Witteb,. fadta contra: Sel-. 
neccerum et huius in. illam Urouvuuaro; ‚breuis. appendix: 
- "de modo explorandi Sacramentarios.,. qui.aperte tales elle uo- 
lunt. Henricop: 1572. 8. 
Erklärung der Paſſion. Helmfl. 1572. 4. Leipʒ. 15774. 
Inftitutiones chriftianae religionis, Franc. 1573. 8. 
Erklärung des fhönen Confitemini aus dem 118 Pfalm , nebſt 
D. Luthers Auslegum. Heinrichsſt. 1573. 8. 
Reſponſio et apologia tertia ad Th. Bezae tergiuerſationem et cri-. 
minationem tertiam. Henricop. 1573. 8. 
Neceſſaria et breuis repetitio ſimplicis, uerae et perſpieuae do-. 
ctrinae de coena Domini, quae exegefi nõuae opponitur. Lipf. 
1574 und 1589,.4 Deutib, Tübingen, 159.4. 
Poematum facrorum pars I, continens paraphrafin Pfalterii. Hen- ° 
ricop. 1574. 1 . @ 
Orat. de Luthero , poſtremae aetatis Elia, Lipſ. 1576. 8. Gteht: 
alch in fine P. II. Explic. Euang, et Epiſt. Dom. (Franc. 1577.) 
und in Luthers Tiſchreden. Deutſch erſchien ſie zu Leipz. 1576,8. 
——ã gab ſie J. F. Maper 1687 in 4 zu Wittenb. illuſtrirt 
eraus. J 
Explicatio Euangeliorum et Epiſtolarum omnium ete. Partes 
tres. Franc. 1575.8. Bir finden auch von eben dieſem Fahre: 
. eine Ausgabe von Leips. in fol. angemerkt. Sen. 1593. 8. 
Poftilla. Franff. und L. 1575. 8. | 
Exegefis Symboli Apoftolici , Nicaeni, Athanafii. Lipſ. 1575. 8. 
1577. 8. 1675, 8» oo. Be 
ne » Kurie: - 


. 
j ® 


77 Seinedker. 


Kurze Schrifft und Warnung fich vor dem Sacramentirer⸗ 
Schwarm zu huͤten, auch Bericht wie ein ieder er io | 


u Vielen Streit ſchicken ſoll, wer recht oder unrecht habe, 
._1576.4. J w | 
Widerlegung der vornehmften Auflagen , mit welchen die Saero 
" mentirer Die reine Kirche beſchwehren. R. etliche graͤuliche 
„und abfcheuliche Reden der Sarramentirer. Dresd. 1576. 4. 


Lateiniſch, Leipz. 1576 , 1579. 8. (Muß wol mol von dem 


vorigen verfchieden fenn. Unten werden wir bey dem Jahre 

" ı5gT eine Ausgabe anführen , wo gegenwaͤrtiges nebſt mehren 
sufarimen gedruckt worden. ) Ä 

Collatio locorum textus biblici et hald. paraphrafeos. ete. Lipl, 


1576.89. | 
Themata de hypoſtatica duar. naturarum ünione in Chrifto etc 
“ Lipf. 1576 et 1577. 8. Der zweyten Auflage find bengefüge: 
'Difpp. de caufa facramentaria,, Ieuerae Phryfiorum iuflu Magi- 
ſtratus inſtitutae, prascipuas refpondentis partes agenteHem, 
.Hamelmanno ; item Epiftolse ‚Eacult. Theol. Witteb. aclo, 
NMaeuii et Laur. Durnhoferi de re facramentar, ad Selnecc. 
feriprae et huius relponfio. | | 


Das Büchlein Eutheri von Demhuben und ihren Fügen , 2. von | 


Schemhamphoras und vom ) 
Lutheri wider die Sabbather, 4. eine Schwit Luth. am einen 
Juden, warum er ihm ſchrifftl. Fuͤrbitte an Churf. Durch, zu 





eſchlechte Ehrifti , 3. ein Brief 


Sachſen verfagt. Leipg. 1577. 8: Selnecker hat es auflegen : 


- Maffen ımd feine Anmerkungen von den Gotteslaͤſterungen de 
Juden hinzugethan. Ä Bu 

. Predigt: vom H. Abendmahl., geichehen zu Leipz. am grünen. Don 
nerſtage. 1577. - | . \ 
Vita Annae, Bledt. Sax. Augufti uxoris, et ipfius Auguſti, El 


Bax. 4. 
Catechelis minor Luth. graeco lat. cum definitionibus et quae- 
ftionibus.etc. Lipf. 1577. 8. ( 1575.) 
Unterricht von. der Perfon Chriſti. Leipz. 1777. 
“ Bropofitianes et quaeſtiones in LI. PhyGc. Ariltotelis. Lipl 
1577. % . eThefes 


Selnecker. 679 


Theſes de doctrina ſacramentorum N. T. etc. Lipſ. 1578.5. 
Chemmitii lib. de duab. naturis in Chrifto, cum Praf. N. Seln. 1578. 
Confutatio aecuſationum ‘et calumniarum Sacramentariorum. 
Refùtatio · exegeſeos ſacramentariae, item ad Bezae caluumniag: 
breuis reſponſio. Lipſ. 1578. 8. — 
Notatio de ſtudio theologiae facrae, et He ratione difcendi do- 
ctrinam coeleftem etc. Lipſ. 1779.80. 
Die Bropheten ‚ allen: frommen Ehriften und Hausvaͤttern um 
Unterricht und Troft mır kurzen Summarien’und Auslegung de. 
Leipz. 1779. fol. Wir finden auch eine Ausgabe dieſer geſamm⸗ 
leten und vorher theiltveife herausgelommenen Propheten, eipg, 
1570 ‚ föl:mwiffen aber nicht, ob Die Jahrzahl richtig ift. 
Georgii , Prince. Anhalt. libellus de ritu. apoftolico -ordinationig 
ufſitatae. ‘Rec. cum praef, N. Seln. Lipf. #579. 8. on 
Kurjee Schreiben and. Ge. Blümtein,Decanum zuUffenheim, von 
* etlichen feiner Derfon Amt und Lehr. halben ausgefprengten. fals 
ſchen Reden. Berlin. 1538305. — 
Colloquia, oder cbriftl. nuͤtziiche Tiſchreden D. M. Luthers. 
Leipj. 1580. fol. Edidit Nic, Seln. on | 
Drey Predigten vom reihen Mann und armen Lazaro, Luc. 16, 
Ein Buͤchlein von den Bettlern, genannt Expertus intruphis,; 
ſamt einer Vorrede D. M. Luthers. Leipz. 1580.4. Inder 
Dorrede gedenket er, daß Ge. Loſthenius neulich ſeine, nemlich 
Selneckers, Predigt vom Gang des Hn. Chriſti aus der Weit 
habe drucken laſſen. Zu 
Libell. breuis et utilis atque hoc tempore neceflarius,, compee- 
‘hendens thefes de peccato originis , an fit ſubſtantia hominis 
‘etc, propof. ad difp. in Acad. Lipſ. ad Febr. Addita-eftcon- _ 
feſſio ecciefiarum puriorum de peccato origınis, isemex- _ 
plicatio Pl. 14. Lipl. 1590.8.° ° - eg 
Epift. ad Danaeum de Exegefi etc. Lipf. 1480. 8. rn 
- - ad’ Ambr. Wolfium, Luthero - Maftygen etc. Lipl. r58ga, 8, 
Add. Melanchthonis .fententia 1530 [cripta de facramentario- 
rum doctrinae fundamento. | 2 | 
Leidpr. M. Balt. Kleins, Pfarcherrns zu Merſeburg und heb⸗ 
nach Sup. zu Weiſſenfels, von ihm ſelbſt geichrisben.2o. mit 
einer Vorrede D. N, Seln. Sup), "500.4 a BE 
Dritter Theil, Ä 888 In . 


- 


* j — 
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wo Selnecker. 


—— 





Inloannem. Lipl..1580.8. 
Antwort auf das Laͤſterbuch eines facramentirifhen Dammelur 
cken, , der fich: nennt Germ. Beyer. Leipz. 1580. 4. 
Brouocatio.an.den:erdichteten German. Beher, oder Ambr. Wol⸗ 
fen ,. zu.einem Colloquio. Leipz. 1580. 8. 
Dun Predigten vom H. Hochw. Abendmahl zu Leipzig gethan. 
pl. 1580. 4. 
Concordia; pia. et: unanimi conſenſu repetita confeſſio etc, etc. , 
3580. Sn diefe feine. latı Ausgabe des gangen Concordien⸗Bu⸗ 
“ches hat er aus Uebereilung ein.gedudertes Exemplar der Augſp. 
Eonfe hineingebracht, Daher er es 1584 wieder mit noͤthiger 
Veraͤnderung edirte; und nach dieſer legten Ausgabe find fodann 
alle folgende Ausgaben der lat. Eonroriie abgedruckt morden. 
Mredigt aus dein Ev. Luc.2. Dom. I.p.Epiph. aus dem Munde 
D. N. Sein. nachgefchrieben. Leipz. 1580.4. - 
Evang. Matth. 22, 35 qq. gepredigt Dom. 18. p. Tr. zu Leiptig 
kuͤrzlich abgefaßt und. nachgefchrieben , famt einer. lat, Dilpofb 
‚tion; des Ep.. Desgleichen: eine kurze Antwort auf die Schmah⸗ 
Farten. eines Sacramentirers, der fi) mit einem erdichteten 
MNamen nennt Paul Schonhof in Viropiaetc, £eipj. 1581. 8. 
Sure Erinnerung von dem chriftl, Buche der. Concordien , zum 
einfältigen Bericht gepredigt. Leipz. 1581. 4. | 
Erid. Myconii narratio de actis concordiae, Witteb. 1536 inter 
_ Theologos Witt.. atque exteros initae, cum praef, memon- 
bili N. Seln, 1581. | 
Recitationes aliquot de.confilio [cripti libri C$ncordiae, et mo- 
do agendi, qui in ſubſcriptionibùs ſeruatus eſt; 2) de perſo- 
na Chriſti et coena Domini; 3) de auctoritate et ſententia 
Confs Auguftanae ;..4) de auctoritate Lutheri et Philippi; 
et 5) de controuerfis nonnullis articulis. Lipſ. »581. 4 
In einer neuen Ausgabe zu Leipz. 1182 (1583) ing, heiſtes: 
niunc denua editae cum notationibus breuibus ad cuiusd. C 
uiniani, quifingit fibi namen Io. Balaei,. Neap. Nemetum pu- 
blicatas calumnıas.. 
De hypoftarica natürarumtin Chrifto.unione, Lipl. 1581. 8. 
Ad. Eratonis ABenhnachtds Predigten. mit. einer Vorrede Nic 
Seln. Leipz. 1581.4, WW 
199° . \ 


— 





Seilnecker. er . 


Artikel chriſtl. Lehte, ſo man die Schmalfaldifchen Artikel nennt, 
deutſch und lateinifch 2c. Leipz. 1582. 4. 0 

Aus der chriſil. Koncordia Erklärung etlicher fireitigen Article, 
deutſch und lateinifh gegen einander über. Ex form. chrift. 
concordiae declaratio articulorum. Lipf. 1582-4. Isleb. 1598. 8. 
Iſt das Concordien⸗Buch ſelbſt. | nn 

Oratiuncula ad Paftores , Renunciatio Baccaliureorum Theol, 
et ratio explicans P[. VIll. Omnia-fecundun: chrıftianae con- 

cordiae formam. Lipf. 1582. 8. u N. 

Predigt am zten Ehriftfeyertage von den Worten Joh. 1. Im 
Anfang ıc. Leipg. 1582.4. 0 | | 

"Examen Ordinandorum. Lipf. 1582. 4. nn \ 

Ehriftl. kurze Antwort auf 10 Argumenta der laͤſterl. Provocation 
eines , der fih nennt Germ. Beyer. feipg. 15862. 

Andr. Fabricii axiomata fcripturae illuftriora Catechifmo D. M. 
Lutheri in ufum ecclefiarum et fcholarum accommodata. 
Eiusd. oratio ‘de Catechifmo Luth. ‘cum infigni ‚praefat, Nirx. 
Seln. etc. Isleb. 1583. (1582.) 8. oo 

a nae de communic. idiom. et hum. natura Chr» 

i. Lip. g. 00 
'Hiftoria paflionis, mortis et relurredtionis Chrif#, Lip. 1593-8. - 
Gruͤndlich wahrhafftige Hiftoria von der Augſp. Conf. wider 
Ambr. Wolf ic Leſpz. 1584. fol. Dieß iſi der te Theil von 

Der Apologie der Koncordien Formel, woran Selnecker mit 
Kirchner und Ehemnigen gearbeitet. Es ifl auch hernach lat. 
überſetzt worden von Jac. Gottfrie. . 

Hagoge in libros grammatices linguae ebr. edita a filio, Ge. 
Seineccero. Lipf, 1584. 8. _ Bir finden auch eine Ausgabe 

von 1577 fchen angezeiget, firaucheln aber faſt an der Kihtige __ 
keit Diefer Anzeige, . . J 

Operum Seln, latinorum partes IV. Lipſ. 1584. 4 193. .. 

Warnung auf der Anhaltiſchen Theologen wider Kirchnern, Chemie 

tzen und Selneckern ausgefprengte Schrifften. Helmſt. 1584. 4. 

Kurze Ableinung der ſchmaͤhl. Antwort Der Zerbiter Theylogen / 
fofich ins gemein Anhaltıfche nennen. Leip. 1584..4. \ 


% 


Kurge heiftl. Antwort auf der Anhaltifchen Thralogen zu Zerbſt 
Anchriſil. Warnung und Dermabnung zum neuen 
ꝑ* 2 


V 


u Bene. - 


—— —— — — — — — — — 

Leipz. 1585. 4. Auſſer Zweifel find dieſe 3 eeſt erzaͤhlte Sri 
ten verſchieden. | 

ug. Confeflio et opitome ex Libro Concordiae: latine. Lipf 

DE 5 1:1 0 i 

Sure Epfie an einen hrifil; guten Freund von der neuen Zerbſti⸗ 
ſchen Theologen Schmähs und Lältercharten die fie pro Amale- 

M Geis (in habet Goezius uocem )- haben: faffen- außgehn, - 
ipz. 1785: | 

Ein Troſtſpruch aus dem 27 Palm: Harre des Derenac, einen 

betruͤbten Gewiſſen vorzuhalten ac. Leipz. 1586. 4: | 

"Theles breuiter repetentes ſummam · doctrinae de praedelftinatio- | 
‚ne. Lipf. 1586. 4. Zr 

-Dialögi VII de Iac. Pätriarcha et filiis etus uendentibus fratrem: 

‚ lofephum:, ae de paterno dolore lacobi. Lipf. 1586.8:. 

"Fein: auf den. hochtheuren Churf. Auguſt zu Sachſen. Leipt.. 

186. | | 

Zwoͤlf Vergleichungen des irrdiſchen Joſephs mie dem himml 

8 ſchen Joſeph Chriſto JEſu. 1586. | 

Antwort auf Derm: Rogers, von Halle, Examen re. fein: 4. 

Thefes de XI I paradoxis, quae per maleuolos hodie noftris eccle- 

- Ss et [choli& falfo'obüciuntur.. Lipf. 1486. 4, 

Chriſtliche Pſalmen, Lieder.und Kirchengefänge. £eips: 1587: 4, 

ver find gar viele signe „ auch theild” bekannte ,. Lieder Seine⸗ 

- ders „die in verſchiedenen Sefangbüchern. Reben. Ob er aber 
auch folgende Lieder gemacht habe: Allein GOet in der dsöb 
fey Ehr :c. Nun laßt uns BBteidem HErrn ıc, OFErre 

VBOrtt, dein- goͤrtlich Wort ec, Wir danken dir ,, ik 

JEſu Chriſt/ daß da fuͤr uns geſtorben bift.xc. Darüber 

if unter: den Gelehrten vieles geſtritten worden, wovon man 

Dan. Wetzeln nachſchlagen muß. 0 | 

De coena dominica..Lipf. 158 


8. 
"Ein Geſprach vom H. Abendmahl, verdeutſcht. Ling. 4, Eisleb. 


21889. 4. 
Contta Bezam: Lipſ. 1689:4:.° . 
Eheſpiegel chriſtl. Lehre vom H. Eheſtand, Utſprunge, Wuͤr⸗ 


— 


. %: 


digkeit und Troſt derſelben 28 Eisleb. 1582. nl De: 


Li: 


- 


— 
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Sealnecker. 6svʒꝛ 


Der Pfalter Darids mit kurzen Summarien und Gebetern fuͤr Haus⸗ 
. vätter. und ihre Kinder.” IIn der 1589 geftellten. Vorrede: 
ſchreibt er: dieß Pfattenlein fey zum Stenmale gedruckt. ). Leim. 
1605. 1610, 1616. 1625. 1737» 8.. | 
Ein Carmen, darinnen er fein Leben felbfi befchreibt, und Das er den 
1. Dec. 1590 zu Hildesheim öffentl, recitivet, hat Goez; in-orat, de: 
epitaphio Selnecceri, Lub, 1723. 4.p. ıs ſqꝗ. abdrucken laſſen. 
Vom H. Abendmahl. dee HErrn, was es fen 2c. ſamt etlichen: 


fuͤrnehmen Einreden und Antworten darauf, wiederholte kurze 


und letzte Bekenntniß und Teſtament. Notopyrgi ad. Moen. 
1590. 4., Iſt zu Magdeb. 1604. nebſt einer Predigt uͤber Joh. 
14.,.6, wieder gedruckt worden. AL 

Seichpredigten, Theile, Magdeb; 1590, 4... Weil ſeine Leich⸗ 
predigten hier. zufammen gedruckt tworden, haben: wir verſchiee 
dene .einzeln.angetroffene nicht anzeigen wollen: - 

Tractat von der Kindertauf rc. At. vom Troft der Eltern., denen: 
ihre Kindlein vor.der Tauf ſterben. Zu Luͤbeck gefehrieben durch: 

D. Erasm. Alber. It. von des Ananid Worten, Act. 22,16, 
a aufs neue in Druck verfertiget famt einer Vorrede und: 

ericht Selneckers. vom Exorciſmo bep der H, Tauf. Notopyes- 


giadM. iggr. | | 

Ehriftl. Antwort auf Greg, Bersmanns gräuliche- Laͤſterung und 
Samos» Schrift. Frankf. 191. 4: | 

XIV. Urfahen. Ehurf, Saͤchſ. Raͤthen und E. Kath zu Leipzig: 
1589 übergeben ‚. warum freue Lutheriſche Prediger nicht Töne 
nen unterlaflen ‚, mit: Namen für den Zwingl. Irrthuͤmern gu: 
warnen: Tüb. 139... \ J 

Sechs ſonderbahre Leichpredigten über. Kaiſer, Koͤnige, Chut⸗ 
fuͤrſten a 159... | 

¶hriſil. wahrhaftige Widerlegung und Abfeinung der fürnehimfle: 
ungegründeten Auflagen ‚mit twelchen.die. Sacramentirer. die: 
zeine. Kirche zu. beſchwehren ſich unterfiehen. 1. tem. etliche: 
gräuliche. und abfcheuliche. Reden der. Sacramentirer ꝛc. Des⸗ 
gleichen 2.heiftl. nothwendige Warnungen, fich zu verwahren: 
vor der Saeramentirer.Gifft und Lift, An von der Perſon des 


HErrn Chriſti, von der Auffahrt gen Himmel, Maieſſaͤt und 
Chriſti, re 1 und 


— — — — 
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884 | Selnecker. 
Sitzzen zur Rechteu GOttes xc, Jena 1591. 4. Sind vorhe 
ſchon einzeln herausgekommen. u 
“Caluinus rediuiuus, d. i..Zuuinglii , Caluini, Bezae etc. eigmil, 
Meynung von etlichen fürnehmen ftreitigen Religiong - Artis 
ckeln ec. durch D. N. Seln. aus feinem Exam. theol. verdeutict 
I durch M. Paul Heidenreich ꝛc. aufs neue vom Autore uͤberſo 
| hen. Luͤbeck. 1392. 8. BE Fa | 
⸗Wiederholte chriftl. Lehre vom H. Abendmahl , famt Eurer % 
lehnung der Lälterungen D. Cph. Pegels , ſo er wider den Cal- 
vuinum rediuiuum ausgehen laffen. Eisl. 1592. 4. | 
Ungefehrl. kurze Entwerfung der chriftl. Gegenantwort, fo D. 
Nic. Sen. ‘auf das famos Libel , fo D. Eph. Pezel zu Bir 
men toider ihn in Druck gehen laffen , thun Ednnte „ famt Ab 
lehnung der Jügenhafften Relation’, fo Pezel auch mider die 
- Prediger zu Hamburg gefchrieben und drucken laſſen. Jena, 
| 1592. 4. SHeiligenfladt , 1592. | 
‘ Ablehnung der Lügen Pezels wider die Hamburger Theologen 
Tuͤb. 1592.4. Iſt etwann von dem vorigen nicht unterfchieden, 
Antwort auf Pezels Defenſions⸗Schrifft. Tüb. 1592. 4. 
Oratio hiftor. de imitiis, caufis et progreflu Confeſſ. Aug. et de 
uita ac laboribus D. M. Lutheri, poltremae aetatis Eliae, Hil- 
def. a, 1590 publice recitata , repetita et überius explicatz, 
lenae 1592. 4. 
Erklärung des Spruchs, Yoh. 1. &Siehe , das ift GOtte— 
Lamm ıc. in 5 Predigten. Leipz. 1593. 8, 
Troſtſpruͤche für verfolgte Ehriften. Leipj. 1594. 8, 
Commentarius in omnes epiftolas Pauli. Lipf. 1595. fol. 
. Auslegung des Buchs Tobid. Leipz. 1597. 4. 
Laur. Drabitii notatiönes und Predigten über das 1... Mof.aw 
Luth. und anderer Theologen Commentarien , famt einer Vor 
rede D. Nic. Seln. Leipz. 1597.88. 
Geiftl, Feuerzeug , oder Lehrbüchl. Des Katechismi durch Furk 
N 5* verfaßt. Moralia oder Spruͤch von Tugenden un 
| altern ‚, nach Ordnung dee 10 Gebot GOttes. M. 2.2. 
Ein kurzer Auszug der Betrachtung des H. Vatter Unfes ı 
durch D.N. Sein, edente Laur. Vulpino. Drefd. ı — 


Selnecket. “5 


Durtes Schreiben feiner Perfon , Amt und Lehre Balber.. 1998 4. 
Spredigten in: der Schloßkapell zu Dresden: gethan, als die Pofk 
von: König Ehriftians in Daͤnemark Tod gefommen. 259%. 
De proprietatibus. duar. naturar:. in; Chrifto et: communicatiome 
Sp — 599. 8: . & Bor & " 

Heculum: connigale: et politicum. eeu hegentens vier 
el. Leipz. 1600. 4. Den:Ehefpiegel,haben:twirgbenunterdene 
ahre 1589 ſchon angefuͤhret. on | 

In Euang. Harm. explicationes Karmonicae.. Lipſ. 1604-8. ı 
In I ucae Euangelium.. 
Tihefes de peccato originis. Lipf 8. 
Leichpr. über. Siegmund Augufls „ Königs in Pohlen, Tod. 
Leipz. .. nn un 
ti » Predigten , 1623 in: Leipzig zum fünffenmak gedruckt. 
— zweyer Gewiſſensfragen von der Peſt. Frankf. 1680, 8. 
Dodtrina de peccato breuiter comprehen&. Lipf. 1680. 8. J 
Safft und Kern des H. Pſalterbuches, beſtehend in D. Luthers 


finnreichen Summarien, wie auch D. Nie. Selneckers Pſalm⸗ 
Gebethern. Hamb. 16008. . 
Epiſtolarum ad Mart. Chemnitium a Nic. Selneccero ſcriptarum 
ſpecimen edid. D. Ge. Heinr. Goez. Lubec.. 1725. 4. Auch hat: 
ôtz in diſſ. de prudentia theol. Selnecceri ete. (Lub: 1726.) 
p. 5. in nota einen Brief, dus Jena von 1568, an Joach. Ca⸗ 
‚merarium , eindrucken laflen.. — | 
Anden Unſch. Nachr. find verfchiedene "Briefe Selneckers,z. E. an! 
M. Abs. Streber Sup. zu Ztidau , an Joach. Camera⸗ 
rius, an- Mi. Sachfen :c, in: verfchiedenen Jahrgaͤngen aus; 
dem MSCte abgedruckt worden: Ä . 
gn Alb. Lyttichit incunabulis doctrinae euang: ſteht ein Brieff 
Selneckers an die Srafen von Didenburg von-1574.. | 
In der Ebneriſchen Bibliothek zu Nürnberg, liegen eigenhändige: 
Briefe von ihm an Hn. Erasm. Ebner. | 
Einige Anmerfungen ‚ dergleichen. er in verfchiedene Bücher der: - 
Thomas Bibliothek zu Leipzig mit eigner Hand gefchrieben ,, 
. har Hr. Heinr. Pippingin die Adta Bibliothecae Thomanae re- 
tecta eingeruͤcket. | 
| Mam 








Männer Berdienfte zu 


5 |  Bemmiler 


Man fehe : Progr. fun. L, von D. &e. Mylius gehalten: 
M. Ge. Schroeteri orat. piis manibus Selnecceri dicta. ‘Ad, Fu 
TZeumeri uit. Prof. Ienen. K. Ge, Henr. Gözii diſſertt. de N. 


‚Setneccero, Wetz. Schuuara. progr. 1.6.7. 


Semmler (Yohann Dierrih) ein JEtus, 
Dietr. Semmlers, uͤlteſten Marktsvorgehers und de 
en, Urſ. Foͤrnbergerin, gebohren gu Nürnberg im Jahre 1497, 
war 1619 bis 1618 Advocat bey feiner Datterftadt , fodanı 
wurde er derfelben Confulent , 1621 Genannter des gröffem 
Raths und diente bis 1629 , in welchem Jahre er Den 25 Aug. 
‚geftorben iſt. Er war der Kechten Doctor. | 


Semmler (Johann Salomon ) ein Heröhmter Ser 





loxye und Philologe, ift den 18 Dec. 1725 zu Salfeld gebshem 


worden ‚ wo fein Herr Vatter, Matthi: Nicolaus, Archidiane 


(neh | 


— — —— 


mis geweſen und erſt 1755 als Superintendent alda gefishn 


iſtder zwar nicht unter die Gelehrten vom Range gehoͤret, 


unſtrittig alle andere neben ihm ſehr uͤbertraf, und ſeinem 


ne eine gute Erziehung und durch einen täglichen groſſen Fic— 


fo wie durch eine fromme Lebensart ein vortheilh 
‚gab. . Won achten Fahre an bekam deriunge Hr. Semm 
Deve Unterweifung zur Aateinifchen Sprache und nach und nad 
den gefammsen Dumanioren. Froͤmner, Stöbr, 
und Munz ‚lauter geſchickte Schulmänner zu GSalfeld, wareg 
feine Lehrer. Die bepdentegten rühmet er insbeſondere und men 
fet aus Dankbarkeit gegen fie -.an , daß Diefer vortrefliden 
Salfeld nicht genugam erkannt um 
belohnet worden, und zwar nur Destwegen ‚ weil fie fich in mar⸗ 
chen Eigenfinn nicht ſchicken Eonnten. Nachdem der bisher 
Hr. Rector Munz das Schulamt mit dem Predigtamte zu ©r 





fenthal verwechlelte , gab fein Nachfolger , Hr. Rector Kıp ı dem 
.Semmler Gelegenheit zur Uebung im Lat. und Griediſchen. 

r fieng ietzt an zu beurtheilen, nahm im Ebraͤiſchen zu, kriegte 
einen feinen Vorſchmack von ver Phuoſophie und Marhematil, 
nachdem er ch auch , unter bepden Kectoren -, -in-der Drataek 


7% 






— 1——- 
. 


Senne: By 





Une alen bie 


ven kapzundd N —5 — — he u 
über 


iu dm au 0 au N ch mit. einigen befondern u Befanne In | 


re. 17 er nach Hall 
US: — — are nich 
unmgorten Col egia zu hören; fo hielte et. er 





nice 1. an diefen Kath , der. von befondern Abfichten und 


eu ne der Einfichten herfam als welches er hinreichend 
fehen-iim Stande war. Kr wendete fich.vielmehr an den uns‘ 
fat. Dn,® ‚ Baumgaste nd fegtefeine-Dumaniora. und andere. 


Haus u kommen wo er ſich in ſtetem © 


gef Wohlthaten und ach in vortheilhaffter Gelegenbeit. eben 


to, Dig Di CBeölle und den Umfang der n osiehriamtei an einem 
ſter fruchtbarli n Sl 


Ä bar n. 
plane. te er ah Pate m fehen ‚ale «au han Yan Unteriät 


tdung der Familie des groffe ne arbeiten def, 
te: Nach und nach erhielte er fo gar 8 utrauen, daß dieſer 


gef Wohlthaͤter ihn zu einigen Fleinern Nebenarbeiten ges 


er .Eonnte .er aus dem ‚damals fchon unſchaͤtzbarn 


Baumgartifipen Buͤchervorrath die nuͤtzlichſten Werke gebraus 


In den Humanisren hat er auch in dieſem Hauſe sigentl 


den. 
den grd ten Dortheil gehabt , und mit andern Haus gecfl en hat 


er manche befondere Hebung in lat, und griechifchen SchriffifteDern. 


‚vorgenommen. Um dieſe Zeit erbielte er auch das Diplom als ein 


Sr gie der lat. Geſellſchafft zu Feng von dem fel. Hn⸗ 
D. Dalbauer. 1750 verlangte ihn en er Vatter nach Haus ie 
—F wohin er ſich nach ordentlich erhaltener Magiſterwuͤrde broab, 
och am Ende deffelbigen Jahres wurde er als Profeifor extra⸗ 
erdinariug nach Coburg beruffen, wo er Die Zeitungen ſchriebe 
o lange er Da war, 1751 den 28 Apr, kriegte er Den Duff sus 
Ba a And 
dorf lehren ſollte, wozu bald darauf das Le rPoeſie kam. 
Dritter Cheil. Der 


⸗ 
* 
s 
—* 
“ 
. . 
- _ R a . 


agent ort: Er halte endlich Das Gluͤck in Du; | 


* 


Bw Seminter. 
Der fel. Schwarz, mit-dem er’, fo wie mit andern anfehnfichen 
HBumaniften , noch 


im Oct. 5— der Theologie Profeſſor —5 1753 kam er wie⸗ 
der nach D Ä 
ner den 5 Merz ohne Beyſtand auf dem obern Katheder verſoch⸗ 


gentlich theologifchen Befibäftigungen einen. gar merlichen Vor⸗ 





ohlth 
garten ‚ Friegt ee Gelegenheit verfchiedene von dem ſel. 
Manne angefangene Arbeiten Binaussuführen , beraussugeben , 
mit Anmerkungen zu begleiten ꝛc. wie hievon ſowol im Gen 
Stück der Nachrichten von merkwuͤrdigen Büchern als in einem 
eignen Gebaueriſchen Avertiſſement —— gethan worden. 
Uebrigens find feine bisher herausgegebene Schrifften folgende : 
Specimen examinis critiei operum , quae ciscumferuntur, Ma- 
earü. Hal 1745. . | | _ 


. 57eei. 


A 


j Semmler. 89 
a. Ben —— — 
Speximen animaduerſronum in aliquot opera graeca Matarũ. Mal, 


1746. 4. ne . 
von Verbeſſerung einiger Heinen Fehler in der Deutfchen 
¶Ausgabe des Baplifchen Namenbuches. Halle, 1748. 8. 
Dre le&tionibus:uarr. in epiftola Iudae, Hal. 1748. 4. Ä 
Milcellanesrum ledtionum „ in quibus multi fcriptöres atit emen 
«antur aut illuftrantur , Fakiculi II. Norimb. 1748. 1749 $. 
Mer andere Faſcikel it von unferm Hn. Rect. und Prof. Nie, 
Schwebel in Nürnberg miteiner Vorrede verſehen, undvon dem 
Derf.dem ſel. Schwarzen dediciret worden. Wegen DerEnsenda- 
«ionum Liwianarum Cl, Heumanni, die im erften Faftitel bes 
| Audtıg find , Eriegte Hr. D. Semmler Streit mit dem Hu. 
. Heumann in Göttingen, | 
Notitiam fplendidiflimae Lexici Hefychiani editionis, quae inte 
Batauos prodire coepit cura lo. Alberti, exhibet et ſpecimen 
. animaduerfionum addit I.S.S. Halae. 1749. 8: 
Gedanken yon der Uebereinkunft der Romane ımd Legenden. 
' Perffeds, hazardeds über einige Vorurteile von Humanioribus. 
Zi framoͤſiſch gefbrieben. 
inige Stuͤcke in den Symbolis literariis bremenfibus , auh in 
den Mifcellaneis Lipfienfibus. | 
Erläuterung der Epnpüfhen Atterthümer durch Ueberſetzung dee 
Schrifften des Plutarchs von der Iſis und Dfiris , und der 
Nachricht von Egppten » aus Herodots zten Buche mit bey⸗ 
sefügten Anmerkungen , und einer Vorrede S. 3. Baumgar⸗ 
tens. Dresiau. 179.8 . 
Anmerkungen über Die alte egyptiſche Hfftorte im ı Theil der Zus 
e zur allgemeinen Welthiftorie „ welche ins Englifhe mit 
erfetet worden find. " nt 
duterung des Canons des Ptolemaͤus, Im aten Theile der Zu⸗ 
Mehrere Kecenfionen in der Haͤlliſchen Bibliothek. | 
Vindicige plurium praecipuarum leftionum codicis graeci 
aduerfus Guil. Whifton „ praeſide S. 1. Baumgarten. 
17j0- Sieſind dem Hn. Whiſton noch in die Haͤnde 
gelommen , worauf er ſich auh an Hn. Profeſſor 
| Tttt a Boſen 





N. 







Bofen.'in Wittenberg: —— — —1— daß ergleichaul 
BR Dot „e münden — — — 5 — 
rlaͤnfige Aumerkung jur Zugabe —— 
Auguſt⸗Monat 4. Hu. von — und Ey 
PR Hochw. betreffend. Eoburg. 1751.4. - 
—— Zeitungen im Jahre 1751. 8. Eine br „Ehen 








chickte Recenſon von Der Reichsritterſ 
die er althier einrücken m mußte ‚ gab ihm Gele f ewige 
Arnmerkungen toider dieſe etion zu ſchrei ie u 


Er 19 dein druckt, auch. wider eine Söttingifähe Recenfion . 


idiget worde 

PR Slhfwunf» Gedicht auf die Heumann: Too 
veuterifche Vermaͤhlung. 1751. fol. 

. "Progr. inaug. de Minifterialibus, Alt. 1751. 4 

Nachrichten vom Kloſter Banz. Altd. — 

Commentatio ad Irenaei locum de nomine lefu ebraico. eh 
in den AltisSoc. Lat. Ienenf. lenae, 1752. 8. p. 62. 7 

Anmerkungen und Kecenfion des Auszugs aus dem Diontfans 
wozu er durch Jen Hn. voh Ebner vermocht werden, 
Werk, wovon wir in unſerm zten Theil unter Lichtenfleger 
pP. 439. gedacht haben, ifinun bie auf die Supplemente fertig, 

bleruationes exegetico - criticae et milcellae , praecipue 

2 Tim; 3 et 4, quas pro Dodtoraru theol, propofüit. Alc 1273. 

Seflio VI Coneilii Tridentini ex apographo MSto. Progr. i imug. 
Hal. 1753. 4. 

Diff. de regeneratione monaftica, Hal. 1754. Herr P. Zacha 
rias in Italien hat darmieder etwas ſchreiben an? , 
-Progr. natal. in Luc. I. quo excutitur-ea fententia, quae Spirkum 
S. Gabrielem intelligit , contra Epifcopum Claigthon.’ 2 

1754. 
- 73 - palch, de deliderio patriarcharum fepulturae in —— 
1756. 
oo - ” pentecoft. in locum Ich. 16, 13. 17. #4 


Ertäuterun & macedonifchen , frifchen ‚_e opiife Sen Dräng 






im sten Theil der Zuſate zur allgemeinen 
| | Diſ 


En ESefert. ni 
il. de.regsilia Tychonii; 17757. | 
Verſuch einer naͤdern Anleitung: zu nuͤtzl. Fleiſe in der ganzem 
Gottes gelehrſamkeit für angehende Studioſos Theologid. Halle 


17525 
Kurse Borkelung wider Die neue Paraphrafin über. das hohe Lied. 
a 1 57. 0 
Diſp. deaultoritzte archaeologjae , ad Exercitationem Flauiananm 
"Lipfienfem 1. fpicilegium Critico- Theclogicum. Hal. 1777.. 
Y wider 2 Diſputationen des beruͤhmten Hn. Erneſti ge⸗ 
richtet. 
Programma in funere D. Sig, Iac. Raumgartenii. Hal. 1757. 4. 
Deſignatio prima argumentorum, diſputationibus praeſide ipſo 
habendis, deſtinatorum. Hal. 1757. u 
Ebraͤiſche Altertbümer ‚, latı und deutfh , mit Hn. Prof. Sis 
monis Anmerkungen, Kommen noch gu Mürnberg heraus, 
Siehe unfernzten Theil, P.439-_ _ u 
In den Hällifchen Anzeigen find die Auffäge von ihm : Leber eine: 
. Stelle in Durandi Rationali diuin. ofliciorum.. Daß Elias 
nicht der erſte geweſen, der die ebräifchen Punkte den Maſo⸗ 
rethen zugefehrieben.. Don einer Handfchrifft der beruffenen 





Conformitatum Francifci , nebſt Vergleichung der Mapldindis 


ſchen und Eaftrirten Bononifchen Ausgabe. 
Der ſchon genannte Pater Zacharias wird bey Der neuen Ausga⸗ 
be der Werke des Iſidorus auch des Hn. D. Semmlers Ans 
merkungen über Das fogenannte Gloflarium Ifidori mit drucken 
laſſen roelches er ſchon vor einigen Jahren Durch Herrn Mars 
auis Maffei erhalten hat. j 


Seuffert (Baltafar) ein verdienter Geiſtlicher, ift den 
30 Aug. 1615 zu Nürnberg gebohren worden. Zu Altdorf lag 
er den Studien ob und nahm 1638 die Magiftermürde alda an, 
Befördert murde erzuerft 1644 als Pfarrer zu Altenthann und Bis 
eariug des Altdorfifben Minifterii , Fam von dar 1647 als Wolfe 
heinifcher Paſtor nach Porbaum , 1652 wieder ind Nürnbergis 
fihe als Pfarrer nach Regelsbach, bis er endlich 1655 Diaco⸗ 
nus bey St, Egidien in Nürnberg une 1 wo er zum Senw 


lJebte in der 


. nen Corrector in den Buchdrucerenen abgab, "Er war 


9 __ Sam. Be Sexrtus. 
feines Sollgii 9 eangre und 1674 den a De * 


mit Fr. Su ſannen N 
des 2Boifteinifäpen Minifterii Seniors un De — 5 — 









Tochter. Ein Sohn gleiches Namens mit ihm war ein 
Hl be &heolnge und ſtarb 1728 als Paſtor zu Delden. 
iſt von ihm: 
Leichpred. auf Hn. riedr. von Wolfflein venbers 
bern —E8 uͤrnb. 1640. 4. 8 
Seume (Johann Heimich) ein ebohener 
fer , vermuthlich So &o a Hn. And e. Senme hr 
zu Mordhaufen , (fieße Kinderuater Nordhuf iluftr, p. 243.6 
Iebte in diefem Jahrhunderte zu Nürnberg ‚_ —*5 er & 









d ſtarb im Jun. 1740. Sein Weib und Kinder eben 

Mn erlin, wohin die Soͤhne als Kuͤnſtler beraten worden em. 

Er gab Heraus: 

Deutſche Drthogrephie i in Berfen. 8. 

- Ehrifibrüderliche Befltaffungs- Formeln , bermittelfi deren pn 
den Naͤchſten gleihfam Ducch einen Umweg, als wollte man dis 
was anders vortragen , feines Fehlers erinnern fan. Nebfier 
ner Borrede Hn. D. 3. J. Pfigers, Nuͤrnb. 1730. 8, 
Oetpiffeng -Ueberjeugung von der göttlichen Auctoritat der heil. 

Schrifft. Frkf. und k. 1735. 8. 


Seu von Nürnberg gebuͤrtig, kam 1467 als 
Profeſſor —E * ig, 8* viel 
merkt Schwar; von ihm an progr. I. | 


Setus oder Sechſt, (Johann) ein gelehrter Schul 
mann, ift zu Elnbogen in Böhmen gebuhren und nebfl Ph 
Eltern um der Religion willen vertrieben worden. Geine- 
send brachte er tbeile zu Zwickau und WWohnfiedel , an BE nt 
Drtefich fein Vatter, Matıh. Sechſt, endlich haͤuslich niederlug 
und Rathsherr wurde, theils zu Nürnberg 0 und fFudierne end» 
ich zu Straßburg. 1636 gieng er wieder nach Näürsberg und 
wurst in der. Endterifchen ruckerer Corrector. Weil er eim 

qute 

















poetſche Gabe "hatte, iſt m 1596 Yon dem An. Se. Phil. 
Be rsdoͤrfer in den neuen Begnefifchen Blumen, Drden al 
amen Aleidor aufgennmmen werden. 1654 kriegte er das 
— der Stadtſchule zu Hersbruck, und 1658 wurde er 
In Sl r pierten Seonm nung in der Schule 1u St. Sebald 
—58 — aan are in der „Scute ‚, fone 

te na a2 ahren wieder die Eorreetur: in 
ende a — Buchdruckerey, deren er is an fein Ende 
Korfiunde , meiches ben 19 Febr, 1674 erfolget iſt. Er hinterlies 
wiele ei einzelne lat. und deu (de Gedichte , die er bey verfchiedes 





| famkeit twegen bielte der _vortrefl. Daumius viel von 
u; Sehe een pp. al. A, Glechio cp 73 And waren 


aͤnner, Morig Sum. 0 Ge. Richter und | 


Seh. Gabr. ——ã ſeine an eunde. Mit dem Conſu⸗ 
n gu Rotenburg , Sa zel u. a. m. führte er einem 
befiändigen gelehrten Brie 
in. Eine Tochter von ihm heiratbete der geh rte Rath⸗ 
eeiber , 0 M. Ge. Arn. Burger , (fiehe unſern 3 Cheil,) und 
mit ihr die „gar sahireiche Dibliothef ihres Vatters. 
iehe eitmetith eatr. corredtorum. Amar. und 
—8 en Band, p. 555. ſaqq. 


Seyfried Matthäus), ein Geifiticher , mar cboheen in 
Narnberg den 5 Jul. 1629. Sein Vatter Johann Dr einZire 
kelſchmied, und Die Mutter hied Anna Mar. Rußin. 1649 

eng er nach Jena und wurde dafelbft in Dem Dritten Jahre 
ines alademifchen Laufes Magifter , nachdem er 1650 unter Zei⸗ 
folder ı der, fo wie D. Cſti. Chemnitz, fein Lehrer war, de ma- 
serum naturalium mn hatte. Der Mangel der 
iitel nöthigte ihn , batd nach Haufe zu gehen; doc fande 


ee wieder Gelegenheit 1054 nach Etrasburg zu reifen, wos 
Som ı Dannhauern and Boͤcklern feine Studien. 


tbft er unter 
—2 —* ch im Predigen ſo beliebt, daß ihm nicht nur 


von der theol. Faeultät die Frepheit ertheilet worden, aller Or⸗ 


ten zu predigen, ſondern ihm auch auf der Heimreiſe cin Anıre 


Gelegenheiten verfertiget hat. Seiner überaus groffen Gen 


el elite 1647 au Gruͤn⸗ 


un Sehe 
Auiner Feldpredigerſtelle geſchahe, die er aber, "mn ſeinem V9. 
tterlande zu dienen, beſcheiden ausſchlug. Als er Ach in Ange 
berg eine Zeitlang aufgehalten, wurde ihm das Vicariat in Den 
fenfeld uͤbertragen, und er dazu in Altdorf 1657.0rdinirt , AB 
darauf aber auch als ordentlicher Dfasrerdafelbiibekästiget. 1 
wurde er Pfarrer in Veiden 1676 Paͤſtor in Hilpoltſie 

Daſelbſt ‚hat ſich 1684 zwiſhen ibm und „Demg DR 
Mfleger.einelineinigleit angefponnen , toeicher wegen er ach en 
‚tenber [olte nerieget ‚werden. Weil er ‚glaubte „er waͤre in gi⸗ 
nem Eifer nicht zu ‚weit ‚gegangen , entſetzte er ſich über dieſck 
. Borgehen :und ſtarb vor Beſtuͤrzung noch iu Hilpoltſtein de 
20 Bet. 1684. Mit feiner Ehefrauen, Mar. Otun, 
8 Kinder, von welchen der hernach a one 1 DR 
Earl, :der als. Stadtpfarrer zu Hersbruck veritorben 2.341100 

if. Im Druck iſt von ihm da: | | 
Frommer Wittwen Troſt, ein Troſtſchreiben an gr. War, Man 

Pellerin, geb. Tetzlin. 1661.4. 

Siehe Hirſch. dipt. | 


.„ Seyfried (Heimich) ein geehrter aber unexemplari⸗ 
refter, von Nürnberg.gebürtig, fludierte zu Altdorf, erwi 
‚mit gelehrten ‘Proben , Die wir unten anzeigen wollen, und wrde 
daſelbſt 1655 Magifter. 1674 Eriegte er die Pfarre zu Durgam 
renbach und 1689 wurde er Diaconus zu St, Egidien in Wäre ' 
berg. 1698 Eriegte er Die Profeſſion der Logik an dem Egil 
Auditorio, Die er den 27 un, mit einer Dede de incendio Egidia 
‚no antrat / woju er ein Programma in fol. fchrieb , in een 
‚er Die Gefchichte des Egidifchen Kloſters zu Nürnberg bis auf dk 
1696 geſchehene Abbrennen deffelben und der alten Kirche , ah 
fein Haus im größten Feuer geſtecket und er mit höchfter Leben⸗ 
‚gefahr feine Habe nur einiger maffen retten koͤnnen, kuͤrzlich es 
ahlte. 1701 twurde er Senior feines Collegi. 1605 aber IM 
Decemb. ift er wegen Unzucht und groffer Aergerniß , die er wi 
Joh Filzhofers Tochter angerichtet , abgefeget und auf den 
Waſſerthurn zu ewigem Gefaͤngniſſe verdammet worden. Gu 


























TI un u TE, 


u. 


* Sole, 05 
wol wurde er ein Faber darnach des Gefaͤng iſſes entlaſſen, und 
iſt auch alfobatd auf feinem Bauernhofe zu Farrenhach den 5 Der. 
3706: von der Welt abgefordert worden. Verheirathet mar er mit 


Mar. Marth. Strauchin und-jeugte mit derfelben ., fo viel wir 


zoiffen., drey eheliche Kinder., 2 Söhne, M. Wilhelmen und _ 
Gabrielen, Die ats Studenten zu Jena 1699 auf einem zug be | 
graben worden find, und eine Tochter, Magdalenen. Des Sohe 
ve , Wilhelms , Leben, wollen wir bald ergählen. Heinrichs⸗ 
gelehrte Schrifftenfind auſſer obbemeldtem Programma:: 
polio literalis in Proph. Malachiam ex libro , qui inleribitue _ 
- Michlal Iophi, exercitij caufa latina uerfione .donata. Alt. 


1663. 4. 


Orat. de exterorum auxiliis in hoc bello Turcico' minus utilibug 
. minnsque neceſſariis; exercitii gratia publice recit. Alt, 

1664. 4. . 
Epiſt. ad fihum, Wilh. Seyfrid , P.L.C. in ill. Salana ſummot 
. in Philoß'honores capeflensem, Nor. 1698. fol, ; 


SexyfriedCarl) ein Beificher des obigen On. Dia 


thaͤus Sohn’, iſt um 1660 gu Denfenfeld gebohren worden. - 


eine alademifchen Studien fieng er. den 10 Dit. 1687 gluͤcklich 
zu Altdorf an, nach deren Endigung er 1692 den 14 Sept. dem 
Daftor u Hersbruck, Joh. Veit Stollen , noch als Studioſus 
oder Eandidat , zum Zicarius gegeben morden ifl. 1659 den 
29 Merz erhielte er in Diefem Dicariate die Ordination , und wur⸗ 
de 1701 Diaconus zu gedachtem Hersbruck. In eben dieſem 
Jahre wurde er ſchon erſſer Diaconus, und 1703 wieder all ſein 
ermuthen Paflor. Er diente treu und rechtſchaffen, bis er den 
38 Sept. 1725 zu GOtt gehohlet wurde. Sein Sohn, Herr 
iegmund Jacob, ein gelehrter Geiſtlicher, von deſſen beliebten 
redigten weiche sum Druck kommen follen , iſt ſeit 1745 Diacod 
aus in feiner Geburtsftadt Hersbruck/ und zwar neuerlich noch Atcht⸗ 
diaconus geweſen / ietzt aber als Pfarrer nach Petzenſtein befördert 
worden. Von unſerm In. Pafler aber kam zum Drud: 


Abdankungs/Rede hey der Lei . Joh. Cph. Eiſens Stadt⸗ 
—— «an un 4 St & ſchrei⸗ 


Seyfried. 


ei, in Hersbeud. "Steht an der Leichpr. * 
toll en Nirnb. 16 9°. 4, 
Abdanfungs: Sede ben V Higung Hu. Siegm. Zar. 
hers vom Neuenbürg ⁊c. Pflegers in —Ezk Sieht au 
8 — 3 er — —F 1701. * une 

ruckiſches angbuch, mit einer gar n Vorrede 
‚ae fi 1708, Siehe Wetz: 1: Th: p: 36. sn 





en And Al den een verfehen Er 
z tunen Er he: 8 


en GB TE VE Tre, 


— er -_ 


TE er rn u ya 


—— — wit einer fremden angelangten Perſon. 

—A— den 27 und Gabriel Den 30 De r. 8 d wur⸗ 

vn bepden Brüdern nach geſchehener Beyſetzung von dem Generals 

Superintendenten, Georg Goͤtz, den 29 Jan. 169% eine Leich⸗ 

vedigt gehalten, die aud gedruckt if. Don unferm ilhelns 
t man ſich auch .insbefondere wegen : fear muntern Babe zu 

en viel verfpoochen, Seine. om bemadten. — 












Numi ebräici i Interpres oratione publica praefentatun, Nor. 1656; 
- fol, Mit A. C. Eſchenbachs Einladung. 
Diſp. de Io. Huſſi, martyris, uita, morte et ſctiptis. Ien. 169%. 
Refp. fratre Gabriele. Recoſ. Ien. 1711. 172 2% Die vollſtaͤn⸗ 
digſte aiufloge erfchien mit t Anmerkungen J. Mylii und einer 
Dorrede D. F. A. Hallbauers, Jen. 1744. % 
.. sotinens SI X — * handelt 
eigentlich von den en Sitten der zur Wideriegung 
ie Unfehlbweteit. 


Seyppel (Zohann eb) ein gelchrter Gaͤſtlicher, 
de zu Nuͤrnberg, mo fein Vatter, Martin, > Darbierer ı 
Wundarit war , den 3 Det. 1641 gebohren. Die Mutter hies 
SBarhgfrurin.. Weil er Eine Datter 5 — verlohr , —5 
8 fein Taufpathe, M. Jac. Art iac. su St. for. in 
fein Haus und informirte ı N * gab ihn u —— ch dem * 
jehrten Rector bey St. or. DR . Ge, Schröder ‚. bey welchem 
dergeſtalt —* daß er fon im im 16 ahıe T. 1. zu den öfeugs 








tihen Vorl ann gelaſſen wurde. Nachdem er in, benfelben.n 


Are unter Dilheren , Wülfern , Beeren und Arnolde 
aM gieng er 1659 nad) Altdorf , hielte.bier unter J. €, bi 
zen die fünfte von feinen Exercitt. moral. vertheidigte 1662. dı 
des von M. Ren edirten theatri Ariſtotelici Preibihiani „ . 
7663 hielte.er eine Cirkel⸗Rede, deren woir unten gedeuten. wol⸗ 





. en. "Nachdem er auch nochmal. unter Dünten de charitate, ‚qifa 


‘homo.erga Deum et homines obligagur. difputiret hatte ‚ wurde 


Zw tricien die er in Alsdorf ſchon in 
er 1664 Magifier. Zween Pa —X fi ns 


N 


U N, Benppeli | 


‚gieng ee nach Jena’, Difputiete ned) felbigen Jahres ale 


R - 


feiner Aufficht hatte, führte" er hernach nach Peimflädt: 1167 






und hörte daben den Muſaͤus, Bechmann Boſen und | 
muth. 1668 Beaub er fich über. Leipsig nach Wittenberg. , 


Felbſt er unter Egid. Strauchen: de ritu Hagellandi gu Iadaeos 


fa Reſpondens, und gleich darauf von eben. Diefem Gebrauch bey 


en Römern als Präfes diſputirte. Uebrigens hoͤrte er in Wit⸗ 


tenberg Caloven und Meifnern. 1668 gieng er wieder nach Heim⸗ 
aͤdt, fpeifete mit feinen Untergebnen ben Conringen, ſtritte nicht 
ur als Praͤſes über die Lehre von der Gemeinſchafft der Guͤter, 


 fondern hielte aud 16 Difputationen über Eonringens Tractat 


e ciuili pradentia'und hatte -gate Freundfehafft mit Cellarius 


- Risen ; Sanbetten und Schrader. Don Helmfiddt unters 


we te er 
“son 1675 bis 1078 Die Mittagspredigten beym H. Kreutz 
dieſem 1678ſten Jahre bekam er den: Ruff sum — bo & 


nahm er die Reife nah Hodand , und kam zu Leyden, Utrecht , 
Amfterdam , Haag und dudern Drten in Die Bebanntfchafft Der 
gelehrtefien Männer , befuchte dabey Die Lehrer verſchiedener Sec⸗ 
sen. und kam endlich gu Ende 1670 wieder nach Haus, da er dann 
noch den 17 und 23 Ron. im Nürnbergifchen Auguflinerr Kiefer 
Aber Mifcelan Säge aus verfchiedenen Wiſſenſchafften vor und 
nachmittag mit groſſem Lob auf dem obern Katheder difputirte, 
17671 wurde ihm fogleich Das Vicariat des Fruͤhpredigers bey St 
Claren, oh. Moers , aufgetragen welches er. » Fahr nerfabe 
1672 über Frahvrediger bey St. Walburg und 1074 hgeonus 
Im treuen Spitalgeworden. Bey dieſem Diaeonate v | 









Lorenzen. Auch hier verfahe er nochmalen 1681 und 1682 befagte 


“Mittagpredigeen beym H. u 1693 kam er zum &enigraf, 


3697 zur Schafferſtelle feines itels, 2705 aber den ı 
Jul. iſt er ſetig von Der Welt abgefordert morden, Er hatte m 
-Beenmalverchlichet , 171674 mit Zgfe. Barb. Doroth. Hn. Zah, 
eine. Omeiſens, Diac, bey St. Seb. Tochter. 2) 1683 mi 
Igfr. Mat. Magd. Hi. Joh. Zoach. Dellingers, Dandelsmans 
"Bes, Tochter, 3) 1686 mis Igfr. Suf. Dn. Andr. Unglents, 
Pred. bey St, Lor. Tochter von welcher die aͤlteſte Tode, 


Seyphef. 89 


Bar. Suf. Herrn Joh. Thom. Bed , Pfarrern zu Gründe 
Rich, zur Ehe hatte. Seyppels gelehrte Schriften heifen: 
Cauk prudentis , fapientisCaroli IV, Imp. acta in-orat.. circuk, 

t 344. . j 
‚Dil "de .bonorum communigne im actu, ut aiumt,, ſignato 
Tenae. 1667.4 . on 
= - de ritu flagellandi apud Romanos. Witt. 1668. 
- - de bonorum communione in actu, ut aiunt, exercita. 
Helmft. 1668. 


-Fafciculus pofitionum ex libro acroamat. H, Corningii de ciuiki 
prudentia feleltarum , ac XVI difpp. opponendo et refpon- 


dendo inter. IV fFudiofos- per trimeitre ventilatarum. Helmfk. 
1669. . 
Semicenturia thefium.milcellanearum ex. ampfo uariar. fcientiar;. 
ac difeipl. campo collectarum. Nor. 1670. 4: Sind gedops: 
peif‘ gedruckt, einmal_, wie fie den 17 Nov. und Das anderes 
mal: den 29 Nov, verfochten worden, | —— 
Leichpr. auf Hn. Gabr. Helhafen von Schoͤllenbach, Stadtge⸗ 
—2 er und Richter zu Woͤhrd x. Nuͤrnb. 1675. 4. 


es». auffr. Anna Elıf On. Joh. Leonh. Fuͤrers von Haimen⸗ 


dorf, Stadt und Bannrichters, Wittwe, geb; Schluͤſfei⸗ 
felderin. Nürnb. 1683.4. us 
»ssauf Hn. Wolfg. Magn. Schwever, Banchier. Altk, 


1701. 4. — 
Siehe NHirſch. dipt. Bmſc. 


S yppel (Johann Earl) des vorigen Bruder , war 


4 
Nurnbergiſcher Stadtgarnifons Medicus und Peftarst , und hat 
Kb, ohngeachte er weder Licentiat noch Doctor war, wegen 
feiner Witlenfchafften und Kuren vielen Ruhm erworben. Bey 


noch iüngern Jahren correfpondirte er ſchon mit den vortrefliche 
* ch⸗ 


‚fen Maͤnnern, als deren Bekanntſchafft er ſich auf feinen weiten 
eifen da und dort erworben. Er fiunde fodann in einer dich 
idheigen Praxi. 1690 wurde er Genannter des groͤſſern Karhe: 
zu Nuͤrnberg, und 3714 ſchloß Fi Die Augen, 


vuu3., Siber 


‚nm  Giben Sliebmacher. Siegel. 
en ‚BE 
Siber ( Georg > ein Geiklicher , war von Miberf 

.  bürtig und wurde 1571 Pfarrer zu Oberkrumbach und Diagee 

nus in Kirchenſittenbach. 1375 Fam er als Diaconus nach Mb 

dorf, 1578 wieder nach Kiechenfittenbach und zwar als Paſtet. 

1582 ift er mit Tod, oder aufeine andere Art abgegangkl. 

Weiler die Pfarrguͤter nicht wol verwaltete , hinterljes ex ſchiech⸗ 

tes Lob. Mit feiner Frau, Barbara, seugte er etliche Kinder 
and im Druck find von ihm: 


Die fieben Bußpfalmen Davids in deutſche Keimen gerichtet 
Item ein Tiſchzucht, im Haußhalten bey Kindern un Kg 
gefind ge gebrauchen „ mit etlichen Geſaͤnglein. . 
1580, 8. Zu ‘ 

Siehe Hirfch. dipt. 


Siebmacher (Johann) ein Kupferfiecher zu Rürnbsrg, 
ſtarb den 23 Merz 1611. Er hat verfchiedene Kupfe andas 
Licht gebracht, und fodann das berühmte geofle Wappenbuch ge 
liefert , von welchem 1605 der erfie und 1609 der 2te Theil heraut 
kam. Nach der Hand ift felbiges von Paul Fürfien 1657 weit 
dem 3ten und aten, 1667 mit Dem sten Theil, ı 

einem Anhang vermehret worden , bis endlic) der Fürftifche S⸗ 
dam , Rud. Joh, Helmer , 1708 den fechften Theil und noch eb 
nen Anhang in fol. hinzuthat. Siehe Doppelm. Pius 


Siegel ( Georg ) ein berühmter Theologe , ift den 4 Sept, 

1552 u Mbenbirg an das Tageslicht gefommen. Sein Watte 
gleiches Namens ftarb als Schaffer bey St, Sebald in Wäre 
erg , von welchem fiehe Hirfch. dipt. Hr. Dr, Zeltner glault, 
er habe feine Anfangsgründe in der Gebalder- Schule geiegk. 
Auf diefe hat er fodann r Wittenberg gebauet , ald mo er je 
erſt ſtudierte. Als der heimliche Calvinismus das erftemal in 
Sachſen ausgebrochen und verfihiedene Wittenberger Profeſſo⸗ 
zes ngeieget wurden, oder felbit Davon giengen, begab er Ad 
erft nach) Jena, hat dafelbft die Magiſterwuͤrde erhalten, und 
ſich 1577 noch alda aufgehalten, ad, Voit war alda fr 






8 


- x " 
” " a Giegel. N . Jar " 
ni 


weneßufer Scheer, AB er wieder in fein Vatterland üe 
ekommen war, befchäfftigte er-ficb mit philofophifchen —* 





giſchen Lectienen, mag ſich auch Dadurch fo recommendiret ha 


en ; daß er gleich 1578 sum Diatonate nach Altdorf und in 
sen Diefem Fahre noch zur itiwenten theologifchen Profeffion des 
?. Teftamentes an dem nenen akademiſchen Gymnaſio dafeibfk 
efördert wurde, Er war auch in Diefem Jahre Cantor acade- 
nicus , oder Profeffor der Muſik, aber nur, wie in unfter Ma⸗ 
rikel ſteht, Vicarius ad (emeftre. 1583 murde Die Ordination 
er Kirchendiener in dem Nuͤrnbergiſchen eingeführet, und er 
par nebft feinem Eollegen, Piccart, eines mit von den erſten, der 
je empfing, Nach befagten Diccarts Tod, murde er 1585 Paz 
tor , und in Diefem neuen Amte war er fo feifig und unverdrofe 
en, als atbeitfam und beliebt er in feinen afademifchen Lehramte 
jeweſen. Leberhaubt erhielte.er das Lob eines grundgelehrten, 
ehr beredten, frommen und friedfertigen Theologens, an dem man 
twann nichts zu tadeln wußte , als daß er auf die Philppifche 
der Calviniſche Seite hieng , weswegen er auch zu smepenmalen - 
on unſrer für die reine Lehre fo wachſamen — ur Rede 
eſetzet wurde, worauf er Dennoch fo wol einmal für ſich, ale 
a8 anderemal aufg vorgelegte Sragen im Namen des gefamms 
en theol, Collegii fich fo erklärte, DaB man mit ihm zufrieden ſeyn 
wußte, 1585 twurde wegen der in den Oeſterreichiſchen Kirchen 
ntitandenen Unruhe über Die Flaciſche Lehre von der Erbfündeein 
Tolloquium zu Altdorf gehalten , twelchem er beygewohnet und 
in Demfelben mider Di lcianer mit entfchieden hat. 1593 
his 1594 mar er der Akademie Rector und lebte noch bie 
1598 , in welchem Zahre ex den ‘16 Zul. von der Welt abgefors 
dert wurde, Mit weven Aeibern, Eliſ. Weiſin und Magd. 
lerin zeugte er Beine Kinder und verſchaffte deswegen feine 
uͤcher der Akademie , womit der Grund su der grwarg 
Iſchrden Univerſitaͤts ⸗Bibliothek iſt geleget worden. 
rieb: 
Leichyr. bey Begraͤbniß Hn. Baſſii Erici, aus Schonland in 


Dänemark 3% Ad, 1582. . . 
W | Syno- 


02 Sabethorn. bg 
\ nen 
Synopfinhhiftoriae I. C. quemadmodamMatthaeus,Marcus,Luces, 
defcripfere.etc. in forma tabulae-propofitam. Nor. 1585. fol. 

Explanationem priorum quinque capitis primi  euangelä 
D. Ioannis, uerficulorum familiarem , qua non tantum ar- 
ticulus de .diuinitare I. C. breuiter er fecundum facrarum lite- 
rarum canonem , nec non piae uetuflatis confenfum 
traltatur ; fed fimul textus oeconomia monſttatur; “he 
‚paucifl, comprehenfam. Alt. 1487. 4. 

Propofitiones tkeol, de iuftificatinone hominis coram Deo com- 
cinnatas ex Dei uerbo’ ad methodum et normam dudtrinae 
Ecclefiarum Norimbergenfium. Alt 1588.4. ° 

Im MEEr führt Hr. D. Zeltner an: 1) confeflionem fidei, 
‚dodtrinam de S. Goena comprehendentem , et 1584 exhibi- 
tam. 2) refponfiones ad 9 quaeftiones, de baptiſmo, pes- 
fona Chrffti et S. Coena, collegii theol. nomine concinna- 
4%. 3) farraginem fententiarum ex fcriptis maxime dida- 
cticis D. Lutheri,, qua fufe et cumulate firmantur refponfio- 
nes ad quaeftiones praecedentes‘ datae. 4) epiftolas aute- 
'graphas ‚ quas afletuabat D. Io. Iac. Baierus. Ä 


Siehe Omeif. glor. acad. Aitorf. Zeltn. uit. theol, 


Silberhorn (Nicolaus) ein gelehrter Geiſtlicher, we 
von Hilpoltftein in der Pfalz gebürtig , und weil felbiges , mm 
die Zeit feiner Geburt , in Nürnbergifchen Händen war / fo wur⸗ 
de er alsein Nürnbergifches Landskind angeſehen. Er ftudierte 
Wittenberg , wo er 1548 Magifter wurde und Collegia fa 
Melanshthon Tobte ihr: gar fehr und recommendirte ihn nad 
drücklich in zweyen Briefen an Dier, Paumgärmern. Auch em 
pfahl er ihn 1581 den Herren Landpflegern fu Nürnberg zur erie⸗ 
digten Pfarre in Hilpoltſtein. Ob er nun wol dieſelbe nicht ge 
kriegt, iſt er doch 1555 zum Diacgnat bey St. Laer. in Nürw 
berg beruffen worden, Da er dann fogleich Dem Bekenntniſſe wi⸗ 
der Dfiandern unterfchrieben , übrigens aber ein Hertzensfreund 
Mor. Helingens geweſen it. Er ſſarb den 13 Apr. 1575 und 
binterlies fein Cherveib , Margarerh, als Wine. Ein Sohn 
von 


.. 


| Siberrad. 77 
von ihm, Martin, ſtarb 1588 auswaͤrtig ale ein Student. 


"Daß er ein guter Poet und Aſironome geweſen , bezeugen folgende 
Schriften:  -: | = | u 


«Carmen .de initanti echipfi., 1549. Steht in dem T. 1.Seript. 
Witteb, publ. propof. p. z55. [a  - . ’ 

:Epithalamium in nupt.’Io. Lutheri., Luchauienfis et Agniſae, f- 
liae lo. Vilmeri. Viteb. 1549. 4. 

De epiphaniis , ſ. apparitione trinitatis in baptiſmo Chriſti, ad le. 

Geuderum, Senat. ‘Nor. Witt. 1551.4- - | 

;Elegiae de obitu Io. Geuderi., Patric, et Senat. Nor. tum eius 
.ux,Brigittae Hirfchuogelinae. 'Nor. 1571.8» J 


Siehe Volland. de merit. Melanchth, "in rem lit. Norimb. 
* dipt. Hirſchens Nuͤrnbergl. Katechismus⸗Hi⸗ 
orie. 


| ‚Silberrad ( Stephan Jacob) ein ICtus und Nuͤrnber⸗ 
‚aifher Conſulent, ward gebohren 1634 den 27 November. Ju 
jeiner Jugend genoß er vornemlich Die Untetweifung Deren Omei⸗ 
fens , damaligen Diaconi ben St. Sebald. 1647 kam er in daB 
Bomnafium Egidianum , und als er dafelbft in der aten und ıfleß 
Klaſſe 3 Fahre lang verharret hatte. , befuchte er auch in dem da 
an. uditorio die öffentlichen Vorleſungen der Nuͤrnbergiſch 
Herteh Profefforen. 1652: begog er Die Univerfität Altdorf, und 
wächden er Dafelbit Kittershuten, udwellen und Eregeln in der 
Frtiarung der Mechtögelahrtheit gehöret , unter Hn. Profeflor 
elbinger eine Difputation de Tytannide .,. eine lafeinifche Rede 
IJe Don antiquitatis imitatione ,.. welche auch 1655 in 4 mit 
C. Dürsens intädung gedruckt iſt,) und feine Inaugurab⸗ 
ifpitation de Compenlarionibus gehalten., Fam er 1660 in das⸗ 
Degiumm der Nürnbergifchen Herren Advocaten. 1663 erhielt 
. € ju Altdorf die Doctors Würde. 1670 wurde er &enannter 
Bes aröffern Rathẽ und 1681 in dem Untergefichte zu Nürnberg 
sis Confulent angetommen. 1683 kam ervon Da in Das Stadt 
Bericht, biß er endlich 1693 zu der Würde eines vordern Conſu⸗ 
Ienting gelatige war, "Sn dieſem ſeinen Amte Haste er unter 
Drittet Cheil. Xxx⸗ andern 





— 


® 
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andern die Gnade, daß er 1700 in: Geſellſchafft Herrn Joh & 

yon Loͤffelholz und Herrn Karl von alas ‚ von einem Babe 





löblihen Magiſtrate, wichtiger Sefchäflte wegen, nah Mau 


und Bamberg abgefendet wurde. Er hatte in einem am 
Eheſtande gelebet, erfilich mit Frauen Katharina » einer 


nen Schmaufit , und fodann mit Frauen Apolionia , Herner | 


ELierd hinterlaſſener Wittwe, einer erzeugten von Wurzelbau. 


dieſer aten Ehe hatte er s Soͤhne erzeuget, Davon die 2 erſtern io | 


leidy folgen , die 3 andern aber find bald wieder verſtorben. 
e fel. Herr Eonfulens ſelbſt Rarb. 1705 den 23 Jun. 


Silberrad (Johann Jaeod) ein ICtus und Sohn ie 


vorigen, war Nünsbergifcher Eonfulent und erblickte Das Licht 
iefer Welt zu Nürnberg 1682 den 18 Merz. As ex feinen Ders 
‘fand zu gebrauchen fähig ward, wurde er den Damalıgen Lehrern 
8 Gymnaſii Egidiani übergeben , woſelbſt er alle Klaffen Durchs 
ieng ‚ bis er endlich zur Anhörung der öffentlichen Dorlefungen 
y den Herten Profefioren promopiret wurde. Dieſe beſuchte er 
Vierauf eine Zeitlang „ und genoß noch dabey befonderg den Pe 
Sat -Unterricht des Bern ot Eſchenbachs. 1698 begab eb 
auf die Univerfitdt Altdor 








‚bornemlich durch Dem genauen Umgang , welchen er mit Hu; 
Wagenſeilen zu pflegen die Ehre hatte , in Altdorf eine gie 
Erkenntniß eigen gemachet, auch unter demfelben eine 


sion de iure foederum gehalten : fo begab er ſich endlich von MM | 


inweg, und befuchte 1702 auch Leipzig. und Halle, An Dick 
‚jegteen Orte Fam er su dem Here Hofrath Gundling in P 
Dauß , und hörete auch bey ihme den ganzen Curſum ri 
einem Collegio privatiffimo. Auſſer diefem hatte er no bie > 


„ gühmten Männer „ Strycken und Thomafen , su feinen 


Deren: leßterer- ihn auch feiner Privat» Eonverfation gerohrdigkl, 
welche woͤchentlich in Geſellſchafft des Se ‚fmeifters Des dw 


mals zu Halle ſich beindenden Prinzen von auwat Dei 


——— — 


m. - 


. 


Silberrad. 


S — — —— — —— ——— —— — 
emlich des Deren von Marſchalk und Des Herrn Hofratb Bund⸗ 
ings von ihnen angeſtellet wurde. Zu Ende des 1703 Jahres 
egab er ſich von hier wieder zuruͤck nach Altdorf, hielt daſelbſt in 
em folgenden Jahre feine Jnaugural⸗Diſputation de brachio 
eculari, und promovirte ſodam, bey einer auſſerordentlich an⸗ 
zeſtellten Promotion , ‚in Doctorem Juris. Hierauf kam er in 
398 Kollegium der Nuͤrnbergiſchen Herren Advocaten, wurde 
705 Genannter und 1707 Syndicus , 1709 im Untergerichte 
onfulent , 1711 aber gelangete er in eben dieſer Wuͤrde in Das 
Stadt: und Ehe» Geride. eben dieſem Fahre hielte er auf 
dem Rathhauſe zu Nürnberg eine lat, Trauerrede zum Gedaͤcht⸗ 
niß des verfiorbenen Kaifer Joſephs, melde gedruckt wurde, - 
1712 wurde er zu einem Deputirten bey Den Kreis: Eonventen ges 
nacht. Das Docgeäflice Hauß Erbach erflärte ihn 1713 gu 
Rath , deſſen Botum er auch bey Kreistägen gefuͤhret, und 
715. wurde er zu Nürnberg vorderer Conſulent. Um Diefe Zeit 
hatte ee die Ehre , daß er , in Des Deren Obriſt von Grundherrns 
Sefellfchafft , im Namen der Stadt Nürnberg , Den Damals neu⸗ 
erwaͤhlten Biſchof zu Würzburg zu :complimentiren gewuͤrdiget 
wurde. Sonſt wurde er auch, wichtiger Geſchaͤffte —5 an 
den Churfuͤrſten zu Maym, und den Biſchoffen zu Bamberg abs 
geordnet , da er dann feinen hohen Principalen, mit feinen Ver⸗ 
richtungen erwünfchte Satisfaction leifiete. 1724 wurde er , ans 
tt des fel. verftorbenen Herrn Woͤlkers, Brokangler der Univer⸗ 
at Altdorf , und überfam hiemit zugleich Die Wuͤrde «eines Co- 
itis facri Palatii Lateranenfis Aulaeque Caelareze. Zu dieſen 
Ehrenfiedien fam noch_ferner , daß ihn Ihro Hochfuͤrſil. Durchk, 
zu Heflen- Kaffel und Ihro Durchl, Der vegierende Dr. Derzog zu 
Sachen Meinungen ‚zu ihrem Rathe ernannten, und ihme ecfee 
das Schmalfaldiiche Votum auftrug; auch Die verwittibte Frau 
Herzogin zu Sachen: Hilburghaufen , Sophia Abertina , ihme 
Das Drddicat ihres wirklichen Rathes gnaͤdig ertheilet. Seit 
Kodr, Ahlmbungt. Dias © IE. € Todien, Cr ameuge 
. urjburgi. Rat + T. T.C IR Azeu 
sus bier Cie 6 Söhne und 2 —2 und farb endlich 1786 
en 20 Merz. a 
Siehe L., von Hu. 8. P. Mil “ 
| » v Ra . Bu 


ER fort , und der Koͤnigl. 


2 De Silberrad 


Silberrad_(Yohann Guſtav) ein ICtus, des vorigen 
Hn. —— — Jacobs, Bruder, kam auf dieſe Welt den 
2Auguſt des 1085ſten Jahres. In dem Nuͤrnbergiſchen Gymna⸗ 
ſio gieng er alle Klaſſen durch, wurde. von da ad lectiones publi- 
cas promoviret, und gieig 1704 auf die Univerficde Altdorf: 
Hier untertwiefen ihn Sturm , Moller , Omeis und Roͤtenbeck 
in der Naturlehre , Mathematit und Hifiorie ; Spis , Hilder 
brand u. a. aber zeigten ihme die Gründe Der Rechte, Inter Dem 
Herrn D. Spig hielte er eine Difputation de uerborum obligat. 
ad Tit. 17. Inftitt. Nach einem 4 jährigen Aufenthalte dafelbfl, 
begab er fich, nachdem indeffen fein Herr Vatter geftorben var 

1708 um Pfingſten, nah Frankfurt: an der Der , 
um feine angefangenen Studien: alldorten fortzufegen, 
en dem iüngern Herrn Ayncher Sturm trieb er die Maͤthema⸗ 

| reuſſſche Geheimerath Cocceing Ichr 

te ihn das Öffentliche Recht. Kin und ein hakbes Jahr dauerte 
fein daſiger Aufenthalt, welcher ohne Zweifel noch länger gewaͤh⸗ 
ret hätte, wenn er nicht von den damals in der Nachbarfchafft 
aͤufig graflieenden Krankheiten gezwungen worden ware ‚ Trank 
urt zu verlaſſen. Er begab ſich Deninach über Berlin auf feine 
uͤckreiſe, hatte an dieſem Orte das Gluͤck, daß er Die hohe Vers 
mählung mit anfehen konnte zroifchen Friederich dem erften, Könige 
Bon Preuffen , und der Meckienburgifchen Prinzeffin , und erhiele. 
- ben feiner nachmalg erfolgten Ankunft zu Altdorf. die Würde eis 
nes Doktors der Rechte. Vorher vertheidigfe:er dafeibft- feine 
- Snaugural Difputation de Senhlibus , fam 1712 unter die Zahl 
Der ordentlichen. Hn. Advocaten und empfieng in dem fol enden 
Ziahre darauf Das Syndicat. Es wurde ihme auch eine nſo⸗ 
enten Stelle gufgenagen er hat aber, wegen anderer weitauff 
tigen Gefchäffte , folche verbetten. 1715.friegte er eine tele 


unter-den Genannten des gröffern Kathes, Endfich erfolgte fein 
od den 16 Aprikin dem rrazften Fahte. “ erfolgte fein 


. 







acob): it’ein Sohn geweſen des 
gJacob Siberrads.,- JEri und ° 
jorf, Die Zeit feiner Geburt ıvar 


borhingebachten Seren: Fogg 
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Silberrad (Martig 


\ 


in dem 1705 „Jahre der a7 Febenarius Das Soymnaßum · Egi⸗ 
dianum war der Ort, wo er den Grund zu. feinem Studieren 
legte. Alle Klaſſen iſt er. in: demſelben Durchgegangen: ,. und 
nachdeme er aus demſelbigen, nach einer gehaltenen Dede, zur 
Anhoͤrung der oͤffentlichen Ileſngenteſorder nurbe,auchfbiibe 
hey den Nuͤrnbergiſchen „Herren —I Zeitlang befu⸗ 
chet hatte, gieng er endlich auf Die Univ 
zwar im ı723flen Jahre. Der dermalige ‚Der Conſiſtorial⸗ 
Math Feuerlein in Goͤttingen lehrte ihn daſelbſt Die Vernunft⸗ 
ihn in der Redekunſt und in der Lehre der Sitten; und die 
Kenntniß der Mathematik und Naturlehre zeigte ihm Herr Pry 
feſſor Müller, Nebſt dieſen philoſophiſchen Lehrern hörete er 
auch Flchtnern und Hildebranden in den Rechten. 1725 pe 
mechfelte er Altdorf mit der Univerfität Helmſtaͤdt, allwo er die 
ofräfbe ,. Leyſern und Kreſſen nebfl dem Heren.Profeffor Reu⸗ 
theri zu feinen Lehrern hatte. . Unter diefem tegtern diſputirte ee 
amaäl öffentfith de Titulo Imperatoris... 1730 hatte er unter dem 
fig des Heren Hofrath Kreſſens ſeine Inaugural⸗Diſputa⸗ 
tion ‚. de uariis iuriſdictionis criminalis in Germania generibus , 
ehalten , worauf er. die Wuͤrde eines Doctors der Rechten ers 
bi . Nach dieſem befuchte er noch de Saͤchßſche Univer⸗ 


taͤten' und Städte und kam endlich wieder in uͤrſberg, 


feiner Vatterſtadt, an. Daſelbſt wulde er. 1732: ordentlicher- 
Advocat, allwo er auch 1737 den 11. May noch ledigen Stan⸗ 
des geſtorben iſt. en 


Silberrad (Siegmund: Yarsb ) cin Brnber-dus were — 


gen ‚. erblickte das Licht. dich Belt: in. Nuͤrnberg 1750. den 
Zul. Sein Here Vatter hatte ihn in feines. Jugend, ſowol 
Hans ats Öffentlichen Lehrern übergeben ,. unten welchen: die- 
vornehmſten Herr Walbert, Ders. Rector Geiger bey St; Sea 
bald, und Herr Profeſſor Apin waren. Weil an ihme eine, de⸗ 
fondere Neigung. zu den Mathematiſchen Wiſſenſchafften verſpu⸗ 
ret wurde, fo. übergab ihn fein Herr Vatter dem damaligen: 
Heren Zeugmeifter und Obriften In " under + Deren von Troſt⸗ 
J | RB : - iu: 


Ihre und Metaphyſik; Herr Profeſſor Schwarz unterrichtete: 


- 


niverſitaͤt Atdorf, und 
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gu weldpemer endfich nach Dem Rherben Teines Deren Vaus 
: rin Das Daus und on den kn ı 26 auch in Diefer 4 











:fenfchafft ſehr weit brachte. Hierauf gieng er auf Die Univer 
tar Altdorf , und hörere allda Feuerlein in der Philofophie , 
lern in der Hiftorie , Rinken in dem öffentlichen Rechte, in de 
allgemeinen aber Deinlein. und Becken. Nachdeme er 4 Zaht 
“fang in befagtem Altdorf gugebracht ; fo begab er fi) nad) 
pad: am feine Studien daſelbſten gar zu Ende zu bringen. Ay 
efer Akademie hatte er Meufchen , Göbeln, reuern und Ip 
derheit Deren Hofrath Kreffen zu feinen 2ehrern , unter wel 
letztern er 1734 , um die Doctors- Würde zu überfommen, ein 
Difputation ‚de genuina natura et indole ueruftatis ‚feu rk 
ptionis immemorialis, ‚gehalten. Nach erhaltenem Doctstk 
Hut, befahe er einige und andere Orte Deutſchlandes, begab Pd 
hierauf nach Haus, und fam 1735 in die Zahl der ordentlicht 
Nürndergifben Herren Advocaten. 1740 vermaͤhlte er fichs 
einer gebohenen Silberradin‘, Namens Anna Maria, Die: 
hm Hn. D. Joh. Friedr. Dommteuter , und nunmehre Di 
Prof. Se. Phil. Schunter sur Ehe bat. Er ſtarb endlih Du 
15 Sept. 1742. f 


Silberrad ( Jobann Buſtab ) ein lebender er 




















‚gebohren im Jahre 1715 den 10 Detober zu Nürnberg. SE 
rin Sohn. des vorhingedachten ICti und. der Nepublit 
° berg geroefenen Sondicus , melcher mit ihme gleichen N 
führte. Seine Frau Mutter, Dorothea Felicitas, war eine | 
bohrne von Schmid auf Altenftadt, Er hatte in feiner Zuge 
verfihiedene Hauslehrer, und unter denen den dermaligen 
Senior und Pfarrer Becken bey St. Egidien,* Er genoß 
des Unterrichtd bey Hn. Magiſter Martini , von welchem 
Hn. Rector Eolmarn kam. Hr. Joh. Samuel Knebel 
‚hierauf fein beſtaͤndiger Haus⸗Informator, welcher ihn ju de 
afademischen Studien vollends zubereitete, Dieſe trat er.in d 

Kahre 1733 wirflih an , und zwar auf der Univerfirdt Alt 
euerlein , Köhler und Schwarz , wie auch Die Rechtsgeſehrten, 
Deinlein und Rink, waren Dafelbft feine Lehrer. vu 


f 
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Deren Profeſſor Schwarzen vertheidigte er eine von ihm ſelbſi ver» 


ertigte Difputation ‚, de Mathilde Abbatiſſa Quedlinburgenf 
Hiquando Vicarisimperii. Wächdem er ſich auf dieſer Univerfis 


dt 4 Zahre lang aufgehalten hatte, fo wurde fein Studierem | 


yurch den Tod feines Hn. Vatters in eiwas unterbrochen „ teil: 
r deswegen von da nach Haus berufen wurde Einige Zeit 
Jarnach aber feßte er ſolches auf der damals neu eingervephten: 


Akademie zu G tigen wieder fort , deren Einweyhung er ins 


Hleich mitanfahe. Der vorgedachte Hr. Profeſſor Köhler ward- 
such hier in der Reichs⸗ und Univerfal» Diftorie fein Lehrer; ins 
jleichen hörete er bey ihme , in Sefellfhafft s damals fudierens 
er Hn. Grafen ein Collegium privatiffimum über die Heraldik. 
Nachgehends hatte er Die Ehre, Daß er als ein geofler Liebhaber 
)er Muͤnzwiſſenſchafft, mit diefem Hn. Profeſſor Köhler eine bee 
tändige Eorrefpondeng unterhielt. In der Naturlehre lieg er fich- 
von feinem damaligen Haus⸗Patron, dem Hn. Profeſſor 
Segner , unterroeifen ; Dr. Rath Pender lehrete ihn die Mas 
hematik, Haushaltungs » Bau» und Beveſtigungs⸗Kunſt; 


und in der Erklärung Der Rechte hörete er den Hu. gerad 


Schmauſen, Gebauern , Reinharden und Hanneſſen. In dem 
gabre 1738 bielte er feine Inaugural » Differtation’de Hercto 


ito ob inaequalitatem in melius reformando ad leg. III. . 


:ommun. utr. iudic, morauf er Die Doctorwürde erhalten hat. 
Einige Zeit hernach begab er fich auffeine Juͤckreiſe nach feinem 
Batterland , nachdeme er viele vornehme Städte Deutichlandes 
befuchet und deren Seltenheiten beichen hatte, Ju ouberheit 
hatte er das Glück auf Necommendation des gegen ihn fehr freunde 
ſdaͤfftlich gefinnet geweſenen Hn. Prof. Koͤhlers, in eine genaue 
Bekanntſcbafft su gelangen, mit dem Damaligen Hn. Hofrath 
und Archivarius von Lingen su Gotha. Dieſer öffnete ihm viele 
gage nacheinander den Zutritt zudem daßgen vortrefliihen Müng 
Kabinet , und hatte ihme überhaubts in dieſer Wiſſenſcha 
nicht wenig genüßet. 1738 gelangete er wieder gluͤcklich zu 
ufe an , kam in dem folgenden Fahre unter Die Bahl der 
Mürnbergifchen Herren Adsocaten , und lebet nun auch feit 1790 


— a__. — — 4 


To Sittard. Sdorgel. Solger. 


mit Frauen Marin Klara, einer gebohrnen von Lemp auf 
‚Ebenteut; in. einer vergnuͤgten Che. nu wu 


 . Gittard oder Zittard (Eornelius) ein Medicus, am 
CEoͤln gebuͤrtig, kam in das Eollegium Phyſtcum zu Nürnberg 
and ſtarb daſelbſt im Nov. 1550 an der Schwindfucht. Nicht 
nur Geſner gedenckt feiner de fofhilibus p. 163, fondern auch 
Gamerarius im Leben Melanchthons rühmt.ihn ‘, daß er mit be 
ſonderm Lobe und zu vieler Leute Heilin Nürnberg practicivet har 
‚be. - Noch tobt ihn Camerarius in einem ‘Brief an D Herold, 
Medicum zu Nürnberg. Camerarins hat auch an ihn gefchrie 
‘ben und er war mit J. Crato wohl bekannt. Im Leben Joh. 
Moibans beym Ad. wird gemefdet , daß er ein fehr guter Freund 
Moibans und auffer anderer Geſchicklichkeit auch eine feine Krdw 
terwiſſenſchafft gehabt habe . 


Sörgel (IJohann Tonrad) ein. Hersbrucker ‘son Ger 
burt, fludierte zu Altdorf, difputicte daſelbſt 1710 über theles 
uridicas pro gradu und wurde 1711 Der. Nechten Doctor. 1712 

kam er in das Collegium der Adnocaten gun Nürnberg , 1715 
wurde er Genannter des geöffeen Kathi, 1723 aber zog er.in Un⸗ 
‚ohren von Dannennah Win. 


:  Golger (Adam Rudolph) ein hochverdienter Theologe 
deſſen Leben erſt neuerlich der Hr. Pf. A. Würfel in Hirſch. dip. 
weitlaͤuftig heichrieben » fo daß mir Daraus nur einen kurzen Aus⸗ 
ug machen dürfen. Er erblickte das Licht:diefer Melt 1693 Der 
3:Det. in dem Nuͤrnberg. Städtt, Velden , mo fein Vatter, 
—— Stadtſchreiber war. "Die Mutter mar Ft. Ro⸗ 

na, geb. Kaufani_ aus Oeſterreich. Die Lorenzer » Schule 1 
Nürnberg und dagöffentliche Auditorium + bereiteten ihn zu, dah 
er 1z7r1 die Unverſitaͤt Aitdorf betretten konnte. Vixrr Jah 
blieb er hier , diſputirte 1714 unter Sonntagen über einige Iche- 
dia parallelographica , welche nachmats nebſt/ andern ſub tt 
Copncordantiae fynonymicae N. T. sufammen ‚gedruckt wurden 
und giengızıs nach Jena. Wiezu Altdorf, fo bier, aa 


[4 


Solger. 
beruͤhmteſten Maͤnner. 1716 Bam :er nach: gemachter Ercurlion 
nach Haufe und 1717 in ‚das Seminarium der Candidaten. 
2720 wurde er als Stadt⸗Vicarius und Beichvatter in der Pri⸗ 
on und den Münnereifen ordiniret, kriegte 1721 die Pfarre gu 

t. Helena, 1723 das Diaconat in der Vorſtadt Woͤhrd, 
2728 Das Diaconat gu St. Lorenzen in Nürnberg ‘und wurde Das 
bit 1740 feines Collegii Senior, "Nachdem auch 1642 der 
Ruff zur Pradicatur an Der Marien«Kirche un’ihn ergangen » er⸗ 
theilteman ihm weiter 1746 die Profeflionen der Kirchen» und Ge⸗ 
Iehrten« Gefchichte im Egid. Auditorio ., die ſich zu feiner ausncha 
mend sahleeihen und Eoftbaren Bibliothek/ die mit den feltenften 
Werten. und MSCten pranget , vortreflich ſchicken. Er trat 
fie mit einer Rede de uariis Bibliorum Codicibus atque uerliö- 
nibus temere deprauatis an. Endlich kam er 1756 ale Paſtor 
tu St. Lorenzen und ift hiemit zugleich ‘der Candidaten Des Dres 
digtamtes Inſpector. Er lebt feit 1721 in vergnügter Ehe mit 
Sr. Anna Matia, On, —— Schuſters, Fraͤnkiſchen Ritt 
meiſters, Tochter. Sein Wahlſpruch und — 
aus dem Hohenl. Sal. 5, 16. mit den Worten getoählet 

in foicher ift mein Freund , mein Freund ift ein folcher. Er 
bat diefe Worte bereits ſchon in einer Predigt erklaͤret und 
dabed stwep-Lieder in den Druck gegeben: Trag den Himmel 
dem Herzen.zc. welches. er mit etlichen Verſen vermehret; und⸗ 
© treuer Selenfreund , gedenke mein im beften ꝛc. weldhid ee 
felbft gemacht , und welche beyde Lieder in die Sammlung alter 
und ‚neuer er ka Gebrauch F —— ober un 

en in. der Mendlifchen Bruder » Kapellen 1744 find ei 
chet-torden, Auſſer dieſen, einigen Leichengedichten. un os 
benfipeächen iu geiftlichen Lehrarten ift von. ihm ini Drutk vor⸗ 

Anden: . N Ä ne 
Bibliotheca anonymiana , ſ. catalogus bibliothecae locupletisra« 

ritate, ſelectu, ligatura librorum ſplendidiſſimae. 1738.: 8. 

Mir führen dieſen Tatalogum einer Bibliothet , die der. Hr. 

Sprediger Damals verkaufte ,. aber nun weit koſtbarer befißt , 

. deswegen an , weil er als ein brauchbares ichniß , dem 
auch die Zet bevgeſetzt ſind, hin und wieder citirt wird. 
Drisser Cheil. — Progs, . 





* ad orat: inauguralem. ı 


Progr: 746. fol. 
pr. auf Hn. Carl Wilh. von HRöltern, vorderſten Conſu⸗ 
— in. Nürnberg. Nurnb. 1748. fol, r 


Virgilius) ein Kupterflecher and Stoninif 


‚nicht ide einet feichen zu feiner ehabt hat, 
Br ni geboten —** en eine © AH zeigte 
- graue viel Fleis, daß man ſich wundern mußte, wie ee: in cs de 


nem Alter von nicht mehr als 48 Jahren, eine ſo groffe 


nſtwerken alleine zu erfinden , zu: seichnen und die mcbeehen 
deghe in Do chnitte und Kupfer zu: bringen im Stande war⸗ 
ug. 1563. Don feinen edirten Werden. win: 

Or —* —* 


Auerhand Heine Jagdfrieſen 1541. 8 
ano Stück von bibliſchen Figuren, 4. 
178 Stuͤck von: des Ouidii Metamorphoſi 4. 
Libeln fcutorum [. fignorum pu blicorum regnorum ac fEtuue 
R. Imp. quae fingulari Induftriz ; diligentia etcurä imaginis 
Bus ae —— bie expreſſit Virg Solis, pictor ae ciuis: 
* Nor; (Lateiniſch und Deutſch. 8 Ehre o4e. Zen 
Einzeluer Kupfer , hiſtoriſcher Stücke, Ftieſen, Gefaͤſe 
Einrere und berg, {u gefehneigen. Nach (einer Tod. aber. Tan 
men wieder von Werken 
53 Figuren aus dem N. F „mit. Argumenten. erklaͤret. Fraufß 
‚am. M. 1565.8. 
BGibliſche Figuren A, und N, &, aan kuͤnſtl. rien. Gran 
am M. 1565. 4. 
Die Fabeln Aeſopi mit Holiſchnitten. 1566. ER 
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erleger, Hier. Beten € ans Ins Daiel 
ia Süd: batek de Sad Baſel ded dr 
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Soner. 713 


"Mporträte äller Könige in Frankreich von Pharannımd-bis auf 

dan II, famt- einer -Furgen lat. Lebensbefchreibung Dee 
Iben. 1576 4. An dieſem Werke bat Jobſt Amman viel An⸗ 

echeil; fiehe unſern I Theil p. 30. 


Man ſehe -Doppelm. 


Soner der Sohner C Eruſt) ein oͤberaus Kine 

“ger ophe und berühnster Miedicus , hatte Nürnberg zu (ei 
nem Geburtsort, two er im Jahre 1573 aufdie Welt kam. Se 

SBatter , Diarcus , ein angefehener Kaufmann und des PR un 

ft , iſt mit noch —2 vom Kaiſer Maximilian 

u geabelt toorden. Unfer Ernſt wurde wegen Sabre fehrigen 














Ko Studieren gewidmet undim ısten Jahre f. A. nach 
Altborf gebiet wo er ſowol die:niedern Klaſſen durchgi 
als hernach die akademiſchen Vorleſungen beſuchte. Die 
trefl. Männer, Scherbe und Taurelus, waren feine Dornehme. 
Ben Lehrer. 14196: Difputirte er unter Scherben de febribus und 
— ———— : eben Demfelben.de fanguinismilhione, nacdenmer(chon 
1595. Magiſter geworden. Als er unter © herben.de an 
guinis miflione. difputirte und fich fo gar wohl hielte-, zedete 
ihn Scheibe .öffentl. alfo an: Nunc quidem, Sanere, relpon- 
dentis munere,perfundtus es, ego autem Praefidis ; 'in,pofles 
rum Praefide amplius non indigebis , fed ipfam hanc — 
fuperiorem aliorum Praefes aſcendes. Und dieſes geſchahe auchy 
indem Sohner privatim woͤchentlich phoſiſche und medieiniſche 
Diſputationen unter feinem Vorſitz mit vielem Lobe halten lich, 
Na dieſem eine — eine erwuͤnſchte —2 mit: wpe⸗ 





| bergi ph. Fürer und Schlauders/ 
bad nach Sand zu Teilen, —*58 ſich zu Leyden gar bald, 
und befonders Durch eine öffentl. Oppoſition, in ein großes An⸗ 

fehen , Daß man ihn nur den gelehrten Deutichen-nannte, -Die 
berühmten Diane ‚ 30 1. Sealiger Han. Dufa , Phil. Mare 
eniue. und ——“ 






und Ach⸗ 
a 


v 


Inndı@rankreich und Italien In talien beſonders that er die weiteſte 
and nutzlichſte Reiſe. Er. ſahe Rom und Neapel und: begab ſich ſo⸗ 

“Yan, um fein. Studium Medicum zu abſoiviren, nach Padua. 
Die Belohnung: feines Fleiſes aber, nemlich die Doctorwuͤrde, 





holte er. 1001. gu Baſel mit einer Inaug. Diſp. de melancholia „ 


murde auch: noch in: dieſem Fahre als ordentlicher Phyſleus ſei⸗ 
ner Vatterſtadt angenommen. Er practicirte ungemein luͤckl. 
und. ruͤhmlich, wurde 1603; Genannter des: groͤſſern Raths, 
1505 aber: machte man: ihn, als den wuͤrdigſten Nachfolger ſei⸗ 
nes: Lehrers, Phil. Scherbens, um Profeſ der Naturlehre 
und. praktiſchen Medicin in Altdorf. Er kam hiemit in die phi⸗ 
loſophiſche und mediciniſche Facultaͤt, war auch in beyden De 
tanus und ſtunde feinem gedoppelten Amte fo wohl vor, daß fein 
Hoͤrſaal beiländig mit Zuhörern trfüller tar denen er durch feinen 
ſcharfſinnigen, gründlichen. und, doch. angenehmen Vortrag bes 
onders nüblich: wurde: Vornemlich hatte er einen groffen Zus 
auf von den Ungarn ‚ Siebenbürgern und Poladfen. 1607 bis 
1608.mar: en: auch: der Akademie Rector. Und ſoweit gereichet 
Soner unſrer Univerſitaͤt noch allezeit zur Ehre: eine neue Erzaͤh⸗ 
lung aber, die wir ietzt zu machen haben, beflerket einen Ruhm. 
Er hat su enden von. Andr. Voidoven und Cph. Ofloroden bie 
Socinianifhen Frethümer eingefogen , und.er iſt nicht nur don 
den Socinianern für einen Bruder erfannt worden, fondern hat 
We unchriftl. und gefährliche Lehre mit. vieler: Spitz fuͤndigkeit 
ſdyifftlich, und, mas Das meifte iſt, auf feinem Lehrſtuhle vers 
- theidiget... Er bat unter: andern: den: berüchtigten Mart. 
Ruarus auch auf:feine Seite gebracht und uͤberhaubt viel Unheil 
angeſtifftet, welches aber alles erft nach feinem Tod Fund und offenbar 
wurde und von Hn. D. Zeltner-ın der hiftoria arcana eryptofo- 
einifmi Altosf. weitläufrig geriug.befchrieben worden iſt. Er flarb 


nemillich mitten in dem , Daß er immer mehrere Schüler nach dem 


Lehrbegriffe Des Socinus 309 , den 28 Sept. 1612. Weil man 
dem Zeugniffe D. Schoppers , fo an der Richterifchen Lobrede 
defindlich Dach kiht allen Mauben abfprechen Ban , fo flarb er 
NG Erkenutniß und Anruffung des Verdienſtes Chriſti, und 

bee (he alto noch vor feinem Ende van den verdamuaihen Sen 


- ® 
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thuͤmern abgemendet haben: Man koͤnnte diefes etwann um f5 diell 
eher hoffen , weil er fonft ein ungemein frommer Mann geweſen 
und ſich von unſerm Abendmahl auch nicht abgeſondert hat: Gleich⸗ 
wol breitete ſich gleich nach ſeinem Tode das Geruͤcht und der Ver⸗ 
dacht von feiner gehabten Religion aus, und man ſtunde in Nuͤrn⸗ 
bergan, ob man dem Ge. Richter die Erfaubniß geben folte, eine 
Lobrede auf Sonern gu halten. Endlich erhielte Richter durch - 
Des damaligen Rectors, Mic. Piccarts, Vorſtellung und Grüns 
de die befagte Erlaubniß ; und mweiler , wie wir oben p: 306 ans 
emerket haben, felbit von Sonern angeſtecket war, bemühte er 
ch, feinen Lehrer auf das aͤuſſerſte zu vertheidigen und ihn faſt gar- 
gu hoch zu erheben. 1616 find viele von den gefährk MSc 

Soners nebft andern Socinianiſchen Büchern zu Altdorf öffentlich 

verbrannt worden. Verheirathet hat ſich Soner 1603 zu Nürnberg 

mit Helena Fuͤrſtenhauerin, Cph. Taigs , Kanzellifiens, Wittwe 

die er auch als Witwe hınterlaffen. Eine Tochter von ihnen , 

Elara Helena , nahm Wolfg. Eindes , Burger und Goldichmid 
Nürnberg. Seine Schriften wollen wir, mie derfel, Hr. D. 

Baier im Leben Soners , in gefährliche und nicht gefährliche abs 

theilen, und bey den erftern auch Dieienigen bemerken , die in 

Sandii bibliotheca antitrinitar. angeführet twerden , weil doch Dies 

ſes Buch auch zicht in iedermannd Händen iſt. 

1. Soners nicht gefährliche Schrifften : 

Difp. de melancholia. Bahıl. 1601. Recuf. ib. 1619. 

Orat. de Theophr. Paracelfo , eiusque perniciofa medicina, Ao. 
1605 fub initium muneris acad. habita. ft in der Philof. Alt. 
Feluuingeri befindlich ‚aber auch ju Nürnberg mit einer andern 
Rede de uita contemplatiua 1610 in 4 gedruckt worden. 

Difp. de fanguinis detra@tione per venas. 16C6. | 

Dibp. Il. de materia prima. Norib. 1607. Bor der erften ſteht 
eine Epiſtel Soners an Leonh. Dolden. Sie fliehen auch alle 

> bepde In der Philof. Altorf. | | 

Orationes duae ,„ ı) de infomniis, 2) de uita contemplatiua 5; 
publ. habitae in promotione Magiftr, et Bacular. Ao. 1609 et. 
161% Alt, 1610. 4. Stehen aud) in derPhiloß, Alt. 


Yyyy 3 | Diſp. | 
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0b Sons. 
Dif. de morbis materiae, 1609. 
- - .de morbis formae [. totius ſubſtantiae. 1610. 
Problemata ·miſcell. ex phyficis et metaphyficis propolita. 168. 
Stehen aud) in der Philof. Alk. 
Theſes de.iride coelefti, 1620. Auch in der Bhilof, Alt. 
- Difp. phyfica de motu. 1610. Auch in der-Philol, Al. 
Conſuium medic. .et epiftolas. duas de .ufu shermarum Carolins- 
rum in .quodam affectu, Mich. Reudenius eum aliis adiecit 
Wenc, Bayeri de iſtis thermie tra£tatul. L ie 1614 8. 





und — als Gefaͤhrliches m Theologifches * 

hier. angefeget. Sie gehoͤrt auch unter Die 

zaren Bücher; fiehe Vogtii Catal. libr. sar. der Bibliochel 

u Leyden weiſt man ein MSCt von —S—— det 
Ken alg ein Kleinod. 

Epiftolae II ad Nic, Taurellum et Sig. Schnizerum extant in hu- 
ius et Io. Hornungi ciſta medica. 

MS. Commentarius inLLL, VIII Phyl. Ariftotelis, a. 1607 man 
Soneri exaratus. 

MSS. praele&tiones:patholagicae ab a. 1607. ad 1616 habitae 

MS. ‚modus -didcendi medicinam er faciendi locos communes 
1609 .auditoribus:traditus. 

MS. ad Organon Ariftoteliscommentarius amphrs. Diefes fehe 
gelehrte MSEL , weldes Hr. D. Zeltner beieflen j ve auch 
nicht ganz rein und (ren bon eingemifchten gerth thuͤmern ſeyn. 

I. Soners gefährliche Schrifften: 

Demonftratio theol. et philoſ. quod aeterna impiorum ſuppficis 
non arguant Dei iuftitiam ſed iniuſtitiam. 1654. 12. Idem 
deie Bewpys dat de Straffen der Verdoͤmten mit er 


“ 





füllen zvn Dieſe beyden Titel ſuͤhrt Sandius alfo an, und 

in dem · Otio Hanouerans· wird einer Engliſchen Ausgabe gem 

Baht: ‚; Die der Hr. von Leibnitz geſehen bat. Hr. Vogt ſagt, 

08 waͤre dieſe Schrifft nicht einzeln. und beſonders vorhanden „. 

fondern.befinde fich in folgendem höchfiraren Buche: :. Fauſti ett 

Baelii Socini, item Ern. Soneri tractatus aliquot-theologici etc;. 

Eleutherop. 1654..16mo. Eine Abſchrifft von dieſem Soneri- 

ſchen Beweis, die wir geſehen haben, iſt mit admonitionibus 

€. G. Leibnitii et H. Hüthmanni verſehen. Der Hr, son Leib⸗ 

nitz nemlich, und nach ihm der Hr. von Mosheim haben dieſe 

rare Piece mit ihren Anmerkungen und Widerlegungen heraus⸗ 

geben mollen , fo aber — 5 — iſt: etwann leiſtet dDiefes: 

a bh erahnnter. D;*Dietelmair. , Der: Die erſt befagte: 

dt. 

Argumenta: ad probandum‘, folum:Deum patrem efle.illum De. 

um Ifraelis.. ( fine die et confule ap; Sandium. ), 

Difp. depraedeftinatione.. ( It.ap, Sandium;). 

Fila problemata; ( It: ap. Sandium..): 

Explicatio‘u, 6. Actor. 26.. (It: ap. Sandium: )" 

De unitate animarunzet de intelligentiis,. ( It: ap. Sand: )! 

Contra Alb, Grauerum de fatisfadione, (It: ap. Sand. ): 

Difp. contra: Matthae, Radecium- de:immortalitate: animae. MS,. 

(ap. Sande.) | 

 Appendix.ad quaeflionem de unitate animarum .poft.feparatios- 

nem a<orpore: MS. (ap. Sand. }' 

De coena Domini. .MS.. ( 7 sand. R _ 

. Casechifmus Socinianus. ‚Der 4 D. Zeltner hat aus diem: ⸗ 
Catechiſmus, den er im Ete beſas, die 6 letztern Kapiteli 

- famt: einer- Burgen Teiderng ng abdrucken laflen’ in-der Hiſtt 
Secin: Alt; p. 820 fgg, Er ſagt von Demfelben :. maxima:in-- 
duſtria atque incomparabili perfpicuitate et lingua qusdem no- 
bis-uernacula adornatus eſt. Gundling aber in feinen Gund· 

Ungianis ſchreibt: Eonse hat nebſi Epb. Oſtorod das erſte Pro⸗ 
ject. son einem: Socinianiſchen Katechismus verfertiget, weiches 
einige mit dem Casechilmo Racouienfi confunditet. 
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Mialogus inter Doxaften et Philalethen, Ein UMSEr , weiches 
Hr. D. Zeltner beſas, worinnen Soner unter der Perfon des 
bilalerhes auf Pu forinianifch unterrichtet und befonders 

beweifen will , daß die Wiedergebohrnen fo weit Fommen koͤn⸗ 
nen , Daß fie. gar nicht mehr fündigen. 

BZwoͤlf Kenns oder Mahkeichen der falfchen Lehrer, Ein MSCEt, 
welches Zeltner auch Sonern zufchreibt. 

'Commentariolus in Cap. VII. Ppiſt. ad Rom. 

Rationas contra S. Trinitatem excerptae ex relp. Faufti Socini ad 
Wuiekum et colledtae a CI. ViroD.E.S. . Diefe Buchfiaben 
bedeuten auffer Zeifel Sonern , und führt biefe beyden legten 
MSEre noch Dr, D. Zeltner an, 


_. Vebrigens iſt noch anzumerken , daß der fel. Hr. D . 
Jac. Baier etliche Briefe Soners an Leonh. Dolden im 
befeflen ‚habe, 


Man fehe: Ge. Richterj orstionem in laudem Soneri. K. 
Km, W,d. Fr. Merkl. Bai. uit. mad. Reſtn. Zelm. 
erypto -focin. Alt. in indise. 


Sonntag (Chriſtoph) ein weitberuͤhmter und ſehr aha 
Dorer Theologe , bringt Durch feine Geburt der Stadt 
soogtionbe Ehre, als woſelbſt er den 28 an. 1654 auf die ek 
Tom. Sein Blatter, Chriſtian, mar Rathsverwandter und Pos 

ementirer dafelbfi « und die Mutter Anna Mar. Penzelin aus 

resden. ie oͤffentliche Schule zu Weida war damals mit 
fo geſchickten Männern befebt , daß dieſe Eltern Die ermünfchtefte 
Gelegenheit hatten , ihren Sohn in den Gründen zum Studi 
unterzichten zu laſſen. Der Rector, M.- —8 .Jacobi und * 
Nachfolger, M. Barth. Frank, ſo wie der Tantor Mart. Fr 
Henfel, und Eph. Knoch , waren feine erſte Lehrer. 1667 —* 
in die Saͤchſiſche — Pforte, und fo ſehr er feinen neuen 
Lehrern hieſelbſt, M. Joh. Kuͤhnen, M. Joh. Levfern , M. 
Manitz, M. Soh. Se. — „M. Ge. Weiſen und M. ob. 
Stohren iu danken hatte, ſo ſehr verwunderten ſich dieſe aͤber * 
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Das Herrliche Wachethum ihres muntern, — eſchic⸗ 
ten Schülers, Er wurde auch bereits 1671 auf Die Dohefaule Ä 
gu Jenaentlafen , woer bey Friſchmuthen, Weigeln, hehe 





DBelshemen ) Phil. Mültern , Hundeshagen und M. 30, Heine, 
Hänern eine ausgefuchte gbilofophilce: philologifche und be 
‚Ders orientalifche Gelehrſamkeit erlangte , unter Dundeshagen 
ber fcepfes academicas de potellate daemonum , ac principio 
et principiate Difputirte und 1674 Die wohl verdiente Magihers. 
würde erlangte. Nachdem er auch feine Theologie hey den bes 
rühmten Männern , Diufäus , Niemannen und Bechmann abe 
foloirt , fing er ſelbſt an zu Ichren und zeigte fich noch im bemelds 
ten 1674 Fahre mit einer als Praͤſes vertheidigten Difp. de prin- 
eipio indiuiduationis., Bald Darauf wurde er Hofmeifler bey 
zween iungen Grafen von Ronov und DBiberflein , woben er auch 
Die Predigten an dem graͤfl. Hofe zu verrichten hatte. Der Fleis- 
und Die Treue, die er an den iungen Herren Grafen erwieſen, 
brachten ibm 1676 eine anfländige "Beförderung zum Paflorate 
in Oppurg, unter der Inſpection Meuſtadt an der Orla, zuwegen, 
wo er 10 Jahre mit groffem Nusen diente und dabey 4 Fahre 
lang das Decardhat ben gedachter Superintendur verwaltet. 
1685 wurde er zur Superintendur in Scchleufingen beruffen , mo 
er nicht nur in feinem geiftlichen Amte / ſondern auch auf dem dafigen 
Gymnaſio, Defien Ephorus er zugleich war, mit Leſen und Diſpu⸗ 
tiven , fonftaber durch Ausarbeitung gelehreer Schriften ſich ſehr 
verdient machte, Hiedurch geſchahe ed auch , daß 1690 von E. 
H. Magiftrat gu Nürnberg ein neuer Ruff an ihn ergieng , vers. 
mög’ weſches er der Theologie vorderſter Profeſſor und Naflor u 
Altdorf wurde, Er nahm fogteich Die theelogifche Doctorwuͤrde 
wu Jena an , Difputirte unter Wal, Velthemen pro. gradu.de 
ignorantia Theologorum laudabili ex ı Cor. 13 , 9. und Fam de 
‚31 October in Altdorf an , wo er fein gedoppeltes wichtiges Lehr⸗ 
ame mit Seegen antrat und mit demfelben , fo wie mit befondes 
rer Unverdroffenheit , Treu and den feltenfien Verdienſten bis an 
1% Ende fortfuͤhrte. Gleich nach feiner Ankunft ſchien ihm Das 
nſehen hiefiger Univerfität nicht wenig verringert zu ſeyn, daß 
in der theofogifchen Facultaͤt Feine Doctoren Eonnten creiret wer⸗ 
Driver Theil, 334 dena 


[ons 


— 





logen ae enfall angenommen worden, Er folgte vornem⸗ 


tod 






fit, 


. bachiſchen Handeln zu Altdorf, hat er zwar mit einigen Co 33 


‚Kanzel kam; allein es gründete ſich fein Eifer auf die 

der wahren Kirche von ſolchen untauglichen und ſchlechten Lehrert, 
wie Roſenbach einer war. Mit den berühmteften Maͤn⸗ 
‚nern Deutſchlandes hat er Briefe gewechſelt, auch ſelbſt ven 
fuͤrſtlichen und andern Standesperſonen Handſchreiben erhalten, 
So offte er anders wohin verlanget und beruffen wurde, blieb er 
"doch m Altdorf; Er mar feines Jahre bev ung, fo ſolte er als 
Superintendent mit groſſen Verſprechungen nad Lüntburg ge 
ben um der Durch Peterſens irrige dehre gerrütteten Kirche rue 


— 
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aufsuhelfen; er ſollte an D. Baiers Stelle als General, Eupeus 
intendent nach Weimar , fo wie zu andern anfehnlichen Poſten 
nach Jena und Anſpach, Fommen: allein er jierte Altdorf bis a 
fein Ende. Als er auch 1699 die griechiſche Profeflion durch Koͤ⸗ 
nigs Tod noch überfam , erlangte er eine neue Gelegenheit, feine 
groſſe Gelchrfamkeit. fruchtbar anzuwenden, - Er brachte 
sans geiechifihe Diſputationen zu Kasheder , und er ſprach beſſer 
iechifch ,..als. manchen Gelehrter in feiner Mutterſprache reden 
an. Griechiſche und lateinifche Verſe machte er mit Der feltenfien 
Fertigkeit, und feine Deiefenbeit, vornemlich in den Kirchenvdts 
teen ‚tar eine der größten. Dieſen vortrefl, Mann nun verlohr 
Altdorf den 6 Zul, 1717 durch einen fel. Tod. Seine Ehegemah⸗ 


HOn. M. Mid. Stemmiers , Superintendenteng zu Neuſtadt an 
der Drla , Tochter » mit der er 41 Jahre lebte umd ı$ Kinder ers 
eugte:, von denen wir folgende anzuführen haben : 1) Hn. M. 
Job Michael, der fogleich vorfommt. 2) Hn. Heinrich ‚ der als 
andidat der Medicin 1715 ’geftorben. 3) Hn. M. Ehriftian , 
der als Nürnbergifcher Pfarrer su Kötnburg 1743 verſchieden. 
4) Fr. Magdalena , Hn. D. Joh: Zac. Knopfens, Hohenlohe 
Neuenfteinifchen Leibmedici und Stadtphnfichzu Hersbdruck/ Ehe⸗ 
liebſte. 5) Hn. M. Joh. Eph, der als Diac. su St. Michael in 
Zeitz 1720 geflorben. 6) In. M. Mid, Ehriftoph ‚ flach als 
Bayhreruthiſchee Pfarrer zu Muggendorf." 7) In. Adam: Chris 
fioph ; wurde. Stadtfihreiber zu Auma. - 8) Dn. Ludw. Seba⸗ 
ftian , hielte 1710 als Studioſus Theologid zu. Altdorf eirien gar 
Schönen Paneghricum auf Hn. Joh. Heinr.. von Obernuͤtz 4 
der auch daſelbſt in fol. gedrudt;ift, Die vielen, und ch. 
en Sonntags find nun aufler obbemeldten Jeniſchen 
ip, folgende: - - Se 
Geilil. Weckuhr und Aufmunterung sur wahren Buffe in Peſt⸗ 
zeiten. Rudolſt. und Hamb. 1682.4. “ 
geichpr. auf Igfr. Clara, Sebaſt. Goͤbels, Buchdruckers und - 
Raͤndlers zc. Tochter. Schleuſſ. 1686. 4. . *8 
45 auf .E. Sttauffen, Schleuff, 1687... ö 
v5 auf S. Bemingern , 1687 , und deſſen Wittwe, 1688. 
To a3. Leich pr. 


Pr" 


- 


lin „die fid) bereit8. 1676 beylegte, war Fr. Reg. Margaretha, 


m 
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eichpr. auf Fr. Obeſſerin, Koͤni 3 Superi 
zeichen. auf >23 2 kein, oͤnigsbergiſchen Superintendentens 


Tituli pſalmorum iin methodum arminerfariam redacti, diæ 
tribis 67 philol, theol. practitis tideliter illuſtrati. Schleuſ 
1687. 4- 

Difpp. De praedeſtinatione ſ. electione, exEph. ı, 4. De 
norma fidei et'bonor. operum , ex Deut. 12,8. 23.. Decon- 
uerfione hominis peccat. ad Deum „ contra Nouatianos, ex 

82,18, 30. 31. 32. Schleuf. 1687. 

. = - Deafflatu Chrifti pafchali, ex loh. zo, 2r. Petrus anti- 
papifticus , de ecclefia, ex Matth. 16, 18. De raka saı 
Eu0 Kuosuvy chiftianorum circa ritus adiaphoros ac cere- 

e monias ecclefiae, ex 1. Cor. 14, 40. De differentia Sacra- 
mentorum V. etN. T. exHebr. 16, ı. Schleuf. 1688. 

= = Depaedobaptifmo ex Matth. 28, 19.Ioh.3, s. De pane, 
qui eft communicatio corp. Chrifli, .et uino, qui eft com- 

municatio fangu. Chrifti, ex 1. Cor. so, 16. (Dieſe bis bie 

her angefuͤhrten Schleuſingiſchen Diſpp. ſind wieder miteinan⸗ 
der herausgekommen unter dem Titel: Specimen theologiae 
mnemonicae ex euolutione dictorum Compendii Hutter. per- 
cexctae. Schleuſ.“ De omittenda miſſa pontificia, ex Hebr. 

« 9, 12. Schleuſ. 1689. | 
- «' De Abrahamo nos ignorante , exEf.63 , 16. De fcanda- 
‚lo, ex Matıh. 18, 7. De uexatione , *yuae dat intellectum, 
ex Eſ. 33,, 19. Schleuf.. 1690. 

Orat. inaug, de auditore idoneo S. S. Theologiae. Alt. 1690. 

Schleuſſingiſches "Bleib bey ums , und Altdorſiſches Komm und 
hilf uns x. zwo Predigten. 1690, " _ 

geichpr. auf Fr. Anna Sibylla Mollerin, geb. Bramin. 1691. 

Difpp. de requifitis thematis concionatorii. De [acerdorum 
V,T. ephemeriis. De iure leuiratus ap. Hebraeos, ex Deut. 
a5, 5. faq. Spicilegium obferuatt, exeg, infex Ar —* 
et ———— inſigniores ex F 6% huo- 

denis millibus obfignatorum ex Apoc. 7, 2 ſqq. Alt, ı69r. 

. . . " . .. a - Difpp. 


” “ 
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Difpp.De falute trium uxorumLothi,lobi et Pilati. Deforma fano- 
‚um uerborum,. De conflagratione Nadab et Abihu ſacerdo- 
tum „exLeuit.ıo. De nou-antiquoDei cum hominibus foe- 


dere, exler. 31,31. De homine JuXıw ex1.Cor. 2,14 


‚Specirnen. parallelographicum in eXtantiora quaedam uova- 
oc Asyouzva N. T. ad.ill. LL. Theol, accommodatum, 
De feruo Dei iuftificante ex EL 53, 11. Alt. 1692, Ä 

-De Pfeud- Adamo Speinianoram. De uotarum monafli- 
corum uanitate, ex Matth. 25, 9. Quonam fenfu euangeli- 

. am dicatur potentiaDei, eXRom.T, 16. 1693. 


» - Hecdecas hecdecadum , i. e. hypamnemata mifcellanea in 


fteriores duas loh, Epp. ( Sind 16 Difp. die von 1690 bis 
ber gehalten worden.) in 8. Hendecas Anti Caluinifmorum ° 


Damakeniorum circa loc. de perlona Chrifli anngtatorum. 


Pfeudo - Chriftus Socinianorum repraelentatus uel in uno. 


Crellii malo ſyllogiſmo. Venenum mataeologiae Arminianae, 
. Audtarium huius ueneni. De ecclefa uotiua. Amoemac- 
BIT I0Y —XRX Tau ZXURAREAdıRwV. 1694. 

Neu ausgelegter Joel, in 35 Eurjgefaßten ‘Predigten. Altd. 
2694. 4. 


Difpp. De dow periodico et Z)}‘. aeterno. De transfi 1. 


tione Chrifti, ex Matth. 17. Triphyllum affertionum hiftori- 

co-elendticarum , de intinctione panis euchariftici in uinum, 

difpp. tres. OnguunXia TIavAou Tov Awosrorou 4 € 

EOerw. TEıraywyy eos a era Ta Qusına, va 
eyycada uaı Sea. 1695. | 

‚= - Enucleatio dieti baptifmalis , Ebr. ro, 22. De Euche. 
Jaeo , in Metrophanis Critopuli confefl. cathal. et apoftol, 
ecckef. cap. III. Depulfio fex paroramatum Aug. Conf. 
eiusd. Apol. et Artic. Smalc. uulgo imputatorum. De pecca- 
to Mofis. 1696. 


Sure Einleitung aus den Sonntags. Esangelien in die Augs 
ſpurgiſche Eonfeffion , mit Zusiehung des kleinern Katechis⸗ 
mmus Lutheri. 196.4,  . u 

a Zz2z 3 . Dilpp. 
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Dilpp. Commentatio in errores quosdam praedominantes ‚ quos 
ecclefiae Reform. antiquitus de le confitenur. De 
nouiffimorum nouiflimo. _ De uerbis Ebr. praegnantibus. 
©rosis Eyauarıı mei Tav oDırav. 1697. 

- - Detropariisecclefiaegraecae. Deigne inferni proprio non 
metaphorieo ‚.exMatth. 25, 41. : Quod ignoratio finis fe- 
culi fir confuratio chilialmi, Marc. 15, 31. lIludicium Sc. S. 
luculentum fuper humanis praeiudiciis, ex Pf. 119 , ı0g. 
Triadologia V. T.catholica, ex Pf. 33, 6.- 1698. . 

Epiftola ad I.C. Feuerlinum , qua uanas imputationes Paltoris 
cuiusdam. in uicinia Reformati, quibus exercitationes fuas te 
merare ftuduerat, placide refellit. 1698. >. 

Difpp. De uera fidei forma. De principio- creationi?‘ , ex 
Gen.1, 1. Samdtio connubialis paradiſiaca, ex Gen. 2, 
24. Momentum difcrepantiae inter Soteriologiam ue- 
ram et fallam, ex-Matth. 1, 2r. De Pfychici. De 
triumphantium in coelis ecclefia ftolata,, ex Apoc.7, 9-15: 
To Luruua ru dv, YAwrr To AEXETUMOV TOU KETO. 
MarIaov Eiayyericu yeysauurvov. Ta ang Enehnnscts 
rũs 0EI000goU EvwTind, Tal mei Kuvovos Kal Ta WEci 
auaerias TuG ACHEYoOvoV. 1099. 

Oratio 5. Chryfaftom de ecclefia et myfteriis, academicis 
: praeledtionibus anucleanda. 1699, 

Diſpp. Chriſtus iüdex non ante quam in ipſo mundi fine uen- 
turus, Luc. 21, 27. De inuerfo decalogo, ex ı. Ich. 3, 
4. De uerbo uirtutis, quo omnia portantur, exEbr. ı , 3. 
Angelopoeiadiuina, ex Pf. 104,4. 1700. 

Epiftola S. Bafılii ad Greg. Nazianz. de uita afcetica ; correltius 

. edit. 1700. | a 

Difpp. Conftitutio emortualis a (eculo, exGen. 2,17. Dere- 
demtore lobi uiuente , ex lob. 10, 25. De integritate ho- 
minis primi, ex Gen. 1, 26. 27. 1701. 

Animaduerfiones’centum mifceltae in Fanaticiimum uet. etrecen- 
tiorem. Acceflit Erirapuirıov' geminum Anti - Hohburgia- 
num fuper theologiae myflicae definitione et 'quaeftione : 
num Chriftus fit nouus Alam innobis? 1701. Difp. 
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—— —— — — 
Diſpp. de fupereminentiamagiftratus chriftiani, ex Rom, 13. 1-4, 
Protrepticon ad animos moderatos de fugienda Xeno- 
phonia ,„ quodque non tantum pie fentire cum or 
thodoxa ecclefia , [ed etiam uniformiter cum eadem _ 

. loquifec. 1. Cor. 1, 10. deceat. Thefes duae elendticae de 
praeteritione ac praedamnatione reproborum in fcholis Re- 
form. tradita. De fynagoga cum honore fepulta, De regulis 

.” Calogerorum Bafılianorum ex epift. S. Bafılii ad Greg. Nazianz. 
Obferuationes quaedam colle&taneae ad difcrimen poeniten- 
tiae uerae et fanaticae pertinentes. 1702. 

- - Illex anti- [ymbolius et obex orthodoxus ‚'h. e. depullio er- 
rorum XII A. C. ceterisque libris fymb. falfo imputato- 
rum. Miculae XX ex N,T. (yriaco. Miculae XX authen- 
tiae chaldaicae. De concurrentia officiorum Chrifti fenarii 
duo. 1703. 

- « De ftoechariis. Vindemiola facra de uuis eucharifticis. 
De fcandalo fui ipfius. Feriae cereales (acrae , de nouis fpi- 

“eis, pane facro, leguminibusque ac decimis mefloriis. Ab- 
dicatio entium rationis theologicorum. 1704. 
Idea Demegori , ſ. concionatoris expediti LX requifitis abfuluta. - 


1704. 4. | 

Predigt über den Tod Kaifer Leopolds. Iſt auf oberherrliche 
Verordnung nebft dem übrigen Trauerfacben unter dem Titel , 
Templum honoris D. M. Leopoldi dicasum etc. zufammenges 
druckt worden , Nürnb. 1705 fol, 

Leichpr. auf Hn. Joh. Cph. Wagenfeil, ICtum et P. P, Altd. 
1205. fol. | 

Difpp. Diuaricationes nouatoriae ob neglectam panarmoniam 
fcripturae. Pfeudo- Catechifta Racouienfis explolu,. De 
corrüptelis eccleharum apoftolicarum. De Hyemantibus , 
aliisque ad dilucidarionem canonis XVIII cogcilii Ancyrani 
facientibus. Rationale lactis catech. ex 1. Petr. 2, 1.2.3. 1708. - 

Leihpr. auf Hn. D. Cph. Wegleiter, PP. Altd. 1706. 4. 

SNEIRTUR YEEIARKOU. meer Ta AÖdIAETohRnTw., 

u difp. 1706, . ' J 


—* 


Dilp 
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PDilp. de plerophoria falſi nominis, ſ. eonuictione imaginaria m 
ſpiritualibus. 1707. 

Decas decalogica, h. e. decem deiyuarı commentationum 
ſuper moralitate legum ceremonialium et forenſum. Alper- 
fus eft commodo ledturientium ad calcem index quadriparti- 
tus , una cum chiragagia totius tractatus homiletica. 2708. 

Diſpp. Machinationes aliquot religiofae , ob quas Neoterici uer- 
I! baArtic. XVII Aug. Conf. damnant Anabaptiflas etc. exagitant. 
Stricturae Anti - Becanianae , aduerfus L.T et il manualis con- 
trouerliarum , difpp. II. De pice et {ulphure inferni, ex 

Pf 11, 7. Apoc. 20, 14. 1708. 

- = - De chaeretilmo. De uigiliis carnispriuii, uulge von Der 
Faſtnacht. Ergodiodtes I, II, II, uariis uariorum Separa- 
tiftarum hypothefibus ac principiis „ indies recrudefcentibus, 
oppofitus , ( Sind 3 Difpp. welche unter dem Titel, Ergo- 

dioctes tergeminus , una cum indiculo etc. wieder aufgeleget 
worden,) Keisoz 6; Tenrwv_£n Tou Magnov -ueDaA. 

‚E47. HRuv mavacerog ror Anzug TEGITATOUVTE 
Kacıavav. 1709. Ä u 

“= = - De praecipuis quibusdam feculi 16 et 17 Theologis, M. 
Luthero „ Ph. Melanchthone , M. Flacio , M. Chemnitio , 
1. Tamouio , I. Gerhardo , M. Geiero , reſp. audt. I. C 
Wendler. De lignis Sittim , ex Ex. 24, 5. Pentas aflertio- 
num- de refiftentia auditorum Stephani aduerfus Sp. S. ex 
Ad. 7, 51. De ecclefia fubterranea , difp. I. 1710. 

£eihpr. auf Hn. Volkm. Cſti. Obfifelder , der Rechte Candi⸗ 
daten. 1710, Ä 

Dilpp. De ecclefia fubterranea, difp. II, II. IV. De abrogatio- 

‚ ne librorum ecclefiae Lutheranae [ymbol. magiftratibus diuer- 
ſerum confeflionum de iure diuino illicita. De concurfu Dei 
uniuerlali ad' prauos hominum actus. Candidi calculi-fuper 
dodecade capitum adhuc controuerſorum, pro integriore 

 fententia lati. 711. Ä 

Oberherrl. angeordnete Predigt über den Augenſchluß Kaif. Je 

ſephs Maieſtaät. 1711. fol. 
Difpp. 


Dißp. Diezedus fuper homoufig jAnte - Niczeno. Stroms 
thefium et antithefium tirca uarios LL.itheol. context. De 
fpe meliorum temporum waque partim decollante ‚partim foli 
Deo referuata. De Aliarchis , ex Ad, 19, 31. O Kae- 
nous dvriypado;, TouTeoTı, Ta Tou Kugrarlu Ay- 
HATAMEVTE aesAoya aa AdıraroDa Erıroudduy ERzy- 
insousv» 1712 u ee 

Zeihpr. auf Hn. Dan. Wilh. Moller , P. P. Ad. 1712. fol, 

vs auffr.Dard. Schwarzin, geb, Wellerin. Altd. 1712, 
7 


fol. | | 

Diem: Enneas periöcharum Philonianarum de Therapeutis. De - 
fallismartyriis. Scrutinium biblicum , h. e. inuefligatio pfo- 
priefatis in uocibus quibusdam biblicis deprehendenda. Ex- 
tenfiones fcrutinii biblici. Mofes Euangelifta ex nouem ante= 

- gioribus capitibus Genefeos. 1713. 

- - - Quod neutralitas religionum ab angufto in coelüm 'tra- 
mite deuiet. Vocabularium Pfeudomyiticum ex integriorum 
fubfelliorum Elencho alphabefice congeftum. 1714. 

Concordantiarum fynonymicarum N. T. in 77 ſchedia parallelo- 
graphica digeſtarum opufculum fmgulare. Acceflit index tri- 
partitus „ concinnante M. I. C, Stemlero, Ecclef. Neoft. ad 
Orl. Archid, 1714-4. &ind 11 befonders verfochtene Difpus 
tationen gervefen. 34 

Diſpp. de falfis miraculis. De falſis oraculis Donatiſtarum, Adae- 

moniſtarum et Atheiſtarum. ZuuPiaodoyla weci To 

-  Taoxodeouyıra. 171. 

. = « - Tria capitula orthodoxa „ in quorum prime quaedam 
Quesnelliana , in fecundo et tertio quaedam adiaphoriflica , 
praefertim ad adiaphorifmum noxium et innoxium:attinentia 
cum epicrifi exhibentur. L migades theol. cumprimis Anti« 
Neotericae. De allegatis Apocryphis in codice IV Euange= 

‚ liftarum. De allegatis Apocryphis circa textus nonnullog 
Act. Apoſt. Epiſt. ad Rom. et utriusque ad Corinthios. De 
charactere boni principis maxime imperantis ex EL 32 , 8 
"Eynunroradean Deodeyımn. IE oo. 

Dritter Che -Aaana Guio: 


. 





we Speccius. 





peccius oder: Spech(Chriſtoph) ein um die Schub 
Rn fehr. verdienter und: wohl bekannter Mann, war ge | 


ige 
Bohren zu Nuͤrnberg im Fahre: 15851, fludierte gu: Altdorf und 


nahm daſelbſt 1607 die Magiſterwuͤrde an.. Sodann: difputirte 
er unter Joſeph Scheinpftug über decadem: III milcellaneaum 
. quaeftionum. „ wurde ferner Depofitor bey der Afademie , und 


Beirathete in diefem Amte 1611 M. Conr. Schrammeng, Rectort 


Ber Egid. Schlue 8 Nuͤrnberg, Tochter. 1623. kam er als Praͤ 


eeptor in: die ate Klaſſe Des Altdorfifchen Gymnaſii, und 1620. 


wurde er in die 2te befoͤrdert, in beyden aber diente ee mit groſſe 


Treue und Sorgfalt. 1621 berief man: ihn: als: Collegen der 
Schule su St, Lorenzen: nach Nürnberg. mo er nach vielen Ar 
beiten: 1639. das Zeitliche geſegnet hat. Cr bleibt. durch fein gutet 
Schulbuͤchlein, welshed; man nur: insgemein die Pragis ; au 
Ben Speccius nennet;, in unfern Schulen in ewigem Angedenfen, 
Seine geſammten Schrifften: aber find: fo mel mir miffen: 


Comoedia: noua de: Til’ ‘et Gifippi"amicitia.‘, Altorphii poft 
| priuilegjarum.do@toral; pramulgationera etc; affa.exhibitaque, 
t. 1623. 8. 
Nobilis princeps, ſ. comoedia noua, Iuculenter demonftiams, 
. uirtutem ſequi hanorem et: fortunam, Terentiano. ſtilo con 
ſcripta et ficta. Nor: 1627. 8, nn 
Orthographia: germanica: , d. i. Erklärung etliher Woͤrter, wel⸗ 


"de iwar gleich. lauten, aber. ungleichen Berfiand:geben etc. ge 


nommen: aus. Io. Werneri:imanududlione: orthographica , ıM 


Uirzerer Nachrichtung: in dieſe Form uͤhergeſetzt und: mit. andern 


Exempeln erklaͤret ꝛc. Nuͤrnb; 1631. fol. pat. 
Compendium grammaticae, oder Furger Innhalt der lat. Gramm⸗ 


tik, aus des Hu. Phil. Melanchthons groͤſſern Grammatil 


uſammen gezogen und. in: kindiſche Fragen verfaſſet, jetzo aber 
Indie deutſche Sprache verſetzet. Sn „1632. 8, jeto 
Praxis declinationum, confiftens: in: exemplari: illuftratione re 
gularum- cardinalium: fyntaxeos: etc, Nor, 1633. 8. Wird 
> generlich immer wieber aufgelegt. 
| Ä Alten 
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Nürnberg erhielte , die er den 4 Febr. 1711 mit einer Öffentl, 
ede de naluta lapientia antrat. In kegtbefagtem ı7ııten Jahre 
wurde er nebft dem auch Diaconus Adiunct des Hn. M. oh, 
Dar. Hirns an der Marien» Kicche und zugleich General Picas 
rius des gefammten Nürnbergifihen Kirchen » Minifterii, Er 
ſtarb frühzeitig und noch vor feinem Herrn Vatter den 17 Novb. 
1716. Seine gelehrten Schrifften find: i 


Difp. de Graecorum excommunicatione tympanitica. Alt. 1698. 
- - de Teletis paganicis una cum dodecade philologematum # 
facrorum atque profanorum.. Witteb. 1699. . 
‘= - de fimilitudine hominis cum Deo platonico - pythagorica. 
Ien. 1699. | 
- = de Palingenefia Stoicorum. Ten. 1700, 
= « Hieroglyphicon ſceptri oculati , Alt. 1700. 
- - de fuga in periculis. Alt 1706. ' 
- - de ſubſultu precantium in primitiua eccleha. Alt. 170%. : 
Progr. inaug. continens apologiam pro feholis Iutheranae eccle- 
ae. Alt. ızı1n.föl. . ° et “ 
“ Sicilimentorum academicorum fafciculus de Ipectris et ominibus 
. morientium, Alt. 3716. 4» (1703. ) nn 


Man fehe: Hirfch.min. iub, und GL. fü auch hieraus gu ver 
. beffern und zu vermehren ill. nn 
WM * 
Soralli (Markus) ein Italiaͤner, aus dem Venedige 
ſchen gebuͤrtig, kam um 1750 nad Nürnberg , gieng von - 
der roͤmiſchen sur evangeliſchen Kirche über , beirathete in Nuͤrn⸗ 
berg und gab einen italiänifehen Sprachmeifter daſelbſt ab. Er 
Ichrieb eittige Jahre eine politifche Zeitung in waͤlſcher Sprache, 
gab im Jahre 1756 Des Matthi. Kramers parlatorio itabano te- 
- defco nach der iegigen Schreibart verbeſſert und mit "Briefen vers 
mehret u Nürnberg in 8 heraus und wollte auch eınen Band von 
zignen "Briefen für die Freunde der italiänifeben Sprache ediren, 
* aber unvermuthet den 4 Yun. dieſes 1757ſten Jabtes Den Weg 
alles Fleiſches gegangen, nachdem er auf ſeinem Todenbette wie⸗ 
der iu den papiſiiſchen Irrthuͤmern umgefebret iſt. 
Aaaaa a Speccius 











,  Gpeccius oder Speck (Chriſtoph) ein um die Schub 
wngend gan fehr. nerdienter und: wohl bekannter Mann, war ges 
bohren zu Nürnberg im Jahre: 1585 ,„ ftudierte su: Altdorf umd 
nahm daſelbſt 1607 die Magiſterwuͤrde an.. Sodann: difpurirte 

ee unter: Fofeph Scheinpflug über decadem: IE: milcellanearum, 
quaeftionum: , wurde ferner Depofitor ben der Akademie „und 

eirathete in dieſem Amte 1011 M. Conr. Schrammens, Rectot⸗ 
Ber Egid. Schlue u Nürnberg, Tochter, 1623 Fam er als Yraͤ⸗ 
eeptor in; Die. ate Klafje des: Altdorfifchen Spmnafli ‚ und 1620. 
wurde er in die 2te:befördert ,. in: beyden aber: diente er mit großer 
Treue und Sorgfalt. 1621 berief man: ihr: als. Collegen der 





Schule zu St; Lorenzen nach. Nürnberg, wo er nach vielen Ars 


beiten: 1639, das Zeitliche gefegnet. hat. Cr bleibt. durch fein. gutes: 
Schulbuͤchlein, welches: man: nur insgemein die Pragis 7. auch: 
Ben: Speccius nennet, in unfern Schulen in ewigem Angedenfen. 
Seine geſammten Schrifften aber find, fo viei wie. miflen : 


Comoedia: noua: de: Titi! et Gifippi‘amicitia‘;, Altorphiipoft: 
| priuilegjorum.do@toral. pramulgationens etc. afta.cxhibitique, 
Alt. 1623. 8. 
Nobilis princeps, ſ. comoedia noua, Iuculenter demonftians, 
uirtotem ſaqui honorem: et fortunam, Terentiano filo:com- 
ſcripta et ſicta. Nor. 1627. 8; nn 
Orthographia: germanica. , d. i. Erklaͤrung etliher Wörter; wel⸗ 
che swar- gleich. lauten, aber: ingleichen Berfiand:geben 2c. ges 
nommen aus lo. Werneri manuductione: orthogaphica au 
kurzerer Nachrichtung in dieſe Form uͤbergeſetzt und mit anders 
Exempeln erklaͤret ꝛc. Nuͤrnb. 1631. fol: pat; 
Compendium grammaticae, oder ——— lat. Grammar 
DIE ,- aus: des In. Phil. Melanchthons: gröffern Grammaut 
jufammen geio en: und. in: —— — verfaſſet, jetzo aber 
in die deutſche Sprache verſetzet. Nuͤrnb 1632. 8. 
Praxis declinationum, confıftens: im exemplari: illuftratione: re- 
- gularum: cardinalium: fyntaxeos: etc, Not, 1633. 8. Mid 
” wenerlich immer wieder. aufgelegt. 


Alters 


Spengler. * z3% 


Alters pars menferog: Caluifianae , cul annexus eff faſciculus 
exercitiorum germanicorum ,„ ufus: ianuae. latinitaris. demon- 
ftrans.. Nor. 1635. 8. Wird auch noch aufgelegt. nt 

Oratio de paupertatis incommndis „ in recordationem praeteritäi 

3635. anni; funefliflimi et calamitofifimi etc.. Nor. 1636. 4. 


Siehe Kmſc. Ap. uft.. phil. und. GL. fo bevde zu: verbeffern: 
und: ergänzen. Ä 


Spengler (Lazarus) ein berühmter chriſtlicher Politicus, u 


dammte aus einem alten guten Geſchlechte ab und ift gu Nuͤrn⸗ 
erg den 13 Merz 1479 gebohrenworden. Sein Batter, Georg, 
war: zuerft Kaiſerl. Eandgerichtsfchreiber zu Nürnberg „ hernach 
Rathſchreiber Dafelbit 5. Die Mutter hies Agnes Ulmerin. Laza⸗ 
zus jtudierte gu: Leipzig, wo er 1494. eingeſchrieben wurde. Als. 
er von Dannen nad. Haufe kam, Friegte er bald Beförderung. 
Er diente nemlich zuerit in: der Rathskanzley, wurde bald Ders 
‚ Water des Kathfchreibers Amtes und 1507 felbft zu. dem-michtigen: 
und anfehnlichen: Poften eines Rathefchreibers oder Rathsſyndi⸗ 
us angenommen , in welchem er bey 30 Fahren vechtichaffen. 
edienet. und auch mol zeitlich zur Stelle des vorderfien Rath⸗ 
eibers geftiegen if. 1516 wurde er unter Die Genannten 
Des gröffern Naths aufgenommen. Diefer theure Mann nun bes 
eb ſchon vor der Reformation eine groffe Erkenntniß der enanges- 
hen Wahrheit , fiel Deswegen ſogleich D. Euthern bey, wurde 
einer von den erfien Bekennern und eifrigen "Beförderern dee: 
Evangeliums zu Nürnberg. und lies fich in feiner feligen Beſchaͤff⸗ 
tigung nicht irre machen , ohngeachtet ‘er 1520 von dem Pabſte 
in den Bann gethan wurde. In allererſt befagten Fahre wohnte er 
als Nuͤrnbergiſcher Deputirter dem Reichsſtage zu Worms bey und 
man zweifelt nicht, daß er zu der Sammlung ber bekann⸗ 
ten Befſchwehrungen, die auf dem Reichstage su Nuͤrnberg 1523 
Abergeben worden, das Seinige treulich beygetragen habe. Auf 
fein Anſtifften geſchahe es, daß das berühmte Gymnaſium u St. 
Egidien 1525 angeleget und mit den vortveflihflen Maͤnnern 
befeget wurde , und er ift felb deswegen in Diefem Jahre zu 
Ä Aaaaa 3 Wit⸗ 


732 .* Spengler. 
Wittenberg . 1528 iſt er ben der —— 
bergiſchen Kirchen⸗VJiſitation su Schwabach geweſen u 
nicht nur als Deputirter uͤberhaubt, fondern zur Errichtung. ber 
Schwabhchiſchen Artikel ingbefondere gebraudt worden. R 
dem ı530 zu Augsburg übergebenen Glaubensbekenntniſſe 
man , wegen allerhand in Worfchlag gebrachten Vergleihungke 
mittel, auch Epenglers Bedenken hierüber:gefordert ; und. 
fbeint , es habe dieſes Mannes verftändiger und treuer Die 
das wieder gut gemacht, mas die bekannte Philippifche Gelim 
digkeit bald boͤſe gemachet hätte. Selbſt einer der Nürnberg 
ſchen Geſandten, Hier. Baumgärtner , fihriebdon Augsburg-an 
Spenglern, damit diefervon der. Handlung aufdem Meichstage for 
wol Bericht erfiatten , als.aud) den D. Euther bewegen möchte s 
dem Nachgeben des Melanchthons Einhalt zu thun. Uebrinens 
war Spengler bey den Durchläuchtigften Häubtern Deutichlam 





des inAnfehen und Liebe. Der Kaifer Maximilian begehrte a 


gu einem Reichs - Seeretär , der Churfuͤrſt v. Sachſen, Friedrich 
warf ein befonders Vertrauen auf ihn, und der Brandenkge 
giſche Marggraf und Preußiſche Derjog Albrecht: ſchrieb 
freundlich zu und verlangte Bedenken von ihm. Sonſt lebte e 
mit D. Luthern , Melanchthonen ‚,_dem Anfpachifchen Kanzke y 
Se. Boglern , Dfiandern, DB. Dietrih und mehrern große 
und berühnten Männern in befonderer Bekanntſchafft und gute 
Vertraulichkeit. Ohngeachtet er ſich über Dfianderg keckes und 
feeches Wefen gu beichtwehren hatierund der Kirche eben nicht viel 
ButesmitÖrund von ihm prophegepte,bedachte er ihn Doch in feinem 
Teſtamente. Von feiner Bekanntſchafft mit D. Eph. Sce 
und dem Theophr. Paracelſus, Die ihm bepde Bücher dediciret 
haben , gedenket Herr Daußdorf nichts. So viel mag Auf 
zugsweiſe von den Verdienſien eines Mannes genug ſeyn, Der bi 
ung ſowol als in der Kirche ein ewiges Angedenken behalten 
wird , nachdem er ſchon zu feiner Zeit wegen feiner groffen thee⸗ 
logifchen und iuriſtiſchen Gelehrſamkeit am Ruder unfers Reg⸗ 
mentesſaß und in der That Rathsherr mar , ohngeachtet er dei 





Namen nicht hatte , der ihm in einigen Nachrichten » die 


unſern Nuͤrnbergiſchen Zuſtand nicht Tennen , bevgelsgkl 
worden iſt. ie mit feinen Verdienſien um da⸗ en 


. 


( 
d 


( 
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Sonde. 33 


um auch fein frommee evangelifcher Wandel treflich übereins 
immte, fo flarb er erbaulidh und felig den 7 Sept, 1534. 
Schon 1501 frat er in Die Ehe mit Urfuten , Hanns Sulmei⸗ 
ſters Tochter , mit der erg Kinder erzeugte, non Denen die mei⸗ 
fien vor feinem Tod geftorben , bis auf drey Söhne, Lazarus, 
Sebald und Hieronymus. Ob ſich Die beyden eritenverheirathet, 
weis man nicht , und von dem leßten mußte der Datter bey der 
Verfertigung feines. legten Teſtamentes 1533 felbft nicht, ob er 
noch lebe, oder nicht ‚, indem er aufler fand gewefen. Man har 
auffer zwey Bildniffen , auch eine Medaille von Spenglern, die 
wir unferm Fünftl. Veſtner zu dancken haben. Ob Spengter 
ein Chymiſte geweſen, ift einer Unterfuchung merth ; diefes aber 
verdienet angemerket zu werden, daß er unter Die Dichter deg 
16ten Kahrhunderts gehöre. Fir haben das fchöne Kirchentied 
von ihm: Durch Adams Fall iſt ganz verderbt menfbiich 
Natur und Weſen ıc. melcher legten ZBorte megen man ihn 
unrecht zum Slacianer hat machen mollen ,„ indem beſagte 
Worte ganz orchodor aussulegen find. Auſſer diefem Liede aber 
iſt Spengler der Verfaſſer folgender gedruckter und ungedruckter 
meift raver Schrifiten: 
Lebensgefchichte St. Hieronyymi, aus dem Euſebio überfeßt und 
Hn. Hier. Ebner jugefehrieben. Nuͤrnb. 1514. 
@schugrede und chriftenliche Antwort ains erbern kiebhabern 
ötlicher Warbayt der H. Schrifft aufetlicher vermaint wider» 
prechen. Mit Anetuns warum D. M. Luthers Lehr nit ale 
unchriſtenlich verworfen, ſonder mer fuͤr chriſtenlich gehalten 
werden ſoll. Jetzo wiederum corrigiret und mit einem neuen 
Dialogo gebeſſert. Apologia, Dialogus, Defenforius. (Si- 
ne die et conſule. 4. Muß, mie aus dieſem Titel er⸗ 
hellet, die zweyte Ausgabe ſeyn, Die vermuthlich ı 520 beforget 


morden. | 

Ein tröfliche hriftenliche Anmweifung und Arzney in allen wider« 
wertigfeiten.c. Nürnb, 1521. . 

Ein kurzer Begriff , mie ſich ein warhafftiger Ehrift, in allem feis 
nen Weſen und Wandel gegen GOtt und feinen nehiften halten 
ſoll. Nuͤrnb. 1525. 4, Erfurt, 1526. 8, op; 

i | u ie 


‘ 


238 | Spengler. 
Wie ſich rin Chriſtenmenſch in trübfal und widerwertigkeit tel 





fien ,_ und wo.er Die rechten Diff und Erzney derhalben faden | 


- fol. Nuͤrnb. 1529.40 

Eine Schrifft an den berühmten Albr. Dürer , darinnen eine [hd 
ne Anweilung zu einem tugendhafften und vhrbarn Wandel ge 
geben wird. Nuͤrnb. " 


Bekanntnus Far. E pengler,weiland&Syndici der Stat Nürnberg, 


Mit Vorrede D. M. Luth. Wittemb. 1535. 4. Müenb. ı53. 


8. Diefes Olaubens-Belenntniß if auch 1582 zu Eeippigim 
mit D. N. Selneckers Vorrede wieder herausgegeben , undsn 


| 25 Hausdorf im Leben Spenglers nebſt Dem Spengleriſchen 


E efammente auch abgedrucket worden. 

in 

Reform. Hift. der Stadt Memmingen , p. 110. fq. 126, 
beym Hausdorf im Leben Epenglers p. 141. faq. 

Bericht von dem Keichstage zu Worms an einen guten Freud. 


MESSE. | | | 

Troſtſchrifft an ein weltlich Oberkait , die von falfchen Zungen 
befümmert und angeraist wurden vom Wort © 
waichen. Dr. — hält dieſe Schrifſt für ungedrudt, 
fie iſt aber auffer Zweifel ohmol ohne Meldung des Spengler 
fen Namens, und über diefes nebft einer andern Schrift 
Spenglers von dhnlihem Innhalt unter folgendem Titel ge 
druckt: zwo Chriſtenlich Croſtſchrifften an die Übertem 


rief an den —25 zu Memmingen ſteht in Scheihornt 


- — 


— 


ten, die in deß Ruangelions ſachen zur Eleinmücbigteibe 


wege vnd vom Wort GOttes zu fallen, täglich gettieben 


und gereyzt werden. 1130: 4. (bey Fobft Gutknecht.)_ DR | 


ate hier befindliche Troftfchrifft ift an Den Hn. Drarg. Ge 
v. Drandenb. gerichtet und des nemlichen Innhalıg , ob 
anderer Ausführung ;_als das Schreiben Epenglers on De 
fagten Masggrafen, fobey Hausdorfen p- 81 - 95. der £in 
nach fiehet. 
Ob ein ermwelter Regent bey den ſchwuͤrmern und neben Im IM 
Regiment figen mige und fol, An Conr. Rehling geſqhtichei 
gen Augfpurg. MEC. 
| 0 9 


— — — 


Spengler. 


"Bedenken Aber die Fi age: ob fich Die soangelifchen Stände mit 
Senat dem Kaifer widerfegen dürfen, an Leonh. Tuchern. 


Efliche offenetihe anzaigung Grunde und Urfachen aus denen ain 
veder frommer Ehrififchliffen mag , das der Sacrament ſchwuͤr⸗ 
mer Dpinion-tete und predig wider Die hellen ort des Hu, 
Nachtmal ein unmiderfprechlich gotloſe Irſal und des teufels 
Werk iſt, vor dem fich «alle Chriſten mit Fleiß verhuten ſollen. 


Eine Schrift , darinnen das damalige Verderbniß der roͤmiſchen 
CSleriſey aufdecket, und die zwiſchen ihr und der evangel. Kirche. 
firittige Artieul aus den Cananibus Decretalibus des Paͤbſtl. 
Eine Schrift gr Nichtigkeit des Elofterlebeng , von 12 Map 
Ig25. SL, \ “ 
Eine Schrifft von gleibem Innhalte an eine Nonne des Ge⸗ 
68 Eee, iu ©. ——— Cloſter + sim Na⸗ 
men Pfinzings aufgeſetzt. Mi 

Waren kuthers ker not und nug ſey, per colores metoricales. 

ider Die Vertheidigung der Ehre mit Des veritorbenen Weibes 
Schweſter. Fragmentum MSC. , 

Gewiſſe vorlaufende Zaichen , aus denen ein ongweifenliher Abe 

- fall und Zerfideung aller Regiment » Policey und Oberlaiten 
mag erkannt werden. C. | . 

Urtail und Bedenken über die Articul, fo man zu Augfpurg übers 
geben fol. Hat Hr. Hausdorf im Leben Epenglers p- 5.83 [gg ; 
aus Dem MSCte abdruden lafien. * 

Anſcehnliche Grund und — ſo wider des Herzogs zu 

Preuſſen, Albrechts, geſtlellte Apologia mögen aufpracht wer⸗ 
den. Dat Hansdorf nebſt Spenglers Antwortſchreiben an Den 
EOn. Herzog I.c.p. 97 ſ9q. abdruden laſſen. 
Von der Spengleriſchen —*8 mit Luthern, Ge. Vog⸗ 
lern, A. Oſiaudern , V. Dietrichen, Theob. Billican, Dans; 
Maurern / Stadtſchr zu Memmingen’ hat Herr Hausdorf 

ſo wol ganze Briefe, als Auszüge aus denſelben mitgetheilet. 
Dritter Cheil. Bbbbb Max 


. . 
* in 
* 5 [3 


7 Spiegel Spies. 

_Manfehe: Seck. "Ad, Fr. Wetz. J. P. Schmitt Ja. 
riſten, gute Ehriften., p. 174. welche und andere Nachrichten cie 
perbeffert und vermehret find in der weitlaͤuftigen Lebensbefce. 
Laz. Spenglers von Urban Gottlieb Hausdorf, Nuͤrnb. 1741. 8. 


»“ Spiegel (Yohann Andreas) ein Dhesloge, war ein ge⸗ 
bohrner Nürnberger , aberfein Prediger zu Nuͤrnberg, mofär ihn 
Das GL. ausgiebt. Er dar gebohren den ı-Gept. 1633, Gen 
Vatter, M. Andreas , Nürnbergifcber ‚Pfarrer zu Eitersdorf, 
wohnte Damals wegen Kriegsgefahr zu Nürnberg. eine Mub 
tee war Fr. Anna Maria, Hn. Prof. Mich. Piccarts zu Aederf 
Tochter. Im Fahre 1658 wurde er Paſtor und Superiutenden 
zu Porbaum in der Wolfſteiniſchen Grafſchafft und farb daſelbſt 
en 12 Merz 1685. Man hat im Druck von ihm : = 


Leichpred. auf r. Anna Regina , Frauen von Wolfftein , Frey⸗ 
. "frauen gu Obernſulzbuͤrg und Porbaum r geb. Herrin Hon Die 
legg und Freyin zu Rägmegg ac,-Mürnb. 1672. 4,’ : 
Bußſpiegel aus demLicde: Herr JEſu Chriſt , du hoͤchſies Batın, 


in 7 Predigten. 


. gebens Licht 2c. in 14 Predigten, 
Sicehe die Unſch. Nachr. 1727. p. 2722... 


Spies (Yohann Albrecht) ein vielidhrig verdienter Sch 
licher, ift in dem Nuͤrnbergiſchen Städtlein Begenflein den a Im. 
1616 aufdie Welt gelommen, Sein Battır , Georg , iopz de 
Schreiner , und die Mutter hieg Anna, —— Da 
einer 1627 angeſtellten allgemeinen —— bat de 

ſe 


Die ſelige Reiſekunſt, aus dem Liede: Herr geſuChrif TR 


I 


— bey St. Egidien in Nuͤrnberg, Hr, Joh. Weber, uw 
een iungen Spiefen im Eateinifchen und Deutſchen fo mol une 
richtet gefunden_, Daß er ihn ſogleich in die Schule zu St. Epb 
Dien brachte. Er gieng auch ein Jahr lang in Die Sebalder ⸗Sar⸗ 
le, und kam von Dar 1637 nach Altdorf, Sein Fleiß, dem er 
auch 1638 mit einer unter Zac. Bruno de (ummo hominis booo 





Spies. 37 
_ 

in aita ciuihi gehaltenen Difp. bezeiget, erwarb ihm nicht nur 1638 die 
Magiſterwuͤrde, fondern er iſt auch noch in diefem Jahre als Pfarrer 
nad) Walkersbrunnbefördertworden. Diermubreeranfangs fein 
Amt in der größten Unficherheit und mit offtmaliger Lebensgefahr 
verfehen. 1641 befam er den Ruff zur Damals gemeinfchäfftlichen 
Pfarre ‚-Müclersdorf und Peringersdorf, und 1649 Bam er weis 
ter herein nach Mögeldorf und St. Jobſt, diente biefelbft über 
6 Jahre als ein eifriger und rechtfchaffener Priefter Des Herrn , 
is er endlich als ein 47 idhriger , und fomit dersältefte Kirchens 
Diener im Rürnbergifchen , den 19 Aug. 1685 von der Welt abs 


geholet wurde. Ein uff , den er einftens sum Paflorat an dee 


Marienkirche su Nürnberg hat befommen follen , ift Durch inſtaͤn⸗ 
Dige Bitte feiner Gemeine hintertrieben worden. Er hat fich dret⸗ 
mal verheirathet :..ı) mit Igfr. Katharinen, Hn. M. Bernh. 
Ströbels , Pred, gi St.Egid. in Nürnberg , Tochter. 2) mit 
gfr. Marthen , Erh. Söldners , Kaufmanns in Nürmberg , 
chter. 3) mit Ygfr. Suf. Doroth. Hofmännin. Aus dies 
fen Ehen erieugte ex ı7 Kinder , von welchen ihn ı2 überlebten 
welche find: 1) Hr. Joh. Caſpar, der, weiter unten ausführl, 
vorkommt. 2) Mar. Magd. heirathete Hn. Conr. Kleeharten, 
Gerichtſchr. zu Dappurg. 3) Hr. Marx Albrecht, wurde Stadts 
fehreiber in Pegenftein. 4) Amalia, verehlichte ſich mit Hn. al Ä 
Cph. Pflugbeil , Stiebarifhen Pfarrer zu Buttenheim und GA 
jendorf , nadhmaligen Nürnbg. Pfarrer zu Walkersbrunn, 5 
Mor. Eliſabeth, iſt an Hn. Joh. Heine. Dilheren von Thummen⸗ 
berg verheirathet geweſen. 6) Hr. Joh. Chriſtoph, wird het⸗ 
nach genaͤuer beſchrieben werden. 7) Hr Joh. Albrecht , iſt von 
1658 an ald Bormundfchreiber gu Nürnberg in Dienften geflane 
den ımd 1744 in einem hohen Alter von 77 Fahren verfiorben, 
8) Bartholomäus , erlernte die Chirurgie , hat fich su "Baar. im 
Lothringiſchen niedergelaffen und ift Dafelbft ohne Leibegerben ges 
fiorben. 9) Georg, wurde Gchneidermeifter in Nürnberg 10) 
Johann/ erlernte auch die Chirurgie und farb ledig zu Nürnberg, 
11) Barb. Sufonne heirathete Hn. Joh. Zac. Vogel , Der alg . 
Daftor zu Woͤhrd geflorben, 12) Apollonia Gufanna , farh 
dig, Der gedruckte Lebenslauf Führt noch eine Tochter, 
Bobbb x Kath. 


’ 


738 Spies, 
Kath. Barbara , an, die ihn fol uͤberlebet haben, von der un 
Pi nichts befannt if. Im Drude iſt von dem fel. Hn. Paſter 
sorhanden: | 


Leichpredigt auf Mart. Goͤtzen, Reit und Amtknecht des Loremer 
Waldes. Nuͤrnb. 1653. 4. nn 
ge F auf Frl. Mar. Salome, Herrin von Dietrichſtein ı6 
24 urnb. I 565.4. en 
ss» auffr. Eleon. Felicitas, Frepfrau von Khevenhuͤller, 
geb. Zörgerin , Gräfin zu Tolleth ıc. Nürnb. 1660, 4, 
ss. auflle. Franken den.dltern , Zieglern aufder Dam . 
huͤtten. Altd. 1669. 4.. . 
Evangeliſche Lehrſeufzer. Alt. 1671. und Nuͤrnb. 1678. 4. 


Siehe L, von A. Mohldorf. Hirfch. dipt. 


Spies ( Chriſtoph Paul J ein wackerer Schulmann, dat | 
feinen wohlgeführten Lebenswandel angefangen Ah Nürnberg den 
25 Aug. 1631, Sein Datter , Hr. Michael Paut, ift als ein 
80 idhriger Greis im fahre 1681 zu feiner Ruhe eingegangen. 
Er ftudierte zu Altdorf, mo er fhon den 29 Jun. 1645 eingefhrie 
ben wurde , und hat allda 1652 unter J. C. Dürren de habitibus 
mentis ingenere geflritten, 1654 aber Die wohlverdiente Magiſter⸗ 
würdeempfängen, nachdem er auch unter Feltwingern de uero difpw 
titet hatte. 1660 wurde er als Eollege an demEgidifchen Ormnaſie 
in Nürnberg befördert; ob er aber gleich die dritte Stelle bekommen, 
die er hernach und bıs an fein Ende bekleidet , koͤnnen wir nidt 
Beflimmen,. Er lebte in der Ehe mit Fr. Suf. Margarethen, 
riner geb. Albrechtin , Die er 1683 durch Den Tod verlohr, nady 
dem er vother 1674, das mit.ihr erzeugte erſte Kind, Mar. Mag 
dalenen, eingebüflet hat. Er felbit ift Den 3: May 1688, Dat 
eben an feine Berufs⸗Arbeit gehen weilte , durch einen idhen 
Schlagfluß von der Belt abgefordert worden. Auſſer gar vielen 
deutſchen Gedichten , deren wir felbft faft einen ganzen Band sed 
befiten , und die er aufverfchiedene Gelegenheiten derfertiget , if 





noch von ihm zum Vorſchein gefommen : 
1 u ‘ | . £ ' ' . 


Man- 


“ v . pr 


| | pie 79 
Mauricius Rom. Imp, carmine recitata deſcriptus. AU. 1663. 4. 
Oratio lügubris p. m: Dn. M. lo. Riedneri , antea Gymn. Egid. 
poftmodo Scholae Laur. Rectoris meritiſſ. conſecrata, dicta 
in Audit. Egid. Norimb. 1657. 4. 
Lehrbegieriger Juͤngling ex Cebetis tabula. Nuͤrnb. 1668. 8. Yg 
ein deutſches Schaufpiel ,. von iungen Knaben vorgeſtellet, 
welches auch Hr. Gotiſched in der dramatiſchen Diftorie p. zı 1 
angeführet hat. . Er fihrieb 1679 wegen des Friedens noch eine 
Komödie, die von Knaben aufgeführt wurde, verſeweis zu⸗ 
Fommen ; wir Bönnen aber noch nicht finden, ob fie gedruckt iſt, 
oder nicht. . Zr . 5 
Zeichfeemon auf Joh. Eph, Schmid, Hn. Auguſtin Schmids, 
Kaiferl. Artillerie Ober » Commiffarius.-und Zeugzahlmeiſters 
Sohn ze. entworfen von M. C. P. Spies , undablefend vor⸗ 
gefiellet von M. Conr. Feuerlein. 1667. . 


Spies (Yohann Eafpar) au ein Schulmann , dee 
Dn. Joh. Albrechts Sohn aug der erſten Ehe, iſt gebohren wor⸗ 
den, da fein Vatter ſchon Pfarrer zu Ruͤckersdorf war, und 
zwar, wie wir vermuthen, in dem benachbarten Lauf, weil er in 
der Altdorfiſchen Univerſitaͤts⸗ Matrifel als Laufenfis eingeſchrie⸗ 
ben ſteht. Er Bam aber den 21 Map 1661 nach Altvorfund mag - 





daſelbſi feine Studien abfolviet haben, 1659 wurde er Rector 


der Schule zu Lauf. Ben feinem 1677 erfolgten: frühzeitige 
Abfterben hinterkies er 2 Töchter ‚ deren eine Hel. Katharina z 
1693 Mart. Marggrafen , Kothfehmiden und Verlegern zu 
Nürnberg, geheirarhet hat. Im Drucke liegen von ihm etliche 
rauerreden , die er zu Lauf weyen Stadtpfarrern, Hn. M. 
aul Preu 1671 , und Hn. Nie. Hier. Delbafen von Schoͤllen⸗ 
bad) 1675 , fo wie der Stadtfchreiberin, Frauen Suſ. Mar... 
alknerin, gehalten hat, und die an den feichpredigten ſtehen. 
uch iſt er der Verfaſſer des Liedes , welches in der Altdorfie - 
mei a dertafet befindtich iſt: Weil mein Lauf vollendet, 
ad. IC. . j j Hi 


Siehe Wetz. | | Ä . 
ae | "DSbbbb3 Spies 


‚ 
= 


m -_ __ Spies. 


Da . \ . 
L_ Y 


Spies (Yohann Chriſtoph) ein Medicus, des vorig 
albbeuder „ der aͤlteſte Sohn des oben befchriebenen Hn. oh. 
lbrechts aus Der dritten Ehe, ift im Jahre 1655 zu Moͤge⸗ 

Dorf gebohren worden. Zu Aldorf trat er den 31 Deck. 1684 
feine akademiſchen Studien an , und. legte fich suerft einige Zeit 
auf die Philoſophie. gen wo er auch ſtudierte, Difputirte e 
zweymal unter M. A. C. Eſchenbachen, einmal 1686 de cone- 
cratis gentilium lucis , und Das andremal 1687 de [cribis ue- 
tegım Romanorum. Er gieng fodann wieder nach Altdorf und 
perorirte dafelbft 3689 über die Frage: quidfint, qui ſint, qui- 
busque ex caufıs fint dies indices , dies uindices , dies iudices, 


. dies fatales, dies ferales. Die Medidin, Deren er fich vorhem 


lich widmete , mag er hernach zu Baſel getrieben haben‘, aloe 
er wenigfiens die höchfte Würde in der Arzneykunſt mit eine 
Inaug. Difp. de arthritide erhälten hat; wiewol er nach einer an 
dern Nachricht über das Sprichwort, nouus medicus, nouum 
coemeterium, inauguraliter fol diſputiret haben. Ob er Meifen ges 
than hat, weis man nicht, aber ſoviel, Daß er fich nach ferne 


- Promotion abermal eine Zeitlang in Altdorf aufgehalten md 


ſich daſelbſt gar als Doctor privatus gänzlich anfeßen und her 
rathen mollen ; wowider die medieinifche Facultaͤt geweſen, 
Ye es dahin gebracht , daß er fich von Altdorf hat mei | 
müflen. 16095 ift er in das Collegium Phyſicum u 
aufgenommen , 1697 aber von. Demfelben wider ausgefchloffen 
worden. Er verlies demnach Rürnberg und gieng zuerfl nad 
Megensburg. Hier dauerte er Die groffe Peſt aus und machte 
fi dabey um Die. gemeine Stadt gar wohl verdient. Von dar 
zog er nach Leutfirchen , Fam aber wegen Unverträglichkeit wieder 
von da weg und endlih nah Culmbach, mo er als Landphufit 
fo länge diente , bis er im Merz 1745 als ein Wann von hoben 
Alter das Zeitliche verlies. Er hatte zwey Weiber , deren eines 
des Hn. Hofpredigers in Bayreut, Dietrichs , Tochter gewo 
fen, die ihn auch fol überlebt Haben, Es waren aud) aus ben 
den Ehen Kinder vorhanden , davon ein Sohn um dad Jahr 
1740 bier zu Altdorf Theologie ftudieret und nachmals eine edel⸗ 


maͤnniſche Pfarre im Bayreutiſchen gebriegt haben foll. Sohn 
p 


- 





— — — —— —— — 


Spies, Mr 





Spies (Johann Albrecht) ein berühmter Dbitofaphe } | 


guter Mathematicus und Rechtsgelehrter, if der dltche Sohn 
des über 40 Fahre zu Nürnberg geweſenen Vormundamtsſchrei⸗ 
bers gleiches Namens und feiner Ehefrauen , Kathar. Barbara, 
des gelehrten ältern Rathſchreibers, M. Ge. Arn. Burgers, Toch⸗ 
ter , von welcher er den 18 Febr, 1704 zu Nürnberg auf die Welt 
ebohren worden. Den Anfang zu lernen machte er in einer 
Mrivarfchule bev Hn. Kauzen, einem alten wackern Candidaten, 
und wurde daneben zu Hauſe vom Hn. Cantor Helm unterwie⸗ 
fen. Darauf kam er 1710 in das Egid. Gymnaſium, gieng 
daſelbſt alle Klaffen durch und hatte Helden, Mayern, Lind« 
ftätten, Spörln, Wuͤrfeln und Hartlieben zu Lehrern. 1721 
wurde in das Öffentliche Auditorium befördert , woſelbſt er über 
ein Jahr lang Die ordentlichen Eehrfiunden der Herren Profeffos 
ren, Wuͤlfers, Mörls, Eſchenbachs und Doppelmayrs fleifig 
abmartete , daneben auch befonders vom Hn. Mört in der 
Bernunftlehre und Difputirfunft und bey On. Efchenbachen im 
Stilo fih unterrichten lies, Won einem damals in Nürnberg 
ſich aufhaltenden geſchickten Meiſter, Namens Faudras, lernte, 
er auch die franz. Sprache. Im folgenden Jahre bezog er die 
Univerfitdt Altdorf, und hörte nicht nur in den 3 erſten Jahren 
Die Philofophie und Humanioren bey Schwarzen, wo er im 
aufe war, Koͤhlern und Feuerlein, fondeen auch bey feinem 
Tiſchpatron, Hn. Prof. Müller , die Phufk , Mathematik und. 
Aſironomie, an welcher er fonderlich — ein groſſes Vergnuͤ⸗ 
en gehabt; daher er auch das Altdorfiſche Obſervatorium fleis 
r befucher und nicht nur denen von Zeit zu Zeit gehaltenen Ob⸗ 
ki ationen des Dn. Prof. Müllers ordenilich bepgetwohnet und 
en Gehülfe geweſen, Sondern auch für fich_felbit dergleichen. 
zuweilen angeftellet hat. Er übte ſich hiebey fleifig im Difputis 
ren : und wie er nicht leichteine Gelegenheit zum Opponiren ausge⸗ 
ſchlagen; alto hat er ſich auch fünfmal auf dem philofophifchen 
Kacheder ale Reſpondente gezeigt. 1723 vertheidigte er unıee 
Muͤllern obſeruationum aftronomicp- phyſicarum ſelectarum 
partem poſteriorem, und bald Darauf hielte er unter SSbn en. 
| Anfu 


b 1 
— — u." 


Ya __ BGppies. | 

Anführung nur2 age vor dem’ atademifchen Jubelfeſte eine von 

Ihm ſelbſt verfertigte fenerliche@Xede de Ichola aulicaCarohiM. welche 
Rede, als der Anfang der feyerlichen Handliungen, den Als 

fubilaei einverleibet worden. 17275 folgte unter Schwarzen die 
Difp. de uaria ſupellectile rei Jiberariae ueterum , und noch in 
diefem Jahre unter eben demfelben eine andere de iure hominum 
nalciturorum , welche er felbft verfertigte ; ingleichen unter Ha, 
Zenerlein obferuationum eledt. ex controuerl. de Metaphyf. Leib: 
‚nitio- Wolf. fpecimen III pfychologicum , und endlich 1726 une 
Köhlers Vorſitz uindiciae eledtionis dubiae Iodoci Imp. con- 
tra Sigismundum , toben er auch Hand angeleget und.momiter 
fi) den Weg zu der am Petri und Pauli» Feftebefagten Jahres 
ruͤhmlichſt erhaltenen Magiftere Würde bahnte. Unter dieſen 
Beſchaͤfftigungen fing er auch an, die Rechtsgelehrſamkeit, der 
er ſich neben der Philofophie gewidmet , zu fiudieren und 
continuirte'damit unter Hildebrands , Fichtners und Linkens An 
führung bis zu feinem Abzug von Altderf, der im Aug. 1727 
gefchahe , nachdem er zuvor mit der Difp de imputatione b- 
lati ex pluribus nominibus unter D. Hildebrande Beyßand and 
auf den iuriflifchen Katheder getretten. - Hierauf gieng er im 
Sept. über Jena nad) Leipzig ſetzte daſelbſt die Rechtsgelahrtheit 
wieder fort und hatte die berühmten Männer, Maſcov, Gebane. 
und Frankenſtein, zu. feinen Lehrern. Im Frühiahre 1728 habis 
litirte er fich daſelbſt mit einer tpohlaufgenommenen philofogifchen 
Abhandlung von 6 und einem halben Bogen/ welche er gewoͤhn⸗ 
licher maſſen beydes ohne und mit einem Reſpondenten den 
15 May vertheidiget und damit Die Frepheit gu ieſen nebſt an 
deren Rechten eines fogenannten Magiltri noftri , erhalten , wie 
er denn auch vermög Derfelben formel der Rectorswahl, als an 
dern , wegen der eben Damals zur Vifitation der Univerfität ans 
geordneten Commiſſion, gehaltenen National » Conventen beugen 
wohnet hat. Er würde auch , wenn es bey ihm geflanden tods 
ve , fein Gluͤck Dafelbk abgemartet und auch gefunden , befon 

Ders die bald hernach andern a Theil gewordene Vortheile der 

Bavriſchen und Fraͤnkiſchen "Nation gu genieflen gebabt haben : 

alleine feiner-Eitern Wille rief ihm nach Hauſe; doch bekam * 


Spies. | en 
Brlanbnif: vorher·udch eine gelehrte Reiſe zu chun. Ey trat di 
ſelbe im Yun. 1789 —** brachte ſie innerhalb — —* 
geak su Ende, daß er quſſer den mehrefien Reſidenzen und ans 
en geöffen und vornehmen Städten infonderheit 14 Umiserfitds" - 
ten betretten, die Bibliocheken und Obferpatoria fleifig befuchet 
and. mit den beruͤhmteßen Gelehrten fich bekannt gemacht has. 
Er giong aber ven Leiptig -erfilic) nach Dresden , don Dar übeg 
Wittenberg nah Berlin , ferner über Mogdebur Helmſtaͤdt, 
Braunſchweig, Wolfenbüttel, nad) Zeile und —** ws 
er den iegigen König von Eugelland bey deſſen Damaligem erſten 
Meſuch feiner Deutfchen Lande und die deswegen chte viele 
Kolensitdten fabe. Bon Hannover feste er Die Reiſe nach Kine . 
„fort. und‘: dans Mießer Durch Weſtphalen nach Bremen, 
amburg., Kiel, woſelbſt ihm sur "Beförderung gute Hoffnung 
* wurde, Luͤbeck, auch, um Die offenbahre See — 
benachbarten Zarmenründe , feener über Wismar, Mo 
x d, nach Sreifäwald:, Bon. bier nahm er feinen Rück 
weg tieder über "Baglin und Frankfurt an der Oder nochmalen 
2 ah. I ch einem faft zwoͤchigen zaufenchalt bafelbft un 
en Excurſton auf Weiſſenfels, ber ſich 
® — e, Bette, auch eng zum anbernmale, Ir Mm odann 


















nen Weg weiter uͤber — Erfurt, Gotha, € ma 
offer, Marburg, Gieſſen nach Wetzlar, fofort nad Frank⸗ 
furt , auf Mapn , und dann wieder zuruͤck und über Würzbur 
Pr Nürnberg: 173% den 26 Aug. kriegte er das auffetordentli 
-& der hi ie zu Altdorf und trat daffelbige Dem 
a. folgenden Zahres mit einer feyerl. Rede de laudibus 
* ſophiae eelecticae an, verwaltete auch ſolches mit gutem 
fall! bis 1735, da ihm die durch Hn. Prof. Köhlers Abzug nach 
ttingen erh e ordentl. Profeſſion Der olik, nebft der vom 
+ Prof. Samargen gegen die iflorie abgetrettenen Pocfie 
aufgetragen und «er fomit in den alademifchen Senat den 26 Aug, 
eingeführet wurde. Zwiſchen Diefer geit Difputirte er 1733 um 
‚Die Docterwürde in der amkeit und 'erhielte Diefele 
‚be nebſt ſeinem gleich fetgenden Hn. Bruder an’ dem afademia 
ſchen Feſie. 1743 wurde ibm Die ri der Logik beugelee 
Dritter Cheil, gs 







get, 1752 *. nach Schwarzens Abſterben. verwechface er ik 
vorhin ungern übernommene — Defense | | 
und wurde sugleich Inſpector über die Nuͤrnbetgiſchen 
zios und Senior der philofophifchen Facultaͤt. In Sr "I; 
Sicher ſechsmal Decanus und einmal bey Kelſchens sung apa 
gender Krankheit Drodechant zeweſen. Das 
Mei hat er amal verwaltet und gegen das —— *8 
13Jun./ſich als Rector trauen laſſen mit Frau Apollonia, des ſel d. 
ef, oh. Heine. Drüdere hinterlaffenen Wittwe, welche ihm abe 
1755 deũ 31 Oct. wieder durch deu Tod entriſſen worden. ik 
a ein vortreflicher Difputator und. Stiliſte iſt, alſo if ee auch ia 
inem Amte offte auf Dem Kathedet -efchienen: : : Diesigk 
ifputationen , wovon Die Kefpondenten als Derfaffere a 
gen worden , find alle von ihm genan “rauidirek: und da WM 
pet mehr oder weniger geändert , vermehret und verbeffit.nee 
den , daher er fie auch in ſoweit für. Die ſeinigen erfennet... Lebe 
haubt aber find feine gelehrten Scheifen t- Ahr den ſches aꝛ⸗ 
eigten, folgende: 0, sen ig nn. N 


J en: 4 In 
‚Exercitatio philolog. ex intiquitaiibus Ram. & —* —* 
perendinatione. Lipſ. 1728. 
‚Programma ad orat. aufp, quo placitum Vipiani. nl. J. Sup 
2.  deexiraord. cognit. ‚de philofophis prafetlorgen. Aumero 
g. bendig illuftratur. 1732-4. one 
‚Pofitiones philoſ de philofophia in genere, 1733 un 
Diſp. inaug. iurid. de reugcatione teſtamentorum, ‚inprimisn- 
ciprocorum, 1733. 
Pofitionum philoſ. pars altera , de philofophiae natura et.confi- 
tutione. 1734. 
Exercitatio de ui nudorum padtorum Frang.. Conani ‚fentensum 
- examinans. 1734. 
. Programma ad fun, lo. Frid. Meflereri, Theol. Stud. 1735. fol 
.$ = - - - de poetis Augultis primorum a C. N. feculorum, 
.. quolcdionum publicarum aufpicia commendantur: 17364 
Dilp. de. grädatione uirtutum 2 inselleetuallum; " zudl Bemb. 
lac. Degen. 1737. pih 






















* de aſſectibus ‚eoramque regimine i in — 2 —9 auc 
G. G. Koenig, 1737. 
„= - de entibus rationis. 1738. - 
- - de caufis obligationis ad Somparındaridon iind, pas 
« prior, reip. auft. Io. Fr, Hastlieb. 1738. 
‚= - de principlis errogum ujitandis. 1738. .. 
‚= - de ‚praeiudiis promiſcue non damnandis » refp. a8. I“ 
- Gothoft. Berzihold. 1740. 
.«.» de notionibus innatis, reſp. auct. Io. Ruperto, 1743. 
- - de hypocrili philofophörum quorundam, fpeciatim — 
gorae , reſp. auct. Wolfg. Fr, Lochner. 1743» 
.- de [apientise humanae terminis, reſp. auct. Andr. Gottk 
Luduuig. 1744. 
...de diferinmne et conuenientia philofophiae ac theologiae. 


1 
3 He libellis pacis ueteris ecclefise, eorumque.ab indulgen- 
tiis Pontificiorum diferimine , reſp. auf, built, ‚Gottl, Linck, 
174: 
.. ir triplici ‚cognitione humana, relp.. auft.: Io, Cph. Emm. 
- Lindner. 1748. 
- - de origine mali ex lege felicitatis perperam Gerjüsta , 
auct. Ge. Wolfg. Franc. Panzer. 1749, ie 


Thefes ex omni pHilofophia feledtae. 17751. 

Diff, deortu corporum falfo ex elementis deducto, reſp. aud. Ce 
Wilh. Pinna. 1752. 

.» - de areoswmormdiz inſtitiae diuinae ultricis , ſ. uindiciag 
poenärum , quae gentilibus pariter' ac iudaeis ſunt hab» 

| Sundac ; exRom, U „12. relp, auct. Gar. Bened. Schneider: 


Sonſi iR auch noch die in den Adtis Franc. P. V. p. 2x9. (q 
es en ecenfion. der Schwarꝛiſchen Difp. de = 
. .deteftatione feine Arbeit. ‚ 


Spies ( Wolfgang Albeeht) ein hochverdienter Cine, 






des vorigen Bruder, 6 ‚Ian 1710 54 Nürnberg N obred 


2 Spies. 
worden. Die erfien Anfangsgruͤnde etlernte er bey cmein 
ſehr geſchickten Candidaten, Rochus Kautz, von Kadoltb > 
hürtig , der in Nürnberg eine zahlreiche Privatfchule viele Jahr 
ehalten und Die Jugend gar vortreflich gebilderhat. Don ızr 
Bis 1727 frequentierte er das Egidiſche Gomnaſium unter den tren⸗ 
fieifigen Lehrern, Heid; Wanner, Eobherr ; Spörl, Wärfl . 
md dern vortrefl, Rector Dartlieb, von weicheiii hekteen , als 
nem nahen Sreunde ‚ er auch auffer den ordentlichen Stun | 
den noch befondere Unterweiſung genoffen. 1727 fieng er an, ' 
Be öffentlichen ſowol als Privatvorlefungen Moͤrls, Bad 
Negeieins, Doppelmayre und Apins in dem öffentlichen | 
iorio zu befinden. . 1728 fehrieb er fich su Altdorf als Stadioſus 
ein , tractirte anfänglih Humaniora und Philofophie 
Schwarzen , Mülern , Köhlern und Feuerlen, fodann abe 
wendete er fich zur Rechtswiſſenſchafff , weiche Hildebrand , 
Fichtner, Rink, Link, Beck und noch Deinlein, als Doctor ie 
ns, lebrten. Praben feines akademiſchen Zleifes zeigte er, 
indem er unter Schtwargen über problematum I. N, et G. fpeci- 
men penult. und 'unter Köhlern de- imperiali (acra lancoa difpw 
tirte, 1732 den 10 Mierg wurde er Der Rechte Licentiat und 
33 erhielte ee am ordentlichen Feſte vollends den befiverdienten 
Boctorhut. Schon 1729 thatermitdemfel, Hn. Prof. Schwan _ 
zen, als feinem vieriährigen Hauspatron, in den Sommerfee 
ertägen eine Reife nah Würzburg, Frankfurt ," Mapmı 
Bond, Mannheim , Heidelberg , Darmfladt und von dat 
wieder uͤber Frankfurt nach Hauſe. 1732 aber, nach geendigten glka⸗ 
demiſchen Studien, nahm er 'in-Sefellfchafft Dreyer akademiſcher 
Freunde eine andere Reife: mach Holland und einen groffen Theil 
entfchkandes vor, 1733 kam er in das Eollegium der Herren Ad⸗ 
vocatenzu Nürnberg, in welchem er bis 1739 mit Ruhm und Anſehen 
diente, ſodann aber zum Profeſſor der Inſtitutionen und orden⸗ 
lichen Beofiger der Zuriften»Facultät zu Altdorf ernennet wurde. 
Er trat fein Lehramt mit einer feperlichen Rede de protradtione 
litium ex negledtu oflicii iudicis an. 1744 Friegte er die Pew 
eſſion der ‘Pandecten und wurde Conſulent der Repubtif 
v8: 3757 wurde er durch des unvergeßlichen Deinleins Tod 5 










Spies, 4 


ae nen Facuttaͤt und des Todieis, fo wie des kanoniſchen 
Rechtes/ Lehrer. Seit dieferZeit, daß er Profeſſor iſt, hat er fünfmat 
das Decanatfeines Ordens geführet , und gegenwaͤrtig verwaitet er 
Bon 1757 bis g8 zum Drittenmale Das Reetorat bey Der Akademie, ' 
3739 den 25 WMop. lies er fich im Altdorf trauen mit des beruͤhm⸗ 
ten Altdorfifchen Theologens, Dn.-D. und Prof. Joh. ZBilh, 
Baiers „ Alteflen Tochter » Igfr. Doroth. Katharina, aus we 

&er Ehe von Io Kindern , morunter Zroillinge waren , noch. am 
Leben find: 1) FAR Suf, Marg. Dorothea. 2) Hr, Ge, 
ph. Mbrecht , Studiofus Juris. 3) Joh. Jacob, 4) Eph. 
Dav. Jacob. 5) Mar. Barbara, Der Here Doctor verdie 


net nicht nur den Namen eines flattlichen 3Eti, fondern er if 


auch ein guter Poet und Bat viele Carmina verfestiget, Daß er 
in feinem Amte ſchon genug Reſponſa, Eonfikia, Decifioneg ır, 
geliefert „ iſt leicht gu erachten. Auffer denen in fremden Nas 
men gemachten akademiſchen Streitſchrifften bekennet er fich zu 
folgenden gelehrten Arbeiten: | u 
Diff, inaug. de iure. patrise poteflatis circa nuptias liberorum, 
. Alt, 1733. 0 | 0 
Progr. aufp de officio iudicis. Alt. 1733. | . 
Difl de teftamento {per procuratorem non oflerenda Alk 
. 1742. - ' 
Trauerrede auf Hn. Baron Thomas Szirmay w. Kön. Un 
riſchen Oberſten uud ECommendanten über ein Regiment: In⸗ 
terie. Steht am der2eichpredigt Hn. D. Joh. Balt. Berne 
olds x. Alt. 1743. fol. 
ze dem groſſen Univerſal⸗Lexico aller Wiſſenſchafften und 
Künfte gefchiehet feiner im 38ten Theil m 2643. Meldung; es if 
aber Diefelbe Nachricht , fo mie eine Sehen ung in Sb 
Weidlichs Geſchichte ietztlebender Rechtsgelehrten (Merſeb. 
3749.) ſehr kur | 


j Spies (Gottlieb Albrecht) ein lebender Adsocat und 
Bruder des beuden Yorigen gern Spieſen, erblichte Das eiar 
Kia 


u Cole: 


Viefer Welt auch in Nürnberg. den ade, 3717: ar Brmate 
fio hat er. von 1725 = 35 Die Untertoeilung Heldens, Wagners, 
Lobberens , Spoͤrls, Würfels , Roͤders und Mumens, Iaites 
auserlefner Lehrer, genoflen. vn öffentl. Auditorio, wohin er ıy3g 
befördert wurde, machte er ſich die Vorleſungen Moͤrls, Nege 
ins, Doppelmayrs wohl zu Nutzen. 1736 — Altdorf; 
uerlein, Schwarz, Keiſch und fein älterer. Bruder „Dr. D 
oh. Albr. Spies , waren feine Lehrer in der Philofophte, Hille 
tie, Dratorie und Mathematik: Rink aber Beck, Preisieben, 
Deinlein und fein. anderer Bruder , Hr. D. Wolfg. Albr. Spies 
lehrten ihn alle Theile der Jurisprudenz, in welcher ee die Würde 
eines Licentiaten 1743 mit eimer germöhnlichen Inaug. Difp..de 
mulierum ornamentis den 5 Dec. erhalten hat. Seit 1744 iſt er 
unter der Zahl der Herren Advocaten zu Nürnberg und lebt dw 
ſelbſt ledigen Standes. Im Jahre 1750 den 15 Dat. iſt er mi 
Dem Namen Ricephorus zu einem Mitgliede bes Blumenorden 
aufgenommen worden, 1 


Spitz (Felir) ein berühmter JGtus, iſt zu Ronnen 
burg, einem Staͤdtlein ohnweit Altenburg , den 1 Dec. 164148 
das Licht der Welt gebohren morden. Sein Vatter, Zarıdı 
war Rettor der Schule dafelbf und ein guter Freund des berkda 
ten Eph. Daums , der ihn aud) ſo mie diefen feinen Sohn 
dig. , In den Briefen an. F. Heckeln p. 173. ſehr ruͤhmet. 
Mutter bies Marg. Winklerin. Er kriegte ſchon zu Haufe gute 
Unterroeifung , noch mehrere aber auf dem Gymnaſio zu Gera, wo 
Sebaſt. Mitternacht und Val. Berger feine Lehrer waren, 1661 
besog er die Univerfität Jena und hielte ſich in der Erlernung de 
gewaͤhlten Rechtswiſſenſchafft vornemlich an Strauchen und Strw 
‚ven, 1667 gieng er mit einem iungen Herrn von Darftall als Hoſ⸗ 
meister nach Tübingen , wo er unter Grauen , Fromannen, &aw 
terbachen und Bardili fein Studium Juris fortfegte und 167% 
mit einer folennen Difp. de arbitratu boni uiri die Fitentiatu⸗ 
würde in den echten erhielte. Als er auch mit feinem iungn' 
Heren Deutſchland, die Schweig und Frankreich durchgereig 
und in fein Vatterland zurück gekommen war , wurde an 
\ mei 






— — — — — — — — 


za. rm TE Een nern 


weiſter bey: einem iungen Hn. Großen Reuß iuͤngerer Linie, Heine 
rich VI » und machte ich bey dem Herrn — Bernhard zu 
—— an deſſen Hofe cr ſich mit Dem Grafen aufhielte, fe 
iebt, daß er ihn nicht nur in das Gericht zu Jena befoͤrderte, ſoh⸗ 
ı ‚bern auch nachgehends zu feinem Kath und General⸗Viſitator 
in Kirchen» und Schuls Sachen machte. - Inzwiſchen nahm 
Spig vollends die Doetormürde zu Zena an. Unter dem nach» 
olgenden Herzog, Joh. Ernft, tourde er Fuͤrſtl. Weimariſcher 
mtmann der Stadt und des Amtes Altitädt. Man war in allen . 
Diefen Aemtern ‚ungemein zufrieden mit feinen Verdienſten; aber 
es wuchs aud) fein Ruhm durch gelehrte Schriften ausmwärtig, 
Ä zeigte fich aufdem obern Katheder,und er wurde nicht nur zur Pro⸗ 
feſſorsſtelle in Jena recommendirt, fondern es gefchahe auch , daß 
er 1685 zur erledigten Profeſſion der Inſtitutionen mirklich ieher 
nach Altdorf beruffen wurde , wo er fein Amt den 16 Nov, mit 
der gewoͤhnl. fenerlichen Rede antrat. Er führte felbiges mit Ehre 
und groſſem Bevfall, war einmal der Akademie Rector, und feis 
ner Facultaͤt zum sotenmale Decanus. In dieſer feiner Facultaͤt 
ruckte er nach and nad) bis zur erſten Stelle, tourde Der Republik 
Nuͤrnberg Conſulent und der Akademie Senior , da er dann ends 
lich in einem ruhmvollen Alter den ı yan 1717 das Zeitliche ges 
fegnet hat. Schon su Jena hat er fich im Fahre 1673 vermählet 
" mit der Tochter des berühmten Prof. Erhard Weigels, Anna 
Katharina , die ihn sum Vatter von 11 Kindern gemacht hat, 
Zween Söhne wollen wir fogleich näher benennen ; von den übris 
en Kindern find zu merken: 1) Heinr. Felix, fludierte Jura und 
fm hernach nah Mofcau , wo er ald Kaiferl. Secretär geflanden 
ſeyn fol. 2) Sophia Katharina, heirathete den berühmten Prof, 
e.Albr. Domberger gu: Jena. 3) Dorothea , vermäblte 
fh an Hn. D. Joh. Mich. Langen ; fiehe unfern 2 Theil. 4) 
Marg. Katharina , iſt noch als Wittwe Hn. D. Joh. Eph. Goͤ⸗ 
eng, Phyſici zu Nürnberg, am Leben. 5) Sıbplla ehlichte 
r. Anton Schüsler ‚einen bfarrer inder Uckermark. Die gelehr⸗ 

ten Schrifften unſers ſel. Spitzens find , fo viel wir willen: 

Dip. de arbitratu boni uiri. ‚Tub. 1670. 

min de geramxeig lenac. 1677... 





" Trall. 


a Sie 
— RER BE EEE N 
Tradt. de oppignoratione iurium. Dieſen Tractat ſchrieb er neq 
Difp. de Clerico uenatore, occaf. tit. 24. libr. y. Decret. Alt. 1697, 

- - de fortuna. Ak. 169%. 

= = de lineali in feudis fucceflione, Alt. 1696, 

‘= « de iurisdidtione foreftali. Alt. 1696. 

- - de fucteflionibus ex iure primogeniturae, Alt. 1696. 
- - de procurationtbus canonicis. Alt. 1701. 

= - deiudice in dubio. Alt. 1703. 

- - de dominio diredto ex Iur. Feud. Alt. 1706. 

"Confpedtus totius Codicis Iuftinianei. Alt. 1706. 
CompendiumlurisfeudalisXX thefibuscomprehenfum. Alt.ı709 
Thefes ex uniuerſo lure. Alt. 1710. 

Difp. de exceptione SCti Maced. inualida. Alt. ıyı2. 

Difpofitio Pandedtarum fynoptica. Alt. 1713. 

Paraphrafis paratitlaris cum Commentario ad Inftitutiones Iufli- 
nianeas. Alt. 1716. Beſteht aus etlichen nach und nad ver⸗ 
theidigten Difpntarionen. 

Dilp. de fubftitutione exemplari. | 
Io. Strauchii differtt. X. ſuper tit. Dig. ult. de regulis iuris an 

qui , a fe denuo propofitae, 

Man fehe : Progr. fun. Bmfc und GL. 


. Gpis (Chriſtoph) desvorigen ättefier Soßn , iſt ned 
a Altitädt.gebohren worden , hat fodann zu Altdorf Jura fs 

ert und den 3 Det. 1710 dafelft Licentiam in den echten am 

nommen mit einer Inaug. Diſp. de loco contractus. Nas 
fine Datters Tod wurde er in einem Saͤchſiſchen Orte Advoratı 
‚hatte allda Streit mit der Geiftlichkeit,, indem er ein garbefon 
derer Kopf war, und mußte deswegen von Damen, Er tum 
endlich wieder nad) Nürnberg , to er eine gar ſchlechte Heirath 
that, aud) in geringen und elenden Umftänden im Jahre 1753 
geftorben iſt. 


Spi Erhard y des vorigen (ehr gelehrter Bude 
‚ig u Altdorf gebohren , wid von finan Baker und-anden 


° 





- Bat. Eine Liebesſache fol ihn in Dem 


Spin. — — 


u gu obern —2 Nach dieſem wurde er Ho eines 


Herrn Grafen von enheim —* —25— en 
ee 


und weil Be nefünehsen war I er möchte I an! * 
ein on einem Poſtwagen a ran 
kaum errettet worden erden hr brachte man ihn zu — * 








| —8 dedenifhe Son Sorien an auſe 5 bemeiter a a, Din Dip 


Jura uidaarum Clericorum et Profefforum. Alt. ı 712 
De Corredo. Alt. 1716. 
Juris feudalis uniuerfi potiora capita. Alt. 1716. 


Spölin oder Spoͤlin (Jehann) der Reden Dar 
tor , war Ger Königin Maria in Ungarn und Guvernantin Dee 
Niederlande Rath, kam 1540- ( andere, 1537) zu Nürnberg 
als Advocat an und farb da ef den 13 Merz 1555. Rorhfch 


Spoͤrl (Samuel) ein Geiſtlicher, wurde chohren 
berg ben ts av 8 Sin ER (war Fobf 


ı de ältere ‚, Formenfchneider , welche Kunſt eine iede BIO in 


nin wie ſonſt in Kupferſtichen vorzuflelen pfle 

——— ‚, eine Tochter Hn. M. Andr. —X — 
— —— — u St. Lorenzen. Nach einigen gu Daufe und 
der Schule su St. Lorenzen bey dem fleifigen Matthi. Aprewere 
en Gruͤnden, beſuchte er Das neuaufgerichtete Egid. Some 
m 75 hatte Dietiein, Riednern, Mannern und Graben Ä 

gu Priceptoren. Er mar einer mit von den. 4. erfen ublicifien 4 
die 1642 in das Damals neu errichtete —— torium ſind 

worden. 1643 zog er aufdieligio.Altdorfjdifputizte un 





wat 
dem ip Peer in logicis , unter Felwinge pr aeternitmte und 
| 2 gi a J 


= 


752 | BSbvÚpvooͤrl. 


unter Joh. Fabricius de lapfa hum. generfs er ſtatu pecei, hleu⸗ 
guch inzwiſchen ‚eine Rede de: apatheofi gentilium. 1644 di. 
Pärularius-; 1648. aber Magifiergemorden. Noch In fen 
k ten Jahre sieng er nach ena, hörte die daſigen berät 
Theologen und Philologen, D. Mufdus, D, Joh. Toh. 

und D. Slevogten, und. dilputiete unfer ufdns-de Deg ein 
uno.. Nachdem nern abe zu Jena hingehracht, begab “fe 
vidch Hehmftädr ‚beiowders. D. Eon. Dosmeius und 
Balt. Cellurius —* —* über Tifede als in Eollegien zu Ruben go 
muacht und-unter dem lehtern auch 1650 in einem Difputie „Lob 
legio diſp. ſoeund.de peccato originie gehalten hat. 165 1 made 

te er ſich auf Die Ruͤckreiſe in-fein Vatterland, Heſohe unterwegs 

Wittenberg und Leipzig und langte gluͤcklich zu Hauſe an. 165% 
bekam er den Ruff zur Pfarre in Raſch und dem damit verknuͤpſ⸗ 
ten Vicariate in Ahtdorf. 1657 murde «er —— in 
Altdorf ſelbſt, in welchem Amte er 36 Pe 
Peitame ordinigen: helfez. 1666 wurde run 

conat bey St. Fgidien in n mb andertrauet, —* 

be ode erfol —*— nq¶ch rigen Dtenfien und: einenkurzen La⸗ 
* 20 SM: 1677. In die bet trat er SL mil ge 

nna 











ee 3 Hr. oh, Pudtvig, geb. den 9 Aug. 1665 , DW 
als College an dem Egidifchen Gymnaſio mit Verdienſten gefiew 
den und 1740 den 4 Sept. im Deren verſchieden if =) PR 
Job. S Samtel,, der als ein angehen ier 2748 da 
Dee. zu Nürnberg geflürben, Sr. Mar. Marg. die «4 
ittwe Hu. M. Andre, zit Scafiers bey · St. far. 17420 
12 Sept. geſtorben iſt. Sonſt iſt im Druck von ihm herauf: 
Bottes Hand’, ‘der Türken ZBiderfland ‚ oder 8 Predigten dbe 
die Zeen Der Likaney: Far des Türken Grimm behuͤt undH, 


mb, 1564 
nen ‚auf EL era — Prediger bey &t. Col 
Bu rt. . w Spön 
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EEE FF DR. Re HERE VE ne .- “ eh 
0 Spoͤrl gJohann Conrad) ein lebender hochverdienter 
Theolpge;, des vorigen Enkel von dem erſten Sohne, Hn. Fob: 
udwig, und deſſen Chefrauen, Mar. Sabinen, Cph. Loͤhnerg 
ſiehe unſern 2ten Theil,) Tochter, iſt den 3 San, 1701 zu 
türnberg auf die Welt gekommen. Von 1706- 1716 gieng ef 
das Egidiſche Bymnaſſum durch alle Klaſſen Durch Und wurde 
nad) Liner gehaltenen ;und von ihm ſeibſt ausgefertigten Rede 
e nexu ftudiorum cum bonis moribüs in das Auditorium bea 
edert, wo er AWülfern , Moͤrln, Eſchenbachen und Doppeld 
ayen Teifig hoͤrte. Privatim unterwies ‘ihn Hr. Prediger 
Hetzel in den Sumanioren , r. Prediger Mofmann , fo wie voͤr⸗ 
ee ſchon Hr. Würfel ,. im Ebraͤiſchen u-Hr. Erh. Reufh., 
Bachmaliger ‘Prof. zu Helmftädt, in der. Dratorie und Logif, eg 
Dem er ſich auch im Difputiren übte. Mir. Vignolle aber lehrte 
n.die frag. Sprache. 1718 begab er ih nach Altdorf , wo er 
Schwarzens, Koͤhlers, Müllers , Feuerleins und Zeltners Uns 
terricht genoß.:. 1719. den 4 Apr..bielte er eine folenne Rede in 
memoriam faecularem Curiae Norimb. fplendidiis. renpuätae ef 
plificatae ; bey welcher Gelegenheit der Director Der Haͤndlung, 
x. Prof. Schwarz , fo viel Bertrauen zu feiner Geſchicklichkeit 
ezeigte 4 Daß er zu der Rede ſchon Öffentlich aufläuten lies, 
noch. mit Aem Durchleſen derfelben fertig war. 17no ip | 
eg, prö gradu unter Köhlern de Gerberto, poftea Silueftro I F. M 
ımiö medii aeui philofopho , und erhielte Damit den 25 Zum, 
e. befiverdiense Magiſterwuͤrde. Noch felbigen Jahres sog. 
Bob Senaundhörte da Foͤrtſchen, Budde, Dangen, Zbeiffenkorn, 
Kufın, Sprbius, in deſſen Haufe er_mohnte, und Stollen 
su Dem er auch nach feiner Wiederkunft von Halle gezogen iſt. 
72 nemlich wendete er fich nach Halle, hoͤrte die Theologen, 
„Beeithaupten, Anton, Franken, Michaelis und Langen, und 
die ICten, Thomaßus , Gundlingen und Böhmer. Die Bes 
ſorgniß für feine Sefandheit führte ihn ‚ nach einigen. kleinen Cr⸗ 
eurfionen ig Die benachbarten berühmten Städte , wieder nach Ges 
20; . Diee that er ſio:den 19. Dec. 1722 ‚mit einer. Dffentlicben 
Diſp. als Präfes herbor. 1723 Fam er. zu Rürnberg wieder an, 
— Doddodd a hielte 


⁊ 


14 Spiel, _ 
ielte fich aber noch eine Zeitlang zu Altdorf anf und biete D 
eltnern , bev dem er ſpeiſte, und D. Pfiger 
26 wurden ihm die Stühpredigten zu St. —ãi auf de 
Keim inRücnberg « und 20 dag 4 Dinconıt beu St. Egtdien 
daſelbſt ee BR au feinem Namenstage on 36 
iegte er den uff sum Diaconate nat De — 
n Ddiefem —X flieg er von der unterſten 
Beniorat und gedachte nun freplich an Feine weitere de a m 
tung : dennoch geſchahe es, daß er 1749 nochmalen ju St. ‚ce 
dien , und zwar als Antiſtes und ‘Prediger oberhertlich erfordert 












Dienften dienet. 


die Inſpection über das Egidifche Gonma⸗ 
gun mit Diefem 


rdentlich verbunden. ift : fo wurde ihm auch 


wurde, wo er * unter GOttes Segen und mit vielen Ver⸗ 





ie Profeſſion der Theologie und phitofophifchen Moral an dein 
dafızen Yubirorie dazu aufgetragen ‚ Die vn ie einer Öffentlichen, | 


ede de theologia pacifica angetretten hat. Renerlie | er auch 
u m Inſpector —* —— Roͤßleriſchen 


wu Schuk 
erh et warden. ehandeiet —— Aa — Ei * 


uͤcia, einer hd Hn. M 
Ba. * F ehe f > x ‚ann I aloe . 
ter gebohren er e Sohn wird fogleich vorkommen 
nglle; Her Dejfmar Daniel, fiudierte gu N De * 
bi gie ige, —3— iete am letzten Orte unter 

als Autor de legibus religionis politicis ad pacis 3 

Yıaa. Ao. 1555. fancitaeartic. 2. 3. et 4. illuſtrandos und 
mit die arnbemfeben Sezeer abſolviret. Son unferm 
Bern beogetr find auffer dem, was er zu einigen an 
ern beugetragen , folgende Ssriffien im Dru heraus: 


Difp. de imagine DEI in homine. Ienae. 1Jaa. Weil hierin 
nen einige Zweifel wider Die damals neu herausgekommen 

CThuͤmmigiſche demonfte. immortalitatis animae ex intime 
‚eius natura deduetam vorkamen, wurde der Hr. (len den 
einigen wider alle feine Abficht in Die —— — 
keiten, die doch damals gar noch nicht [) 

waren, ingellochten. 
















— —— — — — —— — —— un 
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Intrödu&tio in notitiam infignium typographicorum , calleetiond 
horum infignium Rothfcholzianae praemifla , et differtatione 
iftol, adFrid. Rothfcholzium propafita. Nor. et Alt. 1730. 4, 
Diefe folteanfangs nur Dem Thefauro Rothfcholziano als eine 

- Einleitung vorgefeßet werden; Daher fie auch in fof. gedruckt iſt; 
tourde aber zugleich , Damit fie befonderd zu haben wäre , in at 
abgedruckt. Rothſcholz Bam Darüber in den Verdacht , als ob 
diefes nur darum gefchehen ſey, weil er feinen Namen gar zu 





gerne gedruckt fähe ; roie ihm folches in dem Hamburg. unpate 


thenifchen Correſpondenten 1731 ausdrüdlich vorgeroͤcket wur⸗ 
de.- Er hat fich zwar Dagegen vertheidigen wollen , als feu die 
Epiſtel in 4 zuerſi ediret und hernach erfl dem thefaura vorgeſe⸗ 
* et worden : allein felbft Die Art der Lettern und Die bey der Cor⸗ 
veetur beobaxhtete Sorgfalt , da die beyden Abdrücke einander 
jogr auch big auf die tsenigen Druckfehler völlig gleich find , 
etveifet , daß beydes su einerley Zeit, nur in zweyerley Formen, 
abgedrucket worden. 
Das Svangelium Mofis , oder die Zeugniſſe von Ehrifti Leiden 
und Tod, welche in den Büchern Mofis enthalten find. inıy 
Paflions- Predigten erläutert. 1732.8. 
Betrachtung hber Die Worte: Ich bin der GOtt Abrahams, 
Iſaaks 2c. ben einer Judentaufe vorgelegt. 1733. 4. 
deichſermon und Lebenslauf der fel. Frau Drechslerin, geb. Rie⸗ 
dererin. fol. 1739. In 
Die eigentl. wahre Urſache vondem Kreusestode J. Chriſti, aus 
der Heil. Schrifft felbft angeseiget. 17444 | 
Leichpredigt auf Hn. G. P. Moͤrl, Antiſt. Minifterii Norimb. etc. 
1750, fol. 
Progr. inaug, de Norimberga pacifica „ praemiflum orationi de 
“theologia pacifica , ipſo anno reſtitutae pacis Weftphalicae 
iubilaeo „ habitae. fol. 


In dem Univerſal Lexito aller Wiſſenſchafften, welches in 


Sediers Verlag zu Leipzig und Halle herausgekommen in dem 
39 Theil p- 313 , mird ihm eine Schrifft de elypeo milıtari zuge- 


tieben , welche aber einen andern ‚ vermuthl. Sulzbachiſchen 
ſo Dd dd d Op Ä 


_ [4 





Philoſophie, ſo wie Hn. D. Heumann in dem Rechte der 


\ 


756. | Spoͤrl. nn 
Gelehrten, Hn. Philipp Sperl, sum Verſaſſer hat ı Der -cium 





tract. iuris publici fundamentalis de clypeis militacibusGermano- 


tum , Norimb. 1736. deucken Jallen. - Ä 
—.-Spötl ( Zohann Ludwig) des vorigen aͤlteſter Sohn , if 
den 8 Aug. 1731 gu Nürnberg gebohren worden. Er frequentirte 
von 1737 big 1747 das Egidiſche Gymnaſium durch alle Klaſſen, 
und [odann das öffentliche Auditorium , in welchen en die Herten 
Profeſſoren, G. P. Moͤtl, Negelein, Herdegen , und 
tark hörte. Privatim übte er ſich ben feiner Mutter Bruder, 
dem ſel. Hn. Diac. Volkm. Dan. Stoͤr, im Ebraͤiſchen. und bep 
Hn. Di. Munker, ietzigem Rector su St. Sebald, in Derek d 
Deutfchen guten Schreibart. 1748 zog ei nach Altdorf 
daſelbſt Bernholden , Baiern, Dietelmaitn, Schiarien,.! 
fen, Nageln und Adelbulnern in der Theologie, Philol 








Als er drey Fahre mit Nugen in Altdorf zugebracht und dor fer 
nem Abzug ” Miagiftermürde , nach einer unter Dem EL Schwar⸗ 


"en gehältenen Inaug. Diſp. de figuris patheticis ex diumd vate 


Elaia illuftratis, 1750 erhalten , gieng er nach Zena „ 108. tt der 
fonders. bey Walchen, Tympen und Reckenbergern feine Aheoloe 
ifchen und philologifchen Studien fortgefeget , auch im kanon⸗ 


. 9 * 
(hen Rechte Enzauen gehöret hat. 1752 vermechfelte er Jena mit 


eipgig , und verehrte hieſelbſt nicht nur Erufins , Stemumlern 
und Deplingen als feine Lehrer, fondern genoß auch ihreh und ande, 


ter berümten Profefforen Umgang. Nachdem er auch Dresdeh 


und einige benachbarten Univerfitäten gefehen , Fam er 1753 gluͤck 
tih nach DHauf: und machet fich zum Dienft der Kirche , der. 
fich getsidmet , immer Beier. Inzwiſchen wurde er 1755 von 
ber lat. Geſellſchafft zu Jena zu ihrem-Ehrens Dittgliede ernennet. 


Im Druck ift von ihm vorhanden : 


Epiftola de S. Egidio Narbonenfi „ priftino templi Norimb. pa- 
trono, qua patri Antiftitis Egidiani munus fufcipienti gratula- 
„zus eft. 1749 +, — EZ 3 Bu 

* te. BETT Be FE 

". J u 4 4 RER: u Zu -IIR b:;, a, ss N j ‘ Com» 
—X Ess, | 





(Gommentatio de,Abrahamo ad uidendum Chrifti diem admiſſo, 
. ad illuftr. Ioh. 8, 56. Iſt in Den Milcellaneis Lipf. Vol. IX, 
P, II. zu finden. U 


Spoͤrlein oder Spuͤrlein ( Zohann ) der Rechte Licen⸗ 
tiat, kam 1534 als Advocat bey Der Stadt Nürnberg an und 


ſtarb ſchon wieder 1537. . 
Spon (Johann ) ein Geiſtlicher, von Augsburg gebuͤr⸗ 


, 29 A ubierte von 1554 zu Wittenberg , war Melanchthong 
ü 


er und wurde daſelbſt Magifter. 1558 kam er als Dia 
nus in den neuen Spital zu Nürnberg , 1561 aber nah St. Se⸗ 


bald als Kaplan wo er 1562 den 14 Non. an der Peſi gefiorben _ 


erlohr zwey Weiber durch den Tod. Auf die zweyte 


it. Erve 
Sr, Urfulen , eine Tochter Ge. Ehrbars, Diac. bey St, Seas ' 


d und nachmaligen Abtey⸗Verweſers bey St. Egidien , mache 
tee ı (6 wie-anf fie felbfl , eine Grabſchrifft in. lat. Diſtichis. 
Er mar überhaubt ein guter ‘Poet , und es findet fich von ihm : 


Pfalmus Dauidis XXII , et cap. LIIIEfai. carmine redditum er 
gratitudinis ergo Io. Oelhafen , Patric. Norimb. dedicatum, 
Witteb, 1558. 4- u ” " Ä u, 
Siehe Kmk. und-Hirfch, dipt, 


Spremberger (Johann Kilian) ein gelehrter und bes 
redter, aber im übrigen untwürdiger Theologe , au Regensburg 
den 10 Aug. 1573 auf die Welt gekommen. in Batter, Als 
brecht , war bey dem Bauamt der Republik dafelbfi als Schreiber 
. bedient. Syn der poetifchen Schule feiner Vatterſtadt legte er feis 
ne Gründe , auf welche er hernach zu Wittenberg nicht unglücklich 


baute. Egid. Dunnen , Sal. Gefnern und Leonh. Huttern hatte: 


er zu Lehrmeiſiern, wurde 1557 zu Wittenberg Magiſter und hielfe 
auch in Diefem Fahre eine unten anzuführende Rede , in welcher er 
Melanchthonen ungemein erhoben hat. Wie er nad) Nürnberg 
fam., weis man nicht; Doch ift er bey ung auf die Damals Teges 
liſche Pfarre su Vorra wegen guter Proben und Zeugniffe feiner 

e⸗ 


x 


Spoͤrlein. Spon. Sprembergen 17 _ 





18 0 Sorenwerger. 





ſeinen Eollegen einig, bis fich nach etlichen Fahren zwiſchen ihm und 
en eingroffe ift wegen —* Ser menſchlichen 


ne , Eliſab. Gerhardin, uͤberzeuget worden: er wurde alſo ge 
fangen geſetzt, abgeſtrafft und den 10 Aug. 1613 aller feiner Aen⸗ 
ter entfeßt. Herr D. Zeltner weis nicht, mo er hingekommen Üı 
und macht deswegen allerhand Muthmaſſungen. Wir 


Fgeraue rigner Handſchrifft dieſes Mamen verſichern daß er 





1615 den 22 Jan. als Paflor zu Zeiskeim in der untern Mali 
tenfeits Des Rheins , unterfchritben. Ob er aber- auch dafelbft 
eftorben , oder weiter gekommen , ift freylich nicht befhunt. 
Weil er bey ung. im Nürnbergifhen war, hat er ſich zweymal 
verheirathet. Mitder erfien Frau, Dersnica, die des warkern 
Doediges , Joh. Kaufmanns Cfiche den a Xheil 2; Torhteg ent y 
zeugte er drey Söhne , Paul , Georg , und Ehriftoph , von des 
nen man aber quch nicht weis, mo ſie hingekommen fimo. Mm 
dee andern Che lebte er mit Katharinen On. M. Se. Ernſis 
Diat, bey St. Lor. in Nürnberg Tochter. druche Zengnife 
feinee Selehrfamteit find folgende wenige vorhanden;. . - . 
Orat. de praeftantia et utilitite diale&ticae „ deque definitione 
eius platonica. Witt. 1598.4. " F 
Diſp. de eccleſia Dei catholica iuxta ac particulari. Alt. 7608. 4. 


Thefes de uerbo Dei. Alt, 1609. 4. Re ee en 
__ Sein Glaubensbekenntniß und noch einige , meifiens di⸗ 
Schopperiſche Streitigkeit betreffende Schrifften führt Zelin. in 
uit. theol. an, der hieruͤber, wie in feiner Hiſt. Crypto -Jo& 
Alt. mit mehrern nachaulefen i = et 


Staden (-Yohann ) tin Mufleus »gebohren 1581., Jam 
in feiner Kunſt in Burger Zeit fo weit, daß er fchon 1598 im i8ten 
Sahre 1. A. Organiſte bey St. Lorenzen in Nürsberg wur 

1618 Tan er zu eben dieſem Amte nach St. Sebald , und 
Rarb 1634. Wegen feiner in der Muſik erlangten hohen Kuufl 
und Wiſſenſchafft ſowol, als gefuͤhrten gottſeligen KAbenswundels 
wird er ein weitberuͤhmter Mann genennet. Er hatte Iween 
Soͤhne, die wir ſogleich anfuͤhren werden. Von der im Duck 
vorhandenen Compoſition unſers Sch. Stadens iſt und atıfler Linie 
gen kleinern Arbeiten bey Leichen und froͤlichen Begebenheiten fol⸗ 
gendes bekannt: 3 Ka ‘ ” BRBLLTDEEGE, 
Opulculam nouum von Pavanen, Galliarden , % andeny 

Eouranten , Autraden en and Canzonen, Em en 





a 
Drittes Theil, Eeeee Fau⸗ 


\ 1. Gruber 


— — — — — 
ſe auf unterſchtediiche Jnffrumenten zu gebrauchen: 
uͤrn 24 
bergentrofie‘ Diufica geiſtlicher Meditationen: mit einer Etinn 
Dane Dad ——— ꝛtc. mit 4 Stimmen cowpouitt. 
WMau . 
NMuͤrnbe 1046. 4. Hert Doppelmapr , (welchen ſiehe) führt 
‚oh eine fü betitelt. Kirchen» Mufı und. Davidsharpfe an. 


Staden ( Siegmund Sottlieb:) des vorigen: Sohn 
auch ein Mufieus , if 2607 zu Nürnberg gebohren und von fer 


Rem Vatter in der muſikaliſchen Theorie und Praxi getreu unten 


richtet worden. Er kriegte 1635 Die Stelle eines Drganiften ber St 
or. unditarb 1655. Er war zweymal verheirathet,einmalmirGu 
dına Nürnbergerin;, uno das andremal mit Suf, Mar. Seitzin. 
in.Ande.. Siaden, der zu Althorf 1654 eine Rede gehalten und 
Inte laſſen, betitelt :: Pietas impietati' exofa, h. e. cauſie 
yas impulerint ethnicos ad faeuiſſima aduerſus Chriffianos 


—8 exercenda; iſt ein SGohn ſeiner ertten. Ehe gemefen: Eine 


Roter‘, Anna Katharina, nahm: 1664 Hn. M. Gottfr. Hi 
del, Anfpachifchen Pfarrer gu Thüßbronn und Hegelsdorf, gut 
Ehe. Auf einer Scheibe zeigte unfer Siegmund Gottlieb die 
——— und Moſtimung der Toͤne und ſchrieb auſer 


Dom Anfang Fort ange und ketigen Zufiand der Di 
Su nie meikung. br Die Jugend in: der Vocal. En m, 
Kir Bengefäng LPſalmen und'geiftliche Lieder, von J. L. Hakla 


ſtehe deu. 2ten Theil) auf die gemeinen Melodeyen mi 


Simmern mpliciter geſetzt, nun aber aufs neue wieder⸗ 
Am in Druek varfertiget und mit andern: Diefer Zeit gebraudb⸗ 

| den Aıröengefängen vermehret durch S. G. Staden. Nuͤrnb 

—— Frauen Sophia, Marggräfin von Brandendurg x 
componızt Nürnb, ı 


Eutwerſuug dm; ——— Brauchan. Mibt⸗ 


u % . 


a 


Un 1 — 8 Stãaden. J . — 61 


der ebten Muſte ec. vor einien'taseinifchen Oration / welche Dies: 
es Actus Erklaͤrung ſeyn wird. Nuͤrnb. 1643. fol.pat. DM. 
Dilherr hialte die Rede und Staden führte die Muſit auf 
Beym Friedensfeſt 3650 :murde dieſe Handlung wiederholet 
und erſtbemeldte Entwerfung etc. wieder in 4 gedruckt. 
thand ame! che. Friedensgeſaͤnge in Noten gebracht ⁊tc. 
Rudimentum muſicum etc, Nurnb. 16063. 8 Iſt eine neue Auf⸗ 
tage ber ‚obigen knrzen Unterweifung des Singens für Die Zus 
gen = u ; 
Siehe 'Doppelm. Ä 
Staden Adam’) ein Juriſte und gutet Poet ‚ des’vord 
en Bruder, ſtudierte zu Altdorf und hielte dafelbſt'den 25 Jan, 
1632 eine Rede zum Lob der Mufil. Nach diefem wurde er Re⸗ 
sifkzater bes der Republik Nuͤrnberg. Er war ein guter Freund 
von dem bekannten Philologen, Joh. Be. Sturzet, der in ſeß 
nen lufibus zmetricis folgenden ſcherthafften Ders auf ihn’ ger 
mahthatr N 
Atra, Stadeni, quae fundis nofte, Roetam, — 
C(armina, felicem Te ſatis eſſe probant. a 
Non fatis eſt: uxor nietiam Te nodte poetam . . . - 
2, Vehfine carminibus, fensiat effe bonum, : -- 
Es mag alſo Staden vermuthlich viel Kinder. ereuget haben 
Veſonders aber ift er ein guter epigrammatiſcher Poet geweſen. 
Au muß er wol componiret haben : denn wir finden ein 
Leichenlied ‚ unter Fine Namen mit vielen Stimmen sompop 
niret. Uebrigens ift im Diud das m eu 
'Eynnav naucies . e.differtatiungulg.Grosatjo).de.digni= 
5 ha —ã et iueonditate —— ae . 
Moerores animi, meditationibus meiricis fracti. Nor. 1658.4 


BSGStaden ( Johann) ohne Awaifet des vorigen Sohn 


er 
rs 
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* 





ſtudierte gu Altdeef-, und gwar verw ublich JZura, bielte Dafel 
und gab’erans diele iwo Na den BE nn 


- .- 
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62 Staffelſteiner. ab. Stammier. 


— —— — — — — 

Yuftiniannıs Tnsperator optime optimus, Orstjungula Eircnl, alten 
ſus. Alt. a 662.4. - 

* ua homo, ex cognitione (ai beatus oftendiver etc All 
— 4. Nebſt der deutſchen Ueberſetzung in. gebundner kei. 


: Staffelſteiner Paul) iſt aus’einerniübifchen Geſchlea 
en in der Stadt Nürnberg gebohren , hies Nathan Aaron, hat 
Sich mit feinen Kindern sum chriſtlichen evangeliſchen Glauben gu 
werdei,fen iuͤdiſches Weib surächgelafien und * 1536 in Muͤrnbetg 
getauft worden. Nach der Hand findet man: ihn zu Heidelberg, 
wo er ebräifche Lectionen fol gehalten haben, Er ſchrieb: 


Ein kurz Unterrichtung, Das man-einfeltig dem Herrn J. C. nach⸗ 
wandern v. im vul utnmenlichen v. feinem Wort glauben fol 
4: 9— der Fidiſchen Leerer nicht foll abwenden laſſen. um 

ürnb. 1536. | 

— dtriegung ber groſſen Derfel ng der guͤdiſchn 
eerer des Fa wider iren eyge bifaben, darin⸗ 
nen auch eine Bekraͤff J Chri * Ye. "orlenp, 154%. 
( Siehe hievon die Unſch. Nachr. 1732, p. 372.) 

Orat. germ. qua probatur, Ieſum Naz. uerum efle Meſſiam, hab, 
Heidelbergae , cum praelectiones ſuas ebr. aufpicaretur,. Hei- 
delb. ı551.8 u 

Ein deutiches Büchlein von dem Meſſias. Heidelb. 256% % 

WoMächte von dem vorigen niht verſchie ben ſern ad. 


‚Man fehe: Hirfch. mill. IN. n. 526. 527..Hn. Aubr Zip 
die. Nachricht, von der Fudengemeinde hl "2 UP» 108.4 
m Wol£ biblioth, ebr. T. IIL,.p. 949« ii. 


tahl (Peter) ein ZCius mibb de Repnrie Ara 
— file von iarg bis 6. 1506 Tas. im legt befagtem 
ab re. 


Stammier am ) ein Philologe und I Ctus wurde gb 
ken den 2a Dietz $ Yan) image unge 200 Jen Date 
altaſar, Damals Diaconus war nachmals ader Fade 


Gtammiez, | 20 


Schwabach und endlich Paſtor su Cbenried Im @ulsbärgiichentmune 
den. u anfängl. Die Shulegu&.Cgitienin irnberg u 
und murde 1572 unter Die ı2 Knaben im Spital aufgenommen, 
2574 gieng er nach Wittenberg „ murde zwar 1579 dafelbft krank 
2580. aber sum Magifter gemacht, Da er dann in eben dielem 
Jahre noch nah Haufegieng. 158a den 18 Aug. wurde er Rector 
Der Schule su Nabburg in der obern Pfalz, giengaber das Jahr 
darauf den 31 Det. Dafelbfi wieder fort , weil er den g Sept. ale 
unterfier Lollege dee Spitalfchule sum H. Geiſt in Nürnberg ben 
ruffen wurde. Endlich ifter 1582 Kollege an derSebalder Schule 
alda geworden. ı583 forderte ee fi ab und gieng mit einem 
Wilh. Siginger , vermuthtich ald Hofmeifter „nach Frankreich, 
Nach diefem treffen wir ihn als — der Alumnen zu Alte 





dorfan : esift aber fehr ungewiß , wenn er dahin gekommen ſey. 


Aus eigner Handfchrifft unfers Joh. Buſereuts erfehen wir , daß 
er 1587 in Diefer Stelle geweſen. Denn fo ſchreibt Buſereut im 
feinem Stammbuche , deſſen wir in unſerm 1 Theil p. 159 ges 
dacht haben : „ 2587 den 3 Aug. hab ich auf Befehl amplırk. 
„ Don. Scholascharum praeledtiones Digeftorum angefangen 
» und ift Inftitutionum explicatio extraordinaria M. Stamlero, 
„ Alumnorum Inſpectori, auf eine Zeitlang befohlen morden, “* 
Bo er nicht in dieſem 1587ſten Fahre noch w epangen ‚muß 
es bald im 1588ſten gefchehen ſeyn; Denn es ifo .J 

ſiehe unſern 2 Theil) an ſeiner Stelle Inſpector geworden, der 
bon 1588 als Prorector in dag Gymnaſſum nach Amberg abgieng. 

ie nun aber daraus, daß Stammler mit Sitzingern na 


tionen zu lehren aufgetragen worden, ohnfchwer zu erfennen, Daß 


De 


ngolftettee 


Frankreich reiſte, befonders aber , weil ihm in Altdorf die Inſtitu⸗ 


er auffer den Humanioren auch Jura fludiert habe : alfo gienger 


Denn 3588 nach Baſel und wurde Dafelbft im Nov. unter dem De⸗ 
eanat Baſil. Ammerbachs der Rechten Doctor. Mit Diefer Wäre 
de gesieret und unter dem Character eines Adrocatens hielte er Ir 
na der Hand im Dienften der Stadt Nürnberg zu Spever aufs 
und wird auch Deswegen in den Verzeichniſſen Der Advocaten zu 
Prürnderg mit geführet.. Zu &pever har er ſich mar einen große 
fen Reichthum erworben; allen ‚da er immer kraͤnklich mar 
‘ n 1 dee a’ ** 


. ö— ——— — — ———— — 
auch derſelbe merklich wieder geſchmolzen. Endlich ſtarb er da 

ſelbſt den 4 Sept. 1624 ledigen Standes und in gift 

Er war ein groffer Liebhaber der Poefie , anf die er ſich vorhin fiar 
| elegt, und find unsvon feinen Schriften folgende portifäe 
tuͤcke bekannt: 8 


pe in nuptias Pauli :Coleri et Mariae „ Cph. Geuderi uiduze. 

Nor. 1578. | 

- Carmen feriptum Laur. Alberto , Fiechtuuangend , gradu Magi- 
ſterii ornato etc. Witt. 1578.4, 

Epithalamion in hanorem Sebaldi Welferi-et Magdal. Andr. Im- 

, hofii filiae. Nor. 1581. 4. 

Ode nuptiis D. lo. Herelii , ICti Norimb. et Com. Pal. et Rob 
Heldiae ,„ Andr. Crefhi uiduae , dicata etc. Nor. 1589. 4 
Ab initio ftatım legitur metaphrafis iambica Pfalmi 128. 

Manibus Sebaldi Welferi, V:iri Confularis, Parricii Augull. at 
Norici , qui ebiit Vimae 15789 , elegia fcripta a Io. Stamlerp, 
V.1D. Norimb, 4. Diefer Welſer iſt Stammiet geelt 

. Patron und Wohithäser geweſen. | 


Mn fehe Adta Ichol, sten Band p. 377 Tg. und Bmk. 


Stammler (Zohann) ein gebohrner Nuͤruberger, Trip 
te die damals Nuͤrubergiſche Spitaliſche Pfarre zu Pechthal oh 


Ä 


weit Eichſtaͤdt, wurde aber 1614. den 29 Jan. aus Befehl E. . 


Magiſtrats zu Nürnberg bey hellen lichten Tag mit Schuͤtzen auf das 
Thurngefängniß gebracht und wegen ärgerlichen Lebens abgeſcht. 
Un feine Stelle Fam M. oh. Dorfc) , geweſener Senior und 
Katehismuss Prediger in Neuen Spital zu Nürnberg , melde 
gleichfalls feines Chierifeden Lebens halber mit der fchönen Rente 
rin, M:. Ge. Mauricii, Schulmeifters im neuen Spital, Web: 
wit welcher er fündlich zuhielte, Furz zuvor bon feinem Senioratt 
iſt entfeßet worden. Diefer Stammier ber ift es vermunhlid, 
der 1585 gefchrieben hat : Gamelion dicatum Micaeli Sonleut- 
nero, Schol. Amberg. Redtori , er Barbarae., fo. Halbritteri, 
‚ Coenobii Micheifeldenfis Iudicis ‚: flise ; ( Norimb, 4) in mer 

ber Särifft julegt eine weıfio Fppkicn Plant’ 118 bern 


| 
| 
| 
| 
| 


nn Siatk. or 
uns derfelben ſonſt aber zu erkennen iſt / daß der Verf. eingebohrmen . 
Nuͤrnberger geweſen u. es ihm Damals ſehr hart gegangen ſey. Rmle 


Stark (Paut Jacob) ein beredter Theologe und reife 
ſchaffener Prieftery erblickte das Licht der Welt zu Nürnberg dem 
4 Zul, 1669. Sein Butter , Stephan, war Buchhalter in dar 
phügerifden Handtung und die Wintter mar Kunig. Niffelin: » 
yon Altdorf gebürtig. In der Schule bey St. Sebafd hat er im 
z1 Jahren alle Klaſſen Durchgegangen , und 1689 iſt er nach Alte 
dorf auf Die Hoheſchule gezogen. Hier refpondirte er 1691 unten 

“ Sonntagen de fex Kraf Asyouevog, und-1692 machteer ſich 
nach Jena, wo er von Dem geoffen Redner Goͤtzen eine Unterwei⸗ 
fung in der Homiletik genoffen. Nach Wittenberg verfügte er: 
fi) 1693 und wurde He Magiſter. Don dar reifte er_ in das 

effifche , befuchte zu Hirihfeld Johann Niffeln Mn ya Mutter 
Bruder „ einen Muficus ‚und nahm dann feinen. Weg durch. DIE . 
perterau über Koblenz, Maynz, Eöln 2. nah Haufe. 2695 
wurde er in dag Seminarium der Candidaten aufgenommen and: 
erhielte noch: im felbigen Fahre Die Pfarre zu Altenthann. 170% 
Jam er als Paſtor auf die gleichfalls Nuͤrnb. Pfarre Lohnerſtadt. 
Als en 1705 feinen kranken Nachbarn und Beichrfohn, Hrn. Pfar⸗ 
zer Semeinhard. , su Oberhochſtaͤtt, in der Kirche zu Dachsbach 
gertretsen und feiner Predigt unvermuthet der He. Diarggraf vom: 
Bapreut „ Chriſtian Ernſt und, deffen Gemahlin königl. Hoheit: 
Bengerohnet , hat er fich des Fürflen Gnade ‚ der ihn mit Ver⸗ 

ügengehöret, erworben und iſt bald Darauf zum Hofprediger und: 
Stadipfarter nah Ehriftian: Erlangen beruffen worden. Dieſe Bo⸗ 
dienung , ben welcher er auch des Bapbersdorßſchen Kapitele Se 
nior war, hat er 1706 im April angetretten „ und- in derſelben 
I offteiten , wenn hohe Derrfchafften zugegen geweſen, 2 bis 3 

r 









edigten an einem Sonntage, Die Woche uͤber bie 6 gehalten, 
ndlih wurde er auch Fuͤrſtlicher Beichtvatter. Unter ander 
“wichtigen und gar vielen Amtenerrichtungen hatte er auch Juden⸗ 
Mohren- und Turken  Taufenzu verzichten. Er ſtarb den 13. Jul. 
3723 und hinterlieg eine Aßiume , Fr. Mar. Helena, De 


m Ss ui 
inr. Omeiſens, Diac. gu St. Sebald in Nürnberg , Sachten 
8 Druck iſt von ihm vorhanden: . | Zu 


Alterfeligiter Wechſel Der Kinder GOttes ꝛc. aus Dem Euang, 
Dom. lubilate 1695 in einer Antritts» Predigt der Altenthann⸗ 
ſchen Gemeine vorgefieller. Altd. 1698. 4. j 
Die gränende Tarıne , d. i. die Herrlichkeit des Tempels N. T. and 
83 2, 10. in der von Grund aus reparirten Kirche zu Alten 
thann 1697 am erſten Gottes dienſt vorgeſtellet. Altd. 1698.4 
Hiſtoriſcher Schrifftſchatz aus Alten und Neuen , d. i. angenehme 
Frag und Antwort H. Scrifft beyder Teſtamente. Erfier Theil, 
Erlang. 1707,8. Zepter Theil, Erl, 1720. 8. 
Siehe Hirlch, dipt. und Bmſe. 


Stark (Johann Baltafar) ein lebender vortrefiher 
Theologe » iſt den 25 Det. 1702 zu Nürnberg gebohren worden. 
Sein Datter , Leonhard , war Eaton» Fabricant und Handle 
dafelbft , die Diutter , Anna Maria, eine geb. Kohlerin._& 
- hatte noch nicht Das vierte Fahr erreicht , als ihn fein Herr Beb 
ter , erſt beſchriebener Hr. M. Paul Jac. Stark, der von OOt 
Leinen Eheſegen hatte, zu ſich nahm und ihn da er ihn ſchon ih 
ſeineni Herzen der Gottesgelahrtheit widmete, in: allen anfand⸗ 
gen und dahin abzielenden Wiſſenſchafften und Sprachen theill 

eibſt unterwies, theils durch andere geſchickte Maͤnner umterrido⸗ 
ten lies. Als im Jahr 1716 in Chriſtian⸗Erlangen das Semin⸗⸗ 
rium illuſtre errichtet worden, promovirte ihn gleich der Recker 
deſſelben, Hr. Joh. Cph. Vetter, bey dem er ſchon einige Jahre 
zuvor Privat Unterricht erhalten , In die erſte Klaſſe. Wie 
Dieſes geſchickten und fuͤrtrefl. Lehrers getreue Unterweiſung in de 
lat, und griech. Sprache und der Hiſtorie nicht genug zu rähmen 
weis , fo Fam ihm auch der Unterricht des Eonrecturg , Joach 
Kpb.-Sartorii , der im Ebr. und der alten Weltweishait tim 
feine Stärke hatte ‚ingleichen:, Hn. Thtod. Baltaſars —85 
Doctors, in den mathematiſchen Wiſſenſchafften und Hn. Pre. 
della Lega im Franz. und Ytak wohl zu ſtatten. 1720 begab a 
ſich auf die Univerſitaͤt Altdorf, und beſuchte bier fleifig vn 
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Tefungen Zeltners, Schulgens , Schwarzens, Müllers , Röße 
ders , Feuerleins, Kelfchens , und der beyden Sinfpestoren , 
Arins und Boͤheims, in den Humanioren, der Philo⸗ 
fophie und Mathematit_, endlih aber , nach woblgeleg⸗ 
tem Grunde , Zeltnerd , Baiers und pfikers in der —32 
Er übte ih oͤ tere im Öpporiren und hielte bey Gelegenheit Des 
akademiſchen Subelfeftes im Namen der Alumnen, unter deren 
Amahl er war, dievon ihm ſelbſt verfertigte Dankffagungs» Rede, 
ee hernach den Actis ſaecularibus p. 329 ſqq. einperleibet wur⸗ 
In In Dießem m 1723ſten Jahre begab er ſich nach Strasburg ' 
Börte in der Theologie Silberraden und Lorenzen, in der Welt⸗ 
toeisheit Bartenfteinen und Sachſen, in der ebr. und griech. 
Sprache Lederleinen und in der Mathematik den Prof. Herten⸗ 
ein , wobey er zugleich die fchönfte Gelegenheit 'hatte, ſich m der 
ang. Sprache noch vefter zu fegen._ 1726 nahm er ſich vor, ei⸗ 
nige Sächfifhe Hoheſchulen gu befuchen. Er reifle — 
über Frankfurt nach Gieſſen und Marburg, des veſten 
Ich an dieſem legten Orte nur einige Tage aufzuhalten. Er — 
ach ſich aber kaum eine Stunde mit dem en philoſophi⸗ 
chen Orakel unfrer Zeit, dem unſterblichen ‚fo war er 
chon gefeſſelt, daß er ſich uͤber Jahr und daſeibſt aufs 
iefte. Er fand in den pbilofophif und mathematifejen Vor⸗ 
—* dieſes gap ih gelehrten und ungemein leutfeeligen 
ehrers meh he ade F — und > gelichet, ba er feine, unter 
en Anführımg daſelbſt zugebrachte , Stunden fü uͤr Die vers 
lichften Feines en Lebens —— gehalten habe, 
* den Nutzen davon bis auf Den heutigen Ta De gen Ge⸗ 
gen das Ende des 1727 Jahres ſetzte er feine Rei 
na ‚von darriach Leipzig, und nach einigem Aufenthalt an —** 
Orten nahm er ſeinen jeg.über Dresden durch das Vogtlaͤndi⸗ 
he, da er dann 1728 mieder gluͤcklich nad) Nürnberg Fam. 
r wurde noch diefes Jahr unter Die Eandidaten des Predigt⸗ 
amtes aufgenommen. 1732 erhielte er einen unvermutheten 
nd ungefuchten Ruff als Prediger in einem anfehnlichen Orte 
n: su einer Gemeine, Die den Herrn in der Stille lobet , welchem 
uff er auch bey Anfang des 1733ſten Zahres willig folgte, fein 
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wichtiges Amt in der Ferne antrat und demſelben völlige 13 Jab⸗ 
re mit Gegen und befonderer Zufriedenheit: feiner Gemeine vor⸗ 
— Da feine Geſundheit 1738 ziemlich gu wanken anfienq und er 
ch auf Einrathen eines erfahrnen Arztes eine rechtſchaffene Be⸗ 
wegung machen ſollte, entſchloh er ſich, eine Reiſe nach Rom 
und alfo über Die Apenninifchen Gebürge zu thun. Er ſetzte auch 
fein Yorkoben mit Bewilligung feiner liebwerthen Gemeine in$ 
et, Kaum kam er in Bologna an, fotrafer den von Paris 
daſelbſt angelangten Hn. Jobſt Wilh. Ebner von Eſchenbach und 
Hirſchbach, dermaligen hochanſehnlichen Hn. Landpfleger den 
der Republik Nuͤrnberg, an, unter deſſen hoͤchſt angenehmer 
Geſellſchafft er uͤber Loretto und Ancona noch bey Anfang der H. 
Woche gluͤcklich in Rom anlangte. Sie hielten ſich ir 
Monate dafelbit auf und beſchauten Das betraͤchtlichſte, e viel fit 
Tonnten. Nah Verflieſung dieſer ge reiften fie nad) Neapd 
und befliegen mıt vieler Mühe und Befchmerlichkeit: Den damals 
flilen Veſub. Nach einigem Aufenthalte zu Neapel Eehrten fie 
wieder nab Rom und nahmen von dar den Weg uͤber Floren 
und Lucca nach Livorno, weiter zur See nad) Genua , big fie end⸗ 

lich, nachdem fie ſich überall nach ihren Abfichten in etwas 
ehalten und mit einigen berühmten Gelehrten bekannt Be 
ber Mavland , Derona, Pincenza und Padua in Venedig 
luͤcklich und wohl behalten atifamen. Daſelbſt verlies ihn fi 
isheriger üheiogetährte und Hr. Pred. Stark kehrte fodann wies 
der mit vieler Sehnfucht zu feiner Gemeine. Im Yabre 1748 
mußte er wegen Abfterben feines fel. Vatters eine Reiſe nad 
Nürnberg thun , wo ihm denn ben feinem Dafeun die Profefion 
der. Hiltorie und Philofophie an dem Egid. Auditorio übern 
n wurde, mit dem Beyſatz, Daß es ihm frei ſtehen follte , fh 
mit jeinee Gelegenheit anzutretten. Er begab ſich alfo wie 
der und noch auf $ Fahre zu feiner Gemeine , bis er endlich 1746 
. Im Dec. befagte ‘Profeffion mit einer zuvor gehaltenen Fnang. 
rede, de nexu ſ. connubio [ororio, quod inter hiftoriam erphr- 
lofophiam intercedit, fandte in fcholis cultodıendo , mirflid # 
Nürnverg antrat. Im Jahre 1748 lies er fich in ein ehliced 
Buͤndnß cin mit Fr, Urſ. Barbara, Hn. Paul Thom. ” 
te d | ing 
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nings, Kauf» und Handelsherrn fel. Wittwe, , mittwelcher er ein 
einziges wieder verftorbenes Soͤhnlein erzeugte. 1750 bekam er 
durch einhellige Stimme eines H. Magiſtrats das Paflorat su 
St. Jacob, und fichet diefem wichtigen Amte , fo wie feiner 
gedoppelten Profeſſion, mit fortdaurenden beftverdientem Bevfall 
dor, Er ifteiner Der beliebtefien, geündlichfien und beredteſten 
rediger in Nürnberg. Don verfchiedenen zum Privat Ges 
rauch gemachten MSCtis philofophico - theologico -hiftoricis 
befigt er feinen geringen Borrath , hat aber folhe in Ordnung 
zu bringen und die legte Hand zur Ausgabe anzulegen nad, feinen 
vielen < errichtungen keine Zeit. Inzwiſchen find auſſer oben 
bemeldter Rede folgende feine Arbeiten mit Vergnuͤgen im Druck 
gelefen worden: - 





Progr.ad orat. inauguralem. Nor. 1746. fol. - 

Das harte im Eheftande , oder der vielfältige Mangel, Der fole 
‚chen Stand insgemein zu einem Wehſtand macht, eine Pre 
Digt äber das Eu. Dom. II. p. Epiph. Nurnb. 1756, 4. 


Das Beben der Erde, als eine Wirkung des gerechten göttlichen 


Zorns über unverbefferlihe Sünder , eine Predigt an dem 
ordentlichen aſt⸗Buß⸗ und Bethtage über Jerem. 10, 10, 
rend. 1750, 4, ’ 
eſu Auferfiehung zum Schrecken feiner Feinde ‚eine Predi 
Jeſ cn g,jum ( feiner Feinde ‚eine P gtam 


® 5 “ © 

Der rechte Gebrauch der Glocken zum Lobe SOttes, eine Predigt 
über Pf. 150, 5. bey Gelegenheit der verneuten Glocke bey Et, 

Jacob. Nuͤrnb. 1756; 4. 
Daß und in wie fern der Teufel den Menſchen das gehörte göttliche 
Wort vom Derien nehme „ daß fie nicht glauben und felig 
- werden , eine Predigt über Das Eu. Dom. Sexagel. Nürnd, 
1757. 4 


von Steg ( Weigand ) ein ICtus, von Geburt ein Mb 

mer Patricius, iſt der Stadt Nürnberg von 1413 018 Conſulent 
bedient und dann auch Probft der Kirche zu Bacharach geweſen. 
Er ſtarb 1443. Siehe Rorhich. | 
Sfiffa Steinbach 


70 Sceinbach. Seellwag. 





Steinbach (Heinrich) ein gebohrner Nürnberger, da 
Philoſophie und dee Theologie Magiſſer, hat iene zuerſt, ſodam 

. Diefe öffentlich su Leipzig gelehret, iſt 1440 der philoſophiſches 
dacnes Decanus, drey Jahre Darauf aber der Akademie dDafelbf 
ector geweſen. Siehe Schuuarr. progr. I. Unſer Kmfc. mens 
net ihn von Steinbach und meldet, Daß er 1472 geſtorben ſer. 


:  Stellwag ( Adam ) ein getehrter Geiflticher , iſt auf ei⸗ 
nem Vürnbergifhen Dorfe , Flechsdorf, mo fem Vatter ein 
Adersmann tar, den 6 Apr. 2700 gebohren. Er wurde yon 
feinen Eitern big in fein 14868 Jahr zur ordentlichen Feldarbeit an 
ehalten , und ift hernach zu feines Vatters Eigenheren , DM 
h. Earl Welſer von und zu Neuhof auf Baͤrbach, in Dienfie 
gekommen ‚ in der Hoffnung ein Scribent gu merden, Auf Ein 
rathen Diefes hohen Patrons Fam er aber im 16ten Jahre ſ. A. in 
die Spitalere Schule gu Nürnberg , fing an, tateinifch zu kr 
nen und fich unter Deinlein, Maier, Deßler , Dagendorn und 
dem berühmten Rector Eolmar , bey dem er 3 Fahre ſas, den 
Studien zu widmen. Nach einer gehaltenen Abfchiedsrede ‚, de 
eoronatione Caroli VI Bohemica , wurde er 1723 gu den öffentl 
den Vorleſungen befördert , in welchen er Wülfern , Mir, 
Doppelmayern und Ypin hörte, auffer denſelben aber Die vortheil⸗ 
hoffte Privat» Unterweifung Hr. Diac. Schmids in der Frauen⸗ 
Kirche , und Hn. Herbfieg , dermaligen Paſiors zu Feucht, genof, 
2724 trater feine alademifchen Studienzu Halle an, und hat ſich 
mit entlehnten 25 fl. mit kleinen Stipendien und willkuͤhrl. Wohl⸗ 
£haten feiner Goͤnner bis in Das ste Fahr erhalten. In der Phi 
Iologie und PHilofophie waren die beyden Michaelis, —— J— 
Strähler und zo. Jogch. dang in der Theologie aber Frant, 
Breithaubt, Anton, Joach. Lange und Rambach feine Lehrer, 
Um den Tiſch zu erhalten , hat er nad) anderthalbiährigem Da 
ſeyn aub im Waiſenhauſe informiret. 1727 um Michael gieng 
er von Halle weg , befuchte feipzig und Jena und begab fich für 
dann nach Altdorf, wo er noch Die berühmten Theologen , Zeit⸗ 
nern, Baiern und Bernholdenfleifig hörte. Nachdem er einer 


Stengel. . Stenger. m 


ten zu Fürth des Hn. Pfarrer Lochners Söhne , fo wie auch zu 
Nürnberg in guten Haͤuſern auf eine Eure Zeit, informirte und 
ingwifchen 1729 in das Seminarium der Candidaten aufgenom⸗ 
men wurde, befam er 1732 den Ruff zu den _beyden Pfarren Ars 
telshofen und Alfaltern. 1739 wurde er als Diaconus der Kirche 
su St. Lorenzen befördert, wo er dermalennochmit Segen dienet, 
Schon in feiner Zugend , fo wie in feinem Amte, iſt er durch die 
Vorſicht GOttes verfchiedenen Gefahren entriſſen worden, wo⸗ 
von mit mehrern Hirfch. dipt. nachzuleſen find. 1740 iſt er mit 
Igfr. Kath. Euphrofina , Dn. Ge. Dopfenmälles , Handels⸗ 
mannes in Nürnberg, Tochter ‚in Die Ehe getretten, mit Der er vers 
fihiedene Kinder ergeuget hat, Von feinem gelehrten Fleiſe iſt eis 
ne Erläuterung der Stelle 2 Sam. 5 , 8. in dem zten Band. der 
Heßiſchen Debopfer p. 111. ſqq. eingebrucket worden. Ein Pafto- 
rale Spenesi aber , oder ein Auszug der fämtlichen Speneriſchen 
theologifchen Bedenken, liegt sum Drucke fertig. 


Stengel (Sebaſtian) mar im Jahre 1621 der Schule 

zu St. Lorenzen in Nürnberg Adiunet und fchrieb : Elegiam fu- 
nebr. in obitum M. Io. Schröderi ,„ Ecelefiaftae ad b. Laur. ete. 
M. Ge&,Schrödero , Redt. Laur. p.m. defuncti Fratri dicatam esc. 
Nor. 1621. 4. 


Stenger 1 Yohann Ehriftoph ) ein IEtus, war gebohren 
au Schleufingen 8 12 Nop. 1683. A Hr. Vatter, Joh. 
Baltafar , war ditefter ordentl. Advocat bey der Fürfit. Sächfifch» 
Zeisifchen Landesregierung zu Schleufingen ; die gr. Mutter hies 
Mar. Eva Muͤllerin. Den Grund feiner Studien fegte er auf 
dem berühmten Gymnaſio feiner Vatterſtadt dergeſtalt wohl , da 
er 1700 für tüchtig erfannt wurde, eine Hoheſchule gu beziehen, 
Er mählte ſich Leipzig , weil feines Hn. Vatters Bruder dafelbft 
lebte , der auch die fonderbahre Liebe für ihn hatte, feine Studien 
vernuͤnftig und glücklich zu dirigiren. Nachdem er fib 6 Jahre: 
Dafeibfi aufgehalten und ben etlichen iungen Herren , mie wol nue 
auf kurze Zeit , ald Hofmeifter geftanden , nöthigten ihn die Das 
‚maligen Schwedifchen Unruhen⸗ Eon zu verlaſſen. Er sien 
« 3 na " 
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nah Altdorf, und nachdem er ein Jahr daſelbſt verblieben, wurde 
er von.dem Altern Hn. Grafen von Wolfſtein nach Sulzbauͤrg bes 
ruffen, wo er 2 Jahre lang ſtunde und bey daſiger Kanzley vieles 
in der iuriſtiſchen Praxi zu ſeinem Sen erlernte. 1709 trat er 
in feenherri. Nieterifche Dienfte als Hofmeifter und machte fih 
durch feine gute Aufführung daſelbſt fobrauchbar als beliebt. End 
lich tharereine Reife duch Böhmen, Schleflien und Mährennad 
- Wien. Er murde su ‘Prag ben der hohen Appellations⸗Inſtam / 
aud su Brestau bey dein kaiſerl. Oberamte in dafelbfi habenden 
Berridtungen zu feinem Bortheile giemlidy befannt. Noch vor 
. teäglicher war fein Aufenthalt in Wien , indem er von Dem Reihe 
bofgerichte genaue Einficht befam und ben vielen grofien Miniſtern 
Zugang hatte. 17172 wurde er zu Mtöorf nach ruͤhmlichſt vertheir 
Digter. Inaug. Difp. de fuccefionibus fecundum ftatuta regulan- 
dis , Lıcentiat und fodann 1713 der Rechten Doctor. Hierauf 
. wurde er in Die Zahl der Nürnbergifchen Advocaten aufgenommen, 
auch von dem Hn. Grafen von Maltan » Militfch zum Rath er⸗ 
nennet. 1713 den 6 May vermählte er ſich mit Igfr. Mar. He 
lena, des Ehurpfälzifeben Hn. Seheimenrathd Ge. Siegm. von 
Nichters (ſiehe oben ) Tochter , welche ihn mit einem Sohn und 
3 Töchtern erfreute. Der Sohn, Hier. Ehriltopb , fish 1733 
als Studiofus Juris zu Altdorf. Nah der eriten Frauen Ab: 
erben lies er fih 1725 den 25 Jan. Igfr. Magd. Sibplien, Du 
. und Eonful, Greg: Andre. Schmids (fiehe oben) Tahte ı 
antrauen, welche ihm eine Tochter gebobren hat. Die beyden 
Herren Doctoren der Medicin , Ferdinand Jacob Baier und Cph. 
Wilh. Baier_(fiche den: 1 Theil) nahmen zwo Töchter erſterer 
Ehe zu Gemahlinnen. Er flarb den 18 Merz 1726. 
Stephani (Johann Earl) ein-gelehrter Geiſtlicher, iſ 
den 22 Jun. 1620 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Vatter, 
Emanuel , von Augsburg gebürtig , mar ein Buchhalter und 
lich ısidhriger Kirchner zu St. Sebald. Die Mutter hies Barb. 
Piggelin In der or. Schule , die er zuerit frequentirte , mw 
ren Cph. Speccius und der Rector Schröder , in der Sebalde 
aber fodann M. Joh. Urfinus , M. Gottfr. Bernhard, un, 2 


| Stepbant, ı 


oh. Vogel feine Lehrer. Unter dem letzztern legte er ſich auf die 
oeſie, verfertigte ein gutes lat. Carmen und machte deutfche Lies 
Der und Gedichte in groffer Anzahl , wodurch er ſich auch ſonderl. 
bey Hin. Prediger , oh. Saubert , forecommendirte,daß er 

en Samulus und Amanuenfis wurde, 1640 309 er nach Altdorf, 
oͤrte Loben, Selbingern und ‘Bruno , wurde 1643 nach vorher 
unter Felbingern gehaltenen Diſp. de Sorite Bacularius , und 
1644 Magifteri, da er inzwiſchen eine metrifebe Rede de cunis 
Chrifti verfertiget und Öffentl. abgeleget bat. Dierauflegte er lich 
unter König, Althofern, Weinmannen und Hackſpan aufdieTheos 

logie. Als er auch eine gefährliche Reiſe nah München zu feines 
Vatters verwittibten Schmefter , und nach Ungarn zu feinem dis 
teen Bruder , M. Eph. Stephani , der Pfarrer zu St. Geors 
gen war, in einer angelegenen Sache gemacht hat , aieng er 1645 
mit feinem guten Freunde, M. Eonr. Hofmann, nab Etrass 
burg ‚, wo er vornemlih bey D. Joh. Schmiden , Dorfcheus , 
Dannhauern und M. Schmiden feine Gottesgelahrtheit fortfegte, 
16.46 befuchte er Tübingen , kam aber wieder nach Strasburg, 
wurde Hn. Joh. Zac. Denrici einigen Sohnes , a Theobaldg, . 

nachmaligen Pfarrers und Eanonici zu Et. Thomas , 
Informator und difputiete unter D. Joh Schmiden de inter- 
effione Chrifti. 1647 gieng er, weil fein Vatter flarb, nach Haus 
e und wurde zum Dienfle Der deutfchen Gemeine in Benedigdore 
efchlagen , fo aber hintertrieben tourde, Weil er noch Das Kraus 
iſcheStipendium zu genieflen batterbegab er fich nachJeng, hoͤrte den 
alten und iungen D. Maior, D. Cundis, und ſonderlich D. 
Muſaͤus, ſchrieb hieſelbſt eine Difp, de Chriſto tradito, affixo 
et foluto ſuper Act. 2,. 23. 24. und vertheidigte ſelbige 1649 une 
ter D. Joh. Tob. Maior. Demnach er nun fafl 10 zahre auf 
Univerfitäten mit Ruhm und Rugen sugebracht , reiſte er end⸗ 
ich wieder in fein Darterland. Denfewürdig if e8 , daß ihm fos 
leich nad feiner Wiederfunft auf einem Tag von den beyden 
aubtpredigern su Nürnberg verfchiedene Aemter angetragen murs 
den , vormittag eine Dofprddicatur bey dem alten On. Grafen zu 
Dettingen , und nachmittag eine Reife: und Hofpredigeritelle bey 
dem Hr. Grafen Magnus de la Gardie, Sowediſchen Ambaſſa, 
deur bey den damaligen Friedens: Handlungen, der zugleich —*— 
| —X 








bers, Schaffers bey St. 


Wr. | Stettner. 
Verſprechungen auf die Zukunft that. Er nahm aber lieber den 
in ſeinem Vatterlande erhaltenen Ruff zur Pfarre nach Baͤrbach 
und Neuhof an, wozu er noch 1649 den ar Dec. ordiniret wur⸗ 
de. 1600 lies er ih mit Er: Katharinen , Hn. M. Mich. Wer 
bald in Nürnberg , Tochter , tra 
en, mit der er aber ohne Leibeserben lebte. 1654 wurde er Dig 
conus im N. Spital zu Nürnberg und 1661 bey St. Sebald, 
wo er den 4 Nov. 1683 im Herrn entfchlief. Er hatte vice 
Beinde , die ihn fehr laͤſterten; er begeugte aber feine Unfchuld auf 
einem Sterbbette. Im Druck ift von ihm: 
Beuerpredigt , gehalten zu Baͤrbach, tvegen der am Konntage 
pfuag. unter der Predigt entfiandenen Feuersbrunft zu New 
hof ꝛc. über Luc. 8, 8. Alt. 1653. 4. 
Leichpredigt auf M. Zar. Pet. Schechſen, Paſtor zu Woͤhrdx. 
Nurnb. 1658 
A 





.4. | 

900» auf Fr. Ehrifti. Magdalena, Hn. Cph. AD. Negekins 
Dausehre. Altd. 1681. 4. 

Drey Briefe an feinen Schwager , den Prof. L. F. Reinhart ja 
Altdorf, haben mir in unſers Commercii Epift. Norimb, Part.l, 
aus den MSCte eindrucken laſſen. 

Siehe Hirfch dipt. die hieraus zu vermehren find, 


Stettner (Leonhart) ein ICtus, von Frevſingen ans 
Bayern gebürtig , mar des berühmten Sähfiiben Kanzler, 
Eli. Baiers , der die-Augfp. Conf. auf dem Reichstage vorge 
leſen, Schwiegerfohn und hatte deffen Tochter , Barbara ı zut 
Ehe. 1539 wurde er von Dielanchthonen an D. Paumgärtnern 
nad Nürnberg gar eifrig recommendiret. Die Worte Meland» 
thong enthalten ein Lob Stettners und eine genäuere Nachricht 
bon ihm , weswegen wir fie ex Epp. Mel. Tomo Lugd. p. 98. 
hieher feben wollen ; fie heifen : Opinor tibi notum efle gene 
rum Doctoris Chriftiani, qui fuit Cancellarius Ducis Sax. El. 
Tunc enim erat eius,gener , in decuria fcribarum , Leonardus 
Stetner, Bauarus Friöingenfs. Eft ingenio oratdrio et fcribendo 
ac dicendo eloquens , et in iure diligenter uerfatus eft ; et in 


decuria fcribarum praefuit negatiis —XRC Is cup 


x 





Stettiner. 92 


maxime omnium infernire ueftrae Reipubl. cepit enim eum au 
Jae fätietas , et habet rem familiarem .fatis bene conflitutam, 
“Quare fi ICtum aliquem conducturieftis, hunc Do&torem Leo- 
nardum uobis commendo, teque rogo, de eo ut cum ceteris lo- 
quaris , ualet ingenio et in bonis cauſis firmus mihi ac fortis efle 
uiderur, Er Fam auch. wirklich nach Nürnberg und wir treffen 
ihn von 1549 bis 15:8 in dem Collegio der ordentl. Advocaten Dee 
Stadt an. 1551 ſchreibt Melanchthon noch einmal an Paum⸗ 
gärtnern : Oro etiam „ ficubi Dodtori Leonardo , genero D, 
Chriftiani , benefacere poteris , ut eum auctoritate tua et ſuffra- 
gatione tua iuues. Uebrigens findet fih, Daß Stettner quch des 
——— von Brandenburg , Georg Friedrichs Kanzler 

eweſen fey : ob er aber von Nürnberg aus erft in Branden⸗ 

urgifche Dienfle gegangen , ob diefes 1558 gefchehen , oder ob 
er 1558 geftorben ſey, koͤnnen wir bis nicht entfcheiden, 
Eine Tochter von ihm , Barbara , hatte M. Joh. Summenz 
Prediger zu Bremen, sur Ehe. | 


Stettner ( Danid ) Ein gefchichter Baumeifter , wurde 
ohren zu Närnberg im Jahre 1711. Sein Vatter , Joh. 
eorg , war Procurator und immatricnlirter Notarius ; Die 
Mutter Marg. Sramigerin. Er erlernte dur Privat Anfore 
snatores die lat, und franz. Sprache, hörte Eollegia privatiſſima 
über Thümmigs und Baumeiſters Philofophie , und über die 
einzelnen Theile der Philofophie und Mathematik des ſel. Frev⸗ 
herrns von Wolf. Abfonderlich legte er fich auf Die Artillerie, For⸗ 
tificdtion und bürgerliche Baufunft: Weil er aber bey Verfer⸗ 
tigung der Riffe bald merkte , daß zur Tönen. Ausarbeitung der⸗ 
iben Das freye Dandzeichnen unentbehrlich fey ; ſo erlernte ex 
nicht nur daflelbe , fondern malte auch etliche Jahre mit Delfars 
ben. Darauf begab er ſich nach Erfurt und hörte allda etliche 
mathematiſche Eollegia , gieng von dar in das Pohlniſch⸗Sach⸗ 
fifce bey Mühlberg errichtete Campement , ben welchem er nicht 
alleine gu feinen Abfichten viel Nügliches fahe,, fondern fi auch 





. witvielen Sächfifben Iagenieurs und Artillerie Dfficiren befanne 


machte , unter andern aber son dem Damals Iebenden Ingenieur⸗ 
Drisser Theil, ©9999 Capi⸗ 


— An 
Tapitain Berlin zu Dresden einige Zeit getreue Antweifung in de 
— erhielte. Da er ir von dar wieder nach 
Segab , fobelam er von einem Preuflifche n großen n General: 
ſich zu ihm als Ingenieur gu begeben , wel egenheit * 

erne ergrief und vermoͤg Felben nicht alleine durch Difeurfe, 
Fondern auch auf andere Art in der Geographie, Gorrificotien 
und Artillerie merklich Nugen fchöpfte. Nachdem er aber u 
nur bloß in der Theorie , fondern auch in der Dilitar- Drag [Y 
damals fehr Friegerifchen Zeiten profitiren wollte , begab er fi 
auf Empfehlung einer hohen Perſon 1743 von "Berlin jur fra 
zoͤſiſchen Armee am Rhein, wohnte allda einer Campagne bey und 
reiſte nach derſelben Endigung nach Paris. Hier nahm er die 
vornehmſten Gebäude, alles. Sehenswuͤrdige, auch die koͤnigl. 
ELuſtſchloͤſſer in Augenſchein. Das Fruͤhiahr Darauf gieng er ju 
der franzoͤſiſchen Armee in Flandern und wohnte 4 Belagerungen 
som Aufang big zu: Ende ben, Als Die Campagne vorbey war nt 
begab er Fir mieder nach Nürnberg und verfertigte in. Ve 

ph. ZBeigelifcen Handlung die unten angezeigten Schri 
Nach einigem Aufenthalte allhier leiſtete en einem vornehme 
Auf einer Reife nach —— — eo und Dep = 
Holland amd, Frankreich Geſellſchaft. Da ers! folgter 
— — er 1753 des Bl Almosamts B Os 

telle , welche ee bis dato verwaltet. 1754 heiratbete ** 
idylla Barbara Hn. Per. Conr. Monaths, wohlbekannten 
Buchh 5 — „ie Nurnderg und Wien, iüngfie Tochter, Sem 
Schrifften find: - 

Der tur Terferigung fi fhöner Riſſe getreulich anweiſende Inge 
uͤrnb 
Deutl. und gruͤndt. E und —— — wie ſechs bo 

ruͤhmter Baumeiſter, unbe. Dalladii, Ber. Eaton 
@crlü. Zac, Barogi: von Yignola , Bine. Scamoyi un 
Joh. Branca Sdulen- Ordaungen nach eingerheiten 
aufzureiſen. Nurnb. 1750:4, 


Eeiegling | ( hann Eonrad J ein vortrefſicher ICtus 
Font aus der ——— 


ſchen Familie bar und iſt sn Naumburg den s Der. 1724 geboh⸗ 
ven morden. ein noch lebender anſehnlicher Herr Vatter iſt 
per: Chriſtoph Ludwig , der Theologie Doctor , vorderfier Pa⸗ 

9 





Commentarium criticam de Menide „ faczo antiquorum Code 
"um ornamento, Erford 175.4 c.. | 


Ogssg & Ran 


Exercitationem de förmula antiqua rei teftamentariae tomanæ 
Romae, 1752, ap. Pagliarinos. 8. 

De [eruitute poenae $. Paulli Apoftoli librum fingularem „in Ce, 
Gorii Symbolis literariis, Tom. XI. Decadis II. Romae 175% 

Fontes Iuris Ciuilis Romani , Spec. I. Lipf. 1756. 8. 2 

Diff: inaug. de neceflitate patris conditionem filiabus quaerendi, 

ad Leg. 19. D.deRit. Nupt. Halae , 1757. : U 

Progr. auſpic. de uſu ac praeſtantia tabulae Traianae in Iure Ro- 

mano. Alt. 1757. 4 | ode 


Stirn (Geor \ Ehriſto Rein ICtus, war gebohren m 
Nuͤrnberg im Yahre 1616 un en Er fudierke zu Allderf 





und erhielte dDafelbft 1647 DR Doctorwuͤrde in den Rechten mit. 


einer den 24 Merz vertheidigten Inang. Difp. de eonſtitution 
rincipum. In eben Diefem Fahre wurde er Advocat zu Nurn⸗ 
erg‘, blieb es bis 1649 und gieng fodann als Rath nach Hanan 
ab, wo er 1669 geftorben iſt. Ergabheraug: — -; " 


Pentada titulorum juris publici. 1664. nn Mn 
Tra&t..de conftıtutionibus principum.. 1665. So vermuthl. fh: 
ne meiter ausgearbeitete Inaug. Difp. if». | 
Siehe Rothfch. Kmk, 
. Gtoc (Georg Wicskaus) ein Mebiens; iu Mine 
um den Anfang diefes Jahrhunderts een 
Vatter war ein Kaufmann dafelbil. ‚1718 den 8 Map lied @ 
ſich zu of unter die Studenggn einfchreiben, Difpuritte 1728 
de 


os, 


unter. H. Schulen über hiftoriae anatomicae fpecimen Il, 
wurde 1725 miteiner den 12 Fehr; dertheidigten Fnaug Difp 
temperantia medicorum Dei Medicin Picentiät. Airffer Zr 
bat er Reifen gethan , erlangte fodann 1728 vollendg Die‘ 
würde un) iſt 1729 in dag Eollegium Phyſteum zu Nürnberg aufs 
genemmen togrden, In demfelben wurde er Medicus des Mikig, 
3734 lies er ſich teauen mir Jafr. Anna. Maria, Eßi Löfflers 
bel. Tochter, mit der er verfchiedene Kinder erjeuger. Er iſt, no 
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Srockftethin. Sedderlein.· 779 


wie nicht irren/ 1752 geßorbiny wibihat'den Namen eines gap 
alhckt. und aeſchickten roetic gehabtu· 
Stockflethin ( Maria Katharina) eine gefchidte » guch 
kaiſerl. gekroͤnte Dichterin, war Die aͤlteſte Tochter des Hn. Pre⸗ 
digers, Joh. Leonh. Friſch, dDeifen Leben in unſerm 1 Theil bes 
rieben iſt. Sie heiralhete zuerſt 1653 Hn. Joh. Conr. Des 
en, Damals Vuͤrſtl. Hofprediger zu Hilpoltſtein, nachmaligen 
ofeſſor zu Altdorf und endtlichen Paſtor zu Lauf, mit welchem 
5 Kinder zeugte. Nach feinem Tod vermaͤhlte fie ſich mit dem 
erühmten Theologen, Hn. Lic. Heine. Arn. Stockfleth , der 
2708 als Bapreutbifcher Dberhofprediger , Generalfuperintens 
dent u. a. m. geflorben iſt, und mit Dem fie wenigſtens 2-Töchter , 
wo nicht mehr Kinder ‚zeugte. 1668 wurde fie in: den Pegnige 
Drden unter dem Namen Dorilis LE Von ihren 
poctiicen Arbeiten flieht ein Gedicht in S. v. Birken Todes, Ges 
fen und ein Sonnet vor deffen Guelſis. Aus den Mülerie 
ſchen Erquickſtunden hat fie Die 9, sound 106te Andacht in Lieder 
racht; Der fogenannten Macarie nicht zu gedenken , Daran fig 
meifte gearbeitet hat, Ein ruhmvolles Leben hat fie im Fahre 
1692 felig geendet. - Ä 
Bon ihr und ihrem zweyten Manne fiehe Amar. Auch if 
ihres Batters L, von. Sam. Spörl gehalten „ zu vergleichen. 
- Stöberlein (Yohann Leonhart) ein guter Poet und feis 
ner gprofeffion ein Apothecker, ift den 2 Sun, 1636 gu Nürnberg 
ebohren worden. Er brachte es in der Latinität durch geſchickte 
Informatores fo weit, daß er einen Poeten leſen und verfichen 
onnte, Weil er einen befondern Trieb zur deutfhen Dichtkunſt 
ben fich vermerkte , bediente er fich_bey müffigen Stunden der. 
mündlichen Anleitung Siegm. von Birkend und Joh. Ludw. Fa⸗ 
bers , las gute deutſche Poeten und fieng endi. ſelbſt an zu dichten. 
Beſagter von Birken nahm ihn deswegen nicht nur 1672 in Die 
Blumen» Gefelfchafft auf, in-melcher erihn Polhanthus neunte, 
fondern ertheilte ihm auch 2 Jahre Darauf den poetiſchen Lorbeers 
Frans. Unter feinem Geſellſchaffts ⸗Namen hat er 1072 ein Hir⸗ 
| en 1:1 17 5 Be 7; 
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ihn 380 eine, 
v. Auf der Haren 9 een bater 34 — ae 


—8 ein raͤhmliches und ewiges ange benten estorben. Ex se 
machte nemlich feine mebicinifche und ee Bye 508 
nicht. geringer —* und Koſtba re r. Die medicin * 


| tem Fame ab die zu Ulm: und Beißlingen des Bachs um 





‘don soo Gulden , roele 3 —— des Suiff * bes 
fonders dazu legiret. Esfla 
barmacentifchen en Eolcgiiden 3a Sept. 1696, ‚Sam 
. Doroth, Url. Kosharing , xl 1674.auc) in die Peggi 
Befelfchafft unter dem Namen Dorinde gekommen. - “ren $ 
Man fehe Amar. Wetz. zten Theil , p. 38 unbin der 
Vorꝛede dazu p. 2 Vaiers Veſchreibuag von — 


Stoͤckel (Andreas) ein us,  faimmte aus einer ; 











richts geweſen, und ich in Nürnberg mit den ein Sefchlebtm 
berheitashet bat. Sein Batter., Blakus End e ii Predige 
des Kauf Iofters zu Nürnberg — — aber eine 
mit — * delennetn De — und wohnte Fu 


—— Di der fon Sohn And Sa nun mean e * ei 
ynd.forana Pfarren war. Er fludierte u Du 
2R Darauf durch —E an den Nuͤrnberger * 
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Stoͤr· —Xx 
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ob: au O. Paumgaͤrtnern 2449 vrerommendiret worder. 









Eau der Rechten. Doctor „ 1585 Adnosat bey Der Sta 


nberg., 3461 Genannter bes groͤſſern Rathes und 5586 Con⸗ 
fulent. Geſtorben iß er den 7 Zun, 1591. Sein Ehegemahlmar: 
Margaretha , Mich Rötinggı Eochter von: roelcher und ihrem 
Darxter fiehe oben: 472. Cr iengte m Söhne mit ihr, einer / 
Georg, farb als Studente zu Wittenberg den 10 San, 15775 
sand Des andere , Andrea®, Farb auch iung: Den’ 14. Aug. 1578 
Sie felbft verlies dieß Zeitliche den 21 Merz, 1598, 

Man fehe » Hirfihens Gefchichte des Interims zu. Nürnberg, 
wo p..4r Blaſii und Andre, Stoͤckels Leben kuͤrzl. deſchrieben 
iſt. Vollandi merita Melanchth. in tem: lit. Nor. und Rothſch. 


Stoͤr € Stephan) war zu Fiſchbach bey Nuͤrnberg den 





233 Apr. 1639 gebohren und hatte ehrl Bauersleute zu Elitern. 


Den dem Pfarrer daſelbſt, M. Joh, Ludw. Wider, hat. erdis erſten 
©ründe in: der Latimtut geirast- Als dieſer 165 7 zum Diaco⸗ 
nate nach St. Jacob in Nürnberg gelangte „ nahm er Stören 
mit fich und that ihn in die Lor. Schule , wo er von M. Grägerm 
und dem Rector Schröder lernte. Dieſer Rector hatte ihn fo lieb. 
daß er’ ihn in fein Raus mahm , wo er nach des Rectors Tod‘ 
quch· bey der Witte ‘fü. unge bliebe, bis. er bey dem 
n. Pred. Dan. Wülfer Famulus und deffen. Kinder 
formator wurde. Er gieng-hiebeu noch ein halbes Zahr indie: 
Balder: Schule unter Dem Rector Zanner , fodann aber be 
gr er anderthalb Fahre die öffent, Vorleſungen im Auditorio. 
it Wohlthaten ſeiner Goͤnner verſehen en er nach Jena, fins: 
Dierte Bafetb 1 Jahre , hatte Muſdus, Ehemnigen , Gerharden, 
Niemannen, Weigeln, ben dein: er im Haufe war , Berhmans 
nen, Olpen, Zapfen u. a, m. in der Theologie und Philofophie: 
zu2ehrern:, Difputirte 1661 unter Carl Eaffa, der Theol. Doctor 
und der ital; und franz, Sprachen ‘Profeflor , de primo DEI con- 
‚septu-, und Bernach unter Zeifolden im collegio de conſenſu et 
diffenfu Ariftotelie cum Seript. S. Da er von Jena zuruͤch kam, 
ties er ſich als Eandidar des Predigtamtes eraminiren , nahm: 
aber einſtweilen einem Schuldienft an und wurde 1664 dritter 








- Kollege: Der Stadtfehule zu Altdorf, in Der Meunung, nach un 
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das Kirchen⸗Mimſſerium Izn kommen. Da er ſich aber mit 

Walburg, Friedr. Hainleingz des Raths zu Altdorf/Tochter ve 

thet hatte, blieb er in feinem Schuldienſte zu Altdorf u. —— 
ben 30 Jahre ganz wohl vor, bis er 1694 von der Weit abgeforten 

wurde. Er erzengte 13 Kinder , wovon zu merken: 1) —— 

war zuerſt Wirth und Weinſchenk zum w 





—Woͤhrd, und farb hernach als Eaffets Ritt bg ) 





Sohann , farb als Wirth und Waflgeb * Regensb 
1713, 3) Michasl , Bürger und Peruͤckenmacher zu Altdorf. 4 
Hr. Griedeich ‚ hatte feine Studia, war rin frommer Mann un 
ftarb als Diaconus zu Woͤhrd. 5) Fr. Sophia , par xo hergie 
an an, Bittnern /Peruͤckenmacher zu Nürnberg. 6) Pe. Mom 
—5 — ‚, war In, Andr. Geyers, Kupferſtechers in Regensburg ' 

heweib. 7) Fr. Sufanna_, if I 1744 an dei Altdorfifchen 
Scuirector, Zn. Job. — Kleemann , verheirathet und 
noch am Leben. Der ſel. Stoͤr hat eine Predigt Drucken laſſeu 
und in feinem en zu Adorf folgende Rede gehalten, Di 
auch im Drucke darliegt: 


Color albus in habitu maieſtatis, laetitiae , triflitiae , oramı 
que adfectuum index , ex naturae ueftitu et gentium ritibus, 

. orat. circul, propofitus. Alt. 1679 70. 4 In Molitors Linla⸗ 
dung zu diefer Rede werden Diefeg & ne Lebensumflände er⸗ 
sählet und ihm das Zeugniß «eines frommen und geſchichita 
Schulmannes gegeben. 


Stoͤr CDeihior) ein nice Sitise, fourde, 
ren zu Wöhrd den 12 Aug. 1645. Sein Vatter, Chriſtoph 
mar ein Zeugmacher und des Serie su Woͤhrd; die Diutter 
Anna Fransin. : Er erlernte feines Vatters Handwerk, hatte abet 
chlechten Luft es weiter fortzutreiben und Bam deswegen im 1zten 
ahre f. A. in die Spitaler Schule zu Nürnberg. Nebſt anders 
räceptoren arbeiteten hig vornemlich Graͤsmann und Bornmeb 
e getreulich an ihm. - Ben Austheilung der Bernerifchen Stif⸗ 
tung hielte er eine Rede de uero diuitiarum uſu, mit einer ander 
aber de genuina cladium cauſa, quas Chriftiani a Turcis pe 


..43d » 


“m 


-welchen meitlduftig Zeltn. in uit. theo 
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Aunt , und Fam fo fort in Das öffentliche Auditorium , inmelben 
er Dilheren ', Walfern, Beern und Eph. Arnolden zwey und-ei 
halbes Jahr leſen hörte, 1667 begab er-fich, da er ſchon 22% 

alt war , erfi mach Altdorf, trieb bey Mölitorn , Felmingern , 
Dürren und Sturmen die Sprachen’ und Weltweisheit, bey 








- Dürren , Reinharten und MWeinmannen Aber die Theolsgie. 


1670 hielte er eine Öffentl. Rede und 1871 diſputirte er unter Stur⸗ 
nen de caula interualli qinque hebdomadum ‚ quod aliquande 
Pafcha noſtrum «et 'pontifictum!interiadebat;, womit er fogleich 
Die Magiſterwuͤrde erhielte. Hierauf würde -er:Informator bey 
einem Pn. von Deldafen, Pflegern zu Engelthal, wo er ſich in 
hresfriſt ſo viel erſpartee Daß er feine Studien wieder fortfe⸗ 
n tonnte, Er gieng alſo 1672. nach Jena und mar daſelbſt und 
Hp. Prof Roͤtenbecks Stubenburſche profitirte noch vieles 
n der Philoſophie von ihm, fo wie in det Gottesgelahrtheit vom 
den ·heruͤhmteſten Theologen Y Jena und Leipzig, auf welche ſetz⸗ 
tere Univerfität er ſich 1075 begab. Ehe er heim gieng, ſahe et 
quch Wittenberg, ſprach Die —*— foren und friegte gewiſſe the 
fes theologicas , iworinnen die datnatigen Jeuaiſchen Theblag 
93 Ferthuͤmer find beſchulbiget en ⸗zum — — 
ꝓ. 327. not. a) und Hirſeh⸗ 
ir handeln. Als er. heim fommen wgt/ gieng er in ‚Den 
Cirkel der Candidaten, aber auch noch 1676 nach Altdorf ins 
formirte hier iunge Studenten und —2 im Predigen. 167 
nahm — u oͤhrd — raͤcept 
an, und nicht lange hernach wurde er Hn. Koh. udn: Fabdern, 
ten Eollegen im ‚Egid. Gumnafio., als Vicarius zugeordnet; 
iewol er Diefe feiner Reigung nnadftändige Stelle nach einem ° 
Ahr wieder quiftirte und fich ben einem Hn. von Mieter für einen 








nformator gebrauchen lies," Endlich wurde er 1680 Diatonug, 
\ Veſden und kam von dar.1684 zum Diarbnat nah Er. Cgis 
ien in Nuͤrnberg. / bey welchem er qucd 3687 die Predigten gu‘ 
St. Peter vor der Stadt übernahm. ' 1689 Wurde et zum Dias 
fonat bey St, Sebald betuffen und ſtieg in dieſem Collegio bis, 
r Schäfferfteit ‚In welcher er deg 37 Det, 17a felig, gefiote 
en; nachdem Äh; Vorder Yehlrg Nor. hunter eine: Traunmger 
Dritter Chi, DbbbB Dande 


/ 


784 Re 
der Schla gerüheet. ‚a > D. —— —— 
Are eines T Ssclag gerühee an Stoͤrn unſers. It 
8. Gaben und gefegneie Treue. | Unter die befondern 
einer Amtsfüßrung aber ift zu rechnen, Daß der Herr * 
hilipp von Sulzbach ihn eine geraume Zeit zu feinem 
tee g "nd daßer 1713 dem —— He. Kirche 
ph. Fuͤrer von Haimendorf, einen noch lebenden Dessen 
Anton Ulrich ‚.( fiel — getaufet, den des regi 
den Heriogg von — — —S iR 
eine] Derfon 3 Der aufe irathet hat ſich 
. Barb. Lucia , bh. 


aloe 68 "Sn Tochter, von welcher fol — 
ors zu rdTochter, von welcher folgende Ki 
merken NE r. M. Joh. Ulrich , der ſogleich vorkommt, 

— oh acob dee auch hernach befchrieben wird. 
de. Ci Brio, — ale Manser su Veitsbrunn und Mi 

ch. Hi ſtarb als Studioſus zu Sera. $ 
oh. —* 1 — 6) Joh. Juſtin, auch ein Ka 
mann. 7) Jafr. Anna Barbara , heirachete Hr. M. Joh. Jac. 
Ba der als Senior zu St. Egid. gefiorben. 8) Jafr. Uch, 













eata, nahm Mid. Reif , der als Senior zu Se 
or. —8 De Im Druck If son dem Seligen : 


Beatus defunctorum ftatus iuxta gentilium mentem oratiene de- 
lineatus, Alt. 1670, 4- 


geihpredigt, auf Di, ‚3. Med. „Haller von Hallerſtein ⁊c. 
Rtrn b. 16873. 4. 


Stoͤr — leid) ein fe geehrter und an 
Ä a emefener Seifllicher, des vorigen Sohn / kam auf die Welt gu 
Den den 15 May 1782, Er beſuchte das Egid. Somnafiem u und 
Auditotium, In dem erftien hat er vornemuich unter dem Diestor 
uchſen, und in dem legtern unter Myhldorfen, ob. 
Zeltnern und Eſchenbachen gelernet. Ben Efhenbachen trieb — 
au h ganz beſonders das Griechiſche. 1695 kam gr nach AU 
börte den Hn. Inſpector Mörl, Rotenbecken und &turmen, Difpgs 
dire 1700 anter Omelien lber die rage an amendar m 


ey — 


J 











i 


| 


————————— —— —— — — — — 
nindom in alioa npecium Ttius fir diiligi, quanitimeri, exCie, 
L. 1. Offic; umd hielte 3701 eine Rede de memorabilibus annt 
roxime duperstei. Mit der 1702 gleichfalls unter Omeiſiſchem 
— — De. cfficiis hominis erga bruta, erwarb 
U Mag — — iur &benlgie, und 
BA fd fonderlich nd.f 
m und jmalle 


jemeiern und 38— zu Lehrern hatte, —S Probk 
Ey der Hard ee er A in den Rabbinifchen Unterricht geben und 
machte ih bev ben fo belicbt, daßidieſer ihm gu feiner eignen 


tool als 4 ’ entlichen Bibliothek Treven Zutritt geflatketa | 


kriege einen Lintergebnen, mit weichem er auch inriftiiche Colle⸗ 
a —* ſo wie er ſelbſt — der daſelbſt Stu⸗ 
jerenden verſchiedene philofi fopbife ollegia Tafe und fich offte mit 


über eng, 
Imfddt , begab fich Dafelbft in die 
ER ed 


tfondem Ruhin auf dent er Katheder zeigte. 1707 gienger 


nach Jena, hörte Dafelbfi noch Budde un tſchen und trat in 
Po aus gelehrten Adiuncten und Magiftern: de, Prediger⸗ 
glum, um ib nme, ——— 1706 jr er eine Reife 

re⸗ 






rare kriegte * die Fruͤhpre 
auf der un en — und kaum ein Sim — darauf die uf zu 


ichem ar: berichtet hat, 1713 Wlent er daß | 


hen St. Lor. in Nürnberg Hier ift er , noch ni 
»golle 40 Jahre alt , Den 10 Apr, 1722 zu feinen BÄttern 

det worden. — — lebte ee in der Ehe mit J 5 
Maria Hn. V van Der iv 


anna 
diuncten 
zu 


* 


⸗ 


786: ein. 

wer Nienberg, Tochter. Von 7 Kindem homerfen vaionun diee; 
1) Sr. Jobanna Lucia, FA Johe Conrt. Spoͤrls, demna 
figen Predigers bey St. Egidien u. a. m. Ehegemahlin. 2) 

Voſtmnar Daniel, den wir hernuch beſonders iben. Ya 
gelehrten Arbeiten: dieſes In. Stirs iſt folgendes der Welt i 
Bann worden. Le. 
Difp. continens thefes: mifcellaneas. Helinft. 1704. \ 
Dodecas dıfputationum ethicsrum. in, Acad. Iulia:nientilätarum , 
Praęſ. M. Io, NIli. Stoer et.refp. perpetuo D. Ayg, —* 


“- wein dan 


» 


elmſt. 17044 10505 I 
Logica K.oetenbeccji.contradta etc. in ulũm Giranafi t 
75709. 8. Die vorgeſetzte Vorrede des kl. DR: PD. 9 
giebt Rechenſchafft von dieſem Auszuge. Das Bucd felbn if 
hernach oͤffter herausgekommen, indem, es in den geſammten 
1. Narpbergiſchen Schulen:gar feifig, und. noch nor.sinigen JaMt 
s ren gebraucht wurden... - ui. =. 2. your een 
“SicheHirfch dipti: :° so... 0 meer a 
- EEE ER Baar ·3 
“3 GStör. Iohann Farb) rin: IEtus, dei vorigen Bru⸗ 
Ber‘, Mi ju Nüriibeig den ỹ Aun. 7688 : zus. Welt ach 
- pn Anfang Des: menifehlichen Zöfens machte: ec gu un) 
3695 kam er imdas Bythinaflum ; me. ihn die wackern Maͤnner, 
Wahz, Stop, Hagendorn md -Wigel' bildeten, bis er. rot 
nah gehaltener Abſchiedsrede de urbibus hanfeasieis;im dan Au⸗ 
ditorium verſetzet · wurde, in welchem er Mohldorfen, Wuͤlſern 
und Eſchenbachen hoͤrte. Nachdem ·er auch privatim bei: 
tem Hu. Wülfer,, fo wie bey Hn. Pred. Moͤrl und M. Zeiler 
in der Politik ;, ‚Logik; Diftorie und den Stilo ſich geübt hatte, 
bezog er 1707 Altdorf. Auf dieſer Univerfitdt blieb: er. meiſten 
theild nur bey der Phildſophie und Mathematik ,. hatte hierinnen 
Roͤtenbecken, Omeiſen, Mollem und J. W. Baiern,/ 
xern, übte ſich dabey im Diſputiren, und vertheidigte ˖ wicht: aur 
unter Mollern geſchriebene Satze, ſondern auch unter Roͤtenbe 
cken eine andere diſp. circul:. circa: paedianı pohiticam. Ded 
cgieng er die iuriſtiſchen Collegia Dildebrands: und. Rinkens Fir 
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ging vorbey ſondern ſammſete ſich vielmehr in Denfelben ei⸗ 
ment Vorſchmach von Den: Rechten; worauf er ſich 1708 nach Je⸗ 
ma begab. Hier hörte er den damaligen Adiuncten Joch, Struve, 
D. Hertel und D. Wildvogel mit Vergnuͤgen. 1730 gieng er; 
nach Wittenberg.» woſelbſt ihm D. Bayer , Werner, Horn und 
Leyfer im: allen: Theilen Der Rechtsgeleht ſamkeit den. ersminfebrefe 
Wnterricht ertheilten. Rach otäcklich pollendetem. alademifchen: 
Sauf kam er über Berlin „ Dresden , Durch das Vogtlaͤndiſcher 
2712 wieder in Nuͤrnberg an. Ohngeachtet er ben feiner Heim⸗ 
Bunft entfchloffen war, ſolche Aemter zufuchen. „ zu deren Fühe 
gung ee Die Doctorwuͤrde nisbt vonnöthen hätte ; ſo änderte en 
Hd doch nachgehends und diſputirte 17.17. zu Altdorf pro Licentia 
de dolo malo, morauf er-unter die Zahl. der ordentlichen. Advo⸗ 
eaten zu Nürnberg. aufgenommen wurde. 1723, alsan dem Ju⸗ 
beikefte der Altdorfifiben Akademie ‚. wurden ihm vollends die Frey⸗ 
heiten eines Doctors Der. Mechte beygeleget. Cr. befchäfftigte fich, 
mit Führung. der Prozeſſe, diente.andern mit. feiner Geſchicklich⸗ 


Beit- und: lebte übrigens bis an fein. Ende, welches den. 14 Oct. 


743, erfolgte, im Iedigen. Stande. . 


Stoͤr (WVolkmar Daniel) ein rechtſchaffener und geſchick⸗ 
ter Geiſtlicher, des obigen Hn. M. Joh. Ulr. Stoͤrs Sohn, if 
an dieſe Welt gebracht worden zu Leimburg den 10 Apr. 1711. 
Schon 1718 wurde er Den: damaligen geſchickten Lehrern deu: 
Enmnafli anvertrauet, und von denſelben 1728 in das öffentl, 
Auditorium befördert, um in _demfelben Moͤrin, Hofmannen: 
Pregelein, Doppelmayen und Apin hören zu koͤnnen. Zu gleichen 

eit hörte er noch ein Privat» Kollegium bey dem Hn. Recto 
artlieb , und.legte auch in den franz. Eprache einen. guten 
rund. Nachdem er in Altdorf bey Schwarien, Müllern,Köhlerny- 
Feuerlein, Schulzen und Zeltnern die Philoſophie, Mathema⸗ 
eit., Pbhilologie, nebſt den gelehrten und heil Sprachen ſattſam 
erlernet ‚. bev Feuerleinen auch beſondere Uebungen im Diſputi⸗ 
ren angeſtellet, nahm 1g.die Theologie unter Paiern und Bern⸗ 
hoiden vor die Hand; Mit Schwarzens Vorſitz vertheidigte er: 
einige problemata kur, Nat. une Feuerlein uritte er. über: 


3 einige. 


a 


⸗ 


inige thefes ex theologia nat. und unter In, D. Bernhalden 
verfoihte er quaeftiones antitheticas de principio' heol. reuda- 
tae. Unter Müllers Bevſtand Harte er auch auf den 26 Fehr, 
A731 bereits einige problemata ex phylica Ariftotelis zu verthei⸗ 
Digen angeſchlagen, welches Vorhaben aber Dusch) den Tod des 
Hn. unterbrochen worden iſt. 1732 reiſte er über Leiptig 





nach Helmſtaͤdt. Mosheim, Lackemacher, Sabritius und Tomp⸗ 
fon hörte er hier mit groſſem Nutzen und erwarb ſich beſonders 
in der ſyriſchen und engliſchen Sprache eine feine Keuntniß. 
In den Meßferien beſähe er Braunſchweig, Salzdahlen und 

olfenbuͤttel, und an dem letzten Orte die beruͤhmte Biblio⸗ 


thek. Das Jahr darauf reiſte er nach Hamburg, und narch ſei⸗ 


ner Zuruͤckkunft zu Helmſtaͤdt nahm er bald völligen Abſchied, 
um eine ar uber Diagbeburg f zo Dein eNR n, 
ipzig, Halle und Jena zu thun, von welcher er den 4 ‚7 
heimfam. Er nA De ſich noch einmal nach Altdorf und wies 
den Hn. D. Bernholden Das chaldaͤiſche, rabbiniſche und Tale 


mudiſche. 1734 Fam er inden Cirkel der Candidaten ju Nuͤru⸗ 


berg ‚, bliebe abet doch noch eine Weile zu Altdorf. 1737 wur⸗ 
de er Mittagprediger- zum heil. Kreutz vor Nürnberg , u yon 
ver zu Waltersbrunn und fogleih 1740 Diacdaus im is 
tal ie Nürnberg. Fruͤhzeitig und zum Bedauren aller derer, 
die feine Amtstreue kannten, ſtarb et den y Apr. ı752. Ya 
—*— 1747 den 10 Apr, als an ſeinem Namens⸗Geburts⸗ und 
feines Hu. Vatters Sterb⸗Tage, lies er ſich chriſtlich trauen 
mit Igfr. Anna Suſanna, Hn. M. Tob. Muͤnchſs, Schaffers 
bey St. Lor. fel. Tochter, die nunmehro in zweyter vergnuͤgter 
Ehe lebt mit Hn. Joh. Dav. Baier , Pfarrern zu Raſch und 
Vicarius des Altdorſiſchen Minifterii. Der ſel. Hr. Diac. Stör 
gab heraus : .‘ 
Diff, epift, de ſeniore Antiftite ueteris ecciefiae, qua Dom. Ie, 
Conr. Spoerlio ampliflimum Antiftitis gradum et Infpeltoris = 
\, Gymnal. patr. officium gratulabatur. 1749.4. : - 
Stoll (IJohann Veit) ein Geiſtlicher, iſt den 12 Yan. 
1623 zu Nürnberg gebohren worden, Er fludierte ganzer 5 Jab⸗ 
' . 117) 





- Groß. Ä 7 
we, nemlich von 1643-:48., su Altdorf. die Philofophle, Hiſta⸗ 
sie, gelehrte und morgenländifche Sprachen, und es waren "Br 
no, Treu, Felwinger, Hackſpan und Ruprecht feine Lehrer, 
Unter Felwingern diſputirte er privatim de enunciationibus. mo- 
dalibus, unter Treuen aber 1648 , weil ee ein'gar. guter Muſicus 
war, de caufis confonantiae et diflonantiae. Ueber alles dieſes 
und feinen rühmlichen Lebenswandel erhielte er 1048, Da. er Alt⸗ 
Dorf verlies und vermuthlich, ym die Theologie zu fiudieren , auf 
eine andere Univerfität gieng , non der Altdorfiichen Akademie. 
ein ſtattliches Zeugniß , welches aud auf 1 Bogen in 4 
gedrudt iſt. 2551 wurde er Pfarrer der damald Nürnbergifchen 
Pfarre zu Mehrendorf, Fam 1658 von dar. nad elddorf 
und endlich als Stadtpfarter nah Hersbruck. Alters halber - 
wurde ihm 1692 Earl Senfried zum Vicarius gegeben ; 7 
lebte aber nad) bis 1701, da er dann den 30 Dit. dieß Zeitli⸗ 
de als ein Theologus Zubildus gefeguete. Daß er Magifler 
geweſen, wofuͤr wir ihn angefeget finden , kommt uns nicht 
wahrfcheinlich vor, indem er nirgends, meder in Dem Ordinan⸗ 
den⸗Regiſter zu Altdorf „ nach auf feinem im Kupfer geflochenen 
Bildniß, noch auf der gleich zu meldenden geichpred! t alfo 
heiſt, e8 auch wenigſtens zu Altborf nicht gemorden iſt. Die von 
ihm im Druck befindliche Feichpredigt aber wurde gehalten: 


Auf Hn. Joh. Eph. Eifen, I V. Cand. und Stadtſchreiber gu 
Dersbrud ze, Nuͤrnb. 1695. 4. | | 


Stoß (Andreas) der Theologie Doctor und von 
2520-25 Zuer des Earmeliter - Klofters zu Nürnberg. Er mis 
derſetzte ſich Der angehenden gefegneten Kirchenreinigung, wohne 
te 1525: dem befannten Neligionsgefpräch zu Nürnberg auf Sei⸗ 
ten der Bapiften bey, hat aber bald Darauf , und zwar inner 

Ib 3 Tage ‚ dieihm beilimmt waren, fib von Nürnberg forte 
machen müffen , weil er ein gar uneuhiger und verwegner Kopf 
mar. Auch nach diefem har er feinen Haß gegen Die evanger 
Uifche Religion nicht abgeleget. Er mar nemlich 1530 mit unter 
den Theologen auf dem Neichötage zu Augeburg mit dem hi | 

8 









> 
. 


TR oo. Sy: _ _.. 
tel, Der Frauenbrüder oder Carmelitet Yrosinjidi , den et 
fen uͤberkommen, und hat auch nebſt Ecken, Cochldus, 4 
ern u. a. m. an der fögenannten Widerlegung der Augſp 
jefion ſchmiden helfen. ° 1534 hat et ſich unterflanden, su Noͤrd⸗ 
lingen die von dem porigen Prior, Pet. Steurer , get 
Vebergabe des Klofters an den Kath daſelbſt für null und nich⸗ 
Fig zu erklren; wie nemlich Hr. D. Zeltner vermuthel.,, daß 
crienige Ten , der beym Seck. (L.III. 5.66. n. 20.) EN, 
Anton Stoffer genennet wird, Siehe Zeltnern im Leben 
Deydens, P.-24..not. (ss) und p. 26. not. (uU) 


Stoy ( Eafpar) ein Seiftliher, iſt um 1670 4u Rep 
berg gebohren. "Sein Vatter, Hr. M. Joh. Chriſtoph / zuerf 
- Kantor und College der Schule zu Hersbruck, Todann | 
des Egid. Opnmalti zu Nürnberg , mar unterrandern ein 
‚ger Poet feinen Bit pon dem ung gar viele Grab⸗ und Leichen⸗ 
Ä I RN ind, EM ee r. Katharina , uud war 
eine Tochter Hn. M. Joſ. Hagers, Diaconi in Der ⸗ 
giſchen Vorſiadt Aa, Unfr Caſpar ftndierte * Altdorf ; 
100 er ſich den 10 Merz 1695 einichreibenties und unter Omeiſens 
Aufficht eine hernach anzuführende ſchoͤne Rede hielte, "Unter eben 
diefem feinem£ehrer hielte gemiet nur 1696 difp-IL. in Cic. de * 
‚sis. ſondern auch unter demſelhen 1698 ‚pro gradu ige Life d 
—— uitae duce und wurde ſomit der —ã— 
giſter. Unter Mollern hat er gleichfalls no 1698 de Ich. Aln- 
tino geſtritten. Nach dieſem kam er in das Pommeriſche -und 
wurde zu Jarmen Paſtor. Ob und mann er da geſtorben, 
wiſſen wir Dermalen nicht. Befagte alademifche Probe heiſt 


Oratio de incendio templiret gymnaſũ Egidiani A. 1696 Norim- 
bergae facto. Alt. rey. 0 00: ° | 


Stoy (Johann Friedrich) ein ainmeſchener gelehrtor 


Meiflliäher und gůter Port, des vorigen Brudetz Dn-.Fo6- 
Bau Ein Moange Itzene bein‘, — 1%) 
bey St. Loremen in Rärhterg Sobn trat m M 


—2 
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Ge WE ne - 


hi 


u Vorra den 25. Aug. 1700. Die Mutter Fr. Clara Katha⸗ 


rina, war eine Tochter des bekannten Rathſchreibers Hin. M 
Ge. Arnold Burgers. Aus feinem beym ‚Amar. und ip Hirfch, 


chenſchwande grauer, 2) Sr. Kath, Clara r verehlichte fich 


1752 mit Hn. 9. Friede, Schmid, Wfarrer zu Attelshofen 
and Afalter., F 
iſt ſeit — in der Ehe mie Hn. Di: Wolſg. Friede, Lochner, 
zu 
toy mit: 





wetten: Er Hat auch ſo wol im Namen dieſes Ordens, als ſei⸗ 
———— R it F nem 


Pd 


793 Stoy. — 
Rem eignen, gar viele poetifche Arbeiten getieert Bit er ſich ches 
bin ae. einiger Perſonen in der 
obnegeben : : alfe hat feines Amtes {u 


einige Nebenſtunden 
Weberfegungen theils Aus dem Scherlock, theils aus Miltons ber 
En Parade dem Londenifchen TBochenblat , Inde 




















On. Soafıl Monborenies , m, ir, Ecb-: 
Son Huimendosf , Die ohne Meldung feinee Namens an den &ich⸗ 
predigten ſtehen, noch folgendes vorhanden: 


Lebensbeſchhreibung Hn. Joh. Ge. Tren , eines im zoldßrigen 
0 Krise —* n —E Geilicen ıc. nberg, 
* 

— Suͤnder — ein Beichtbuch, mit einer Vorrede und 
BY N ben der Eommunion. Ordnuns von im nuEn. 


Man ſehe noch 'Hirfch. min. iub, 


BSt „( riedrich Paut) des vorigen Bruder, von feines 
Batters cafe * Joh. Paul 4, weyter Ehefrau, 
Mogvatena ‚ ÖR. oe. Beheims, —** — 
ittwe , einer geb. Winterin, Ru nach 1702 a 90 
böhren worden: Er fiudierte zu Medorf , wo er ſich den 8 Apr. 
7923 :inferibirte, ‚Phäofophie und Theologie: Dies ve 
ke untıf Feuerkihen '1727-das:(pecinien-IV a 
wontreukrfiis de ubetaphylica Leibnitio- Wolfiana. *2* en 
3728 dafelbt Mägitter , nachdem ee auch unter Köhlern de 





-I.. 














Sliotheca Caroii M. difputiret haste, an Nuͤrnb 88 —A 


2730 Die zum edaͤcheniß Der Au 

Negelein gehaltene 5 ubelrede 3 dat. im in das Deutfce 
duch unter dem —— druckt iſt: N enberg al⸗ 
und Sewabrey⸗ dit ahrhei —* fo g 
wahre machte 3 Bo, von —* weg⸗ or 

















Serum 23 


¶ 
— wo elbſt er var kurzem mit Hinterlaſſung einiger Kine 
geſtorben int. ——— — Zu 
Strasburg oder Etrasburger (Abel) em ICtus, ang 
Sachſen gebürtig, hat 1590 zu Leipzig um die Erhaltung dee .. 
octorwuͤrde in den Rechten difputiret. Er war zuerſt des Ehur⸗ 
rſtens von Sachſen, Ehriftians des I, ſodann des Fuͤrſten von 
Inhalt Kath. Im Jahre 1593 fam er nach Nürnberg und wur⸗ 
- de der Republik dafetbji Confulent. Vermaͤhlet war er mit Mars 
then, D. Zac. Thomings , eines durch Schriften berühmten 
gEti, Tochter. Er jeugte Kinder mit ihr. Sein älterer Sohn 
war 1617 bereitd io Jahre des Landgrafend von Heilen , Moriß, 
Refident zu Prag.: Ein anderer Sohn, Paul, kommt hernach 
sor ;.und ein Wilhelm Strasburg, den wir auch für feinen 
Sohn halten, wird fogleich berühren werden. Kine Tochter, Mag⸗ 
dalena, ſtarb den 22 Sept. 1593. Er muß aber noch mehr Toͤch⸗ 
 .binterlaflen baben ; — Grabmaal im Trechſels Joh. 
irchhof etc. p. 407. Unſer Abel ſtarb den 31 Mer; 1605. Aller 
Vermuthung nach iſt er ein gebohrner Leipziger , und ein JEius 
daſelbſa, Jacob Strasburg , von dem unfer Abel auch etwas 
herausgegeben ,_ift tool fein Vatter geweſen. Seite gelehrten 
_ Schriften aber find: Ä i 
Jac. Strasburgi orationes tres in.memoriam Mauticii, Elect. Sam, 
-edente Ab. Strasb, 1570. | | ei 
Comment. in L, iuris gentium 7 ff. de pactis, et intit. ff. fi ce® 
tum petatur. : 
onfilia, SE | u 
Oratio de prineipe Alexandro , Augufti, Ele. Sax, filio. 
Iac. Thomingii decifiones audtiores „ ed. ab Ab, Str. . = 
Manfhe:K. W,d. GL. 


Strasburg ( Wilhelm) des vorigen Sohn, i — 
Leipzig gebohren und 1611 den 29 Oct. zu Altdorf unter hr — 
denten eingeſchrieben worden, Er nahm hernach Kriegsdienſte 
and kam in denſelben nach Lubingen wo ex 1625 ine Wede-pro 

| iiii a gloria 





a) 





DO . ...... Birasdurgt 
‚gloria militari gehalten wozu Joh. Ya. von Gruͤnthal den 
8 Dec. ein. Programma angefchlagen-, in: welchem unfer Strass 
* Marteret. Arte magnus genennt wurde. Ein guter Freund, 

hom. Länſiüs, der ihm gratulirte , ſchrieb ihm zu-r lun— 
tim in Te ſuht Mats, Cicero atque Maro. Diefe Redr-aber iſt 
mit einer, andern zu. Nürnberg, gehaltenen: hernach gedruckt mess 
Ben. "© kam. hemlich bald Darauf nach Nürnberg: , Wurde def 
Ken Kriegs Commiflarius und 1629. Genannter des gröffern. 

aths. ——. 1634. Gedruckt iſt von ibm: 


Belli: pacisque ſincera conſideratio duabus-or.tionibus definita, 
. quarumi’prior pro-glbria:militari- differit , nofterior uero.pacis 
* ab-exilio:reuocandae:uotum: continet. Nor..1629; 4. 
ratio fün: in laudemGe;Volcameri , Reg. Suec,Confil et Reip, 
Nor. Duumuiri primarii „ dieta Nor..in:Coenob. D. Auguftinä: 
d. 7 April: 163 3. Iſt mit andern Trauerreden unter dem Ti⸗ 
tel, Exequiae Ge..Volcameri etc. zn. Altdorf in 4. zuſmmen⸗ 
zedruckt worden. — 
. ir Strabburg € Paul) ein angeſehener Staatsmann, des 
chigen Abels Sohn ‚ fm Nürnberg den-z- Apr: 1595 geböhren 
roorden.. Zuerft war auf dem Gymnaſio zu Zerbſt Der ber 
Ä gs; Ber ‘r fobann au Amberg. der. Rector Iheigand 
| panhein, Auf de 
en 





ein Lehrer. r Akademie zu Altdorf, wohin 

4 den 23 Kun. 1612 kam, hat er vornemlich unter. Scip. Gens 
zilis feine Rechtswiſſenſchafft erlernet. Nach dem Yod feines 
VWartters fchickten ihn 1613 feine Bormünder, Pet. Weſenbeck 
und Andre; Knich nach Ftalien. Er trieb zu Padug , Bologna 
und Siena Hoch ferner fort die Geſchichte und Rechte, "machte 

ch den Zuſtand von Benedig Florenz, Kom und Neapel wohl 
ekannt und erlernte Die italiaͤniſthe Sprache fo nolllonmen-, als 

* feine Muuerfprache, 1617 Eehrte er wieder nach Deutfchland 
* Furüdt, befuchte zu: Prag ſeinen ältem ‘Bruder , durch Dan er in 
_ „aoenehme Bekanntſchafft Fam. Bey entfiandenen: Miruhen 
"Ar Böhmen: nahm er. unter dem Oberſten. Stubenpoll 


” Friegsdiene md. Mes ich auch Daben als Commuflarind 
u BE u 20: » \ gebrau⸗ 


—— 
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Strasburg: 735 


gebrauchen. Als er bey dieſer Gelegenheit nach Siebenbuͤrgem 
zu dem Fuͤrſſen Bethlen Gabor Bam und ſich bey demſelben durch 

ine Beredſamkeit gar beliebt machte, wurde er von demſel⸗ 

n gm General⸗Commiſſarius befiellet, 1628 murde er an 
den: König in Schweden: , Guſtav Adolph, gefendet „ der ibn for 

eich bey ſich behielte, mit: einem flattlichen Gehalte zu: feinem: 

ath beitelte , und ihn ald ordentlichen Geſandten wieder nach 
Siebenbuͤrgen abſchickte. 3631. iſt er von dem König in Schwe⸗ 
den der verwittibten Fuͤrſtin von Siebenbürgen gelichen wor⸗ 
den , refldirte einftmeilen in Siebenbürgen und: übernahm auch: 
unter andern eine Geſandtſchafft an die Dttomannifche Pforte. 
Er Fam. hierauf toieder zu feinem Könige ‚. der ihn fogleich nach 
Preuſſen zu. feinem Reichskanzler, Axel Ochſenſtirn, und weiter: 
mit einem prächtigen Gefolge von 60 Perſonen als wirklicher 
Königlichen Gefantten nad) Sonflantinnpel abordnete , mo er 
von dem Türkifchen Kaiſer mit vieler Ehre angefehen wurde. 
Damals fam er mit: dem griechifchen Patriarchen, Cyrillus, 
den die Ehriften und Türken ehrten:, der aber hernach gar elend 
um das £eben gebracht wurde, in genaue‘Belanntfchafft ‚ hat: 
auch dieſes Patriarchen Glaubens» Bekenntniß: ; welches mit: 
dem unſrigen übereinfommt , nebfl dem Eornel. Haga: , dem: 
Holländifhen Gefändten an der Wforte , in unfern Gegenden 
befannt gemacht. Inzwiſchen blieb 1632 der König in Schwe⸗ 
den bey Lügen , und Strassburg: gieng: über Venedig nach‘ 
Deutſchland, kam zuerft nad) Frankfurt am M. und begleitete: 
von: dar den Kanzler Oxenſtirn durch Frankreich und Holland: 
nach Schweden, wo er ſich vermeilete und von: der Königin: 
Ehriftina 1637 ald Seheimmerrath: befldttiget wurde. Weil er 
endlicd des vielen Reiſens müde wurde, gieng: er: mit Genehm⸗ 
haltung der Königin nach Daag , verheirathete fücb mit. Ludw. 
Eamerarii (ſiehe den 1 Theil ): Tochter, Anna Katharina , mit: 
der er fich 1642 zu Groͤningen trauen lies, auch hernach 2 Soͤh⸗ 
ne und 3 Töchter mit ihr erzeugte. Nach feiner Hochzeit reifte er: 
wieder nah Schweden: ‚ begleitete Den Grafen Magn. Gabr. 
Gard, als Schwediſchen Sefandten nach Frankreich, kam zwar 

nach Endigung, dieſes Geſchaͤfftes su. feiner Gemahlin nad Groͤ⸗ 
iiii 3 ningen/ 


en “ . | 

796 Straub. SBtcttteng. 
'ningen » doch gieng er bald Darauf abermal nad Schweden, 
to er der Krönung der Königin beümohnte. Nach dem 1610 
hergefiellten Frieden, begleitete er ſeinen Schwiegervatter, Ca⸗ 
merarius, der von Groͤningen mit feiner Familie nad) 
zurück kehrte, bis nach Maynz, und begab ſich fodann n 

orms, um feine der Stadt nahe gelegene Landgürer zu bauen. 

Weil er :aber feine ‚Kräfften mit Reiſen verzehret hatte, iR er 
bald darauf , den 1 Merz 1654 , von Dem Schaupilatz Yiefe 
Welt abgefordert worden. 


Siehe Fr 
Straub (Andreas) der Rechten Doctor , ein gebohrne 


. "Nürnberger „hatte vermuthlich Jo. Dein Strauben ‚, eines 


Handelsmann, zum Batter , da denn Sr. Magdalena, Joh. Feb 
dingers , Kanzelliftens:, geweſene Witiwe, feine Mutter gene 
fen wäre. Er fiudierte zu Jena und lieferte daſelbſt Den 24 Jan. 
1679 unter Caſp. Sagitrario die bekannte Difp. als Autor: 
hiftoria antiqua Liberae atque imperial. Ciuitatis Norimbet- 
gae , die fid) rar gemacht hat , und Deswegen zu Tübingen und 
1745 zu Altdorf nachgedruct if. Ob er auch zu Jena Doctor 
geworden, wiſſen wir nicht. 1685 kam er in Das Advoraten 
Collegium zu Nürnberg, und-ftarb gar bald, nemlich im Jab⸗ 


se 1640, | | 


Streng (Georg) ein Geiſilicher, war gebohren ju 


Hersbruck im Fahre 1607. Er. frequentirte das Gymnaſium zu 


pener , hatte daſelbſt den berühmten Rector, Eiti. Tholdenı 
sum Lehrer und vertheidigte 1628 unter demſelben difp. theolo- 
gico - philofophicam de perfona et oflicio Chrifti et de quae- 
ftionibus nunnullis philofophicis. Zu Altdorf lag er hernach 
den afademifchen Studien ob , Difputirte 1630 unter Jac. Bru⸗ 
no de ueracitate und empfieng auch in dieſem Jahre die Magi 
ſterwuͤrde. Seine erfie Heförderung erlangte er 1632 als Pfat⸗ 
ver zu Buſchendorf, womit er zugleich Die Pfarre zu Burgfar⸗ 
renbach verſahe. 1637 kam er hinein nach Nürnberg und vw 


| Streng. - Stoͤbet. 2 


De Diaconus ben St. Egidien, wo er auch eine Zeitlang die 
Predigten bey. St. ‘Peter vor der Stadt verfahe. 1649 Bam, 
er als Diasonus nach St. Lorenzen. 2654 den 4 Ron. ift ihme 
und einem andern Seillliben , M. Oswald Wandersleben, 
bisherigen Diac. bey St. Egid, Kanzel und Beichtſtuhl verbats 
ten und find bepde wegen gegebenen Aergerniffes mit einer ges . 
wiſfen Srauensperfon gefangen gefegt worden. _ Streng aber 
ift in Betrachtung feiner vielen Kinder und auf Vorbitte vor⸗ 
—— ‚ 1655 wieder auf eine Landpfarre zu Regels⸗ 
bad) gethan und auch non Derfelben 1659 noch einmal weiter, 
und jmar nad Hersbruck als Diaconus ; befördert wor⸗ 
den. * farb er endlich den 4 Jun. 1667. Gedruckt iſt 
son ihm: 


Des Manns Gehuͤlf, worgefeet zu Moͤgeldorf ben Eopufirun 
“Mm. Idh. Albr. Epiefens, Pf zu St, Jobſt, mit Iglr, 
artha Soͤldnerin c. Nuͤrnb. 1651.4. 


Leichpr. auf Hn. M. Joh. Jac. Ruͤden, Diac. und Senior bey 
- St Lor. Nuͤrnb. 1654. 4. 


Strobel (Johann Leonhart) ein gewiſſenhaffter Prie⸗ 
ſier, iſt den 27 Dec. 1589 zu Vorra zur Welt nefommen ‚ all⸗ 
wo nemlich ſein Hr. Vatter, M. Bernhart, nachmaliger An⸗ 
tiſtes bey St. Egidien in Nuͤrnberg, vormals Pfarrer war , 
der nach Kmfc. eine Rede de extremo indieio ſoll herausgege⸗ 
ben haben , wovon ung aber meiter nichts berannt iſt. Die Fr. 
Mutter war Magdalena , Hn.M. Paul Pfters, Pred. ben St. 
Egid. Tochter. Er ſtudierte zu Altdorf, wurde daſelbſt 1616 
Bacularius, difputirte 1620 unter Mich. Piccarten de acciden- 
te und uͤberkam Darauf in dieſem Jahre das Magifterium. 
Sodann legte er ſich erſt auf die Theologie ‚und Difputirte 1622 
gtveumal unter Ge. Rittern, einmal vertheidigte er die erfie Difp, 
ber. die Augfp. Conf. und das anderemal nahm er in der Materie 
de olauium poteftate ‚die 4te Difp. de abfolutione über fi). 1623 
wurde er zum Vicarius zu Altenthann ordiniret , 1627 belam er 
das Diaconat zu St. Egid. in Mürnberg- und 1631 eben, biefe 

Ste 





‘ 


Aiyrerin von Lande, . Er 


, 7208 | SEtromer. 


Stelle an der Kirche bey. St. Lorenzen, wotu er auch im | 
genden Fahre die Sonnabends⸗ Feühpredigten bey dem Dar 
ern erhielte. Er verließ frühjeitig die Welt den 7 Mes 167. 
In dem Eheftande febte.er mit Sufannen » Hn. Eph. Leibnig., 
BSeniors bey St. Sebald Tochter , Die nach feinem Tod und % 
nem aoiaͤhrigen Wittwenftande ſich wieder an Hn. M. Yeh. 
‚Hager , Diac. su Wöhrd , verheirathet hat, Mit Diefer feine 
Ehefrauen jeugte er 5 Kinder , Davon zu. merken iſt ein Sohn 
gleiches Namens, M. oh. Leonh. Ströbel, der als Sudenpw 
diger 1697 ſich in in der Melancholie ertraͤnbet hat, --. Gedruct 
üft weiters nichts von ihm, als: Ä 


Zeichpr. auf Hanns Andre. Richter, Eph. Michterd „ du 
Raths zu Steuer Im Lande ob der Ems, Sohn xx, .Rümb, 
1735. 4 


Siehe Hirfch. dipt. | 
Stromer (ZYohann ) ein berühmter Leipziger ımd Ienab 





ſccher ICtus, des 1oten Jahrhunderts , gehört ung aber wicht) 


an, indem er ‚nicht zu Nürnberg , fondern zu Aurbach in de 
Dberpfals gebohren , niemalen bey uns in Dienſten geflan 
den und auch mit der bey uns in Nürnberg. blühenden hochade 


. Michen Stromeriſchen Familie in keiner Verwandtſchafft war. 


Wir verweiſen Deswegen die Leſer, die Nachrichten von ihm 

wiflenwollen , auf kt. Zieumeri uitas Profeflorum Ienenſ. und 

das GL.. Weil er in’ feiner Zugend einige Zeit in Nürnbergfre 

ſquentirte, hat ihn der fel. Schwarz (Progt. VIH.) halb um 

halb unter Die Nürnberger rechnen wollen, fo wir aber, nach un⸗ 
ern Abfichten nicht hun. — 


Stromer von Reichenbach (Wolfgang Albrecht) ſtammte 
aus dem uraltadelichen und zu Nuͤrnberg —88— igen Strom⸗ 
riſchen Geſchlechte ab und iſt allda 1636 den 30 Zul. gebohre 
worden, Der Hr. Batter , Phil. Jacoh, war Gerichts⸗ 
for zu Nürnberg , und die fr. Malte, Felicitas, mogr eine gi 

in den Rath feiner Vatter 3 


Stürmer. Ä 79 | 
—— — 1702. Dreymal bat fi — ı) 


ak Frl. Mar. Suf. Hallerin von Hallerflein., 2) mit Frl. Anna . 
.. Mar Fürerin von Daimendorf. 3) mit Frl. Suf. Barb. Tude 


ein von Simmelsdorf. Acht Kinder von n Diefen 3 Gemahlinnen 
flehe beym Bied. Er ſchrieb und gab her y 
Die edle Gartenwiſſenſchafft, aus Petri Tauremberbii spricultu- 


za et apparata pläntarum zuſammen gelefen. Ztween Theile 


Muͤenb. ı67t. "Wieder auigelkat AR 1682. 
Speculum Gerntaniae. Nor. 1676. ar dortreß. geogra⸗ 
F — — er obne ————— Namens edit, 


Scüurintr CSheifteoh- Wilhelm) ein lebender gicheter 
6, AR: o00 24 Nov. 1721 gu Nürnberg gebohten worden. 
"Sein fel. Batter war Joh. Gearg, iger nd Air Se, & 
und Die noch lebende Mutter ifi — Se 
met Ver: mealtadelichen —* Serie de Reihe 
nanut Sturmer in Franken, ab, deren en 
‚ Neuftetter genannt Stuͤrmer, Do — 
109 ansgiehg:, die —— aber — Ma 
ee aber durch denſelben auch, und bes 
| * —5— Krieg, —X ‚tom "dab Re 


3 Pe und Roͤders, und des erſtern auch 
na in Bea eoreiungen Be Beh. Fur 33 kam er in das 


at © ' Feneein md Doppel mayrn. Als er 
—Aã— taͤt — sieng , emp on! ihn der ® oe, — 
rche berähmten A u ‚da Burg 6 —8 
* u 
Deister Tpell, ge lin 


J 


ae gelen 





"Stürmer gar — in. unſe Orterug. 
- Epift. Nor. P, I: p z5 eindrucken laffen. Mirkhemafiushae 
hierauf faſt bis an deſſen Ende , fo wie auch nad) dieſem wet 
Schwarzen De Inzwiſchen befuchte er Schwanend, 
H. Bernholde , D. J. A. Spielens , Nagels, Schwebels ind 

ar rtliebs philologiſche und oh lofophikche Vorleſungen und hört: 
vver dieſes D. Treſenpeutern in Der chrifil. ee +, 
Kiedengefbiäre. 1743 j0g er nach Leipsig , wo Chr 
Traugott Thomafius, Her. Maſcob und Di. Siegel Ar 
rer waren und er ſich, ſo wie in Altdorf, im Opponi fs 

te. 1745 verlies er Teipsig ‚, befabe die vornehmſie N —— 
Unverfirdten ‚, gieng über Dresden zurück nach Nürnberg un un 
vdn Dar nach einem. halben Jahre abermals nach-Altdorf) Die 
hoͤrte er ben Hn. D. AB, A. Spiefen ein eigneg praftifches Cole 
gium und erhielte 4747 die beitverdiente Doctormärdein den 
ten ,.wachdem en zübor eine felbit verfertigte und faſt durchgel | 
aafgenommene Inaug. Diſp. de annali reruum,immobilium 
iptione ;gertodniea:..et; potiſſimum Norimabergenli, ohne 
eyſtand vertheidigen hatte , welche Difp; er auch m tm einde 
Teartats vermehrter herauszugeben gedenket. In eben deſm 
— Fahre aber unde er noch in Das Gollegium. In Dr 
| baten: gr: Muͤrnherg ‚aufgenginmen ‚und das Jahr 

yon: vpentl. Profeger des Natur· und. Voͤlkerrechtes n den 

Auditorio daſelbſt egellet, welche Wuͤrde em ſogleſch —* 

AAffentl. Rede de ftudiiuris naturae et gentiumneceflitate at prae- 
Stantia antrat, zu Diefee Rede aber Durchiein im fol gedrudter 

prd r. de’ ottu ac progreflu:iuris naturae eingeladen bat: Din 
19 “un. 1752 vermählte. er [ich mit Jgfr. Anna Mar. geb» Wal 
terin, mit welcher er'bereits 4 Kinder erjeuget. 1743 fourdettr 
‚zum Sondictus der Republik , 1757 aber zu deren Eonfulenten 
‚und Aſſeſſor am E. Untergesichte ernennet, = | 


Sturm (gJohann Chriſtoph) Aerbe ficken 
. Mathematiler un 3 Ban Chili hi’ R —* u 
ver Dfak» Neuburg den 3 Nov. 1635 zur Weit gebracht wordt 

Ohm — ſianate er von * so mten aha = | 
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hen , Johann und Jacob, ab. Sein Vatter, Joh. Eucharius, 
war des Pfatsgrafen » oh. Friedriche , Doffchneider , und die 
Mutter , Gertraud , iſt eine Toter Hn. M. Conr. Bockens, 
Ka su Liebenftädt im Heydectkiſchen geweſen. Weil man 

ine Saben bey Zeiten an ihm fpürte , iſt er von dem Hilpoltſtei⸗ 
ner Hofprediger , Hn. Zoh. Zac. Beurer ſchon in feiner zarten 
Kindheit in der Latinität und amdern guten Künften untertoiefen 





nah Zena. Bey Erh. Weigeln trieb er mit Fleiß die philofos 
phiſchen und mathematifchen Wiſſenſchafften, die er fo fehr liebte - 
und in denen er hernach fo groß geworden iſt. Er hielte auch uns 
tee Weigeln eine afttonomifeeDifnitation, itte 1657 unter Mi 
enning Epörken de Wiro magnanimo in actu ſignato et eitrcitd _ 
nd difputiete unter noch einem Wiagifler. Man erfanhte"gad 
bald feine Selchrfamkeig und beehrte ihn bereitg 1658. den 27 Jan. 
mit. der Magiflermürde” Weil Sturmens Abſicht auf Die Theo⸗ 
logie gerichtet mar , fo findierte er nun diefelbe , zeigte fich aber 
mit verfchiedenen Diſputationen, Die er als Praſes zu Jena 
bielte und eröffnete philoſophiſche und mathematiſche Collegia, 
1660 !begab er fi nach Dolland , hielte fih dee Philoſophie 
Mathematik und befonders Der-Architectur wegen ein ganıcs Jaht 
u Leyden auf’, Behrte aber 1661 über Hamburg , Niederſachſen, 
gdeburg und Leipzig wieder nach Jena jurkch. Hier - er 
nicht nur wieder, fondern wendete aud) noch, ein Jahr auf Die 
Theologie. 1662 Fam er nach Nürnberg in feinerti Wohlthaͤter, 
n. Pred. Wuͤlfer, informirte deffen Söhne und Kies ſch in Dem - 
gid. Auditgrio mit etlichen Difputatiohen wieder qls Praͤſes hd» 
ren. Weil. fich iin Nürnberg Feine anftändige Beförderung für 
ihn finden wollte, gienger Syn feinem Vatter nach Deteingert 
der. am Graf; Hofe dnfelbft: bebierit took; und wurde 2664 Den 
2 8kkkk2— tingi⸗ 





tingifcher Pfarrer su Deiningen und Kloſter Zimmern , die as 
Mies liegen, nichtaber in Sraubünden , wie man aus dem latei⸗ 
niſchen Sturmifchen Lebenslauf das Wort Rhaetia falſch uͤberſe⸗ 
et hat. Er unterlies inzwiſchen auch in feinem geiftlichen Amte 
eine glücklichen ‚phnfifchen und mathematifchen "Bemühungen 
nicht,» und man bielte deswegen niemanden sur Bekleidung 
der , Durch den Tod Abd. Treu , erledigten phufilchen und mathe 
matifchen Profeſſion in Altdorf , für geſchickter algihn. (Er cr 
ielte fie auch wirklich 1669 , fund ihr ganzer 34. Fahre vor und 
arte das Glück, feine geoffen und berühmten Vorfahren inden 
mathematifchen Lehramte allhier, Treu , Schwenter, Saronius 
"und Prätorius , durch ausnehmende OBerdienfe zwar nicht zu 
ve kleinern, doch ich zu übertreffen. Wir wollen feine 
Ruhm und ſeine Verdienſte kuͤrzlich entwerfen. Er iſt durch feine 
vortreflichen Schrifften gar bald nicht nur in gang Deutfchland, 
fondern auch den Ausländern vorzüglich befannt geworden, ns 
terfchiedliche Chur» und Fürften haben ihn an dero Höfe und Uns 
perfitdten berh et; he 4 ober den Ru | ande be —A 
lagen. Die konigl ademie der Wiſſen en in Engel⸗ 
d.hat fein "Bildniß oͤffters begehret, welches er auch endlich 
berſchicket; allwo es noch den Fremden mit Hochachtung get 
t wird. Die fectieifde Philofophie , Welche bis zu feiner Zeit 
en Altdorf geherrfchet , vertwarf er, machte den Arifoteles , Din 
to und Eartelind wankend und. führte glücklich und am erflen die 
peietifh Philofophie ein. Auch war er der allererfte in Deusfbs 
and ‚ der die Experimental⸗Phyſik einführte , ordentlich dorirtt 
und ſchrifftlich darſtellte. Um 1697 geriethe er mit einem berühm 
Medicus zu Kiel, D. Guͤnth. Epb. Scelhauımern, in eine wide 
tige Streitigkeit über die eher von der. Natur , nachdem eine 96 
zaume Zeit zunor_auch der Herr Baron von Leibnig über verfbie 
denes von Diefer Materie mit Schelhammern durch Briefe diſpu⸗ 
tirerhat. Die Gelegenheit Dazu gab eine von unferm Sturm 1692 
allbier zu Altdorf gehaltene Diſp. de idolo Naturae, wider melde 
Schelhammer 1697 gine Schrifft de Natura fibi et Medicis uip- 
dicata zu Jena drucken liefe , die hierauf Sturm 1698 in eine 
andern Difp, de natura fibi incaflum uindicata ebenen 
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Sturm, 803 | 
Schelhammer gab. nad) eine andre Schrifft, Naturse uindicatae 
uindicationem betitelt , 2702 zu Kiel heraus ; da dann Diefer 
Streit „_ als Sturmens Tod 1763 erfolgte, bey einer ImM&Cre 
hinterlaffenen Gegenantwort fich geendet. Bey Diefer Ger 
fegenheit nun brachte Der Herr von Leibnig feine Dynamik, mit 
welcher er befante Controvers in einem eignen fchedi:fmate de ipfa 





‚natura etc. erläuterte , su Stande ; daß alfo dDiefer Streit in dem 


Reiche der Wiſſenſchafften um fo viel merfwürdiger iſt. Hr. 
Sturm hat aber noch 169% Leibiigen in einer befondern diatribe 


de Deo in creaturis corporeis et per iplas iuflu et uoluntate fua 


imaeua in omnia tempora et loca, etiamnum eflicaciflima , 

odienum omnia operante , geantivortet. Daß er übrigene 
fie das Rürnbergiihe Gymnaſium ein neues mathematifches ' 
Compendium fchreiben muͤſſen, daß unter jenen akademifchen. 
Abhandlungen feine difl. de admirandis iridis für eime der wichtige 


- fin und gelehrteften gehalten , und daß felbftder groſſe Reſtaura⸗ 


tor der Philoſephie, der Freyherr, Chriſtian v. Wolf, durch das 
Sturmiſche de rgebaude der Phyſik und Mathematik, fo wie 
überhaubt durch die Sturmiſchen Schrifften gebildet worden, 
und deswegen allezeit Sturmen, gar hoch verchret habe, 

verdienet auch noch angemerket zu werden. Groſſe und ges 
lehrte Männer haben fich oͤffters wegen der wichtigſten Fra 





gen und Wahrnehmungen an ihn gewendet. Er hat ihnen auch⸗ 


zue beften Befriedigung geantwortet , aber einen häufigen "Briefe 
mechfel , fo wie Die Ehre, in gelehrten Gefellfchafften gu ſtehen, 
jederzeit auf das befcheidenfte verbetten. Mit dem unvergleichl. 
Enslifhen Meßkuͤnſtler, Joh, Wallis , bat er befonders eine 


- Corteipondenz unterhalten. Bey der Altdorfifchen Akademie iff 


er amal Rector_und gmal des philofophifdhen Ordens Decanıs 
fen, als Senior feines Eollegii aber den 25 Dec. 1703 der 
eitlichkeit Durch einen bedauernswürdigen Tod entriffen worden. 
rheirather bat er ſich 3mal : 1) 1665 mit Jafr. Barb. Jo⸗ 
hanna, Hn. Ludw. Eberh. Keslerd , Dettingifcben Kanzley⸗ 
Secretaͤrs, Tochter. 2) 1680 mit Igfr. Mar. Salome, Hn. 
D.Zoh. Phil. Hoͤchſtaͤtters, Phyſici zu Nördlingen, Toter, 
3 mit Fr. Doroth. Euifaberha , Hn. Son, Goͤrings, Dettins- 
Zu u stiita - giſchen 
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giſchen Kammer⸗Setretars, Wittwe. U jeugte mit dieſen 
dreven Frauen Kinder , von welchen etliche zeitlich geſtorben find, 
- folgende aber angemerket werden müffen: x) Joh. Jacob, tonts 
de Fürftl. Oettingiſcher Secretaͤr und Archivarius, Er hielte als 
Studente 1586 eine proſaiſche Rede zu Altdorf de aquila impe- 
rii uiltrice „ die mit einer andern mecriſchen frined Bruders / 
Leonh. Ephs, zuſammen in 4 gedeuckt ifl; difputirte 1687 unter 
Mollern de Sex. Rufo und hielte ferner 1650 unser Wagenſei⸗ 
len eine franzöſ. Diſp. des principes du Blafon ,„ ou de Yart heral- 
dique. 2) Leonh. Ehrifoph, wird fogleih einen eignen Arikei 
kriegen. 3) Joh. Chriſtoph, wurde Vorſteher des Waiſenhar⸗ 
ſes zu Augsburg. 4) Moritz Eucharius, bekommt auch eim 
beſondere Recenſion. 5) Georg Reichard, wurde kaiferl. Notar 
rius und Procurator zu Nuͤrnberg, mußte aber wegen uͤbeln ke⸗ 
bens von dannen entweichen, Er edirte 1723 zu Coburg feines 
Vatters Vorſtellung von der Tügenhafften Sternmaht . 
6) Spybila Euphrofina , welche Hr. Eph. Frudr. Wenng/ 
Eonfulent zu Augsburg , zur Ehe genommen. 7)- Anna Jato⸗ 
bina, beirarhete Hn. Paſtor Haaſen Ju Dettingen. 8) Mar. 
Katharina die Hr. Pfarrer Thenn bey Weiſſenburg zur Ehe ge⸗ 
nommen. 9) Maria Chriſtina, ehlichte Hr. Veit Dav. Oh 
Graͤfl. Limburgifcher Pfarrer zu Eſchach. Nun Folgen die ge 
Ichrten Geburten unfers Sturmes, auffee den Kalendern dit 
er gemacht, und etwann einigen kleinen alademifchen Program 
maten , in ihrer Jahres» Ordnung, 


Diff, de lunae luce fecundaria, Ien. 1859. 

Theorematum analyticorum fupra uicgnarium quaternio , gU- 
bus nonnullae exclufiuarum folitariae , tum mixtim cum pu- 
ris fumtarum confequentiae, Difp. Ien. 1659 

Difcurfus politicus de maieftate, Diſp. Ien. 1660, 

Tereduag theorematum analyticorum de confequentiis tam 
fyllogifticis, quam acuAAoyigoıc. Difp. len. 1660. 

Ariftoteles Mathematicus , h. e. enucleatio exemplorum mathem 
in Ariftotele occurrentium, Diſpp. III. Ien. 1660. 

Difp. de uoluntate, Ien. 1660. | 
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Libellus de unöserfalibus Euclideis.. Hagae Com. 1661, 8. Iſt 
heutzutage fehr vor. „> "00:0" . 

Difp, de occultis qualitaribus et potiſſimum de ſigillis. Norimb, 





. 1663. - 
Pofitiones philofophicae. Nor. 1663. 
Difp. de petitione eius, quod eratin principio. Nor. 1663. 
©. A. Boͤcklers architectura curioſa von den Springbrunnen 
aus dem Deugfehen in Dag Lat. uͤberſetzt. Muͤrnb. fol Wurde N 
„ Wieder 1675 und 1701 aufgelegt. Ä 0 
Io, Harbrechti planiglobium coelefte et terreftre , emendatius , 
auctius et uniuerfalius editum. Nor. 1666. 4. - | J 
Archimedis arenarium, oder Sandrechnung, aus dem Griech. 
im das Feuſche überfegt und mit Anmerk. erläutert. Nürnb, 
1667. fol. W 
Computus Ecceleſiae lulio -Conſtantinianus perpetuus. 1669. 
Dieß ift der Titel von dem ewigen Kalender , den er zugleich in 
Kupfer und auf 6 bemegtihe Scheiben richten lieſe. 
Mathefis compendiaria , tabulis comprehenfa. Alt. 1670. fol. 
SR kam zum ſechſten und letztenmale heraus 1714 ,_ vermehrt 
von dem Sohne, Leonh. Cph. Sturm. Nach diefem hat fie 
: MH. Ehrenderger in das Deutfche überfeßt ı717. 
‚Scientta eoſmiea, f.-aftronomia tam theorica , qnam fphaerica 
sub, comprehenfa Alt. 1670. Kam in den folgenden Jahren 
r öfter veraud. 0 
Archimedes germanicus , h. e. des unvergleichl. Archimedis 
Kunftbücher oder heurigee Tages befindliche Schriften aus dem 
Griech. indas Deutfcheübeffegt und mit nothwendigen Anmers 
dungen durch und durch erkiutert. Nürnb. 1670: fol, Er hat zuvor 
ſchon in diefem Jahre Archimedis Opera , bis. auf den Track, 
de infidentibus humido , aus Dem Griech. ins Lat, uͤberſetzt 
herausgegeben, * 
Diſp. de corpore ſ. materia. Alt. 1670. 
.'= = ‚de ecauſa interualli quinque hebdomadum, quod aliquan- 
do et ſpeciatim 1671 pafcha naftsum et pontikicium interia- 
get, Alt, 1671. a | . t . 


* 
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Welperi 
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u Welperi gnomonica, quam Nor. 1672; 4. recudi curauit et in- u 


tegra parte Il auxit , notisque parte I. illuſtrauit. Den drit⸗ 
- ten Theil hat Sturm auch noch 1681 hinzugethan. Das gan 
ze Werk kam wieder mit Sturmiſchen Sufägen zu Naͤrnd. 
1708 in fel. heraus, wozu Hr. J. G. Doppelmapr den aten Thal 
9 an hat. 


Theſium mifcell. femicenturia. Alt. 1673. Ä 
‚Collegium Curiofum Experimentale., Pars T. Norimb. 1676. 4 


et ı701. Pars Il, cui acc. epift. ad Th. Morumde fpiritu iius 
hylarchico ete. Nor. 1685. 4, 1715. | 
D. Cleyeri Cometofcopia Indica. Iſt von Sturm in den 
Ephem. Nat. Cur. Anni I. decur. If. 1682 befangt gemacht wor, 


N, 
Epift. inuitat. ad obferuaticnes magneticae Uariationis communi 
ftudio iundtisque Jaboribus inftituendas, Alt. 1682. 4. 


Tract. german. de coniunctione planetarum Saturni et Ioui. 
Alt. 1682.4. 


8 


Quatuor epiſtolae ad D. Io. Ge. Volcamerum de ueritate propo- 


fitionum in Io. Alpn. Borelli.L. I. de motu animalium lubt- 
lius demonftratarum , machinulas Sturmianas experimentis 
ocularibus illuftrantes.. Stehen in Ephem, Nat. Cur. Dec li. 
Anno IL, 11, IVeV. . | 
Nouum lampadis genus ,„ communicatum in literis Lipfaa 


Diſp. de creatione animae rationalis, 1683. 
« - de ignis grauitate, 1684 on 
Cylindri ad infcriptam [phaeram, parallelogrammi adtrisngelum 
. et parallelepipedi ad pyramidem eiusdem altitudinis er balcos 
_ proportio , una cum .obferu. ad inuentum Hautefeuillei-de 
noua ratione inueniendi acusmagnet. declinationem. Steht 
in den Act. Erud. Lipſ. 16083 | 
uadratura parabolae methodo arithmetica infinitoram demos 
- Strata. Steht auch in den Adt.Erud, 1685. 


" Phyficae conciliatricis cohamina. Nar. 1685.12 !- 


Philoe- 
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Bhilofophia ecledica. Alt. 1696. 3. Der erſie Theil dieſc 

Weberkes enthält 13 zuerſt eingeln herausgefommene und hier . 

ufammen gedruckte akademiſche Streitihrifften. Der zte. 
el, dee 1698:dagu kam, enthält 14 ſolcher Difputationen 





die beym Hu. Apin alle.eingeln angejeiget worden. 
- Difp. de cofmicis affectionibus corporis auimati. 1688. 
‚= = deadmiratione. 1689: | 
Matthefis enucleata. Nor. 1689. fol. et 8. Emend, 169 5. 8. Dieb 
Werk war fo beliebt, Daß es auch ein Englaͤnder / Joh. Ra 
phſeon, ins Engliſche uͤberſetzt zu Lond. 1700. in 8 herausgab. 
“Epiftola de Helio- et Seleno -Cometis. 1690. Steht in den 
, AR. Erud. u J 6 
Oratio in memoriam Guil. Imhoſii habita. Alt. 1690. 
Galeniftarum hypotheſis aduerſus tecentiorum placita confirma- 
tio Ant. Vinc. Maioli refutata a Sturmio. Kam 1690 in Die 
‘_, Ephem. Nat, Cur. und wurde 1691 und 1698 ebendafelbit wei⸗ 
‚ter ausgeführt. . m. W 
Difp. de fortuna. 1690. nn on 
=» = de terra machinis immobili. 1691. 2 . 
- - de curatione morbi Hiskiae per ficum et Iciaterico Regis 
Achafı. 1691. | 1W 
. = - detempeltatibus aeris. 1691, a 
= = deloco imaginum a fpeculis repraelentatarım. 169% 
. = = de mathefi eiusque indole theologiae applicanda. 1694. 

- 5* philofophia natur. ad uitam beate degendam facem ptae- 
nte, 1695. 
Sphaerae armillaris elucidafio. Alt. 1695. . 

‚Tihefes mifcellae philefophicae. 1666. | u 
Dilp. de Ruxu maris. 1696  . En J 
‚Phyficz ele&tiusa (; hypothetica. Not. 1697. 4. Acc. GuelphiL« 
B. de Metternich tkeofophia etc. . . 
Diſp. de philofophiae diuiſione ab.eius fine ukimo , fruitione 
; Dei, petenda, 1648. . 5 a 33 
2- de ignibus tantum lucentihus. 16868.. ° .. 
0-0: de animas humanae poft mortem corporis asternuna ſupet- 
. -ftitis ex lumine rationis deducendae certitudine, 1698» 


. Deuter Theil, re. Tin rain alles "Die. 
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Difp. de uiſionis ſenſu nobiliſſmo ex obſcurae camerae tene 
bris luculenter illuſtrato. 1699. 

de agricolarum regulis. 1699. | u 

- . delunae cum tellure conformitate multogtiecommercio.1699, 

- « Florum philofoph. fafeiculus. 1699. | 

- - de Amphilciis. 1699. | WW 

- „ de inſufficientia principiorum chemic. ad explicandas resaz. 
turales. 1699. — | | ee 

- . de iridis admirandis. 1699. , >. 

Mathefis iuuenilis Tomus I. Nor. 1699. 8. 17 11. Tom. II, ıyor. 
1716. Kam auch deutſch heraus zu Mürnb. 1704 , 1705, 
und englifch von. Ge. Baur, £ond. 1709 , in 3 Öctabbänden, 

Dilp. de brutorum adtionibus. 1700. " _ | 

- - de proportione geometr, minori fimpla et dupla. 1700. 

- » de tempeftatibus et an fagae easdem ciere poſſint. 1701. 

= - de prouidentia diuinaex proportionata corporum quantitz- 
te demonftranda. 1702. 

- - de mifericordia, 1702. | 

Phyficae modernae et fanioris compendium erotematicum. Nor. 

17048 St aus ins Deutfche überfeget "herausgefommen, 
amb, 1713. 8. . | 
Worftelung von der lügenhafften Sternwahrſagerey, herandge 
geben von deſſen iungftem Sohn, Ge. Reich, Sturm. Coburg. 
7722. 8. Der Herr Prof. Ehrenberger zu Coburg hat cin 
Votrede de influxu fiderum darzu gemacht. 

Praeledtiones academicae , quarum prima Aftrologiae diuinatri- 
cis uanitatem , altera doftrinam Marhefeos uniuerfalem, ter- 
tia incomprehenfibilia Matheſeos, quarta arithmeticam facram 

. x tradtat,ex MSC. editae a Dau. Algoeuuer, Alt. 1922. 4. 
Phyficae ecle&tiuae ſ. hypothecariae Tomus II. cum praef. Chri- 
i. Wolfii. Norimb. 1722. 4. Was Hr. Prof. Doppelmayt 
bey diefer Ausgabe gethan', fiehe bey ihm und Apin. ra 
hatte auch den dritten Theil bis auf img legte Kapitel fertig 

E aneh das MSEt aber, welches fein: Sohn, Leonh. Ehv 

ſoph, su ſich genommen , gieng’nach deffen Tod verlohren. 

Refponfio ad Schelhameri naturae uindicatae Glridicarionem , dus 

. mentem [uam uberius exponit et toti controuerfize —— 


. 
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‚ponit. Dieſe Antwort hinterlies Sturm, wie wir oben ſchon 
.‚gamelder haben, im MSCte; fie iſt aber nach der Hand abge⸗ 
druckt worden in Ap. uit.phil.p. 229. faq. 

Don hinterlaffenen MSEten des. fel. Sturms befigen wir ſelbſt 
ı folgende Stücke, Durch Deren Anzeige wir das, was in Meel- 
‚ fuhreri acceſſ. ad Almelouenii biblioth, latentem, in Ap. uit. 
„pbil, und behm Doppelm, Heht, erläutern wollen: _ __ 

Breuig delineatio totzus [cientiae naturalis , ex ſyſtemate partim 
Bochmanni phyfico , partim ex difcurfu Exc.Sturmii habito, 
;‚, gelumfa. 


.. Dehomine,t homo microcofmus. Collegium Anthropologicum. - 


Be occultis,quas uocant ‚qualitatibus Jucubratio. 

Phyficae nou - antiqguae compendiaria pars generalis et fpecialis. 
Eclipfiographia theoretico - pradtica. . on 
Annotata in Ariftotelis Libr. de mundo. 

Optica theoretico - practtica. Ä 

Computus ecclehaftirus. - | 
Geogräphiae quadsipartitae Teisgraphia. WW 
Geographia politica. De geographia in genere eiu squie utilitate J 
et neceſſitate. Ob dieſe zwey MSEte auch von ihm herruͤh⸗ 
ren , wiſſen wir fo ganz gewiß nicht, haben aber auch keinen 


Grund zu weifeln. | 

Arithmetica lacra, Ä . 

Collegium phyficum coeptum d. 18. Febr. 1678. Iſt von den 
obigen unterfchieden. | oo. 


| Difcurlus in Phyficam conciliatricem. 


efponfum de ratipne tractandi ſtudia, inprimis mathematica et 


.,. Phyfica, Iſt deutfch.geftellt im Febr. 1703. - 


Dion feheim übrigen : Progr. fun. Ap. uit. phil. Doppelm. 
Sturm (Leonhart Chriſtoph) ein groſſer Mathemati⸗ 
cus und Baumeiſier, des vorigen in der Gelehrſamkeit vollkom⸗ 
‚wen wuͤrdiger Sohn, ift aus feines Vatters erſter Che zu Alte 
‚Bart‘ den + Won. 1669 gebohren todeden. Das vortref. Naturell 
 Dtubievenerfpürte man bereits in der Kindheit beb ihm, da⸗ 

er anterwies ihn fein Vatter bey zeiten und lies ihn auch von ans 
dern geſchickten Leuten unkersichten. „1680 kam ei anf dos Our 
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naſium nad Deilsbrunnn, woſelbſt er unterdemgefchichten Reeter, 
Joh. Friedr. Krebs, ſeine Humaniora erlernte. 1683 mußte er ſich wie⸗ 
der nach. Haus begeben, wurde bald hernach unter die Studenten ein⸗ 
geſchrieben und lernte von Omeiſen u. Roͤtenbecken die Philofſophie in 
‚welcher ihn auch, fo wie vornemlich in der Phyſik und Mat 
matif , "fein vortrefl. Vatter zu dem Mann sog, der bald aus ihm 
geworden ifl. Er difputirte 1687 unter Omeifen über quaellid- 
num ethicarım trigam „ 1688 unter Mollern de philofophiaeffe- 
ctiua und wieder 1688 unter feinem Vatter de philofophiae diui- 
fione ab eius fine ultimo, fruitione Dei , womit er unter defien 
Decandte die Magiſterwuͤrde, zugleich aber auch —3* 
kranz erhielte. Er war nemlich zur Dichtkunſt trefi. aufgelegt um 
dat an in erfibefagtem Sabre bey Gelegenheit des Venediger 
affengluͤcks wider die Türken in Morea eine gar ſchoͤne lateini⸗ 
ſche Rede , Die auch gedruckt iſt, gehalten, beritelf: Leo Venetus 
ultor. Sogleich zeigte er ſich auch auf dem obern Katheder als ein 
abiler Magifter und gieng 1689 nad) Jena, wo er der philoſoyhi⸗ 
. Shen Facultaͤt Adiunct wurde und ſich mit Leſen und Diſputiren 
Ehre erwarb. 1690 —8 nach Leipzig und legte ſich nach ſeines 
Vatters Verlangen auf die Theologie. Alleine die beſondere faf, 
die unfer iunger Magiſter zur Mathematik und beſonders der 
chitectur hatte, bewog endlich den Vatter, daß er es gefchehenlio 
& wenn se: Sohn fein Glüd bey der Eivil⸗ und Militar Bar⸗ 
ſt finden koͤnnte. Er fande auch zu Diefer Abſicht Leipzig ſehr ber 
quem, indem er mit einem Rathsgliede Dafelbfl, On. Ge, Bolt, w 
nem geoflem Befoͤrderer der mathematifchen —32 — 
in die vortheilhaffteſte Bekanntſchafft geriethe, ia dieſem woblthoͤ 
tigen Mann einen groffen Theil ſeines Gluͤckes zu danken kriegte. 
difputirte indeſſen zu Leipzig, fehrieb.und bereitete fich vor guder 
YAusgabe der Soldmännifchen Anweiſung zur Civil⸗Baukunſt won 
Bote dieKoften bergab. Diefer Gönner lies auch Sturmen noch 
was ihm abgieng, nemlic Sprachen , Erercisien_und Zeichnen 
lernen und ih ein und andermalnach Berlin und Dresden reifen 
Als er auch 1694 zur Einweyhung ber Univerfitdt ad) Halle rent, 
fuͤgte es ſich, daß er einem geoffen Minifter , der einen tüchtigen 
Profeſſor dee Mathemaeik für die Akademie zu Wolfenbduͤttel ſuch⸗ 


66 , recommendiret wurde und ſolche Stelle auch gluͤcklich erben 
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Mut noch einmal diſputirte Sturm in Leipzig und trat ſodann fein 
Amt an. Zu mehrerer Befoͤrderung ſeiner Wiſſenſchafft erhielte 
er von der hochfuͤrſtl. Herrſchafft Erlaubniß, 1697 eine Reiſe nach 
Holland auf etliche Monate und nad) dieſem um 1699 eine andere 
nad Paris auf einefängere Zeit vorzunehmen, welche er dennauch 
mit groſſem Ringen verrichtet hat. 1702 gelangte der Fuff an ihn 
zur matbematifchen Profeffionauf der Univerſit — an der 
Oder. Er übernahm fie mit einer den 22 Jun. gehaltenen Inaug. 

Rede de utilitare marhefeos per omnes difciplinas. 1704 wurde 


er zu einem Mitgliede der Preußischen Akademie der Mrifienfchafe 


ten ernennet. us war er bey dem Jubelfeſte der Akademie u 
Frankfurt fehr beichäfftiget , indem er 2 Ehrenpforten zu Dirigiren, 
viele Sige in der Domkirchen für den Hof und die Akademie anzus 
ordnen, aBerhand Illumingtionen anzugeben und Medaillen zu er 
finden hatte. Bald Darauf wurde er von dem König beordert, ſich 
bey einer Eommiffion wegen des Baues eines groffen Thurng zu 
- Berlin einzufinden und fein "Bedenken darüber zu flellen. Als er 
inzwiſchen zu Frankfurt über den Erorcismus und andere Lehren 
der Lutheriſchen Kirche viel Zweifel kriegte, nahm er Die reformirte 
. Religion an, verlied auch Frankfurt und gieng 3711 bey dem Ders 
og von Mecklenburg als Oberbaudirector, und in dem folgenden 
* als Kammerrath mir Vorbehalt, daß er in Religions⸗Sa⸗ 
en iu nichte möchte gezwungen werden , zu Schwerin in Dienfle, 
Des Waſſerbaues wegen that er von Medlenburg aus noch eine 
Reiſe nad) Holland. So groß feine in dem Mecklendurgiſchen 
geleiſtete Dienſte mwaren,fo mar ihm Doch das Gluͤck daſelbſt nicht recht 
günftig , und er hatte befonders nach Dem 1713 erfolgten Tod Des 
regierenden Deren Herzogs , Friedrich Wilhelms , entpfindliche 
Schickſale zu erdulten , weswegen er fich auch endlich von feiner _ 
Bedienung abzog und nach Hamburg begab , two er eine Zeitlang 
privatifirte. 1719 murde er von dem Deren Herzog von Braun⸗ 
chweig, Ludwig Rudolph, nad "Blankenburg beruffen und zum 
irector beftellet : allein er fieng hier faum an ‚ feine Verrich⸗ 
. tungen zu veriehen, fo geigte fich unvermuthetdas Ende ſeines Lebens 
und er flarb Den 6° Jun. 1719 am Schlage. Seine Scicjale 
mag er fich meifl felbft zugezogen haben , indem er ein ſehr eigens 
Onniger und heftiger Wann —— der ſeinen Widerſachern mi 
... 3 er 
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der größten Bitterkeit anttvortete , wie aus ſeinen vielen Str 
ſchrifften zu erfehen. Er fritte aber mit D. Idh. Ludw. Dane 
mann 3 — ver A ologie und Wahrſagerkunſt, die erwerwar; 
mit dem Maior, Joh. Sebaft. Gruber , den er rines‘Dlagii bo 

(chuldigte , wegen der Angenieurfunft ; mit dem Baron Ernf 

Friedrich von Borgsdorf wegen der Beveſtigungs⸗Manier aus 

dem Fundamente Des Quadrats und Der Doppel» Tenaile; mit 

dem Hn. Baron Ei. Wolf tuegen eines Urcheils, fo derſelbe von 
dem aͤltern Sturm gefaͤllet; mit D. Grapio, von der Wiederbrir⸗ 
gung aller Dinge, die er behaubtete; mit D. Joh. Albr. Fabricio / 

.G. Reinbeck, D. Joh. Fr. Budde und mehrern Theologen 
wegen des heil. Abendmahls. Von feinem ganz befondern Der 
ſchlag, durch eine Wette die theologifchen Streitigkeiten ausw 
machen, fan man die Biblioth. Lubec. Vol. I. p. 112 nachſchen. 

Verheirathet hater ſich den Nov. 1695 mit Igfr. Lidumilla Ka 

tharina, Hn. M. Sam. Schmids, des Gumnafii su Quedlinburg 

Mectors, Tochter , und nach derenTod mit Sr. Juſi. Sibylle, pw 

witt. Boͤtickin, unfers Prof. Ge. Paul Roͤtenbecks Tochter, Er 

war uͤbrigens nicht nur recht groß in der Baukunſt, , fondern auch 
ein Erfinder in derfelben , und feine unvergängl. Verdienſte find 
aus dem größten Theil folgender feiner Schriften gu erkennen: 

""Mathefis Logicae adiutrix , dilp. Alt. 1684. 

Diſſ. de uariis methodis inueniendi ueritatem, Ien. 1689. 

- « de redto rationis ufu circa myfteria. Lipf. 1690. ante 
Zweifel die Difp. die er unter D. Val. Alberti hielte, und DK 
wir auch alfo angeführt finden : quaeftio theol. an et inquan- 
tum in articulis fidei liceat argumenta petere ex ratione. 

- - deoptima,tum aedificandi,tum muniendi ratione. Lipſ. 1692. 

Sciagraphia templi Hierofolymitani etc. Lipf. 1694. 

Iufta explofio calumniarum , quibus anonymus fcriptor fub larua 
epiftolae ad amicum transmiflae in fcfagraphiam templi Hiero- 
folymitani ab ipfo editam debacchatur. 1695. 

Nic. Boldmanns volftändige Anmeifung zu der Civil⸗Baukunſtu 
Wolfenb. 1696. Kegalfol. Diefes Bere Fam nicht nur 1599 
vermehrt von Sturmen mit der erſten Ausübung der Goldmann⸗ 
ſchen Baukunfl, nebfl der von Sturm erfundenen neuen Saul 
Ordnung, im dem vorigen Format zu Braunſchweig und fchon 
wieder 1708 zu Leipzig heraus. Narr 








— Sum. 83 
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1699. ent 
Bileams Abfertigung. Braunſchw. 1659.4._ Iſt die Fortſetzung 
des vorigen , als einer Widerlegung der Aftrologie und Wahr⸗ 
fagerfünfte. Als Dr. Hannemann dagegen die Aftrologie vera 
theidigte , ſchrieb Sturm weiter: _ 
Antwort auf die Vertheidigung der Aftrologie. Hamb. 1699. 4. 
Letzte und völlige Abfertigung Bileams. Braunſch. 1700.4. - 
A. C. Davilers ausführl. Anleitung zur Cidil⸗Baukunſt, aus dem 
er ins Deutfcheüberfegt. Amſterd. 1700. 4. Verbeſſert zu 
ugeb. 1725. 4. . 
TabulaeStrauchianae ſinũum tangentium logarithmorum. Amflel. 
3700.38. Diefen Tafeln fügte Sturm verfchiedeneg , befonderg 
fein Vade mecum architedtonicum bep. | 
Einige Stücke zu dem geöffneten Ritterplag , die nad) 1701 c. mit 
andern in 3 Theilen zu Hamburg ediret worden. 
Mohlgegründete Gedanken von Aufhelfung Ter Ingenieurkunſt 
auf Univerfitäten. Frankf. 1702. 8. | 
Architectura militaris hypothetico- ecledtica. Norimb. 1702. 8. 
Audt. ibid, 1719. 4. Iſt auch indas Ruſſiſche überfegt worden, 
Mofcau, 1709, 8 , . . sv 
Fidä manuduldtio ad formam monimentorum inexpugnabilium 
ope axiomatum Ge. Rımpleri inueniendam. Dieß lies er als 
eine Epiftel in die Alta Erud. Lipf. 1702 eindruden. | Br 
Wahrhafftiger Bauban, franz. und deutfch.. Haag. 1703. groß 8. 


Introduttio ad architedturam militarem noua plane methodo in - 
uſum Audıt. conlcripta , cum pracuia inftitutione ärithmetica _ 


et geometrica. Franff. 1703. 8. a | 
Einige um diefegeit mir dem Maior Gruber und dem Baron Borgs⸗ 
dorf gewechſeite Streitſchrifften Fönnen wir fo genau nicht recens - 
firen ; doch ift ung folgende bekannt: on 
Beweis , da F S. Gruber feine Schrifften und Buͤcher alle 
von Bott zu 2 et ausgefchrieben , famt dem ferner Beweis. 
cantf. 1702.8. _ 
Di de ponte fublieiö. 
- - de ignis grauitate, 
- » de molendinis, " 
| DIE 


814 Sturm, 
Diff. de fluuiis nauigationi aptandis; - . 
Entdeckung der unftreitig alerbeften Manier zu bevefligen » aus 


Ge. Rimplers beveftigter Veſtung herausgesogen x. Frankf. 
1 


704. 8. 

Geographia mathematica, : Franc. 1705. 

Tradt. de natura et conftitutione mathefeos. Franc. 1706. 8. 

Mathefis compendiaria, oder Eurzer Begriff der gefammten Dias 
thefis , beftehend in s Theilen. —* 1707. 8. und 1710, 

Le ueritable Vauban fe montrant au lieu du faux Vauban, qui 

a couru jusqu’ici par le monde. Hagae Com. 1708. et 1710. 
pt die weitere Ausführung des obigen wahrhafften Baubans, 

Buͤrgerliche Vorfchläge , wie eine Stadt Der herannahenden Gr - 
fahr. einer Peftcontagion Elöglich und mit unfehlbar guter Wir⸗ 
Eung begegnen Einne, , Oo 

Mathefis ad $. Scripturae interpretationem applicatae fpecimen, 

- quo mare aeneum I. fons faliens Salomonis Coloſſeus opearith- 
meticae, geometriae etc. explicatur. Nor. 171. 

Bier kurze Abhandlungen , 1) von geometrifcher Verzeichniß der 

regulirten Vielecke. 2) von dem Gebrauch des Proportiona⸗ 
aeg: » von der trigonometria plana. 4) von der Marks 
idekunſt. 

Kurze Anleitung, wie alle Arten von Waſſermuͤhlen merklich zu 
verbeſſern. Hab. 1712.8. Er hat ſchon su Frankfurt 1703 
eine Dilp. von dieſer Materie Drucken laſſen. 

Architectonifches Bedenken von der Figur und Einrichtung pro⸗ 
teitantifcher Eleinet Kirchen. Hamb. 1712. 8. 

Gründlicher Unterricht von der allen, ſo wol denen, welche in Baus 
ſachen dem Aerario vorftehen ‚als auch Baumeiftern s Decouos 
mis und curieuſen Reiſenden zu wiſſen ſehr nöthigen Wiſſenſchafft 
von Haͤng⸗ und Sprengwerken. Schwerin 1713. 8. 

Io. Cph. Sturmii, patris, matheſis compendiariae tabulae, au- 

_ &aeietc. Coburg. 1714. fol. 

Prodromus architeturse Goldmannianae. Aug. Vind, 1714. Res 
galfol. Ibid. Zar Da 

.- Mathematifcher Beweis von dem H. Abendmahl ıc. Frankf. und 





x 


. feipg. 1714. 8. 
up 


| Sturm. . i 
Ausführung dieſes Beweiſes ec. 1714. 8. | Bu | 
Sernere Ausführung und Beſtaͤrkung, daß er-feinen Beweis von 
dem H. Abendmahl mit ſolchem Feiß 2c. abgefaflet, daß er ſich 
einer gruͤndl. Widerlegung nicht befuͤrchten darf. 1714.8. 
Voͤllige Verantwortung feinesmathematifchen Beweiſes c. 1714. 8. 
Nunmehr voͤllig hervorleuchtender und gewißl. unwiderprechl. Be⸗ 
weis, daß der wahre Verſtand der Worte der Einſetzung des H. 
Abenbmahls ein anderer ſeyn Tönne „ale dieſer: Deegleichen iſt 
mein Leib. 1715. 8. 

Abfertigung der-geroiffeniofen Laͤſterſchrifft J. A. Pragemanns , 


Frkf. und Leipz. 1715. 8. | 
Pi Harte anErntDrushard,famt deſſen Antwortſchreiben. 1715. 8. 
Antwort auf dag theol. Antwortfehreiben Hn. Ernſt Mushards. ie - 

171%. 

Widerlegung der Neumannifchen Anmerkungen 2e. 1715. 8. 
Erklärung feiner Meinung vom Abendmahl an Die Derren Prof, 
Theol, zu Halle. 1715. 8. . 
Gruͤndl. und practiſche Anweiſung / wie man Fangſchleiſſen und Rolls 
ruͤcken nach der beſten heutigen Art bauen fol. Augsb. 1715 fol. 
an bürgerlichen Wohndhauſern wie ſolche wohl anzugeben, 
ugeb. 1715. fol. 
Bon Landwohnungen und Meverewen. Augeb. 1715. fol. 
Von dem Nivelliren oder Waſſerwaͤgen, ats einer zur Aufnahm der 
Laͤnder und Commerzien hoͤchſt nuͤtzl. Sache. Augsb. 1715. fol. 
Aufloͤſung des groͤßten problematis aus der arithmetica ſacra von 
der apokalyptiſchen Zahl 666. Roſtock. 1716. 8. 0 
Zufällige Gedanken von den welt. Ergöglichkeiten, ob umd in wie. 

‘weit fie indifferent find. 1716. 8. | 

L. C. Sturms und Roh. Guſit. Reinbecks⸗Wechſel⸗Antwort in. 
dem Streit vom H. Abendmahl zc. "Berlin. 1717,8. 
Anzeige aus allen Stellen der erften Kirchenvdtter , daß die Worte 

der Eintegung des Abendmahls alfo verfianden worden: des⸗ 

gleichen ijt mein £eib’ac, 1717.8. 
Bollfländige Anmeilung , wie alle Arten von regulären Prachte . 
Gebauen nach gewiſſen Regeln zu erfinden, auszutheilen und 

auszuzieren. Augeb, 1717, on 


Deister Theil. Min 1) U} 
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Volnpeisr Zuwe ſons, f ale Arten von Kirchen wohl anzugehen, 
Koi indige a arofler Herren Palaͤſte anzugeben, 
— —— 
Vollſtaͤndige Muͤhlenbaukunſt. — * 1718. fol. 


a Antveif. die Bogenſtellungen nach der Civilbaukunſt in alen 


A — vecht einzutheilen. Augsb, 1718. fol. 

Pi vrſtellung Der ganzen Eivilbaufunft, morinnen erſtl. die 
vornehmſten Woͤrter in fuͤnferk. Sprachen erklaͤret, zum andern 
die allergemeinſten und nuͤtzlichſten Regeln angewieſen werden. 

Augsb. 17t8. fol. 

Freundlicher Wettſtreit der franzoͤſiſchen, holländifchen und deut⸗ 
ſchen Kriegsbaufunit ꝛc Augeb. 1718. fol. 


Miue Manier zu beseitigen ‚ iw Form eines Geſpraͤchs. Hand 


1718. 8. 

Ärchite&tura ciuilf- militaris, Augfp. 1719. 

en Reife Anmerkungen. 1719, 

ea meilung „se der heutigen Seograpfie in Deufe 


um. 


Vefan) A Sean etlicher Stellen heil. Schrift , 1 Theil 





€ a der Stellen heit. Scrift , die Fu itzfuͤndigen few 
ten angefochten werden. Re ſpitfandioen 

Unparthenifcbes Bedenken über Die. 8 * aufgen Auslegungen 
der Offend. Johannis. 

Veberſetzung und Vermehrung des Barozzii de Vignola. 

Volſtandige Anweifungalterband öffentl Buäts und Liebes⸗Go⸗ 
baͤude wohl anzugeben. Augsb. 1720 fof 


Bot. Anroeif. Srabmahle, Parade Better, Caſtra Dolarisx. 
anjugeben. Augsb. 1720, fof. 


Bolt. Anmeif. zur Auscheilung der Gebäude ac. Yugeb, 1720,fol 

Abhandtung von den Beyzierden der Architectur durch Malerer up) 
Bildhauerey ꝛc. Augsb. 1720. fol, 

Die un: ntbehrk Regel der Symmetrie , juborberf an dem Tem 

| vel Salomons wahrunehmen x. Auseb ‚1720, ſol. 


\ 


Sturm; | m 


Anleitung, Waſſerkuͤnſte, TBafferleitungen „ "Brunnen 
Eifternen wohl anzugeben. Angsb. 1720. fol, - 
Befchreibung eines Ital. Luſthauſes. Augsb. 1720. fol. . 
Projedt de la refolution du fameux probleme touchant la longi- 
tude fur Mer. Nuremb, 1720. 4. 
Wollſt. Anweiſung, Schiffhäufer oder Arfenafe und Anfuhrtem 
oder Sechäfen gehoͤrig anzugeben, Augsb. 1721. fol. | 
Er verfprach noch zu difputiren ; de pontibus lapideis ; de catara- 
&tis armatis ; de aggerthus ftratisque uiarum; de anfractibua 
platearum in ordinem redigendis ;, de turribus. earumque ut et . 
. .aedium facrarum tedtis; de’ campanarum fulcris ;; de aquae du- . 
E&tibus ; de hydrophylaciis ; de machinis hydrotechnicis et pu= 





* 


teis ; de parſimonia lignorum etc. 


. _Manfehe: Doppelm. GL. Watch in den Relig. Streits 
auſſer der Luth. Kirche , ITh. p. 416 fgq. HI Th. p. 19 


Sturm C Deorig Eucharius) ein Medicus, des vorigen 
feiblicher Bruder‘, If greichfale su Altdorf, den 28 May 1676 ‚ges 
Bohren worden. ftudierte zuerfi Philofophie , Difputirte 1696 
unter feinem Vatter über chefes milcellas philofophicas und iſt fos 
mit in befagtem Jahre Diagifter gemorden. Schon vorher aber ' 
1695 zeigte er ſich mit einer vortrefl. griechifchen Rede de linguae 
“ ae in ſtudio medica utilitate, welche hernach mit Der lat. Ueber» 
etzung und Dmeifens Einladung in 4 gedruckt tuorden. 1699 b2s 
warb er ſich um die medicinifche Doctorwuͤrde, Die er auch mit eis 
ner de aere anginae caufa efficiente gehaltenen Inaug. Difp. 1700 
verdienter matten erhalten hat. Er heift.auf feinem Dostor- Pros 
gramm : 1llufte. et Exc. Dn Comitis Aloyf. Ferd. Marfigli, S. C. 
i.exercitibus ı pracfecti generalis et ad limites Sclauontae Tran- 
fyluanizaeque definiendos delegati Botanicus. Nachgehends fan⸗ 
de er feine Beförderung zu Biberach in Schtoaben .. wo er or⸗ 
dentlicher Phyſicus geworden ifl. | 


Supper (Hartmann ) ein ung unbefannter Nürnberger , 
den wir nur Aus dem GL. haben Eennen lerhen, woſelbſt ohne-alle 
weitere Anzeige von ibm fiehet : daß er epimythia gefchrieben, 

welche man in lo,Schulziimytholögia.metrica findet. 
Ä - Aımmmm a Symna⸗ 


Zr | Symnacher, 


Symnacher (Fobaun Sebaflian ) ‚ein Schulmann, ‚tft Ancbert 
Hey Türkheim ın Schwaben von Eatholiihen Eltern gebobren worden ven 
ao Yan. 1708. Er wurde zu deu Jeſuiten nad) Landäberg im Gymnaſium 
geſddickt, alda die Humanioren zu ergreifen , su Augsburg aber fieng er am 
Die Rnetorit und Philoſophie zu ſtudieren, welche er 1727 auf der Uninerfität 
Difingen nebft dem paͤbſtl. Rechte abfolviret hat. 1728 iſ er in den Orden der 
Napuminer an Muͤnchen aufgenommen und nad S hrthetm,in fein Batterlar:b in 
ı Das Noviciat angrwielen worden. Nach erflandenen Probiabren und abge⸗ 
legten Selhdden kam er nach Neumarkt in ber Oberpfols ins Elericat und von 
dannen nah Ellw aing in Schwaben. Endlich hat er su Eichſtadt in dem Na: 
pininer. Kloſter die Duns -Scortfche Philsſophie wieder anfangen mäffen , 
. bie era Jahre und nad) derfelben Die Theologie 4 Jahre ſtüdierte. inter 

päbrendem Studie tbeologico aber wurde ibm von Rom aus von dem Drdenk 
eneral erlaubet , bie erfie Meſſe au leſen, worauf ibn der Eichſtaͤdtiſche 
General Vicariue pro Confeſſwnali eraminivet und er alſo in der Eichſtaͤdter 

- Didees Beicht hören durfte. Nachdem Inzwilchen Dad ganze Studium neh 
Durghauſen in. Bayern verleat wurde , abſolvirte er bajeihfl Die Theologie , 
wurde mweıter na Wemding ins Rhies in Schwaden verſchickt, alımo .ee 
zum Beichtvatter eines Hn. Grafen von Fugger, mie auch des Grafen Anten 
non. Dettingen iſt beftellet worden. Don Wending wurde ef wisder sad 
Eichſtaͤdt verwechſelt und folte Die Etene des Domberen »-Beichtvatters an⸗ 
nebimen ‚ in die ſich aber ein anderer eingebrumgen., fo daß er auf eine 
Meile ais Secretaͤr mit dem Pater Provinzial herumreiſte, bit er endlich 
als ordentlicher Prediger nad Sulzbach verſchicket worben , welches Aut er 
5Jahre auf verfdiedenen Kanzeln vertretten. Endlich brachte ibn SON 
aue Erkenntniß der evangehichen Wahrheit und führte ihn nach Nürnberg, 
mo er von dem Herrn Senior Pfaff bey St. Jacob in unfeer feHiomatbenden 
Kehre iſt unterrichtet und vefldttiget worden. 1746 gieng er nad 
Blidoef , um nach unfrer Urt noch gründlicher su ſtudieren. Er trieb bey 
deu drey berühmten Theologen, Bernhold, Baier und Dietelmair die Theo» 
logie , und unter andern legte er auch dry Dem Verfaſſet dieſts Lexicons emen 
feinen Grund In der ebräiihen Sprache. 1747 bifputicte er unter Baiern 
aus der Theologia hiftorica b. I. W. Baieri über den Artikel de perfonz 
Chriki. Rab Bleecbalb Fahren verlied er Altvorf , begab ſich nad Muͤrn⸗ 
berg und erwartete daſeldſt Belörberung, die er auch 1752 als-dritter Eol- 
legeder Schule. zu St. Jacod alda erbielte. Erverbeirathere ſich mit einer aus 
Dem Kiofter entiprungenen und edangel:fc gewordenen Ütonne. Beine ıu 
uer mit vieler Ruͤhrung gehaltene Revocations ˖Predigt iſt gedruckt und 
betitelt : . 


Ungleiche Gerechtigkeit, ungleicher Wea zur Seligkeit, aus dem Eu. Dom. 
NI. poſt Trin, Matth. „zo 26. vorgefielet‘sc. Alid. 1746.4. 


ENDE 
Des Dritten Theiles. 
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